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Der ganze Band Handelt (XVII.) von dem Bisthume und dem Domftifte Brandenburg und zerfällt 
daher in Feine verfchiebene Abfchnitte. Doch Tonnten auch in biefem Bande die verhältnigmäßig in großer Zahl 
erhalten gebliebenen Urkunden des Bisthumes und bes Domcapitels zu Brandenburg noch nit vollftänbig 
Plag finden, Ein Theil derfelben hat daher für das Erfte zurüdgelegt werben müffen und wirb mit ben im . 
nähftfolgenden Bande entfaltehen Urkinden der Stadt Brandenburg wahrfcheinlich zur Mittheilung kommen. 

Alle Urkunden biefes Bandes, bei weldhen nicht ausprädiih ein anderer Yunbort angegeben ift, flam- 
men aus dem Archive bes Domftiftes Brandenburg, welhes Herr Profeffor Heffter in Brandenburg für den 
Berliner Berein für Gefhichte der Mark Brandenburg burharbeitet hat. Die meiften dem Abdrude zu Grunde 
gelegten Abfchriften find au Abfchriften von Heffter’s Hand gewefen. Diefem mühfamen Gefhichtsforfcer 
gebürt daher ein Hauptantheil an dem VBerbienfilichen, was biefen reichhaltigen Mitteilungen über Brandenburg 
augeeiguet werben mag. 


Pisthum und Domcapitel 3u Brandenburg. 


. 1, Das Bisthum Brandenburg. 


Das berühmtefte unter ben drei Randesbisthümern der Marf Brandenburg ift ohne Zweifel das Bis- 
tbum Brandenburg, weldes König Dtto mittelft einer zu Magbeburg am 1. October 949 eigenhändig 
vollzogenen Urkunde begründete, Doch ftand das Bisthum Brandenburg an Rang und Einfünften ben 
beiden andern Bisthümern nad. Dem Bifchofe von Brandenburg fam auf Landtagen und bei feierlichen 
Aufügen nur der dritte Plag zu, während bie Bifchöfe von Havelberg und von Febus bie Präcedenz 
behaupteten. Auch die Einfünfte des Brandenburger Bifhofes waren nur gering: fie betrugen nad eis 
ner Yeußerung des Papftes Innocenz IV. vom Sabre 1244 um diefe Zeit nicht über 4 bis 500 Marf 
Silber jährlih, einen Betrag, welhen der Papft für ungenügend erklärte, um dem Bifhofe die Mittel 
zur Beflreitung eines fiandesmäßigen Aufwandes zu gewähren, Daß die Tafelgüter der -Bisthümer Has 
velberg und Lebus einen reichern Ertrag gewährten, läßt fhon der Umjtand fiher annehmen, dap Brans 
denburger Bifhöfe fih fowohl nach Havelberg ald nah Lebus verfegen liefen, niemals aber Verfegun. 
gen von Bifhöfen aus Havelberg oder Lebus nah Brandenburg flattfanden. Bei folhen Berfegungen 
pflegte wohl ein reicheres Stift gegen ein ärmeres, nicht aber ein Ärmeres mit Aufgabe eines reichern 
Stiftes eingetaufht zu werben. 

Die umfangsreihe, dem Bisthume Brandenburg in dem Stiftungsbriefe beigelegte Diöcefe erlitt 
au vom Anfang an gewiffe Einfhränfungen, mwornadh ber Stiftsfprengel nicht fo bedeutend blich, 
woie fein Eönigliher Gründer denfelben beabfichtigt zu haben fcheint, Bon den zehn, nah dem Wort« 
Taute der Urfunde dem Bisthum Brandenburg zugewiefenen Provinzen, fiel zuvörberft die Laufig, eine 
derfelben, ganz aus, weil fie fhnn 948 dem Bistyume Deigen untergeben war und der Meißnijchen 
Didcefe aud beftändig angehörig blieb. Daffelbe Berhäftnig fand in Anfehung der bereits im Jahre 
946 dem Bisthume Havelberg unterworfenen Provinzen Riaciani, Zameici und Daffid ftatt. Wie über 
Diefe vier in dem Brandenburger Stiftungsbriefe feiner Diöcefe mitzugezählten Provinzen blieb dem Biss 
thume au die Auffiht über eine fünfte nämlich Umeri, wenn wir biefe für das Uferland anfehen dürfen, 
ganz oder größteniheils entzogen. Die Brandenburgihe Diöcefe erftredte füh hier nicht weiter, ald über 
Templin und Angermünde und bis an bie Welfe: das jenfeits gelegene eigentliche Uferland erfcheint ftets 
als Beftandtheil der Saminfhen Diöcefe. Bon ben zehn Provinzen, welde der Brandenburgifche Stife 
sungöbrief namhaft macht, wurden dem Bisthume daher eigentlich nur fünf zu Theil, 
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I) die Provinn Moraciani, welhe die Gegend von Mödern, Reipfau, Loburg, Burg, Grabom, 
Genthin, Mitow, Plaue und Ziefar umfapte, füblih und weflih von ber Elbe und nörblich von der Stremme 
begrenzt wurbe; 

2) bie Provinz Ciervifti, welche bie Gegend von Zerbft, Koswig, Wittenberg, Zoffen, Zahna, 
Dahme und Ludenwalde begriff; 

3) die Provinz Ploni oder das Land an berPlaue mit ben Pfarrfreifen Treuenbriegen, Bel 
zig und Neuftadt Brandenburg; - 

4) die Provinz Zpriawani oder bie Lande (Barnim und Teltow) an beiben Seiten der 
Spree; fo wie enblid 

5) die Provinz Heveldun ober das Havelland alter Begrenzung, die Ländchen Nhinow, Fries 
faf, Bellin und vielleiht auh Glin und Löwenberg mit umfaffend. 

Bann die Brandenburgifhe Diöcefe diefe Negnlirung erhielt, iM nicht genau nachzumwelfen. Zum 
Theil erfolgte fie gewiß gleich nad ber Qundation, da die dem neuen Bisthume zuertheilte Ausdehnung 
mit den Rechten anderer bejtebender Bisthümer unvereinbar war. Cine päpftlihe Verfügung vom Jahre 
968 made dem Erzbifchofe Adelbert von Magdeburg befonders zur Pfliht, für eine paffende Bertheis 
lung der Wendenländer unter die darin bereits beftehenben oder noch zu errichtenden Bisthümer zu forz., 

‚gen. Zum Theil würde die Begrenzung der Diöcefen der hier fih nachbarlid berührenden Bisthümer 
erft viel fpäter dem Streite überhoben. Noch im JYahre 1237 hatte der Papi Gregor IX. Beranlaffung ' 
einen feiner Legaten wit der Regulirung der Diöcefangrenzen ber Bisthümer Lebus, Meißen, Camin 
und Brandenburg zu beauftragen, um ihren Gtreitigfeiten ein. Ziel zu fegen. Im die Iegtere Zeit fällt 
vermutblicy auch die Theilung def heutigen Ufermark zwifhen die Bisthümer Brandenburg und Camin. 
Denn biefe Tpeilung feheint in der Art getroffen zu feyn, daß dem Bisthume Brandenburg die firche 
lichen Auffichtsrechte in diefer Gegend fomeit Überlaffen wurben, als fih im Jahre 1237 hier die marf« 
gräflihe Herrfhaft erfiredte, während bas erft im Jahre 1250 ber Marf Brandenburg hinzugefügte 
Uferland dem Bisthume Camin verblieb. Eine genaue Weberfiht er dem Bisthume Brandenburg uns 
fergebenen Pfarren, abgetheilt in gewiffe Auffihtöfreife, liefern bie Matrifeln vom Jahre 2459 unb 
1500, nadı welcher fid der Umfang des Brandenburger Etiftöfprengels genauer zeichnen Täßt. 

Die Berufung der Brandenburger Biihöfe gefhab in der älteften Zeit und während bes ihrer 
erftien Befisnahme folgenden Zeitraumes, worin fie nur epifcopi in partibus infidelium waren, vorzüglich 
durd) das deutihe Neihsoberhaupt in Uebereinfimmung mit ber päpftlihen Curie und dem Erzitifte 
Magdeburg: denn e8 mangelte während diefer Zeit no an einem Gapitel, dem die canonifche Befugniß 
der Bifhofswahl hätte Übertragen werben können. Als aber im Anfange des 12. Jahrhunderts das Cas 
pitel zu Leigfau mit ter Beftimmung gegründet wurbe, die Stelfe der bei der Brandenburger Gathebrale 
noch mangelnden Domberrn zu vertreten, wurbe biefem im Jahre 1139 aud das Recht austrüdlich beis 
gelegt, durch feine Wahl den-Brändenburger Bifhofsftupf zu befegen. Das Capitel zu Reigfau blieb 
indeffen nicht lange im audfcpliegenden Befig diefes Nedtes. Da bald bernadh zu Brandenburg felbft 
ein Gapitel gegründet und diefem alle Befugniffe beigelegt wurden, welde Eathedralficen in ben Sich 
fiigen Landen zu haben pflegten; fo fonnte dem ältern Stifte Leipfau nur ein fecundärer Antheil an der 
Biihofsmapf nod, eingeräumt werden. Dies betätigen au bifchöflihe Verordnungen Balderam’s pon 
den Jahren 1186 und 1187 indem fie feftfegen, bag das Eapitel zu Brandenburg bei der Biihofemapt 
die erfte Stimme habe — und zwar folle bei berfelben fo verfahren werben, baf erft ber Brandenburger 
Dompropk, dann der Propit von Leigfau feine Stimme abgeben. Hätten die beiden Propfte geftinmt, 
dann follten alle Domperen beider Eapitel mit gleicher Berechtigung flimmen. Diefe Einrichtung erhielt 
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an im Jahre 1188 die päpfllihe Genehmigung, wobei Papft Clemens noch befonbers binzufügte, dag 
"die Pfarrer der Didrefe fih nicht in bie Bifhofsmapl zu mifchen hätten. Dennoch fieht man fon im 
Anfange des 13. Jahrhunderts in Brandenburg das Streben hervortreten, den Leigfauer Convent feines 
Rechtes zur Theilnahme an ber Bifhofswahl ganz zu berauben, Bifhof Siegfried beftätigt im Sabre 
1217 dem Brandenburger Domcapitel das Recht zur Bifhofswahl ohne alle Bezugnahme auf Reigfau, 
Er gebenft nicht mehr, wie fein Borgänger, der dem Dompropfte zu Brandenburg zuftändigen erften 
Stimme: vielmehr feheint er die dem Propfte zu Leigfan gebürende zweite Stimme überall nit an- 
erfannt zu- haben. Denn indem er feinem Stifte unter Anderem aud bie Glementinifhe Anorbaung 
som Jahre 1198 beflätigt, dag Pfarrer fich in die Bifhofswapt nicht zu mifchen hätten, fegt er, wie es 
fheint mit Bezug auf Leigfau, erweiternd hinzu, daß ebenfowenig aud andere geiftliche Stifte der Did 
ceje daran Theil nehmen dürften. Diefer Anordnung gemäß wurde bas Berhältnig der Concurrenz beider 
Gapitel bei der Bifhofswahl, au‘ am apofolifcgen Stuhle von Seiten der Brandenburger Geijttichfeit 
angebracht und bier um Schug gegen den Anfpruch gebeten, den ein Gollegiatitift der Didcefe auf das 
Recht mache, bei der Bifhofswahl mitgehört zu werden, Papft Clemens IV, fhreibt im Jahre 1265, 
ber Propft und das Gapitel zu Brandenburg hätten ihm vorgeftellt, daß der Propit und das Gapitel zu 
Leigfau auf die »falfcher Behauptung geftügt, ihnen fiehe das Recht zur Theilnahme an der Biihofemapt 
zu, fie vielfältig mit der Forderung beläftige, bei der Wahlhandlung zugezogen zu werben, Der Papft 
trug dem Bifhofe von Brandenburg das Nichteramt in biefer Streitfahe der beiden Stifte auf. Der 
Richterfpruch, welchen der Bifhof hierauf gefällt, ift zwar nicht befannt. Doch muß er den Anträgen tes 
Brandenburger Domcapiteld keinesweges völlig entfprochen haben. Denn bei der nachfolgenden Bifchofe- 
wahl (c. 1278) wurde der Propft von Teipfan noch wirklich zur Wahlpandlung zugelaffen, wogegen er 
dem Domcapitel im Jahre 1279 einen Revers darüber ausftellte, dap ihm dur biefe Zulaffung iu 
Bezug auf die Theilnahme an der Bifhofswapl nicht mehr Redt zumachfe, als ihm bie dahin zuftändig 
gewefen, dem Rechte der Brandenburgifhen Kirche daher nichts entzogen werden folle. Zugleich erhellt 
aber hieraus, daß die Grenzen des Wahlrehts beider Stiftsfirhen aubh um diefe Zeit dem Zweifel und 
Streite nodp nicht überhoben waren. Es fehlt zwar an Nachrichten, um den Gang biejer Uneinigfeit weis 
ter zu verfolgen, Diefelbe fcheint indeffen noch Tange fortgebauert zu haben. Gewiß war fie 5.B. an 
dem -Streite mit beteiligt, welcher im Anfange des 14. Jahrhunderts zwifchen Brandenburg und Magbe- 
burg fattfand., Denn in dem Bertrage vom Jahre 1326 verpflichtet fih das Domcapitel zu DMagpes 
burg gegen das Domrapitel zu Brandenburg, den Electen des Iegtern Heinrich von Barby anzuerfennen, 
den Propft und bas Gapitel zu Leigkau aber dazu anzuhalten, daß es dem Bistyume Brandenburg bie 
fAuldige Dbebienz leifte, da dies Stift fi derfelben engogen und fih dem Schuge des Erzitifis Magdes 
burg unmittelbar unterworfen habe. — Der endlihe Ausgang bes Streited war ber, bag Leigfau's Theile 
nahme an ber inet ganz aufhörte und biefe dem Domcapitel zu Brandenburg allein übers 
faffen blieb. 
' Sndeffen au das Domcapitel zu Brandenburg hatte fih der Frucht he Sieges in diefem 
Streite gegen die wohlhergebradgten Rechte des Stifts Leigfau nicht unverfümmert zu erfreuen, Auf die 
Zeiten jener AUneinigfeit über bie Wahlberechtigung zwifchen den gedadten Gapiteln folgte eine Periode, 
worin des Waplredhts der Capiteldgeiftlichfeit überhaupt wenig geadptet und ber Brandenburger Bilchofs 
fupl meitens durd päpftliche Provifion befegt wurde, Die Bilyöfe Bolrad 1296 — 1302, Friedrich 
1303 — 1316, Qudwig 1327— 1347, Dieterih 1365 — 1393, Jobann 1414— 1421, Stephan 1421 — 
1459 wurden bloß durch päpftlihe Provifion zum Bisthume befördert; und zeichneten fi daher aud 
durch den Titel, welche fie führten: dei et apoftolicae fedis gratia oder dei gratia a fede apoftolica 
1* 


4 


prouifus et confirmatus por den vom Domcapitel erwäßlten Bifhöfen aus, welde festere fih, ohne 
des apoftolifchen Stuhles zu gedenfen, flet$ nur dei gratia oder miferatione divina epifeopi nannten, 
Nach diefer Periode, in welder das Wahlrecht des Domcapiteld zu Brandenburg rüdfihtlicd ‘der 
Befegung des Episcopates fait ganz rubte, wurde daffelbe zwar wieberhergeftellt, aber fat nur als eine 
bloße Form, Denn jegt war eö die Landesberrfhaft, weldhe über Wahl der Perfon zu den Landesbid« 
thümern fat unumfhränft disponirte: und das Domcapitel hatte nur der über die Befegung bes Bid«" 
thumes von der Yandesherrfchaft getroffenen Beitimmung feine Zuftimmung zu ertheilen. Papf Nicos 
laus V. erflärte nämlih im Jahre 1447 dem Kurfüriten, er babe bie nadtheiligen Folgen erfannt, 
welhe für die Hocftifte Brandenburg, Havelberg und Lebus daraus hervorgegangen, daß biefe Bis 
thümer oft mit Derfonen befegt worden feyn, dur Wahl oder Provifion, welche den Fürften oder dem 
ihnen untergebenen Bolfe unwillfommen gewefen wären. lm biefem Mißverhältniffe für die Zufunft 
zuvor zu fommen, wolle er fünftig diefen Kirhen nur Perfonen vorfegen, welde der Kurfürft hierzu im 
Borfchlag bringe: diefed Zugefändnig made er dem Kurfürften Friedrich für deffen Lebzeiten und würn 
den aud feine Nachfolger es ebenfo halten CHauptth. I, 3.2, &.501.502). Diefe Bewilligung der 
päpftlihen Curie, ob fie wohl ihrem Wortlaute nach geringern Umfanges war und den Schein einer nur 
perfünlihen Begünftigung Friedrids I. an fih trug, wurde dennod in ber folgenden Zeit als eine Ur» 
funde betrachtet, woburd fih das Recht furfürftliher Nomination der zu den 3, Landesbisthümern zu bes 
rufenden Perfonen unzweifelbaft begründen laffe. Es machte daher nicht bloß Kurfürft Friedrih in dem 
nähff®n Erledigungsfalle des Bisthumes, fondern es madten in gleiher Weije alle feine Nadfolger in 
nachfolgenden Erlevigungsfällen des biihöfliden Stubles von dem Rechte der Romination Gebraud, ins 
dem fie die von ihnen gewünfchte Perfon dem Gapitel zur Wahl und anfangs au dem Papfte zur Be» 
fätigung anzeigten, 

Die Bifhofswapl wurbe hiernah dem Gapitel zu Brandenburg zwar wicber nadhgegeben, 
mußte aber alle Mal diejenige Perfon treffen, melde ber Kurfürft präfentirte, und war alfo eis 
gentlih ohne alle Bedeutung. Deffenungeacptet wurde fie jedes Mat feierlid unter dem Bors 
fige des Dompropftes gehalten und dur ein Gebet, worin man ben heiligen Geift um Erleuhtung 
der Wähler anrief, eröffnet. Sodann fchritt man zupvörderft zur Mahl von drei Scrutatoren. Diefen 
lag es ob, die Stimmen über die zum Bifhof zu wählende Perfon einjufammeln. Hatten diefelben ihr 
Serutinium vollendet, jo publizirten fie das Nefultat vor der Berfammlung und erflärten die Perfon, 
welde bie meifte Stimmen erhalten hatte, feierlich für den Electen. Der Elect mußte bierauf vor dem 
Eapitel einen Eid ablegen, worin er Gott dem Allmädtigen, dem heiligen Peter und den übrigen Deis 
ligen fhwur, für den Fall der Beitätigung feiner Wahl, der Kirche getreu vorzuftehen, ihre Güter, 
Rechte und Freiheiten nad Kräften zu bewahren, nichts davon zu veräußern, zu vertaufhen und zu ver- 
pfänden, außer in Fällen, worin dies einem Bifchofe firhenregtlih erlaubt, fo wie au den Dompropft 
mit dem Gapitel nebit deren Untergebnen treulid zu vertheidigen, feine Gewalt gegen fie zu gebrauchen 
und fie bei allen Befigungen, Necdten und Freiheiten zu laffen, welde ihnen dur bes Bilhofs Bors 
fahren zugeftanden worden. 

Hiernähft murde die Konfirmation und Confeeration nachgefucht. Die Confecration verridtete bis 
gegen das Ende bes 14. Jahrhunderts der Erzbifhof von Magdeburg als Metropolit, nahdem ber 
Elect fi perfönlih am erzbifhöflihen Stuhle eingefunden und demfelben mittelt Dandfdlages die frhufls 
bize Reverenz und Dbedienz angelobt hatte. Als fpäter gewöhnlich dur päpitliche Provifion Über die 
Befegung des Bisthumes verfügt wurde, ft biefes Nedhis der Metropolitantirche nicht mehr geachtet: 
und dajfelbe gericthb fait ganz in Vergeffenheit. Der vom apoftolifhen Stuhle provibirte oder confir 
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mirte Bifchof wurde von irgend einem andern geiftfihen Dberbirten fraft commiffarifchen Auftrages cons 
fecrirt und eingewiefen, und leiftete feinem Metropoliten fein Dbedienz » Gelübde mehr. Doc als der 
Bruder des Kurfürften Joachim I, das Erzbisthum Magdeburg inne hatte, wurde auch das alte Sub» 
jectionsverbältnig der Brandenburgifhen Bifhöfe gegen das Erzfiift Magdeburg bergeftellt: namentlich 
leiftete der Bifhof Hieronymus hier die Dbedienz. Nah einem Bergleihe vom Jahre 1549 follten die 
Bifhöfe von Brandenburg, wie von Havelberg, fich fünftig, fobald fie die päpftlihe Gonfirmation er» 
langt, dem Metropolitan mit Eidespflihten verwandt machen, mie vor alters (Hptt.I, B.IL ©. 519). 
Auf die Amtsführung der Biihöfe Brandenburgs übten die geifflihen Dbern beffelben feinen 
hervortretenden Einfluß. Die.Päpfte bedienten fih der Brandenburger Bifhöfe oft als Commiffarien in 
Angelegenheiten benachbarter Stifte oder Geiftlichen. Sonft wurde eine fortvauernde Verbindung mit bem 
apoftolifhen Stuple nur durch die Abgaben aufredht erhalten, welde das Stift Brandenburg an Procura» 
tiondgebühren und außerordentliche Geldleiftungen der päpftlihen Kammer abzuführen hatte. Ein Legat 
Sohann forderte 3. B. im Jahre 1288 von dem Bifhofe, dem Gapitel und dem übrigen Clerus der 
Brandenburgifchen Didcefe 150 Mark Silber päpftliher Procuration, Diefe Procuration erhob der das 
mit beauftragte Qegat oder deffen Nuntius jedes Mal allein von dem Bifchofe. Legierer mußte fie nicht 
nur für fih bezahlen, fondern au für den übrigen beitragspflihtigen Elerus feiner Diöcefe auslegen, 
da die Einhebung von diefem felten fo fhnell zu bewirfen war, mie die Einzahlung geleiftet werden 
mußte, wenn die vpäpftliche Borfchaft fih unerwartet meldete, Die Zahlungsaufforderung, welde im 
Jahre 1288 der Regat Johann an den Biihof von Brandenburg erließ, befahl ihn binnen 4 Wochen 
die Zahlung für fi und feinen Glerus zu bemwerfftelligen. Blieb diefelbe aus, fo wurde dem Bifchof 
das Betreten feiner Kirche verboten, nah 10 Tagen wurde er fuspendirt, und nah nochmals 10 Tagen 
ercommunizirt bis die Zahlung erfolgte. Die geleitete Zahlung durfte der Bifhof bis auf fein eigued 
Contingent mit mäßigen Erhebungsfoiten von dem ihm untergebnen Clerus wieder einziehen, Zu biefer 
Steuer mußten nun, wenn fie gefordert wurde, alle Stifte und Kirchen beitragen. Aus einer Urfunde 
vom Jahre 1381, worin Biihof Dieterihd dem Stlofter Zinna mehrere Pfarren incorporirt, erfahren wir 
3.8. dag in folden Fällen die Kirche zu Fudenwalde von 24, Cinnow von 22, Pedüle und Barvenig 
jede von 16, Franfenfelde von 14 Stüden, als der Tare, nah welder ihr Einfommen veranfhlagt war, 
. den verhältnigmäßigen Beitrag leiten mußte, VBorzüglid drüdend waren die auferordentlidren Auflagen, 
welde von Zeit zu Zeit für allerlei fpezielle Zwwede der Geiftlifeit vom apoftolifhen Stuhle aufgelegt wurden, 
Dapit Urban ließ im Jahre 1368 den fechzigiten Theil aller Einkünfte von Stiften und Geiftlihen des 
Benedietiner» Ordens für die Herftellung des durd Erpbeben zerrütteten Stlofterd DMontecafjino einforbern: 
diefe Abgabe wurde aus der Brandenburger Diöcefe mit 750 Ooldgulden eingezaplt. Da indeffen bie 
Einzapfung lange war verzögert worden, fo mußte von derjelben noch zur Beitreitung der Diäten beö 
mit der Eintreibung der Abgabe in diefen Gegenden Deutfhlands beauftragten päpftliden Nuntius Patriarchen 
Alerander von Alerandrien, welche in 15 Goldgulden täglich beitanden, Beträchtlies beigetragen werden, 
Sm Jahre 1373 trat der päpitlihe Einnehmer Helias de Vrodano mit der Forderung eines päpftlichen 
Zehnten auf, der gegen bie Türfen verwandt werden follte. Die Suffraganbifhöfe Magdeburgs fhloffen 
nebit ihrem Erzbifhofe am 21, April 1373 ein fürmiihes Schugbündnig gegen denfelben, nad welder 
füh feiner von ihnen einzeln mit ihm vergleihen follte. Bermuthlich alfo waren die Biihöfe entfhloffen, 
die Abgabe nicht in dem getorderten Betrage zu zahlen. Doch der Papit fhicte ihnen bald darauf eis 
nen andern zur Erhebung beauftragten Legaten, den Agapeto de Columna zu, dem täglih 10 Goidguiden 
Diäten gezahlt werden mußten: worauf die Bifhöfe fi mit diefem dahin verglichen, daß von dem Erz« 
fifte und aus deffen Suffragan- Didcefen anftatt jenes Zehnten im Ganzen 6)0U Goldgulden der päpfts 
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lihen Kammer entrichtet werden follten. inen Äpnlichen Zehnten Heß befanntlih der Papft Martin V, 
im Jahre 1418 für den Kaifer erheben, um bdiefem die Verwendungen auf dem Tangen Aufenthalt zu 
Conftanz zu erfegen. Zu ben päpftlihen Commiffarien, welden das Gefhäft der Eintreibung diefer Abs 
gabe anvertrauet wurbe, gehörte ber damalige Bifhof von Brandenburg. _ 

An befondern Gnaden und Privilegien, dur welde das Dberhaupt der Kirche die Bifhöfe von 
Brandenburg auszeihnete, Fann man nur das Zugeftändnig namhaft machen, was Papft Innocenz IV. 
im Jahre 1245 eriheilte und fpätere Päpfte öfters beftätigten, wornad fein Legat, Sublegat, päpftliher 
Erecutor ober Eonfervator ohne Specialbefehl des Heiligen Baterd gegen den Bifhof oder feine Kirche 
die Ercommunication, Suspenfion oder bas Interbict oder gegen ben Bifhof das Berbot des Betretend 
der Kirche ausfpreden durfte. Der befondere Schug biefes dem Bisthume Brandenburg zugeitandenen 
Privilegiums warb vom apoftolifhen Stuhle dem Bifhofe und dem Dompropfle zu Naumburg committict, 

Als Metropolitan des Bistums Brandenburg ift bereits der Erzbifchof von Magdeburg gele« 
gentlich erwähnt, Doh war das Disthum Brandenburg nicht von feinem Anfange an ber DOberaufficht 
Magdeburgs untergeorbnet, fondern urfpünglid war ber Brandenburger Bifhof einer der Suffragane 
des Reichsergeanzlerd von Mainz: und dies Subjectionsverhältnig beitand wahrfdheinlih bis in Das 
SZahr 966. Denn wenn aud fhon Papft Johann XIL im Jahre 963 die vom Kaijer Dito in Antrag 
gebrachte Erhebung der Klofterfirhe zu Magdeburg zur Metropolitanfiche für die von bem Saifer zum 
Ghriftenthume befehrten und noch zu befehrenden Wendifhen Völker genehmigte; fo wurde dod bie Aus> 
führung biefes Befhluffes bei den Mißverhäftniffen zwifhen dem Kaifer und dem Papite, die bald her= 
nad) folgten, längere Zeit verzögert. Erft der vom Kaifer in den Befig des apoftofiihen Stuhles ge- 
fegte Papft Johann XII. wiederholte auf einer im April 966 zu Ravenna gebaltenen Synode jene An- 
ordnung in Abjiht Magdeburgs und zwar mit der ausbrüdtihen Beftimmung, dag namentlih bie Bis 
fiyöfe zu Brandenburg und Havelberg dem neu zu beftellenden Erzbifhofe als Suffragane angehören 
follten. Darnad wurden denn au von dem Erzbifhofe Hatto von Mainz die genannten Bijhöfe feis 
ner Dbebienz entlaffen und an den Erzbifchof von Magdeburg verwiefen (Hptt.I, B.II, ©. 436). 

Das Verhältuig der Brandenburgifhen Bifhöfe zu ihrem Magdeburger Metropoliten war auch 
anfänglich ein-fehr nahes, So lange Brandenburg in ben Händen ber Heiden war, Iebten die Bifhöfe 
meiftens am Hofe des Erzbifchofes: und Uhreleben, fo wie Leigfau, ihre älteften Befigungen, waren 
nahe bei Magdeburg gelegen. Auch in der erften Zeit, nachdem bie Bifhöfe Brandenburgs in Befig 
ihres Bifchoftuhls und ihrer Diöcefe gelangt waren, hielten fie fih noch immer häufig zu Magdeburg 
auf, und fieht man fie während des 12, ımb 13, Jahrhunderts an der Verhandlung wichtiger Angelgens 
heiten bes Erzftiftes vielfältig Antheil nehmen. Bis zum Zabre 1351 befaßen die Bifhöfe VBranden- 
burgs auch zu Magdeburg ein eigned Haus. Es lag am neuen Marft und in demfelben eine Capelle 
- pen heiligen Georg gewidmet. Doch im Jahre 1351 verkaufte Bischof Dieterih dies Haus an ben 
Domberrn zu Magdeburg Albert von Habmersleben und an dbeffen Gapitel. Er faufte fih dafür eine 
früper dem Magifter Bertram gehörige Curie, in Subenburg belegen, die fortan die Bifhöfe von Bran« 
denburg bewohnten, wenn fie in Magdeburg verweilten. Dod das Verweilen der Biihöfe Brandens 
burgs in Magdeburg am Hofe ihres Metropoliten Fam nad diefer Zeit nur felten no vor. Sie erwar«- 
ben in der weiten Hälfte 14. Jahrhunderts ein Haus in Berlin (Ur, v. 1383), wo fie am Marien 
firchhofe (Bifhofsftrape) eine Aula Epifcopalis bis auf die neuefte Zeit inne hatten, Im diefer hielten 
fie fih viel, auf, wie fie fih überhaupt allmälig der Landesberrfchaft viel enger apfcdloffen, als ihrem 
geifilihen Oberhaupte, Schon gegen das Ende des 13. Jahrhunderts fheint- das Subjectionsverhältnig 
der Suffragane gegen das GErzftift ein fehr loderes geworben zu fein, Wan fieht 3.2. dag die Bran- 
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denburger Bifchöfe öfters erft buch befondere Verträge für bie Beobachtung ber in ber Provinzialfynode zu 
Magdeburg gefaßten Befchlüffe gewonnen werben mußten, während ihnen die Beobadptung derfelben rigents 
ih fon vermöge ihres Subjectionsverhältniffes oblag, wie z.B. derartige Erflärungen von den Jahren 
1287 und 1364 beweifen. Zugleich fagen die Bifhöfe diefer Zeit fi aud von dem politifchen Intereffe des 
erzbifhöflihen Stuhles los, fihliegen fih darin an ihre Landesherren an, leiften biefen in ihren häus 
figen Kriegen mit dem Erzftifte ihren Beiftanb wider baffelbe oder fiehen Tegterem in eigenen Streitigfeiten 
friegführend gegenüber. Die meiftens durch Fürforge des Papftes ober durch die Landesherrfhaft einge 
festen Bifhöfe des 14. und 15. Jahrhunderts ftanden größtentheils außer aller amtlihen Berbindung 
mit dem Erzftifte. Auch ber alten im Jahre 968 angeorbneten Einrichtung, daß ber Dietropolit bie 
Suffraganbifchöfe und diefe den Metropoliten confeeriren follten, wurbe in vielen Fälfen nicht mehr ges 
adtet, Selbft die erzbifchöflihen Bifitatoren wurden fhon im Anfange des 14. Jahrhunderts in der Bran- 
denburgifchen Diöcefe nicht zugelaffen. Das erzbifhöflihe BVifitationsreht wurde dann zwar im Jahre 
1326 wieder anerfannt, au wurden nad einer Quittung vom Jahre 1335 um diefe Zeit jährlich 
50 Marf Silber an Bifitationdgebühren aus der Brandenburgifhen Diöcefe dem Erzftifte gezahlt. Doc 
au von ber fernern Ausflbung biefes dem Metropolitane zuftändigen Aufjihtss und Hebungsrechtes- 
fehlt es für die fpätere Zeit an allen Spuren. Die Herftellung bes Subjectionsverhäfmiffes aber, welhe 
das Erzftift Magdeburg im 15. Jahrhunderte rüdfichtlih feiner Suffragane zu Brandenburg und Huvels 
berg bewirkte, betraf nur bie Verpflihtung derfelben zur Eprerbietung und zur Folgfamfeit und flog 
allem Anfcheine nad feine Erneuerung der alten Abgabenpflichtigkeit in fid. 

- Rah dem Papfte und Metropoliten waren die Bifchöfe von Brandenburg, wenigftens viele bers 
felben, au nod einer andern geiitlihen Auctorität zur Folgfamfeit verpflichtet, wenn aud nicht ale 
Biihöfe, doh für ihre Perfon, nämlihd den Häuptern des Prämonftratenfer» Drvend. Das Capitel 
wählte die Bifhöfe, welde es erfor, in ber Regel aus feiner Mitte oder aus irgend einem andern 
"Stifte feines Drbend, namentlih dem Stifte U, &, Frauen zu Magdeburg. Auch die Kurfürften machten 
von ihrem Rechte der Nomination gewöhnlidh zu Gunften folder Perfonen Gebraud. Die meijten Bis 
fchöfe Brandenburgs waren daher Prämonftratenfer, wie die Bifchöfe Havelbergs, und feine Weltgeift- 
kihe, wie bie Bifchöfe von Lebus, Camin, Verden und Halberiiadt, Sie lebten daher aud nad) ihrer 
Erhebung zum Episcopat wie Mönde, blieben den firengen Regeln des Drbens unterworfen und forit« 
ten au in biefer Kleidung — außer in der Kirche oder mo fonft die Umfänbe den Gehraud der Pon« 
tiicalien geboten — in ber Prämonftratenfer» Drbens»Tradt einher. Bon bem Bifhofe Joahim von 
Brevow, unter weldem bad Domcapitel den Drben äblegte, wird baher aud von einem Zeitgenoffen 
ausbrüdlih bemerkt, daß er, ungeachtet der Trandmutation, den blauen Mantel mit den weißen Hofen 
und Wamms nicht abgelegt habe, Als Prämonftratenfer aber fonnten die Bilhöfe von Brandenburg 
fi der Unterorbnung unter das Dberhaupt biefed mächtigen DOrbens für ihre Perfon nicht entzieben, 

So mie unter biefe geitlihen Auctoritäten, fand für die Bifchöfe von Brandenburg zugleih vom 
Anfange an eine Unterordnung unter die Landesberrihaft der Markgrafen von Brandenburg flat. Das 
Bisthum wurde zwar bei feiner Stiftung in den befondern Schu des Kaiferd aufgenommen, von mwels 
bem diefe Stiftung unmittelbar audging, Inbdeffen war der Marfgraf biefer Gegend wohl von jeher 
der Beamte, von weldem biefer Schug des Reichsoberhauptes dem Bifhofe geleiftet werben follte. Schon 
bei der Berichterftattung über den Wendbenanfftand vom Jahre 983 nennen gleichzeitige Chroniften den 
Mürfgrafen Diererih in Beziehung auf den damaligen Bifhof Volkmar von Brandenburg ausdrüdlich 
ejus defenforem: und beftändig blieb das Bisthum Brandenburg ein Tandfäßiges Stift, dem feine Reiche: 
unmittelbarfeit zufam, Im 16. Jahrhunderte wurde von Seiten des Kaiferd und Neid eine Zeit Tang 
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das Gegentheil behauptet. Der Brandenburger Bifhof wurde zu einem Beitrage zum Unterhalte des 
Reichefammergerichts berbeigezogen. Darüber befhwerte fih jedoch nicht allein biefer, mit der Bemer- 
fung, daß feine Vorfahren niemald bem Reihe Hülfe bewilligt hätten, vielmehr vom Kurfürften vertre«- 
ten würden; fondern auch der Kurfürft proteftirte dagegen mit der Behauptung, daß die Bifhöfe von 
Lebus, Brandenburg und Havelberg ihm zugebörig und vormald im Anfdhlage des Reichs nicht befhwert 
gewefen feyen. Es entfpann fi hierüber ein Prozeg zwifhen dem Kurfürften und dem Reiche, der von 
Zeit zu Zeit in Stoden geriet und wieder aufgenommen, befonderd aber nad dem unglüdlihen Aus, 
gange des Schmalfaldifhen Krieges eifrig fortgefegt wurde, jegt wohl mit der Abfiht feitens der fatho= 
chen Partbei, die Säeularifation ber genannten Bisthümer zu verhindern, Indeffen gelang es dem 
Kurfürften Joahim IL, nicht nur dur fchriftliche Urkunden, fondern aud dur die übereinftimmenden 
Zeugniffe zablreiher Zeugenausfagen die behauptete Reiheunmittelbarfeit der Märfifhen Bisthümer zu 
widerlegen (Märf. Forfh. I, 44 ff.). Der Kurfürft von Brandenburg fonnte daher au fortan fi 
rübmen, wie vom Kurfürften Joahim erzählt wird, daß er es getban habe: wer habe drei Biihöfe im 
Lande, die nur ihm zu dienen fohuldig, mie fonft fein Fürft im Neiches, 

Ein Umftand, ber entgegengefegten Annahmen über dad Verbältniß der Brandenburger Bifchöfe 
- Raum geben fönnte, liegt nur in dem Fürftentitel, welcher den Bifhöfen Brandenburgs bisweilen beis 
gelegt it. Dod aus den ältern Jahrbunderten, in weldhen man es mit diefem Titel noch genau nahın 
oder dies Präbdicat vielmehr noch nicht als bloßen Titel gebrauchte, dürften fi die Bälle, in denen ders 
felbe Bifhöfen von Brantenburg beigelegt ift, auf zwei Urfunden Königs Albredt von den Jahren 1298 
und 1299 bef&hränfen, deren eine Hauptheil I, B. 1, S.226 bereits mitgetheilt it, unb deren andere 
fpäter unter den Urfunden der Stadt Teltow mitgetheilt werden fol. Sonft und namentlih in marl« 
gräflihen Urkunden wird der Bifhof bis ins 16, Jahrhundert niemals als Fürft begeihne, Dem 
16. Jahrhunderte aber war die Titelfucht fhon nicht mehr fremd, und wurden bie Bifhöfe aller Märs 
fifhen Bisthümer nicht felten mit dem Prädicate Fürften beehrt, wenngleich nicht aus der landesherrficen 
Kanzlei. Früher hatte man fie nur gnädige Herren genannt. Die Landesherren brjeihneten fie in frü« 
befter Zeit mit dem auf ihre geiftlihde Würde Bezug nehmenden Prädicat: ehrwürbige Väter in Ehrito — 
oder, wie fpäter üblid wurbe, rüdfichılid ber ihnen obliegenden perjönlihen Dienftverbindlipfeit gegen 
den Landesberrn, als ihre Näthe. . 

Die bei den fpäteren Bifhöfen von Brandenburg hervortretende Verbindlichkeit dem Landesherrn 
unentgelblih als Rüsbe in weltlihen oder geiftlihen Laudesangelegenheiten zu dienen, Gefandifhaften zu 
beftellen und Gommiffionen auszurichten, war wohl feine dem DBisthume urfprünglic obliegende befons 
dere Zwangspfliht. Man fieht zwar die Bifhöfe des Landes von jeher viel am Hofe der Markgrafen 
verweilen und an ber Verwaltung der Landesangelegenheiten als Räthe Antheil nehmen; jedod fonnte 
diefe Theilnahme allem Anfceine nad von ben Landesbifhöfen in feinem höheren Maafe und mit feis 
nem mehrern Rechte gefordert werden, ald vermöge ber Lehns- und UnterthanenPfliht von allen weltliden 
und geifllichen Unerthanen überhaupt nad damaliger Verfaffung verlangt werden durfte. Sollte dagegen 
ein Bifhof fih beftändig dem Rathsdienfte des Landesherrn widmen, fo mußte die Derpflictung dazu 
vermuthlih dur einen eigenen Vertrag begründet werben, wie 5.8. Kaifer Karl IV., nachdem er die 
Mark in Befig genommen, den Brandenburger Bifhof Dietrid, den man im Jahre 1383 als Statihul« 
ter Sigismunds die Marf verwalten fieht, nad Engel’s Bericht mit einer jährlichen Befoldung von hunz 
dert Mark Silber feinem Dienft verpflichtet. haben fol. Wahrfcheinlich fnüpfte fih aber an das fpäter 
‚den Hohenzollerfhen Kurfürften eingeräumte Nominationsredht der Landesbifchöfe die Ausbildung der 
Kper, dap den Landesbiihöfen unbedingt und ohne befondere Berpflihtung die Kaft obliege, dem Landes= 
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herren NRarhödienfte zu leiten. Die Bifhöfe wurden baber im 15. und 16, Jahrhunderte fait unabläljig 
mit landesherrlihen Angelegenheiten befhäftigt und durften fi diefem Dienfte fo wenig entziehen, vaß 
man fie fogar für verbunden hielt, falls bobes Alter oder Schmwähe der Gefundbeit diefe perfönliche Leis 
fung nicht mehr zulicgen, dafür auf, ihre Koften einen Stellvertreter zu ftellen, wie 5. B. eine Bereinz 
Barung. des Bifhofs Joachim von Brandenburg mit dem Kurfürften Joahim zeigt, nach welder biefer 
fi$ den Dr. Dieterig von Diekfow als Stellvertreter in den perfönlih vom Bifhofe zu leitenden Dien= 
fien gefallen Tieß. ' 

Außer zu Nathödienften waren bie Bifhöfe Brandenburgs dem Kurfürften au zur Heeresfolge 
mit ihren Lchnaleuten und Untertbanen verpflichtet. Die zahlreihen Tehndleute, welche die bifchöflihen 
Tafelgüter enthielten, festen den Biihof zum Aufgebot einer nicht unbeträchtlihen Mannfcaft in den 
Stand. Nah dem Landbuhe vom Jahre 1375 hatten Heinrih von Stehow und Heyne Schuß in 
Brandenburg das Dorf Nennbaufen, die Knappen Arend und Nicolaus von Lohom das Dorf Grönin« 
gen, Heine Bröfe das Dorf. Seelensdorf, der Knappe Gherfe Kothe das Dorf Föhrden, ver Schulze der 
Atıftadt Brandenburg das Dorf Weferam, Thile Dalhow das Dorf Knoblaud, die Hönow das Dorf— 
tie damalige Stadt Blumberg zu Lehn und außerdem waren im Lande Lömenberg, im Burgwart Ziefar, 
in der Umgebung von Teltow und in Kegin mehrere Bafallen des Bifhofes adlihen, bürgerlihen und 
bäuerlihen Standes angefeffen. In älterer Zeit gehörten aud die Burggrafen von Brandenburg, die 
Grafen von Lindow, bier Edfen von Potho und Andere durch Güter- oder Zehnthebungen, welde fie 
von dem Brandenburger Bifchofe zu Lehn hatten, dem Lehnshofe deffeiben an. Des Bifhofs Städte und 
Dörfer ftellten Fußmiliz und Rüftmagen, Ein Verzeihnig der Lchnpferde und Heerwagen, welde ber 
Difhof von Brandenburg von ablichen Bafallef und Städten aufzubieten babe, im Jahre 1555 von der 
Furfürftlihen Lchnecanzlei aufgefegt, macht folgende dienftpflictige Bafallen namhaft: L Die von Bre- 
dow vf dem haus czu Lawenberg gefeffen, wollen allein mit III pferden dienen, Aber Ihr gutter 
erftrecken fich viel höher. Item diefelben haben czu fich gekauft das Dorf Bergftorf, weren auch 
wol fchuldig mit II pferden douon czu dienen. Es ift ein ftadlich Dorf, I. Adam Drotte hat 
Mjlidenberg vnd -Badingen, .ift czum wenigften fchuldig mit II pferden douon czu dienenn, 
Il. Die von Redern czu Beitcz gefelfen dienenn auch mit II pferden, IV. Die vonn Lochow 
czu Nenhufen vnnd Bamme dienen auch mit Il pferdenn, V. Die vonn Wulffen cozu groffen 
vud kleinen Lubbars dienen auch mit Il pferden. VI’ Hans Borgk ezu Groben dienet mit 
I pferde, VI. Hans Loffow czu Waltersdorf dienet mit I pferde, VIII’ Die von Barbey czu 
Loburg dienen fapptlich mit I pferde, Die Bardeleben czu cziefar dienen mit I pferde. Diefen 
hat man bisher in aufgeboten gefchrieben. Es fin fonft ander lehnleut, die nicht fo uiel haben, das 
fie mit pferdenıvnd harnifch douon dienen können. Dennoch wo es von noten thuet, mag man II 
oder III perfonen auf ein pferd anfchlagen. Item an Stedlein: I. Pritezerbe dienet mit Iheerwagen. 
1. Ketczin dienet mit ein heerwagen. Ill, Deltow dienet mit einn heerwagenn, IV. Blumenberg 
"dienet mit einn heerwagenn, V. Czıelar dienet mit einn heerwagenn.” Hiernad fonnte das Bidıhum 
Brandenhurg füglid 15 bis 20 Nitterpferde und fünf Rüftmagen zu einem Feldzuge ftellen. Gewöhnlich, 
Diente baffelbe aber der Landesherrfchaft nur mit 12 Pferden, wie bie Bifchöfe von Havelberg und von 
Lebus. — Auh in dem Jahre 1349 zwifchen den Bifhöfen von Havelberg und von Brandenburg zu- 
gegenfeitigem Beiftande gefcloffenen Bündnife machten fie fid nur zu einem mit 12 Gewaffueten zu 
leitenden Beiftande gegenfeitig verbindlich, 

Bei diefen perfönlihen, fo wie dur die Lehnsfeute und Unterthanen zu verrichtenden Dienften 
der Bifhöfe waren fie für fi und biefe legtern von Gelbabgaben oder Steuern urfpelngig frei, 

Bauputheil L 9b, VI. 2 
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Gegen das Ende des 13, Jahrhunderts, da bie Steuerverfaffung der Darf eine feite Geftalt gewann, 

und wie die Darfgrafen auch bie Bifchöfe in ihre Beftgungen eine befimmte Bede- oder Steuerleiftung 
einführten, verfuchten es zwar die Markgrafen Dito und Konrad biefe Steuern der geiftlihen Unterfaffen 
an fi zu ziehen. Der Berfuch wurde mit der größten Hartnädigfeit durchgeführt und es erregte einen 
fhweren, verwüftenden Kampf der Marfgrafen mit den Landesbifhöfen, der aber doc zulegt damit ens 
bete, daß die Landesheren in ber Ausföhnung, die fie im Jahre 1304 mit dem Bifchofe von Brans 
denburg fhloffen, fih anheifchig machten, die dur marfgräflihe Vögte in den Befigungen des Bid- 
thumes erhobenen Bede wieder zu reftitniren. Darnadh blieben bie bifhöflihen Befigungen von der als 
ten regelmäßigen Bedezahlung an die Landesperen zwar befreit. Inbeffen liegen fie fid allmälig do zu 
auferorbentlihen Steuern mit heranziehen. Als z.B. der Marfgraf Dito der Bayer in feiner Äußerfien 
Geldverlegenheit um das Jahr 1370 von feinen Untertbanen eine freiwillige Beilteuer forderte, um bie 
Mittel zu einem ihm drohenden Bernihtungsfriege aufzutreiben; trug auch der Bifchof Dieterih von Branden- 
burg das Seinige dazu bei, wenn er fi gleich einen Revers des Markgrafen ausftellen ließ, wornadh er 
bied nicht aus Schuldigkeit, fondern aus Freigebigfeit getban. Befanntlih gingen nun aber in der Marf 
die fpäter regelmäßigen allgemeinen Landesfteuern, welche eine viel größere Befhmwerde enthielten, ald bie 
frühzeitig mit den grundherrlihen Hebungen zufammen gefloffenen regelmäßigen Beben des 13. Jahrhuns 
berts, eben aus diefen auferordentlihen Subfidien hervor, melde die Landftände, zu denen bie Prälaten 
ald vornehmfte Klaffe mit gehörten, dem Lanbesherrn dm Notbzeiten bewilligten, anfänglih nur felten, 
allmälig immer häufiger und zulegt als regelmäßig fortdauernde Leiftung. So wurben denn auch bie 
biihöflihen Untertanen dem Landesherrn ftenerpflihtig und trugen fie zu ben’ durd bie Lanbtände bes 
willigten Abgaben glei den Hinterfaffen weltliher Herren bei, 

Außerdem behauptete die Landesherrfchaft noch mandes nugbare NRedht in den Befigungen bes 
Bisthums, welhes man geneigt feyn mögte einer Schirmvogtei zuzufhreiben, wenn bie Marfgrafen diefe 
legtere Über das Bisthum Brandenburg befeffen hätten. So übten die Marfgrafen namentlich das Recht 
bes Ablagerd im Bisthume, wie im Gapitel, ein für bie geiftlihen Stifte bei den häufigen Reifen der’ 
Fürfen und der großen Zapf ihres Gefolges äußerft drüdendes Net. Zwar wurbe darauf im Jahre 
1304 vom Markgrafen Dito Verzicht geleitet; aber es fhlih fih in ber folgenden Zeit als eine Art 
unweigerliher Gaftfreundfhaft von Neuem ein und beftand darnad) wie früher. Zeugniffe von Perfonen, 
die im Anfange des 15. Jahrhunderts Iebten, berichten, die Kurfürften hätten namentlid oft zur Jagd 
ber wilden Gänfe von dem Ablagerrechte Gebraud gemacht, in Brandenburg fey dies im Gapitel, in 
Ziefar beim Bifchofe gehalten worben. Einft fey auch der Landtag wegen der Pet nicht in Berlin, fon« 
ber zu Brandenburg gehalten worden und habe ‚hierbei der ‚Bifhof die Ausrichtung thun müffen (Märf. 
Forfhung., Abhblg. v. Raumer’s I, 55). Nebft dem Ablagerrechte behaupteten die Lanbesherrn auch) 
das Geleitörcht in dem Bisthume, namentlich bei dem Durczuge fremder Fürften, ein Recht, was ganz 
vorzüglich der Schirmvogtei anzubangen pflegt. Dennod läft es fi nit erweifen, daf die Markgrafen 
fi jemals als Schirmvögte des Bisrhumes Brandenburg betradptet hätten. Nah den Privilegien der 
Römischen Könige Heinrich II. und Friedrid) I. von den Jahren IOLO und 1161 war dem Bisthume erlaubt, 
fi) Schirmvögte beliebig zu erwählen. Bon dem Nedte diefer Wahl fceint das Bisthum jedod nur 
im 12, Jahrhunderte Gebraudy gemacht zu haben, und zwar zu Gunften der Burggrafen von Brandenz 
burg. Daß diefe Burggrafen urfprünglic die Bogtei des Bisthumes inne hatten, erfennt man nidt un« 
deutlich aus dem Umftande, daß biefelbe ihnen in allen den Beflgungen, weldhe Bifhof Wilmar im 
Jahre 1161 feinem Domcapitel überließ, bis zu dent Zeitpumfte zuftand, da das Domcapitel bie burg« 
gräflihen DBogteigereghtfamen abtöste, worauf ber Bifhof, als Lehnsherr biefer Gerechtfame, diefelben im 
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Jahre 1226 dem Capitel vereignete. Nachdem aber gegen bie Mitte des 13. Jahrhunderts die burggräfs 
liche Amt zu Brandenburg erlofh, bat das Bisıhum Brandenburg feinen Schugvogt wieder angenoms 
men. Der äußern Bertheidigung bedurfte es. nicht mehr in dem Grade, wie früher: unb bie unterges 
orbneten Leitungen des Bogted, namentlih in Anfehung der Rechtspflege, konnte der Bifhof, durch 
Beamte, die ald Burgvögte zw Prigerbe und Ziefar angenommen’ wurden und fhon in ber zweiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts erwähnt werben, felbit verrichten Taffen, 

Ian Anfehung der Rechtspflege fand dem Bifhofe über feine Untertbanen fomopl die peintiche 
ald-bie bürgerliche Gerichtöbarfeit zu; jedoch fonnte von dem Nichterfprude des Bifchofes an den Kurs 
fürjten oder von dem bifhöflihen Gerichte an bad furfürftlihe Hofgericht appellirt werden. Auch war 
der Bifchof felbit, fomeit dies unbefhadet der Privilegien feines geiftlihen Standes der Fall feyn fonnte, 
der Nichtergerwalt des Landesherren unterworfen. Wenn der Biihof, wie öfters geihah, vor den Kurs 
fürfen angeflagt wurbe, fo wurde bie Sade von dem Kurfürften felbft gehört und entfchieben, 

Bei diefer unzweifelhaft großen Abhängigfeit der Brandenburger Bifhöfe von der Randesherr- 
fchaft erregt ed eine Art von Berwunderung, wenn wir dennoch zwildhen den Bifhöfen von Brandenburg 
und den Markgrafen ein Lehnsverhältnig wahrnehmen, mwornah nicht etwa die Bifhöfe Lehnsleute der 
Tegtern waren — benn das Disthum befag alle feine Güter eigenthümlid — fondern die Landesherrn 
als Febneträger und Bafallen des Bisthumes herportreten. Indeffen erftlih Tag nad damaligen Anfidh« 
ten in dem Lehnsverhäftniffe zu einem geiftlihen Stifte, wenn ed auch gewiffe Verpflichtungen gegen 
den, den Lehnöheren repräfentirenden Prälaten begründete, feibit für den font höher lebenden Bafallen 
nihts Herabwürdigendes, da biefer fih nicht fowopl als Bafallen des das Stift regierenden Geitlichen, 
fondern vielmehr als VBafallen des das Stift befhügenden Heiligen betradtete. Auch die Herzöge von 
Sadjen findet man daher unter den Lehnsleuten des heiligen Apoftel Peter zu Brandenburg, wie fpäter 
zu erweifen feyn wird, Zweitens erfiredte fih die Anerkennung der Lehnsabhängigfeit der Marfgrafen 
von dem ihrer Landesherrfhaft unterworfenen Bisthume auch vorzüglih nur auf die Ältere Zeit, in wels 
cher der Begriff der Landesherrfchaft noch nicht wie fpäter ausgebildet und aud bie Abhängigfeit der Bir 
fhöfe von Brandenburg von den Marfgrafen feineswegs fhon fo groß war, als fie fpäter wurde, Die 
bezeichnete Lehnsabhängigfeit wurde nämlih im Zahre 1237 durch einen Vertrag über die Zehnthebung, 
welde der Biihof der Landesperrfcaft Tehnsweise zugeftand, begründet und von den nachfolgenden Marks 
grafen in verfhiedenen fpätern Urfunden, namentlich in den Jahren 1259 und 1299 gelegentlih ancr« 
kannt. Nach dem Bertrage follte fih das Lehrtöverhältnig zwar auf die Dauer des Gefchlehts der An 
Haltiihen Markgrafen befchränfen und nach ihrem Ausfterben die Zehnthebung dem Bisthume erledigt wies 
der zufallen. Indefen behaupteten fi auch die Bayerifhen Marfgrafen, fo wie alle nadhfolgenden ans 
desheren, ununterbrochen im DBefige derjenigen Hebungsredhte, welde den Gegenftand der Berleibung 
ausmadten. Der Bilhof Ludwig von Brandenburg machte daher auh noch im Jahre 1334 den Bers 
fu, den damaligen Marfgrafen zu vermögen, fih als Bafaden des Bisıhumes zu befennen. Dod ift 
es unbekannt, ob diejer Berfugh gelang: und fpäter fiheint derfelbe bei dem wacdfenden Anfehn der Yan- 
desperrfchaft. nicht wieder unternommen zu feyn. Ein neues derartiges Lehnsverhältnig enttand nur in 
fpätern Zeiten ald die Grafen von Lindow ausftarben. Diefe hatten Grabow mit dem Zubehör vom 
Bisthume Brandenburg zu Lehn und von ihnen befaß ed die Familie von Wulffen, Als die Grafen auds 
geftorben waren, wünfcdte Kurfürft JZoahim I. denfelben auch in die Lehnsherrfhaft über die Famile von 
MWulffen zu fuccediren, was nur möglich war, wenn der VBiihof von Brandenburg auf feine lehnsherr« 
lichen Rechte verzichtete oder den Kurfürfteu an Stelle des legten Grafen von Lindow zum Bafallen annahm. 
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Wirklich befannte fih Kurfürft Joadhim im Jahre 1524 zu bem Teptern Verhättniffe und der Bifhof ges 


nehmigte dies mit dem Vorbehalte, daß, falls die von Wulffen ausfterben follten, ihre Lehen dennoch 
unmittelbar dem Bisihume fi erledigen follten. 

Wir geben hiernady auf die Einkünfte und Befigungen ber Bifchöfe von Brandenburg über. Die 
Haupteinnahme eines Bifhofs in feiner Didcefe follte eigentlih die Ausübung des Zehntrechtes bilden. 
Sndeffen grade aus bdiefer Duelle erhielten die Brandenburger Bifhöfe, wie bie Märfiigen Bifhöfe , 
überhaupt, fat gar feine Einfünfte. Ueber die Zehnthebung aus der Brandenburger Didcefe war zum 
Theil fhon vor der Errichtung des Bisthums Brandenburg zu Gunften des Etifts Magdeburg dieponirt. 
Denn wenn aud bei dem, dem Morigftifte in Urkunden von den Jahren 937, 965 und 973 aus einem 
Theile der Brandenburgifchen Diöcefe beigelegte Zehent von dem Honig und vom Waarenhandel nicht 
an die eigentlichen Firhlihen Zehnten, fondern nur an den zehnten Theil von Zollabgaben und Tribut 
in Honig, welden die Wendifhen Völker diefer Gegend dem Reiche zu leijten hatten, gedacht werden 
muß; fo blieb dodp auch der eigentliche Firhlihe Zehnte in den Drien und Diftricten Biederig, Goms 
mern, Pehow, Mödern, Burg, Grabow und Zerbft bei der Stiftung bed Bisthumes. Brandenburg ber 
Magdeburgifhen Kirche vorbehalten. Dem Bisthume Brandenburg wurde nur eine Art von Res 
eognition, welde mit einigen Echeffeln Geireide, zwei Schweinen, zwei Gänfen, zehn Hühnern 
und bergleihen vom Stifte des h. Morig jährlich zu Ieiften war, zur Anerfennung feines Diözefanredhts 
anegefegt. Sonft wurde dem Bisthume Brandenburg dad Zehntreht in feiner Diöcefe fowohl im Stifs 
tungsbriefe beigelegt, als auh in König Heinrihs IL Befätigung vom Jahre 1010 confirmirt. Eine 
partielle Veräußerung beffelben erfolgte dann aber dur bie Bifhöfe felbt. Im Jahre 1114 fhenfte 
nämlih der bamalige Bifhof von Brandenburg bie Zehnthebung zwijchen den Klüffen Zhle und Nuthe 
dem zu Leigfau errichteten Gollegiatitifte. -Zu einer weitern Einbuße an der Zehnthebung möthigte bem 
Biihof fpäter der Anfpruh des Magbeburgifhen Erzfliftes, rüdfihtlih aller feiner eigenthümlichen, in 
der Brandendburgifhen Diöcefe gelegenen Befigungen von ber Zchnibebung befreit zu bleiben. Zwar 
räumte der Brandenburger Bifhof biefe Forderung nit ein. Do durd ein von bem Bijhofe Ans 
felm von Havelberg gefälltes fchiederichterlihes Erfenntnig wurbe dem Erzflifte für eine tbeild in baarem 
Gelde, theils in liegenden Gründen zu gewährende Entfhädigung bie Eremtion feiner Bejigungen vom 
Bilkofszehnten zugeftanden. Diefelbe Freibeit vom Zebnten prätendirte fpäter aud) das zu Brandenburg 
errichtete Domcapitel für feine Güter: und Papft Clemens U. geftand bemjelben im Jahre 1188 von 
ben Grundbefigungen, welde bie Domberrn felbit in Gultur hätten, fo mie von dem Bieh, weldes fie 
zu ihrer Speife hielten, bie Zehntfreibeit zu. Auch verlichen die Brandenburger Bifhöfe felbft ihrem 
Domcapitel in der Regel alle Befigungen mit dem bifdhöflihen Zebntredhte, 

Erlitt num gleih durch diefe VBeräußerungen und Cremttonen das bifhöflihe Zehntredht manchen 
Abbruh, fo wäre daffelbe doh dem Bisthume in dem bei Weitem größern Tpeile der Diöcefe verblies 
ben, hätten nicht die Marfgrafen von Brandenburg ‚ebenfalls ihre Hand darnad ausgeftredt. Auch. diefe 
behaupteten, nach der Unterwerfung der Märkifchen Länder unter ihre Botmäßigfeit, die Freiheit nicht 
nur der ihnen unmittelbar angebörigen, fondern aud der ihren Bafallen zu Lehn gegebenen Güter vom 
Biihofszehnten. Zwar wurde von dem fleinern Grunbbefiger der Zebent erhoben: und — fo weit die Brans 
denburgifche Diöcefe im 12. Jahrhunderte der marfgräflihen Herrfhaft unterworfen wurde — aud den 
Hfarrern der dritte Theil am Feld» und BViebzehnten, die fogenante Tricefima, zugeftanden, Die übrigen, 
dem Bijchofe gebührenden zwei Drittheile des Zehnten wurden bagegen, foweit fie dem Feldzehuten. bes 
trafen, in der Regel in einer Getreideabgabe beftimmten Manfes, melde pactus oder Pacht bie. und 
nom jung gewordenen Vieh in Natur für die Markgrafen und ihre Bafallen erboben,. blieben daher in 
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- weltlichen Händen, fo weit bad Grunbeigenthum diefen zuftand, Nur im Umfange ber eigenen Tafelgüter 
des Biihofs erhielt fidp diefer im Befige des ihm eigentlich aus ber ganzen Diöcefe zufommenden Zehnt- 
bebungsrechtes. Dies Verbältnig, nah welhem die Marfgrafen das Hebungsreght der Bifhofszehnten 
behaupteten und baffelbe gleich andern ihrer Natur nach weltiihen Geredhtfamen an Bafallen verliehen 
oder an geiftliche Stifte vereigneten (Urf. v. I. 1204) fügte fih auf feinen Vertrag, fondern erfchien 
blog ald eine urfprüngliche bei der Unterwerfung der Länder am rechten Elbufer von der Landesherr- 
{haft einfeitig getroffene durch ifre Uebermadht behauptete Einrichtung. Die Landesbifchöfe fahen zwar 
diefer auferorbentlihen Schmälerung ihrer Einfünfte nicht ruhig zu. Um die Markgrafen zur Aufgabe 
des anmaaflih in Befig genommenen Hebungsrechtes anzuhalten, wurden fchon Albrecht der Bär und 
fein Sohn Dito 1. („progenitores Alberti fecundi“) mehrere Mal mit dem Kirhenbanne belegt, wie 
eine päpftlihe Erflärung vom Jahre 1234 bezeugt. Doch hatten biefe geiftlihen Zwangsmittel feinen 
Erfolg. Nur als Lehnsherrn der Tricefima — die in ben Urfunden oft decima fhlehthin genannt 
ward — fieht man den Bifhof auh von ber weltlihen Gewalt anerfannt: und wenn auch geiftliche 
Stifte, namentlih das eigene Domcapitel fi die durch weltliche Oblationen empfangenen Zehnthebungs- 
rechte von bem Bifchofe nochmals vereignen liegen, um ihre Berechtigung für alle Eventualitäten fiher zu 
fellen, fo blieb doch die Anerfenuung eines fi über alle weltlihen Befigungen erfiredenden bifhöflihen 
Zehnihebungsrechtes der Mark ganz fremd, 

Das Bemerfte gilt jedoch nur von demjenigen innerhalb ber Darf belegenen Theile des Dran« 
denburger Sprengels, welder fchon unter Albrecht dem Bären und von feinem Sobne Otto I. der Wen- 
tiihen Dberberrfchaft entzogen war, es gilt aljo nur dem.Havellande, Glin und der Zauche, Noch meiter 
reichten die Anfprühe der Landesherrfhaft und noch ungünftiger gedachte diefe das Bisthum Brandenburg 
zu. ftelfen, ale in der folgenden Zeit andere Theile. der urfprünglihd dem Bisthume Brandenburg zuge- 
wiefenen Didcefe unter bie Herrfchaft der Marfgrafen übergingen.. Zuerft war died namentlich der Fall 
mit dem Theile der-jegigen Ufermarf und ber Barnimfchen Kreife, welhen man damals den alten Barnim » 
wannte, der fih bis zu dem im Jahre 1215 durh Marfgraf Aldredht gegründeten Orte Oberberg ers 
fredte. Der Markgraf nahm in diefem durch Krieg unterworfenen. und. fhwer zu fhügenden Bezirke nicht 
nur die gefammte Zehnthebung für fih in Anfpruc, ohne aud nur den Pfarren dasjenige Drittheil zu 
laffen, was biefen in den alten Qanden der Marf durchweg zugeftanden war; fondern er nahm auch) bie 
Didcefanrehte des Brandenburger Bifhofs über biefe Rande überhaupt in Abrede. Ueber dies unerhörte 
Verfahren erhob der damalige Bifhof von Brandenburg Balduin etwa um das -Zabr 1215 Taute Klage 
beim Papfte Innocenz IM. und zugleich fepeint der Bifhof bei diefer Gelegenheit den alten Anfpruch auf 
bie dem Bisthume in dem Havellande und in der Zaude von des Markgrafen Vorfahren entzogenen 
Zehnten nochmals erneuet zu haben, Die. Streitfache fam zur Unterfuhung am apoftofifhen Stuple und 
ter Markgraf ließ fi durd einen Procurator vertheibigen, weldher — wohl befonders in Bezug auf bie 
neuen Laute — voritellte: diefe Gegend fey durd feine. und feiner Borfahren Bemühungen den Heiden ent« 
ziffen und liege jegt uncultivirt da: um fie in Eultur zu bringen -hege der Fürft den Plan, ein geiftliches 
Stift mit 12 Domberrn zu errichten: dies Stift folle von jeder biiheftihen Juristiction erimirt, bloß dem 
pöpftlihen Stuhle untergeorbnet feyn: diefem Stifte gedenfe er ein Dritiheil der in diefen Gegenden 
auffommenden Zehnten zum Unterhalt beizulegen: die übrigen zwei Drittheile müffe er fi vorbehalten, 
teils zum Erfag für die Koften, gedachtes Domftift anzulegen und einzurichten, theild zum fortdauern« 
den Unterhalt einer fo bedeutenden Heeresmadt, wie fie zum Schuge bes Chritenthumes gegen die. Ans 
feindungen der Wenden in biefer. Gegend dringend nötbig fey. Dem apoftolifhen Stuhle wolle er jedoch 
won biefem ihm. einzuräumenden zwei. Drittheilen der Zehnten. von. je 50 Hufen ‚Landes jährlich, 1 Mark 
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Eilder erlegen. Mit dem lebtgebachten Erbieten, welches ber päpftlihen Kammer hier eine Quelle neuer 
Einkünfte zu eröffnen verhieß, hoffte der Marfgraf vermuthlih die Nachgiebigfeit des geiftlihen Dberhirs, 
ten zu erfaufen, Papft Innocenz II. beauftragte dann den Abt von Sichem und den Dedanten von 
Halberftabt die Sachlage an Ort und Stelle zu unterfuhen und darüber zu berichten, In Abwefenbeit 
des Abtes und ohne Zuziehung des Bifhofes von Brandenburg, befichtigte auch der Dedant die in Rede 
ftebende Gegend, Doc der geforderte commiffarifche Bericht blieb entweder ganz aus ober entfpradh ben 
Wünfhen des Marfgrafen, denen die päpfilihe Curie Anftand nahm durh beftimmte Erflärung zu willfah 
fahren: wenigfteng Tieg man bie Sache auf fi beruhen und wußte man fhon im Zahve 1234 bei bır 
päpftlihen Curie nicht anzugeben, warum bie Unterfuhung ohne Erfolg geblieben fey. So viel it indeffen 
gewiß, daß ber angetragene Plan ber Errichtung eines Domitift8 unausgeführt blich und das Zepnt: 
recht von dem Marfgrafen behauptet wurde, ohne baf die päpftlihe Kammer ben verfprocdenen Zins er- 
hielt. Dagegen feinen bie Firhlihen Auffihterechte dem Bifchofe von Brandenburg eingeräumt zu 
feyn. &8 ift demnach möglich, daß der Markgraf fih ohne Borwiffen des apoftoliichen Stuhles mit bem 
Bisthume Brandenburg verglich und dies durch Abtretung von Grundbefig beiwog, den fernern Anfprud 
ber Zehnthebung ruhen zu laffen: wenigftens behaupteten fpäter feine Söhne, die Markgrafen Zobann 
und Dito, als fie wegen der Zehnten nochmals in Anfprudh genommen wurden, ihre Vorfahren hätten 
fih mit den Bifhöfen von Brandenburg bahin verglichen, diefen gemiffe Lantgüter in Stelle der Zehnt: 
bebung abzutreten, 

Zur Wiederaufnahme des Zehniftreites unter den Markgrafen Johann und Dito gab der Ums 
fand Beranlaffung, daß biefe Zürften zwifchen den Jahren 1226 und 1232 die ebenfalls urfprünglig 
dem Bifhofe von Brandenburg als Diöcefane überwiefenen Lande Barnim und Teltow der Marfgraf: 
fhaft Hinzugefügt hatten, Dem Beifpiele ihres Vaters folgend verweigerten fie au in biefer neuen 
Erwerbung fowohl dem Bifchofe als den Pfarrern die Zehnthebung, fo wie nicht minder aud dem Dom» 
propfte von Brandenburg das Ardibiaconat. Der Bifchof von Brandenburg wurde daher am apoito- 
lichen Stubfe von Neuem flagbar, wo nun bei ©rlegenheit diefer wiederholten Verlegung des Biss 
thumes an feinem Zebntrechte aud die unentfhieben gebliebenen frübern Eingriffe wieder hervorgefuct 
wurden. Der marfgräflie Procurator bob zur Necifertigung des Berfahrend ‘ver Kürften hervor, das 
die Marfgrafen von Brandenburg» ihre Lande von jeber frei von allen Bifhofszebnten befeffen hätten 
und daß die Landesbihöfe diefer Freiheit nicht allein feinen Wiverfpruh entgegen gefegt, fondern tie 
felbe aud in Berträgen anerfannt hätten, fraft derer ihnen Iandesherrlihe Domainen ald Erfag für tie 
entzogene Zehntbebung überlaffen feyen. Dagegen lieg fi aber von Seiten der bifhöflihen Parthei 
erwidern, daß felbit in dem Kalle, daß dergleichen Verträge erwiefen würden, eine freiwillige Veräuße 
sung bed Zehntrechts feitens der Bifhöfe das Bisthum der Befugnig die Zehnthebung zurüdzufordern 
nit beraube: die Markgrafen gäben felbft nicht zu, das Zebntrecht nur vom Bisthume zu Lehn zu tra 
gen: fie behaupteten vielmehr Eigentfum an der Zehnthebung, was unftatthaft fey, da das Zehntrcht 
nur der Kirche Eigenshum feyn und aus jeber weltlihen Hand zurüdgefordert werden fünne, Papit Gr 
gor trug bie Örtliche Unterfuhung der Sadhe nun wieder GCommiffarien auf. Es wurden zupörberft die 
Erzbifhöfe von Mainz und Magdeburg erfught, die Sache zu erforfhen und falls des Bifhofs Klage 
gegründet befunden werde, die Markgrafen durd Firhlihe Zwangsmittel anzuhalten, dem Bifcpofe die 
Zehnthebung herauszugeben. Indeffen von dem Refultate diefer Unterfuchung verlautet nichts. Die Marl 
grafen wurden perfönlid zum Verhöre nad Magdeburg eitirtz; jedoch flatt perfönlich zu erfcheinen fdid- 
ten fie einen Procurator zu ‚dem Termine, Wahrfeinlich nahmen es die beiden Kirdenfüriten mit der 
Unterfugung nit ernftlih, fondern liegen fie in Etoen gerathen. —Iudeffen wiederholte der Brandın 
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burger Difhof feine Anträge bei dem apoftolifhen Stuhle und bat um eine neue Commiffion, Sie 
wurde bewilligt, indem jener Auftrag dem Bifchofe, Propfte und Scholafticus zu Merfeburg ertheilt 
wurde, In dem päpftlihen Commifforio wurde biefen Geiftlihen zugleich erklärt, daß der Einwand ei« 
ned früher mit dem Bisthume gefihloffenen Vergleiches Feine Berüdjihtigung verdiene, da der Bilhof 
fi Hierbei nicht beruhigen wolle: unter den in Anwendung zu bringenden Zwangsmitteln follte aber von 
dem Interbicte erfi dann Gebrauch gemacht werben, wenn bazu bie fpecielle Erlaubnig bes apoftolifchen 
Stuhles erwirft worden, Einige Monate fpäter, namentlid im Auguft 1234, wurde denfelben Commif- 
farien der ertheilte Auftrag nochmals in Erinnerung gebradyt mit der Bemerfung, die Commiffarien mög- 
ten nad Kräften Bedadt nehmen eine freundlihe Ausgleihung zwifchen den Partheien herbeizuführen und 
nur in dem Falle, dag diefe fchlechterdings unerreichhar bleibe, von ihren Bollmadhten zur Anwendung 
von Zwangsmitteln gegen die Marfgrafen Gebrauh zu mahen. Mehrere Jahre verfloffen biernad in 
Unterhandblungen, bis endlih am 20. October 1237, in Gegenwart vieler geiftlihen und weltlicher Räthe 
beider Partheien, zu Brandenburg ein Vergleich gefhloffen wurbe, der den Streit für immer beilegte, und 
der, nachdem bie in vielen Eremplaren ausgefertigte, noch jegt in 3 Eremplaren im Domardive zu Brans 
denburg befindlihe Urkunde, von dem Bifhofe, vom Domcapitel und von den Markgrafen war befiegelt 
worden, im Februar 1238 von den Commiffarien zu Merfeburg namens bes Papfted beftätigt wurbe, 
Nah dem Inhalte diefes BVergleihes bequemten fih die Markgrafen Johann und Dtto, fowohl fhriftlich, 
ald mündlih vor dem Clerus und verfammelten Volfe anzuerkennen, das Eigentfum an ber Zehnthebung 
in allen ihren innerhalb der Brandendburgiihen Didcefe gelegenen Befigungen, fowohl in ben ‘alten als 
neuen Randen, gehöre ber Brandenburgiihen Kirhe. Eine gleihe Erklärung follte jeder ihrer Defcen« 
denten innerhalb feines erften Regierungsjahres von fi ausgehen Taffen. Dagegen räumte der Bifchof 
den Marfgrafen, fo wie deren männliher und weibliger Defcendenz, bie Hebung und den Genuß 
aller Zehnten ein, aufer den Zehnten, welche geiftliche Stifte oder Pfarrkirchen zeither befeffen, und außer 
den Zehnten in ben eigenen Gütern der Brantenburger Kirche. Er verwies ferner alle Privatleute, 
weldhe ihn als Lehnsperen von Zchntrechten, die fie inne hatten, bis jegt anerfannt, an bie Marfgrafen, 
um das Zehntrecht fünftig von biefen zu Lehn zu tragen, — nur drei Familien ausgenommen, nämlid 
bie von Plaue, von Mödern und von Zerbft, welden freigeftellt blieb, ob fie Fänftig lieber die Mark» 
grafen oder die Bifhöfe rüdfichtlih ihres Zehntbefiges ald Lehnsherrn anerfennen wollten. Doh aud in 
dem Falle, baf die genannten Bafallen fi) ferner zu dem Bifchofe zu halten vorzögen, follten die in ihrem 
Befige befindlichen Zehnten, im Falle ihres Ausfterbens, fidy nit dem Bifhofe, fondern der Landesherr« 
faft erledigen. Für biefen Verzicht, welden der Bifcof in dem gedachten Vergleiche auf den Genuß 
der Zebnten lefftete, mwurbe demfelben rüdfichtlih der alten ande feine Entfhädignng bewilligt, Nüd: 
fihtlih der neuen Rande wurde dem Bisthume eine Art von Schablospaltung zu Theil, Diefe keftand 
erfilih in einer Recogniton, indem dem Bijhofe flatt der Zehnten, die man auf 1 Mark Silber für bie 
Hufe veranidhlagte, jährlid B Tage nah Martini, 3 Pfennige gezahlt werben follten, fowohl aus den marfs 
gräfiigen Domainen, ald aus den Gütern anderer Befiger: wobei dem Bifchofe geftattet wurde, falld ein 
Bafall fih diefer Bifhofspfennige weigern follte, in beffen Befigungen den Bifchofszehnten fo lange zu 
erheben, bis folhe Befigungen der Marfgrafihaft fih erledigen würden. Zweitens überliegen die Marks 
grafen dem Bisthume hundert Hufen unangebaueten Landes in den neuen Landen mit allen Nugungen 
und Rechten, indem fie dem Bifhofe freitellten, diefelben nah Belieben anzubauen. Endlich drittens 
traten fie dem Bisihume ihre Kapelle auf der Burg zu Brandenburg ab, Für biefe im Ganzen nicht 
beträchtlihe Vergütung überließ der Biihof num niht nur, wie gelagt, die Hebung ber Zehnten ben 
Diarfgrafen für bie Dauer ihres Gcfhlechts, fondern ertheilte er auch feinen Eonfens dazu, dap die Murfe 
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i grafen feinem Dompropfte das Arhidiaconat in ben nenen Landen vorentbielten und daß ben Pfarrern 
in den neuen Landen bad biefen in ben alten Landen überall accordirte Dritiheil der Zehnten — die 
Tricefima — entzogen blieb. Zum angemeffenen Unterhalt der Pfarrer in biefen neuen Landen vers 
fpradpen bie Marfgrafen, jeder Pfarre wenigftendg 4 Hufen Landes beizufegen, auch den Pfarrern fjührlig- 
zu Martini von jeder Hufe Landes ihrer Parocie einen Scheffel Roggen nebft einem Pfenning folgen 
zu laffen. 

Hiermit war nun.bie Zehntangelegenheit des Bisthumes Brandenburg für die Dauer der Negie- 
Tungszeit der Anbaltiihen Marfgrafen regulirt. Nah dem Wusfterben diejes Herrfcherhaufes hätte 
das’ Zehnthebungsreht dem Bisthume als erledigtes Lehn wieder zufallen müffen. Indeffen diefe Nuss 
fiht ging nit in Erfüllung. Mehrere Umftände begünftigten zur Zeit des Ausiterbens der Anhaltifchen 
Markgrafen bie Landeöherrfchaft in der Behauptung der früber befeffenen Zehnthebung. Der Biihof 
Zohann von Brandenburg farb nämlich fait zu derfelben Zeit, da Markgraf Cudwig in den Befig der 
Marf gelangte. Hierauf traten zwei Prätendenten für das Bistyum Brandenburg auf, die fih in Nad: 
giebigfeit gegen die neue Tandesherrfhaft einander Überboten, um durch die Unterftägung derfelben in den 
Befig des Bisthumes zu gelangen. Ald Ludwig von Neuendorf endlih endlid Jahre 1329 die. Aner« 
fennung als Bifhof erlangt hatte, machte er zwar den Anfpruch geltend, ba der Marfgraf fih als Br 
fallen des Stifte befennen müffe, während von einer Herausgabe der durch das Ausiterben der Anbals 
sifhen Marfgrafen eigentlih erlebigten bijhöflihen Lehne nicht mehr Wede war. Doch aud diefem Anz 
fpruce verweigerte der Markgraf die Folgeleiftung, und der Bifchof erreichte in einem Vergleiche vom 
Sabre 1334 nur fo viel, dag die Entfceidung auf den Kaifer geftelit wurde. Db und wie ber Saifer 
über Me Anfprühe des Bisthumes entfhied, Liegt zwar nit vor. Indeffen läßt der Umjtand, dag fih 
nahgehenbs feine Epur mehr von biefer Lehndabhängigfeit der Markgrafen vom Bisthume Brandenburg 
zeigt, ziemlich fiher errathen, wie der. Kaifer die Enticeidung getroffen habe. Es blieb daher das Zehnts 
bebungsrecht in der Brandenburgifhen Diöcefe für immer mit dem Orundbefige verbunden, und wurden 
daher allmälig die grundherrlihen Hebungen mit ber Zehnthebung fo verfhmolzen, tag man felbige bald 
nicht mehr zu unterfcpeiden vermogte. Dagegen behielten die Bifhöfe die nen ald Recognition für die Zehnts 
hebung ausgefegten drei Pfenninge von jeder zehntpflichtigen Hufe ber neuen Rande. YJm 16. Zahrhuns 
derte begegnen ung biefe Bifhofspfenninge öfter unter dem Namen des Bifhofs Hufengeldl, Man hatte 
aber in diefer Zeit bed Urfprungs der Abgabe längft vergeffen und verwechfelte diefelbe öfter mit der 
dem Bifhofe von den Geiftlihen zu leiftenden Procuration und mit dem Gathedraticum und Synobati- 
cum bed Dompropfted, Im Jahre 1572 wurde das Hufengeld fammt der Procyration dem onfifiorio 
zu Berlin zum Unterhalte ausgefegt, nachdem fehon bie beiden legten Bifchöfe Brandenburgs anftatt defr 
felben” jährlich 250 Gulden zum Unterhalte des Confiftorii hatten entrichten müffen. Die Confiftoriale 
Ordnung vom Jahre 1573, worin bemerkt ift, daß das Hufengeld und die Procuration nicht über 200 Oul: 
den Ueberfchuß über die Erhebungsfoften einbringe, verbietet zugleih den Mifbrauh, nah dem Aus, 
faufen von Bauern und Bürgern aus dem Befig urfprünglic verpflichteter (zehmipflichiger) Hufen vie 
- abliche Freiheit dafür in Anfpruch zu nehmen und diefelben dadurd der Kaft ded Hufengeldes zu entzie- 
ben (Corp. conft. march. vet, I. p. 273. 338. 339.). 

Die außer dem Hufengelde den Bifhöfen gebührende Procuration war eine uralte Abgabe an 
ven Bifhof, melde jedoch nicht von den Grundftüden, fondern von ben Stiften und Pfarren entrichtet 
wurde. Es war wfprünglid eine Gebühr für bie bifhöflihe BVilttation, die jedoh audh dann erlegt 
werben mußte, wenn ber Bifchof die Bifitation des Stiftd oder der Pfarre nicht wirflid vorgenommen 
hatte, und daher frühzeitig als eine jährliche beftimmte Abgabe erfcheint, Bon ber Keiftung biefer Pro: 
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euration war Fein geiftliches Inftitut befreiet: felbft das Domcapiteld Pfarren mußten biefelbe entrichten. 
Der Betrag der Abgabe aber ftufte fih nad den Einfünften des Stiftes ober geiftlihen Lehnes ab: und 
diefe wurben nad einer alten Tare angenommen, welche überhaupt ald Maapftab für die Repartition 
der dem Elerus aufgelegten Taften, 3. ®. der an die päpfllihe Kammer zu Teiftenden Abgaben gebraucht 
wurde, und in welder nad frufis (Stüden, 4 Marf Silber,) gerechnet war. Geiftlihe Stifte, bie zum 
Befige des Patronated über Pfarren gelangten, . fuchten fih in der Negel dadurd ein begünftigtes Ber: 
bältnig in Anfehung ber Befchwerung der Iegtern mit Abgaben zu verfchaffen,, daß fie mit dem Bifchofe 
einen Vergleich fhloffen, wornadh biefe Pfarren nur nad einem niedrigen Sage in der Tare zum Ans 
fhlag gebracht werden follten. Solche Vergleiche fchlog zum Beilpiel das Domcapitel im Jahre 1329, 
bas Stift Hilberode im Jahre 1356 und das Klofler U. 8. Frauen in Magdeburg im Jahre 1308 mit 
dem Bisthume Brandenburg ab. Wie hoch fi aber der aliquote Theil der tarenmäfigen Einfünfte bes 
lief, der eine fogenannte fimplex procuratio ausmachte ift nicht zu ermitteln gemefen. 

Neben dem Hufengelde und der regelmäßigen jährlichen Procuration, führten die Brandenburger 
Bifhöfe aber frühzeitig eine fürmliche, oft fehr drüdende Befteurung des Glerus ihrer Didcefe ein: und 
verfdafften fie fi alfo eine Art von Erfag für den Ertrag des Zehntredtd, deffen Genuß ihnen ents 
zogen war. Diefe bifhöflihe Steuer wurbe bald in ber Form eines doppelten, breifachen ober vier- 
fahen Betrages der Procuration, bald in der Form eines Subfidii charitativi, bald in beiden Formen 
zugleich gefordert und muß bieweilen einen fehr hoben Betrag erreicht haben. Die erite befannte Ers 
bebung „einer folhen Steuer befundet eine päpftlihe Bulle vom Jahre 1244, Es heißt darin: Ein 
Sohn, der feinen Bater darben läßt, verläugne die den Eltern fhuldige Findliche Achtung. Daher fei es 
die Pflicht aller getreuen Söhne der Kirde, ihren gefftlichen Bater, ben Bifhof, vor Noth und Mangel 
zu bewahren, Die Einfünfte des Brandenburger Bifchofes feyen dur Berwüftung feiner Befigungen 
in Fehden und durch andere Mißverhältniffe fo gefhwäht, daß der Difhof daraus feinen feiner Würde 
angemeffenen Unterhalt beziehen fünne: alle Prälaten und Geiftlihe der Brandenburger Diöcefe follten bar 
her nad ihren Kräften hierzu beifteuern, um fi badurd das Heil feiner .danfbaren Fürbitte bei Gott zu 
verdienen. Würde aber jemand fih hartnädig der Leitung eines foldhen Beitrages zum Unterhalt bes 
Bifhofes weigern, den habe der Bijcyof fraft päpftliher Vollmacht dur geiftlihe Strafen dazu zu zwin« 
gen. Die hierin dem Brandenburger Elerus aufgelegte Beifteuer zum Unterhalt "des Bisthumes war 
zwar nur eine außerordentliche Abgabe, allein nah fernern Zeugniffen muß biefelbe doc fehr häufig ers 
hoben feyn. In der Uneinigfeit nämlich, welhe am Ende des 13. Jahrhunderts zwiihen den Marfgras 
fen und den Landesbifchöfen berrfhte, hatten die Markgrafen den ihnen anhängenden Theil der Geift- 
lihfeit von Leiftungen an ben Bifhof abgehalten. In dem Bergleihe vom Jahre 1304, worin Marks 
graf Dito fih mit dem Bisthume Brandenburg ausfühnte, wurde fejtgefegt: „diejenige Hülfe, welde die 
Paffen des Jahres dem Bifhofe geben, die follen auch unfere Pfaffen geben, das ift unfer Wille”, 
Echon diefe Befimmung dürfte fehmerlih blog auf bie urfprünglice Procuratio epifcopalis zu beziehen 
feyn, fondern feheint vielmehr auf ein Subfidium charitativum, was dem Bifchofe entrichtet wurde, zu 
deuten. Sobann liegt vom Jahre 1A01 eine Proteflation von zwei Pröpften der Diöcefe, nämlich der 
Pröpfte von Berlin und von Liebenwalde vor, worin biefe gegen bie fortgefegte Erhebung des Subhidü 
charitativi durch den damaligen Bifhof Heinrih, fo wie Über mehrere andere durd benfelben erlittenen 
Berunglimpfungen, Befchwerde führen. E68 heißt darin, der ehemalige Bifhof Dieterich, Heinrihe Borz 
gänger, habe zwar ebenfalld in einigen Jahren das Subfidium charitativum, welches au Bede genannt 
werde, von feinem Elerus gefordert, bald mehr bald weniger, wie er und fein Bicar fih darüber mit 
dem Glerus geeinigt hätten, Dafür aber habe Dieterih auch bie Pflichten eines Pau. treulich erfüllt, 
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Der Bifchof Heinrih habe cd mit der Erhebung biefer Steuer eben fo gehalten: man habe fie ihm meh» 
vere Jahre bewilligt, um feinem behaupteten Mangel abzuhelfen, namentlih für bie Veftreitung ber Ko« 
ften feiner Erhebung zum Bisthume, zur Herflellung verwüfteter Dörfer in feinen ZTafelgütern, für die 
Ausflöjung in Gefangenfhaft gerathener Leute und für dergleihen Zwede mehr: indem damals die geift- 
lihen Lehen zu folhen Bewilligungen noch ziemlid im Stande gewefen. est aber unternehme ber 
Bifchof durch ungeftüme Forderungen eine folhe fortlaufende Beifteuer zu eramingen, welde fie bei ber 
Berwüftung, die fat alle Pfründen betroffen babe, zu leiften unvermögend fepn. Der Biidhof lege ihnen 
willtürlich diefe Abgabe auf, drohe mit feinem Gerichte und verhänge gegen die Nichtzablenden Suspens 
fion, Bann und Interdit, —Nod mehr Licht über diefe fteuerlihen Befhwerden, mit welden die Brans 
denburger Bifchöfe den Clerus ihrer Didcefe belafteten, verbreitet ein Document vom Jahre 1512, was 
und eine Scene aus ter in ber Burg zu Ziefar am 22, Juni diefes Zahrs gehaltenen Synode „vorführt. 
Der Bifdof Hieronymus hatte die Pröpite, Dedhanten und Kirhenverwefer feiner Didceje zu diefer Sys 
note berufen. Unter den erfchienenen Prülaten waren bie Pröpfle von Brandenburg, Leigfau, Berlin, 
Bernau, Angermünde, Templin und Zerbit: aud viele Priefter aus den einzelnen Bannen Belig, Briegen, 
Yüterbog, Kosmig, Zerbft, Feizfau, Ziefar, Brandenburg, Rathenow, Nauen, Epandom, Bernow, Zehr 
denid, Templin, Angermünde, Srievland, Straufberg und Berlin hatten fi eingefunden, Aus jedem 
Banne oder pröpfllicen Sige mußten nach altem Herfommen wenigfteng zwei Priefter anwefend und mit 
der Bollmadt verfeben feyn, namens ber Abmwejenden die Geidyäfte in der Spnode zu führen. Es fan- 
den fih aud aus allen Bannen zwei genügend bevollmädtigte Geiftlihe, nur den beiden Prieftern, 
welche der Wittenberger Elerus gefandt hatte, fehlte es am gehöriger Bollmadt. Bon ber Prüfung 
ber Bollmadten fohritt Biihof Hieronymus alsdann zur Eröffnung der Synode. Nadhdem ein Grfang 
an ben heiligen Geift gefungen, hielt er zuoörderft eine Ermahnungsrede, die Sitten der Geiftlichen be 
treffend. _ Sodann entwidelte er die Notb und die Bebürfniffe, worin er und feine Kirche fich befinde. 
Es ift befannt, fagte er, dag es erlaubt ft, dem Bifchofe Unterftügungen zu gewähren, und nicht mins 
der ift es belannt, daß ‚meine Vorfahren mir des Bieıhumd Tafelgürer in fo verfhulderem Zuftande bins 
terlaffen haben, dag bie Einfünfte daraus faum die Zinfen deden: daher Schlöffer und Städte verfallen, 
Es ift aber aud befannt, dag ed meiner Zürforge gelungen, der Diöceje big jegt Ruhe und Frieden zu 
erhalten: diefe Fürforge fann aber nicht ohne ein zablreihes Dienftperfonal erfolgreih ausgeführt wer« 
den. Einleuchtend bürfte daher feyn, daß die einfadhe biihöfliche Procuration in feiner Art binreict, 
bes Bistums DBedürfniffe zu befriedigen: ja in dielen Zeiten würde felbjt eine doppelte Proruration fo 
wenig austhun, dap ich vielmehr gezwungen wäre, die Yande, Städte und Sclöffer des Bishumes nod 
mehr zu verfhulden und den Gläubigern zu verpfänden, fo daf das Bistyum zulegt ohne alle Einkünfte 
fepn würde. Dringende Nothwendigfeit, die zu Tage liegt, zwingt mid daher eine dreifadhe und für 
eine Zeit lang eine vierfahe Procuration zu fordern und außerdem, außer der Procuration, noch das 
Subfdium charitativum: denn nur fo fönnen die dem Bisthume oblicgenvdei Laften etwas Erleichterung 
erhalten. Rad; diefer Darlegung forderte der Biihof von feinen Prälaten, Prieftern und dem Übrigen 
Elerus zur Erleihterung ber ihm obliegenden Laften und zur Herftellung der verfallenen Gebäude feiner 
Tafelgüter eine vierfahe Procuration und obendrein no ein Subfidium charitativum aus den Einfünften 
der Kirchen und geiftlihen Lehen, Die verfammelten Präfaten und Geitlihen beriethen fih nun unter 
einander über die Horberung ihres geifilihen Hirten: fie famen in der Anficht überein, dag bie vierfache 
Procuration nebft einem Subfidium dies Mal nicht bewilligt werben fönne, da fon in den verganges 
nen Jahren das Sufidium charitativum mit einer vierfahen Procuration dem Bifhofe gewährt fey. Sie 
baten baber den Bifhof demüthig, Seine Gnaden mögten dies Dal mit einer einfachen Procuration und 
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einer ald Subhdinm hinzugefügten doppelten Procuration, wornadh der Bifhof alfo im Ganzen die dreis 
fahe Procuration erhalte, zufrieden feyn: ein anderes Mal wollten fie fih folgiamer zeigen, um Seiner 
Gnaden Roth abhelfend entgegen zu fommen, Inzwifhen war ed Mittagszeit geworben. Der Biihof 
fegte daher bie Synode bis nah Tifhe aus und die Geiftlihen begaben fi zum Mahle. Nah Aufpes 
bung des Mahles um IUhr wurden die abgebrochenen Verathungen wieder aufgenommen; ed wurde 
darüber bin und ber beliberirt, do der Schluß zulegt der frühern Dfferte gemäß dahin gefaßt, dag ber 
Biigof ih dies Mal mit einfaher Procuration begnüge und einen doppelten Betrag ald Sublidium er« 
halte. Diefe Beifpiele weißen eine von frühen Zeiten her in der Brandendurgifhen Didcefe üblihe Ber 
fienerung des Clerus dur den Bifchof deutlih nad, 

Außerdem jollen die Drandenburgiichen Bifhöfe no in mancher andern Art fih auf Kofien 
ihres Clerus Einkünfte verfhafft haben. So erwähnt die oben bereits angeführte Klagfhrift der Pröpfte 
von Berlin und Reigfau von dem Bifchofe Heinrich im Jahre 1401, feine Bicare fcheueten fi nicht 
den Nachlaß getödteter oter anders umgefommener Geiftlihen unter dem Borwande, fie hätten fein Teer 
fament gemadt, an fi zu nehmen ober fie erpreften wenigitens von den Erben einen Theil des Nach 
laffes für den Biihof. Dies fimmt mit dem Herfommen, was wir in der Davelberger Didcefe nachge- 
wiefen haben, da der Nadla der ohne Teftament verftorbnen Geiftlihen dem Bifchofe zufiel und daß 
audp diejenigen Geiftlihen, welche über ihren Nadlaf teftirten, dem Bifhofe etwas vermaden mußten, 
überein. Dod fheint man biefen Gebraud fpäter wenigftend zu Gunften einzelner Kirchen aufgehoben 
zu haben, namentlih mußten die Bifhöfe Mathias von Jagow (1528) und feine Nachfolger zu Guns 
fen des Glerus der Brandenburger Dom» Kirdhe darauf bei ihrer Wahl Berzicht Teiften, 

Eine alt der tem Bistbume untermorfenen Geiltlichfeit war auch bie erzwungene Gaftfreund« 
fhaft, die fie ihren geiftlihen Obern, mwenigftens dem Bifchofe zu erweifen hatte, wenn biefem beliebte, 
bei ihr fih aufzuhalten. Altem Anfcheine nah madten zwar bie Brandenburgifhen Bifhöfe nicht 
häufig hiervon Gebraud: fie hielten fih vielmehr fa regelmäßig in ben zu ihren Tafelgütern gehörigen 
Shlöfern oder zu Brandenburg auf, wenn fie nicht im Gefolge der Marfgrafen mit diefen umherzogen, 
in Magveburg oder in Berlin verweilten, wo fie eigne Häufer befaßen, Indeffen wurde doch auf 
das gedadte Hofpitalitätsreht von manchen Bifhöfen Werth gelegt, namentlih nennt der Bifhof Ruths 
ger im Jahre 1244 in einer an den Papft gerichteten Klage über das DBerabfäumen der Refidenz der 
Parrer, unter ben nachtheiligen Folgen, weldes diefes nadı fi) ziehe, infonderheit auh bie Wirkung, 
dap dem Bilhofe tadurd fein Hofpitalitäteredht ganz entzogen werbe. 

Die gefammten Einfünfte des Bisthumes Brandenburg erfheinen jedoh unerbeblih, wenn man 
damit eine fo reihe Quelle von Einnahmen vergleipt, wie ber Bifhof von Havelberg felbige in ber 
Berehrung des Wilfnafer Wunderblutes befaß. Die Hauptquelle des Unterhalts für den” Bifhof von 
Brandenburg mußten daher feine Tafelgüter bilden, und biefe waren in der That bedeutend: nur wur« 
den diefelben, wie fhon erwähnt, durch Verfehulbung und Veräußerung, fo wie ihr Ertrag durh Ber 
wäfungen in häufigen Febden, fehr geihwädht. 

Die urfprünglichftien Befigungen des Bisthumes, womit daffelbe fhon von feinem Stifter bes 
fenft wurde, beitanden in der nördlidhen Hälfte der Burg Brandenburg und der Havelinfel, worauf 
diefelbe liegt, mit dem Hatbfepeib aller zu. Brandenburg gehörigen Ortfpaften des platten Landes, in ber 
Burg Prigerbe mit dem Burgmward und in der Burg und dem Burgwarb Ziefar. Diefe Befiguns 
gen mußten dem Biöthume zwar bei dem Abfalle der Gegend, welde die Diöcefe deffelben ausmadte, 
von dem Cpriftenihume wieder verloren gehen. Iudeffen nach der Herfiellung des legtern müffen fie 
dem Bifhofe refituirt feyn: mur daß gleih um biefe Zeit ein beträchtliher Theil, befondere ber beiden 
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erftgenannten Befigungen dem am Btihofsfige errichteten Domcapftel beigelegt und baburdh ber Tafel 
des Bifchofes entfremdet wurde, Zunächft traf diefe Veräußerung bie Antpeile, welde das Bisthum ur- 
fprünglid am Burgwarb Brandenburg felbft befaß, Das Gapitel erhielt im Jahre 1161 ebenfalls auf 
der Burg feinen Sig und zog allmälig die nahgelegenen bifhöflihen fowopl als marfgräflihen Befiguns 
gen und Hebungdrechte fümmilih an fih. Daß aber den Bifhöfen der ihnen urfpünglih an dem Burg- 
ward Brandenburg verliehene Antheil wirflih eingeräumt feyn muß, beweifen namentlih Urfunden 
von ben Jahren 1307. 1314. 1316. 1317. 1318. 1320, 1321 u. f. w., welde barthun, daß be- 
beutende Anıheile an der Havelfifcherei zwifchen Prigerbe und Werder, das damalige Städtchen Kepin, 

fowie die Dörfer Epin, Knobloh, Weferam und Saringen dem Bisthume um biefe Zeit no angehör« 
ten, Diefe Orte mit dem Befige eines Theild des Havelfluffes waren aber gewiß urfprünglich Befland« 
teile des Burgwards Brandenburg. Indeffen fuhren auch nach biefer Zeit die Brandenburger Biihöfe 
fort, diefe Güter fomohl durch Verkauf und Berfchenfung an ihr Domcapitel, ald aud dur Berleihung 
an Berwandte oder Gläubiger zu veräußern. Zur Zeit bes Erlöfhens des Bisthumes Brandenburg 
ftanden biefem daher faft nur noch einige geringe Tehndgeredtigfeiten im ehemaligen Burgwarb Bran« 
denburg zu. Wir fammeln die ungebrudten Spuren davon. Darnach belich im Jahre 1550 ber Bi- 
fhof Joahim den Epriftoph Roh oder Raub mit einigen Befigungen in Egin. Im Jahre 1547 ver 
lieh der Bifhof das Schulgengeriht des Dorfes Weferam nebft zweien Freihufen und dem Fleifchzehns 
ten an Peter Boß, deffen Vorfahren daffelde von feinen Vorfahren befeffen, und gab, ba Peter Boß 
Dürger zu Epanbau geworden war, noch in bemfelben Jahre feinen Confens zu der Veräußerung biefes 
Schulgeniehnes an’ die Familie Dernide (Rehnscop. XI, 1.). Mit dem Gerichte zu Knobloch und einer 
halben dazu gehörigen Freihufe belich Bifhof Joahim im Jahre 1551 den Joahim Asmus, der neben 
bem Gerichte noch vier Padhthufen befap, wovon ihm oblag 3 Winfpel Hafer und 12 Echeffel Roggen 
jährlih zu entrichten (daf. IX, 33.). Die zu ber Manufhaft des Bisthumes gehörige. Familie von 
Knobloh war um biefe Zeit nicht mehr in diefem Dorfe wohnhaft; doc belich der Bifhof Joadim im 
Jahre 1550 die Brüder und Bettern Lorenz, Arnd, Joahim, Ernft und Dito, bie Knobelode genannt, 
mit einem Hofe und vier freien Hufen dafelbft mit der Bemerkung, daß diefen Hof jest Rucas Kod bes 
fige, der davon Päcte, Zehent und Dienfte Teifte (baf. IX, 36). In diefen Lebnäherrlichkeiten erbliden 
wir fpärlihe Ueberrefte der dem Bisihume einft durch die Tiberalität feines Faiferlihen Stifterd an dem 
Burgwarbe Brandenburg zu Theil gewordenen Halbiceids, 

Nicht viel beffer ging es den Bilhöfen mit der Gonfervation des Burgmwarbs oder Landes Prigs 
erbe. Die Dörfer Garzelig, Müglig, Bultig, Budom, Kiez und Gören wurden fhon I161 an das 
Domrapitel abgetreten, dem fpäter au no Hebungen aus ben Dörfern Ferefar, Gabel, Tiefow und 
Hörde nebit ganz Marzahn zu Theil wurden. Als das Bistyum Brandenburg zu Ende ging, war 
das Schloß Prigerbe verfallen und dem Bisthume nur äußerft geringe Hebung im Städtchen und in 
einigen Dörfern noch übrig. Was nicht dem Domcapitel abgetreten worden, war an Bafallen zu Lehn 
gegeben. i 

3iefar war das bedeutenbfle der zu der urfprünglihen Ausftattung bes Bisthumes gehörigen 
Gütercomplere: und biefe große Befigung wurbe aud als ein woblerhaltenes Tafelamt noch beim Er- 
löfgen des Bisthumes auf den Kurfürften vererbt Das Domcapitel machte in diefem Theile der bis 
foöflihen Befigungen überall feine Erwerbungen: nur bedeutende Berleifungen an Gläubiger oder Blute- 
verwandte ber Bilhöfe waren auch hier vorgefommen und hatten bie unmittelbaren Nugungen der bi- 
fhöflihen Tafel verfümmert. Dog fanden dagegen im Einzelnen auh mande Erwerbungen no in 
fpäter Zeit ftatt, weldpe für die veräußerten Zubehörungen Erfag leifteten. Dabei war Ziefar felbft, wo 
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die Bilchöfe von ber Mitte des 15. Jahrhunderts an regelmäßig Hof hielten, eine flattliche Neftdenz, mit 
mwohlerhaltener Burgvefte und mit mehreren Höfterliden Stiftungen verfehen. 

Als die nähft diefer unfprünglichen Ausftattung Ältefte Befigung des Bisthumes erfcheint Upre- 
leben. Diefer Ort Tiegt im Magdeburgifchen 4 Meile von Errleben, und erinnert Tebhaft an die Zeit, 
da die Bifhöfe Brandenburgs ihren Unterhalt außerhalb ihrer Diöcefe fuhen mußten, weil innerhalb 
derfelben noch Wendifches Heidenthyum berifhte. Wann bie Bifchöfe in den Befig diefed Dries gefom« 
men feyn mögen, ift nit befannt: vermuthlich wurde berfelbe ihnen bald nad dem Wendenaufftande 
vom Jahre 982 vereignet, damit die Bifhöfe nit aller Einfünfte ermangelten. In der Mitte des 
11, Jahrhunderts befand fi Uhrsleben fhon im bifhöflihen Befig: denn im März bes Jahres 1051 
ertbeilte König Heinrich III. dem Drte, der wohl urfprünglih, wie jegt, ein Dorf war, eine Art von 
Stabtprivilegium auf Bitten des Bifhofs Danfward, indem er dem Dite Markt» und Meilenredt, fo 
wie Münz« und Zollgeredhtigfeit verlieh, und zugleih allen Behörven befahl, die an biefem Drte Hans 
beltreibenden nicht zu beunruhigen, Die Erhebung eines Dried zu einer Stabt war im Mittelalter eine 
Operation, die fih, wenn fie gelang, der Herrfhaft in beträchtlicher Vergrößerung ihrer Einfünfte ver« 
lohnte. Die Bifhöfe von Brandenburg ihrer Diöcefe und Tafelgüiter in jener Zeit beraubt, waren zu 
folhen Verfuchen gezwungen, denen wahrfceinlih der Umftand Erfolg verbieß, baf die Heerftraße von 
Braunfhweig nady Magdeburg über Uhrsleben ging. Auch fheint dem Bifhofe gelungen zu feyn, den 
Drt Uprsleben zu höherer Bedeutung zu erheben, Denn noh im Jahre 1161 lieh fih Bifhof Willmar 
von Brandenburg jenes Privilegium für Uhrsleben beftätigen und in ben folgenden Jahrhunderten wird 
Uhröleben fletd als Städtchen (oppidum) aufgeführt. Auch Hat man zu Uhrsleben in neuerer Zeit unter 
ber oberen Erdfpicht mehrerer Gärten die Ueberrefte von gepflafterten Straßen imgleihen von großen 
maffiven Gebäuden aufgefunden, welhe an bie frühere Bedeutung bes Ortes erinnnerten, Nachdem die 
Biihöfe von Brandenburg den für lange Zeit entbehrten Befig ihrer Diöcefe und ihrer barin belegenen 
Tafelgüter gegen bie Mitte des 12. Jahrhunderts wieder erlangt hatten, Tegten fie auf die fo entfernte 
im Magdeburgifhen gelegene Befigung nicht mehr großen Werth und verfauften fie biefelbe vermuthlich 
an ablihe Grundbefiger der Gegend, welche biefe Erwerbungen von dem Bifhofe zu Lehn nahmen, 
m Jahre 1187 fommt in Urkunden des Biihofs Balderam ein Dito von. Ührsleben vor, welder ver 
muthlih den Ort ganz oder zum Theil zu Lehn trug. Später befaßen die Familien von Alvensleben 
und von Gattersleben Befigungen in Uhrsfeben und Wellendorf, als deren Lehnsheren biefelben noch 
im Jahre 1270 den Brandenburger Bifhof anerfannten, In nod fpäterer Zeit hörte felbft der Lehne- 
verband auf, burdp welchen die Befiger von Uhrsleben mit dem Bisihume Brandenburg zufammen hingen. 
Bei der häufigen Gelbverlegenheit, worin fi bie Bifhöfe von Brandenburg befanden, war feine Ders 
äußerung unbebenfliher, ald bie einer vom Sige des Bieyumes und den übrigen Tafelgütern fo MRIGBE 
legenen Befigung. 

Nah Uhrsleben muß der Zeitfolge nach zuerft der Ort Reigfau mit feinen Zubehörungen von 
dem Bisthume Brandenburg erworben feyn. Indeffen au über die Art, wie biefe Erwerbung bewirkt 
feg, geben unfere Nadprichten feine Auskunft, Wir wiffen nur, dag der Drt fon bem Bifhof Wigo, 
welcher das Bisthum Brandenburg am Ende des 10, und im Anfange des 13. Jahrhunderts befleibete, 
angehört hat, Denn Dithmar von Dierfeburg, der Eähfiihe Ehronilt, der Sähftfhe Annali und andere 
alte Gefchichtöfchreiber berichten beim Jahre 1017, da fie ben Zug des Kaifers Heinrich IL gegen Bo- 
leslan von Polen befchreiben, der Kaifer fey nad Magdeburg gezogen, und am andern Tage mit bem 
Heere über die Elbe gefegt und nad Leigfkau gefommen, ehemals einem Hofe des Bifhofs Wigo von 
Brandenburg, jest aber nur von wilden Thieren bewohnt fey: hier fep der Kaifer zwei Tage im Lager ver- 
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blieben, bis er weiter gezogen. Diefe gelegentlihe Erwähnung Leigfau's als einer Hofitätte bes Bis 
fchofes Migo läßt fon für jene Zeit ein Berhältnig erfennen, mas hundert Jahre fpäter deutlich ber- 
vortritt, wornach Leigfau dem Bisthume Brandenburg gehörte, do bei dem Limfichgreifen der Wen 
difhen Herrfchaft am reiten Elbufer ebenfalls verwüftet wurde und der Botmäßigfeit der Heiden wieder 
zufiel. Hundert Jahre fpäter begann nämlich der Biihof Herbert von Brandenburg hier bei Leigfau bie 
Befehrung feiner immer noch heidnifgen Diöcefe, Mit der Hülfe eines Magdeburgifhen Mönces nas 
mens Adalbero, zerfiörte er unzählig viel Gögenbilder und heidnifhe Bolfsheiligthümer und gründete er 
fodann in Leigfau der heiligen Mutter Maria, den Apofteln Peter und Paul, fo wie den heiligen Mär: 
tirern Stephan und Martin, eine wiewopl nur für das Eıfte von Holz aufgeführte chriftlihe Kirche, 
welche er zugleich mit dem Dorfe Gowene, wahrigeinlih dem jegigen Göbel dotirte, unter Zuftimmung 
des zum Bogte diefer Kirhe ernannten Avello, zu deflen Lehnöbefigungen das Tegtgebadyte Dorf gehörte, 
Bald hernady errichtete jedoch derfelbe Biihof Hertbert, ebenfalls noch vor dem Jahre LIE, anftait ber 
erwähnten höfgernen Kirche zu Leigfau mit Hülfe vieler frommer Chriften, namentlid) mebrerer Bemwoh- 
ner Goslar’, eine fleinerne Kirche und diefer Kirche legte er im Jahre 1114 nicht nur feine Difchofe- 
zehnten in dem Diftricte zwifchen der Nuthe und Jhle, fondern aud das Dorf Leigfau felbft bei. Bir 
fpof Wiger von Brandenburg beftätigte und erweiterte bie Schenfung indem er um das Jahr 1139 dem 
Altare des heiligen Petrus in der gedachten Kirche zum Unterbalte der Prämonftratenfer- Mönde, welde 
bei derfelben Iebten, alle feine Befigungen in den Dörfern Ladeburg, Geflfarne, Lohow, Govene und 
Niendorf nebft den bifhöflihen Aderwerken zu Leigfau felbit überlieg. Um diefe Zeit nun beitand zu 
Leigfau fhon ein fürmlihes Klofter, dem der Bifhof Wilmar von Brandenburg von feinem Tafelgute 
auch noch eine Hufe Landes in dem Dorfe Glantiz überließ. Da biernay das Kfofter Reigfau auf bis 
Thpöflich » brandendurgiichen Vefigungen gegründet wurde und aus diefen die urfprünglice Dotation ers 
hielt; fo müffen die Brandenburger Bijhöfe hier bedeutende Bezirke befeffen haben, von denen fie jene 
Kloftergüter abziweigten. Dad Möndes-Klofter zu Leisfan wuchs indefien bald zum Range eines fehr bes 
deutenden Stiftes heran, indem ed aud durch die Freigebigfeit anderer Wohfltbäter eine beträchtliche Vers 
mehrung feiner Bejigungen gewann. Es beftand während bed 13, 14. und 15. Jahrhunderts als eins 
der bedeutendftien und reichten Märfiihen Stifte, Wie es jedoch das ältefte geiftlihe Stfl war, was in 
der Brandenburgifpen Didcefe entftand, war ed au das erfte, was in ber Firdhlichen Neformation in 
derfelben Diöcefe aufgehoben wurde. &8 verlor nämlih fhon ehe no die Kurfürften von Brandenburg 
fi der Reformation zumanbtien dur päpftlide Gonceflion feine Selbiitändigfeit und wurde im Yahre 
1534 mit allen feinen Befigungen den Zafelgütern des Bifchofes von Brandenburg, aus welchen feine 
urfprüngliche Dotation entnommen war, wieder incorporirt. YAud Kurfürft Joachim I. gab hierzu im 
Zahre 1534 feinen Confened. So ericheint denn Leigfau fomohl in den eriten ald in den legten Zeiten 
des Bisihums Brandenburg als ein dazu gehöriges Tafelgut, während es in dem dazwifchen Tiegenden 
großen Zeitabfgpnitte Sig und Eigenthum eines felbfiftändigen geiflihen Stiftes bildete. 

Zu einer Erwerbung an Grundbefig in eben biefer Gegend führte den Bifhof von Brandenkurg 
der Zehntenftreit "hin, welcher in der erflen Hälfte des 12. Jahrhunderts zwifhen ihm und dem Erzftifte des 
hd. Morig zu Magdeburg ftattfand. Diefer Streit war, wie bereits früher bemerkt ift, alfo entfchieden, daß 
dem Erzftifte für feine in der Brandenburgfchen Diöcefe gelegenen Güter die verlangte Zchnifreibeit zwar zus 
geflanden, dagegen bie Berpflihtung aufgelegt wurde, den Bifhof neben Zahlung einer Geldjumme dur 
die Abtretung von bundert Hufen Landes zu entfhädigen. Die hundert Hufen Landes, weldye hierdurd 
dem Tafelgute des Brandenburger Bisthumes hinzufamen, lagen iheild in der Gegend von Feigfan und 
umfaßten bier, wie bie Vertragsnrfunde vom Jahre 1139 beflimmt, namentlich das Dorf Pehow, 


23 


zum Theil müfjen fie in der Gegend von Jüterbog gewährt feyn, da eine Urkunde vom Jahre 1195 
hier Befigungen bed Brandenburger Bisthumes nahweifet, welhe ‚demfelben zum Erfag für das abge» 
tretene Zehntredt vom Erzitifte überlaffen feyn follen. Namentlih fagt diefe Urkunde vom Jahre 1195 
hier von den Pfarren Dyhna und GöHledorf, der Bifhof von Brandenburg, ber biefelben um 
biefe Zeit feinem Gapitel fhenkte, habe folhe früher vom Erzftifte als Erfag für die Zehnthebung 
empfangen. 

Noch eine aus dem zwölften ZJahıumberte herfiammende Befigung der Bifhöfe von Brandenburg 
erkennt man in Gottow oder Gotthow, meldes urfprünglih dem Kiofter Leigfau, man meiß nicht 
don wem, zjugewantt war, von biefem aber an den Bifhof Wilmar von Brandenburg vertaufdt wurde, 
weider zwifhen den Jahren 1160 und 1173 das Bisthum Brandenburg inne hatte. In biefem Gottow 
it ohne Zweifel der jegt nahe bei Tudenwalde im Amte Zinna als Vorwerk und Eifenhüttenmert be» 
Rehende Dre Gottow zu erkennen. Der Drt war damals bedeutender: im 13, und 14. Jahrhunderte 
befagen bier die Brandenburger Bifhöfe ein feites Haus, zu welhem wahrfceinlih mehrere Hebungen 
aus der Iimgegend gehörten und wo fie fi öfter aufbielten. Bifhof Heinrih ftellte im Jahre 1275 zu_ 
Gottow eine Urkunde aus, worin er dem Stifte Leigfau eine Schenfung madıte, Im Jahre 1343 wurde 
indeffen dies Haus mit feinen Zubehörungen an die Herzöge von Sadien veräußert, welde baffelbe bis 
zum Erlöfhen des Bisthumes von diefem zu Lehn trugen. Was der Bifhof Wilmar dem Klofter Leig- 
fau in jenem Taufche wieder gewährte, waren einige Waldungen in ber Umgegend von Leigfau nebft 
den Bifhofszehnten in den Dörfern Pregier und Sagen bei Leigfau, wie eine Beftätigungsurfunde dies 
fes Klofters vom Jahre 1187 dartput, 

Wegen ihres fpätern Zufammenhangesd mit Gottow erwähnen wir hier glei eine andere noch bes 
beutendere Befigung des Bisthumes Brandenburg, obwohl fi nicht erweifen Täßt, daß bicfelbe fo frühe 
fhon dem Bisthume zu Theil geworden fey, vielmehr e8 wahrfheintich if, daß diefelbe zum Theil erft im 
14, Jahrhunderte Eigenthum des Bisthumes Brandenburg wurde. Diefe Befigung heiteht in der zwifchen 
Sermersleben und Doruburg befindlichen Elbinfel, auf welder Elbenan und Nantes die Hauptorte find, 
Urfprünglich befand fich diefe noch zur Brandenburgifchen Diöcefe gebörige, zwifchen der alten und neuen Elbe 
gelegene Jnfel im Befige des Markgrafen Albrecht des Bären, Bon demfelben wurde dies Eiland aber 
ungefähr im Yahre 1147 unter die beiden Stifte U. %. Frauen zu Magdeburg und zu Leigfau vertheilt, 
mithin ganz der Mutter Gottes zum Dpfer dargebradt, Das legtere erhielt nebt dem Dorfe Kreffau 
bei Dorneburg den öftligen Tpeil mit dem Hofe Ruene, Nonis oder Nanies, das erftere mit dem Dorfe 
Elügow oder Klug den weftlichen Theil der Infel. Das Stift Leigfau hat hiernadh vielleicht fehr bald 
feinen Antheil an den Bifhof von Brandenburg vertaufcht, ähnlidh mie Bottom: wenigftens findet fid 
feine weitere Nachricht darüber, dag das Stift Leigfau im Befige der Infel gewefen wäre: in den meh» 
reren Beftätigungsbriefen, weldhe daffelbe noch im 12. Jahrhunderte Über feine Befigungen erhielt, ift 
bes bezeichneten Antheils an der Elbinfel niemals gedadt. Das DorfuPregier gehörte im 13. Jahrhuns 
derie dem Domftifte Magdeburg und wurde im Anfange des 14, Jahrhunderts von biefem dem „ ofler 
Zinna verfauft. Dagegen läßt fih das Eigenthumsreht des Marienftifts zu Magdeburg an ber andern 
Hälfte weiter verfolgen, Diefes Stift ieh fi im Jahre 1170 von dem Grafen Dieterih von Werben 
die gedachte Befigung beftätigen, verfaufte diefelbe aber im Jahre 1307 mit dem Dorfe Twergowe, wie ed 
in dem .Abdrude der Urkunde beige (Schöttgen und Kreyfig, Nachlefe X, S.308) und worunter wahr« 
fcheinlid Elvenowe oder Eihenau zu verftehen ift, an das Klofter Zinna, Bom Jahre 1311 findet 
man noch Beweife, daß das Kllofter Zinna an der Eibinfel Theil hatte, Hiernähft aber veräußerte das 
Rlofer diefe ihm entlegenen Befigungen vermuthlih an das Bisthum Brandenburg, und find viels 
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Veicht Beftgungen, welhe das Bistfum ald Erflattung für das Zehntrecht in der Gegend von Füters 
bog — alfo dicht bei Zinna — empfangen hatte, diefem Klofter dafür abgetreten worden, Gewiß if, 
daß das Bisthum Brandenburg im Jahre 1343 mit dem oben erwähnten Gottow zugleih das Haus 
Elbenau und die Ichnsherrlihen Rechte über Ranies mit allem Zubehör, alfo wohl die ganze Eibinfel, 
an den Herzog Rudolph von Sadfen für 1000 Mark Sifber verkaufen fonnte. Das Bisthum Brans 
denburg muß alfo digfe Befigungen vorher erworben haben und die Befigungen müffen, dem hohen Preife 
nah zu fohliegen, von gropem Werthe gewefen feyn, Herzog Nudolpp nahm diefelben hiernad vom 
Bistpume Brandenburg zu Lehn und war perfünlih zu Ziefar, um die Belehnung aus bes Bifchofs 
Hand zu empfangen, Zwar wurde dem Bifchofe von Brandenburg bei diefer Beräuferung für bie brei 
nächftfolgenden Jahre das Nedt ber Wiedereinlöfung vorbehalten. Doch diefe drei Jahre verftricen 
ohne daß der Bifhof von dem bedungenen Vorbehalt Gebrauch machte, Dem Bisthume Brandenburg 
blieb nur die Lehnsherrlichfeit, welche noch Iwährend des 15. Jahrhunderts mehrere Mal von ben Her 
zögen von Sadfen anerfannt wurde, während Elbenau mit Gommern in den’ Jahren 1419 und 1420 
vom Herzöge Albredt von Sadhfen an Magdeburg verpfändet, doch im Jahre 1539 durd ben damaligen 
Kurfürften von Sadfen wieder audgelöfet wurde, 

In einem gewilfen Zufammenhange mit diefen Befigungen bes Bistpumes Brandenburg ftanben 
wahrfeinfich diejenigen zerfireueten Güter, welde daffelbe no in fpätern Zeiten in den Anhaltifhen 
Landen und im Holzfreife bed Herzogthumes Magdeburg befaß. Dazu gehörte das Dorf Welgleben 
bicht bei Elbenau, doc außerhalb der Infel am jenfeitigen Eibufer, dann eine halbe Meile weiter füd« 
weitwärts das Dorf Bisdorf, beide im Magdeburgifhen Holzfreife, jo wie in einiger Entfernung von 
diefen Gütern fühwärts im Herzogthume Anhalt» Bernburg der Fleden Güften nebft Befigungen zwifchen 
@üften und dem Dorfe Ddmarsleben, Diefe Beligungen, über weihe e3 aus Ältern Zeiten an allen 
Nachrichten gebricht und welde daher. bis jegt ganz überfehen find, fennen wir nur aus dem Lehnsvers 
bande, in weldhem ihre Lehnäbefiger noch zur Zeit der Aufhebung des Bisthumes Brandenburg von dis 
ten.Zeiten ber zu diefem flanden. Golde entlegene Befigungen außerhalb des Brandenburger Stiftd- 
fprengels erinnern aber an die Zeit, da die Bilhöfe in ihrer Didcefe den nöthigen Unterhalt no nidt 
finden fonnten und rühren daher vermutblih, wie Uprsleben, aus fehr früher Zeit ber. Nachdem bie 
Bifhöfe in ihrer Didcefe Refidenz genommen hatten, Tonnten fie diefelben nicht mehr unmittelbar nugen 
und verliehen fie felbige daher an Bafallen zu Lehn. Den Burgmwall zu Güfen nebft 29 Hufen Ran- 
des und ber Ziegelmühle bafelbft, fo wie bie frumme Breite zwifhen Güften und Demarsleben ver 
lieh no Bifhof Joahim von.Brandenburg aufs Neue der Familie von der Affeburg, welde diefe Bes 
figungen von alteröher als Lehn des Bisihumes Brandenburg inne hatte: ebenfo denen von Wulffen 
mehrere Höfe und Hufen zu Bisborf im Jahre 1554 und an Hans Pleg den Hof mit einem Thurme 
und mehrere anbere Befigungen im Dorfe Welsleben um das Jahr 1550. Ohne diefe drei Lehnbriefe 
aus ber fpätern Zeit würben wir über bie Befigungen des Bisthumes Brandenburg in diefen Gegenden 
ganz ohne Nachricht geblieben feyn, 

Unter ben Erwerbungen, welde von bem Bithume Brandenburg im 13. Jahrhunderte gemadt 
wurden, ift bie Erwerbung von hundert Hufen Landes in dem neuen Theile der Diöcefe, welde die 
Markgrafen Johann l. und Dito III. nad dem Bertrage vom Zabre 1237, dem Bisthume Brandenburg 
abtraten, ald Entfhädigung für bie Zehnthebung in ben neuen Landen, vermuthlich die ältefte. Die Bir 
fhöfe erhielten diefe hundert Hufen oßne Zweifel im Lande Barnim und benugten diefelben zur Grün» 
bung eined Städten unter dem Namen Blumberg. Zwar finde ich die erfte urkundliche Nachridt, 

‚dag Blumberg dem Bisıyume Brandenburg angehörte, erft im 14. Jahrhunderte, und nach Kaifer Karls IV. 
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Sandbude der Marf Brandenburg vom Jahre 1375 maag bie Felbmarf Blumbergd um bdiefe Zeit nicht 
hundert fondern 124 Hufen, Es enthält aber bas erwähnte Landbuch au die Angabe, dag Blumberg 
fon feit unvorbenfliher Zeit zu den Tafelgütern der Bifchöfe von Brandenburg gehörte und Fonnten 
bie 24 Hufen, welde die Feldmarf mehr maaf, als dem Disthume im Jahre 1237 ausgefegt werden 
follten, fehr wohl durch ‘Lebermaaß, Rodung und Trodenlegung gewonnen oder burh Kauf oder Schen« 
Fung hinzugefügt feyn. Es gab in den neuen Landen feine bifhöflihe Befigung, worin wir bie hundert 
Hufen ber Abtretung vom Jahre 1237 fonft erfennen dürften, als eben biefes jegt zum Dorfe herabge- 
funfene Städihen Blumberg. Daffelbe blieb dann au bifhöftiches Tafelgut bis zur Zeit der Nefors 
mation. Noh im Zahre 1551 erneuete der damalige Bifhof son Brandenburg einem -gewiffen Ans 
dreas Thumb ein Lehn von woier fhoE Geldes jun onferm Stetlein Blumbergs, wie fein Bater 
Nicolaus Thumb daffelbe von des Biihofs Vorgängern befeffen Habe und gab dem Neubelehnten zum 
Einweifer den Nicter zu Teltow Matthias Schwanebed (Kurm. Lehns-Eopialdud IX, 23). 

Hiernähft erfolgte für das Bisthum Brandenburg die wichtige. Erwerbung des Landes Löwen- 
berg. Diefer ging eine andere voran, von der wir bis jegt aller Nachrichten ermangeln, nämlid bie 
Erwerbung der Stadt Königsberg in der Neumark mit dem Lande Königsberg, in weldhem Iettern 
fhon um das Jahr 1270 zehn angebaute Dörfer beftanden, Wie diefed Land Königsberg an das Bis- 
thum gefommen fey, ift nicht zu ermitteln: mahrfcheinlid aber murbe es demjelben von den Pommernbers 
sogen abgetreten, welde bis gegen die Mitte des 13. Jahrhunderts in diefer Gegend herrfhten, namentlid) 
im Jahre 1244 chen hier dem Tempel: Drden rin beträchtlihes Gebiet abtraten, nämlih den Ort Nas 
haufen mit einem vom Lande Bahn bis ‚nad Königsberg hinanreihenden Landfirihe. Bon den Marks 
grafen, denen bie Berleihung biefer Befigung an das Bistum Brandenburg zugefgrieben it (Raumer's 
Neum, Landh. &. 4), läpt fih wohl nicht annehmen, dap fie dem Bisthume eine jenfeits der Dber und 
außer dem Brandenburgifchen Stiftöfprengel belegene Befigung würden beigelegt haben, ba es ihnen an 
Gegenfländen zu finer angemeffenern Bewidmung des Stiftes nicht gebrad. Die Markgrafen erfannten 
auch das Unpaffende diefer entlegenen Befigung des DBisthumes an, und taufhten biefelbe baher im 
Zahre 1270 mit dem Lande Löwenberg dem Bisthume ab. Der fhon urfpränglic beträptlihe Umfang 
biefes Landes Röwenberg, in weldem die damalige Stadt Löwenberg und bad Haus Babingen Haupt- 
orte waren, wurbe durch fpätere Ermerbungen bes Bisthumes dem Süden zu nod mehr erweitert, fo 
daß dies bifhöflihe Tafelgut von der Merlenburgifhen Grenze faft bis an Kremmen hinanreihte. Der 
Beräuferung biefes in Beziehung auf die Grenzen Medlenburgs für die Vertheidigung ber Mark nicht 
unmwidhtigen Befiges an fremde geiftliche und weltliche Fürften hatten die Markgrafen fon in dem Taufe 
yertrage vom Jahre 1270 Grenzen gefegt, indem fie fih das Borfaufsredht vorbehielten. Löwenberg 
mit feinen Zubehörungen verblieb daher au dem Bisthume bis zu .deffen Erlöfhen. Nähere Nadıs 
richten über das Ländhen find in bem eigens demfelben gewibmeten Abfchnitte des Bandes VII, Hauptth, I. 
diefes Werkes zu vergleichen. 

Gegen das Ende des 13. Jahrhunderts erwarb der damalige Bifhof Bolrab von Brandenburg 
no für fein Bisrhum ein Anrecht auf die Stadt Teltow mit fieben in dem gleichnamigen Lande ges 
Iegenen Dörfern. Dies wurde von dem damaligen Markgrafen Hermann in folgender XBeife erworben, 
Der Marfgraf Hermann erhielt von dem Bifhofe ein Darlehn von 300 Marf Silber, weldes biefer 
feiner Seitd wieder von den ‚Nittern Gebhard und Friedrid von Alvensleben entnahm, denen bas bis 
fhöflihe Schloß Ziefar dafür ‚verpfändet wurde. Da der Markgraf aber die Zurüdzahlung der gebad« 
ten Summe längere Zeit vergeblich erwarten ließ; ‚fo Löfe der Bifhof mit Hülfe feines Domcapiteld 
das Schloß Ziefar aus eigenen Mitteln ein und der Marfgraf war daher dem Disthume in anderer 

Paupuıb. I, 8, VIN. 4 
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Art Schadfoshaltung zu leiten verpflichtet. Um bdiefe zu gewähren ftellte der Marfgraf dem Bisthume 
am 11. Aprif 1299 in Spandau eine Verfchreibung des folgenden Inhalts aus. Zum Erfage für bie 
gedachten 300 Marf Silber. Üübertweife er dem Bisthume die Stadt Teltow mit fieben dazu gehörigen 
Dörfern für den Fall, daß er ohne männliche LeibessTehnd»Erben verfterben follte: würde aber die gütt«- 
ide Borfehung ihm noch einen Sohn befcheren, fo verpflicte er fih die 30H Marf buar zurüdzuzabs 
len und bleibe dagegen Teltow feinem Sohne. Das Legtere gefchab: dem Marfgrafen Hermann wurde 
ein Sohn, namens Johann, geboren. Uber weder zahlte der Marfgraf Hermann, nod nach feinem 
fhon im Jahre 1307 erfolgten Tode die vormundfchaftlihe Negierung jene 300 Marf aus: und au 
der Befig von Teltow fiheint dem Bisthume vorenthalten zu feyn, Doh machte das fegtere unter 
dem Markgrafen Ludwig I, fein Nedt auf diefe Befigung geltend, welge aud nah dem Yandbude vom 
Sahre 1373 zu den bifhöflihen Tafelämtern gehörte, und zwar um bdiefe Zeit mit adıt Dörfern. Aud 
Teltow blieb dem Bisthume bis zu feinem Erlöfchen angehörig. Die Beweisurfunden find unter"den 
Urkunden der Stadt Teltow in einem fpätern Abfchnitte biefes Merfed anzutreffen. 

Im Anfange des 14. Jahrhunderts erwarb das Distpum von den Marfgrafen ber andern Linie 
auch das Eigentyum über Haus und Stadt Duerfurtb in Thüringen, Es war bis jest nit einmal 
befannt, dag die Marfgrafen dies Eigenthpum alter von Querfurt benannter Dynaften inne gebabt: 
nod weniger wußte man von ber durch Urfunden vom Jahre 1304 dosumentirten dur die Marfgras 
fen Dito und feinen Bruder Heinrich, fo wie dur ihre Veltern Johann, Woldemar und Conefe, vors 
genommenen Abtretung diefes Befiges an das Bisthum Brandenburg. Wie dicfe Darfgrafen in den 
DBefig des Eigenthumes über Querfurtb gelangt feyen, worunter, wenn aud nicht nothwendig der un« 
mütelbare Befig, doch die Rehusperrlicfeit verftanden feyn muß, Tägt fi erft nach Auffindung nod un 
befannt gebliebener Documente erörtern, Die Abtretung an das Stift Brandenburg geichah aber zur 
Löfung von dem firhlichen Banne, worin bie Markgrafen Otto und Konrad in bem früher bereits bar, 
geteilten, mit den Bisthümern Brandenburg und Havelberg über die Zehnthebung geführten Streitigfeis 
ten geratben waren, . 

Faft ebenfo ungenügende Nachrichten befigen wir Über den Erwerb und die Dauer des Bes 
figes von Stadt und Land Belig, weldes im .Anfange des 14, Jahrhunderts ebenfalls zu des Biss 
thumes Zajelgute gehört haben muß. Es if nur eine Urkunde aufgefunden, worin der Bifhof von 
Brandenburg der Kirche zu Kegin eine Hufe Landes mit der gelegentlichen Bemerkung verfauft, der 
Erlös werde zur Bezahlung des Kaufgeldes für Stadt und Land Belig verwandt werden. Stadt und 
Land Belig gehörte indeffen bald nad diefer Zeit den Markgrafen wieder an, und muß daher dem Bis, 
tpume Brandenburg, wenn fie diefem wirflih zu Theil geworben find, nım auf fehr furze Zeit ver 
blieben feyn. 

Ein altes bifpöftiches Tafelgut im Lande Barnim war Tempelfelde bei Bernau, ein Dorf 
mit 60 Hufen Landes. Dem Namen nad zu urtheilen gehörte diefer Ort mit zu den beträchtlichen Defigun. 
gen, welche der Tempelorden in biefer Gegend erlangte und morauf er Drte, wie Mariendorf, Marien, 
felve, Rirdorf und Tempelhof gründete. Als aber im Anfınge des 14. Jahrhunderts der Tempfer - Or 
den aufgehoben wurbe und fein Grundbefig in Gemäßpeit päpftliher Anordnung dem Johanniter» Orden 
eingeräumt werben follte, fcpeint der Difhof von Brandenburg zwar das erflere von biefen Geboten des 
apoftoliihen Stuhles vollführt zu haben, indem er die Tempelheren feiner Diöcefe an einem Tage plögs 
lich gefangen und ihre Güter in Befig nehmen lieg, Dagegen fheint die Einräumung bdiefer Befiguns 
‚gen an ben Johanniter» Orden nit fobald vollzogen zu fepn. Noch den 2. Mai 1312 wiederholte rin 
an den Bifhof von Brandenburg, fo wie an ben Biihof von Merfeburg und an den Erzbifhof von 
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Diagdeburg gerichteted DBreve, die Anweifung hierzu (Hauptth. II, B.1, &.322). Dennoch fcheint bies 
felbe nur zum Tpeil erfolgt zu fepn, indem Tempelhof, Mariendorf, DMarienfelde und Rirdorf zwar in 
den Befig des Johanniter» Ordens gelangten, von welhem die Stadt Berlin felbige im Jahre 1435 er« 
faufte, während Tempelfelde dem Bisthume Brandenburg bis zum Jahre 1458 verblieb, Im Jahre 1458 
trat das Bisthum den Befig von Tempelfelde dem Kurfürften ab. Es erhielt dafür als Erflatiung die 
Dörfer Erzin und Weferam,. Der Taufch foheint für das Stift vortheilhaft gewefen zu feyn. Wenig« 
fiend gab felbiger dem Kurfürften Friebrih I, Beranlaffung nodp befonders dabei bem Etifte als Be» 
dingung aufzulegen, nicht nur dem heiligen Erasmus jährlihd mit dem ganzen Chore ein befonderes Feft 
zu feiern, außer dem Jahrestage diefed Heiligen, fondern auch für bie bene Samilie jährlich einen 
befondern Gedächtnißtag zu begeben. 

Nah einer Urkunde vom Jahre 1304 hatten die Bifhöfe von PBREREP NR auch Anfprihe auf 
ben Befig der im Lande Friefad gelegenen Dörfer Liepe und Nennhbaufen: fie wurden dem Big: 
tbume im Jahre 1304 für den Fall bewilligt, daß biefes fein Nedt darauf erweife, Bielleiht waren 
fie vom .Bifchofe als Zubehör des Landes Prigerbe, woran fie grenzten, in Anfpruh genommen, In« 
deffen wınden dem Bisthume nicht beide Drte zu Theil. Nennpaufen gehörte im Jahre 1375 zu ben 
-Tafelgütern des Bisihumes, aber Liepe trugen die yon DBredow, die Inhaber des Landes Friefad, von 
den Markgrafen zu Rehn. 

Eine Erwerbung, welde das Bisthum Brandenburg ebenfalld nur vorübergehend madhte, war 
die Ermerbung des Schloffes Hohen- Nauen und des Landes Nhinomw. Nah dem Lanbbuche Kai 
ferd Karl IV. gehörte Rpinow noch den Grafen von Pindow,. Mittelft eines Vertrages, den Kaifer . 
Karl IV. im Jahre 1376 mit dem Grafen Albrecht von Lindow flog, wurde bas Land Rhinow von 
dem Iegtern der Marfgrafihrft wieder abgetreten. Dod im SYahre 1386 verfrieb Bifhof Dieterih 
von Brandenburg das Haus zu Hohennauen mit dem Läydhen Nhinow auf 6 Jahre an Eygehardb von 
Stehow und Arend Friefad: inzwifhen muß das Land alfo an das Bisthum Brandenburg Überlaffen 
feyn. Doc war diefer Befig nur ein Pfandbefig und Rpinow wurde bald wieder ausgelöf. 

Pfandweie befapen die Bijhöfe von Brandenburg au eine Zeit fang, das Haus und bie VBogtei 
Wiefendburg. Nah einem Bürgfchaftsinftrumente vom 25. Aprit 1378 war ed dem Bifchofe Dieterih 
von Branbenburg für ihn und feine Nachfolger im Bisthume bis zur Auslöfung für eine vorgeftredte 
Geldfumme von den Herzögen Wenzel und Albredht von Sadfen verpfändet. 

Nach diefen unbeweglihen Befigungen des Bisthumes dürfte noch ber REN Habe beffels 
ben, namentlid der Kleinodien an Gold und Silber zu gedenken feyn. Diefelben find öfters in den 
Urfunden ein Gegenftand der Erwähnung, waren aber nit fo bedeutend ald man barnadı glauben 
mögte. Nah dem Inhalt einer alten Nadrict vom Jahre 1424 hatten die Bifhöfe an Silbergefchirr, 
. weldes der Domfirce gehörte, in Gebrauh: zwei Deden, fieben Gefüge und brei Salzfäffer, alles von 
Eilber, Dies Silberzeug wog zufammen gegen 40 Marf, mußte aber dem Gapitel mit 2 Schod Grofchen 
jährlich von dem Bifchofe verzinfet werden. Für diefen Zins war dem Gapitel bie Lrbede in Kegin oder 
die bifchöfliche Procuration aus ber Neuftadt Brandenburg feitens des Bisthums verpfändet, Nach dem 
Tode eines Bifchofes mußte das Silberzeug mit feinem Leihname an bad Gapitel zurüdgegeben werben. 
Wollte fein Nachfolger es gleihfalls in Gebraud nehmen; fo mußte er ed dur Hingabe von 5 Schod 
Grofchen an das Capitel, behufs der Gedächtnißfeier feined Vorgängers, von Neuem auslöfen und bann 
jenen jährlihen Zins dafür leiiten. Im Brandenburger Eapiteld-Arive it auch nod eine Alrfunde vom 
Zahre 1462. vorhanden, die wegen ihrer Uebereinftimmung mit der Urfunde vom Jahre 1424 nicht zum 
Abdrude gebracht üf, worin Bifhof Dieterich diefe Einrichtung beftätigt. Auf einen reihlihen DBefig von 
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Kofbarfeiten läßt biefelbe natürlich: nicht fihließen. Bifhof Arnold that diefem Silbergefhirr im Jahre 
1480 noch ein großes Faß oder Salfter und zwei Heine hinzu, Bon bem Jahre 1558 wird in der nads 
folgenden Eammlung ein VBerzeihnif filberner zum Stiflseigenthume geböriger Becher mitgetheilt werben. 

Bon ben. Berhältniffen. der Brandenburger Bifhöfe als geiftliher Oberhiiten der ihnen anver« 
traueten Parochie und ber eigentlichen. Episcopatverwaltung finden wir aus ben uns vorliegenden Duel« 
len nicht viel Merfwürbiges hervorzuheben. Zu ihrer Unterftlügung in geiftlihen Amtsfunctionen bedien- 
ten fi mehrere Bifhöfe eines Generafvicard in fpiritualibus. Im Jahre 1374 war Heinrih von Gerd, 
borf, Domberr zu Brandenburg und Pfärrer zu Treuenbriegen, Generalvicar in fpiritualibus ded Bie 
fhof8 Dieterih von. Brandendurg. Im Jahre 1375 wird Nicolaus Plönis, im Jahre 1462 Hermann 
Wulf ald General» Official und PVicar in fpiritualibus genannt. 

In mehreren Urfunden (3. B. in einer Urfunde vom Jahre 1274) wird eine fährlih ftattfin« 
bende fumma fynodus erwähnt, auf welder namentlih dem Arhidiaconus feine Gebühren gezahlt werben 
mußten; Rad einer das Klofter Spandau betreffenden Urkunde vom Jahre 1259 fand diefelbe die Leo- 
nis papae im Dome zu Brandenburg ftatt und wurde biefelbe namentlih audh von dem Propfte und 
Arhidiaronus des Klofters- Leipfau, dem Propfte des Klofterd Spandow, dem Propfte von Stolp und dem 
Pfarrer von Berlin befuht, Nad einer die Pfarre zu Ludenwalde betreffenden Urfunde vom Jahre 1381 
pflegte die fumma fynodus zu Brandenburg jährlih am Donnerftage nach Lätare gehalten zu werben. 

Ueber die Unwirkfamfeit ihrer geiftlihen. Strafen wurde von den Bifhöfen öfters Klage ge 
führt, So wurde im Jahre 1247 dem Papfte feitend des Brandenburger Bifdhofs vorgeftellt, daß jeder 
bifhöflichen Correetion. in ber Negel die Appellation. an. den apoftolifchen. Stuhl entgegengefegt und biers 

dur der Erfolg der erftern wenigftens fehr verfpätet: werde, Später fanden die Bifhöfe befonders in 
dem befchränften Umfange ihrer Diöcefen ein Hinderniß ber. Wirffamfeit. ihrer geiflihen Strafen. Dies 
fem abzubelfen gingen daher im Jahre 1287 und 1288 mehrere benachbarte Bisthimer gegen einander 
bie Berpflihtung ein, daß bie Firlichen Strafen,. weldhe einer von ihnen. verhängt: habe, namentlic) 
Bannfprühe und Interbicte, auch von den andern beobachtet und publizirt werden follten. ine folde 
Bereinigung ging. das Bisthum Brandenburg namentlih im Jahre 1287 mit dem Erzftifte Magdeburg 
und im Jahre 1288 mit dem Bistbume Meigen für die Dauer von 12 Jahren ein. 

Rüdfichtlicd des Gegenftandes- der Firlichen Gerichtöbarfeit: fehen wir diefelben aud dem lim, 
fihgreifen von Wahrfagerei: und: dergleichen. Aberglauben. Heilfam ihre Gewalt entgegen fegen. Im 
Jahre 3378 wurbe 3,8. ein Bauer aus MWuftermarf,. namens Hans Stiebeffe, vor das Gericht des 
Dompropfled geladen, um feine Strafe dafür zu empfangen, daß er bie Henge Groperfhe, eine Wahr« 
fagerin in Velten befragt, um einem Diebftahl auf die Spur zu fommen. In gleicher Weife eifert Bis 
fhof Henning im Jahre 1410 gegen ein: Weib,. weldes bei Freienwalde auf dem Hotfenberge unter 
dem Scheine vorzüglicher Heiligfeit Wunder verrihtete und wie der Bifhof fagt, die Teichtglänbigfeit des 
Bolles unter bem Borwande der Religion zur Befriedigung ihrer Getwinnfucht ausbeutete,. 

Intereffante Beifpiele finder man. von firdlihen Strafen, Es waren 4 DB. zwei Verfonen, Mi« 
Hark Schlüter und Veit Vogt, wahrfheinlih dem Bürgerftande angehörig, in der Brandengurgfchen Did« 
cefe — wo, wird nicht gefagt — dabei gegenwärtig gewefen, als ein Priefter Johann Remel getörtet 
war, und mehrere andere Geiftlihe verwundet wurden, Sie verfielen badurd in die Strafe ber Aus 
fliegung von alfer Firhlihen Gemeinfhaft. Der Bihof von Brandenburg. weigerte fih, biefe Strafe 
wieder von ihnen zu nehmen. Es war bied dem apoftolifhen Etuhle allein vorbehalten. Doch wagten 
die Ercommunicirten nicht den Weg nady Rom einzufchlagen, wegen ber Unfiherheit der Straßen in ber 
damaligen ehdezeit. Sie wanbten fi daher fhriftlih an den Carbinat Johann zu Apignon, den Bor 
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fand des päpftlihen Ponitenzamtes, und erlangten von biefem einen Erlag an den Bifhof von Brans 
benburg, worin Tegterem aufgegeben wurde, bie gedachten Ercommunieirten follten fi zu allen Haupts 
firhen des Drted, an weldem die gedachte Frevelthat der Tödtung des Prieiters begangen, nadend und 
baarfuß, bloß mit Hofen beffeidet, eine Nuthe in ber Hand und einen Strid um den Hals begeben: 
hier jollten fie fih von den Prieftern der Kirche, melde einen Bußpfalm über ihnen abfängen, wund 
geigeln laffen. und ihre Frevelthat öffentlic; befennen:- dann follten fie der Kirche Genugthuung Teiften, 
weicher ber Getöbtete gedient habe, der Lehne, Batronate und was fie font von ber Kirche befäßen, bes 
raubt, ihre Kinder zur Erlangung geiftlicher Lehne für unfähig erflärt, ihnen eine angemeffene Pönitenz 
aufzelegt,. fodann. aber von ber, Ercommunigation. befreit werben. 

Der Einmifhung. der Bifchöfe in die Entfheidung mweltliher Streitigfeiten ftellten die Lanbesheren 
ihre Auctorität entgegen. So: verfüchte 3. ®. der Markgraf Siegmund mittelft eines fehr energifhen 
Shreibens an ben Biihof von Brandenburg, feiner Gerichtsbarkeit in biefer Beziehung engere Orenzen 
zu fegen. Wiffet, Herr Bifchof, fhrieb er ipm, dag Ihr unfere Städte bannet, wir aber felbft Nichter 
über diefelben bleiben wollen. Auch zieht ihr Nitter und. Bauern im Lande burd Euren Dffieial vor Ges 
riht: wir wollen aber ernftlih, daß Ihr davon abfleht und für den Fall, dag Ihr es nicht thut, fo has 
den wir befohlen, Eudy und den Euren zu fleuren ıc.. Später fieht. man- bie Marfgräfin Elifabeih von 
Meigen dem. Bifhofe den Vorwurf maden,. daß fein- Dffieial Bürger. der Städte um allerhand Unrecht 
vor fi Lade... Der Biihof verfpracdh dies zu verbieten,. bat dagegen. bie Marfgräfin, e3 nicht zu bin« 
dern, daf der Dfficial Leute vor Gericht lade, gegen welde der Bifhof oder die Seinen gegründete Ans 
fprühe hätten. Auf die gleichzeitig an ihn: gerichtete Klage der Städte, dag Priefter die Laien und fogar 
Laien unter einander fih vor dem bifhöflihen Gerichte zu beffagen pflegten, antwortete der Bifhof das 
gegen furz:. er habe das Recht ein geiftlih- Gericht zu halten von altersher: wolle jemand vor biefem 
Gerigte FHagenz fo fünne man ihm nicht weigern, demfelben zu Redt zu helfen. 

Die Seelforge am Sige des Bisthumes,. zu Brandenburg. felbft, betrachteten bie Biihöfe als 
ihren befondern: Vorbehalt. (Urfunde vom’ Jahre 1186). Doc übertrug fhon Bifhof Wilmar diefeide 
im Jahre 1164 dem Domeapitel.. Dagegen befanden fi. die Brandenburger Bifhöfe eine Zeit Tang im 
Befige des Patronates über die Peterscapelle. Diefes war bie eigentlihe VBurgcapelle des Schloffes 
Brandenburg und das Patronat derfelben gehörte: bis 1237 ber Randesherrfhaft. Das Patronat über bie 
Peterscapelle befand fi dann aber unter den. Gegenftänden, durch deren Abtretung der Bischof von Brandens 
burg im Jahre 1237 zur Berzichtleiftung auf das Zehntrecht im Barnim und Teltow bewogen wurde. &8 ift 
hiernah öfters in den Urkunden: von: diefer Capelle und ihren Einfünften die Nede, welche von Bebeutung 
gewejen fepn müffen. Denn es lieg der Bifhof Dito fi nit nur im Zahre1254 diefe Capelle nochmals 
von den Markgrafen vereignen, fondern au vom Papfte felbft und von- feinen Legaten den Befig bes 
hätigenz: und der Dedant des Stiftes Stendal wurde von Papfte zum Confervator der Rechte bed Dis- 
tumes über biefe Eapelle gefegt: Dennoch verfiel die Gapelle während der nachfolgenden Zeit in dem 
Manfe, daß im Anfange des 14. Jahrhunderts fein Gottesdienft darin mehr gehalten wurbe.. Der Bis 
fhof Friedrich. befchloß und bewirkte: ihre Herfiellung. In. den Jahren 1312 und 1313 verfhaffte er 
berfelben auch zwei erzbifchöfliche Abfagbriefe, um die Andadht frommer. Chriten auf fie wieder hinzuleis 
tm. Dann beftellte er einen Domherrn Johann von Milow. zum Capellan berfelben. Auch botirte er 
die Gapelle mir einigen ftehenden Einfünften aus. Fifchereigerechtigfeiten bei. ben: Städten Templin und 
Prigerbe. Zugleih erwies fid) die Bamilie Gruvelhut‘ als Wohfthäterin der Capelle,. indem fie ihr 
ABVinfpel Getreivehebung aus Knobloch überließ. Die Capelle fam. hiernab zwar wieder in den Stand, 
jur Gotieöverefrung benugt zu werben, jeboch blieb fie nicht Tange mehr im Befig des Bifchofes, 
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Bishof Johann überließ fie im Jahre 1320 dem Domcapitel, indem er fie fpeciell der Domfüfterei ins 
 eorporirte. Diefer Veräußerung ungeachtet botirte der Biihof Ludwig im Jahre 1329 die Capelle mit 
den 4 Hufen Landes, von denen jene 4 Winfpel als Pacht gezahlt wurden, und fügte biefer Dotation nod 
2 Winfpel Hafer, die ebenfalls zu den Pachtabgaben biefer Hufen gehörten, hinzu, 

Die meiften von den Brandenburgifhen Bifhöfen uns übrig gebliebenen bemerfenswerthen Fird» 
Yichen Anordnungen beziehen fih auf bie Regulirung von Berhältniffen der Pfarren und ihrer Einfünfte, 
Aus der allmäligen Vermehrung der Pfarrfirhen war das faft durdgängig in der Marf anzutreffende 
VBerhältnig von Mutter» und Tochterficchen hervorgegangen, bei welchen der Rang der Mutterfirche ders 
jenigen ältern Kirche zufam, von welder aus die firhlihe Einrihtung auf die in ihrer urfprünglichen 
Parodie fpäter hinzugefommene neue Pfarrlirhe Übertragen war. Doch das Berhältnig der Mutter« und 
Tochterficchen wurde durch willfirlihe nach den Umftänden zwedmäßig erfheinende Trennungen und Ber 
bindungen der Bifhöfe oft verändert, 3.8. 1287 bei Pleffow, Plögin und Langermifh, 1360 bei Knobs 
od und Egin, bei Zahomw 1380 und 1393 bei Schlaberndorf und Marfow. Bei diefen Abänderungen des 
Berhäftniffes tonnte e6 leicht "dazu kommen, bag grabe das enigegengefegte bes urfprünglihen eintrat, 
wie dies 5 B. dur den Bifhof Johann von Brandenburg im Jahre 1317 bei Neuftadt » Eberswalde 
fetgefegt wurde. Hier wurde bie Kirche zu Hegermübl, die urfprünglich Deutterfirche der Kirche zu Ebers- 
walde war, in bie Tochterfiche, und bie urfprünglihe Tocterfirche in eine mater ber filia vermöge 
Bifcpöflicher Auctorität verwandelt, 

Bei ter Stiftung der Kirchen wurbe berfelben auch in ber Brandenburgifchen Didcefe eine Auds 
ftattung in Grundfüden zu Theil, melde demnähft als Pfarrhufen benugt wurden, Gebr häufig ers 
hielten bier aber die Parrlirhen fpäter eine Erweiterung ihrer erftem Dotationz oft durh fromme Db: 
fation weltliher Gutsbefiger: häufiger noch durd Dblation feitens der Pfarrer feld. Die Urfunden bed 
33. Jabrhundertd enthalten davon zablreihe Beifpiele. No im Jahre 1369 erbielt die Kirche zu Nies 
hepbe eine folhe Zulage zu ihrer dos (Urkunde 1369). Pfarrer verwandten vielfältig ihre Erjparnifie 
zu dem Zmede, das zu ihrer Pfarre gehörige Aderwerf durh Zufauf benadhbarter Grundftüde zu ver- 
weitern und diefe dem Pfarramte als Erben zu binterlaffen. 

Da die Pfarrer durch diefe Dotation ihrer Pfarren Hufenbefiger in der Dorffeldmarf waren 
und nad einer Klage, die man fon damals vernimmt, zum Theil mehr Landiwirthen ald Geiftlichen 
glihen; fo batten die Bischöfe viel zu hun, fie vor den Laften des Nahbarretes zu fügen, melden 
die Bauerfhaften der Dörfer au die Pfarrer zu unterwerfen für billig achteten. Diejelben forderten na- 
mentkih von dem Pfarrer, daß er mit beitrage, bie gemeinen Gräben, Zäune, Brüden oder Schlagbiume 
zu maden, die Ehmiedens und Hirtenhäufer zu erbauen oder zu repariren, bie Zuchttbiere zu faufen 
und zu unterhalten, Berghöhen oder Martthürme zu bewaden, bie Saatfelder zu hüten und bergleichen 
mehr. Doch Bifhöfe und Pfarrer behaupteten die freiheit der Griftlihen von biefen Laften. Unter 
zogen fi Pfarrer oder Bicare freiwillig denjelben, fo wurden fie nach einer bifhöflihen Verordnung 
vom Jahre 1406 vom Amte fuspenbirt, Nur das lie der Bifchof nad und ordnete er zugleih an, 
bag ber Geiftlihe den Schmied oder Hirten bafür belohne, wenn erfterer für ihn arbeite und ber Tepe 
tere bes Geiftlihen Vieh mit feiner Heerbe hüte, und baf der Pfarrer die fpeciell nur zu feinem Nugen 
gereipenben Zäune, Gräben und bergleihen Anlagen im Gelbe oder auf dem Hofe, gleih andern Wir, 
then im Drte, auf eigne Koften made, 

Auh das dem Pfarreinfommen zugehörige Drittel des Zehnten war Öfterd Gegenftand bifchäf- 
tier Gefeggebung. Ein Spnobalbefhlug vom Jahre 1363 feste feit, daß Fein Landmann oder Grund» 
hefiger bad Redt habe, Getreide oder andere Feldfrüchte vom Felde abzufahren, bevor der Pfarrer nicht 
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ten Zehnt genommen habe. Wegen einiger bei der Erhebung ber triceima vom Sleifhe vorfommender 
zweifelhafter Punfte publizgirte Bifhof Dieterih im Jahre 1363 einen Synodalbefglug. Na demfelben 
follten an Drien, wo der Pfarrer die tricefima des jung gewordenen Biehes, und ein Laie bie Übrige 
Bleifhzehntbebung befige, der Pfarrer mit dem weltlichen Zehntheren zugleih erft von den Zehntpflichtigen 
den ganzen Fleiich» oder Viehzehnten erheben, und von dem Gefammtbetrage des Exrhobenen fobann bem 
P arrer der dritte Theil ausgefchieden werden. So wurde ber Beihwerbe ber Zehntpflictigen, eine 
jweimalige Forderung zu erleiden, und den Streitigkeiten der Zehntherrn under fi im möglichften Grabe 
vorgebeugt. Für den Fall, dag von zehntbarem Zungvieh nicht 10, doc aber bis 6 Stüde vorhanden, 
wurde dem Zehntherrn geftatter ein Haupt ald Zehn zu nehmen, doch mußte er den Theil des Werthes 
des Thieres nah gewöhnlihem Preife dem Zehntpflichtigen erftatten, welcher über den ald Zehnt in An- 
forug zu nehmenden Theil binausging. — Zur Vermeidung der bei der Naturalerhebung des Zehnten 
vorfommenden Unemigfeiten findet man nicht felten’aucd die Pfarrzehnten, von Früdten und vom Bieh, 
in eine beftimmte Gelbabgabe verwandelt, So flog im Jahre 1307 der Rath der Neuftadt Branden« 
burg unter Genehmigung ded Domceapiteld als Patrones mit dem Pfarrer zu Planow einen Vertrag, 
wornad diefer ftatt der Zehnten eine jährliche Geldhebung empfing. An manden und den meiften att« 
tern Drien beftand der Sadzehnte, der an die Stelle der Naturalerhebung des Zehnten trat, in einer bes 
fimmten Getreideabgäbe. 

Mit dem Mefforne — einem Ausdrude, mit welhem man in fpälerer Zeit öfters au bie 
frirte Triceima oder das in. Getreide firirte Pfarseinfommen aus dem Zehntrechte bezeichnet hat — ik 
der Sadzehnte nicht zu verwecfeln. - Das Mepforn ift eine Getreibeabgabe, deven jährlihe Entrihtung 
einzeine Bewohner oder ganze Parochien an den Pfarrer übernahmen, um biefen badurd zu verpflichten zu. 
ihrem Seelenpeil beftimmte befondere Meffen zu halten, Ein gewiffer Conrad in Damme verfhrieb ..B. 
dem dortigen Pfarrer im Jahre 1305 eine jährliche Getreidehebung, damit biefer jährlich zum Seelenpeile 
-Gonrabs und feiner Borfahren zwei Meffen halte, und allgemein übernahmen die Bewohner bes 
Dorfes Guten» Paaren eine Meßabgabe an ben Pfarrer zu Zuhow im Jahre 1360. 

Enpdlih machten die Brandenburger Biihöfe aud die dem Pfarreinfonnmen zuftatten fommenden 
milden Gaben oder Opfer zum Gegenftand ihrer Anordnungen. Befonders zu den Hauptfeilen der gans 
zen Chriftenheit umb feber einzelnen Parodie burften die Pfarrkinder es nicht an Darbringung von 
Dpfern auf dem Altare fehlen Iaffen. Jene Fette waren Weihnachten, Ditern, Püngften und Marien 
Geburt, fo wie der Kirhweihtag und der (Feiertag bed heil, Kirchenpatrones, Nach einem Spnodalbeihluffe 
vom Jahre 1363 wurden alle Pfarrer und Bettelmönde aufgefordert, in ihren Reben bazu zu ermahnen, 
baf die Eingepfarrten an biefen Keltagen dem Herrn auf dem Altare Dpfer brädten oder deswegen 
dem Pfarrer anderweitig genug thäten zur Vermeidung von Gefahr für das Heil ihrer Seele, — 

Auch die Lebensweife, das perfönlihe Verhalten und die Tracht der Geiftlihen war oft Gegen 
Rand Bifhöfticher Anordnungen, namentlih in den Jahren 1380, 1406 und 1410. Bilhof Dieterich er» 
mahnt die Geiftlichleit dur ihren äußern Wohlanftand bie innere Gefittung zu erfennen zu geben, na; 
mentlih den kirchlichen oder Drbensvorfhriften gemäß fid zu Heiden, keine zu lange, fo wie feine zu furze 
Kleider zu tragen, fich der rothen un» grünen Kleidungsflüde oder Schuhe ganz zu enthalten und bie 
Zonfur orbnungsmäßig zu beobadten, bei Berluft der Frücte ihrer Pfründen, Befonderd häufig wur« 
ben die Geiftlihen ermahnt, feine Gafthänfer anders als auf Reifen zu befuchen, feinen Trinfgelagen bei- 
zumohnen, und bas Lafter des Trunfes zu meiden, welches bie verführerifhe Brüde zu viel andern-Aud« 
fQweifungen bilde, Nicht minder oft fehrt bie Aufforderung wieder, feine verbächtige Weiber im Haufe zu 
baben oder außer dem Haufe zu befuhen, Auch öffentlichen Poffenfpielen follen Geiftliche nicht beis 
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wohnen, — In den Kirchen follen fie ohne bes Bischofs Befeht feine neue Bilder auftellen. Die Ge: 
meindegfieder folfen fie zum fleifigen Befuchen ‚des Mepamts ermahnen und davon überzeugen, baf 
wer am Sonntage ohne Noth die Meffe verfüumt eine Todfünde begeht. Des Umganges mit Juden 
follen fih alle Ehriften, vor Allen die Geiftfihen, ‚enthalten. Wer mit Juden in einem Haufe wohnt 
oder fih des Nathes eines Juden in Krankheiten bedient, fo wie, wer mit Juden ift oder trinft, mit 
ihnen badet, bei ihnen bient u, f.w., wird ercommunfcirt (1406). :Hanbeldr ‚und andere Gemwerböge- 
fhäfte, weldhe Geiftfiche treiben, zumal wenn felbige anftögiger Natur find, begründen die Suspenfion, 

Zur gehörigen Verrihtung ihres Amtes follen die Geiftlihen bei ihrer Kirche refibiren und bei 
biefer täglich die fieben canonifhen Stunden halten. „Kein Geiliher fol ohne bifhöflihe Erlauwbnig 
verreifen, Der Beier des Mefamtes an Altären oder mit Geräthen, melde nicht vom Bifchofe geweiht 
worden, follen fie fi enthalten, Den zum Mefopfer in Anwendung Tommenden Wein follen fie ange 
meffen mit Waffer verfegen, damit er nicht zu feurig if, Mehr ale eine Meffe des Tages darf Fein 
SHriefter feiern, nur im Weihnachtsfett ausgenommen, Bei der Taufe genügt ein Pathe, damit die zman« 
sig Bälle geiftiger VBermandtigaft, welhe bie Gevatterfhaft begründet und welde Ehehinberniffe bilben, 
möglihft vermieden werben -u f. m. 

Der Herausgeber bedauert fih in Anfehung der Firhlichen Gefeßgebung der Brandenburger Bis 
fhöfe auf folhe vereinzelte Bemerkungen befcpränfen zu müffen. Neihhaltiger würde biefe Darftellung 
gewiß ausgefallen feyn, wenn die Statuten der Brandenburger Bifhöfe, bie im Jahre 1489 gefammelt 
zu Leipzig dm Drude erfcpienen feyn follen (Küfterd Bibliotheca Brand. J12), vollftändig hätten Bes 
nugt werben fünnen. Es it jebod dem Herausgeber nit gelungen, -diefe Sammlung fi zugänglig 
zu maden, 


2. Das Domapitel zu Brandenburg. 


Wie bei faft allen Kathebralfirhen ‚beftand au zu Brandenburg ein eigenes Domcapitel, ins 
beffen biefes it nicht fo alt, ald das Bisthum felbf. Das Chriftentyum hatte unter den Wenden der 
Brandendburgifhen Diöcefe nach der erften Begründung des Bisthumes und der St. Peteräfirche zu Brans 
denburg nit fo Tange Beftand, daß die bei den Kathebralfirhen üblihen VBerhältniffe des Clerus ent, 
widelt werben fonnten. Wenigftens zeigen die Gefchichtsquellen während ver. älteften Zeit des Bishu, 
med feine Spur eines Brandenburgifhen Domcapitele. 

Als die Biihöfe Brandenburgs nah langer Entfernung aus ihrer Diücde diefe allmälig wieder 
erlangten, »begannen fie feboh fogleih aud mit der Einrichtung eines Capiteld: unb nod eher murde 
biefe Einrichtung vollendet, als ihr Bifhofafig in Brandenburg und ber St. Petersbom hergeftellt war, 
Denn das erfte Gapitel gründeten fie im Anfange bes 12. Jahrhunderts zu Leigfau, da von biefer Ger 
gend die Wiederbefehrung und Wiedererlangung ihrer Diöcefe ausging. Die hiefige Kirche ward daher 
auch ebenfalls dem H. Apoftel Petrus gewidmet, 

Erft gegen die Mitte des 12. Jahrhunderts, nachdem der Iegte Werbifche Beherrfher Branten. 
burgs dem Cpriftenthume fih zugwenbet hatte, nahm Bifhof Wiger zu Brandenburg tieder feinen Sig. 
Ihm folgte eine Anzapl von Domperrn aus Leigfau, um zu Brandenburg ein Filialftift zu gründen. 
Indeffen war die Domliche noch nicht hergeftell, Auch fand es, fo lange Pribislav Iebte, wermunblid 
Schwierigkeiten, die Burg einem barin zu begründenden geiftlihen Stifte zu widmen. Genug, Bifhof 
Wiger wies den aus Leigfau Überfiebelten Eapitufaren die St. Gottharböfirde zum Sig an. Diefe Ing 
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damals in dem Dorfe Parbuin, einer Borftabt Brandenburgs, melde erft burd fpätere Erweiterung ber 
Etadt diefer mit einverleibt worden if, Bei der St. Gottharbss Kirche Hlieb der neue Eonvent fo lange 
Wiger Iebte. 

Wigerd Nachfolger im Episcopate, der Biihof Wilmar, unternafm bann bie Herflellung ber 
Domfirhe etwa um das Jahr 1161. Diefe wurde mahrfcheinlih zu der nämlihen Zeit vollendet, da 
der Dom zu Havelberg feine Einweihung erhielt, nämlid um das Jahr 1170. Im einer Urkunde vom 
28. Dezember 1170 rühmt fih der Biihof Wilmar ausdrüdlih des dur ihn bewirften Wiederaufs 
baues der Domfirdhe des h. Peters, die in Folge ver heibniihen Zerftörung lange Zeit in Ruinen ge- 
legen habe. Aus dem Umftande, daß ein gewiffer Eberhard von Lindom im Zahre 1179 das Dorf 
Grähsberf dem Domcapitel ad opus ecelefiae vathedralis in Brandenburg eonftruendae fchenft, folgt zwar, 
bafi der Bau noch um diefe Zeit forigefegt wurde. Inbeffen war berfelbe ohne Zmeifet fon früher fo 
weit gebiehen, daß das Gebäude für den Gottesbienft wieder benupt werben fonnte. Auh Marks 
graf Dito 11. bezeichnet im Jahre 1187 die Domfire als bereits bergeftellt, indem er das Berbienft 
der Wiederaufrichtung diefer lange zerflörten und von den Heiden far vernichteten Kirche feinem Bater 
dem Marfgrafen Dito I. (+ 1184), fo wie dem Beiftande anderer Fürften zufcpreibt. Das Dorf Frähe- 
dorf ward wohl zur Erreihung ber nöthigen VBaugelder veräußert; wenigftens gehörte es fpäter der Kirche 
welher ed zum Bau überwiefen war, nicht mehr an. 

Dit dem Beginne der Herftellung des Domes (1161) wurde das von dem Bifhofe Wiger bei 
ber St. Gottharböfirhe in Parbuin außerhalb der Burg gegründete Stift durd den Bifhof Wilmar 
auf die Burg, den heutigen Dom, verlegt, wie das Mutterftift Leigfau dem Prämonftratenfers Orden 
untergeorbnnet und zu. einem förmlihen Gathebralftifte erhoben. Der Bifhof unternahm diefe Uebertras 
gung ber Domperrn aus der heutigen Neuftabt an den Drt des bifhöflihen Siges mit Rath und Unter 
Rügung feines Metropoliten fowohl, ald des Markgrafen Albreht des Bären und feines Sohnes Dito, In 
einer Öffentlichen zu Magdeburg gehaltenen Synode fegte er demfelben, wie der Prämonftratenfer » Orden 
es mit fi brachte, einen Propft vor, theilte er das Arhidiaconat feiner Diöcefe zwifhen diefem und 
dem Propfte von Reigfau und Übermies oder beflätigte er ihm zum Interhalte einen Theil von den Güs 
tern der Kirche und die von den Marfgrafen dazu angewiefenen Beligungen. Das Domeapitel wurde 
dann in feinem Drden, fo wie in feinen Reiten und Befigungen nicht nur mehrmals von feinen Bie 
fhöfen, fondern au im Jahre 1161 von-feinem Metropoliten, im Zahr 1179 vom Kaifer Friebrih L, 
fo wie vom Markgrafen Dtto I. und im Jahre 1188 vom Papfte Clemens 111. betätigt und dabei in 
foeciellen Faiferlihen und päpflihen Shus aufgenommen. Auch murden bdiefe Beftätigungen zugleich 
auf alle Hebungen und Güter gerichtet, welde das Stift in Zufunft noh durd fromme Oblation ober 
in anderer rechtlicher Weife erwerben mögte. Alle Beraubungen des Stifts oder die Befhwerung feis 
ner Befigungen mit ungerechten Abgaben und Taften wurden dagegen mit den härteften geiftlihen und 
weltlichen Strafen bedroht. In den folgenden Jahrhunderten empfing das Domcapitel öfters nod von 
den Päpften ähnliche Schugbriefe, namentlih im Jahre 1214 vom Papfte Inmocenz IL, in den Jahren 
1233 und 1234 vom Papfte Gregor IX,, in den Jahren 1245 und 1251 vom Papfte Innocenz IV, 
Yu der Herzog Rudolph von Sadfen nahm im Jahre 1319 und ber Markgraf Tubwig im Jahre 
1324, der Markgraf Ludwig der Römer 1358, fo wie der Markgraf Dito 1365 das Domftift in fei- 
nen befondern Schuß. ” 

- gm Zahre 1170 verwalteten die neuen Domberen, mie eine marfgräflide Urfunde aus dem 
Unfange diefes Jahres zu erfennen giebt, fon den Gpttesdienft in der Gt. Petersfirge und hatten fie 
auf der Burg bereits ihren Gig. Da die Domperrn vermöge der Ordensregel, nad welder- fe lebten, 
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als Mönche erfhienen, au vielfältig Mönche genannt murben, fo nannte man ben Theil des Burz- 
oder Domgebäudes, ber zu Wohnungen für fie eingerichtet war, das Klofter (clauftrum). Ausbrüdiih 
findet man biefen Theil der Gebäude 3.8. genannt in einer Urkunde vom Jahre 1282, welde datirt in 
in clauftro Brandenburgenfi, in einer marfgräflihen Urkunde vom Yahre 1285 und in einer Urkunde 
des Herzogs Rudolph von Sadhfen vom Jahre 1321. Bon den Zimmern, bie fih in demfelben zu ges 
meinem Gebrauche ber Domherren befanden, wird in einer Urfunde vom Jahre 1237 die Infirmaria 
major nambaft gemadht. Daneben befand fi alfo noch eine infirmaria minor in dem Klofter, was auf 
nicht unbefriedigenbe Localitäten fchliegen läßt. Jened größere Kranfenzimmer war aber fhon 1237 
feiner eigentlichen Beftimmung, als Kranfenzimmer zu dienen, vermuthlih entzogen: wenigflend wurbe 
ed im Jahre 1237 als Berfammlungsort der Commiffarien’ benugt, welde zwifchen dem Bifhofe, dem 
Eapitel und den Markgrafen den befannten Vergleih über bie Zehnthebung in den neuen Landen abs 
floffen. — Die untern Gewölbe des Domes wurben fhon im 12, Jahrhunderte von dem Capitel zur 
Befattung von Leichen benugt, die dem Domftifte um fo höhern Gewinn bradte, je mehr Werth fromme 
Ehriften in ber erften Zeit darauf Iegten, ihre fterblihen Weberrefte in die geweihten Räume bed neuen 
Domes aufgenommen zu fehen. Doch blieb die Befugnig des Gapitels zur Vornahme folder Beifegung 
von Leihen im Dome nicht unangefochten, wie die Zufierungen zeigen, welde das Stift fih zum 
Schuge diefer Befugnig verfhaffte. Im Jahre 1188 ließ das Gapitel fih vom Papfte Clemens die Zu: 
fiherung ertheilen, in feinen Rechten, rüdfihtlih der Beftattung in feiner Kircye, nicht beeinträchtigt zu 
werben. Au der Bifhof Siegfried II. gab dem Gapitel im Jahre 1217 die Zufiherung, baf feine 
geiflihe oder weltliche Perfon es verhindern dürfe, wenn ein gläubiger Ehrift aus der Diöcefe ober von 
außerhalb einen Begräbnifplag in der Domfirhe verlangen mögte, ihm biefen zu gewähren. — Die zur 
Berfammlung der Gläubigen beftiimmten Räume des Domes wurden auh in biefer Zeit (don burd 
mande Stiftungen verberrlicht, namentlih durd die Stiftung von Lichtern, Reuchtfronen und immermwähs 
rend brennenden Lampen, Der Burggraf Siegfried fegte 1187 den dritten Theil der Einfünfte des dem 
Domftifte gefhentten Dorfes Plögin dafür aus, bie Lichter in der Kirche zu unterhalten. Ritter Daniel 
von Mufetbe vereignete der Kirche im Jahre 1215 fehs Hufen zu Marzahne zu dem Zwede, zum Ges 
dächtnig feiner Eltern ein niemals erlöfchendes Licht im Dome zu erhalten, und ber Bilhof Gernand 
fegte im Jahre 1226 das Dorf Gople oder Gabel mit dem Schulzenamte und den Bogteigeredhtfamen 
dazu aus, die Lampen und die Lichter zu einer nod fhönern, ehrenvollern Erleudptung der Kirche zu bes 
fhaffen und zu unterhalten. Jm Jahre 1357 murbe im hoben Ehore ber Domlircche gegen Mittag ein 
Bild des heiligen Kreuzes aufgeftellt und feierlich geweiht. Es muß ein bedeutendes Werk gewefen und 
feine Aufrihtung als ein fehr wichtiges Ereignig betrachtet feyn, da der damalige Bifhof Dieterih dar 
aus Beranlaffung nahm die Domfirhe mit einem eigenen Ablafbriefe zu bewidmen, Damit jenes Bild 
bes heiligen Kreuzes, heißt ed in biefem, würdig verehrt und von treuen Ehriften beftändig befucht twerde, 
wolle er allen bußfertigen Sünbern, welde vor biefem Kreuze fnieend ihr Gebet verrichten oder hier ein 
Opfer zum Beften ber Kirche barbringen mögten, vierzig Tage aufgelegter Buße erlaffen. — Aud an 
Nebenaltären, womit bie Domfirhe audgeftattet wurde, fehlte eö nicht. Zu den älteften diefer Shftun- 
gen gehört, daß ber Ritter Heinrich Wopad, welder zu Kepin und Knobloch begütert war, im Jahre 
1321 einen Altar zu Ehren des heiligen Bifchofes Martin in der Katbedralfirche errichten ließ und dies 
fen mit 2 Hufen Landes augftattete, Der Stifter verordnete zugleih, daß feine Leiche dereinft vor diefem 
'Altare beigefegt und der Altarift, deffen Anftellung ihm und feinen Söhnen’ auf Lebendzeit vorbehalten 
blieb, demnädhft aber dem Propfte zufallen follte, das Heil feiner Seele im Gebete wahrzunehmen habe, 
Im Jahre 1334 fiftete der nadhmalige Difhof Dieterih Kotho, damals Domperr und Pfarrer ber 
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Alftadt, im Vereine mit mehreren weltlihen Verwandten einen Altar ‘zu Ehren der 10,000 Ritter, ben 
er mit Hebungen aud Prigerbe, Bamme und Zahom bewibmete, Im Jahre 1329 Hatte ein gewilfer 
Friedrih von Stehow zu Ehren bed heiligen Andreas einen Altar in der Domfirhe errichtet und bies 
fen mit 2 Talenten jährliher Hebung aus dem Pachtertrage des Sees zu Nebiz oder Rieg, welcher ihm 
angehörte, verfehen: mogegen bad Domcapitel ihm verhieß, ed wolle feine Gebächtnißfeier nad feinem 
bereinftigen Tode eben fo feierlich begehen, als die Todtenfeier Anderer, welde in bie Fraternität ber 
Domberrn aufgenommen worden, 

Speziell an die Domfirhe gewiefen oder eingepfarrt wurden frühzeitig bie fogenannten Kieße zu 
Brandenburg mit ihren urfprünglid Wendifhen Bewohnern. Im Jahre 1409 errichteten bie Bewohner 
beider Kiege, des marfgräflihen und bes Wolfig genannten Domfleges, eine Brüderfchaft, welde ber 
no‘ jent beftehenden Domgemeinde einen engern Verband verlieh. Den Borfland der Brüderfchaft bils 
beten ber Pfarrer zu St, Peter und zwei Gildemeifter: der Bifchof von Brandenburg aber war beftäns 
diged Miütglied der Brüderfhaft. Der Zwed diefer Vereinigung war zunähft auf die würdige Beflate 
tung der Todten und die geiftiiche Fürforge für das Seelenheil der Berftorbenen geridtet, Demgemäg 
fgaffte die Brüderfpaft fih einen Baldahin und vier Lichter an; bie Lichter fanden in der Kirche und 
wurden fowohl zur Feier beflimmter Feittage, als befonders auch bei der Tobtenfeier eines verftorbenen 
Mitgliedes der Brüberfhaft angezündet, reignete fih ein folder Todesfall; fo mußten alle Miütglieber 
der Brüderfhaft fih zu den Bigilien und Meffen in St; Peter einfinten, auch ben Leihnam zu Grabe 
geleiten, nach der Tobtenmeffe nicht allein dem Priefter opfern, fondern au zu einer im Sterbehaufe 
vorzunehmenden Brodaustheilung an bie Armen jeder einen Pfenning zufammenfhiegen. Das Nähere 
hierüber fegt die ausführlihe Stiftungsurfunde vom Jahre 1409 fe. Altjährlih mußte der Pfarrer zu 
St. Peter noch außerdem eine Gebächtnißfeier aller aus der Brüderfhaft Verflorbenen mit Bigilie und 
Srühmeffe halten, der fämmtlihe Mitglieder beiwohnten. Nach biefer Bigilie am Sonntag Abend und 
nah der Frühmeffe am Montag Diorgen fam die Brüderfhaft auf dem marfgräflien Kiege zu ges 
meinfhaftliher Mahlzeit zufammen, zu welder au der Pfarrer und fein Schüler geladen und wobei 
biefen auch ein Gefchenk im Gelde gereicht wurde. Bifhof Henning genehmigte nit nur biefe Brübers 
Ihaft, fondern zeichnete fie au durd befondere geiflihe Ginaden aus. Alle Mitglieder derfelben, denen 
ihre Sünden leid wären und folhe beiten, aud fi beffern wollten nach ihres Priefters Rathe, machte 
er theilhaft der eilftaufend Meffen und aller andern guten Werfe, der BVigilien, Meffen, Fafen, Almo» _ 
fon und Gafteiungen und der fieben Werfe der Barmherzigkeit, die in ben viertehalbhundert Klöftern 
des Prämonftratenfer»Drdend geihähen. Für den Kal, daß die Stäbte Brandenburg mit bem Banne 
belegt würden, geftattete er den erfrankten Mitgliedern diefer Brüderfchaft dennoh die Sacramente zu 
reihen und die heilige Delung zu geben, den verftorbenen aber mit Gefang, Bigilien und Meffen zur 
Erde beftattet zu werben, Endlich verlieh der Bifhof au jedem buffertig verftorbenen Mitgliede nod 
40 Tage Ablap. 

An gewiffen Feten verfammelte fi $ die ganze Bevölkerung Seider Städte Brandenburg unb ber 
Umgegend, fo wie der gefammte Glerus, in der Domfirhe., So war es fon zu Biihof Siegfrieds IL 
Zeit altes Herfommen, was von biefem im Jahre 1217 beftätigt wurde, den Palmfonntag im Dome zu 
begehen, m der frühe diefes Tages z0g der ganze Clerus an ber Spige ber Einwohner in ben Dom, 
wo bie Welpe der Palmen feierlich begangen wurbe: es durfte daher meder in ber Alt« noch in ber 
Neufadt irgend eine Meffe gehalten werden, bevor bdiefe Ceremonie im Dome vollendet war, Dergleis 
hen Progeffionen fanden au, wie man von bemfelben Bifhofe erfährt, um jene Zeit am Himmelfahrte« 
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tage und am Gebächtnigtage ber Apoftel Petrus und Paulus, zu Ehren Petri, bes Patrond der Kirche, 
ftatt. Wer diefen Projeffionen nit beimohnte, wurbe von dem Bifchofe oder Dompropfte, war e3 ein 
Geiftliger mit ber Suspenfion vom Amte und mar ed ein Raie mit ber Ausfcliefung von aller ®&r« 
meinfpaft gläubiger Epriften beftraft. 

Der unter der Oberfirhe des Domes befindlihen Gruftfirche, findet man im Jahre 1440 zuerft 
fpeeiell gedadht. Sie heißt darnah die Eluft und der damalige Dompropft verpflichtete den Prior im 
Eonvent des Domcapiteld bie Marienfefte mit den Schülern darin feierlich zu begehen. Es wurbe biefe 
Bekimmung in der Art getroffen, baß ein doppelter Gottesdienft gleichzeitig im Dome ftattfinden fonnte, 
Während im Chore ber Prior mit den Domberrn die canonifhen Stunden hielt und die täglihen Mefjen 
gefungen wurben, hatten bie dazu angeftellten Priefter mit dem Schülerhor in der Gruftlirde alle Tas 
geszeiten der heiligen Jungfrau mit Lertionen und Gefang wahrzunehmen von der Matutine bis zur 
Beiper und zum Nadtzefange. 

Bon dem baulichen Unterhalte des Domes findet man aus dem 13. Jahrhunderte feine Nads 
rihten, man mögte denn aus ben in den Sahren 1295 und 1296 ergangenen Ablaßbriefen des Papftes 
und ber Carbinäle den Schlug mahen, da tamald das Gebäude der Domlirdhe der Unterbaltsmittel 
befonders beburft habe. Die Ablapbewilligung ift auf dem Befuh der Kirche und die Andadhteübung in 
detfelben überhaupt gerichtet, gebenft aber au austrüdlich derer, welde pro fabrica fiue firuclura ec- 
clefiae etwas beitragen würben, Bermuthlih war jedoch um biefe Zeit die erft vor hundert biß hundert 
funfjig Jahren hergeftellte Domlirhe umfaffender Reparaturbauten Nnocd nicht bedürftig. Anders geftal- 
tete e6 fi aber gegen das Ende des 14. Jahrhunderts. Nach einer Urkunde vom Jahre 1377 war um 
diefe Zeit die Domtiche bereits fehr verfallen und der Reparatır bebürftig, während ihre Einkünfte bie 
Mittel nicht varboten, um die Koften des erforberlihen Reparaturbaues zu beftreiten. Der damalige 
Bifhof von Havelberg ertheilte den Wohlthätern der Domfirhe im Jahre 1389 eine Ablafzufiherung, 
worin er auf Spenden behufs der Kirhenfabrif befonders Bezug nimmt. Borzüglich aber lieg der Bran- 
denburger Bifhof felbft, Dieterih von der Schulenburg, e6 fidy angelegen feyn, für jegt die Herftellung 
des Gebäudes und für das Künftige eine beffere Confervation derfelben zu erwirken. Zu biefem Ende 
berieth er fih mehrmals mit dem Domcapitel und fam zufegt mit diefem zu dem Befchluffe überein, bie 
einträglihen Einkünfte der dem -Domcapitel und ins befondre dem Dompropfle angehörigen Pfarre zu 
Mittenwalde für die Kabrit des Domes auszufegen. Da die Pfarren des Kapiteld durch Bicare verwals 
tet wurden, die lange nicht den ganzen Ertrag bderfelben bezogen; fo fonnte bei einer folhen Stabtpfarre, 
wie Mittenwalde war, fehr leicht eine beträchtliche Gelbfumme, als jährlicher Ueberfhuß der Pfarrein- 
fünfte über ben Gehalt des BVicars gewonnen werben. Die Adminitration der Mittenwalber Pfarre 
wurde daher aud fortan dem Magilter Nructurae — wohl einem Mitgliede des Gapiteld — übertragen 
und von biefem erwartet, daß er, jeboch unter dem Gonfenfe des Dompropfted und bes Gapitels, bie 
dem Bauintereffe des Domes: portheilhaftete Benugungsart der Pfarrftelle erzielen werde. In gleicher 
Weife wurde in demfelben Jahre auch die Pfarte zu Klein» Kreuz dem Bauamte des Domfiftes incor- 
porirt, und im Jahre 1389 fügte der Bifhof mit Eonfens des Domcapiteld noch die Einkünfte der 
Hfarren zu Tremmen und Schmerjfe dem Baufords des Dornes hinzu. Im Jahre 1392 wurden 
95 Mark Silber aus dem Baufonds des Domes bei dem Nafhe der Stadt Nauen auf Zinfen angelegt. 
Wie weit jebon, durd diefe Einrihtungen dem Wangel an Baugelvern für ten Unterhalt des Domes 
abgeholfen worden fey, it nicht befannt. Im Jahre 1426 waren wieder bedeutende Reparaturbauten an 
Thurm und Kirche erforderlih. Kurfücft Friedrich L genehmigte im Jahre 1426 auf Antrag des Dom- 
propftes bie Ausführung derfeiben. Im Jahre 1521 aber verbreitete der Bifchof Dieterich Über feine 
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ganze Diöcefe eine Sammlung von Baugeldern für die damals vorgenommene durchgreifende Herftellung 
des verfallenen Domes, die durdy Berfauf von Sünden» und Buferlaß in der damals üblichen Weile 
pewerfftelligt wurde, Um diefe Zeit fehlte es alfo im Baufonds des Domes an Mitteln, Mit dem 
Eintritte der Firhiihen Reformation fiel die frühere Dotation deffelben vollends hinweg, indem die ver« 
änderte Kirchen Verfaffung es nicht mehr zuließ, Einfünfte von Pfarren für ihnen fremde Zmerfe zu vers 
wenden, diefe vielmehr num ganz den Pfarrern zufloffen. Die eigenthimlihe Art der Einkünfte, womit 
die Kirchenfabrit bewidmet war, hatte daher die für den Unterhalt des Domgebäubes überaus nadtheie 
lige Wirfung, daß es in ber enangelifhen Zeit an einem Fonds zur Beflreitung der Unterhaltungsfoften 
ganz mangelte, . 

Der erfte Geiftlihe der Domfirhe war näht dem Bifhofe der Dompropf. Wie wir aus eis 
ner Urfünde von 1363 erfehen, fland dem Domeapitel das unbefchränfte Redt der Wahl des Doms 
propfes zu: nur das Net der Prüfung und Beftätigung der Wahl gehörte dem Bifchofe an. De 
vom Gapitel Erwählte begab fi? nach gefchehener Wahl perföntih zum Bifofe und, übergab bemjelben 
das Derret des Capiteld, was feine Wahl zum Propfte befundete, Zugleich lieg aud das Tapitel durd 
einen Ausfchuß aus feiner Mitte dem Difchofe diefe Anzeige machen. Beide Theile baten dabei den 
Biihof, dap er die vorgenommene Wahl als richtig und wohlgefehen anerfennen und ben Gewählten 
betätigen möge. Der Bifchpof erlieg hierauf ein folemnes Proclama, worin er die Mähler nebft allen, 
welche dabei intereffirt feyen, vor fih befchiev. Hier prüfte er zuvörderft die Wahlhanblung, dann bie 
Qualification des Gewählten. Fand er, daß die Wahlhanblung in Uebereinftimmung mit ben cano« 
nifhen Borforiften fattgefunden habe und daf der Elect zur Propftei fähig und tauglih, aud löblien 
Eebenswandeld und ehrenvoller Führung fey; fo ertheilte er durch Wuflegung beider Hände auf bad 
Haupt des Electen diefem die VBeflätigung in der Propftei. Demnädk fertigte er eine fepriftlice Urfunde 
darüber aus, die man im Gapiteld - Archive niederlegte. — Bon einer Tpeilnahme ber Landesperrichaft 
bei der Befegung der Dompropftei oder einem Iunbesperrligen Befätigungsredhte, findet man aus ber 
ältern Zeit feine Nachricht. Im Jahre 1514 wurde indeffen dem Kurfürften dur‘ päpftlihe Macdtvoll« 
fommenpeit das Patronat über die Dompropftei zugeftanden und feitdem ernannıe der Kurfürft den Doms 
propft und präfentirte den Ernannten dem Bifchofe.. Das Capitel ftellte auch piernach die ZBahlhand- 
lung gewöhnlich noch an, jedoch als bloge Förmlichfeit. . 

Eine auffallende Eigenthümlicfeit, die wir in Anfehung der Brandenburger Dompropfei bemers 
fen, it die, daß zu einer Zeit zwei Dompröpfle waren, beide von ihrem Bifhofe anevfannt, und feiner 
von beiden wird als emeritirt bezeichnet. Dies Verhältnig beruhte waprfcheinlih auf eigentpümlicen 
Umfänden, die zu einer Theilung der Dompropftei pinfüprten. Man findet nämlich ‚zunörderft in zwei 
Urtunden von 1269 neben dem Dompropfte Sambert einen Peter das eine Dal als Propft in Mitten« 
walde, das andere Mal ald Aridiaconus zu Dittenwalde erwähnt: ein Umftand, der bespalb fhon auf 
die Annahme zwiefaer Befegung der Brandenburger Dompropftei hinleitet, da bie Propflei: und das 
Arhiviaconat Mittenwalde im Jahre 1255 der Brandenburger Dompropfiei incorporirt war, Yeter tritt 
vemnad; auch im Zahre 1272 an der Spige des Brandenburger Eonvents ale Dompropft bezeichnet und 
handelnd auf. Dennoch Tebte nod ber Propft Lambert, und in -einer Urkunde des Bifhofes Heinrich 
vom Jahre 1277, bei deren Ausfertigung, Lambert und Peter nebft andern Domperrn Brandenburgs 
zugegen waren, werden beide Dompröpfte von Brandenburg genannt, Gonft finden fih die Bälle nicht , 
felten, vap aus dem Domcapitel erwählte Pröpfte,. nadem fie eine Zeit-Iang der Dompropftei vor- 
geflanden hatten, in dem Gonvent al& fplichte Domperrn wieder qurädtraten. und einem Andern ihre 
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Würde überliefen., So werben Günzel 1217, Peter 1267, als ehemalige Dompröpfte unter den Dom- 
herren genannt, 

Zu den befondern Ehrenrechten, melde den Brandenburger Dompropft auszeihneten, gehörte 
das Borrecht die Inful, die Handfhuhe, Sandalien und den Ring zu tragen, mithin fi eines Theild 
des Pontificalfgmudes der Bischöfe zu bedienen. Auf Verwendung bes Burggrafen Siegfried von Dran 
denhurg geftand Papft Cöleftin IV. biefen Vorzug dem Brandenburgifchen Dompropfte im Jahre 1197 
zu, weil er. unter einem dem Spritentpum feinblihen Wenbifpen Bolfe fein Amt verwalte und zu hoffen 
fey, daß fein Wort der Berfündigung bier um fo mehr Eingang finden werde, je mehr er äußerlich 
ehrenvoll ausgezeichnet erfheine, Jedoch durfte der Propft diefe Pontificalien nur innerhalb der Kirge 
und an Felttagen anlegen, 

"Was dem Brandenburger Dompropfte aber mehr als biefe äußere Diftinction eine befondere 
Bedeutung und feinem Amte ben größten Einfluß auf die Kirchenverwaltung gab, lag in der Combina- 
tion des Ardiviaconats oder Ardipresbiterats mit feinem Amte. Er fand vom Anfange an einem gro» 
fen Theile der bifhöflihen Didcefe und fpäter fait dem ganzen Umfange berfelben als alleiniger Ardis 
diaconus vor. Dies Berhältnig erhob feine Stellung zu einer den Dompröpften fonft gewöhnlich nicht 
zufommenden Maht und Auctorität. Namentlid war in der Lebufer Diöcefe das Arhiviaconat nicht 
dem Dompropfte zugeftanden, vielmehr bildete es bier eine eigene Prälatur, welder die Wahrnehmung 
des Arhidiaconats für bie ganze Didcefe oblag. Im den meiften Diöcefen gab es mehrere Arhidiace, 
natöfprengel von befhränftem Umfange, deren jedem ein Arcibiaconus vorftand, Legtered war z.B. in 
der Magdeburger, Halberftäbter und Berdener Diöcefe der Fall. Der Arhidiaconus war aber nad den 
Brandenburgifhen Urkunden bier der Bicar des Bifhofes in allen Angelegenheiten, fowohl rüdjichtlid 
der Berleihung der Seelforge und der Jurisdictiondrechte, als in andern bifhöflihen Gefhäften, Er 
führte die Auffüht über die Kirchen und ihre Diener: von ihm mußten die Mönde die Erlaubniß eins 
Holen Beichte zu hören, Bußen aufjulegen, Büßende zu abfolviren oder Todte zu beftatten. Bei Erle, 
digung des Bilhoföftuhles verwaltete er nicht nur bie geiftlihen, fondern aud bie weltlichen Angelegens- 
heiten des Bifchofes, zu deffen Wahl er die erfte Stimme abgab. Ihm fand ferner die orbentlihe Zus 
risdiction über Beiftliche und MWeltlihe in feinem Ardiviaconate zu: denn er war für bie Sitten und 
die Amtöführung ber erftern und für das Seelenheif beider verantwortlich. 

Dad Arhidiaconat der Brandenburgifchen Diöcefe gehörte anfangs dem Klofter Leisfau mit an. 
Bifhof Wiger hatte nämlih im Jahre 1139 das Argidiaconat und Ardipresbypterat mit der Befugnif 
zur GStellvertretug des Bifhofes im Umfange der ganzen Branbenburgifhen Diöcefe bem Propfte des 
Klofierd Leigfau beigelegt, da die Kathebralficche um diefe Zeit nod) feine Domherrn befaß. Dem hiers 
nähft in der St. Gottharbsfiche zu Brandendurg von bemjelben Bifchofe errichteten Domftifte, fonnte 
daher fein Antheil an jenen dem SKlofter Leigfau übertragenen Rechten zu Theil werben. Als jebod 
Wigerd Nachfolger dies auf den Dom verlegte Stift zum eigentlihen Hodftifte erhob, erlangte er von 
dem Erzbifchofe Wigmann zu Magdeburg auf ber im Jahre LIGA dafelbft gehaltenen Synode, welder 
auch ber Propft von Reigfau mit feinem Gonvente beimohnte, eine Dispenfation in Anfehung der ges 
daten Verleihung feines Vorgängers und wurde nun eine freilich fehr ungleihe Theilung der Diöcele 
in zwei Archidiaconate vorgenommen. Darnah erhielt ber neue Dompropft zu Brandenburg das Ardis 
biaeonat zwifchen der Havel und ber Dber gegen Dften, fo wie zwifchen ber Havel und Yhle gegen 
Welten, außerdem aber in ben Burgbezirken von Schartow, Mödern, Loburg (das Kirchfpiet Dalhow 
ausgenommen), Budow, Gprgfe, Rebizfe, Wiefenburg, Belzig, Mordiz, Niemegk und Züterbod, alfo in 
‚dem bei Meitem größern Tpeile ber Didcefe, Dem Propfte yon Leigfau bliet nur das Arhidiaconat in 
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der nähften Umgebung feines Stiftes, nämlich zwifchen ber Ihle und Elbe, namentlich in ben Burgber 
zirfen Coswig, Wittenberg, Zahne, Eiftermünde und Dodien, Beide Pröpfte führten nun den Titel Prae- 
poiti et Archidiaconi, tie fie namentlih in einer Urkunde vom Jahre 1170 nad einander vorfommen, 
bob alfo, dag dem Dompropfte von Brandenburg der Borrang vor bem Propfte bes Ältern Stiftes Leig« 
fan zuerfannt wurde, Der Bifhof Balderam wurde dann im Jahre 1186 bewogen, feinem Dompropfte 
diefen Umfang beö Arcidiaconates nicht nur zu beftlätigen; fondern bemfelben auch den geiftlihen Bann 
über das Burgwarb Dahme, fo wie über die Nicolaifirhe zu Burg (welde Teptere zwar im Ardibias 
eonatäbezirte Leisfaus Tag, aber eine Tochter der im Brandenburgifgen Ariviaconat gelegenen Marien» 
firhe zu Burg war), ausbrüdlich zu verleihen. Bermuthlic wurde baburd der Archidiaconatäbezirf des 
Kofterpropftes zu Leigfau noch mehr als früher eingeengt, obgleih in einer Betätigung, melde bem 
fegtern über feinen Aridiaconatsantheil im Jahre 1187 verliehen wurde, bdiefem auch das Arhibiaconat 
im Burgbezirte Wiefenburg zugezählt- it, mas doch font dem Archidiaconate Brandenburgs angehörte. 
Eo wurde das Klofter Leigfau gezwungen, dem Brandenburgifchen Domrapitel zu weichen: nur für den 
Fall, daf lepteres einmals wieder zerftört werben mögte, fihern noch bifhöfliche Urkunden bes 12, Jahr- 
hundert (cf. Balderam’s Beftätigung vom Jahre 1187), dem Stifte Keigfau zu, daf alddann bis zur 
Herfiellung das Recht der Archiviaconatöverwaltung mit der Bifhofswahl, wie urfprünglih allein dem 
Stifte Reigfau angehören folle. 

Im 12. Jahrhunderte blich das Arhidiaconat des Brandenburger Dompropftes, wad nad ber 
kirhöflichen Berleifung fihd bis an die Dder erfiredfen follte, großentheilg nur nominell. Es erfiredte 
fih, da die Gegenden zwifden der Havel, Nuthe und Der noch nicht der Mark angehörten, innerhalb 
diefer nur auf das Havelland und bie Zaude. Als biefe Gegenden, namentlih bie Lande Teltow 
und Barnim nebft einem die Gegend von Chorin, Angermünde, Schwebt und Oberberg umfaffenden 
Theile des Uferlandes, in ber erften Hälfte des 13. Jahrhunderts der Mark hinzugefügt wurden, verweis 
gerten die Markgrafen, das Arhidviaconat des Dompropftes über biefe Gegenden anzuerfennen, Ein 
darüber entftandener Streit endigte im Jahre 1237 mit dem feitens der Kirche eingeräumten Zugefländs 
niffe, dag in biefen Gegenden, den fogenannten neuen Landen, dem Marfgrafen freiftehe die Ardibias 
onen dem Bifchofe zu präfentiren. Die Begrenzung, weldhe in dem barüber im Jahre 1237 gefchloffer 
nen Dergleiche, für die fogenannten neuen Lande angegeben it, fließt zwar, dem Wortfinne nad, das 
Land Teltow vom Umfange derfelben aus: in diefem hätte darnah der Brandenburger Dompropft bie 
Arhidiaconatsrehte behalten. Es heißt nämlih in der Urkunde vom Jahre 1237, die neuen Lande, 
worin die Markgrafen das Net hätten die Archidiaconen zu präfentiren, feyen gelegen, wenn man von 
Spandau ausgehe, jenfeits der Havel zur linfen und jenfeits der Spree zur rechten Seite oftwärts bis 
an die Grenze ber Diöcefe, imgleichen dieffeits der Havel linfs von dem Drte, wo bas Flieg Maffow 
in die Havel falle, dann die Maffow entlang bis in den Nhin und den Nhin entlang bis zum Einfluffe 
beffelben in bie Havel. ndeffen widerfpriht diefe Deutung der gedachten Grenzangabe der hiftorifch 
befannten Thatfahe, daß grade das Land Teltow erft zwifchen 1226 und 1232 der Mark hinzugefügt 
wurde, alfo unzweifelhaft zu den neuen Landen der Mark gehörte, Auch wurbe ber Vertrag zu jener 
Zeit nicht fo gedeutet, daß das Land Teltow von dem marfgräflihen Arcpibiaconatsbezirfe ausgefchloffen 
wäre; vielmehr geben fih die Markgrafen in einer Urkunde vom Sabre 1255 als Inhaber des Präfen- 
kationsrechted zum Ardibiaconat in den Bezirken Köpnit und Mittenwalde zu erkennen, welde beide das 
mals zum Lande Teltow gehörten (R. v. Lebebur, Ardiv II, 83). 

Welden Geiftlihen die Markgrafen, indem fie von dem ihnen eingeräumten Präfentationsrechte 
Gebrauch machten, das Archidisconat in den neuen Landen zugewandt, ift nicht zu ermitteln, Wahrs 


40 


fheinlih übertrügen fie es den Pröpften ber für biefe Lande errichteten Kicdenkreije Berlin, Spanbow, 
Strausberg, Friedland (bei Wriezen), Zehbenid, Templin und Angermünde. Almälig ließen fie indeften 
au dies dem Dompropfte Brandenburgs entzogene Amisrecht, wenigftend großentheils, am benfelben zu 
rüdfommen. Schon im Jahre 1255 wurde bemfelben das Arhibiaconat Über einen Theil des Landes 
Teltow veflitwirt, nämlih das an bie Drte Köpnid und Mittenwalde gefnüpfte Arcibiaconat, weldes 
dem jedesmaligen Dompropfte von den Markgrafen: Johann und Dito mit der Beftimmung verfchrieben 
: wurde, daß berfelbe ed als eine Iandesherrlihe Verleihung empfange und baburd verpflichtet werbe, 
den Landeöherrn unentgelblih ald Eapellan zu dienen. Aud bie dem Propfte bes Stifts Leigfau ver« 
tiebenen Ardidiaconatsantheile mußten die Dompröpfte von Brandenburg allmälig mehr und mehr in, 
iprem Befig zu vereinigen. Im Jahre 1265 wurde namentlih das Ardidiaconat über Jeffen vom Stifte 
Teigfau dem Dompropfte aufgegeben. Auch nahmen die Bifchöfe der fpätern Zeit in Anfehung ber ns 
haber von Ardibiaconaten, welche ed außer dem Dompropfle in ihrer Diöcefe gab, foldhe Beihränfungen 
der ihnen zufändigen Rechte vor, baf die ihnen anvertrauete Amtsgewalt fehr rebuzirt wurde. Anjonders 
heit eignete Bifchof Friebrih dur‘ eine Berorbnung von 1303_die Uebertragung ber Geelforge auss 
fdliefend dem Dompropfte als feinem alleinigen Vertreter in der ganzen Diöcefe zu. Er befahl aufs 
Strengfte allen übrigen Pröpften, die ihnen präfentirten Canbibaten Iediglih an biefen zu verweifen *). 

Es famen in fpäterer Zeit auch Beräußerungen von Ardhidiaconatsrechten bed Brandenburs 
gifhen Propfies Über einzelne Kirhen und Pfarren vor. Im Jahre 1274 wurden zum Beifpiel vem 
Domeapitel zu Rhode, weldhen die Marfgrafen von Brandenburg das Patronat der Kirche zu Görgfe 
gefcpenft hatten, auch die Ardibiaconatsredhte Über diefe Kirche Überlaffen gegen die jährliche Abgabe von 
einer halben Mark Silber an den Brandenburgifchen Dompropft, ald Erfag für fein Epnobdalredt, 
Ebenfo verzichtete der Dompropft im Jahre 1381 auf feine Spnodalregpte in Anfehung des Nachlaffes 
ber Geifliden aus ben zum SKiofter Zinna ‚gehörigen Pfarren, gegen eine jährliche von den Pfarrern 
zu erlegende Abgabe von 20 bis 35 Prager Grofen, nad Berfipiebenheit des Einfommens der Pfars 
ren, Dod hatten tiefe Beräußerungen ihrer eigentlihen Bedeutung nad wohl weniger eine Berzichtleis 
fung bed Dompropfted auf die ihm als Ardibiacon zufommenden Amtsobliegenheiten, ald nur eine Auf - 
gabe der ipm in biefer Eigenfchaft zugleich zufändigen einträglihen, der niedern ‚Geiftlipfeit fehr drüden- 
den Rechte zum Gegenflande, 

j Zu biefen einträgliden Nechten des Propfties ald Nchidiaconus gehörte befonbers das Spolien- 
recht, oder dad Recht aus dem Nachlaffe ber im Arcidiaconatebezirfe verfterbenden Priefter das befte 
Pferd, den Mantel, einen Nod und einen Ueberrod zu empfangen. Nad einer Urfunbe vom Jahre 
1167, worin Bifhof Balderam von Brandenburg bdiefe Befugnii dem Propfte des Stifts Teigkau als 
zweitem Ardidiaconus der Brandenburgifhen Diöcefe betätigt, war biefe Art von Spolienredt damals 
dem Arhiviaconns in den Didcefen aller Suffraganbifhöfe Magbeburgs, fo wie bei ver Magbeburgifcen 
Kirche felbit, zufändig. Daffelbe beurfundet aud Bifhof Siegfried IL, indem er im Jahre 1217 bie 
Ausübung biefes Rechtes dem Dompropfte zu Brandenburg beflätigt. Im Anfange des 13, Jahrhunderts 


®) Neue Pfarrer wurden fehr feierlich in den Befig der ihnen mmdertraueten Kirche gefrgt. Dies gefchab alfe, daf 
ber Arhibiacomus oder ein von ihm beauftragter Weiflicher fi in Gegenwart der ganyen Gemeinte, melde dazu berwirm 
wurde, und umter Buyiehung eines Motars und gemifler Zeugen, "vor bie Ihlire ber verfchloffenen Kirche begab md bier dem 
neuen Pfarrer ober Wicar feiettid ‚die Apfre Bffnete umd ihm fodann den Kirchenfchlüffel Üibergab, merüber ber Motar ein In«- 
Arument aufnahm, Ein foldyes Yuflrument Ifl namentlich Über die im Jahre 1382 vorgenomme Einweifung des Bicars Jchann 
Teflorf in Dem Weflg der Kine zu RL, Kreuz mitgeipeilt. 
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hatten die Markgrafen und nah ihrem Borbilve au andere weltliche Patrone dies Nedit bes Ardibias 
ronatd am fih gezogen; und foflete es viele Mühe, che der Kirche gelang, die weltlichen Machthaber zur- 
Berzihtleiftung darauf zu vermögen. Die Marfgrafen Johann und Dito bewog ber Bifhof Nuihger end« 
ih im Jahre 1244 nad einer im Dorfe Marquede von ihnen ausgefellten Erklärung, bie Ausübung 
biefed Spolienrechtes als ungerechte Anmapung anzuerfennen und berfelben für bie Zufunft zu entfagen. 
Eie fiherten darin dem Brandenburger Glerus völlige Freiheit rüdfihtlih des Nachlaffes verftorbener 
Geiftlichen zu und geflatteten dem Bifhof, gegen Bafallen, Städte und Orte, welde es anders halten 
« würden, mit dem Banne ober Interbiet zu verfahren. Päpftlihe Bullen, bie zwifchen den Jahren 1245 
und 1252 emanirten, bezeugen, wie fÄhwer es dem Bifcpofe ward, diefes marfgräflihe Zugekänpnig in 
feiner Didcefe volltändig zur Anerfennung zu bringen, Self die Hülfe auswärtiger Stifte, namentlich 
tes Bifchofes von Naumburg, wurde dabei in Anfpruh genommen, ndeffen zulegt wurde allem Ans 
feine nach in der Mark Brandenburg das ausfchkiegende Net des Arhiviacond, den gedachten Theil 
des Naclaffes der in feinen Arcibiaconate verftorbenen Geiftlihen zu fordern, nicht mehr befiritten. Nur 
gerieth der Brandenburger Dompropft über hundert Jahre fpäter mit dem Herzoge von Sadfen noch 
über die Ausübung diefes Nechtes in Uneinigfeit, vüdfichtlihd der unter Sähfifcher Kandesherrfchaft fiehen« 
ten Teile des Brandenburger Arhidiaconatsbezirkfes., Zur Schlihtung biefes Streites hielten der Her« 
og Rudolph von Sadfen-küneburg, der Bifhof Dieterih von Brandenburg und ber hiefige Dompropft 
Hengo am 14, Febr. 1377 eine Zufammenfunft auf dem Nabenftein. Da fie fih perfönlih nicht ver- 
gleihen fonnten, fo compromittizten fie auf Schiedsrichter, nämlih Gerhard von Schraplow und Ru- 
bolph von Dppen. Bon biefen Schiederichtern aber wurde bem Dompropfle aud bier bie Ausübung 
tes Spolienrechted zuerkannt. Uebrigens erfährt man aus biefer Urkunde zugleih, daß man dies Recht 
bed Arhidiaeonus bald das Synodal- bald das Eathebralreht nannte, und daß es um biefe Zeit 
in Anfehung ber Dbferte, worauf es fih bier erfiredte, die beften Kleider bed Berftorbenen mit dem 
Ueberrod, das befte Pferb mit allem Zubehör, ferner das Tafıhenbudh (librum viaticum), bas Rechtes 
buh (Codicem), ein Paar Laten und ein Meffer, von allem das befte, was vorhanden war, begriff. 
Es bezog fi hiernah wahrfpeinlih vornämlih auf eine Ablöfung diefes Spolienrehtes, daß im Jahre 
1274 mittelft Vertrages bad Synodaticum der dem Eapitel zu Rhode angehörigen Pfarre zu Görgfe auf 
+ Mark Silbers jährlich, fo wie im Jahre 1289 mittelft eines von bem Propfte zu Spanbomw mit dem 
Domftifte gefchloffenen Vertrages das Cathedraticum der Pfarren zu Bornim und Golm auf bie jährliche 
Abgabe von 4 Mark Silber beftimmt wurde. Wir erfennen in diefen Verträgen ein ähnliches Abfonımen, 
wie im Jahre 1381 mit ausführlicherer Angabe ber Bedingungen zwifhen dem Abte zu Zinna und dem 
Dompropfte von Brandenburg zu Stande fam (Bol. Urf. von Ludfenmwalde). Nach biefem Bertrage ver« 
gihtete der Brandenburger Dompropft rüdfihtlih der dem Klofter gehörigen Pfarren Rudenwalde, Zin- 
now, Pehlile, Barbenig und Frankenfelde auf die Spnobalien — Synodalia fagt bie Urfunde videlicet 
veftes meliores, equum optimum, librum viaticum, fuperpellicia et ceteras res, que ad haec pertinent, 
Diefe Gegenflände, Spnodalien genannt, foßte künftig der Abt zu Zinna in den gebachten Pfarren für 
fid nehmen. Dafür verfprah der Abt dem Dompropfte aus jenen Pfarren jährlich zur Zeit der großen 
Synode in Brandenburg eine beftiimmte Abgabe von 20 bis 35 Brofchen von jeder Pfarre zahlen 
zu laffen. Ungeachtet diefer Spnobalabgabe, follte jebodh nichts befto weniger bie dem Dompropfte aus 
biefen Pfarren gebüprende Procuratio fynodalis nad wie wor entrichtet werden. Einen völlig gleihlaus 
tenden Vertrag fhlof das Domcapitel im Jahre 1460 mit dem Klofter Lehnin über bie Pfarre zu Trechs 
wig, Der Propkt verzichtete auh bier auf die Spnobalia, nämlich die beiten en und dergleichen 
Hauptıb, I, Br yıl. 
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ans dem Naclaffe verftorbner Pfarrer, unter Vorbehalt ber Procuratio fynedalis, für eine jährliche Abs 
gabe von zSchod Grofchen. 

Die Zurisdietion ded Dompropftes war theild die geiftliche, weldhe das Ardiviaconat mit fih 
brachte, theils eine weltlihe, weldhe fi auf die Befigungen bes Domftiftd bezog. Die legtere mwurbe 
erft bedeutenden Umfanges, nahdem das Domcapitel in der erflen Hälfte des 13, Jahrhunderts die Bog- 
teigerechtfamen über feine Befigungen felbft erworben hatte, Bis dahin hatten theils die Iandesherr- 
lihen VBögte das Necht gehabt, die Untertbanen der Kirche auf dem Landgerihte mit zu verfammeln, 
bier über fie zu richten und die Gerichtseinfünfte Davon zu beziehen, theils fand diefes Net dem Burg« 
grafen von Brandenburg aus einer bifhöflihen Verleihung zu. Geit den Jahren 1226 und 1237 aber 
war alle und jede YJurisdiction über die Untertanen und Güter des Domcapiteld und der Domfirde 
dem Dompropfte allein überlaffen, der entweder in Perfon oder dur einen Procurator das Gericht über 
die Capitelsunterthanen begen lief. In peinlihen Angelegenheiten geftattete ibm zwar feine geijtliche 
Würde nicht, die Wollziehung von Todesftrafen zu verfügen, bod fand es ihm für diefen Fall frei, jede 
ihm beliebige Perfon zu ermädtigen, anftatt feiner den Vorfig im Gerichte zu Übernehmen und bas Blut- 
urtheil zu vollziehen. 

In Beziehung auf das Gapitel erfcheint der Dompropft zwar ald Haupt beffelben, und feiner 
Auffiht und Leitung war insbefondere der öffentliche Gottesdienft in der Domfirhe, die Adminiftration 
ber Befigungen des Gapitels und bie Wahrnehmung aller äußern Angelegenheiten anverlrauet. Dagegen 
führte die fpecielle Dieciplinarauffiht über die Domberrn und die Sorge für firenge Beobachtung der 
biefen obliegenden Höfterlihen Zucht und der Haltung ber canonifchen Stunden der nächte Borftand ders 
“ felben, der Prior, deffen Auge die Brüder in allen ihre Drdensregeln betreffenden Angelegenheiten, 
fowohl innerhalb als auferhafb ihrer Zellen, genau zu. Überwachen hatte, Erft mit der Ablegung des 
föfterlihen Prämonftrateuferordens im Jahre 1506 erlofh das Priorat und an die Stelle deffelben trat 
in dem jegt meltlihen Etifte die in andern weltlihen Hochfiften gewöhnliche Prälatur der Dedanel, 
Der erfte Dedant dee Stiftd war Peter Dirife, der im Jahre 1506 eingefegt ward, und in beffen 
Stelle im Jahre 1510 Nicolaus DBröfide ermählt wurde. 

Die Decanei befand fich jedoch zu Brandenburg auch nad der Verwandlung des ehemaligen 
Prämonftratenferftifts in ein weltlihes Domftift in fofern in einem eigenthümlihen Berhältniffe, als bei 
ber Transmutation von 1506 auf Antrag des Kurfürften von päpftliher Heiligkeit die Beibehaltung ber 
Dompropftei mit deren bergebrachten Gerechtfamen und Ehrenvorzügen ausbrüdlid angeorbnet war, 
Wurde nun die Dompropftei in der Form, worin fie fi neben dem mit fehr befcränften Befugniffen 
verfebenen Priorat ausgebildet harte, beibehalten; fo fonnte der Brandenburgifche Dombehant nicht auf 
diejenige Stellung Anfprud maden, welde in andern weltlihen Stiften, zumal denen, deren Bild maı 
am nädften vor Augen hatte, 3.B. dem Stifte Lebus, von dem Domderhanten eingenommen war, &s 
entwidelten fi hieraus mande Streitigkeiten zwifchen dem Dompropfte und dem Dedanten in der erften 
Zeit nad ber Trandmutation. Der Dedant ging dabei fo weit, felbft das Arkhidiaconat oder die Stells 
vertretung des Bifchofes in ber Didcefe und die Hebungen des Synodaticums für fih in Anfpruc zu 
nehmen: und das Gapitel fchloß fi) der Parthei des Domdechanten an, da es lieber fein von ihm felbkt 
gewähltes Oberhaupt, als den vom Kurfürften ernannten Dompropft mit der hödften Dignität beffeidvet 
fehen wollte. Der Kurfürft Teiftete dagegen der Dompropftei feinen Beiftand und vermittelte im Jahre 
1519 einen Bertrag, welcher im Wefentlihen der Dompropftei ihre alten Rechte und Vorzüge beftätigte 
und die Grundlage der fpätern Verhältniffe bildete. Es blieb darnad. der Domprobft namentlih als 
erfter Präfat und Haupt des Gapiteld anerkannt: ihm blieb das Ehrenreht zuftändig, des Gapiteld 
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Bafallen zu beleihben und durch feine — wie wohl nad tiefem Vergleihe mit Zugiehung bes Gapitele 
anzunehmende Beamten wurbe bie Jurisbiction ausgeübt. Auch mußte ihm an allen Eapitelsangelegen- 
heiten, fall8 er anwefend war, Theilnahme geftattet werben. Dagegen gab der Dompropft bie unmittels 
bare Erhebung ber ihm als Arhidiacon gebührenden Hebung des Synobaticums und Gathedraticums, 
fowie der Jurisbietiondeinfünfte zu Gunften des Gapiteld auf. Zu einer weitern Ausdehnung der Rechte 
des Brandenburger Dombehanten und zu einer mehrern Entfernung bes Dompropftes von der Stifte: 
regierung, führte erft der Umftand in den fpätern Zeiten hin, dag bie Brandenburger Dompröpfte äußerft 
felten zu Brandenburg Refivenz hielten und fi daher nur um die Einfünfte, niht um die Amtsrechte 
ihrer Prätatur befümmerten 

Seine Einfünfte, fo weit fie niht aus ber Amtsverwaltung unmittelbar herfloffen, wie die Jurig« 
bietiond« und Lehnsgefälle, das Synodaticum und Cathebraticum, bezog ber Dompropft urfprünglich 
theils aus einer eigenen Dotation ber Dompropftei mit Grunbftüden, theild aus einem ihm gebührenden 
Antheile an dem Einfommen des Gapiteld, Daß der Dompropft urfprünglih eine eigene Dotation mit 
Gütern und Grundgefällen befeffen habe, beweifen namentlih bie Öftern Schenfungen von dergleichen 
Gegenftänden aus dem Bermögen der Dompropftei, welche einzelne Dompröpfte mit bifchöftiher Erlaubs 
nig an das Gapitel vornahmen, namentlih in den Jahren 1440, 1492 und 1494, Eben durch folde 
Schenfungen fhmolz aber bie befondere Dotation der Dompropftei allmälig mehr und mehr zufammen, 
und bie folgenden Dompröpfte fahen fih daher fahr ausfchliegend auf dem ihnen vom Capitel zu Teiftenben 
Beitrag angemwiefen, 

In älterer Zeit mußte der Domproft Siöweifen dem Gapitel Präfente an Bier und Semmeln 
maden, namentlih am Fefte der Jungfrau Dorothea (6. Febr.) und bei der feierlichen Prozeffion, bie 
jährlich nad dem Harlungerberge vorgenommen wurde, fo wie au bei der Bedächtnigfeier Kaifer Dito’s, 
Im Jahre 1440 befreiete jedoch der damalige Dompropft Peter feine Präfatur von biefer Obliegenheit, 
indem er unter Beftätigung des Bifhofes dem Gonvente dafür beftimmte Hebungen der Propftei abtrat, 
Er legte dem Gapitel eine Hebung aus feinem Dorfe Freverihsdorf bei und trat ihm ein zinstragendes 
Capital ab, wofür dem Dompropfte 20 Shof Böhmifher Grofhen aus der Urbede der Stadt Züterbogf 
verpfändet waren, Mit diefer reichlihen Entfhädigung befreite der Dompropft zugleih. die Dombau« 
meifterei von der auch auf ihr ruhenden Laft, zu zwei Gebächtnißfeierlichfeiten jährlihd dem Prior und 
dem Gonvente Präfente zu mahen, Dagegen behielt die Dompropftei das Nedt bei, von des Eapitelg 
fämmtlihen Einfünften an Geld und Naturalien einen Antheil zu fordern, Auch mußten ihr von ben 
Bewohnern der Capitelsbörfer Dienfte geleiftet und aus den Capitelsmaldungen die nöthigen Waldbäume 
zum Bau und zur Feuerung geliefert werden. Bon ben täglichen Diftributionen, die im Chore ges 
fhahen, gebürte ihr in ber Negel die doppelte Portion eined Domberrn, 

Im Jahre 1519 wurden bie Amtseinnahmen, welde der Dompropjlei aus den Mitteln des "Eas 
piteld zu gewähren waren, im Wege bes BVergleihes neu beftimmt: der Dompropft erhielt darnadı 
17 Winfpel Roggen, 15 Winfpel Gerfte, 20 Winfpel Hafer, an ben täglichen Diftributionen von Gelb 
und Naturalien (Semmeln, Bier, Wein und bergleihen) nur einfache Portion gleih einem Domberrn, 
ebenjo Holz zum Breiinen und Bauen und dergleichen. Auch wurde ihm ein Antheil an ber Lehnware 
von des Gapiteld Lehndleuten beftätigt, deren Beleihung vorzunehmen ihm gebürte, fo wie ber privative 
Befig einiger Wiefen, deren Heuwerbung eben fo wie bie Anfuhr des Propfeipolzbebarfs von den Dienfts 
feuten des Gapitels verrichtet werden mußte, Die Hauptveränderung in den Einfünften ber Domprops 
ftei, welche durch diefen Vergleich getroffen wurde, beftand jedoch darin, daß der Propft bie unmittelbare 
Erhebung der ihm als Archidiaconus gebürenden Einkünfte yon ber Ausübung der Jurisbictionsrete, 
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des Synobdaticums und Gathebraticums dem Capitel aufgab, zur Ausübung ber ihm in biefer Eigenfchaft 
obliegenden Pflichten fih anheifhig machte, in Gemeinfhaft mit dem Dedanten und Capitel zwei Des 
amte, nämlih einen Official zu Brandenburg und einen Commiffair zu Füterbogf anzuftellen und dem Eas 
pitel die gedachten Einnahmen zu überlaffen, Dagegen wurden dem Propfte von bem Capitel jährlich, halb 
zu Pfingften halb zu Martini, 200 NP. Gulden zugefihert. Diefe veränderte Geftaltung der Einkünfte 
der Dompropflei wurde jedoch für das Gapitel mit der Zeit eine große Laft. Die geiflihe Jurisdiction 
> brachte nad der firchlihen Reformation nichts mehr ein und aud das Spnobaticum und Gathebraticum, 
weldes aus dem größten Theile der Diöcefe ihm gezahlt werden follte, hörte nad der Reformation auf, 
dem apitel zugufließen. Dennoch forderte die Propftei fortwährend die verglichene Leitung von jährlich 
200 Rh. Gulden. Erft durch fpätere BVergleihe (1552) wurde die Abgabe von 200 Oulven auf bie 
Hälfte rebuzirt, und im Jahre 1569 enblidy ganz aufgegeben. Zugleigd wurden au die nad dem Ber« 
gleihe von 1519 dem Dompropfte zıx leitenden bedeutenden Getreibelieferungen ermäßigt. Das Gapitel 
erfuhr dur die Wirkungen der Reformation eine fo bedeutende Schmälerung feiner frühern Einkünfte, 
da bdiefe Verzichtleiftungen der Dompropftei dur das Unvermögen des Domcapiteld erzwungen wurben, 

Die übrigen Würbenträger oder Prälaten, die außer dem Dompropfte und dem Prior noch er= 
mwähnt werben, befanden in der fatholifchen Zeit vorzüglich in einem. Luftos oder Kiiter, Gamerarius 
oder Rammermeilter, Celferarius ober Kellner, Scholafticus oder Schulmeilter, fo wie in einem Magifter 
ftructurae oder Baumeifter und in einem Magifter hofpitalis oder Hofpitalmeifter. Der legte wird jebod 
nur im 33. Jahrhunderte erwähnt, und eined Magifer Aructurae wird erft im Anfange des 14. Fahr: 
hunderte gebadt. Yede diefer Prälaturen und Dignitäten hatte ihre eigenen Amlsverrihtungen, wie bie 
üblihe Form der Verwaltung eines Höfterlihen Gemeinwefens felbige mit fih bradte. Zum Amte 
bes Cellerarius gehörte infonderheit die Verwaltung der bem Domrapitel gehörigen Wälder und Majte 
bezirfe CUrk. vo. 3. 1230), fo mie wohl überhaupt bie Einnahme und Wahrnehmung der dem Gas 
pitel gebürenden und zur Verwendung für den täglihen Unterhakt beftiimmten Natnralien. Der Cam- 
merarius dagegen empfing, verrechnete und verausgabte bie Gelveinfünfte,- wozu aud die Opfereinkünfte 
und dergleihen Revenüen gehörten. Dem Cultos oder der Küfterei gehörte namentlid die- Sorge für 
bie Erleuhtung der Kirhe an und bie Verwaltung der dazu gewidmeten Güter und Einfünfte. Diefe 
werben daher, wie Urfunden von 1226 und 1230 zeigen, aud als privatives Befigthum ber Nüterei 
bezeichnet. Zu den Hebungen, welde bie Küfterei einhob, fcheint namentlich die Zehnthebung gehört zu 
haben: wenigftend verpflichteten fih im Jahre 1303 die Rathöheren ber Neuftadt Brandenburg dem 
Domcapitel, anftatt der Zehnten eines zum heil. Geiftpofpitale gehörigen Hofes, jährlich der Küfterei 
+ Mark Silber zu zahlen. Im Jahre 1320 wurde der Küfterei des Domes bie reihe Gapellanci 
der St. Peterdcapelle auf der Burg incorporist. — Erfreulih it aud das frühe Auftreten eines Scho- 
lalticus unter dem Domperrn, Gewiß nahm fih darnad aud das Brandenburger Hocpftift gleih an- 
beren. früßgeitig des Unterrichts an, Das Recht Schulen zu gründen betradptete man in jener Zeit, 
wie wir zu Stendal gefehen haben, als ein befonderes Vorrecht des Ciesud, Nur mit bifhöfliher Gen 
nehmigung war es Städten erlaubt, felbft dergleichen Anftalten zu gründen und Tange noch blieben bieje 
an Orten, wo bergleihen Hodfifte, wie zu Brandenburg beftanden, unser fpezieller Obhut und Auffüht 
bes. Scholaficus. — Der Dombaumeifter war Verwalter des Daufonds der Kirche, und dba biefer aus 
Einfünften von mehreren Pfarren befand, zugleich vermöge feiner capitularifhen Dignität ber eigente 
liche Pfarrherr diefer Kirchen. Er fonnte das Pfarramt derfelben. indeffen auch durch VBicare verwalten 
laffen, denen er einen befimmten Cheil deö Pfarreinfommens zumaaf. Dies Teptere Verfahren fehen 
wir, in, der Regel befolgt, 
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Die Dignität eines Hefpitalmeifters finden wir nr furze Zeit unter den Domperen erwähnt, 
E8 gehörte nämlich im Anfange des 13. Jahrhunderts zu den milden Anftalten, weldhe das Domcapitel 
errichtet hatte, ein Hofpital im Dorfe Parbuin neben der Eracowfchen Brüde. Der Befig deffelben, mit 
dazu gehörigen Gärten und Aedern, mwirb dem Domcapitel im Jahre 1217 beftätigt. Es ift vermuthe 
lich baffelde Hofpital, welches fhon eine Urkunde des Marfgrafen Otto vom Jahre 1204 gelegentlich 
erwähnt und auf dem Hofe war errichtet worden, melden Markgraf Albrecht II, im Jahre 1209 dem 
Domflifte als einen Hof zu Gracow beftätig, Im Jahre 1217 wird audy bereits einer der Domperm, 
namens Walther, ald Hofpifalmeifter bezeichnet. In der folgenden Zeit machte fi befonderd ein Ritter 
Daniel von Mufede um diefe Stiftung verdient. Nah Bifhof Siegfriedbs Beftätigung vom Jahre 1220 
fhenfte er unter Minwirfung feines Lehnsheren, des Grafen Siegfried von Dfterburg und Altenhaufen, 
weldher das Dorf Ferefar vom Bifhofe zu Fehn trug, 4 Hufen Fandes in biefem Dorfe dem Hofpitale 
mit der Beftimmung, dag nad feinem und feiner Gattin Tode der Hofpitalmeifter davon jährlih 10 Schil« 
linge dem Domcapitel überliefere zur Feier ihres Gedächtnißtages, und einen Winfpel Getreide dazu ver» 
wende, um an diefem Tage den Armen eine Spende zu verabreihen, das Uebrige aber für das Hofpital 
verwandt werde. Für feine und feiner Gattin Lebzeiten behielt der Ritter fi ten Nießbrau vor, bad 
nach den Abfterben eines von ihnen nur unter der Bedingung, daß der Überlebende Theil ehelos bleibe 
(eontinenter viveret). Würde fi) der Überlebende Ehegatte wieder vermählen; fo follte der Niepbraug 
fofort aufhören. Mit denfelben Beftimmungen refignirte der gedachte Ritter im Jahre 1225 no auf 
4 Hufen Landes und eine Wiefe in Prigerbe zu Gunften des Hofpitaled dem Bifhofe Gernand ald Tchnd- 
herren: und mit biefem Vermächtniffe noch nicht zufrieden, fügte er im Jahre 1227 noch mehrere Ges 
treibehebungen aus Prigerbe und drei Hufen Landes im Dorfe Föhrden hinzu. Hiernähft ftarb dem 
freigebigen Wohltgäter des Hofpitales feine Gattin Bertha und nun befchlog er fi ganz dem Hofpitale, 
und dem religiöfen Leben zu widmen Er wurbe unter die Domberrn in Brandenburg aufgenommen 
und der Bifhof Gernand geftattete ihın freie Wahl, ob er in Priperbe — verfteht fih mach den Regeln 
feines getlihen Ordens — ferner leben wolle um dort für das Hofpital die Befigungen zu verwalten, 
welche er dem Hofpitale verliehen hatte, im welhem Falle ihm jebod fein Stimmrecht tm Capitel nicht 
völlig zugeftanden wurde, ober ob er fm Gonvente zu Brandenburg Ieben wolle: für den Tegteren Fall 
wurde er zum Goabjutor des Bisherigen Hofpitatmeifterd Heinrih von Klöden ernannt. Zugleich wurde 
auf ten Wunfch Danield au eine früher dem Domenpitel gemachte Schenfung von 6 Hufen Landes in 
Marzahn für die Lebzeiten Daniels zur Hälfte dem Hofpitafe gewidmet und bdiefem aud. für bie Infuuft 
das Maftungsregt im Walde von Marzahn zugefianden. Enblih unternahm ber nunmehrige Domberr 
Daniel noch die Berlegung des Hofpitales auf den Dom, oder wie ed damals heißt, auf bie Burg 
Brandenburg. Es war bier im Jahre 1234 ein neues Hofpiralhans errichtet, jedoch noch nicht ganz 
vollendet. Zu feiner Bollendung gab der Bilhof Gernand im Jahre 1234 einen Theil des Werniger 
Waldes, Probansbunf gemannt, her. Im biefem Jahre wurde das Hofpital aud mit ehrenvoller: Er» 
mähnung feines Wohlthäters Daniel vom Papfte Gregor IX. im Befige feiner Güter betätigt. — Das. 
Hofpital fcheint jedoch bald nad feiner Errichtung wieder eingegangen zw fepn. Es fehlt am alfen: fer« 
nern Narichten Über feinen. Fortbeftand: und im Jahre 1492 jehen wir den Propft Siegmund: Briegfe 
dem Domsapüel die Hebung von zwei Winfpel Getreide zu Ferchefar mit dem Bemerfen wegen Leber- 
nahme von. Bigilien verleihen, baß biefe Hebungen zu bem Hofpitale vor ber Burg gehört hätten, 

Die Zahl der Domberrm, melde das Kapitel bildeten, it nicht genau befannt, war aber, fo vie® 
wir-wiffen, in ber .älteften: Zeit fehr beirädtlih. Außer _den Eonverfen (AUxkunde vom Jahre 1378) 
nennt 4. ®, eine Urkunde von 1491 31 Domherem; m Jahre 1506 wurde bei ber Ablegung des Möndher 
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ordend feitgefegt, daß Fünftig nur 16 Domperen dem Stifte verbleiben follten, und nach einer Verord« 
nung bes Kurfürften Joahim IL. vom Jahre 1568 follten nur fieben, einihließlih des Dompropftes und 
des Dedanten, al refidirende Domberrn mit eigenen Eurien auf der Burg (dem Dome) verfehen feyn, 
auch einer von ihnen fets bei Hofe fi aufhalten und bier dem Kurfürften als Rath dienen, fo daf 
eigentlich nur 6 canonici refidentes übrig bleiben. Dazu mwurben dann aus der alten Zahl der Dom- 
bern no 6 als fogenannte Minores beibehalten, mwelhe an den Ehrenredten partieipirten. Die vier 
andern Ganonicate der im Jahre 1506 errichteten 16 waren burdh Eombination einer mit der Doms» 
propftei und der Übrigen mit der Univerfität Branffurt ganz eingegangen, 

Zur Aufnahme von Domberrn war anfänglih dem Gapitel freie Wahl zuftändig. Papft Innos 
cenzIV, fiherte dem Domcapitel im Zabre 1245 zu, daß e8 zur Aufnahme von Perfonen zu Domberrn 
ober zur Verforgung bderfelben mit Präbenden oder andern Lehnen feitens des apoftoliihen Stubles oder 
feiner Legaten niemals angehalten werben folle. Verordnungen diefer Art follten ohne alle Madt und 
Wirkung feyn, thäten fie nicht diefes der Brandenburgifhen Kirche von ihm verlicehenen Zugeftänpniffes 
ausdrüdlih Erwähnung. Indeffen wurden doch fpäter nicht felten feitens des apoftolifhen Stuhles dem 
Domcapitel Perfonen zur Berforgung überwiefen. Bei der Aufhebung des Prämonftratenferordens, mel 
dem das Domftift bis dahin unterworfen gewefen war, im Jahre 1506, wurde der Randesperrfchaft bie 
Pefugniß zur Berleibung von vier Ganonicaten beigelegt, wogegen der Kurfürft auf das im Gtifte ge- 
übte Nedt der Hofpitalität verzichtete — auf das Redt für fih, fein Gefolge und feine Beamte unent- 
geldlihe Aufnahme im Stifte zu fordern. Wegen Berleifung der Übrigen zwölf Präbenden verglichen 
fih der Bifhof und dad Domcapitel im Jahre 1528 den VBergleih anzunehmen, der in biefer Beziehung 
zwifchen dem Bifchofe von Havelberg und dem dortigen Domcapitel getroffen war (B. IN, ©, 36). 
Im Jahre 1532 fand jedoch eine anderweitige Uebereinfunft zwifhen dem Biidhofe und Gapitel ftatt, 
wornac biefelben die Ausübung des Berleihfungsrehtes an den 12 Präbenden abwechfelnd ausübten, 
Da fpäter nun die bifhöflihen Rechte mit den Tandesherrlihen zufammenftelen, fo hätten die Kurfärften 
baber zu vier und fehs, zufammen zu zehn Präbenden zu ernennen, das Gapitel dagegen zu fehe zu 
vociren gehabt. Nachdem jedodh die urfprünglihen vier Iandesherrlihen Präbenden in tobte Hand ges 
fommen waren; fo fonnte wieder das alte zwifchen dem Bifhofe und dem Gapitel flattgefundene Vers 
fahren der abwechfelnden Verleihung flattfinden, weldes and bis auf die neuefte Zeit beobachtet it. Die 
fogenannten menfes papales wurben dabei nicht beobachtet, fondern der Turnus in der Art wahrgenom: 
men, daß ftets, nachdem bie Landesperrfchaft die legte Präbenvde conferirt hatte, die näcft fih eriedigende 
von dem Gapitel vergeben wurde umd umgekehrt, Außerdem übte der Lanbesherr das Recht der primae 
preces, woburd aber ber Turnus, außer für den einzelnen Fall, feine Abänderung erfuhr. 

In Älterer Zeit, während noch der Prämonftratenfer « Orden für das Domftift beitand, wurden 
die meilten Novizen erft in hohem Lebensalter in das Domftift aufgenommen, und bie Perfonen, welde 
das Gapitel bildeten, wechfelten baber fehr oft. Es waren in der Regel Männer, die im Weltleben er- 
grauet, fi gegen das Ende ihres Lebens erft burdy Eintritt in das flöfterliche Stift den Himmel zu ver; 
bienen furhten, daher feine Vorbildung für den geiftlihen Beruf, wohl aber milde Gaben und Gefchenfe 
für den Eonvent mitbrachten. Schon 1188 wurde rüdfichtlih der Aufnahme von Novisen dem Dom. 
eapitel vom Papfte Clemens II, im Jahre 1188 ausdrüdlih dag Necdt zugefihert, jeden Geift: 
lien ober Laien, der perföntich frei und dur feine Verpflichtungen gebunden fey, und fih aus dem 
Weltleben zu ihn flüchte, aufzunehmen und beizubehalten, ohne irgend einen Widerfprud,. Im Jahre 
1295 geftattete Papft Bonifaz VII, folhen aus weltlihem Stande aufgenommenen Dombherrn aud das 
Recht, alle Befigungen, bewegliche und unbeweglihe Güter, nur Reben ausgenommen, die ihnen zuges 
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fallen wären, falls fie im weltlichen Stande geblieben wären, ihres geiftllihen Standes ungeachtet zu 
fordern, zu empfangen und beizubehalten, fo wie aud frei darüber zu verfügen. Im Einzelnen erweis 
terten bie Kurfürften diefes Zugeftändnig auch auf die Beibehaltung weltliher Lehne, wie z. DB. dem 
Buffo von Alvensleden — fpätern Bifhof von Havelberg — mweldher im Anfange bes 16. Jahrhunderts 
Propft zu Brandenburg geworben war, vom Kurfürften Joachim I. das Zugeftändnig ber Beibehaltung 
feiner fämmtlichen weltlichen Lehne zu Theil wurde, „Auch diefer Buffo von Alvensleben hatte fih nit 
von Jugend auf dem geiftlihen Leben gewidmet, fondern war erft fpäter geiftlich geiworben und in bas 
Stift eingetreten, 

Eine Folge bdiefes Eintretens. in das Domftift in fpäterem- Lebensalter war ber Mangel an 
wiffenfchaftliher Bildung, welder in den Domftiften zu Brandenburg und Havelberg herrfte, bie Un: 
fähigfeit der Domberen der ältern Zeit, dem Bifchofe oder dem Landesherrn als Näthe zu dienen und bie 
firchlihen Angelegenheiten des Stiftes würdig zu-leiten. Es wird hierüber von den Päpften und von 
der Landesherrfchaft oft geffagt, namentlih in den Jahren 1448 und 1506, und bied Mifverhältnig 
vorzüglich dem Höfterlihen Drden zugefchrieben. Im CEingelnen fuchten Pröpfte und Bifhöfe dem Mangel 
an Bildung dur Benugung fremder Bildungsanftalten abzuhelfen. Es werben in einer Urfunde vom 
Sahre 1350 canonici in fcholis degentes erwähnt. Bilhof Dieterih von ber Schulenburg gab im 
Sahre 1375 feinem Verwandten Werner von der Schulenburg, welder Propft von Bernau war, auf 
fieben Jahre Urlaub, um fi wiffenfaftlihen Studien zu widmen und daburd bie höhern Grade bes 
Elericats zu erlangen, da der hochwürbige Propft, den wir einem Kirchenfreife als Auffeher vorgefegt fehen, ° 
es nur erft bis zum Subbiaconus gebracht hatte. Das Domcapitel felbft erfannte im Jahre 1497 in 
ber Stiftung eined eigenen Stipendium für Univerfitätöftudien an, wie fehr ihm geleprie Leute id 
thäten. Judeg half dies Alles dem Mangel nicht gründlich ab, 

Das Domftift Brandenburg gehörte daher audp nicht zu den geiftlihen Stiften, welden bie An- 
fit jener Zeit einen vorzüglihen Schag geiftliher Verbienfte zufihrieb, von melhem dem Sünder, 
der in feine Gemeinfhaft aufgenommen wurde, die Vergebung mit zu Theil werden fonnte, Es zeigt 
fih dies namentlich in der Seltenheit der Fälle, daß Laien dem Domftifte Brandenburg ihr Seelenpeil 
befaplen und demfelben die bei folher Gelegenheit üblichen Gefhenfe zumandien, Ganz fehlt ed natürs 
lich aud hier nicht an Beifpielen davon, bag Weltliche fih von den Dombheren in die Gemeinfhaft ihrer 
geiftlichen Verdienfte aufnehmen liegen. Im Zahre 1305 wurden z.B. die Markgrafen Dito, Woldemar 
und Hermann in die Fraternität derfelben aufgenommen: fie follten Theil haben, wie der Bifhof Fried« 
ri das von den Fürften mit dem Gapitel getroffene Uebereinfommen beftätigt, fowohl im Lehen als 
im Tode, an allen guten Werfen, welde im Capitel bei Nacht oder Tag, jegt und immerbar vollbracht 
werden mögten. Im Jahre 1329 wurbe Friedrih von Stehow, Stifter eines Altares in der Doms 
firche, von dem Stifte in die Fraternität aufgenommen: im Jahre 1393 die ganze Familie von Schlabs 
berndorf, als fie die Kirche in dem ihr zugehörigen Dorfe Schlabherndorf im Havellande der unter bem 
Patronare ded Domcapitels fehenden Pfarre zu Marko verband. Vergleicht man jebodp bie in ben 
Urkunden vorfommenden Fälle folher Bewerbungen um das Gebet und bie Theilnahme an den geil 
lien Verbienften des Domftifts mit dem Borfommen bderfelben bei mandhen andern Klöftern, fo fann 
man dem Schluffe nidt ausweichen, da in die Wirkfamfeit der geiftlichen Fürbitte unferer Prämonftras 
senfer von den Zeitgenoffen weniger Bertrauen gefegt wurde. 

Das Domeapitel blieb nicht unthätig, das Berdienft, deffen Erwerbung ifmen feldft nicht gelin« 
gen mogte, durch geiftlihe Gaben, die es von außen hinzufommen: leg, zu fteigern. Namentlich -wurbe 
die Wirffamfeit der Gemeinfhaft mit ihm für das Seelenpeil des reuigen Sünderd durch Ablagbriefe 
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erhöpt, welche bie Hödften Auctorttäten der Ehriftenheit der Brandenburger Domfirhe zugeftanden, Das 
Sardinaleollegium bewilligte im Jahre 1295, um biefer Kirche mehr Befuch und fromme Andadht zuzu- 
neigen, allen Sünbern, die ihre Behltritte befannt hätten und bereueten, einen Buferlaß von 49 Tagen, 
wenn fie an den Hauptfehten der Chriften, fo wie an ben Zahrestagen ber Kirchweihe und an tem Weis 
befeite aller in ber Kirche beftehenden Altäre, die Brandenburger Domfire andächtig befucht hätten, oder 
wenn fie zum Bau, zur Biblisthef, zu den Richtern oder zu den heiligen Geräthen etfbas beigetragen 
oder in der Todesftunde der Kirche etwas Tegirt hätten. Selbt auf diejenigen wurde der Bußerlag aus. 
gedehnt, die dem Priefter folgen würden, wenn er das Sacrament zu den Kranfen trage, bie ben Kreuz 
gang durfhreiten und hier für die Tobten beten, oder die ihr Degräbnig im Dome erwählen würden, 
Diefe Ablafverfchreibung wurde im näcften Jahre darauf au vom heiligen Bater felbft, Bonifaz WIIL 
erneuet. ine andere Art der Vermehrung ihrer geiftlihen Gaben Tag für die Brandenburger Domberrn 
in der Afforiation zur Mittheilung geifilicher Berdienfte, welche fie nah ber Sitte jener Zeit mit andern 
Etiften eingingen. So begehrte und erhielt das Domcapitel im Jahre 1295 die Gemeinfchaft mit dem 
St, Zohannisftifte zu Magdeburg. Es verlich dies Benedictinerftift dur eine eigne Urkunde dem Prä- 
monftratenferftifte Brandenburg die völlige Brüderfaft und bie Tpeilnahme an allem Guten, welches in 
feinem Kiofter gefhähe, im Leben und im Tode, in Meffen, Bigitien, Gebeten und andern guten Wer- 
ten, Im Zahre 1341 nahm der Drben der Garthäufer- Mönhe das Domftift in feine Brüderfchaft uns 
ter denfelben Bebingungen auf, fo ıbie im Jahre 1491 ber Prebigermönds-DOrben. Befonders die beis 
den legtgedadpten Orden ftanden befanntlih im Rufe großer Heiligfeit, Auch diefe Verbrüberungen fa- 
men jedoch dem Domftifte zunächft nur baburd zu gut, daß für das Todtenamt und Geelenheil feiner 
eigenen Mitglieder beffer geforgt wurbe, als bei dem Mangel folder Brüderfchaften möglid war. Denn 
nad dem Tode. eined Domberrn wurbe die Nachricht fogleih allen den geiftlihen Stiften mitgeteilt, bie 
mit dem Domcapitel im fraternitätsverbande fanden, Nun begann aud hier fofort ein fürmlicher 
Trauergottesbienft, wie in dem Kalle, baf ein eigener Convents «Bruder verftorben war. 

Sm Zohannisklofter zu Magdeburg mußte für einen Brandenburger Domherrn, deffen Todrsan- 
zeige erfolgt war, jeder Priefter feh8 Dieffen halten und jeder Diaconus oder Subbiaconus fünf Pfals 
men fingen und außerdem mußten fehs Priefter zufammen noch 30 Meffen Iefen. NRüdfihtlid der Brür 
derfhaft des Brandenburger Domftifts mit den Carthäufern wurde jeder Todesfall, der fih zu Branden- 
burg zutrug, dem General» GCapitel des Drdend angezeigt, worauf dies in allen feinen Stiften bas bier 
gewöhnlihe Tobtenamt halten lief. 

Wenn aber auch in den Ältern Zeiten, in welchen das Möndsthum in unfern Gegenden in An- 
fehung ber heilbringenden Kraft des Gebete nad den herrfhenden Anfihten vor dem Priefterthume bex 
kanntlich fehr prävalicte, die Domhern Brandenburgs nicht in dem Rufe gleicher Berbienfttigfeit ftans 
den, wie andere Klöfter, fo hatten fie bocdh immer das BVerbienft der Rebensweife nah einer fiöfterlichen 
Regel vor den Weltgeiftlihen, mit welchen die meiften Kathebralfirchen befegt waren, voraus, Nur das 
hat ihnen in der Achtung ber Welt erhebligen Abbruch, dag fie von ber firengen Regel Noriberts, bes 
Gtifterd der Prämonftratenfer Regel allmälig mehr und mehr abwichen. Zum Aergerniffe der Anhän- 
ger des firengen Mönchsthumes aßen fie mehr Fleifch, als ihnen Noriberts Borliche für das Faften ges 
fattete, Fleideten fie fich ähnlich der weltlichen Domherrn, hielten fie fi oft längere Zeit vom Capitel 
entfernt und erlaubten fie fi manche Freiheiten, welde zwar ihre Stellung ald Domherrn einer Kathes 
bralficche zu rechtfertigen faylen, "die Drbensregeln jedoch nicht geftatteten., Sie konnten dabei dem Bor- 
wurfe nicht entgehen, eigentlich keins won beiden zu fen, weder Mönde nod Weltgeiftlige, Als Mönde 
betrachtet lebten fie zu frei, als Weltgeiftlihe ermangelten fie zu fehr der Höhern wiffenfgaftlihen Bil- 
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dung, welde der Clerus burd) Verfolgung bes im Kindesalter fehon zu beiretenden Bildungsweges fih 
aneignete (B. IN, ©. 10 f.). 

Diefer Vorwurf war es auch, welcher fhon 1448 die Genehmigung de3 Papftes Nicolaus, und 
im Jahre 1506 die Genehmigung des Papftes Julius zu ihrer Entfernung von beiden Kathebraffirchen 
Brandenburg und Havelberg berbeiführte, Nah bem erftern Plane, welden Papt Nicolaus im Jahre 
1448 dem Bifchofe von Lebus zur Ausführung überließ, follten fie in eigue für fie fortbeflebende Kld« 
fler verfegt werden, nämlih in Stifie auf dem Berge bei Brandenburg und zu Wilsnad. Nachdem 
jeboh biefer vom Kurfürften Friedrich IL. berrüßrende Plan unausgeführt geblieben war, wurben fie 
‚im Jahre 1506 zur Ablegung bes Drdend gezwungen, ohne daß man denen, bie bei ihrer Negel ber 
barren wollten, eine beftimmte andere Zufluchtsftätte eröffnete. Es murbe diefen nur freigejtellt, fih um 
die Aufnahme in andere Prämonftratenfer » Klöfter umzuthun, und ihnen geftaitet, für den Fall, dag fie 
von folhen aufgenommen würden, bas Stift Brandenburg zu verlafem Bon biefer Erlaubnig fheint 
jebocd;- feiner von den Mitgliedern bed ehemaligen Prämontenfers Conventes zu Brandenburg Gebrauch 
gemacht zu haben. Cie zogen ed vielmehr vor, ihren Unterhalt bier bis zu ihrem Ausfterben fortzus 
genießen. 

Zu dem Bifchofe fand das Capitel, wie es feheint, fat beftändig in guiem Vernehmen. Es fins 
bet fi feme Nachricht eines Streited, der zwifhen ihnen geberrfcht hätte. Die Bifhöfe machten wahrs 
fheinlih von dem Necdte, die Nachfiht oder Schwähe des Dompropftes in der Regierung bes Stiftes 
ihrerfeits zu ergänzen, was Bifhof Siegfried im Jahre 1217 dem Bilchofe zufchreibt, nur felten oder 
fhonend Gebraud. Dad Domcapitel wurbe jährlih vom Bifhofe vifitirt und zahlte dann dem Bifchofe 
die Vifitationdgebühr. Doch war au diefe Gebühr frühzeitig auf einen beftimmten billigen Sas feft« 
getelt. Sie betrug nämlih, wie im Jahre 1377 neu vereinbart wurde, 4 Marf Silber jährlid, Zus 
iegt wurde die Hebung von den Bilhüfen dem Gapitel felbft verpfündet. Nicht fo friedfam, wie das 
Berbältuig des Capiteld zu feinem Bilhofe, war das zu einem andern geiftlihen DObern, dem das Gas 
pitel ebenfalls Dbedienz fchuldig war, nämlid zu dem Abte von Premontre. Der Propft diefes Mutters 
“ fiftes des Prämonftratenfer » Ordens blieb fortdauernd rüdjihtlih aller Drdend » Angelegenheiten das Haupt 
aller tem Prämonftratenfers Drben unterworfenen Stifte, Jm Anfange- bes 13, Zahrhunderts fieht man 
dad Mutterflofter mit den Stiften, welche in ber Erzdiöcefe Magdeburg dem DOrben angehörten, uament- 
ii darüber in Streit, ob die Pröpfte diefer Capitel und Klöfter zum Befuche der Generalverfammluns 
gen des Prämonftratenfer»Drbeng in dem entlegenen Prämontre verpflichtet feyen, und ob dem Ders 
haupte des Drdbend dad Recht zufiehe, biefelben zur Ablegung ihrer den firengen Drbensregeln zumiders 
laufenden Gewohnheiten anzuhalten. Im Gahre 1224 wurben diefe Streitigfeiten dur einen von dem 
Erzbifhofe von Magdeburg vermittelten Vergleich befeitigt, worin ber Tegtere Anfpruch von dem Propfte 
von Prämontre zwar aufgegeben, dagegen allen Pröpften des Drbens in der Marf Brandenburg zur 
Picht gemadt wurde, alle drei Jahre die DOrbensverfammlung zu befuchen und fi während eines breis 
tägigen Aufenthalts zu Premontre den Drdensregeln völlig gemäß zu verhalten. Gegen das Ende des 
13. Jahrhunderts erlangten jedoch die Prämonitratenferftifte der Mark Brandenburg eine noch größere 
Unabhängigkeit von dem Drben: fie behaupteten eine gewiffe Eremtion in Beziehung auf das Mutter 
flofter und betrachteten flatt deffen das Et. Marien» Stift in Magdeburg, was ber heilige Nortbert felbft 
errichtet, als ihr Mutterftiift. Hier hielten fie daher alle drei Jahre ihre DOrdensverfammlung, auf weis 
her fie zugleich den Gedenktag des heiligen Nortbert feierten. Die Generalverfammfung zu Prämontre 
befuchten jedesmal nur einige der Pröpfte und bie fogenannten eremten Stifte führten eine NReihfolge 
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unter fi ein, nad welcher ihre Pröpfte verpflichtet waren, namens ber fih an bie Magdeburger U. 8, 
ErauensKirche anfnüpfenden Gongregation das Gapitel zu Prämontre zu befuchen, 

Am meiften Streitigfeit fand in den Ältern Zeiten zwifhen dem Capitel und feinen weltlichen 
Dberheren den Marfgrafen flat, Namentlich gegen das Ende des 13. Jahrhunderts ftand das Doms» 
capitel zu Brandenburg nebft feinem Bifhofe und der Havelberger Stiftsgeiftlipkeit in offener Zwietragt 
mit den Markgrafen Otto und Konrad, Es war bie Zeit, in weldher die Marfgrafen der Befteuerung 
ihrer Untertpanen eine beflimmte Form gaben und biefe ohne Zweifel au auf die Güter und Hinter 
faffen der Tandfäßigen geiftlihen Stifte auszudehnen verfuchten. Die Beihwerung ihrer Güter und 
Leute mit Abgaben bildete wenigftens den Hauptgegenftand des Streites, welcher fat die gefammte Geifs 
lichkeit der Brandenburgifchen und Havelbergifchen Didcefe den gedachten Markgrafen feindlih gegenüber 
flellte und zulegt den Markgrafen und ihrem Anhange bie firhlide Ercommunication zumege bradte, 
Der Verlauf des Streites ift bereits im 1. Haupttheile IM. Bande, Seite 30 und 31 gefhildert: und 
bürfte daher nur Einiges, was das Brandenburgifde Domecapitel insbefondere angeht, hier noch machzus 
tragen feyn. Zuvörberfi wurde in einem Vergleiche, den die Markgrafen Dito und Konrad im Jahre 
1289 wit dem Bifhofe von Brandenburg fchloffen, den Befigungen des Gapiteld im Lande Löwenberg 
gleiche Freiheit bewilligt, wie dem Bisthume in diefem ihm eigenthümlich gehörigen Lande zugeftanden 
war. m Jahre 1296 wurde von dem Bilchofe von Havelberg ein anderweiter Bergleid ber Mark 
grafen mit dem Brandenburger Domcapitel vermittelt, deffen vollftändiger Inhalt aus der darüber vors 
liegenden warfgräfliden Erklärung aus dem April 1296 nicht zu erfennen it. So viel it jedod daraus 
zu entnehmen, daß die Marfgrafen, ihre Beamte und Bafallen, Befigungen und Einfünfte des Stifte in 
Befig genommen und für fi bezogen hatten. Die Marfgrafen verpflichteten fih daher in diefem Ber 
gleihe, die Güter des Stifts wieder an das Gapitel zu weifen, weldes biefelben, wie früher, frei ber 
figen folle, aud für die dem Eapitel entzogenen Einkünfte Erfag zu leiten und leiten zu faffen. Daß die 
Markgrafen jedoch kraft biefes Vertrages feineswegs auf die Steuererhebung in den Gütern der Kirche 
Berzicht geleiftet hatten, ergiebt fi fogleih aus einer mit jenem Bergleihe gewiß in Verbindung ftehen, 
den Ablretung an das Stift vom Freitage nach Michaelis des gedachten Jahres, indem die Marfgrafen 
zum Bellen des Stifte, hinfichtlich des der Domlirhe gehörigen Dorfes Tremmen, auf die Vogtei, bie 
Deden, d. i die Steuern, alle Dienfte und fonftigen Zorberungen Verzicht Teüteten. Der Streit brad 
dann aber bald von Neuem aus, und mwurbe noch erbitterier als vorher geführt. Nachdem die Mark: 
grafen Dtto IV. und Konrad längere Zeit den Bann der Kirche ertragen hatten und der Marfgraf Kon- 
rab in demfelben veritorben war, verglich fih Dtto IV. unter dem Beitritt feines jüngern Bruders Hein 
ci, fo wie der Söhne Kourads mit dem Bifhofe von Brandenburg au in Anfehung feines Capitels 
in biefer Weife, dag die Marfgrafen bem Propfte und dem. Domcapitel die Vede» oder Ötenerfreipeit 
für ihre Güter einräumten, aud auf die Ablagergerechtigfeit in dem Gapitel und Gapitelöbefigungen vers 
Hihteten und ald Erfag für die inziwijcyen dem Domcapitel zugefügten Schäden und Verlegungen, dem 
felben das Patronat über die KatherinensKirche in der Neuftadt Brandenburg und über bie Pfarrfiche zu 
Nauen beifegten. Doch tft auch bdiefes Zugeftändnig dem Capitel fhwerlich gehalten. Im Jahre 1323 
konnte vielmehr die Landesherrfhaft dem Domeapitel einen Theil der Bebe in Tremmen zum Gefchenf 
maden. Zmar wiederholten die Markgrafen des Baygrfchen Haufes, Ludwig der Aeltere im Jahre 1324 
und Ludwig der Römer im Jahre 1364, bündigft die Freiheit des Capitels und feiner Befigungen von 
allen Abgaben und Dienften an die Landesherrfhaft, namentlih von den Beben und von bem, Scheffe. 
Dennod verlieh, wie man aus einer von Bredowfchen Urkunde vom Jahre 1370 erfieht, Marfgraf Lud- 
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wig der Römer die Bede aus dem von alteräher mit allen Nedten dem Domftift Brandenburg an« 
gehörigen Dorfe Zahow an die von Brebow; von denen bad Domfift diefe Hebung im Jahre 1370 
zurüdfaufte. 

Einen äbnlihen Gegenftand des Streites, wie bier die Steuerpflidtigfeit, bildeten bie Vogteiges 
schtfamen der Marfgrafen überhaupt. Als Marfgraf Dito I, das Domcapitel im Jahre 1179 feines 
befondern Schuged verfiherte, geftand er ihm nach dem Wortlaut der Urkunde zugleicd diejenige Freiheit 
zu, welche Geiftlichen überhaupt gebühre, und befreiete er die Unterthanen beffeiben infonderheit von allen 
Dienften und Abgaben an die Tandeshersfhaft, ausgenommen dag fie an der gemeinen Lat des Baues 
der Feftung Brandenburg und an einem gerechten Kriege für das Baterland Antheil nähmen. Biel 
ausführlicher und weiter ausgedehnt wiederholte fein Sohn Dito IL. im Jahre 1197 biefe Immunitäts« 
verfeipung. In Betracht deffen, daf es einem Kirchenraube gleihe, das Vermögen, was Chrifiliche 
frömmigfeit dem Dienfte Gottes und dem Unterhalt der Kirche und der Geiftlichfeit gewidmrt habe, für 
weitlihe Zwede zu verwenden, verzichtele er feierlih und bündig auf alle Dienfte, Steuern, Beben und 
Zollabgaben, fo wie auf dad Ablagerrecht in Anfehung bes Stiftes, feiner Befigungen und Unterthanen, 
Nicht minder ‚verbot er au allen feinen Dienern bei fehwerer Strafe, geiftlihe Perfonen und Befigun- 
gen vor ein weltlihes Gericht zu sieben, bie Iegtern mit Arreft zu belegen, eine Pfändung darin 
zu vollftreden und denen, bie dergleichen wagten, ihren Beiftand zu leiten. Beide Privilegien feiner 
Borgänger faßte-der Marfgraf Albrecht II. in einer Urfunde vom Jahre 1209 beftätigenb zufammen, 
do mit der wichtigen Befimmung, weldhe in obigen Privilegien fehlt, daß er der Landesperrfhaft außer 
der Theilnapme der Stiftsunteripanen am Bau Brandenburgs und der von ihnen zu leiftenden Heered« 
folge auch nodp die Bogtei (advocatiam ) vorbehielt. Was hier unter diefem von jeher fehr vielfinnigen 
Ausdrude verftanden fep, ift nicht näber ausgebrüdt. Dhne Zweifel war darunter nicht gemeint, daß 
ber Marfgraf die Geiftlihen vor das weltlihe Gericht feiner Bogtei (Advocati) zu ziehen beabfichtige: 
denn dies wird noch in einer Urkunde des Bifhofes Siegfried vom Jahre 1217, welde in Gegenwart 
des Marfgrafen Albrecht IE, ausgejtellt it, als durdaus unzuläffig verboten. Indeffen behaupteten bie 
Marfgrafen um bieje Zeit das Neht, die Unterthanen bed Domcapitels vor das Gericht ihres 
Vogtes zu ziehen und von ihnen eine Getreibeabgabe durch den Gerichtebiener bed Vogtes, den 
Bodel oder Büttel, einzuziehen. Die Befigungen des Domcapiteld wurden daher in Anfehung der Ju« 
risbiction nicht ald erimirt betrachtet. Als im Zahre 1237 aber in dem damals zwifdhen dem Bifhofe, 
Propke und Domcapitel einerfeits und den Markgrafen andererfeits über ihre mannigfaltigen Streit» 
punkte gefchloffenen Vergleiche der Dompropft namentlich dem von den Markgrafen ihm entzogenen Ar« 
hibiaconate in den Landen Barnim und Teltow entfagte; fo wurben bie Markgrafen bagegen verpflic- 
tet auf die Bogtei (Advocatia) gänzlih zu verzichten, Sie thaten dies, indem fte feitftellten, dag über 
bie Güter und Untertbanen der Kirche weder fie felbit nod die Vögte, noch die Düttel irgend ein Recht 
haben follten; alle Angelegenheiten verfelben Sollten vielmehr hier allein durch den Propft oder beffen 
Prorurator beforgt werben, e8 betreffe denn Lebensftrafen, welche zu verfügen dem Propfte niht er: 
laubt jey; doch aud für biefen Kall werbe ihm überlaffen jede ihm beliebige Perfon berbeizuzieben, bie 
dann an feiner Gtatt zu Gericht fige. Desgleihen Hätten auh die Unterzhanen bes Stifts Fünftig 
fein Büttelforn mehr zu entrichten und bürften nicht gezwungen werben, auf den Landgerichtsverfamm- 
lungen, Landding genannt, zu erfcheinen. Auch bie Beihülfe zur Befeftigung der Burg Brandenburg 
folle nur darin befteben, dag der Theil ‘berfelben, welden das Domcapitel in Befig habe, burch bie 
Stiftsuntertfanen befeftigt werde. Ungeachtet biefer Aufgabe der nugbaren fhirmvogteilihen Rechte vers 
pihteten die Markgrafen fih aber ausprüdtih, die Brandenhurger Kirche nad wie vor in ihren Recpten 
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gegen jede Verlegung zu veriheibigen und bie Freiheiten und Epren, fo wie die Befigungen berfelben 
nah Kräften zu erhalten und zu vermehren. 

Die von den Markgrafen über die Stiftsunterihanen und Befigungen bed’ Domftifts bis zum 
Jahre 1237 geübte Bogtei bezog fih aber wahrfcheintich nicht auf alle Güter des Domftifts, fondern nur auf 
die aus weltlichen Händen ftammenden Befigungen veffelben. Die Bogtei über die früher bifchöflihen 
Befigungen befaß ehemals der Burggraf von Brandenburg als bifchöflihes Lehn: das Domcapitel 
faufte biefetbe aber vor dem Jahre 1226 dem Burggrafen ab, worauf der Bifhof biefelbe in dem be 
zeichneten Jahre dem Domcapitel vereignete. Ueber einzelne fpäter vom Bifchofe acquirirte Befigungen, 
+2. im Jahre 1287 Über das Dorf Marzahn, wurde die Bogtei mittelft Separatzugeftändniffes feitens 
bes Bifchofes dem Domcapitel abgetreten. Aber auch die Bogtei, welhe die Marfgrafen bem Gtifte 
refignirt hatten, war zum Theil an weltliche Privatbefiger von den Marfgrafen verliehen und mußte in 
diefem Falle durh das Stift audgelöfet werben. So hatten zum Beifpiel die Edlen von isriefad bie 
Bogtei Über dad Dorf Damme inne und refignirten diefelbe im Jahre 1256 dem Stifte. AS gegen das 
Ende des 13. Jahrhunderts die Geiftlichfeit in offenen Kampf mit den Markgrafen Dito und Konrad 
. Über die Befteuerung gerietb, fcheinen diefe auch die Vogteigerechtfamen wieder an fih gezogen zu haben. 
Dadurch it es wohl zu erflären, daß wir die gebadten Marfgrafen im Jahre 1296 dem Domenpitel 
die Bogtei Über ein einzelnes Dorf, nämlich über Tremmen, worüber dem Stifte die Bogtei früher gewiß 
fhon angehörte, abtreten fehen. Indeffen in ber fpäter erfolgten Wiederausföhnung der Diarfgrafen und 
ihrer Nachfolger mit ber Geiftlichfeit und ihrer Wiederaufnahme in den Schooß der Kirde, aus mels ' 
&Hem fie zur Ahnbung folher Uebergriffe ausgefchloffen waren, find bie im Jahre 1237 dem Domcapitel 
bereits bündig abgetretenen Vogteirechte demfelben wohl ohne Zweifel wieder reftituirt, 

In den fpätern Zeiten, da bie. landesherrlihe Gewalt fi) fefter conftituiıte, traten dergleichen 
Streitigkeiten zwifgen der Landesherrfhaft und dem Gapitel nicht mehr hervor. Das Capitel mußte fid 
gleih andern Landjtänden, unter denen ed in der Kaffe der Prälaten repräfentirt war, fowohl den fans 
- desherrlihen Obergerichten unterwerfen, als au die Steuern mittragen helfen, welde auf den Lands 
tagen bewilligt wurden, Es fehlte zwar aud in der fpätern Zeit nicht an vielen auf.alte Borrechte und 
Freiheiten gegründeten Neclamationen und Klagen des Gapiteld. Allein die Erledigung wurde jegt in 
einem ganz andern Wege bewerfftelligt, ald im 13. und 14, Jahrhunderte. Einen folgen Streitpunft bils 
bete namentlich fehr lange Zeit hindurch das furfürfttihe Ablagerreht im Dome und in des Domcapiteis 
Befigungen, worauf im Jahre 1506 faft gan: verzichtet war und weldes fpäter do wieder in einer für 
- bie Deconomie des Stiftes fehr brüdenden Weife ausgeübt wurde, Im Jahre 1652 Magte das Stift, 
daß es nicht nur den Angehörigen bes regierenden Haufes, fondern au fremden Potentaten bie Hofpis 
talität zu gewähren genöthigt werde: daß man dabei fi nicht mit gewöhnlicher anftändiger Bewirthung 
begnüge, fondern Zerbfter Dier und Wein, fo wie Gewürze und Gonfect verlange, daß die Aemter Lehs 
- ain und Epandow, die während ihres Beitebens als Klöfter mit Falter Küche zu Hülfe zu fommen pflegten, 
jegt nichts leifteten, und baf die furfürftlichen Küchenbedienten angervem bei Gelegenheit foiher Ablager 
noch vielfältig große Trinfgelder forderten. Das Capitel verfichert, dap die häufige Wiederholung diejer 
Beläftigung zu tragen, feine Einfünfte nicht binreihten, falls darneben den Gapitulaven der nothdürftige 
Unterhalt gewährt werben folle, 

Die Einfünfte des Capitels floffen von jeher vorgüglih ans Grundbefig und aus Patronatsred- 
ten über Pfarrkirchen oder aus Pfarreinfünften her. Bon den Befigungen, welhe der Biihof Wiger dem 
in der St. Gottharbsfirde von ihm gegründeten Stifte überwies, bat man feine Nadrigten. Nur aus 
einer run vom Jahre 1106 erfäprt man, baf bie St. Ostthards = Nirge felbft dazu gebörte, Bei 
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ber Uebertragung bes Gapiteld auf die Burg (den Dom) im Jahre 1161 wurden dem Gapitel verlie- 
ben oder beflätigt von ben zu ber urfpünglichen Dotation des Bisthumes gehörigen Drten die Dörfer 
Bukow, Garlig, Mügelig, Görne und Bultig mit den Zehnten nebft zweien Seen zwifchen Prigerbe und 
Brandenburg: und von Orten, welde die Freigebigfeit ber Fürften dem Capitel zugewandt hatte, bie 
Dörfer Thure, Tremmen und Mögfow. Bon bdiefen Orten find Bultig und Thure, Iegteres in ber Ge- 
gend bes heutigen Thürbrucdes, jegt eingegangen: bie übrigen beftehen noch heute im Havellande. Kaifer 
Äriebrih I, beftätigte dem Domcapitel im Juni 1IGA nicht nur diefe Erwerbungen, fondern zugleich Alles, 
was Fünftig irgend jemand dem Domcapitel fchenfen würbe, aus faiferliher Magtvolltommenpeit, 
Den gebadten Befigungen fügte „demnähft Rudolph von ericho das bei Rathenow gelegene Dorf 
Damme hinzu, indem er die Domberrn dafür zum feierlihen Begängniffe feiner Erinnerung nad feinem 
Tode verpflichtete. Der Markgraf Dito beftätigte diefe Schenkung im Juni des Jahres 1104 mit Ber 
jugnabme auf jenes faiferlihe Privilegium und vermehrte dann feinerfeitd die Einfünfte des neuen Stife 
tes noch dadurch, dag er bie Marienkirche auf dem Harlungerberge, deren Patronat ihm angehörte, dem 
Domcapitel überließ, Der Bifhof Wilmar genehmigte im Jahre 1166 biefe Uebertragung des Patro= 
natrechtes und betätigte dem Domcapitel zugleih die fhon feit Wigers Zeit befeffene St. Bottharde- 
fire, ficherte ipm aud das Patronat Über alle Kirchen zu, welde fünftig nod dm Dorfe Parbuin, 
beffen Pfarrfirche jene war, mögten erbauet werben. Hierzu fam im Jahre 1170 der Befig des Patro- 
nates über die Pfarre zu Zahomw, zu beffen Parodie damals außer bem jegt noch beftebenden Dorfe 
Yarne oder Outens» Paaren, die heut eingegangenen Dörfer Lodig (Lödsbruh) und Werber gehörten. 
Eyererus oder Evericus — wahrfheinlih der Familie von Lindow angehörig — bis dahin Patron bier 
fer mit 2 Pfarrhufen verfehenen Kirche, refignirte das Patronat dem Markgrafen und die Zehnthebung 
dem Bifchofe zu Gunften bes Gapiteld, dem beides darauf von dem meltlihen fowohl als von dem 
geiftlihen Lehnsheren vereignet wurde. Der Befig diefer vielen Kirchen, deren Patronat dem Domftift 
gleih anfänglich zu Theil wurde, hatte für den Unterhalt ber Domperen infofern große Bedeutung, als 
fie die Pfarren mit Gliedern ihres Eonventes befegten, wodurd diefen außer der bomherrlihen Prüz 
bende das Pfarreinfommen zuflof. Schon im Jahre 1208 zeigt fi daher auch ein Domherr als Pfars 
ver zu Zahow. Im Zahre 1173 war nad Bifhof Wilmar's Beftätigung jenen Kirchen, die dem Doms 
capitel verlieben worden, aud no bie Nicolaifirde auf dem Lusenberge in Brandenburg binzugeloms 
men, fo daß das Capitel an biefem Drte allein vier Kirchen befaß, imgfeihen die Kirche zu Golig mit 
dem zur Parodie gehörigen Dorfe Wahom, worin die zur Pfarre in Golig gehörigen Hufen gelegen 
waren, welde Johann von Plotho zu Gunften bes Gapiteld vefignixt hatte. 

Die Grunbbefigungen des Stift Brandenburg fritten in diefer Zeit im Wege der Erweiterung 
fnell fort. Im Jahre 1173 hatte das Stift außer den vorgenannten Gütern und Hebungen nod 
den Drt Kiez bei Müglig, zu Brandenburg fünf Scheffel jährliher Hebung aus dem Saljzolle, die 
Müpfe zu Klinfe und ehe Hauspläge in Parbuin, ferner ald Gefchenfe, die der Markgraf Otto I. für 
das Serlenpeil feiner Eltern und feiner Gattin Judith mit großartiger Freigebigfeit dem Gapitel barge- 
bracht hatte, zwei Hufen Landes- in Rodendleben (Radensleben im Ruppinfhen Kreife?) und hundert 
Hufen Landes in der Zaude. Sechs Jahre fpäter erwirfte das Domcapitel fih neue Behätigungen feis ” 
ner Befigungen, und zwar zuerft vom Kaifer Friebrih, da berfelbe am 1. Juli 1179 zu Magdeburg 
Hof hielt, dann im November bdeffelben Jahres vom Markgrafen Dtto I, da biefer zu Brandenburg 
verweilte, Beide Urkunden verzeichnen die Befigungen des Stifts von bem Orte an, worauf das „Klo« 
Reru d. 6, der Wohnfig der-Domherrn, errichtet war, und zählen den obigen nod folgende hinzu, welde 
mühin mährend biefer Zeit neu erworben feyn mußten: zehn Hufen und gewiffe Zehnten in Plögin in 
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Zauche, was damals Plugin, Plufigin oder NReinolsdorf Hief: die Kirde mit 2 Pfarrhufen in Niebebve 
nebft den Pfarrzehnten in Schwanebek, das heut unter diefem Namen nicht mehr befiehende Dorf 
. Schonlo oder Econlo-wit 30 Hufen, 10 Morgen in Kreug, das Dorf Krähsdorf, wieder ein Befcpenf 
des Evererus von.Lindow, für die Beftreitung der Baufoften am Dome beftimmt. Im. Jahre 1486 
erfreuete fi das Domcapitel nodmald zweier Gefchente. Zuerft erhielt ed von feinem Bifhofe bie 
Kirche zu Ferdefar mit der dazu gehörigen Kapelle in Marzahn im Burgwarb Prigerbe. Sobann re: 
fignirte der Burggraf Siegfried zum Seelenheil feines verftorbenen Vaters das ganze Dorf Plögin ober 
Reinoldsdorf dem Markgrafen, welcher dafjelbe 'im Jahre 1187 dem Capitel beftätigte, unb bie Zehnt: 
hebung, bie der Burggraf ebenfalls befeffen, dem Bifhofe zu Gunften des Capiteld, Ein Drittheil ber 
Einfünfte diefes Dorfes wurden dem Unterhalte von Richtern in der Domfirche, zwei Drittheile den Prä- 
benden der Domperrn gewidmet. In demfelben Jahre 1187 vereignete der Marfgraf Dit II. dem, Dom» 
eapitel nicht nur ben von Burdhard von Plögfe zu biefem Behuf refignirten Zumeltfee, fondern fügte 
aud aus eignen Mitteln einen beträchtlichen Theil der obern und niedern Havel hinzu, damit die Dom- 
herren ihren Bedarf an Baftenfpeife defto reichlicher empfangen mögten. Alsdann erhielt das Domcapitel 
im Jahre 1194 vom Bifchofe Nortbert das Dorf Marzahn, fo wie im folgenden Jahre die Kirchen 
Debne und Göhlsdorf bei Züterbog zum Gefchenf, und im Jahre 1197 vom Markgrafen Dito II. die 
Kiche zu Kegin mit ber Eapelle zu Knobloh, fo wie die Kirche zu Markau. Den obigen Befigungen 
famen im Aufange des 13. Jahrhunderts noch hinzu dur eine Schenfung Burdards von Plöpfe, die 
der Marfgraf Dito 11, im Jahre 1204 beftätigte, das Dorf Erelin, ferner Mödzow mit mebreren- Fifche: 
reien, imgleihen nad ber Beitätigung des Markgrafen Albredht IL. vom Jahre 1209 der Hof Eracow. 
Sn einer im Jahre 1217 dem Domcapitel ertheilten Beftätigung feiner Befigungen, findet man diefe no 
um mehrere in und um Brandenburg gelegene Befigungen vermehrt, namentlih um einen Weinberg auf 
dem Harlunger Berge, und um die neue Brüde in Parbuin und bie Hälfte der alten Brüde, von wel 
chem ohne Zweifel ein Brüdgeld erhoben wurde, woburd auch biefe Befigthümer für das Domcapitel 
ergiebig waren. Im der nächten Zeit erhielt das Domcapitel für die Vermehrung der dombherrlichen 
Präbenden zwar feine bedeutende Schenfungen, da bie Streitigfeiten der Geiftlichfeit mit den Lanbesherrn 
biefe von der gewohnten Freigebigfeit gegen das Stift abbielten. Dennoch hatten fih die Befigungen 
befielben nad einer Befätigung vom Jahre 1234 um zwei Kirchen und um ein Landgut vergrößert. Die 
Kirhen waren au Göhledorf und in dem unter biefem Namen nicht mehr beitehenden Dorfe Dune gelegen. 
Das Landgut Tag in der Havel und hieß Gilbrechtswerder. Ein auf den DBefig diefes Werders von eir 
nem Erben bed Bogts Alverih von Spandow, bes frühern Befigers, erhobener Anfpruch, den jener 
gewaltfam geltend gemacht hatte, wurde im Jahre 1241 burch den fhiebsrichterlihen Ausfpruh bed 
Biihofes Nicolaus von Riga als unbegründet zurüdgewiefen. Hiernähft kaufte im Jahre 1238 der 
Dompropft Jacob für das Domcapitel von den Söhnen eines Magdeburger Bafallen Alverih von Gras 
bow das Dorf Mufede, wahrfpeinlih das heutige Marquede im Jerihofhen Kreife zwifhen Mitow und 
Prigerbe gelegen, Der Erzbifgof Willebrand von Magdeburg und deffen Domcapitel genehmigten biefe 
‚Veräußerung und überliegen dem Gapitel’ den eigenthümlihen Befig der gedachten Erwerbung. Im 
Jahre 1255 erhielt das Domeapitel von den Markgrafen Zohann und Dito die Pfarre zu Mittenwalbe 
unter der Bedingung, dafür täglich eine Meffe für ihr und der Ihrigen Seelenheil zu Iefen und nad 
ihrem Tode an ihrem Gebähtnißtage einen halben Winfpel Getreive ald Almofen zu vertheilen: im 
Jahre 1264 Faufte das Erift vom Markgrafen Dito das Dorf Stargezer in der Zaudhe für-90 Marf 
Silber ein bei Plögin und Pleffow gelegenes, fhon im 13. Jahrhunderte eingegangenes Dorf. Eben 
fo erfaufee das Domcapitel von ben Marfgrafen im Jahre 1272 das Dorf Zahom. Dagegen ribielt 
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ed zum Gefchenf für die Uebernahme von Seelenmeffen und Gebächtnißfeier von dem Bifchofe Heinrich 
in den Jahren 1269 und 1277 gewiffe früher dem Bifhofe zuftändige Hebungen aus Löwenberg, lies 
benberg, Hoppenrabe, Kerfom und Neuendorf im Lande Löwenberg; von dem Gaftellan Alverich zu 
Nylow bie Pfarre zu Mylom im Jahre 1269 und in demfelben Jahre von den Markgrafen die Pfarre 
zu Rezow. Im Jahre 1283 bereierten die Markgrafen das Stift um einen Weinberg bei Branden- 
furg und im Jahre 1285 um das Eigentum an dem Dorfe NeusRangerwifch bei Belig, deffen Lehnd« 
befig dad Domcapitel von dem Edlen Walther von Barby erfauft hatte. - Das Domcapitel erfaufte dann 
von feinem Bifchofe im Jahre 1284 das Dorf Schmerzfe mit einigen Seen. Den Pfarrhufen in Regow 
fügten die Marfgrafen im Jahre 12:9 no eine vom Domcapitel erfaufte Hufe Landes, fo wie die 
Schäfereigerechtigfeit unentgeldlih hinzu. Im nächftfolgenden Jahre erfaufte das Domcapitel von Hein« - 
rig von Friefad und feinem Sohne Rihard den Lehnsbefig von act Hufen in Zolgom, im Jahre 1301 
aber von den Marfgrafen die Iehnsherrlichen Nechte über fehs Hufen .zu Zolhow im Zaudiihen Kreife. 
Bon den Markgrafen hatten die Domperrn auh im Jahre 1296 die Abtretung aller Bogtei, Gteuers 
erhedung und Dienftforderung im Dorfe Tremmen erlangt und erhielten fie im Jahre 1304 das Patro« 
nad über zwei wichtige Kirchen, nämlich die Katherinenfirche in der Neuftadt Brandenburg und die Pfarr- 
firhe der Stadt Nauen. Bon den-Herzögen von Sachfen erfaufte da3 Domcapitel im Jahre 1313 das 
Dorf Friedrichsdorf oder Fredersporf zwifhen Brüd und Belzig, worüber jedoch die Herzöge für bie 
nächften 3 Jahre jdas Wiederfaufsreht fich jvorbehielten. Der Markgraf Woldemar, welder im Jahre 
1315 dem Domcapitel die Erlaubnig zum Bau. einer Mühle bei Garlig ertheilte, verpfändete in eben 
diefem Jahre dem Stifte das Dorf Barnewig wegen 100 Darf, die er demfelben fehuldig war: bann 
tieß er fih nod 200 Mark von Capitel nadyahlen, worauf er das Dorf dem Stifte im Jahre 1317 für 
immer überlieg. Gleichzeitig verkaufte der Biihof Johann dem Domcapitel die Dörfer Weferam und 
Tiedow: im folgenden Jahre (1318) erhielt das Domcapitel die Kirchen zu Marfau und Marfee bei 
Nauen, womit der Markgraf Woldemar den Eonvent verpflichtete die Gedächtsnißfeier des verftorbenen 
Markgrafen Johann zu begehen. Endlich verfaufte der Marfgraf Woldemar im Jahre 1319 dem Stifte 
nod eine Wiefe bei der hohen Warthe zu KleinsKreug, fo wie den Dunferfee und einen Werder in ber 
Havel, Mittelbar hatte das Capitel auch dadburd noch manden Zuwachs erhalten, daß den Kirchen, 
über welche dem apitel das Patronat zuftändig war, eine Bereicherung zu Theil wurde, wie 3.8. ber 
Kirche zu Ketin im Jahre 1307 und der Kirche zu Knoblauch im Jahre 1318 eine neue Dotalhufe 
hinzugefügt und ber legtern aud das Recht freier Schäferei verliehen wurbe. - 

. Als hiernad die Markgrafen des Anhaltfhen Haufes, welhen das Capitel, dem Dbigen zufolge, 
den Hauptiheil jeiner Beftgungen verbanfte, ausgeftorben waren, eröffnete das Streben des Herzogs Rus 
bolph von Sadfen, fih die Geiftlihfeit der Mark zu Bundesgenoffen zu verbinden, dem Domcapitel 
wieder in furzer Zeit viel Gelegenheit zu neuen Erwerbungen. Für mäßige Gelbbarreihungen, deren 
Rudolph fehr, bedurfte, trat er dem Domcapitel im Jahre 1321 einen Theil der Havel und die Wenden 
auf dem Kieg zu. Drandenburg ab, und im Jahre 1323 die Stadt Potsdam mit der ganzen Jnfel, 
weldhe namentlich Bornflebt, Golm, Grubow, Bornum, Eihow und Neblig begriff. Außerdem fhenfte 
er deinjelben. das Dorf Gutens Paaren, fo wie die Bede aus Zahew und Tremmen. Zu gleicher Zeit 
verfaufte aud der Bılhof von Brandenburg dem Domcapitel einen Theil feiner Tafelgüter, um bie 
Schulden zu tilgen, melde fein Borgänger contrahirt hatte, namentlih im Jahre 1320 das IMendifche 
Dorf Saringen,. einen Theil. der Bede des Städtchens Kegin und das Patronat über die Petricapelle, 
fo wie im Jahre 1321 einen Theil der obern Havel, Jene Eriwverbungen, welde bad. Domcapıtel vom 
Herzoge Ruvolph gemacht, fanden zwar nicht alle die VBeftätigung. des rechtmäßigen Markgrafen Ludivig, 
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namentlich blieb Potsdam dem Befige bes Kapitels entzogen, während Guten Paaren im Jahre 1336 
und bie Hebungen aus Zachow und Tremmen nebit dem Antheile an der Havel und den YBendifchen 
Einwohnern des bei der Neuftadt Brandenburg gelegenen Dorfes Woltig oder Kieg im Jahre 1327 
vefp. beftätigt und new Überlaffen wurden. Doch für diefe Verlufte erbielt das Domcapitel einigen Er» 
fag in den Berleifungen, womit im Jahre 1329 fich der Bifhof Lubwig von Brandenburg feine An- 
erfennung als Bifchof erfaufte. Er überließ dem Stifte fait den ganzen bifhöftihen Antbeil an der 
Havelfiiherei und gewährte dem Domcapitel, was inzwifchen über die Pfarre zu Klein »Lübard die Pa: 
tronatsrechte bereits erworben hatte, aud die Kirche zu Grof-Fübars, vergrößerte auf Koften der bifhöf- 
lichen Tafelgüter die DBefigungen der Petricapelle, vermehrte die Altäre der Domfirhe und deren Dota- 
ttonen und verringerte die dem Bifchofe aus den Pfarren des Domcapiteld gebührende jährliche Pros 
euration. 

Hiernähft folgte aber auch eine für die Zumabme der geiftlichen Güter ganz unergiebige Zeit. 
Das Domeapitel fah fih im Jahre 1336 gezwungen, zur Tilgung von Schulden den Hof Görne mit 
zwei Seen der Altftabt Brandenburg zu verfaufen: ber wült gewordene Hof Marquede wurde 1347 auf 
Lebenszeit einem Manne verfehrieben, der den Wiederaufbau unternahm. Für biefe Berlufte leijteten 
bie geringen aus biefer Zeit bekannten Erwerbungen des Stifte, z.B, die Abtretung der Ichnöherrlüchen 
Nechte über eine Hufe Landes im Dorfe Barnewig, die Konrad Naven im Jahre 1348 an das Dom: 
capitel vornahm, feinen Erfag. Auch im Jahre 1351 nahm das Domcapitel wieder mehrere Beräuße: 
rungen vor, indem es bie Fifcherei auf dem Niesfee zu Lehn austhat, fo wie gewiffe Hebungen aus ver 
Havelfifherei, Im Jahre 1357 überlich das Gapitel dem Klofter Lehnin feinen Antheil am Zebnten 
aus Gohlig und Wahow. Mehrere Befigungen, 3. DB. Barnewig, weldes 1362 wieder ausgelöfet 
wurde, fanden im Befige von Pfandgläubigern des Stiftes, In Magdeburg befaß das Domrapitel ein 
eigenes Haus. Es lag nahe bei dem dortigen Haufe des Bifhofs von Brandenburg, bei der St. Gr 
orgecapelle am Neuen Marfte. Im Sahre 1361 foll das Haus fehr'fhabhaft gewefen feyn und wurde 
daffelbe daher dem Pfarrer zu Groß-Nodendleben, Barihold von Helmfläbt, auf Lebenszeit verkauft, 
damit biefer das Haus wieder in wohnligen Stand fege., Das Capitel erhielt dafür außerbem no 
15 Marf Silber von dem Pfarrer: auch bebielt es fi vor, dag wenn ein Mitglied nah Magdeburg 
fommen würde, diefem ein Zimmer im Haufe eingeräumt werde, Im Sabre 1384 erhielt daffelbe der 
Domberr zu St. Nicolai in Magdeburg, Nicolaus Bernhardt. So zeigten fih überall jest nur Ber: 
Äußerungen an Stelle der frühern Erwerbungen. Das Schlimmfte aber war, daß die fämmtlichen dem 
Domcapitel übrig gebliebenen Befigungen, wie eine Urfunde des Bifchofs Dieterih vom Jahre 1372 
bezeugt, durd Naub und Brand, Febden und fonflige Berwültungen, fo gefhwädt waren, baf fie dem 
Propfte und den Domberen faum den nothbürftigften Unterhalt gewährten, Gin Hauptiheil der Eins 
fünfte berubte jegt in den Pfarren, über weldhe das Stift- das Patronat befaß, nur in biefen Einfom- 
mensquellen fanden die Domberrn einen Schuß gegen die Nothwendigfeit, fih durch Betteln ihren Um: 
terhalt zu verfhaffen. Bifhof Dieterih wiederholte im Zahre 1374 die erwähnte Klage, indem er ale 
Grund diefer Berarmung ded Domftifted den unbeftändigen unb üblen Zufland des Landes und über, 
haupt bie dem Domftifte obliegenden fohweren Laften angiebt, Zwar trug der Bifchof fein Scherflein 
bei, um ben Befisungen bes Gapitels wieder einige Zunahme zu Theil werben zu laffen. Er fhenfte 
namentlih dem Domcapitel für die bemfelben aufgelegte Gedächtnißfeier feiner felbf, feiner Vorgänger 
und mehrerer feiner Verwandten bie jährlihe Hebung von ZH. Pfenningen aus dem Dorfe Wollin bei 
Ziefar, welde er dem Domcapitel fpäter gegen beftimmte Hebungen gleichen Betrages aus Prigerbe und 
Gerhefar wieder abtaufchte. Doch im Uebrigen find aus biefer Zeit fat nur Spuren des Mangels, auf: 
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bewahrt, den das Domenpitel erlitt. Im Jahre 1377 nahm es von einem feiner Glieder 24 Marf Sil: 
ber auf Leibrenten, um jene Summe zur Auslöfung feined verpfündeten Dorfes Bukow zu benugen, 
Im Jahre 1378 bradte das Eapitel einen Theil der veräuferten Havelfiiherei wieder an fih. Wie 
viele von ben früher in dem Zeiten der Anhaltifhen Markgrafen erlangten Befigungen bes Brandenburs 
ger Domcapiteld in der nadfolgenden Zeit eingebüßt feyn müffen, erfieht man aus dem Lanbbuche Kaifers 
Karl IV, vom Jahre 1375. Darnad gehörten dem Domcupitel, abgefehen von feinen Patronatsrchhten, 
nur die Dörfer Garlig, Müglig, Tiedow, Gabel, Barnewig, Plögin, Neuendorf, Tremmen, Guten» 
Paaren, Zahow, Budom, Neuslangerwifh, Schmerzfe und Bultig, unb davon waren Neuendorf und 
Plögin ganz verwüftet burd Behden, und bedeutende Güter und Hebungen aus ben übrigen Dörfern 
waren zu Lehn audgethban. Nach dem gedachten Landbudhe vom Jahre 1375 hatten nämlich Nicolaus 
Bohow, ein Bürger der Altftabt Brandenburg 6 Hufen in Garlig, 4 Hufen in Müglig und 6 Hufen in 
Marzahn, ein gewiffer Ealenberg hatte 2 Hufen, fo wie Boldewins von Barnemig Söhne, Sander von 
Heffow's Witwe und der Bürger Grundeis zu Nauen mehrere Hebungen im Dorfe Barnemwig, die Ge«- 
brüder Nöunebom Pacht, Zins, Dienft und Gericht im Dorfe Guten: Paaren, und Buffow von Schönow 
nebt Hohenneft das ganze Dorf Neu » Langerwifh vom Propfte und Gapitel zu Lehn. Ohne Zmeifel 
waren auch biefe Lehne nicht zum Schuge des Gapitels, fondern aus Noth zu Lehn ausgegeben, indem 
man fie an bemittelte Perfonen verfaufte, und durch Vorbehalt des Lehnsnerus theild ben bdereinftigen 
Rüdfall fih vorbehielt, theils ben Vorwurf einer firenge genommen unzuläffigen Uebertragung geiftlicher 
Güter in weltliche Hände milderte, Hätte man diefe Güter ausgeihban, um fi in jener unfriebfertigen 
Zeit des Schuges der weltlihen Macht zu verfihern, fo würden wir biefe Lehen in ben Händen ber 
übermächtigen adlihen Gefclechter und nit größtentheild nur im Befige bürgerlicher Familien fehen, 
Ungeadtet diefer Aushülfe, welhe Veräußerungen gemährten, fam es aber unter der Herrfchaft 
des Luremburger Haufes mit dem Domcapitel befonders durch Kriege mit dem Erzftifte Magdeburg in 
der That dahin, daß es ihm an dem Noihdürftigften gebrad. Die Domherrn hatten zulegt niht Nahrung 
und Kleidung genug, um Hunger und Durft zu befriedigen und bie Blöße des Leibes mit der einfachen 
Drdenstracht zu bededen. Das Eapitel befhloß daher zu einem außerordentlihen Hülfgmittel feine Zus 
findpt zu nehmen, was freilih für die Aufrehthaltung bes firdlihen Lebens im Stifte höchft bevenflich 


war, doch durch den Äußerften Notbitand erzwungen wurde. Es fihidte nämlid einen Theil der Glieder 


feines Eonvents in die verfchiebenften Weltgegenden hinaus in andere Prämonftratenferflöfter, indem es 
biefe mit der Bitte beläftigte, die ihnen zugefandten Domperen aufzunehmen und einige Jahre hindburd) 
mit Kleibung und Koft zu verforgen. Es find unter den nachfolgenden Urkunden zahlreihe Bittfchreis 
ben diefer Art, namentlich von den Jahren 1382 und 1385 mitgetheilt, welde den fo verfhidten Doms 
bern mitgegeben wurden. Einen dem Domcapitel vom Klofter Pudgla zugefhidten Mönd, fandte der 
Dompropft dagegen nad Haufe, weil es dem Domeapitel unmöglidp fep, felbigen ferner zu beherbergen. — 
&o fam das Domcapitel unfreiwillig dahin, dem Gelübde der Armuth, deffen im 13. Jahrhunderte feis 
tens des Domeapiteld wenig geachtet zu feyn fcheint, im 14. Jahrhunderte wieder feine volle Geltung 
ju verflatten. 

Gegen das Ende des 14. Jahrhunderts feinen die Berhältniffe des Domcapiteld fih etwas 
wieber gebeffert zu haben. E8 werden ihm wieder einige einträglihe Erwerbungen zu Theil. Dog 
noh 1440 wiederholt eine Urkunde des Dompropfled bie Klage über unzureichende Einkünfte für ben 
Unterhalt des Stifte: und jegt — war bas Zeitalter vorüber, in weldem bie Neigung herrfcte, der Geift- 
lipfeit groge Bereicherung zuzumenden, Die Veränderungen in ben Befigungen des nn in biefer 
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und der fpätern Zeit, find baber auch zu unbedeutend, als daß es intereffant erfheint, felbige weiter 
bervorzuheben. . 

Die firhlihe Reformation Hat in dem Befigftande des Domfliftes nichts geändert, Die 1506 
vollgogene Ablegung des Möndhsorbens fiherte jest den Kortbeftand ded Lapiteld in feinen alten Befig« 
verbältniffen. Wäre jene nicht erfolgt gewefen und hätte das Zeitalter der Reformation das Stift nod 
als Prämonftratenferslofter angetroffen, fo würbe felbiges zur Zeit der Neformation ohne Zweifel auf 
gehoben und fein Vermögen eingezogen feyn, wie es den übrigen Stiften des Ordens erging. Die Res 
formation wurbe im-Brandenburger Domtifte im Jahre 1541 begonnen. Die meilten: Domberrn was 
sen des Kurfürften Närpe und treuergebne Anhänger. Der Bifhof Matthias von Zagomw war felbft ein 
Hauptwerkjeug, bdeffen die Landesperrfhaft fih zur Durhführung der Reformation bediente. Hierburd 
wurde bie Reformation bes Domfifts Brandenburg erleichtert. Dennoch ging fie niht ohne alle Schwie 
rigfeit von ftatten. Befonders hielt die Furt vor einer Einbuße an Einkünften das Gapitel von einem 
bereitwilligen Anfchluffe an die neue Kircheneinrihtung ab. Die nah Brandenburg entfandten furfürft- 
lichen Kirchen» Bifitatoren hanbelten, wie fie fih in einem beffallfigen Berihte an ben Kurfürften aus 
brüden, im Sommer 1548 unter perfönliher Mitwirkung des Bifchofs, wohl eine Woche mit den Herrn 
bes Eapiteld, fie follten die Kirhenorbnung annehmen und die Domfirche in Beziehung auf Predigten, 
Geremonien und Gefänge demgemäß reformiren. Die Eapitularen befchloffen endlih au capitulariter 
wenigftend die Meffe und andere Gefänge, welde die Kirchenorbnung ausfhliege, zu unterlaffen und 
allein die Horen zu fingen, Aud verpflichteten fie fih alle unzüchtige MWeibsperfonen von fi zu entfer- 
nen. Rur der Dompropfi Johann Meiendorf weigerte fih fandhaft biefem Beichluffe beizutreten. Cr 
behauptete den BVifitatoren und dem Bifchofe gegenüber, der Kurfürft felbft habe ihn zu Magdeburg von 
der Obedienz gegen die Kirchenordnung befreit und habe ihm auch bündig verfchrieben, ihm feine Props 
ftei nicht zu verringern, was bo bie Folge der Annahme der neuen Einrichtungen feyn werbe. Ueber 
Died habe ihn der Kurfürft von ber Pfliht der Mefibenz befreiet und fomme es auf feinen Beitritt zur 
Kirhenorbnung daher nicht wefentlih an, Die Bifitatoren indeffen beharrten bei dem Verlangen, ber 
Propft folle der Kirchenorbnung beitreten, oder feine Prälatur aufgeben. Zugleih wandten fie fih an 
den Kurfürflen mit ber bringenden Bitte, er möge mit diefem Prälaten feine Ausnahme maden, ba bie 
Widerfeglichkeit deffelben fonft das ganze Domftift zu einem ähnlichen Widerftande verleiten fünne, Der 
Kurfürft referibirte dann auch nah dem Wunfde der BVifitateren, und erflärte, wie er fich nicht erinnere 
dem Propfte, wie von biefem behauptet worben, freigelaffen zu haben, der Annahme der neuen Kirchen» 
ordnung, bie in feinem und des Bifhofs Namen ausgegangen, fi zu mweigern. Er könne es vielmehr 
feineswegs dulden, „baf in einem und demfelben Stifte zwei Religionen beftänden«. Der Propft mülfe 
fi daher ebenfo wohl als die andern Capitularen der Reformation anfchliegen. Nehme daher derfelbe 
die Kirchenorbnung nicht an, fo gebe er aud feiner Prälatur verluftig. Bevor diefer Befheib an die 
Bifitatoren gelangte, reifte der Propft von Brandenburg ab: denn er war zugleid Domherr zu Drag. 
beburg und zu Halberfladt. Die Bifitatoren ließen daher dem Kapitel den Befehl zugehen, bis auf Weis 
teres dem Propfte Feine Einkünfte mehr aus der Propftei zufliegen zu laffen. Dies führte nun zu 
Streitigkeiten, bie mehrere Jahre dauerten. Während ber Zeit fing au das Capitel an, der Sadhe ber 
Reformation wieder abtrünnig zu werben und mehrere der neuen RKirchenorbnung zuwider laufende Ges 
Sräude beiguhalten. Im wiederholten furfürfifihden Referipten wurde dies dem Domftifte verwiefen. Im 
Jahre 1544 machte jeboh der Kurfürft Ernft. Das Gapitel wurde vor das Confiftorium zu Berlin 
eitirt, Bür den Fall des Ausbleibens verhieß man bemfelben, daf in contumaciam mit angemeffenen 
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Strafen verfahren werben folle. Sept leijtete das Tapitel nicht Tänger Wiberftand, fondern fügte fid 
der neuen Kircheneinrihtung. Auch der Dompropft fheint fih bequemt zu haben: benn er wird mod 
im Yahre 1545 im Befige ber Dompropftei erblidt, 

Für die Einfünfte des Stiftes brachte die Reformation, wenn fie aud ben Grundbefig des Car 
piteld nicht verminderte, allerdings doc große Nactheile mit fih. Es ift fhon oben ber Einbuße ge« 
bircht, welche das Capitel durch das Aufhören bes Spnobatieums, Cathebraticums und bed Ertrages ber 
geiftlihen Zurisbietion erfuhr, Dazu fam das Aufpören einträgliher Bicareien und Commenden, welde 
einzelne Domberren in verfchiedenen Kirchen der Didcefe befagen: das Aufhören der Einfünfte von Mes 
morien, Seelenmeffen und bergleihen Gtiftungen, melde dem Kirchenvermögen zugefchlagen twurben. 
Der Hauptverluft aber beftand in ber veränderten Geftalt, weiche das Patronat über die Pfarrlirhen und 
deren Berwaltung durch bie Neformation gewann. Um biefe Einbuße zu würdigen, müffen wir nod« 
mals auf die fhon mehrere Mal berührte Art zurüdfommen, wie dad Domftift feine vielen- Patronat- 
rehte über Stadt» und Dorffirhen, fo wie bie dem Gapitel als folhem oder einzelnen Dignitäten ins 
sorporirten Pfarren benugte, Bei den Pfarren, worüber. nur bas Patronat bei dem Gapitel war, wurbe 
allgemein, bald ein Domberr zum Pfarrer eingefegt, beffen Präbende nun dur ben Zuwachs ber 
Pfarreinfünfte vermehrt ober von dem Gapitel einbehalten wurde, ba bie anderweitige Berforgung 
ded Gonventualen dur den Genug eines Pfarreinfommens fiher geftellt war; bald die Pfarre an eine 
fremde Perfon ald Pfarrer vermieihet, die fih nun verpflichten mußte einen befiimmten Theil der Pfarıs 
einfünfte jährlich oder fonft zu beflimmten Terminen dem Capitel abzulicfern und dafür das Pfarramt 
mit dem Titel eines Pfarrers gewöhnlich auf Lebenszeit erhielt. Bei den andern Pfarren, welde bem 
Domcapitel oder eirzelnen Prälaturen förmlich incorporirt waren, wie bies gleichfalls bei mehreren 
kattfand, war nidt nur das Patronat, fondern das Pfarramt felbft bei dem Eapitel und wurbe bies 
baher gar nicht befegt. Für bie Verwaltung diefer Pfarren fegte das Capitel gleih unmittelbar einen 
gewöhnlich zu jeder Zeit wieder zu entlaffenden oder auf beftimmte Jahre verpflichteten Bicar mit bes 
fimmten Gehalte ein. Die Pfarreinfünfte hatte berfelbe zu beredinen und dem Capitel ungefchmälert 
abzuliefern. Einem folden Miethling war zulegt fah überall die Verwaltung bes heiligen Amts der 
Seelforge anvertrauet. Denn au dann, wenn ein Domherr felbt Pfarrer war, 509 er bad die Ab» 
tretung eines Theile der Pfarreinfünfte an einen mit billigem Lohne zuftiednen Bicar den Bemühungen 
ber eignen Berrihtung der Amtspflichten des Pfarrers in ber Regel vor. Im gleiher Weife liegen fi 
au die Pfarrer, weldhe Kirchen auf Lebenszeit von Patronen gemiethet hatten, nicht felten dur befol« 
beie Bicare vertreten. Ein Pfarrer fonnte fih mit dem Titel und dem größern Theil des Einfommens 
um fo eher begnügen, als es ihm gewöhnlich mit ber Zeit gelang, mehrere geiftfiche Lehne tiefer Art in 
feiner Perfon zu vereinigen, felbige ihm daher dod einen fehr veihlihen Unterhalt gewähren fonnten, 
au wenn er fi) nicht perfönlih mit der Verwaltung befchäftigte. — 

Dies Mifverhältnig wurde in der Brandendurgfchen Diöcefe fon frühe Gegenftand firhlicher 
Gefepgebung. Der Bifhof Siegfried unterfagte j. DB. im Jahre 1217 den Pfarrern in ihren Kirchen 
Dicarien anzuftelfen oder folhen beftimmte Gehalte auszufegen, ohne zu dem Abfommen Genehmigung 
ihres Propftes zu erwirfen. Dadurch wurde den Hirlichen Dbern wenigfterrs eine Einwirkung auf bie 
Bedingungen biefer Bermiethungsverträge von Pfarren eingeräumt. Einen fpätern Bifgof von Bran« 
benburg fehen wir im Jahre 1245 am päpfilihen Stuhle darüber Klage erheben, daß in feiner Diöcefe 
nicht felten Geiftlihe mittelft päpftlier Dispenfation das Nedt erhielten, mehrere Pfarren oder mehrere 
andere mit Geelforge verbundene geiftliche Lehen zugleich zu befigen: fie nehmen nun melftens nur auf 
das Dezichen der Einkünfte bedacht, hielten perfönlich Feine Nefidenz bei den Kirchen, fondern verpflig- 
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teten Andere burdh einen Höchft Färglichen fährlihen Gehalt die Pflichten ihres geiftlihen Amtes für fi: 
zu verfehen. Hieraus erwacfe große VBernadläffigung der Seelforge, den Prälaten würben bie ihnen 
gebürenden Leiftungen entzogen und die Hofpitalität höre ganz auf. Der Papft Innocenz IV. verorbnete 
hierauf, dag Perfonen, die mehrere mit Seelforge verbundene geiftlihe Lehen inne hätten, bei jedem 
biefer Leben eine Zeit Tang perfönlih refidiren und ihre Zeit dergeftalt vertheilen follten, daß fie ftets bei 
einer ber Kirchen Refibenz hielten: die übrige Zeit müßten fie fi duch gehörig qualifizirte Bica 
rien vertreten Taffen und diefen einen angemeffenen Theil der Einkünfte zum Unterhalte übermeifen, 
‚ Durd diefe und mehrere ähnlihe Anorbnungen wurde der Gebrauh, Pfarren durch Bermiethung zu 
nugen, vielmehr fanctionirt, als abgeftellt: denn ed follte ja nur der Mieihöpreis des Pfarrers nicht zu 
hoc oder bas Gehalt bes DVicars nicht zu niedrig befiimmt und babei auf gehörige Dualification ber 
Perfonen gejehen werden. Das Domcapitel war daher, fobalb es diefe Rüdfihten wahrnahm, ganz in 
feinem Rechte, wenn es fih im Uebrigen bemühte, feine Patronatss Kirchen, fo wie bie ihm incorporirs 
ten Pfarren, deren Pfarramt alfo bei dem Capitel war, möglichft vortheilhaft auszutpun, — wenn es baher 
3 DB. im Jahre 1303 die Pfarre zu Knobloch, die feines Patronatd war, einem gewiffen Heinrich gegen 
einen zu 30 Scillingen jährlih auf drei Terminen zahlbaren Mietbszins verlieh und auferdem fi des 
Pfarrers Nachlap vorbebielt. — Die foldergeftalt dem Capitel früher zufliegenden Antheile an Pfarrein 
fünften, namentlich aus allen Pfarren der Stadt Brandenburg, aus ber Pfarre der Städte Nauen und 
Mittenwalde, fo wie aus zahlreichen Yanbpfarren, gingen dem Nerar des Stiftes -mit der Firhlihen Res 
formation ganz verloren. Bon incorporirten Pfarrtirhen fonnte jegt Überall nicht mehr die Rede fepn, 
und die Patronate, fo weit fie beibehalten werben mußten, wurben aus einem einträglihen nugbaren 
Rechte eine Ausgaben mit fi bringende Lat für das Capitel, Im diefer Beziehung hatte das Domftift 
dem Eintritte der firhlihen Reformation doch eine bedeutende Abnahme feines frübern Einfommens zur 
aufchreiben, 

Die Hauptveränderung, weldhe bald nad der Firdlihen Reformation in der innern Berfaffung 
des Domftiftes vorgenommen wurde, beftand in der Ausfchliegung des Bürgerftandes. Sie wurbe durd 
ein am 18. Juni 1621 Iandesberrlid beftätigtes Statut des damals grabe aus lauter ablidhen Mitglie: 
dern befichenden Eonventes zu Stande gebradt. Die damaligen Dombherrn fuchten badurd die Bors 
theile ihrer Pfründen fünftig ungetheilt ihren Standesgenoffen zuzumwenden: und es if ihnen gelungen, 
obne dap Neid oder Mifgunft dadurch erregt wäre. Wenn biefe Neuerung aber in neuefter Zeit burd 
die Annahme befhönigt it, als fey es uralte Vorredt des Märkifhen Adels gewefen, die Domcapitel 
des Landes zu befegen, fo ift der Gefchichtsforfher dem andern Theile die Erklärung fhuldig, daß 
biefe Annahme ungegründet if. Es bat in ältern Zeiten in der Mark nie einen bevorregtigten Adels 
fand in Anfehung der geiftlihen Stifte gegeben. Bon allen Mönds- und Nonnentlöftern, fo wie von 
allen Kathebrai- und Collegiarftifte der Mark, ift mit leichter Mühe nachzumweifen, daß fie bie zur Refors- 
mation zablreihe Bürgerfinder, ja im Baueruftande geborne Perfonen, neben Männern und Frauen von 
fürftlicher, edler ober rittermäßiger Abfunft aufnahmen, und nach dem Geburtsftande feinen Unterfchieb 
madten. Auch unter ben Domberrn Brandenburgs zeigen fih viel Perfonen nicht adliher Herkunft, wie 
namentlih die Berzeichniffe der Domberrn in den nadfolgenden Urkunden von den Jahren F4YI und 1507 
nadhmeifen. Aber au in der erfien Zeit nady der Reformation blieb die Landesperrfhaft no foweit entfernt, 
dem Adel ausfhlieflihe Beredptigung auf das Glelangen in den Befig von Canonicaten ju Brandenburg 
aujugeftepen, daß 3. B., ald von dem Kurfürften Johann Georg erfpectivirte Bewerber um bie durh Bins 
een; von Nittenbergs Tod erledigte Präbende nad einer Verfügung biefes Fürften vom 24. Nov. 1588 und als 
gleih qualifieint auftreten: „Meifter Leonharttis, des Balbierers Sohn zue Branbemburgf, 
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Er Johan vonn -Alödenn, Tpumbherr zue Magdeburg, unndb Ernft vonn Dppenn«. Der Nurfürft ber 
fieplt den Eommifjarien denjenigen von biefen drei Erfpectivirten in ben Befig des erledigten Canonis 
cated zu fegen, welcher nad dem Ausweis ihrer Erfpectanzen „das Elltefte Rechit darzu hatt *). 

Die in bdiefer Beziehung, fo wie in einigen andern minder wichtigen Punkten in neuerer Zeit 
Rattgefundenen Mobificationen der alten Berfaffung des Brandenburger Domftiftes, glauben wir, ba eine 
ausführlihe Darlegung uns hier verfagt werden dürfte, am Bündigfien zufammenfaffen, wenn wir biefe 
Bemerkungen über das Brandenburger Domfift dur wörtlihe Mitteilung eines Mar und furz gefaßten 
Berichtes befchließen, weldden das Domfift felbt auf VBeranlaffung des Königl. GBeiftlihen Departements 
am 13, Aprif 1771 über feine damalige Verfaffung abgeftattet hat. Der Bericht lautet: 

In Gefolge €. 8. M. allergnädigfien Rescripti vom 23. März a. c, ermangeln wir nidt auf 
die und vorgelegte Fragen, dem erforberten Bericht, nah Maafgabe Unferer Statuten, Acten und Ges 
wohnbeiten hierdurch allerunterthänigft zu erftatten. 

ad I. Sind nah Inhalt des dem Domcapitel von Sr. Churfürflihen Durhlaudt Joachimo 
Il. füb dato Cölln an der Spree am Tage Marie Magdalene 1568 eriheilten Privilegii, wie au nad 
dem Statu anni normali und der Obfervanz bei unferm Stifte nur 7 Präbenden mit Inbegriff der Doms 
Propftey umd des Decanats vorhanden, und zwar fämtlih Proteftantifher Religion. 

Außerdem aber befinden fi noch nah dem ftatu anni normalis und beftändigen Herbringen 
6Minoren - Stellen, und zwar 3 auf,Seiten Em. Königl. Majeftaet und 3 auf Seiten des Gapitule, 
bey diefen Stellen, fo au Minor Präbenden genannt werden, find feine Einfünfte, die Minors find aber 
wirflide Canonici, werben als folhe im Ehor aufgeführt, heißen daher auch Canonici abfentes vel non 
residentes, tragen nad); Innhalt des allergnäbdigften Diplomatis de 4. Februar 1755 das Gtieftd- Kreuz 
auf der Bruft, concurriren bey der Mahl eines Decani und erhalten durch die Investitur dad Recht bey 
Abgang eined Canenici refidentis nad Maafgabe des Turni zur vacanten Präbende zu ascenbiren, 

ad 2. Die Präbenden find an Einfünften alle fümtlich gleih. Es fünnen aber foldhe auf fei- 
nen firen Ertrag fefigefeget oder angegeben werben; da fie theils in fleigenden und fallenden Geld. Her 
bungen, #heils in Korns@efällen beftehen; welche Tegtere ebenfalls jährlich mancerley Abzügen unterwor« 
fen find, befonders auch wegen der ungewiffen Preige keine gewiße Schägung leiden. Indes rechnen 
wir ben gegenwärtigen Ertrag einer Präbende, ein Jahr ind andere gerechnet, jährlid auf 1500 Thaler; 
wie wir allbereitd in denen an Em. Könige, Majeftaet, in den neueren Zeiten allerunterthänigft abge 
fatteren Berichten verfchiebentlih angezeiget haben. 

Die Revenüen eines Dohm » Propftes, welcher ebenfalls eine Präbende hat, belaufen fih mit 
Janbegriff des mit der Dignität verbundenen Präcipui obngefähr auf 3000 Thaler, wie wir foldhes nod 
bey der legteren Bacanz in dem unterm 15. April 1760 erftatteten allerunterthänigfien Bericht angezeiget 
haben. Da indepen der Succeffor in der Dohm-Probftey denen Erben des abgebenden DobmsProbfted 
ein auf der DobmsProbjtey unter Ew. Königl. Majeftaet allergnädigften Asfecuration radicirtes Capital 
son 12,500 Thaler baar erfiatten muß, fo müßen die Zinfen diefes Capitals billig von deren Dohm- 
Probfley » Nevenüen jährlih mit 600 Thaler abgezogen werden, baber den felbige nur ohngeführ auf 
2,400 Thaler zu befiimmen feyn würden. 

Decanus und Senior haben zwar auch wegen ihrer Dignität einiges präcipuum; weldes aber 
nur eine Kleinigkeit von wenigen Thalern und etlihen Winfpeln Getreybe beträgt, 

Das bey Refignationen einer Prädende gezahlte honorariıım ift uns nicht allegeit befanut worden; 
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Es hänget auch folches von ber Convenien; des Resignatarii ab; nachdem nehmlich berfelbe nach feinen 
Alter und Gefundpeitd -Umftänden mehere oder weniger Jahre, die Präbende zu genießen, fih Hofnung 
maden fann, 

Bey ben Testen vorgommenen Fall, ba ber Gemeral- Major von Manftein mir den jegigen 
Decano feine Präbende refigniret hat; find 14,500 Thaler pro honorario gegeben worben. 

ad 3. Die Eolfation derer vacant werdenden Präbenden, hängt wechfelöweife von Ew. Königl 
Majeflaet, als höchften Bifchoffe, und von dem Capitul ab; nur allein mit Ausnahme ber Präpositur, 
welche mit Inbegriff der bamit verbundenen Präbende von Em. Königl, Majeflaet allein extra turnum 
eonferiret wird, 

Mit dem Decanat ift feine gewiffe Präbende verbunden, und der Decanus wird allegeit aus ber 
nen Residentibus, benen statutis gemäß von ganzen Capitul mit Zuziebung berer Minorum per Majora 
gewehlet und von Em. Königl. Dlajeftaet beftätige. Das seniorat hingegen beftimmet blos bie Ancien« 
nete ohne befondere Wahl oder Konfirmation. 

Bei Eollation derer Präbenden, find bei unferm Stiefte die menses papales feit der Refor« 
mation nicht mehr üblich gewefen; fonbern der Turnus ift befändig nach denen Fällen beobachtet worden 
dergeftallt; daß wechfelsweife eine Präbende von Ew. Königl. Dajeftaet Allerhöhf, und die andere vom 
Gapituf conferirt wird, Diefe Collation fann aber nad denen statutis und ber Obfervanz nur an bie 
von jeder Seite vorhandene 3 Minores, in fo fern fie fi flatutenmäßig zur Präbende qualificiren, ges 
fpehen, indem biefe dur die Minor » Präbende fpem radicatam, und ein jus quaefitum erhalten, nad 
ihrer Anciennete in bie vacant werdenden Präbenden zu afcendiren; und zwar nah Diaafigabe bes 
Turni, bergeftalt, daß die Minores a latere Regis in turno Regis und bie Minores a latere Capituli in 
turno Capituli die Präbenden überfommen. 

Der Abgang der Minoren wird durch anderweite Collation erfeget, dergeftalt, dag Ew. Königt. 
Majeftaet die ad latus fereniffimi yacant gewordene Minoren » Stellen, und Capitulum biefenigen, fo ad 
latus Capituli vacant werben, binwiderum conferiren; mithin allezeit ber Numerus von 3 Minoren von 
jeder Seite voll bleibet; und gleihwie, fowohl von Seiten Em. Königl. Majeftaet, als von Seiten bes 
Eapituls die Erpetanz-Ertheilung dur die Infeription in die Stiefts-Matrieul ftatt hat; fo ascendiret 
allezeit von jeder Seite ber ältefte fi meldende Inferiptnd zur MinorsPräbende: wenn aber fein Ins 
feriptus vorhanden, wird ber Abgang dur die Gollation an einen Ertraneum erfegetz gleih wie bie 
gegenwärtig a latere Regis eriftirende 3 Minores nicht per Expectantiam et Inferipfionem, fondern als 
Extranei dur die von Eiw. Majeftaet ihnen gefchehene Eollation der Minor: Präbenden dazu gelanget find, 

Bei vorfallender Bacanz einer Präbende, berichtet allezeit Capitulum in Gefolge Referipti vom 
12. Jan. 1743, fowohl an Ew. Königl. böchfte Verfon, als auch unter der Adreffe Eines hoben Geil 
lihen Departement; und zeiget fomohl den obngefähren Ertrag der Nevenüen an, ald aud in welden 
Turnum die Eollation fält, und mer.fber Ältefte Minor ad latus ejus fey, in beffen Turnum die Eollas 
tion füllt, da fodann in Turno ferenifüimi bie Collation von Eure Majeftaet gefhiehet, und ‚wenn bie 
Eollation in Turnum Capituli fällt, Collatio Capituli von Ei. Königl, Majeftaet beftätiget wird, 

ad 4. Hat vor erwähntermaßen bey fi ereignender Bacanz einer Präbende feine Option ftatt. 
E38 Fann aud feine Option ftattfinden, weil die Präbenden gleiche Revenüen haben. Da aber die Doms 
beren »urien nicht einerley Güte feyn; fo findet nad denen Natutis in Abficht, berfelben bey einer Ba« 
canz die Option und zwar nad der Anciennete flatt; jedoch muß der Dptirende fi gefallen Tagen, vie 
Bau » Gelder, fo die Erben des Verftorbenen, nah dem gnäbigf confirmirten Capituld » Schluß vom 
2. März 1708, eiwa erfegt erhalten müßen zu bezahlen. 

’ 
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ad 5. Wegen ber Aöcenfion der Dinoren beziehen wir und auf dasjenige; fo wir ad 3. bes 
reit8 angeführt haben; und gehet von jeder Seite, nemlih ad latus ferenifimi und ad latus Capituli 
der ältere Minor allezeit dem jüngern eben der Seite in ber Adcendenz vor, jebodh baß. ber Ältere zur 
Ascendenz ftatutenmäßig qualificiret fey, fonft er Secundum ftatuta fo lange, bis bie Unfähigfeit gehoben 
worden, von der Ascenbenz ausgefchloßen, und ein jüngerer, eben ber Seite, ihm vorgezogen wird, Bes 
fonderd muß auch derjenige, welcher ascendiren will, nad denen ftatutis fi, wenn er innerhalb Landes 
fih aufhält, binnen 21 Tagen a dato vacantiae, und wenn er auferhalb Tandes lebet, binnen 42 Tagen 
a die vacantiae beym Capitul melden, Ascenfionem nadhfuchen, welches die Bigifanz genennet wird, in 
befen Unterlaffungsfalf er für todt geachtet und nad denen ftatutis der jüngere, fo viligivet hat, ihm 
vorgezogen wird. 

Unter denen DVigilanten giebt in jeden Fall die Anciennite des Minoris den Vorzug; fo wie 
auch, wenn es auf Wiederbefegung einer Minoren » Stelle anfommt, das Alter der Infeription deridirett, 

ad 6. Sind wie ad 3, erwehnet, auch Exrpectantien bey unferm Stiefte Üblih, die Erpectang 
wird durch die Infeription in bie Stiefis » Matricul erlanget, und aus benen Erpectivatis ber Abgang 
unter tenen Minoren erfeget. 

Gteihwie nun die Collation der Präbenden burd ben Turnum befiimmt wird, und die Minds 
ren-Stellen fowohl, ald die Erpectanzen, den Weg zur Präbende bahnen, fo ftehet fowopl Em. Königl, 
Majefaet, als dem Gapitul, dad Recht zu, Erpertantien zu erteilen, und bie von Ew. Königl, Majeftaet 
erpectionirte adcendiren nah ber Drbnung ber Infeription zu denen Minoren-Stellen, a latere Ser . 
nifimi fo wie Expectantes a latere Capituli zw denen Minor» Präbenden ab eodem latere nad der Ords 
nung ber Infeription adcendiren. 

Die Erpectanten oder Electi adcendiren alfo nicht unmittelbar zur Präbende; fondern zunädft 
zu den Minoren « Stellen, von welder fie erft nad der Anciennete zur Refidenz oder Major » Präbende 
ascendiren, Sie müffen aber gleichfalls, wenn fie nicht gefhehen lagen wollen, daß ein jüngerer von 
ihnen adcenbire, in ber vorerwähnten per fatuta beftimmten Zeit alddann, wenn fie die Reihe zur 
Ascenfion trifft, gehörig vigiliren. Die Erpectanten find fo wenig ald die Minores Eanonick verbunden, 
allpier eine gewiße Zeit gegenwärtig zu fepn. Denn felbt die Minores haben weder fallum in Choro, 
no Votum in Capitulo; außer bei ber Wahl eines Decani, wie vorher angeführt worden, 

Wenn aber ein Minor zur. Präbende adcenbiret it, und Stallum in Choro et Seflionem in Ca- 
pitul erhalten hat, aledann it er nach dem Statutis verbunden, nicht nur ehe er zur Hebung gelangen 
kann, fein Klofters Jahr zu erhalten; fondern auch in fofern er nicht das beneficium a latere hat, 
außerdem auf jebesmaliges Ausfhreiben des Decani zur Berfammlung fi einzufinden; befonders aber 
denen beyden jährlichen General: Eapituln Michaelis und Judica beyguwohnen. 

Die Haltung des Klofter-Jahrs oder bie ftricte Refidenz beftehet nad denen Niatutis barin, daß 
er 3 Monate lang bey der Kirche refidiren, und tägli bie horas canonicas: zu gefegter Zeit ununter- 
broben abwarten muß. Sodann muß er fi der flatutenmäßigen Garenz. unterwerfen, ba außer bem bes 
nen Erben des verfiorbenen Präbendati zufallenden anno deservito, weldes jebesinal erft auf den Michae- 
littag post Mortem fid; endiget, nicht nur bas Gnaben»Jahr, fondern au die Revenues des 2. Jahres 
ad fabricam Ecleßae, nehmli zw Unterhaltung. ber Gebäude, Salarien derer Bedienten und andern 
nöthigen Ausgaben ber Kirche gewibmet if. 

Rad degen Ablauf fänget fih mit dem 3. Jahr die Hebung anz und mwächfer in den folgenden 
Jahren; fo dag in bem 7. Jahr erft die ganze Hebung erfolget. 
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ad 7. Sind aufer denen den Gtieftd- und Kirchen « Bebienten 'zufallenden honorarüs no an 
Etatuten. Geld ad fabricam Eclefiae zu bezahlen: 


a) bei einer Infeription 3O Rhein, Gold » Gulden, fo igo mit 50 Thle. 16. Gr. berichtiget 
werben. 


b) Bei einer Introduction eines Minoris Präbendati ex ascensione 30 Rhein. Gold » Gulden, 
fo jego mit 53 Thlr. 8 Gr. bezahlt werden; hingegen bei der Introduction eines Minoris 
ex Resignatione 60 Rhein. Gold-Gulben oder 106 Tpir. 16 Or. in Golbe. 


c) Bei der Einführung eined Majoris Präbendati oder Dohmheren 60 Rhein. Gold» Gulden, 
fo mit 106 Thlr. 16 Gr. in Golde bericptiget werden. 


d) Wegen der Dedant - Würbe und bes Geniorats werben feine Statuten . Gelber bezahlt, 
hingegen zablet der Dobmprobft wegen ber Präbende und der Dignität anflebenden Präs 
eipui das Duplum eines Dohmberrn. 


ad 8. Zu Dualificirung bey einer Infeription wird mehreres nicht erfordert, als Inferibendnd 
von einer befannten alten adelihen Familie fey und übrigens nicht conftire, dap er etwa unfähig wäre, 
fih dereinkt zur Präbende zu qualificiren, 

Zur Ascension ad Minorem Prübendam qualificiret blos die Anciennete ber Sinfeription und ger 
büprende BVigilanz. 

Bei Ueberfommung einer Major» Präbende oder Präpofttur, muß der Präbendatus oder Prälat 
vor der Einfleidung und Introduction denen statutis gemäß bociren: | 


1) dur ein testimonicum academicum, da6 er 3 Jahre lang ununterbrochen auf der Univer: 
fität gelebet, und fleipig fludiret babe: 


2) dur ein von A glaubwürbigen von Adel an Eivesftatt und sub oblatione ad juramentum 
folenne atteftirtes Schema genealogicum, daß er alten abelihen Gefchlehts und von väter 
und mütterliger Seite zufammen 32 Ahnen habe; aud aus einer rechtmäßigen Ehe ent» 
fproßen fey, 

3) dap er das 21. Jahr zurlidgeleget babe. 


Bon dem Studio triennali und Aetate canonica haben Ew. Königl, Majeftaet fowohl, ald dero in Gott 
ruhende Vorfahren, aus höchfter bifhöflihen Gewalt mehrmalen dispeufiret. Was aber die rechtmäßige 
Geburt fowohl, als bie 32 Ahnen anlanger, fo findet fih nit, dag davon jemalen dispenfiret fey. 

Diefe Dualität it auch von der Art, daß felbige gar feine Dispenfation erleidet, wenn nicht 
die Grundfefte unfers Stieftes übern Haufen geben foll; und unfere statuta disponiren ausdrüdiih, baf 
fhlehterdiugs diefes bociret, und fo lange foles nicht geihehen, Feine Nefidenz-Ergreiffung zugelafen, 
aud) diefed Hinbernig auf andere Art und Weife nicht gehoben werben foll, 

Bie wir nun hoffen Ew. König, Majeftaet höchften Willens » Meinung hierdburh ein Genüge 
geleiftet zu haben, fo fhmeiheln wir uns auh, Ew, Königl, Mafeftaet werden nad der und bey An- 
tritt höchft Dero beglüdten Regierung ertbeilten alfergnädigften Verfiherung, bey unferer Statuten und 
dem Herfommen gemäßen Berfapung kräftig zu fhligen geruben; die wir in getreuefter bevotion zc, 
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3. Gefchichte ber Bifchöfe Brandenburgs, 


Nah den vorfiehenden allgemeinen Bemerkungen über die Lage des Bisthumes und bed Ga- 
piteld, follen no einige Nadricten über bie einzelnen Bifhöfe folgen, Es ift dabei nicht bed Bers 
faffers Abfiht, alled Dasjenige volltändig darzufiellen, was von jedem einzelnen Bijhofe in ben Ge- 
fhihtöquellen irgendwo erwähnt wird, Vielmehr foll nur unter Hinzufügung des Bemerfenswertheiten 
aus der Gejhichte des Bisthumes der Berfuch gemacht werden, bie Neihefolge ber Biihöfe Branden« 
burgs richtiger, als bis jegt der Fall war, zu beftimmen, 

Der erfte, chen in der Stiftungsurfunde des Bisihumes erwähnte Bifhof, war Thiatmar 
ober Ditmar. Aber fhon im Jahre 968 war demfelben Dodilo oder Dubdelinug gefolgt (1, B. II, 
8.437). Lepterer wurde im Jahre 980 von feinen eigenen Reuten zu Brandenburg ermordet, worauf 
ifm Bolfmar fuccedirte, welchen im Jahre 983 der Abfall der Wendifhen Bewohner feiner Didcefe 
vom Chriftentbume aus feinem Bisthume vertrieb. 

Mag diefen drei Biihöfen, von weldhen wir wenig mehr als die Namen fennen, bis hierher 
gelungen feyn, das äußere Befenninig dpriftlihen Glaubens in ihrem Stiftöfprengel zu erwirfen, Eine 
fefte Begründung Chriftlihen Lebens und Chriftliher Gefinnung wurde durh ihre Wirffamfeit nicht er 
reiht, Ihren Bemühungen für diefen Zwed, fand nicht nur tief im Gemüthe des Menfhen wurzelnde 
Anhänglifeit an den althergebradten Eultus, fondern auh, und noch mehr als jene Anhänglickeit, 
die Härte der Sädfifhen (Deutfhen) DOberherrfchaft entgegen. Leider war diefe Überall die Degleis 
terin der Chriftlihen Religion. Die Befehrung zum Chriftenthume erfchien darnadh als ein politisches 
Joh, was Knechtfgaft zur Folge hatte, von der Uebermadt der Schwäche aufgedrungen wurbe, mor« 
unter die Unterbrüdten nur durch tirannifhe Manfregeln fetgehalten werben fonnten, welches baher nur 
fo fange ertragen wurde, ald jene Uebermadht die Befreiung unmögfih madhte, Diefe Befreiung gelang 
aber den die Brandenburgifhe Diöcefe” bewohnenden Völfern am 2. Juli 983. Drei Tage nad ber 
Zertörung des Bisthums Havelberg drang das aufgeflandene Wendifhe Landvelf mit Waffen in ber 
Hand in Brandenburg ein. Dem Bifhofe Bolfmar I, und feinem Bertheidiger, dem Herzog Dieterid, 
biieb faum no Zeit, durch die Flucht das Leben zu retten: ber übrige Clerus fiel in die Hänbe ber 
Empörer, die felbf der Chriftlihen Gräber nicht fhonten, namentlich die Leiche des vor drei Jahren bes 
fatteten Bifchofs Dodilo des bifhöflihen Ehmudes und der Koftbarfeiten, womit fie beigefegt war, bes 
ranbten. Zwar wurde biernad der Herzog und Markgraf Dieterih, deffen firenge babfüchtige Herrfhaft 
diefen Aufruhr vorzüglich erregt hatte, der Marf verluftig erflärt und Lothar von Walbet zu feinem 
Nachfolger ernannt: zwar wurde auch ‘der Drt Brandenburg biernady mehrere Mal von den Kaifern 
und Sähfifhen Fürften wieder unterworfen, fo daf Kaifer Otto IN. am 9. September 992 fogar eine 
Minden betreffende Urfunde zu Brandenburg ausftellte; doch die Epriftlihe Kirche war zerflört und von 
einer Wietereinfegung oder Nüdfehr des entflohenen Bifcofes Bolfmar I. findet man feine Nadridt, 

IV. Bon dem Erzbifhof Gifelhard von Magdeburg wurde Wigo oder Guido als vierter 
Biihof von Brandenburg geweiht, wahrfheinlih im Jahre 992, da Kaifer Dito fih zu Magdeburg 
und Brandenburg befand, Der Bifhof überlebte auch feinen im Jahre 1003 verftorbenen Meiropoliten 
Gifelpard: denn er afjitirte im Jahre 1004 den 6 Februar bei der Einführung des Bifhofs von Mer« 
fefurg (Dithm. Merfeb. p. 137), begleitete den König Heinrich in demfelben Jahre auf deffen Beldzuge 
wieder die Böhmifhen Stawen ( Bedmann’d Anh. Hit. I, 431) und hielt fih am A März 1009 zu 
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Merfeburg bei bem an biefem Tage verftorbenen Bifchofe Wigbert auf (Dithm. Merf. p. 163). Den 
17, October 1010 erhielt er von dem damals zu Afchersleben vermweilenden Könige Heinrich II. eine Bes 
flätigung feines Bisthumes und die Bewidmung mit den Freiheiten und Rechten, welde bie übrigen 
Biihöfe Sahfens in Anfehung der Wahl eines Schirmvogtes und der Zehntgerechtigfeit befagen. Der 
Bifhof Wigo wird dann no genannt im Jahre 1012 bei dem Tode bes Erzbifhofs Dagino, fo wie 
bei der Wahl und Saldung des Nachfolgers auf dem erzbiihöflihen Sige, im Jahre 1016 bei der Stifs 
tung des Marienftifts zu Magdeburg und noch am 22, Febr. 1017 ebendafelbft im Rathe des zu Diags 
beburg verweilenden Königs Heinrih II. (Dithm. Merfeb. p. 232). Bald hernad, am 14. Januar nad 
dem Lüneburgifhen Necrologio, wahrfceiniih im Yahre 1019 farb diefer Bifchof. 

Nah dem Tode Wigo’d wurde der Abt Ezilo von Jlfendburg zum Bistyume Brandenburg ermäplt. 
Die Chronik der Jlfenburger Aebte berichtet feine Erhebung zur Abtei diefes Klofters beim Jahr 1018 mit 
dem Zufage: „poftea alfo nach 1018 in epifcopum Brandenburgenfem electur eft“ (Leibn. Script. II, 684), 
Sedo die Magdeburger Ehronif, welhe in bdiefer Zeit ber Eonfecration der Brandenburger Bifcyöfe 
fortwährend gebenft, weiß nichts von diefem Ezilo, und wahrfheinlid if derfelbe daher als Elect geiter, 
ben. Auch farb Ezilo zu Ilfenburg und wurbe bafelbft beftattet, wo ber 23. Zuli als fein Todestag 
alljährlich gefeiert wurbe. Dagegen wird er als Bifhof von Brandenburg niemals erwähnt. 

V. Statt des Ezilo nennt die Magdeburger Epronif den Bifhof Luffo ald „fünften“ Bifdef 
Brandenburgs, beffen Confecration fie dem im Jahre 1022 verflorbenen Erzbifhofe Gero zufchreibt 
(Meibom. Script. U, 287). Die Eriftenz biefes Bilgofes wird au dburd andere Zeugniffe bargethan. 
Im Yahre 1027 wird der Bifof unter Bezeihnung Liuzo unter den 23 Bifhöfen genannt, welde Ery 
biihof Aribo von Mainz in Gegenwart des Kaiferd Konrad II. zu Franffurt verfammelte: im Jahre 
1030 gerieth er in die Gefangenfcaft des Herzogs Mifelo von Polen und daraus wicber befreiet er- 
fpeint er no im Jahre 1032 am 2. Januar als Zeuge einer Urkunde zu Paderborn (Schaten I, 335). 
Das Jahr feines Todes aber ift ungewiß. Gerden betrachtet ben Liuzo als fechsten Bifhof von Brans 
denburg. nbeffen die Diagbeburgiihe Chronif fieht diefer Annahme entgegen, indem fie dem Erzbifchofe 
Gero von Magveburg, bei deifen Erhebung der Biihof Wigo noch lebte, in Anjehung des Branden, 
Burgifchen Bisthumes nur die Gonfecration des Bifchofs Luffo zufcpreibt und diefen auch ausdrüdtich den 
fünften Bifhof Brandenburgs nennt. 

VL Gerden führt hiernähft einen Bifhof Rudolph auf, ber ums Jahr 1045 das Bisihum 
inne gehabt habe, Die Annahme diefes Bifhofes beruhet auf eine Urkunde Königs Heinrih für Würz- 
burg und Fulda, batirt aus Diainz vom_3. Februar, bie bald in das Yahr 1040, bald in das Jahr 1050, 
bald wie oben in das Jahr 1048 gefegt wird (Schoettgen Script, I, 24, Uffermann Epife. Wirc. 50). 
Die Urfunde it zwar verbädtig (Stenzel U, 210. Böhmer 146), dod die Angabe des Bifchofes mag 
dennoch eine richtige fepn. 

VI. Der nähfte in glaubhafter Weife erwähnte Brandenburgifhe Biihof war Danfward. 
Ihm vereignete Kaifer Heinrih IH. am 19. März 1051 das Recht des Handels, der Münze und bes 
Zolled in Uhrsleben; fodann aber wird feiner ebenfalls micht weiter gebadt, Daß Gerden ihn vorher 
Propft in Hildesheim feyn läßt, beruht auf einer Verwechslung bes Bifhof Danfwarb mit dem fftern 
Biichofe Bolhard, Dagegen it unfer Bifhof vermuthlid unter dem Tancquardus BrandenburgenGs zu 
verfteben, welden Adam von Bremen (IV, 45) ald den vertrauten Freund des Erzbifhof.Adalbert von 
Hamburg und als einfihtsvollen Dann bezeichnet. 

VII. Ym Jahre 1068 wird in einer zu Bremen ausgeftellten Urkunde bes Erzbifhofs Adelbert 
ber Bifhof Thiedo von Brandenburg als Zeuge genannt (Lünigs Reihe» Argiv XVI, 2,89. Stap- 
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borft I, 1, 437). Da Thiebo nicht wohl fynonym mit Danfwarb genommen werben fann, fo muß alfo 
um diefe Zeit Danfıwarb bereits verftorben gewejen feyn, und ift daher jener Thiebo ald adıter Brans 
denburger Bifchof zu betragen. Die Annahme biefes Bifchofes beftätigt auch der Annalifia Saxo und 
das Chronicon Halberftadenfe, indem fie denfelben bei der feierlihen Einweihung eines Halberflädter 
Klofers ald anwefend anführen: fein Name wird dabei von einem Berichterftatter Thietgrinus, von dem 
andern Thietwarus genannt. Im Qahre 1076 befand Thiedo Brandenburgenfis Epifcopus fih auf dem 
Reihstage zu Worms, auf welhem Papft Gregor VII. für abgefegt erklärt wurde (Leuckfeld Ant. Halb, 
682), und am 19. October befand er fih, hier Diedo genannt, am Hofe des Königs zu Hirfchheid bei 
Bamberg. Zulegt wird er im Mai des Jahres 1080 ald Tredo Brand. Epifcopus unter den Geiftlihen 
angeführt, die fih zu Mainz feierlid vom Papfle Gregor VII, losfagten. 

IX, Der nähftfolgende Bifhof Brandenburgs war Bolfmarli, oder Bolhard, Die Mag- 
deburgiipe Ehronif (Meibom Script. I, 321) fepreibt dem Erzbifhofe Hartwig bie Einführung zweier 
Biihöfe in Brandenburg, nämlid des Bolfmar und Hartbert, zu: der Enzbifhof Hartwig farb aber im 
Sapre 1102 am 17. Juni, nachdem er das Erzbisihum 22 Jahre, 10 Monate und 10 Tagen inne ger 
babt hatte. . VBolfmars Zeit muß alfo zwifcen 1080 und 1100 gewefen feyn, Auf biefen Bifchof ber 
sieht fi daber aud ohne Zweifel die Notiz Über die Weihung einiger Altäre in der Kirche St. Blafii 
zu Braunfchweig: Oratorium in feptentrionali parte turris dedicatum eft ab Epifeopo venerabili Fol- 
chuardo Brandenburgen& in honore S. Gabrielis (Orig. Guelfic, 11, 493) fo wie die Bemerkung eines 
Biographen des Bijhofes Botthard von Hildesheim: frater nofter non ignotae memnrise Volchardus 
presbyter, eo tempore Vicedominus, poftea hofter Praepofitus, poftremo felix Brandenburgenfis eccle- 
fiae Epifcopus — eidem patri (Godehardo Epifcopo Hildeshemenli) et fideliter feruiuit et ingme com- 
placuit (Leibn. Seript 1, 501), und alfo wurde Bolfmar im hohen Alter erft, nachdem er im Hochftifte 
zu Hideoheim die genannten geiftlihen Würden befleidet, zum Episcopat erhöben. Gerden, welder in 
der Brandenburgifhen Stiftshitorie fih durd das Streben leiten läßt, die Zahl der Bijchöfe möglipf 
bo zu bringen, nimmt (Stifish. S.55 61) zwei Biihöfe Bollmar des 14. Jahrhunderts anz” den eis 
nen, auf welden er die angeführten Hildesheimfhen Nachrichten bezieht und den ef für eine Perfon mit 
Danfıward hält, in der erften Hälfte, den andern, welden Erzbifchof Hartwig von Magdeburg geweiht 
babe, in ber zweiten Hälfte des 11. Jahrhunderts. Hierzu verleitet ihn die Annahme, dag ein Mann, 
welder nah dem Biographen des .Biihofs Gotthard diefem vorzüglich gefallen habe, mit diefem Bifcofe, 
der 1038 farb, ungefähr gleihen Alters gewefen feyn müffe. Diefe Annahme läßt fih aber um fo mer 
iger rechtfertigen, als der gedadte Biograpp von dem Boldharb ausdrüdlih bemerkt, er 'fey zu den 
Zeiten des Biihofes Gotthard nur Vicedom gewefen, -fpäter erft Propft geworden und zulegt Bilcyof, 
Es konnte daher fehr wohl jeyn, dag ein Mann, der fhon ums Jahr 1038 BVBicedom im Hildesheim: 
fden Stifte war, no nad dem Jahre 1080 die bifhöflice Würde erhielt, zumal da diefe feine bem 
bohbejahrten Greife unerträglihen Amtslaften mit fih brachte, fondern als ein Episcopat in partibus 
ınfidelium mit feiner Gefchäftsführung verbunden war. Der Bifhof farb nah dem Hildesheimfcen 
Todienbudhe am XIV, Kal, Jan., aber es ift unbefannt in weldem Jahre (Leibn. I, 764). 

X. Bor dem Jahre 1102, in weldem Erzbifhof Hartwig flarb, muß ein neuer Bifhof Brans 
denburgs namens Hartbert feinem Vorgänger fuccedirt feyn. Während feiner Stiftsregierung eroberte 
der Marfgraf Udo im Jahre 1101 Brandenburg und traten Überhaupt gefichertere Berhältniffe für die 
Ausbreitung des Cpriftentyumes in dem an Sadfen zunähft angrenzenden Theile feiner Diöcefe ein. _ 
Der Bifhof rühmt fih in einer Urkunde vom Jahre III4, daß er in der Gegend von Reigfau eine uns 
sählige Dienge von peidnifpen Gögenbildern mit Hülfe eines Magdeburgijhen Möndes, namens Adals 
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bero, zerftört habe. Er gründete fobann das Klofter Leisfau, das erfte Chriftlihe Stift in der Brandens 
burgiihen Diöcefe. Hiernähft wirb der Bifchof im Jahre 1119 bei der feierlihen Beitattung des Erz« 
bifhofes Adelgott von Magdeburg und im Herbite des Zahres 1122 am Hofe Kaifer Heinrichs IV. zu 
Würzburg anwefend erblidt (Schultes biltor, Schriften 351). VBermuthlid üt er darnadh bald verftorben. 

X. Seinen Nachfolger Lubolph, den eilften Biihof von Brandenburg, weihte ber Erzbiihof 
Roccar von Magdeburg. Diefer ftarb am Ende bes Jahres 1124, mithin muß Lubolph dem Bifhofe 
Hertbert in diefem oder im dem vorhergehenden Jahre gefolgt feyn. Im Jahre 1129 wohnte er der 
Stiftung des Klofters Ammensleben bei (Leudfeld, Antig. Bursf. 57), im Jahre 1130 der Stiftung 
eines Hofpitales zu Magdeburg (Reudfeld,‘ Antig. Praem. 14.) am 12. Zuni 1134 dafelbit der Beftattung 
bes Erzbifgofs Nortbert und am 4, März 1135 war er im Gefolge feines Nachfolger Konrad zu 
Halle, fo wie um Dftern im Gefolge des Kaifers zu Halberftadt. Endlich ftellte er felbit eine Uxfunde 
aus, welhe in das Jahr 1136 gefegt wird (Naumer, Regefl. 156.), worin er das Pfarr und Zehnts 
recht des Dorfes Gosle dem Stifte U. 2. Frauen in Magdeburg überließ, 

Nah Ludolphs vermuplih im Jahre 1137 erfolgtem Abgange, wurde der Abt des Klofters 
Slfenburg, Lambert, zum Bifhofe von Brandenburg erwählt. Er unternahm dann als Cfect eine Reife 
nah Rom auf Bitten des Bilchofs Nubolph von Halberfiadt. Auf der Nüdreife (im Jahre 1138) 
wurde er jedoh von Straßenräubern überfallen und ermordet. 

xl. Hiernad it Wigger, Wider, Swiger oder Ewiger, wie er verfiedentfih genannt 
wird, bis dahin Prob U. 8. Frauen in Magdeburg, zur bifhöflihen Würde in Brandenburg erhoben, 
Das Chronicon Magdeburgenfe und das Fragment einer Brandenburgifhen Chronik bei Mader nennen 
ihn den dreizehnten, die Brandenburgifch » Brietzenf—he Chronik bezeichnet ihn als den zwölften Bijchef 
Brandenburgs, Gerden führt ihn als vierzehnten auf. Bei der legten Zählungsart find beide Electen 
eingerechnet: bei ber erften fcheint nur der lest Lambert mitgezählt zu fegn. Die richtige Annahme 
bürfte die mittlere feyn, wornad er ber zwölfte wirflige Bifhof Brandenburgs war, indem bloße Eier» 
ten nicht den Bifchöfen zugezäpft werben dürfen. Deffenungeachtet befannte man fih nah dem Zeugs 
niffe der Infhriften auf den Leihenfteinen der Bichöfe bis in den Unfang des 15. Jahrhunderts zu 
biefer unrictigen Zählungsart, wornadh ein Bifhof mehr gezäplt wurde, als wirflid confecrirt worden 
find. Erft im Anfange bes 15. Jahrhunderts purifizirte man die früher angenommene Reihefolge ber 
Bischöfe und änderte man die Zählungeart darnadh ab. 

Die Stifteregierung Wiggers it befonders dadurd bemerfenswerth, dag unter ihm mit ber Chrili« 
lien Kirche auch die Nefivenz der Bifhöfe in Brandenburg für die Dauer wieder bergeftellt: das früher 
zu Leigfau errichtete Domcapitel nad Brandenburg verlegt und überhaupt ein großer Theil bes dem 
DBifpofe Brandenburgs urfprünglich Übermiefenen Stiftsfprengeld zum Chriftentfume gewandt und ber 
Didcefanfhaft des Bifhofs untergeben wurde. Bon Wiggertd Vorgängern bis an Bolfmar I. zurüd, 
hatte allem Anfcheine nah feiner in Brandenburg refidirt, Zwar wurde biefer Drt nah dem Mibfalle 
vom Jahre 983 der Epriftlihen Dberberrfchaft mehrere Mal wieder unterworfen, namentlid in den 
Jahren 992, 1080 und 1100, doc immer nur für kurze Zeit *). Nüdfichtlih ihrer Diöcefe, gelang cs 





®) Der Umftand, baf mady Ariefe (Kirchengeichichte F, 115) ber im Jahre 984 gelorbene Fiihof Jordan ven Bojen 
und nad Diugoh (p. 170) ber im Jahre 1020 geforbene Bifhef Ibimerheus von Pofen zu Brantenturg beflatter jenen, 
würde darauf fAhliefen laffen, daf Brandenburg damals als ein der Chrifllichen Kirche geficyerier Ort märe berradyier werten, 
wenn er gegräindet wäre, Wie halten deufelben aber flr ungegränder, weil die Vorausfegung, unter weldyer-jene Yngaben aleın 
als glaublicy ericheinen, mit der damaligen Lage Brandenburgs im größten Widerfpruche flieht. 
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den Brandenburger Biihöfen etwas früher das Chpriftenitbum und ihre Didcefanfhaft in einem wenn 
au nur feinen Theile zur Anerfennung zu bringen, nämlih fhon im-Anfange des 12, Jahrhunderts 
in dem füblihen nahe der Elbe und bei Magdeburg gelegenen Gegend von Reigfau, Gommern, Bies 
dreig u. fe w. Zwar hatte im Anfange des 11, Jahrhunderts, nahdem im Jahre 1005 der Kriegs« 
zug Kaifer Heinrich II. gegen die Wenden von diefer Gegend ausgegangen war, Bifhof Wigo ober 
Guido zu Reigfau einen Hof gegründet und badurh fih einen Sig innerhalb ter eigenen Diöcefe ver 
fhaft. Do fon im Jahre 1017, da der Kaifer jenen frühern Heereözug wiederholte, wurbe Wido’s 
Hof zu Reigfau nur von wilden Thieren bewohnt angetroffen. Dagegen wurbe hundert Jahre fpäter 
turh Bifhof Haribert die Gegend von Leigfau, wie oben bereitd beinerft worden, gründlich befehrt, 
dem heidnifchen Gögenbienfte, weldyen diefer Bifchof hier no antraf, mit Zerftörung der Gögenbilber 
"und dahin gehörigen Heiligthlümer des Bolfes ein Ende gemadt und mit:dem Belenniniffe des Chris 
ftentpumes die Anerkennung ber firdhlihen Obrigfeit des Brandenburger Bifchofes in diefem wenn 
auh mur äÄuferften Tpeite feines Sprengels für alle Folgezeit erlangt. Der Brandendurgifhe Bis 
fhof Hörte hiermit wenigftens auf als Epifcopus in partibus infidelium betrachtet zu werben: er hatte 
jest einen Bezirk inne, worin er bie bifchöflichen Neihte wirklich ausübte und er fonnte daher jegt au 
innerhalb feines Sprengels feinen Wohnfig nehmen, während die Bijhöfe Brandenburgs von Volks 
mar I. bis auf Hartbert fi gewöhntih am Hofe ihres Metropoliten in Magteburg oder in ihrer 
Befigung zu Uprsleben im Magdeburgifhen oder anderswo außerhalb des dem Bisthum Brandenburg 
überwiefenen Kirchenfprengels aufhielten. 

Der Bifhof Wigger, früher Propft des Marienftifts zu Magdeburg und baher dem Prämons 
ftratenfer Möndsorden angehörig, reformirte nicht nur das zu Leigfau beftehende Stift, indem er e6 
ebenfallg der Prämonftratenfer Mönchsregel unterwarf; „fondern fleflte auch zu Brandenburg ben Dom, 
feine Katfedralfiche, welde lange in Trümmern gelegen hatte, ber und zerftörte das Idol, weldes 
in ber Kirche auf dem Harlunger Berge vor der Altftadt Brandenburg. verehrt wurbe, fo wie viele bers 
gleihen Heiligtpimer bed Wendifihen Gögendienfted. Jenes Zdol war der Triglav, beffen breifüdes 
Haupt in Brandenburg noch bis ins Jahr 1526 aufbewahrt wurde, da König Ehriftian von Dänemark 
ed mit fih hinweggenommen haben fol, Bei biefen reformaterifhen Einrichtungen wurde der Bilhof 
nicht nur von dem Marfgrafen Albrecht dem Bären, fondern aud von dem legten Stawifhen Häupts 
linge Pribislan, der die Stadt und Umgegend von Brandenburg inne hatte, Fräftig unterflügt. Pribislav, 
melcper mit feiner Gattin bie Taufe empfangen, worin ihm der Name Heinrih und feiner Gattin der Name 
Perruffa beigelegt war, ging in feinem frommen Eifer für die Cpriftlihe Kirche fo weit, dag er felbft 
fein Hönigliches Diadem abfegte und der Kirche zu Ehren des heiligen Peter zum Gefchent madhte. Daf- 
jelbe, bie fogenannte Krone Pribisfav's, wurde Tange noch als Andenken im Klofter Leigfau aufbewahrt 
und foll dann in den Dom zu Berlin gefommen feyn (Rnaut, Antig. Ball, 127.): Er überließ baper 
aud feine Herrfchaftsrechte tpeils fchon bei feinen Rebzeiten, teils für feinen Todesfall, dem Marfgrafen 
Abreht, damit biefelben feinem Heidnifchen Fürften zufalfen mögten und fand, als Ehritliher Kürft ges 
ehrt, in der Marienfirhe auf dem Harlunger Berge fein Grabmal, nahdem er bei feinen Lebzeiten no 
den Bifhof Wigger in der Verfegung eines Theils der Mönde des Kfofters Leigfau nah Brandenburg 
zur Bildung eines Gapiteld bei der St. Gotthardsfiche unterflügt hatte. 

- Das Chriftentpum verbreitete fih unter Biihof Wigger in dem Märfiihen Theile feiner Diöcefe 
vermuthlüh in gleihem Umfange, wie die marfgräflihe Herefhaft, fo daß namentlih das Havelland und 
die Zauche daffelbe annahmen, während die Lande Barnim und Teltow, Lebus u. f. w. beffelben noch 
nicht theilhaft wurden.“ In dem Streben Über ben Umfang des marfgräflihen Gebietes und jelbft feiner 
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Didcere hinaus das Chriftenthum auszudehnen, nahm der Bifhof am dem Kreuzzuge Antpeil, zu welchem 
fih die Sächfifcpen Fürften im Jahre 1147 zufammenfchaarten, woburd aber befanntlih ber erftrebte 
Erfolg weder in politifcher mod in Firchlicher Beziehung erreicht wurde. Diefe wichtigen Beftrebungen 
des Bifchofes für die Belehrung der heidnifhen Bewohner feiner. Diöcefe hielten ihn indeffen nigt ab, 
nah Art feiner Amtsvorgänger vielfältig mit dem faiferliden Gefolge oder in Begleitung des Marfgra- 
fen Albrecht in fernen Gegenden Deutfplands umberzuziehen, wie nit nur die häufige Erwähnung uns 
fers Bifhofs in den Urfunden beider, fondern au bifchöflihe Berrihtungen deffelben an fernen Drten 
erfennen laffen. So weihte ver Bifhof von Brandenburg 3. B. den 28. und 29, Mai 1142 zu Mainz 
zwei dort errichtete Kapellen. Auch zu ber. Zeit (1157), da der heibnifhe Fürft Jago von Köpnid 
Brandenburg der Herrfchaft des Markgrafen Albredht des Bären entrig und biefer Ort zum legten Dale 
auf furze Zeit in Wendifhe Hände fam, mar ber Bifhof allem Anfcdeine nad grade abwefend_von 
feiner Kathedrale. Er erlebte jedod die Wiedervertreibung bed Ufurpators und ftarb zu Brandenburg 
am 16. Auguf 1160, wo feine Leihe-im Dome beftattet wurde 

All, Dem Bifhofe Wigger fuccedirte Wilmar, Willimann, Wolmar ober Gullmar 
ber breigehnte in der Reihe ber confecrirten Bifhöfe, wie er au in einer Urfunde des Marfgrafen 
‚Dito Il, vom Yapre 1197 ausdrüdiih genannt wird, Er erwirkte im Juni 1161 des SKaifers Fried 
vis Beilätigung für fein Bistyum und gründete im November diefes Jahres das Domcapitel zu Bran 
denburg, indem er zugleich wegen des Archidiaconars in feinem Stiftsfprengel die Pröpfte des Kiofters 
Leigfau und des neu gegründeten Domcapitels auseinanderjegte. Am 10. Drtober legte er den Grund« 
fein zu dem Miederaufbau der Gt. Petersfirhe und zugleich begann er die Ausführung einer verftärften 
Defeftigung der Burg, um die, Kathedrale dadurd vor den Angriffen der benadbarten Heiden mehr 
fiher zu fellen. Im Jahre 1170 wahnte er zu Havelberg der feierlihen Weihe ber hiefigen Domfirche 
und ber Stiftung des Ktlofters Broda bei, Er ftarb im Herbit des Jahres 1173, nahdem er nod in 
diefem Jahre eine Urfunde für das Klofter Leigfau ausgeflellt hatte. Die aud) aus andern Gründen 
verbädhtige Urkunde, die angeblih vom Jahre IL7I it, worin die Edlen von Plotjo die Etabt Gens 
thin erweitern und bei diefer Gelegenheit eines Bifchofes Alerius von Brandenburg gedenfen, enthält 
daher eine falfhe Angabe (Befmann, Acceff, ad hift. Anh. 608). 

XIV, Nah dem Tode des Biihof Wilmar fuccedirte ein marfgräflier Prinz auf dem Bran- 
benburger Biiyofsfige, nämlih Siegfried, ein Sohn Albredts des Bären und Bruder des 
zegierenden Markgrafen Dito L_ Er war Weltgeiftliher bei der Marienfirhe zu Magdeburg und ge: 
langte wahrfgeintip dur marfgräflihe und Faiferlihe Verfügung zu dem Episcopate. Dem: Berichte 
der Gpronifen zufolge wurde er vom Kaifer, als diefer das Weihnactöfeit des Jahres 1173 — mas 
man nad damaliger Art, das Jahr anzufangen, zum Jahre 1174 zählte — zu Erfurt feierte, dem vers 
fiorbenen Biihofe Wilmar fubftituirt (Menden, Script. 1,561, IM, 224). Er muß indeffen fon eis 
nige Monate früper zum Bisthum gelangt feyn oder man zählte ihm bie Zeit der Gedisvacanz zu: 
denn er fol 6 Jahre, 8 Monate und 24 Tage Bifhof gemwefen fey, wurde aber fon im April 1180 
Erzbifhof zu Bremen. Sein Amtsantritt zu Brandenburg fiel daher wahrfheiniih in den Septems 
ber 1173. Hiermit fiimmt es aud überein, dag nad einem Marginalvermerf in dem alten Branden- 
burger Copialbucpe die erfte Urfunde Siegfrieds noch dem Jahre 1173 zugefcrieben wird. Die behaups 
tete um Weihnachten 1173 zu Erfurt vorgenommene faiferlihde Subftitution, if daher vermuthlid nur 
als ein Anerkenntnig des neuen Bifchofes feitens des Reihsoberhauptes zu deuten. Bon bemerfens, 
werthen Leiftungen diefes Bifofes für feine Diöcefe wird nichts berichtet, vielmehr fheint ex derfelben 
die meifte Zeit fern geftanden zw haben, Im Jahre ALTE erfceint er als Statthalter des Erzbifhofs 
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Ehrifian von Mainz und in ber folgenden Zeit, 5i8 zu feiner Erhebung zur ergbifchöflihen Würde, 
nimmt man ihn gewöhnlih im Gefolge Kaifer Friedrihs I, wahr, den er aud zu einer neuen Beftäti« 
gung der beiden Märfiihen Bisthümer bewog, die im Jahre 1179 zu Magdeburg, den 29, Juni für 
Hapelberg und den 1. Juli für Brandenburg audgefertigt wurbe. 

XV, Rehdem ber Kaifer dem Bifchefe Siegfried im April 1180 zu Beilhaufen das Erzbig- 
um Bremen übetragen hatte, folgte ihm zu Brandenburg Balderam oder Baltemar, ber bis dahin 
Propft des St. Darienflifts zu Magdeburg gewefen war. In Urkunden vom 9, Detober 1180 erfcheint 
er noh als Elee im Gefolge Kaifer Friedrihs zu Altenburg; bod bald hiernah if er vom Erzbi« 
fhofe Wicymann u Magdeburg confecrirt worben. Er nahm im Sabre 1184 am 1, Yuguft mit an« 
dern Bifchöfen bieer Gegend an der Einweihung bed Klofterd auf dem Peterd» Berge Theil und war, 
glei feinen Borgingern, vielfältig außerhalb feiner Diöcefe mit geiftlihen und mweltligen Angelegenbeiten 
beihäftigt. Nahem er in ben Jahren 1186 und 1187 zu Brandenburg verweilt und bier namentlich 
feinem Domcapite einige Berfiherungen ertheilt hatte, übernahm im Teptgebadhten Jahre eine Paiferliche 
Borfhaft an den Papft-(Ludewig, Relig. I, 425, 445,), der den Bilhof im folgenden Jahre mit einem 
bejondern Schug und Beftätigungsbriefe belohnte. Der Bifhof, der fih no am 24, Juni 1190 in 
den das Domftif Stendal betreffenden Urkunden am Hoflager des Königs zu Altenburg zeigt, ftarb 
wahrfeinlich bed hernad,. 

XVI. hm folgte die furze Stiftsregierung bes Bilhofs Alerius, von dem man weiter nichts 
weig, als bafer vom Erzbiihofe Wichmann confeerirt ift, einem Öffentlichen Acte im Klofter Gotted- 
guade beiwohnteund im Jahre 1192 ftarb, 

XVII. Dem Nlerius folgte im Jahre 1192 der wahrfheinlih ebenfalls der Magbeburgifchen 
Geiftichfeit des Prämonftratenfer» Drdens angehörige Nortbert als Bifhof Brandenburgs (Chron. S. 
Petrin. Mencke: III, 232). Er madte feinem Domcapitel in den Zahren 1194 und 1195 einige Ge- 
fpenfe und congrirte im Jahre 1201 eine zu Wörlig im Auhaltfchen erbauete Kirhe. Papft Innos 
cenz verlieh ihmden 21. Zuli 1200 das Privilegium, das fein Legat ded apoftolifchen Stuhled gegen 
die Brantenburgche Kirche Suspenfionsfentenzen oder Juterdiete ausfprechem dürfe. Der Tag feines 
Todes ift unbefaut, und aud das Todesjahr, vermuthlid tad Jahr 1207, — wird verfchieden angegeben. 

XVII. Sein Nachfolger war Alduin, Balduin oder Daldewin, ber nad ber Brandens 
burgifhen Biihofgronif, ald er am 31. Mai 1217 farb, das Episcopat 9 Jahre, 7 Monate und 
24 Tage inne geht hatte, mithin den 5. October 1207 daffelbe angetreten haben muß, wornah auf 
die Zeit des Ablebıs feines Vorgängers gefchloffen werben darf. Maberd Abpruf der Branbenburs 
gifgen Biihofschroit, Täpt zwar den Bifhof Balduin fhon im Jahre 1205 zum Bisthume gelangt 
fegn, und die Potötmer Duinteffenz fegt daher auch den Tod des Alerius in dies Jahr. Beide Zeit« 
beftimmungen find ineffen irrig, da auch eine Ulrfunde des Bifhofs vom September 1215 fih aus dem 
achten Jahre feines 'piscopates herfchreibt. Balduin war Übrigens im Jahre 1194 Domherr und fpä- 
ter Dompropft zu Tandenburg, mithin Prämonftratenfer. Im Jahre 1208 wohnte er der MWeihung 
einer Kapelle auf den Peteröberge bei und vereignete er feinem Domcapitel zwei Kirchen bei Jüterbod, 
im Jahre 1210 commetirte ihm ber Papft die Unterfuhung einer Streitfahe des Biihofs von Halber- 
fat mit bem Stifte Suedlingburg *), im Jahre 1213 confirmirte er ein von Ridhard von Zerbft anges 
legted Hofpital und in folgenden Jahre die Berwandlung beffelben in ein Benebictiner » Kiofter, im 
nähen Jahre ftiftete e mit dem Grafen Heinrich von Anhalt das Collegiarftift zu Coswig und weihte 


*) Kettner, Antiq Quedl. 228. — Erath, Cod. dipl. Quedlingeb 
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er bie Barthofomältirche zu Zerbft *). Seine legte Urkunde it vom 29. Juni 1216 zu Priperbe ausge, 
genelit unter dem Zeugniffe feines Nachfolgers als Dompropftes. 

XIX. Siegfried, des Namens ber zweite Bifhof, trat das Bisthum mwoll zu Ende bes 
SZahres 1216 an: denn bie erfte Urkunde beffeben ift batirt Zigefar A. 1217 v. kal Jan, anno pon- 
tifieatus primo und wohl dem 28. Dezember 1216 zugufchreiben. Er verhalf feinen’Bruder Alverid, 
welcher Mönd zu Magdeburg war, zur Nachfolge in der von ihm befeffene Domproptei, beicpenfte im 
Sabre 1219 das Klofter Lehnin, beflätigte im Jahre 1220 eine dem Hofpitale zu Qrandendburg zuges 
wandte Schenfung und geflattete in dem Iegtgebachten Jahre au den Einfaffen feiner Didcefe Theil zu 
nehmen an dem Ablaffe, welche bei ber damals gefeierten Einweihung des Halberftäder Domes zu er 
 Iangen war. Doch fhon im folgenden Jahre muß er geftorben feyn: denn nur 3 Jahr, Monate und 
30 Tage hat er das Bistbum inne gehabt. Sein Tod fiel in das Jahr 1220. 

XX, Sein Radfolger Gernand, Gernold, Gerand fam aud fon imAahre 1221 zum 
Bierhum, da Urfunden deffelben aud dem Anfange des Jahres 1230 dies Jahr das.nante feiner Amts 
führung nennen. Gernand wurde nad der Magdeburgifchen Schöppen-Epronif durh ppftlihe Provifion 
zum Bisihume befördert, nachdem eine zwiefpältige Wahl vorbergegangen war, nad nIder das Dom« 
ftift Brandenburg Lubolph von Schwanenberg, das Gapitel Leigfau aber Widmann, du Propft U. 8, 
Frauen zu Magteburg, zum Bifhofe erfopren hatte. Da Erzbifhof Albrecht den Wahkreit nicht fchei- 
den fonnte, gingen die Partheien an die päpftlihe Curie. Diefe aber verwarf beide YPätendenten und 
verlieh das Bisıhum dem Dehanten Gernand. Er foll der Lehrer des Erzbifhofs Albıt von Magter 
burg gewefen und auf beffen Beranlaffung zur bifhöfliihen Würde erboben feyn, Ceie Bilrung war 
fo hervorftehend, daß vielfältig die Söhne der Edlen an feinen Hof gefickt wurden, m von ihm zu 
lernen: täglich war feine Tafel von Armen die er fpeifte und von Schülern, die fid nac ihm zu bifden 
begehrten, befegt. Im Anfange feines Episcopates (1223) begleitete er den Kaifer Früörih auf deffen 
Zuge nad Italien, vermuthlid um perfönlid bei der päpftiihen Gurie die Klage wegen er feinem Bis, 
fhume dur die Marfgrafen entzogenen Zehnten anzubringen, über welde er faft feine gaze Zeit hinturd 
einen Tebhaften Streit mit feinen Randesherrn zu befteben hatte, beffen Verlauf bereit vorgetragen ii, 
Auch mit feinem geiftlihen Nachbar, dem Bifhofe Wilhelm von Havelberg, gerietb « in Uneinigfeit, 
bei welcher er von diefem gefangen genommen wurbe (Bothon, Chron. bei Leibnitz eript. IN, 364.). 
Der päpftlihen Eurie verbanfte er viel Unterftügung in biefen Zerivürfniffen und häig flieht man da- 
gegen aud den Bifhof in päpfiliden Commifjtonen thätig auftreten. Im Jahre 125 beauftragte ihn 
ein päpfkiher Legat mit ber Bifitation des SKlofterse Lauterberg (Chron. Montis ferni bei Menden 
T.H. Script. 302). In demfelben Jahre nahm er an der durch einen päpftlicher Yegaten bewirften 
Entjgeidung der Streitigkeiten der Achtiffin Sophie und der Aebriffin Bertrade zu Quebliugburg Theil 
(Lünig’s Spicileg. eccl. Ill, 207). Dem Domcapitel legte er das Dorf Wopfe bei,gum Unterhalt von 
Lichtern in der Domfirche und befonderd erwies er fih dem Hofpitale des Domcapels durh Echenfun 
gen und Berfaffungseinrihtungen geneigt. Dem Stifte zu Coswig fhenfte er im re 1230 den Zehn, 
ten bes Dorfes Bulzefe (Bedmann, a. a. D. ©. 314). Uebrigens ‚befunden je Documente feiner 
Zeit von ihm nur Die Berrichtung der gewöhnfichen bifhöfligen Gefdäfte. Er jrb, der Brantenkurs 
giigen Biihofschronif zufolge, im Jahre 1241 am 14. Dezember — viclleihtrft im Jabre 1242 
(ogl. XXL.) — verföhnt mit feinen Landesherrn, 

AXIL Bünf Tage nad Gernands Tode foll der Brandenburgifcpen Epräif zufolge der Bifhof 





*) Becmann’s Kuh. Gprenit II, 225, 312, 314. 
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Rutger oder Ruder dem Berftorbenen fuccebirt feyn. Diefer Bifhof ftellte jebod eine Urfunde in 
Betreff des Heiligen Blutes zu Belig im Auguft 1247 mit der Angabe aus, dies fey gefchehn im fünften 
Jahre feines Episcopates, fann darnad erft im Jahre 1242 bie bifchöfliche Würde erlangt haben. Un 
ter dem Bilhofe Rutger fcheinen fi von Neuem heftige Streitigfeiten mit den Markgrafen entfponnen 
zu haben. Zwar war bie Zehntangelegenheit dur Berglei befeitigt und im Jahre 1244 au auf bas 
Spolienreht von den Markgrafen Verzicht geleiftet. Dennoch aber Fagten Bifhof und Elerus über 
viele nicht zu vechtfertigende Bebrüdungen, welche die Geiftlichfeit durch die Markgrafen zu erleiden habe 
und führten fie dadurch befonders im Jahre 1245 eine päpftlihe Commiffion und viele Schugmaaßregeln 
des apoflolifchen Stuhles für den Bifhgf und die Kirche herbei. ine eigenthümlihe Begleitung bie: 
fer päpfilihen Anordnungen bildete die Aufforderung aller Geiftlihen in der Brandenburgifhen Diös 
cefe, dem Bilhofe zu feinem flandesmäßigen Unterhalte eine Beifteuer zu leiften, da bas Einfommen 
defielben, was fih fonft auf 500 Mark belaufen habe, jegt in Folge der Berlufte durch fortdauernde 
Fehden nicht üler 40D Mark ausmade.. Uebrigens fcheinen jene Streitigkeiten des Bifhofes ihn nicht 
allein an feines Einfünften, fondern auh an ber Entwidelung einer umfangsreihen Amtsthätigfeit ver- 
dindert zu han; wenigitens findet man von biefer äußerft geringe Spuren. Im Jahre 1247 ertheilte 
er dem heiligen Blute, was zu Belig entbedt wurde, einen Ablafbrief, um dadurch bie Verehrung biefes 
angeblich winderthätigen Heiligihumes zu vergrößern. Sein Tob it vermuthlih im Jahre 1251 erfolgt, 

XNI, Sein Nahfolger Dito fand am 8. Februar 1258 im 6, Jahre feiner Amtsführung: 
er muß alfo im Jahre 1251 dazu gelangt feyn. Auch in die Zeit diefes Bifhofs erfiredten fi die 
Streitigkeiten mit den Markgrafen, Indeffen im Jahre 1254 fcheint eine Verfühnung eingetreten zu feyn, 
wie namentlih der Umftandbeweilt, daf die Markgrafen dem Bilhofe Dito die fhon dem Bifdhofe 
Gernand übrlaffene, fpäter aber dem Nachfolger Gernands wieder entzogene St, Peterscapelle, im Jahre 
1254 von Reuem beftätigten. Im Jahre 1258 fehlichtete der Bifhof einen Streit feines Domcapitels 
mit dem Kloter Lehnin. Er jtarb wahrfcheinlih im Jahre 1260. 

XXU. Nah dem Tode des Bifhofs Qito entftand Aneinigfeit über die Wahl feines Nachfolgers. 
Die Magdebwgifhe Chronik berichtet bei dem Jahre 1261, ber Erzbifchof Rupert habe es mit der Pars 
ihei des Kloftes Teigfau gehalten und zu Gunften biefer fich geweigert die Wahl des Brandenburger 
Domcapiteld zı beflätigen. Die Sade fam nun zur Entfcheidung der päpfllihen Curie. Diefe bevoll- 
mädjtigte dazu ben ehemaligen Bifhof von Regensburg Albert, welcher fi perfönlih nah Brandenburg 
begab, bie Sahe unterfuchte und am 31. October 1263 fi für den Magifter Heinrih, Pfarrer in 
Berge, welden das Domcapitel erfohren hatte, entfchied, und alle Eingefeflenen ber Diöcefe zur Aner- 
fennung defjelber anwies, Heinrich war aus dem Altmärfifchen ritterlihen Gefchlehte von Dftheren. 
Im Zahre 126: wohnte er einem Vertrage des Markgrafen Dito mit dem Domcapitel bei: im Jahre 
1265 erhielt er oon der päpftlihen Curie den Auftrag, den Anfprug auf Tpeilnapme an der DBrans 
denburgifchen Birhofswahl näher zu unterfuchen, den das Klofter Leigfau noch fortioiprend erhob: aud) 
vertrug er in bieem Jahre die Uneinigfeit bes Domcapitels mit biefem Klofter, wegen ber geiftlichen 
Zurisdiction über Zeffant. Im folgenden Japre unterflügte er in feiner Diöcefe die Kreugpredigt des 
Deutfhen Ordens für Preußen und Livfand. Im Jahre 1268 wurde dem Kfofter Pforte bei Naumburg 
von unferem Bifdofe ein Ablaßbrief ertheilt, und im Zahre 1269 fihenfte derfelbe aus feinen biihöfs 
lihen Tafelgütern im Lande Föwenberg dem Domcapitel eine Spende, um bies dadurch zur Gebägtniß« 
- feier feiner Vorgänger Rutger und Dtto zu vermögen. Cinen Theil der alten Befigung ber Bischöfe zu 
Uprsleben verlieh e: im Jahre 1270 an die Familie von Alvendleben und dem Stifte Teigfau machte er 
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erwarb: er das Land Lömwenderg durch einen Taufcheontract mit den Marfärafen, worin er biefen bie: 
Etadi Königsberg mit verfchiedenen Dörfern abtrat. So zeigt der Bilhof in vielfältiger Art-feine Thä- 
tigfeit, von deren Zengniffen wir nur Einzelnes bier hervorgehoben haben, Seine legte befannte Ur« 
funde it aus dem Jahre 1277, dem 13. feines Episcopates und vom- 13, Januar, Er fest darin bem 
Domcapitel gewiffe Hebungen aus zur Stiftung von Seelenmeffern theild wiederum: für. feine beiden. Iep:- 
ten WVorgänger im Bisthume,. theils für feine Verwandte, fo wie enblih für fidh- felbfi. Diefe fromme 
Handlung geihab vermurhlih im: Borgefühle. des herannabenden- Todes,, denn. bald Vie. muß der. 
Difhof geftorben feyn. 

XXIV, Nah bem- Tode Heinrichs fcheint wieber eine ywoiefpätige Wahl gefopt zu feyn:z- es 
findet fi fünf Zabre Hindurd von der Wirffamfeit eines Bifhofs von Brandenburg feine Spur. Das. 
gegen findet man fhon im Bebruar 1278 in einer marfgräflihen Uxrfunde den Bifhof Bebhard. von: 
Brandenburg erwähnt, ber. in den Beflg des Bisthums gelangte, während. in. Biterbs noch. in einem: 
Notariateinftrumente vom 27. October 1280 ‚ein Albertus electus: Brandenburgenfis genamt wird ( Mi: 
helfen, Holt. Schlesw, Urf -Saml. I, 112). VBermuthlih war jener Gebhard wieder one Zuftimmung 
des NAlofterd Teipfau erwäpft, boch von. ben Marfgrafen in Schug genommen, während dis-Klofter jenen. 
Albert zum Bifhof eligirte. Kam bann gleich im Jahre 1279 ein. Vergleich zroifchen dem Eapitel zu 
Leigfau md dem Domcapitel zu Stande,. wornach jenes. der Wahl des legtern beipflihtee; fo. jcyeint 
jener Albert doch bierdurd nicht zufrieden geftellt, fih an bie päpftlihe Gurie gewandt und baburd eine 
lange Verzögerung: ber Beflätigung und allgemeinen Anerfennung des Bifhofs Gebhard. ewirkt zu has 
haben, — Inzwifchen diente der Biihof Gebharb ben Markgrafen in. einer wichtigen Stutdangelegen? 

- heit, wenngleid. nicht zu feinem. Nuhme, Er begleitete nämlich im Jahre 1279 den Mafgrafen Dito 
den Langen nah Prag,. ald diefer die Bormundfchaft Über den minderjährigen König Wenzl übernahm. 
Als der Marfgrof wieder beimzog, lieh er den Bifhof-als Stellvertreter zurüd, Diefer akr verfeindete 
fih in furzer Zeit die Böhmen in dem Grabe, namentlich dur die Verwendung von Kirdenfhägen für 
weltlihe Zwede, deren man ihn. befchuldigte, daß der Markgraf ihn im Jahre 1280 wieder zurüdtehren 
lieg und die Landesadmintftration dem Enbifhofe von. Prag übertrug, Der Bifhof ftarf zu Branden- 
burg den 11, April 1287, wie fein im-Dom befindliher Grabftein bekundet, nachdem er in biefem. 
Sabre no. einem Hofpitale zu Norbhaufen einen Ablapbrief verlieben hatte (Ayermann, Sylloge Aneo- 
dot. I, 332). 

XXV, Der Bifhof Hetvenreich,. Gebharbe Nachfolger und zu feiner Zeit Dimpropft, fteflte 
fhon um die Mitte des Jahres 1287 eine Anzahl Urfunden aus, wie er überhaupt in em furzen Zeite 
raume feiner Amtsführung große Thätigfeit entwidelt zu haben. fcheint. Mit dem Erzüfchofe und dem 
Domcapiel zu Magdeburg flog er gleih. nad jbem Beginne feined Episcopates ein. Bündnig, worin 
er fih und fein Capitel verpflichtete, gegen Räuber und. andere öffentliche Hebelthäter mit gefhärften ‚geiit- 
lihen Strafen zu verfahren und. hierin den Anordnungen des‘ Erzbifchofes Folge zu kilten. Den Bis 
Schof Witego von Meißen bewog.er zu dem Berfprehen, die Bannbriefe Heidenreihe wf zehn Jahre in 
feinem Sprengel gelten zu laffen. Die DMarfgrafen Dito und Konrad bewog er im Sıhre 1289 zu Der 
Berbeigung, das Etift Fünftig Fräftig gegen. jeden Angriff und bei feinen Gütern md Geretigfeiten, 
namentlich im Lande Löwenberg, zu fhügen. Wann der Bilde Heldenruich farb, ft bis jegt nicht: zu. 
ermitteln gewefen: jedenfalls war es vor 1295. 

Im Jahre 1295 farb nämlich der Erzbifhof Erich von Magdeburg, zu beffei Lebzeiten no ber 
Succeffionsftreit, der auf Heidenreihs Tod folgte, fi ereignete. Das Domcapitel imb das Capitel zu 
Leigfau feinen diesmat einftiimmig den bisherigen. Propft bes Kiofiers. Leigfau, namens Dieieric 
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‚zum Bifhofe erfohren zu baben, Dieterih war fhon 1279 Propft zu Reigfau, als bas Eapitel zu Reige 
fan fih die Wahl des damaligen Propftes von Brandenburg gefallen ließ: vielleicht wurde fihon damals 
fpulitt, daß der nächfte Erledigungsfall einen Propft von Leigfau zum Episcopat erheben folke. Doc 
ver Erzbifchof Erih von Magveburg, ein geboruer Marfgraf von Brandenburg, widerfegte fi biefer 
Baht, man weiß nicht mit welchen Gründen und mit weldhem Erfolge, Nur fo viel ift aus einer Duit- 
‘tung, wegen Bezahlung der Gebüren an die päpftlihe Kanzlei vom Jahre 1297, befannt, daf eine päpit- 
lie Commiffeen zur Unterfuhung des Gtreites zwijhen dem Eric einerfeitd, dem fect Dieterid und 
den beiden Gapiteln andererfeits errichtet wurde, Auch fann der Elert nicht zum Bisthum gelangt feyn, 
‚da er in der Neibe der Bifchöfe nicht mitgezäplt wird, wie man namentlih aus der Grabfchrift des 
frätern Bifcho's Johann erfieht, der darin als 2Hfter Biihof Brandenburgs bezeichnet if, " 

XXM. Im Jahre 1296 war Bolrad oder Wolrad Bifhof von Brandenburg. Man er- 
Hict ihn in Nefem und im folgenden Jahre zu Rom. Nod im Jahre 1296 ftellte er für den Dom zu 
Halberftabt zı Anagni in Gemeinfhaft mit 5 Erzbifhöfen und 21 andern Bifchöfen und für die Nicolais 
fire zu Nfdersieben, zu Rom im Berein mit zwei Erzbifhöfen und eilf Bifhöfen Ablafbriefe aus. Er 
führte darnay fchon das. bijhöflicde Siegel, merkwürdig durd den Adler, den er an der Bifchofamüge 
trug. Zuglid bediente er fi eines Nüdfiegeld oder Secreted mit einer antifen Gemme und mit der 
Umfhrift Secretum Volradi de Crempa (vgl. Wiggert in den Mitth, des Thür. Shcf, Bereines VL, 
4, 11). &i war burd apoftolifche Provifion berufen und hatte fich vielleiht auch zu dem Zwede an 
bie päpfilide Eurie begeben, um beito naddrudsvoller den Beiftand des apoftolifhen Stuhles in der 
Streitigkeit, welde er, fein Nahbarbifchof von Havelberg und die Gapitel beider Kirhen mit den Marks 
grafen Dito und Konrad von Brandenburg führten, perfönlih zu erfleben, Diefe Streitigfeit, welde 
die Bogteigeehhtfamen der Markgrafen und die Abgabenpflictigfeit der geiftlihen Unterthanen zum Ges 
gentande hatte, erfüllte bie ganze Zeit der Gtiftsregierung des Bifhofes: und nit mit Worten und 
Schriften allan wurbe berfelbe geführt; fondern beide Theile fuchten fih nah Kräften auch mit Hands 
lungen der Feindfpaft beim. Die Bifhöfe belegten die Markgrafen und ihre Anhänger mit bem Banne 
und ihre Lande mit bem.Interdict. Diefe dagegen beraubten fie und ihre Kirchen ber fälligen Einkünfte, 
zeräörten und brandichagten ihre Güter. Unter diefen Umftänden war dem Bifchofe Bolrad nicht einmal 
der Aufenthak bei feiner Sathebrale geftattet: er lebte vielmehr größtentheild zu Magdeburg, wo die Bis 
ihöfe von Brandenburg im Befig eines eigenen Haufes waren. Die eigentlihe Stiftäregierung wurde 
barüber natürlich verabfäumt: fat nur in Beziehung auf einige auswärtige Stifter fiebt man den Bi- 
Ihof thätig, wie er 5. DB. im Jahre 1298 die Gertraublirhe zu Halle mit einem Ablaffe begnadigte, 
Wöhrend der Biichof indeffen mit den Markgrafen Dito und Konrad in bem beftigiien Streite lebte, 
Ipeint er mitdem Markgrafen Hermann in gutem Bernebmen geftanden zu haben. In Begleitung defr 
felben tritt er 1298 am Hofe König Albrehts zu Nürnberg auf und half er hier den Ehecontract ziwi« 
fen den Herzog Rudolph von Sadfen und des Markgrafen Schwefter fliegen (U, 1, 226). Diejem 
Markgrafen hatte der Bifchof aud 3UD Marf Silber vorgeftredt, wofür ihm von bemfelben ber Anfall 
son Teltow mit mehreren Dörfern für den Fall des Abflerbens des Markgrafen ohne männlihe Erben 
verbießen wurde, Der Biihof ftarb Übrigens ohne fi mit den gedachten Marfgrafen ausgeföhnt zu 
haben. Noch am 3. Mai 1302 trug der Bilhof Konrad von Lübel als- päpftliher Commiffar allen 
Citereienfer und Franziscaner Möftern des Brandenburgifpen Stiftsfprengels auf, das Interbict firenge 
jur Ausführung zu bringen, während ber ex Difpof jhon in biefem Jahre dur den Tod der Fortfegung 
tiefes Streises enträdt wurbe. 
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XXVIE Die Wieberbefegung des Brandenburgifchen Biihofsftuhles geihah diesmal wieder durd 
päpfiliche Provifion, wozu wohl bie in den frühern Sueceffionsfällen flattgefundenen Streitigfeiten und 
die damalige zerrüttete Tage ber Brandenburgifchen Kirche gleihmäßig Veranlaffung gaben. Die anoftoliige 
Provifion berief in dem Bifhofe Friedrich ein Glied der Familie von Plögfe zum bifchöflipen Amte, 
Gerden giebt benfelben irrthümlih für einen eingebornen Märfer und einen Angehörigen des Hanfes 
von Plaue aus. Er war zur Zeit feiner Berufung Domberr zu Halberftabt und Argibiaconus des 
Dannes Uttesleben und ftellte auch noch in bdiefer Eigenfhaft, doch zugleih fon als cmfirmirter Bis 
hof Brandenburgs, anr 9. Februar 1303 in Ziefar feine erfte bis jegt befannt geworden: Urfunde aus, 
In dem Zeitraume biefes Bifhofed bauerte zwar ber alte Streit mit den Marfgrafen ınfänglid ned 

“fort. Auf päpflichen Befehl lieg der Erzbifhof Giefelbert von-Bremen an alle Geiftliche in der Mart, 
im Magbeburgifchen und Halberftädtifchen die Anweifung ergehen, in ihren Kirchen bei ameftedten Lid 
tern und dem Geläute der Gloden laut zu verfünden; baf bie Marfgrafen Dito und Fonrab famnt 
ihren Dienern und Anhängern ercommunieirt und ihre Länder mit dem Interbict belegt fen, wobei ber 

. Erzbifhof den Geiftlihen nochmals firenge zur Pfliht machte, überall feine facra in biepn Landen zu 
abminiftriren. Do ber Streit nahte fih um biefe Zeit fchon feinem Ende: die Markgraf waren bes 
Kampfes müde und zur Nachgiebigfeit geneigt geworden: und föhnten fi daher im Jake 1304 mit 
dem Bifchofe und durch ihn mit der Kirche und gefammten Geiftlihfeit aus. Dev Bilhof Fiedrih wid: 
mete fih nun in Frieden ber Vornahme der gewöhnlichen bifhöftichen Gefchäfte in feiner Biöcefe, deren 
Zeugniffe wir übergehen. Durch die im Bertrage mit den Dlarfgrafen ihm ausbedungene: Entfhädis 
gungsgelber bereichert, nahm er im Jahre 1306 das Schlog Grabom vom Magdeburger Dsmcapitel in 
Pfandesweife an, um das Gapitel dadurch in den Stand zu fegen, das Pallium feines Erztjhofs Heins 
rich zu bezahlen, Im Sahre 1309 beroidmete er eine Capelle zu Queblingburg und im Jahe 1315 den 
St. AnnensAltar zu Meigen mit einem Ablaffe; im Jahre 1311 wohnte er einem von dem Dänifcen 
Könige Woldemar zu NRoftod gegebenen Befte bei und im Jahre 1315 Löfte er die Stadt Dügdeburg von 
dem Banne, worin fie wegen ihres Zwilted mit dem Erzbijhofe gerathen war (Dreihaupt I, 51). In 
ben Jahren 1311 und 1314 fegte er no für bie Herftellung ber verfallenen Peterdfirche zu Branben- 
burg Gefchenfe aus, Die legte befannte Erwähnung unfers Bifhofs unter ben Lebenden ift vom 
17. Jan, 1316, Er farb am 5, Juli diefes Jahres und wurde zu Brandenburg beitatte. Nach einer 
Klage feines Nachfolgers Hinterließ er viele Schulden, fonderli bei den Juden und Hatte er die bis 
. fhöftihen Einfünfte dadurch fehr gefhmwädht. 

> XXVIL, Diefer Succeffor Sriedrihs war Johann, von Tuhen genannt, ettem im Mag: 
beburgifchen gelegnen Orte. Er veräußerte zur Tilgung der von feinem Vorgänger und yon ihm felbit 
gemachten Schulden eine beträchtliche Zahl von Grundbefigungen des Biethums, befondere an fein Dom: 

- capitel, welchem er au das Patronat über bie vor dem Dome gelegene St. Petersfird« überlief. Mit 
dem Erzbifhofe Burdard von Magdeburg führte er nebft feiner ganzen Geiftlichkeit einen Streit, der 
erft nach dem Tode beider Difhöfe von ihren Gapiteln mit Bezahlung der hoc angewacfenen Koften 
beigelegt wurbe, Im Jahre 1323 befand er fich bei dem Herzoge Rudolph van Sadhfen zu Beltis, mo 
er die Bewibmung eines Altars im Schloffe dafelbft beftätigte (Schöttgen und Nreyfig’e Dipl. IH, 406), 
Der Biihof Johann farb am 8, Auguft 1324 und it auf feinem Leihenfteine als der 29fte Bifchof 
biejes Stifts bezeichnet, mas nad) der damals befolgten Zählungsart (S. 68) ridtig if. 

XXIX, Hiernädft folgten mehrere Jahre, worin der Bifhofsftupl erledigt blieb. Bermurblig 
war ber alte Streit zweifchen ben beiden zur Wahl bereihiigten Stiftern von Neuem erwacht und feine 
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Uebereinftiimmung zu erreichen, und trat deshalb wieder päpftlihe Provifion ein. Inbeffen ‚verpflichtete 
fid das Domcapitel zu Magbeburg fhon um Jacobi 1326 gegen das Domcapitel zu Brandenburg dahin, 
ed wolle mit allem fleife bemüht feyn, dem Eleeten Heinrih von Barby die Beftätigung von Sei« 
ten der Magdeburgifchen Kirche zu verfhaffen: am 15. Juli 1527 ftellte dann aud biefer Elect im Beis 
feyn des Markgrafen Qudwig von Brandenburg. dem Brandenkurger Domcapitel eine fürmliche Affeeus 
ration über fein fünftiges Verhalten als Bifhof aus, und nah der Relation einer päpftlichen Urfunde 
vom Detober 1327 befand er fih um biefe Zeit, wenngleih nur noch ala Eleet, wirflih im DBefig des 
Bistums, worin er dur ben in der Mark mächtigen Einfluß feiner gräffihen Familie gefhügt wurbe, 
Db Heinrih von Barby darnah auch die bifhöflihe Weihe empfing oder ob er blos Elect blieb, läßt 
fiy fchwer entf&heiden. Für die erftere Annahme fpricht der Umftand, daß er nad der Leichenftein« Ins 
forift in die Reihe der Bifchöfe gezählt it, wie man namentlih aus der Grabfchrift des fpätern Dis 
fhofes Dieterih von der Schulenburg erfieht, welcher ald 33fter Bifchof bezeichnet wird, während ders 
felbe, wenn Heinrich nicht mitgezäpft war, nur als 32fter Bifhof aufgeführt werden Fonnte, 

XXX, Inwifhen hatte päpftlihe Provifion dem Bisthume einen andern geiftlichen Hirten bes 
fimmt, nämlih den Domherrn zu Halberftadt, Merfeburg und Naumburg, Ludwig von Neindorf, 
ber im Jahre 1324 in zwiefpältiger Wahl zum Bifhof zu Halberftadt elegirt, aber durch päpfiliche Pros 
vifion hier Übergangen war, Es war biefer Ludwig, wie man aus einer Urfunde feines Baterd vom 
Jahre 1315 erfieht (Thür.-Sädf. Mitth. IV, 2, 55) ein Sohn des Nitterd Jordan Schenf von Neins 
dorf, welcher außer biefem Sobne noch mehrere Söhne und Töchter hinterließ. Mit der Berufung zum 
‚Bisthum Brandenburg übertrug der Papft ihm zugleich das Bicariat für den nah Halberftabt berufenen 
Bifhof Gifelbert. Indeffen fand Lubwig in der Mark Brandenburg eine übermädtige, dem Elerten 
Heinrich; anhängende Parthei gegen fih, die fih feiner Anerkennung fchledterbings meigerte, Im 
Jahre 1327 begab er fi daher nach Avignon an den päpftlihen Hof Zohann’d XXIL, um die apoftos 
lifche Unterftügung in Anfprud zu nehmen. Er wird hier namentih am 1. Juli unter mehreren bor« 
tigen Bifhöfen genannt, welde die Gapelle des 5. Kreuzes zu Halle mit.einem Ablaffe begnabigten. 
In einer Bulle aus dem Monate Deiober bemerkt der Papf, dag Bifhof Ludwig ihm berichtet habe, 
er glaube zur Zeit nicht, daß es ihm gelingen werde, in den Befig der Brandenburger Kicche zu ges 
langen, da Heinrich von Barby felbige in Befig babe: er fünne aud nicht hoffen, einige Einkünfte aus 
dem Bisthume zu beziehen, wegen der Mächtigfeit der Grafen von Barby, ber BVettern biefed Heinrich, 
welche gegenwärtig die Mark regierten und welche den Heinrih im Befige des Bisthumes fhüsten. 
Ludwig babe aus diefen Gründen den Papft gebeten, ihm einige Einfünfte zu feinem Unterhalte auzus 
weifen. Der Papft befahl deshalb, daß der Bitifteller für das Erfte feine bomberrlihen Präbenden, bie 
er vor der Berleihung der Bifhofswürbe in Halberftabt, DMerfeburg und Naumburg befeffen, auch das 
Arhidiaconat zu Ajchersleben mit den font befeffenen Pfränden fortgeniegen folle. Zugleich gab der Papft 
‚dem Propfle St. Pauli zu Halberftadt, dem Dechanten in Zerbft und dem Scholaficus zu Merfehurg den 
Auftrag, gegen bie Inhaber der zum Disthum Brandenburg gehörigen, dem Bifchofe Ludwig gebührens 
den Befigungen im Wege bes geiftlihen Gerihts, vermöge apoftolifhen Auftrages, mit aller Strenge zu 
verfahren, Der Erfolg diefer Maafnahmen ift nicht befannt. Jedoch findet fid Feine auf das Bistyum 
Brandenburg bezüglihe Handlung Lubwigs vor dem Zabre 1329, und aud in diefem Jahre erblidt man 
den Bifhof noch nicht zu Brandenburg; fondern er hielt fih zu Schrapftorf und Ziefar auf. Dhne 
Zweifel fam es in diefer Zeit, nadhdem der Bifhof Ludwig allmälig Anhänger in der Marf gewonnen 
hatte, zwifchen ihm und der dem päpftlihen Stuhle in allen Stüden feindlid entgegen ftehenden Partbei 
des Kaifers und der VBormünder feines Sohnes zu heftigen Kämpfen, die erft ein Ende finden Tonnten, 
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nachdem der Bifhof fih entfhloß, die Seite des .apoflotifhen Gtuhles zu -verlaffen und fi dem: niit 
dem DBanne belafteten Kaifer und feinem Anhange zu verbinden, Bermuthlih war es inzwifchen die 
Parthei des Bifchofes, von der e8 in einer Faiferlichen Urkunde vom 17. Mai 1333 heißt, daß fie den 
jungen Marfgrafen Ludwig feldft in ihre Gewalt brachte, und gegen den Willen des Kaifere umd ber 
von ifm gefegten Bormünder demfelben ein Siegel fertigen lieg, mit weldem fie ben jungen fürs 
fen Regierungshandlungen in ihrem Sinne vornehmen laffen fonnte — ein Siegel, was ber.Kaijer im 
gedachten Jahre auf einem Fürftentage zu Nürnberg öffentlich wieder vernichten lieg (Hauptih. 1, B. U, 
©, 73, 74) Denn am Ende des Jahres 1329 zeigt und eine Urfunde zwei Partheien in: ber Maut 
in offenem Kampfe fih gegenüber fliehen, von welcher die eine der Bifhof Ludwig von Brandenburg, 
bie andere ber Graf Günther von Schwarzburg führte, wobei wicht undeutlich zu erfennen gegeben wird, 
daß der junge Markgraf fih damals in den Händen der erjiern Parthei befand, Den 25. Digember 1329 
fehtoffen fie einen Waffenftillitand miteinander (ibid. ©. 60. 61). Dann fieht man im Jahre 1330 ven 
Bifhof Qubwig von Brandenburg unter Mitwirlung ded3 Grafen Schwarzburg, ded Marfgrafen von 
Meigen und Anderer eine VBerfühnung mit dem Kaifer Lubiwig verfuchen (ibid.. 62. 63.): und in ber 
Folge (1331) findet man den Bifhof Ludwig nicht nur in ungeftörtem Befige feines Bisthumes, fondern, 
in fo gutem Bernehmen mit dem Kaifer, daf wegen der enblihen Entfheidung einiger Streitigfeiten mit 
dem Marfgrafen im Jahre 1334 von beiden Partheien auf des Kaiferd Ausfprucd compromittirt wurde. — 
Sonft dürfte von dem Bifchyofe Ludwig nur nod zu bemerfen feyn, daß in feine Zeit.die Ermordung 
des Propfies von Bernau burh den Berliner Pöbel fiel, welde dem Bifhofe beträchtlihe Gühnegeider 
einbradte; baf ums Jahr 1336 die Inquifition wegen Kegerei in- Angermünde von ihm ‚angeftellt vourde, 
welche vierzehn Perfonen die Strafe des Feuertades und der Stadt den Beinamen Keger » Augermünde 
zumwege bradte, und daß durd ihn im Jahre 1343 die Schlöffer Eibenau und Gottow, welde dem Bid: 
thume Brandenburg gehörten, an Sarhfen abgetreten wurden. Nach einigen bei Schöttgen und Streyfig 
(Dipl. II, ©. 414. 415) beigebracdten urfundligen Notizen, beflätigte der Bifchof in ben Jahren 1344 
und 1345 mehrere der Wittenberger Schlofcapelle ertheilte Ablaßbriefe. Kine folhe Befätigung er- 
tbeilte der Biihof au nody am Donnerftag nad dem Sonntage Jubica 1347 in Betreff eines von 
‚mehren Gardinälen der St. NicolaisKirhe zu Hennifendorf verlichenen Ablaffes (ibid. S. 414). Der 
Bifhof Harb-im Jahre 1347, nach dem Merjeburger Kalendarium am 28. Zuli ( Thüringifch- Sähfifar 
Mitih, 1, 248). 

XXX, Nah dem Tode Bifchofes Ludwig trat zunädhft ein Bifchof Dieterih als Bewerber anf, 
der aber nicht in den Befig des Bisthums Brandenburg gelangte. Diefer war, wie bie Magdeburger 
Schöppendronif erzählt, eines Tuhmebers Sohn in Stendal: wurde von feinen Eltern zur Schule ges 
fhikt und dann Mönd im Klofter Lehnin. Aus biefem trat er fodann aus, um dem Bilchofe Ludwig 
von Brandenburg zu dienen: auch wurde er von .diefem an bie päpftlicde Curie gefandt, welde ihm den 
Titel eines Bifhofes von Sarepta verlieh. Als bald darauf Biihof Ludwig farb, hoffte er vom Papite 
dem Bisrhume Brandenburg providirt zu werden: indeffen diefe Hoffnung mißlang. Unfer Weibbifhef - 
Dieterich, der fi fpäter au tm bas Bisthum Veinden vergeblich bemühte, begab fich in der Folge an 
ben Hof bes Königs Karl von Böhmen, der ihn unter feine vertrauten Näthe aufnahm und auf deflen 
Verwendung .er fpäter Erzbifchof von Magdeburg wurde, in welder Eigenfhaft er befanntlih viel Dazu 
beitrug, die Mark Brandenburg an die Böhmifche Krone zu bringen und die Bayern ibrer zu berauben. 

Nichts defto weniger erfcheint nad dem Bifchofe Ludwig von 1347 bie 1393 beftändig ein Dieterih 
als Bifhof von Brandenburg, und in der Auficrift eines Leicpenftgines wird ein Dieterih vonder Schulen» 
‚burg als Bifhof genannt. Diefen Dieterih von der Schulenburg ‚hält Lenz für Ludwigs unmittelbaren 
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Nahfsiger und fhreibt ihm eine 45 jährige Stiftsregieruug zu. Gerden unterfcheiber zwar zwei Bifhöfe 
Dieterich, die einander gefolgt feyen, und deren lepterer aus der Familie von der Schulenburg gewefen, 
legt jevocy dem legtern einen vierzigjährigen Zeitraum bei, während er von dem erftern behauptet, dies 
fer fey fhon im Jahre 1348 oder 1349 verfiorben. Beide Anfichten ifind irrtbümfih, Dem Bifchofe 
Ludwig folgte. Dieterih Kotbe für einen ebenfalls vieljährigen Zeitraum als "Bifhof — berfelbe, 
den Lenz für einen Bifhof von Havelberg hält (vgl. B: II, ©.409). Die Familie Kothe war ritters 
mäßig, wie eine Urfunde von 1374 zeigt, und biefer Dieterich hatte im-Jahre 1334 als Domperr das 
Pfarramt in der Altftadt Brandenburg befleidet, auch damals mit feinen Bettern einen Altar in ber Kas 
tprinenfirche gegründet, Rod 1346 wirb er in biefer Stellung genannt. Daß diefer Dieterih ed war, 
welher dem Ludwig im Episcopat fuccedirte, erfennt man nit nur aus ber fon von Gerdeni publis 
gieten Urkunde feines Nacfolgers Dieterih von der Schulenburg vom Jahre 1375, worin ber legtere 
bie Gerächtniffeier des eritern verordnet, fondern auch aus einer Infhrift in-der Domlirche, die unter 
den Urfunden von 1334 mitgetbeilt werben fol, Den 6. Detbr. 1349 fchloß der Bifchof mit dem Bifchofe 
Burhard von Havelberg ein Bündnig, worin fie auf 5 Jahre fih verbindlich machten, bei dem damals 
in der Mark herrfchenden Fehden- fid mit 12 Bewafften Beiftand zu leiften. Diefe Urkunde, welde 
Gerden fhon dem Bifchofe Dieterih von ber Schufenburg zufcreibt, ift aber dem legtern um fo wes 
niger zugueignen, als darin der Bifhof Dieterich als älterer, Burdard als jüngerer Bifchof erfcheint, _ 
während Burdarb doch im Anfange ved Jahres 1348 zum Befig ded Bistbumes Havelberg gelangte, 
Wäre der mit ihm jenes Bündniß fchließende Dieterich erfi 1349 zu Episcopat gelangt, fo würde in der 
Vertragsurfunde feine Name nad damaligem Gebraude nicht vor dem Namen bes Bilhofes Burdarb 
genannt feyn. Auch zehn Jahre fpäter findet man noch mehrere Documente, bie urfundlih von Diete- 
rich. Rothe — nicht fhon von dem Dieterih von der Schulenburg — audgeftellt waren, Es beflätigt - 
nämlich in ‚diefem Jahre Bifchof -Dieterich, die Procurationstare „feines Amtsvorgängerd Lubwig- und. 
vereinigt. in. eben diefem . Jahre die Einfünfte eines Altares in ber St. Rathrinenfiche, der Neuftadt ' 
Brandendbarg mit. der Pfarrkirche in derfelben, welches ber Bifchof Dieterih von der Schuienburg im 
Zahre 1375 als eine Handluug. feines vorftorbenen Vorgängers Bifhof Dieterihs beftätigt.: Steht hier« 
nad feft, dap Bifhof Dieteridh. Rothe im Jahre 1358 nod) lebte; fo ergeben ‚andere Umftände mit ber 
größten Wahrfcpeinlichkeit, daß fein Tob erft nah etwa 8 Jahren erfolgt fey. Im Jahre 1363 beftätigte 
nämlih Bischof Dieterih die Wahl des Dieterih von der Schulenburg, bis dahin Domheren zu Brans 
denburg, zum dortigen Dompropfte.. Daß bdiefer Dompropft Dieterih von der Schulenburg eine andere , 
Perfon.fey, als ber im Jahre 1393 als Bifchof verftorbene Dieterid von der Schulenburg, Täpt fih 
wohl nicht annehmen. Dieterich erfcheint aber nodh im Januar des Jahres 1365 ald’Dompropft, wähs - 
rend ihın im Muguft des Jahres 1360 fehon ein gewiffer Dito in der Dompropftei fuccebirt war. Bis - 
in biefe Zeit muß mithin der Bifhof Dieterih Kothe gelebt haben. Da nun aber der Jahrestag diefes : 
Bifchofe, der ‚Stiftung vom Jahre 1374 zufolge, ‚auf ben 28. Mai fiel; fo wird der 28. Mai 1365. 6is ; 
auf Weiteres als Todestag des Bifhofs Dieterih Kothe angenommen und behauptet werben. müffen, -, 
dag berfelbe etwa. 18 Jahre im. Befige des Bisthumes geblieben fey. Diefe Annahme: erhätt endlich: 
noc..durd den Umfland eine wichtige Beglaubigung, daß der Bifhof Dieterih, welder: bis 1365’ in: 
den Urfunden .erfcheint, .fich: lets. blog von: Gottes Onaden nennt, ohne ber Gnade bes apoftolifhen : 
Stuhles in feinem Bühofstitel' zu gedenfen, während der Bifhof Dieterih, welder vom 12. Mai 1366 - 
bie 26. April: 1393 als Urfumdenausfteller auftritt, fih. in den Jahren 1366, ‚1369 und. in den nad 
folgenden Zeiten in der Regel von Gottes und des apoftolifhen Stuhles: Gnade Bifhof von : 
Brandenburg nennt. Auch. am. diefer Berfcpiedenheit ‚des Titels find daper.die: Bifhöfe; Dieterih Rothe - 
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und Dieterih von der Schulenburg zu unterfcheiden. — Darf nad dem Dbigen als widerlegt angefehen 
werben, was Gerden über die faum einjährige Amtsführung des Bifhof Dieterih Kothe und bie vierzig 
SZahre feines Nahfolgerd vorgebradt hat; fo war ed bemn aud ber erftere und nicht ber legtere von 
diefen Bifhöfen, unter weldem das Bistbum Brandendurg von dem im Jahre 1327 über die Marl 
verhängten Interdiete wieder befreiet und ber Gottesbienft Überall in alter Form in der Marf hergeitellt 
wurbe. Der legtere hatte, wie eine ©loffe zum Corpus ivris canoniei erzählt, in manden Drten 
der Mark fo lange geruht, daß die Einwohner nie eine Meife gefeben hatten, und bie Mefpriefter, da 
fie nad Aufhebung des Interdictes damit wieder begannen, verladht wurden *). Uebrigens beftätigte 
diefer Bifhof Dieterid am Mittwoch nah Lätare 1348 einen von dem Patriarhen von Aquileja ber 
Kirche zu Wiltenberg gegebenen Ablag und am Dienftag nad Margarethen if Jahre 1354 bie von 
Gerharb von Weberden vorgenommene Stiftung einer Capelle im Ehloffe Zahna, nad Urkunden, welde 
in Schöttgen’s und Kreifig’s Dipl. IH, ©.416 und 419 abgedrudt find, 

XXX Die erfte Urkunde des Bifhofs Dieterih von der Schulenburg, ber bis 1363 
Domperr und von biefer Zeit her Dompropft war, ift vom 10. Mai 1366 und enthält die Beftätigung 
eined zu Nauen errichteten Altares. Nah den fhon oben hervorgehobenen Gurialien, war derfelbe durd 
päpflihe Provifion zum Bisthume erhoben. Er verlieh im Jahre 1367 dem Altare des heil, Pancratius 
in der Schloßfirhe zu Bernburg einen Ablag (Bedm. Anh. Hit. 1,124). Im Jahre 1379 zahlte er als 
Difgof dem Diarfgrafen Dito von Brandenburg eine freiwillige Hülfsfteuer, im Jahre 1371 firedte er 
demfelben Fürften in Gemeinfhaft mit andern Gliedern feiner Familie eine Summe Geldes vor, wofür 
. die Urbede in Salzwedel verpfändet wurde (Lenz, br Urf. 416), Der Markgraf Dito bezeichnet dem 

Biihof au in einer Urfunde vom Sabre 1372 als feinen befonders vertrauten und verbdienjtoollen 
Rath und Gönner: und nad Angeli Ann. Marchic. wurde der Bifhof nad) der Refignation des Darts 
grafen Dito, vom Kaijer Karl IV. mit hundert Mark jährliher Befoldung als Rath aufgenommen. Auf 
dem befannten Laudtage, welden der Kaifer zu Tangermünde bielt, fol der Bilhof auch die Parthei 
veffelben vorzüglich unterftügt und die Stände für die Anficht gefimmt haben, daß der. Marf durch bie 
Erbvereinigung mit Böhmen am beten geholfen werde. Die Erbvereinigungsacte wurde bemnädit aud 
von dem Bifchofe felbit entworfen (Küfter's Tang. Denfw, 145). Der Biihof, welder no in einer 
Beftätigungsurfunde, welde KRaifer Karl den 16. Dai 1376 feinem Stifte ertheilte, faiferliher Rath ge: 
nannt if, erfcheint im Jahre 1376, da König Sigismund fi nah Ungarn begeben hatte, fogar für 
furzge Zeit ald Statthalter der Mark (Lenz, Br. Urf, 449). Für feine Didcefe erließ ber Bifchof iu 
einer im Jahre 1380 zu Brandenburg gehaltenen Synode bie erfte Kirchenorbnung; für feine Tafel: 
güter erwarb er 1378 MWiefenburg pfandweile von den Herzögen von Sadhfen, wogegen er das Land 
Lömwenberg im Jahre 1374 auf fech3 Jahre an Hans Badingen und das Land Rhinow mit Hohennauen im 
Jahre 1386 an Eggarb von Stehow und Arnd Friefad verpfindete, Die Verehrung bed Wunbderblutes 
zu Wilsnad unterftügte er dur einen Ablaß, weldhen er den Wallfahrern. verfihrieb (I, Band 2, ©. 140). 
Für die Erhebung des Johann Wopelig zum Bistpum Havelberg verwandte er fi bei ber päpftlicen 
Eurie, Seinem Domcapitel erwies er fi) mehrfach förberlih und freigebig, namentlih im Jahre 1374 
dur die Stiftung von Seelenmeffen für fih, feine Amtsvorgänger und feine Eltern. "Aus biefer wich: 
tigen Stiftung erfährt man zugleih, daß der Bater des Bifchofs Bernhard und feine Mutter Gifela 


*) „Audivi de quodam loco in Marchia,'quod tanto tempore- fteterat interdietum, quod facta relaxione 


.. illius loci XXX annorum, qui numquam audierant miffam, deridebant presbyteros celebrantes.“ Gloffa 
ur. canonici. 
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bieß. Seinen Tod, der auf den 26, April 1393 fiel, befundet die Grabfchrift feines Leichenfteines. Er 
wirb darin der 33. Bifchof genannt, nach der ältern bis hier hinabreihenden Zählungsart des Kapitels 
Eine Urkunde vom Zahre 1401 rühmt dem Berftorbenen nad: clerum nofırum paterne fovit, in liber- 
tatibus fuis fervavit, gladium Ipirituale pro eis vibravit eorumque injuriatores in quantum potuit com- 
pefcuit, juriftas, advocatos aliosque viros literatos pie dilexit reliquosque clericos honeftos digne ao 
benigne traciavit fingulaque ad cleri defenfionem et honeftatem pertinentia, prout ad ipfius fpectabat 
officium, exequi fecundum poffe non omilt, 

XXX Heinrich, aus der verftorbenen Familie von Bodenbyf, zuerft Domberr, dann feit 
1385 Official der bifhöflihen Curie zu Brandenburg, folgte dem Bifhofe Dieterihd im Bisthume, 
Gerden meint er fey erft 1395 erwählt, da fih aus den Jahren 1393 1394 feine Urkunde finde, In- 
befien ber Tegtere Umftand reicht nicht bin die geäußerte Anficht zu begründen, wenn ed auch wirklich 
nicht gelingen follte, Urfunden Heinrihe aus den SZahren 1393 und 1394 zu eniveden, MWirflih hat 
fi nun aber auch eine Urkunde im Brandenburgifgen Domardive auffinden Taffen, nah welder Dis 
(hof Heinrich fhon im Jahre 1394 einen Streit der von Bredow mit dem Domrapitel enifcheidet, und 
alfo it die Behauptung Gerdens bereits baburd widerlegt. Hiernächft ift eine andere Urfunde vom 
20. an. 1395 erhalten, worin der Bifhof der Lorenzcapelle zu Dittenmalde eine Schenfung beftätigt. 
Im Zahre 1400 foll der Bifhof einen Frieden zwifchen der_Marf und Magdeburg vermittelt haben 
(Angel. Annal.). YIm Anfange des 15. Jahrhunderts erkoben fih mehrere Pröpfte feiner Diöcefe gegen 
ihn, wegen übertriebener unb ungewöhnlicher Abgaben, welhe er von ber Geiftligfeit einfordern lieg und 
wegen der Befhränfung des geiftlihen Gerichts der Pröpfte. Die Sade fam zu gerichtlicger Inter 
fuhung, doc) ift der Ausgang, welchen diefelbe gewann, nicht befannt. Der Bifhof ftarb im Jahre 1406 
(Leibnitz, Script. II, 395), naddem er noh am 6, Juni diefes Jahres eine Urfunde hatte aus 
fiellen laffen, 

AXXIV, Henning von Bredomw, bis bahin Dompropft, folgte auf dem Bifhofsftuple, 
Bald nad- feiner Weihe fiel er jedod in die Hände Johann’s von Tresfow und Wiperts von Barby, 
in deren Schloffe Milow er vom 4. Dezember 1407 bis 22. April 1408 gefangen gehalten wurbe, bis 
er mit Hülfe einer Beilteuer des apoftolifchen Stuhles fi zu löfen vermogte. Im Herbft des Jahres 
1408 rädte der Bifchof fih dafür dur einen Kriegszug gegen die Magdeburger, auf welhem biefelben 
befonders bei dem Dorfe Glienele in der Nähe von Ziefar eine große Niederlage erlitten (Angeli An- 
nales). Aud die folgenden Jahre feiner im Ganzen nur furzgen Stiftsregierung feheint der Bifhof vors 
züglih mit weltlichen Handlungen befhäftigt gemwefen zu feyn: die Brandenburgifhe Kirchenordnungen 
wurden unter ihm dur einige in feinem Namen publizirte Spnodalfplüffe erweitert; der Kirche zu Wite 
tenberg verlieh er 412 und dem Hofpital zu Zerbft im Jahre 1413 einen Ablafbrief (Schöttgen, Script. 
I, 476. Bedm., Anh. 11, 237) und im Tegtgedachten Jahre weihte er nody am 8. Juli mehrere Altäre 
in der Domticce. Sonft find feine bifhöftihe Amtshandlungen von ihm befannt, Er flarb nad Engel 
nod im Sabre 1413. Im einigen nod im Dome lesbaren alten Wandinfchriften über die Stiftung von 
Altären wird er, mit unferer Zählungsart zufammentreffend, der 3Afte Bifcyof Brandenburgs genannt, 
Dean fieht daraus, fo wie aus den folgenden Angaben ber Zahl bei andern Bifchöfen, ba bie font zu 
Brandenburg angenommene Reihfolge der Bifchöfe burg Ausftoßung einer früher mitgezählten Perfon 
eine Beränberung erlitten hatte. 

KXXV. Johann von Waldom, Hennings Nachfolger, gelangte nad) Engel im Jahre 1414 
in ben DBefig des Bisipumes und zwar wieder durch päpflihe Provifion. Das Domcapitel hatte näms 


lich nad dem Tode Hennings von Bredvow ben Pfarrer der Neuftabt Brandenburg, Nicolaus 
Hauptteil 1.86, VIN, 11 
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Burhforf, zum Bifhof erwählt. Da jeboch diefer die päpflihe Beftätigung nicht erhalten fonnte; 
fo bewarb fi mit dem Beiftande des Kurfürften Sobann von MWalbow bei dem Papfte Johann zu 
Eonftany um die Erlangung des Bisthumes, und biefem gelang es bei fo gemidtiger Unterftügung über 
feinen Mitbewerber obzufiegen. Im Mai des Jahres 1416 war er noch nicht confecrirt, woran ver« 
muthlih fein Aufenthalt auf dem Conftanzger Eoncil im Gefolge des Kurfürften Friedrih L die Schul 
trug. In den Jahren 1417 und 1418 erfcheint der Bifhof wieder in Friebrihs Gefolge zu Conftan: 
aud gehörte er mit zu den Mitgliedern der Commiffion, welder die Ausführung der Schenfung Mare 
tind V. aufgetragen wurde, wornah dem Kaffer von allen Gelftlihen in ganz Deutfchland der zehnte 
Tpeil ihrer Einfünfte auf ein Jahr bewilligt wurde, bamit biefer für die Koften, welde das Gonftanzer 
Eoneil ihm verurfadht, fhadlos gehalten werde (Angeli Annales. Hardt, Acta coneil. Conft. I, 590. 592. 
V, 183. Mencken, Seript. 1, 1005): Bei biefen Befchäftigungen des Bifhofs außer der Mark, blieb er 
fat ganz one Wirffamfeit für feine Didcefe. Docd betätigte er im Jahre 1419 den Kalandb in Zerbft 
(Bedmann, Anh, V, 34): au foll er nah Engel am 6. Febr. diefes Jahres die Prinzeffin Dorothea 
zu Berlin getauft haben. Ueber die weitern VBerhältniffe des Bifchofes find die Gefhichtäfhreiber in 
verfhiebene Irrthümer verfallen. Diugofh berichtet, bapg Martin V. am 29. März 1420 den damnligen 
Bifhof Johann von Lebus zum Erzbifhof zu Gran in Ungarn erhoben und den Bifhof von Branden- 
burg auf Bitten des Markgrafen Friebrih zum Biihofe von Lebus gemacht habe (Diugofch. ad a. 1420). 
Engel dagegen fegt in das Jahr 1420 den Tod des Bifhofes, erden behauptet, ber Bifhof habe 
im Jahre 1421 zu dem Bisthume Brandenburg no das Bisthum Lebus hinzubefommen, gegen das 
Ende des Jahres 1421 aber erfteres refignirt und fein Nachfolger im Bisthum Brandenburg fey den 
30, April 1422 erwählt (Stiftsp. S.218). Woplbrüd endlih (Gefh. v. Lebus II, 137) bemerft, es 
fep dem am 29. März 1420 zum Bifchofe von Lebus erhobenen Johann von Waldow verftattet, zur 
Sablospaltung megen feines fofibaren Aufenthalts zu Conftanz, wo er der Kirhenverfammlung beige, 
wohnt, bas Bisthum Brandenburg bis in den April des Jahres 1422 beizubehalten: baher fep er in 
biefer Zeit. bald Bifhof von Lebus, bald Bifhof von Brandenburg genannt, Diefe Angaben find fämmt 
Kih falfh. Der Bifchof wird das Jahr 1420 Pindurdh in den Urkunden noch fortdauerndb Bifhof von 
Brandenburg, namentlih am 6. Januar und 6. November (Wohlbrüd, a. a. D.), und niemals Bifcef 
von Vebus genannt. Die päpfttihe Provifion für das Bisthum Lebus ift daher nicht im Jahre 1420, 
fondern im Jahre 1421 erfolgt. Dies wird bemnähfkt aud durd bie Legende des in der Domfirche zu 
Bürftenwalde noch erhaltenen Leihenfteines des Bifchofes betätigt, welche lautet Anno domini M, COC, 
XXL — alfo nit 1420 — dominus Johannes de ‚waldo fenior adeptus eft ecclefiam lubucenfem et 
obit anno M. CCC. XXIII. Demgemäß ift au die erfte Urfunde, welde Johann als Biihof von Pr 
bus augfertigte, nämlich die Betätigung feines Domftiftes, vom 1. September 1421 (Wohlbrüd I, 472 
Note): und das päpftlihe Notificatorium Über die vorgenommene Verfegung bes Bifhofs von Branden, 
Burg nach. Lebus, für den Erzbifhof von Magdeburg, ift gleichfalls vom 1. September 1421. Nachdem 
der Bifhof aber im Jahre 1421 das Bisthum Lebus erlangt hatte, hörte der Befig des- Bisthumes 
Brandenburg fogleih für ipu anf. Das im Anhange mitgeiheilte päpfllihe Notificatorium vom I. Sep 
ternber 1421 fpridt in einer gegen jeden Zweifel gefhügten Weife aus, daf Teine Berbinbung zweier 
Bisthümer unter einem Hirten beabfitigt, vielmehr der Bifhof Johann nur von einem Bisthume zum 
andern verfegt und daß bem bierburd erledigten Bisthpume Brandenburg vom Papfte dur die Erhebung 
yes Dompropfties Stephan zum Epistopate fogleich wieder providirt werbe, 

XXXVI Bifgof Stephan nahm durh ypäpflihe vor dem 1. September 1421 erfolgte 
Prooffton das dur) feines Vorgängers Berfegung nach Lebus erledigte Bistbum Brandenburg in DBefig; 
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woher er benn auch felbit in feinem Oommentar, ad Deoslogum das Jahr 1449, worin er biefe Schrift 
vollendete, als das 2&fle feines Episcopates angiebt. Dagegen ermangelt die Behauptung Gerden's, 
bafı Stephan im April 1422 erwäplt fey, aller Begründung, ba Gerden nur eine nit mitgerheilte 
Bandfärift des Schloffes Ziefar als Document dafür angiebt. Stephan war Übrigens, feiner eigenen 
Angabe nad, der Sohn eines armen Fapbinders oder Böttcher, wovon er auch wahrfheinlih den Beis 
namen Bötticher ober Bodefer trug: er war im Sabre 1384 geboren, hatte in Reipzig fiudirt, wo er 
and im Zahre 1412 über die Frage utrum judex debeat judicare fecundum allegats et probata an fe- 
eundum oonfcientiam fuam Öffentlich bisputirte: im Zahre 1415 war er bereits Domberr in Branden- 
burg. Hier empfahl er fih dem Bifhofe Johann von Waldow in dem Grabe, baf diefer ihm fchon 
1417 bei feiner Abwefenheit zu feinem Bicar beftellte und bei der im Jahre 1418 erfolgten Erledigung 
ber Dompropftei für feine Erhebung zum Dompropfi forgte. Was den Bifhof vor feinen 30 Borgän- 
gern vorzüglich auszeichnete, ift feine Gelehrfamteit. Die altteftamentarifhen Bücher flubirte er in der 
Ufprade, Die Königl, Bibliothek zu Berlin bewahrt noch jegt eine fofibare Hebräifhe Bibel, in 3 Bän- 
den im Folioformat, weile der Bifhof dem Domcapitel zum Gefchente machte: hinter dem erften Bande 
fieht von Stephand eigner Hand: Ego Stephanus Epifcopus BrandenburgenGs comparavi hos XXIX 
hbros ad ftudium meum pro XXXII Florenis in vigilia affumtionis Marie: und unter ben bandfchrift« 
lihen Werfen, welche bafelbft noch vom Bifhhofe Stephan aufbewahrt werben, befindet fih au ein 
Tractatus contra Judaeos, worin der Bifhof fih mit der Hebräifhen Sprade und namentlich auch mit ' 
den Schriften der NRabbinen wohl vertrauet zeigt. Wußer biefem fchrieb er noch mehrere in der Königl, 
Bibliothef erhaltene Tractate, namentlih 2) de fymbolo Apoftolorum, 3) circa horas canonicas, 4) circa 
Sequenciam: Quam dilecta. Seine Hauptwerfe waren inbeffen 5) der Commentarius ad orationem do- 
winicam, 6) ba® Sertum Marie five de falutatiene evangelica, 7) fein Commentarius ad Decalogum und 
8) fein Breviarium reformatum Brandenburgenfis diocefeos, Nur das legte von biefen Werfen ift fpäter 
gebrudt: die übrigen find Tebiglih im Manufrripte aufbewahrt, enthalten jedoch aud in hiftorifcher Bes 
jiehung mandjes Werthvolle. Am Ende bes Eremplares, weldes die Brandenburgifhe Stiftöbilisihef 
von dem Commentare über bie 10 Gebote befigt, hat der Bifchof namentlich für die feine eigene Lebenshe- 
fGreibung wichtigen Worte bemerkt: Hec funt igitur dolia per me filium doliatoris ex diuerfs lignis 
diverforum faltuum et nemorum non dolatis nec levigatis, fed nec tomatis, immo opere ruflico fabre- 
facta et groffe compacta. Completa anno 1449 anno natiuitatis mee LXVI. pontificatus vero ÄXVIH, 
Gratias ei, qui potens eft de pulvere fufeitare egenum et de ftercore erigere pauperem ut fedeat cum 
principibus. In ber Dombibliothef zu Brandenburg ift auch no 9) ein Manufeript vorhanden unter 
dem Titel Vifitatio cleri per me Stephanum tune Vicarium Domini Johannis Epifcopi Brandenburgenäs: 
item Conflitutio Domini Brandenburgenfis ad moniales et declaratio eius facta per me Stephanum 
Anno 1417 tempore vifttationis. Die feltene gelehrte Bildung biefes Bifchofes, melde hieraus hervor« 
leugtet, gab vermurplih auch bie Veranlaffung dazu, daß der Papit ihn neben dem Bifhofe von Camin 
zum Gonferpator der neu errichteten Univerfität Greifswald ernannte (Schwarz, Domm, Lehnepifl. 563), 
Eine päpfilige Bulle vom Jahre 1455 beauftragte unfern Bifhof mit der Unterfuhung, ob bie zur 
Gründung ber Univerfität Greifswald ausgefegten Einfänfte genügend feyen (Dehnert, Pomm, Bibt. 1, 
8). Im folgenden Jahre wirb bie neue Stiftung von unferem Bifchofe beftätigt (Pylii, Memorab, Pom. 
c. nat. Dom. 24). Die wichtigfte Handlung, die Stephan als Bifchof für feine Diöcefe verrichtete, war 
der Erlaß einer neuen Kirhenorbnung im Jahre 1435, Diefelbe wurde am 12. Juni diefes Jahres in 
einer zu Brandenburg gehaltenen Synode publiirt und war vorzüglih auf die Abftellung der fhledten 
Sitten der Weltgeiftlichen feiner Zeit gerichtet, Sonf fieht man den Bifchof die gewöhnlichen bifhöfs 
11* 
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lihen Gefhäfte vornehmen, and nicht felten Ablafbriefe ertheilen, Yegtered namentlich im Sabre 1422 
ber Brüderfhaft Corporis Chrifi in der Neuftadt Brandenburg, im Jahr 1424 dem Kaland zu Zerbfi 
(Bedm. Anh. Gef. VI, 24) im Jahre 1440 der St, Zohannisfirhe zu Brandenburg und der Petris 
Kirche zu Cöln und anderen Kirchen und geiftlihen Stiften. Im Jahre 1423 den 23. Mai fol bie Trau: 
ung bed Herzogs Albregt von Medienburg mit bes Kurfürften Tochter Margaretha durch unfern Bis 
fhof auf dem Schlofe Tangermünde verrichtet feyn (Gundling’s Leben Kurf. Friedrihsl., S.248). 
Zugleich fieht man ben Bifhof mit mandperlei Berrihtungen außer feiner Didcefe oder in Tandesherrliden 
Dienften befchäftigt. Im Jahre 1413 wurde in einer Streitfaye des Erzbifhofs von Magdeburg mit der 
Stabt Halle auf ihn und den Bifhof von Zeig compromittirt (Schoetgen, Script. I, 439): im Zahre 
1427 ftand- unfer Bifhof an der Spige der furfürftlihen Deputation, weldhe zu Neuftadt- Eberdwalte 
den Sriebendfeplug zwifchen Pommern und der Mark zu Stande bradpte (Gundling’s Leb. Kurf. Friedr. 1. 
&.293): im Jahrere 1440 fehlichtete er nebft dem Kurpringen zu Zerbft eine Streitigfeit zwifchen der 
Stadt Zerbft und den Fürften von Anhalt (Beim, Anh. Hift. I, 283): im Jahre 1448 fiept man ipn 
unter den furfürftliden Commiffarien, die über die Stabt Berlin wegen ihrer Empörung zu Gericht 
faßen (Cernitius p. 27, 29), Gleihmäßig nahm ber Bifhof an vielen Staatsverhandlungen als ver 
trauter Rath bed Kurfürften Antheil, wie er denn aud als folder in der furfürftlihen Beftätigung 
bes Stifts vom 13. November 1440 bezeichnet wird, Nah einer alten Infchrift im Dome zu Brans 
benburg farb Stephan, als der 36jte Bifchof diefes Stifte, am 15, Februar 1459. 

XXXVIL Gleih nad dem Tode bes Bifhofs Stephan ernannte der Kurfürit Friebrich II. den 
bisherigen Dompropft und Rath Dieterih von Stehow zum Nadfolger, Derfelbe ließ bald nad 
feiner Erhebung die für bie Kenntnig des Umfanges der Brandenburgifhen Diöcefe fo wichtige Dkatrifel 
anfertigen, um darnah die ihm gebührende bifdöflihe Procuration beffer controliven zu fönnen, Er 
bauete 1461 den bifhöfligen Palaft in der Neuftabt Brandenburg. Ablafbriefe eriheilte er, fo viel wir 
wiffen, nit. Im Zahre 1467 beftätigte er die geiflliche Brüderfhaft St, Peters bei der Nicolaifirche zu 
Zerbft (Beim, Anh. Ehr. VI, 26), im Jahre 1472 beftätigte er einen Altar in der St. Gottparbefirde 
zu Brandenburg; überhaupt verrichtete er die gewöhnlichen bifhöflichen Amtsgefhäfte, wie feine Borgäns 
ger. Woburd er fih von biefen audzeichnete, war nur bie häufige Veräußerung von Tafelgütern, bie 
er vornahm, Das Land Löwenberg verfaufte er an die von Bredow, für 1000 Rheinische Gulden, He 
bungen aus Prigerbe und Keyin an das Klofter Lehnin und feinem Gapitel verpfändete er felbt feine 
Procurationsgebüpren. Er flarb in der erften Hälfte des Jahres 1472. 

AXXVIL Nad dem Abfterben Dieterihs erwählte das Domcapitel, um der Ernennung burg 
ben Kurfürften zuvorzufommen, fhleunig ben Dompropft Arnold von Burgsdorf zum NRacfolger. 
Der Kurfürft proteftirte gegen diefe Wahl; ließ jedoch dem Domcapitel zugleih erHlären, wenn ber 
Eleet auf die aus diefer. voreitigen Wahl herzuleitenden Anfprüde refignire, fo wolle er ihn förmlich 
ernennen und bem Gapitel zur Wahl präfentiren, weldes denn auch am 19, Juli 1472 in perfünlicher 
Gegenwart des Kurfürften gefhab. Bon feiner amtlihen Wirkfamteit it eben nichts befannt, was befons, 
berd hervorgehoben zu werben verdiente. Jm Jahre 1473 ertheilte er ber Kirhe in Tiefow einen Ab« 
lagbrief. Die Ausfertigung deffelben it im Domardive zu Brandenburg nody vorbanben, jedoch unfefer: 
lid geworben. Im Jahre 1478 bewilligte der Bifhof der Kirche in Belig und im Jahre 1482 ber 
Kirche zu Eilshol; das Net zur Einfammlung einer Eollerte, indem er ihre Woplthäter mit Ablag bes 
gnabdigt, ba beide Kirchen dur Krieg und Brand zerflört waren, Auch zu einem neuen Orgelbau in 
der Dartholomäificche zu Zerbft fpendete er im Jahre 1481 einen Ablag (Bemann, Anh. I, 208). Er 
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farb am 15. Juni 1485", und ift auch auf der Pegenbe feined im Dome zu Brandenburg erhaltenen 
Leihenfteines ald der 3Hfte Bifhof feines Stiftes ‚bezeichnet. 

-  KXXIX. Ihm folgte JZoahim von Bredbomw in ber Stiftöregierung, wahrfheintih gleich 
nah dem Tode Arnolds: denn die erfte Urkunde des neuen Bifchofes it vom Januar 1486. Er vers 
hieß in diefem Jahre denjenigen einen Ablaß, weldhe ein vom Herzöge Magnus von Anhalt verfaßtes 
frommes Lied fingen würden (Belmann’s Anh, Gef. V, 106). Außer der Confirmation frommer 
Stiftungen, einigen Ablaßbriefen und Lehnbriefen weifen die Urkunden fonft von biefem Bifchofe nichts 
nad, e8 mögte ihm denn an dem 1493 zwifchen Pommern und ber Mark in feinem Beiwefen gefchloffes 
nen Bertrage und an ber 1507 vollzogenen Verwandlung bed Domcapiteld aus einem Höferlichen in 
ein weltliche Stift, ein befonderer Antheil zugefchrieben werben, An ber Tegtern Angelegenheit nahm 
er jebodp wegen feines hoben Alters wahrfceinlih feinen Antheil mehr. Schon im Jahre 1505 hatte 
er fi) wegen feiner Unvermögenheit und Schwachheit vom Kurfürften die Erlaubnig erwirfen müffen, 
fi in den dem Kurfürften fchuldigen Nathsdienften dur einen Stellvertreter, den Dr, Dieterih von 
Diesfau, erfegen zu laffen, Auch behielt er für feine Perfon lebenslänglid, Trog ber Transmutation, 
die Drdenstragpt der Prämonftratenfer — bie weißen Hofen und Wamms mit dem blauen Mantel bei, 
Seine ‘legte Urfunde ift vom Jahre 1407 und betrifft die Einweihung eines Altares in Biefenthal Noch 
in diefem Jahre muß er geftorben feyn. 

XL. Ueber feinen Nachfolger Hieronymus Schulz, eines Sälefi fhen Schulen Sohn, if bes 
reitd bei den Nachrichten von den Havelbergfchen Bifhöfen (I, 8.2, 6.422) Näheres mitgetheilt. Im 
Jahre 1506 finden wir ihn noch als Propft zu Salzwedel. Die erfte befannte Urfunbe, weldhe. er als 
Biihof ausgeftellt hat, ift vom 30. Juli 1507, bie päpftlihe Confirmation aber vom 6. Drtober biejed 
Jahres datirt. Die folgenreichften Ereigniffe feiner Stifteregierung waren die Streitigkeiten, worin er 
mit der Wittenbergichen Geitlicpfeit verwidelt wurde. Sie hatten einen nicht geringen urfädlichen Ans 
Iheil an dem mwelthitorifhen Ereigniffe der allgemeinen firlihen Reformation. Schon im Jahre 1512 
weigerte fih die Wittenberger Geiftlichfeit auf einer Synode zu erfcheinen, woru ber Clerus ber ganzen 
Diöcefe geladen war, um bem Bifchofe eine Beifteuer zu bewilligen. Der Streit über die Entrihtung 
derfelben, deren die Wittenbergfche Beiftlichfeit fih hartmädig weigerte, fam bis zur Erörterung am päpft« 
lihen Stuhle und dauerte bis über das Jahr 1516 hinaus, Gleichzeitig war über den Geiftlihen GIos 
rins Smwahn zu Wittenderg ein noch heftiger geführter Streit entftanden, Diefer war vom Rathe im 
Jahre 1512 gefangen genommen, Aus dem Gefängniffe entfommen, flüchtete er fih im ein Klofter. 
Der Rath lieg ihn aber mit Gewalt wieder herausholen und in das Gefängniß zurüdführen. Der Bis 
fohof erließ daranf an bie Wittenbergfche Geiftlichfeit den Befehl, wenn der Nath nicht binnen 20 Stun- 
den den Gefangenen freilaffe; fo folle die Stadt mit dem Interdict belegt feyn und die Vornahme alles 
Gotteddienftes aufhören. Der Wittenbergfhe Rath gab jedoch den Gefangenen nit frei, wandte fi 
vielmehr an den Erzbischof und erlangte von diefem eine NRelarion des Interbicts, Der Bifchof von 
Brandenburg fhärfte nun das verhängte Interdict nur noh mehr und bebhnte baffelbe auf ben ganzen 
Arhidiaconatsbezirf von Leigfau aus. Doc die Geiftlichfeit Teiftete größtentheils Feine Folge. Auch biefe 
Sade fam an den apoftolifhen Stuhl, und endlich that der Rath im Jahre 1515 dem Bifchofe Abbitte, 
worauf bas Snterdict am 5. April biefes Jahres wieder aufgehoben wurde. Bald hernah entfpann fi 
jedod ein neuer Streit der Wittenberger Geiftlichfeit, died Mal mit dem Dombechanten zu Brandenburg, - 
bem jene bad Synodaticum und Cathedraticum verweigerte. Auch biefe Angelegenheit fam an ben apo« 
folifhen Stupl und fie wurde im Jahre 1518 dburh eine au Gunften bed Dombehanten getroffene 
päpftlihe Entfpeidung befeitigt. 
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Miüten unter biefen Zertwürfniffen ber Wittenberger Geiftlichfeit mit ihren geifllihen Obern, that 
Luther bie erften Schritte zur Firdlihen Reformation. Uilbredht, der Erzbifhof von Magdeburg und 
Mainz, geborner Markgraf von Brandenburg, hatte am 1. Auguft 1514 bem Papfte Leo den Entwurf 
zu einem Bergleihe vorgelegt, welchen biefer genehmigte und der beiden bie gewünfchten Geldmittel zur 
Beftreitung ihres Anfwandes zu verfchaffen verbießg. Darnad gewährte der Papft einen Ablag für Geld, 
mad unter bem Borwande, zum Bau ber SPeterdfiche verwandt zu werben, erhoben werben follte, 
Diefer Ablaf follte at Jahre hindurh in den Diöcefen der Erzfiifte Magdeburg und Mainz, in ber 
Didcefe Halberfiabt und in ben Landen ber Kurfürften von Brandenburg verfauft werben. Die Sorge 
für die Verbreitung und ben Berfauf deffelben übernahm ber Erzbifhof, wofür ibm bie Hälfte fümmt- 
licher auffommender Gelder zugebilligt wurbe: nur bie andere Hälfte follte nad Rom fliegen. — Damit 
aber auch der Kurfürft Soadhim von Brandenburg, beffen Beiftandes man bedurfte, dem Fortgange bes 
Unternehmens nicht hinderlic fey und ebenfalls mit Bortheilen daran betheiligt werde, mwurbe ihm bas 
Patronat über bie Dompropfteien ber beiden Stifte Brandenburg und Havelberg vom Papfte beigelegt. 
Zum Werkzeuge für die Ausführung biefer Finanzoperation erfor der Erzbifhof den Dominicaner »- Mönd 
Kohann Tezel, den ber Kurfürft Joahim auch burdh ein unterm 17. September 1517 an bie Stände 
des Kurfürftenthums erlaffenes Mandat autorifirte, den Ablapfram in feinen Landen, namens bed pers 
fönlih daran verhinderten Erzbifchofes Albrecht zu verrichten. Das fehnöbe Handwerk biefes gewanbten, 
marftfpreierifhen Sündenfrämerd war ed nun zunähft, was dem Dr. Martin Luther Veranlaffung gab, 
feine befannten 95 Säge gegen den Ablaf imgleihen eine freifinnige Nebe über den Ablag zu veröffent: 
Uden, welde er auch dem Erzbifchofe Albrecht felbit Überfandte. Der Bifhof von Brandenburg, ber 
‚als Diörefan des Fühnen Martin, den nächften Beruf hatte, dies zu verhinhern und zu firafen, fab bem- 
felben ruhig zu, weniger, wie wir glauben, um ber Wahrheit bie Ehre zu geben, — benn er felbit ver 
feprieb no im Mai des Jahres 1516 den Wohlthärern der baufältigen Pfarrliche zu Belig einen Abs 
lag — als weil die ganze Unternehmung des Erzbifhofs Albrecht für ihn felbft von großem entchiedes 
nem Nadpiheile war und er baber den Berfuch einer Bereitelung berfelben ohne Zweifel niht ungern 
fab. Denn nit nur blieb der Biihof von Brandenburg ohne Antheil an den Nevenien, welde ber 
Ablaffram in feiner Diöcefe einbrachte, und wurde das Bermögen ber Bewohner berfelben Iediglich für 
die Kaffe des Erzbifchofes und bes Papftes ausgebeutei; fondern auh bie Abfindung, bie dem Kurfürs 
ften zuertheilt war, hatte die bifhöflihen Nechte in Beziehung auf die Dompropftei gefhmälert und war 
daher zum Tpeil auf Koften des Bifhofes und Gapiteld gewährt. Geftatteten daher zwar die Nüdfiche 
ten, weile ber Bifhof feinem Randesperen dem Kurfürften und beffen Bruder bem Erzbifhofe jhuldig 
war, ihm ein offenes Auftreten gegen jene Unternehmung nicht; fo war bie Duldung eines folden Auf- 
tretend, wie Martin Lusher e8 unternahm, doc fhon Beweis genug für feine dem Unternehmen Alberts 
ungünftige Gefinnung. Der Bifhof fhidte daher zwar den Abt des Klofters Lehnin im Jahre 1517 
perfönlih mit einem Briefe an Luther; aber anftatt ihm barin mit ber gewöhnlichen Strenge der Kirs 
henzudt feine Kühnpeit zu verweifen und zw unterfagen, gab er ihm nur herablaffend bittend der Wunfch 
zu erkennen, feine Rebe über den Ablaf nicht weiter zu verbreiten und bie Beweisgrünbe für fein Thefes 
noch nicht zu publiziven, weldes Luther zufagte, Auch bei des Bilhofes perfünlihen Anwefenheit in 
Wittenberg im Anfange des Jahres 1518 Tieß er fih nod zu freundlicher Unterrebung mit Quthern 
herbei. Mit den Gefüplen anhänglicher Ergebenpeit überfandte daher au biefer noh am 22. März 
1518 dem Bifchofe bie jegt ebirten Beweisgründe feiner Thefes wider ben Ablaf. Inzwifchen aber 
hatte Biihof Hieronymus den Abgrund erkennen gelernt, ben ber bebeutungslos erfchienene Wittenberger 
Mönd der Hierarchie eröffnete. Was bis dahin zur Befriedigung feiner Mißgunf gegen bie glüdliche 
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Finanzoperation feines Metropofiten von ihm war gebulbet worben, rüttelte jegt an den Orunbpfeilern 
ber Kirenverfaffung unb drohte den taufendjährigen Bau berfelben zu zerträmmern, Derfelbe Bifhof, 
der früher-fo milde dem Treiben Luthers nachgefehen hatte, wurde baher jegt, ohne daß Äufere lm- 
fände die Berhältniffe umgefehrt hätten, Ruthers eifrigfter Feind, da der Kampf, welchen Quiher im Ge- 
biete der Anfichten und religiöfen Grundfäge erregt hatte, fidy nicht mehr darauf befchränfte, ob dem Erz« 
bifhofe von Magdeburg gelingen werde, burd feinen Ablaghandel die Brandenburgiihe Diöcefe mehr 
oder weniger auszuplündern, fonbern über die widhtigften Fragen ber Kirche uud Religion für bie ganze. 
Epriftlihe Welt entfcpied, Kein Wunder daher, wenn ein ftreng fatholifcher Bifhof, wie Bieronymus 
war, nachdem er über bie weitreihenden Folgen feiner frühern Nahfiht zum Bewußtfeyu gelangt war, 
vorwurfspoll gegen fi felbft äußerte, er Fönne fein Haupt nicht eher ruhig niederlegen, bis er Luthern 
dem Holzftoge überliefert habe — wie Luther in einem Briefe an Staupig vom 3. Ortober 1319 
felbft erzählt, i 

Aber au der Kurfürft und fein Bruder, der Erzbifchof Aibrecht, feheinen diefem Borwurf gegen 
den Bifchof, dag er die Lutherifhe Kegerei im Keime zu erftiden verfäumt habe, nicht fremd geblieben zu 
fegn: er fonnte nicht mehr als der Dann erfeinen, von dem mit Vertrauen erwartet werben burfte, 
er werde der immer weitern Verbreitung berfelben in feiner Diöcefe Einhalt thun. Als daher ben 
12, Auguft 1520 das Bisıhum Havelberg fi erledigte, gab biefer Umftand gewänjchte Gelegenheit, ben 
Biihof von der Leitung der Brandendurgifhen Diöcefe zu entfernen und wurde berfelbe vom Kurfürften 
nad Havelberg verfegt (1, B.U, 8.422), wo er im nädhften Jahre auch fehon verfiard — mit bem 
zweifelhaftem Ruhme, für die firliche Reformation abfichtslos ungemein erfolgreich gewirkt zu haben, 

XLI, Dieterih von Harbenberg, welher dem Hieronymus im Bistfume Brandenburg 
folgte, war ein fehr eifriger Katholif, Gleich die erfte ber erhalten gebliebenen Urkunden bes Bifhofes 
bewies, wie wenig Eingang Luthers Anfihten und Behauptungen bei ihm gefunden hatten. Er fehrieb 
nämlih am 4, Detober 1521 einen Ablaß dur Lie ganze Diöcefe aus, und zwar ganz wie der Papft 
Leo im Jahre 1517, zu Gunften des Baues der Petersfirche, jedoch nicht der Römifgen, fondern ber 
Brandenburgifhen. Was der Bifhof mit biefer zu dem Beifte der Zeit fo fehr fcharf contraftirenden 
Maafregel erreicht, Äft nicht befannt. Jedenfalls war fie eine unvorfichtige übereilte Maafregel, mit ber 
dem Katholichdmus feine Anhänger geworben wurden. Aud ift es befannt, daß es biefem Biichofe fei- 
neöwegs gelang, ber Ausbreitung von Luthers Lehren und bem öffentlichen Belenntniffe derfelben Gren- 
zen zu ftellen, namentlich fegten mehrere außerhalb der Marf Brandenburg gelegene Drte feiner Diöcrfe 
die Reformation unter feiner Stiftsregierung duch, während diefelbe innerhalb der Mark durch bie dau- 
deöherrlihe Gewalt niebergehalten wurde. Senes war namentlih in Zerbft ber Ball, wo der Räth fi 
einen Rutherifhen Prediger hatte fommen laffen. Der Bifcdyof, welder davon erfuhr, drang beim Rathe 
auf die Abichaffung diefes Fegerifchen Präbicanten. Doch ber Rath erwieberte, dag der Prebiger Gottes 
Bort und feine Irriehren prebige und behielt ihn bei. Wergeblih bewog der Diihof nun auch ben 
Fürften von Anhalt zu einem gleihen Befehle an den Rath zu Zerbft und bot er ben Einfluß bes Kurs 
fürken Joachim und des Erzbifhofs Albrecht auf, Der Lutherifche Priefter fuhe fort, den Bewohnern 
von Zerbft das Wort Gottes im GBeifte Authers zu Iehren und verheirathete fih fogar. ‚Die Zerbfer 
nahmen aus der Nicolaifiche die Kränze und Bilder Heraus, die fie verbrannten, verwanbelten das 
Branzisfanerfiofter in eine Schhle und Yegten bie alterthümliche Borm des Boitesbienftes nölig ab, 
he dap des Bifchofes Widerftand etwas fruchtete (vgl. Betmann's Anh, Ehron. VI, 43). Bilhof 
Diererih überlebte au mit Tange das Mifilingen des Planes, den er füh zum Beruf gemacht, 
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feine Didcefe von den Zutberifhen Neuerungen wieder zu reinigen. Er flarb in ber erften Hälfte bes 
Jahres 1526. 

XL, Schon den 15.Zuli 1526 wurde dem Domcapitel Dr. Matthias von Jagom, bie 
ber Dompropft zu Havelberg (1, B. I, ©. 66), vom Kurfürften zur Wahl empfohlen. Die Wahl 
wurbe vollzogen, und ber Biihof, nachdem er einen ihm vorgefchriebenen, viele Verfprechungen enthalten 
den Eid abgelegt, am 8. Dezember 1527 namens de3 damals in Gefangenfhaft befindlichen Papftes 
Glemens VII. von dem Erzbifhofe Albrecht von Mainz und Magdeburg, fo wie ben 31. Dez. 1527 von 
dem Kurfürften beftätigt. Am 4. Febr. 1528 hielt er alsdann feinen folennen Einzug in das Stift, vom 
Dompropfte, von bem ganzen Domcapitel und dem übrigen Glerus geleitet, hielt die Meffe, Tegte ncd» 
mals den Eid ab und ward aladann nach Ziefar geführt. Zu den Punkten, welche Bifhof_ Mathias 
eiblih hatte angeloben müfjen, gehörte befonders audh, in biefer gefahrvollen Zeit die Kirchen und Klö- 
fter der Brandeuburgifchen Didcefe nah Kräften zu reformiren, von der Kegerei zu reinigen und dem 
Eindringen berfelben Widerftard zu Teiften. Dbwohl dies feitens des Randesherrn und des Domcapiield 
gewiß in Beziehung gegen das Luthertbum gemeint war: fo zeigt fi der Bifhof Matthias do vom 
Anfange an biefem zugeneigt, und führte er allmälig dazu hinüber, Schon im Jahre 1528 geftattete er 
der alttäbtifhen Gemeinde zu Brandenburg die Annahme des Thomas Baig, eines Wittenberger Pre: 
digers, der die Meffe Deutf las: und als biefer im folgenden Jahre einen auswärtigen Ruf erhielt, 
forderte der Bifhof felbt den Rath auf, den wadern Mann nicht ziehen zu laffen; fondern ihn um 
jeden Preis der Stadt zu erhalten, Inpwifhen hatte fih der Kurfürft zwar 1527 mit den Ranbftänden 
dahin verglihen, der Rutberifchen Kegerei möglihkt zu wehren und die alten Geremonien und Ehriftfichen 
Ordnungen der Kirche aufrecht zu erhalten. Doc gelang es dem Bifchofe fogar, den Kurfürften feibit 
zu bewegen, furz vor ‚feine Tode, den 24. Juni 1535, zur Aufhebung des Klofters Teigfau feine Zus 
fiimmung zu geben, beffen Befigungen den Tafelgütern des Bisthums Brandenburg incorporirt wurden. 
Borzüglid aber gewann der freifinnige Bifhof nad dem Tode des Kurfürften Joachim I, die erwünfchte 
Gelegenheit, um das bei feiner Bijhofswahl abgelegte Gelübde nach feiner innern Ueberzeugung zu 
erfüllen, da der neue Landesperr von gleicher Ueberzeugung befeelt war. Der Bifhof Matthias war es 
daher, an welden fid alle Freunde der reformatorifchen Bewegung in der Marf und zwar um fo zahl: 
reicher anfloffen, ald die Bifhöfe von Havelderg und Lebus noch firenge bei ber fatbolifchen Religions: 
anfıht beharrten. Yhım wurde daher auch die Ehre zu Theil, dem Kurfürften Joachim IL. und feinem 
Hofe an dem benfwürdigen 1, November des Jahres 1539 zu Spandemw zuerft das Abendmahl nad 
evangelifhem Ritus in beiderlei Geftalt zu reihen, fo wie am: folgenden Tage in der Domfirce zu 
Berlin dem Rathe der Städte Berlin und Eöin, den furfürftlihen Beamten und der zahlreihen Bürs- 
gerihaft das Sacrament in derfelben Weife zu miniftriren, Er nahm an der Abfaffung der neuen fur 
fürftlihen Kircpenordnung, welche die fünftige Form bes Gottesdienftes vorfcrieb, vorzüglihen Antheil 
und beftätigte fie in wahrhaft apoflolifcher Weife. Er leitete enblich perfönlid die im Zabre 1541 ber 
gonnene allgemeine Kirchenvifitation mit dem Eifer, womit man ihn in allen Beziehungen feinen bis 
fhöftigen Beruf nad Kräften erfüllen fieht. Zugleich war er ber erfle verehlichte Bifchof in der Marl. 
Er vermäplte fi mit Cathrina von Nodhow, die ihn überlebte und nah feinem Tode an Arend von 
Tresfow verheirathet ward: hatte aber aus biefer Ehe feine Nadfommen, während ihn zwei früher außer 
ber Ehe gegeugte Kinder überlebten, Sein Tod erfolgte im Jahre 1544, 

XLIN, Der legte Bifhof Brandenburgs war der Herzog Joachim von Münfterberg. Die Her: 
söge von Münfterberg hatten im Jahre 1514 durch Geffion des Königs Bladislav yon Böhmen Anfprüge 
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auf das Herzogthum Groffen erlangt, weldhe den Kurfürften bewogen mit ihnen wegen Aufgabe biefer 
Anfprühe zu unterhandeln. Der furfürftlihe Gefandte, Freiherr von Maltzan, brachte ed auh im Jahre 
1537 dapin, daf die Herzöge auf Groffen gegen das Verfprehen des Kurfürften verzichteten, falls das 
Pischum Brandenburg oder Lebus erledigt werden fofte, foldes dem Herzoge Joahim zu verleihen 
(Sommersberg, Seript, rer. Siles. I, 316). Auch foll der Kurfürft von bem Herzöge zum Türfenfriege 
Geld erborgt und dabei ebenfalls dies Verfprechen geleiftet haben (Leuthinger V, 186). Aid nun durch 
den Tod des Bifhofs Matthias Brandenburgs Bifhofaitubl‘ vacant geworben war, trug der Kurfürft 
diefen jogleich dem Herzoge an, welder aud den 18. März 1545 die angetragene Würde acceptirte. 
Dem Domcapitel wurde unterm 30. September notifisirt, daß der Kurfürft der vorzunehmenden Wahl 
yerfönlih oder durd einen Gefandten beimohnen wolle und ihm bie zu erwählende Perfon befannt maden 
werde; worauf der Herzog Toahim au fehon am 9. Dezember 1545 zu Eöln an der Spree den ger 
wöhnlihen Eid ablegte. Diefer wurde dann im Jahre 1546 mit vielen Artifeln wiederholt, worauf die 
furfürftlide Eonfirmation erfolgte. Bis zu dem Antritte des neuen Bifchofes hatte der Kurfürft bie bi- 
fsöflihen Tafelgüter durch von ihm eingefegte Adminiftratoren innehalten laffen und dem Domcapitel Ba 
fein Antheil an der Verwaltung zugeftanden. 

Der Bifhof Joahim nahm nunmehr feine Refivenz in Ziefar, umgab fih hier mit einer jap. 
reihen Hofpaltung und mwibmete fi eifrig der Verwaltung der bedeutenden Tafelgüter bes Stifte, wie 
die in großer Zahl von ihm und vorliegenden, meiftend zu Ziefar ausgefellten Urfunden von ben Jah 

ren 1546 bis 1556 beweifen., Bon bifhpöflihen Amtsverrihtungen findet fih feine andere Spur, als 
vo} er im Jahre 1552 die Marienfirhe-auf dem Berge vor Brandenburg dem Domcapitel vereignete, 
Nähftdem fcheint der Bifpof fi feltner in feinem Bierhume aufgehalten zu haben: er erlangte bie 
Dompropftei in Breslau und refignirte im Juni 1560 das Stift Brandenburg dem Kurfürften und bem 
Domcapitel, dem legtern mit ber Erflärung, daß die Domherrn einen andern Biihof wählen mögten, 
der ihnen gut bäudıte. i 

Diefe Freiheit geftattete indeffen der Kurfürft dem Domeapitel niht. Im Jahre 1551 hatte 
Joadim I. auf Verwendung des Kurfürftlen von Sadfen dem Wolfgang von Barby zwar bie Er- 
fpectang auf bas Bischum Brandenburg verliehen. Indeffen aud die Erfüllung biefes Berfprechens war 
mit den Plänen, welche der Kurfürft rüdfigtfih der Bisthümer feines Landes gefaßt hatte, jegt unver- 
einhar. Wolfgang von Barby erhielt den 3. Juli 1560, da er fih wegen ber Succeffion meldete, vom 
Kurfürften eine abweifende Antwort. Da nad der veränderten Kirchenverfaffung, welde inzwifchen in 
der Mark ausgeführt war, das bifhöflihe Amt eigentlih ganz aufgehört hatte, fo übergab der Kurfürft 
die Adminiftration dem Kurprinzen Johann Georg, wenigitens erfdeint diefer vom Jahre 1569 ab als 
Adminifirator des Stifis. Da biefer Adminiftrator aber im Jahre 1571 zur furfürftligen Regierung ges 
langte, behielt er den Befig diefes Bisthumes, fo wie des Bisthpumes Havelberg bei und wurben badurd 
kinfpweigend die Tafelgüter beider Bifchpöfe für immer mit den furfürftlihen Domainen confolibirt, 
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Urftunden. 


I. König Otto beflätigt dem Kiofter zu Dlagdeburg feine Befigungen, worunter namentlich au 
ein Antheil an 'der Zehnthebung aus dem Havellande begriffen ift, am 21. Sept. 937. 


In nomine fanetae et individuae trinitatis. Otto, diuina fauente clementia Rex. Nouerint 
omnes fideles noftri praefentes feilicet et futuri, qualiter nos ob amorem dei omniumque fanctorum 
in loco magdeburch nominato aecclefiam conftruere ftuduimus fanetorum martyram Mauricii, inno- 
centii fociorumque eorum patrociniis Äntereffe illorumque obfequia, quantum fuppetit humanitas, imibi 
ut agantur cupientes, Ad eosdem uero lanctos et ad ufum nutrimentumgue congregationis illic eis 
fervientis, ob memoriam patris noflri et pro remedio animae iplius uenerandaeque matris noftrae, No» 
firique et conjugis noftrae, cuius et praedietus locns dos fuit, et prolis noftrae omniumque debitoreum 
nofrorum nec non et rodulfi regis, qui nobis fanetum tradidit innocentium, conliliantibus nobis 
epileopis, qui tune in praefenti erant, friderico uidelicet et adaldago archiepifcopis, baldarico, 
tbiethardo, ebergifo, amalrico, odolrico, burchardo, bernardo, amalungo, res no- 
firae proprietatis, quae fuhnotantur, in proprium damus: In pago northuringa, in comitatu thiet- 
mari, in magdeburch eurtem noftram cum aedifieio et territoriim line perlinens cum ommibus 
locis ex oceitentali parte albis fluminis ad eandem ciuitatem pertinentibus nel feruientibus, euiufcun- 
que fint beneficia, hoc et fridermarefleba, praetalitze, buchuui, frofa, Rothardeftorp, 
hartaradeftorp, liemundeftorp, thietherisdorf, ottersleba, ofteruuettinga, fuldorf, 
imenuuettinga, ifcatesdorf, dudulon, uuatenefuneg, inandesteba, witheriehesdorf, 
winidifcheuburch, bizziniei, lebolfdor trumpfice, Ile bobas in ualedorf et quirgquid 
ad praefatum locum, pertinens habuimus ex aqnilonali parte horaha fluminis in Ioeis ita nommatis: 
molan, pelinizi, dudizi, wzobore, velbpuchi, zeliei, et ın comitatu geronis in bigera 
Hl familias Iitornm (fie) et in eomitatu eriftani in grimheresleba XKilfamilias felauorum et ommis 
een et uenmdationis adquiiiionisgue decimam in mortfani et ligziee et heueldun praefatae 
ongregationi eoneedimus et Kceat ut in eis et ligna et herbae in ufus fint et porei faginentur. Osnnes 
prasfatorum locorum familias cum ounelis ad has inre pertinentibus manieipiis, aedifieis, agris, pratis, 
paleuis, fluis, aquis aquarumue decuräbes, molendinis, pifeationibus et reditibus quefitis et inquirendis 
iure perenni in proprium damus et condonanimus -eidem congregationi, ut familiae eorum coram nullo 
oil advocato eorum iufticiam feeularem cogantur agere et nulli, mifi eidem congregationi feruiant ei 
illa nili deo et fanctis nifi (ingulis annis tantum regi unum cahallum, fcutum et lanceam uel duas er 
finas deut ut fciant in mundiburdio regis le effe. Electionem eis concefliimus abbatem inter fe eligendi 
et advocatum quemcungue uelint, abbatem tamen dignum. Et ut haec noftrae tradilionis auctoritas 
plena uigest firmitate, iufffmus hoc praeceptum conferibi, per quod (ancimus, ut nullus fucceflor uel 
heredum noflrerum temere illud praelumat infringere et fi ullus homo in eifdem rebus aliquid iniuriae 
facere praefumpferit, fummi indicis uindictae l[ubiaceat, iram praenominatorum martyrum incurrat. Et 
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ut hoe & fidelibus woltris merius eredater, manu noftra fubtus Mud firttauimus et anuılo noffro fignari 
preecepinus. Poppo cancellarius ad uieem friderici archicapellani recognouf, 
Signum domini ottonis inuietilfimi Regis. 
Datum Xf. kal, octobr, anno domminicae incarnationis DECCCXAXXVIU°, Indie XL Anno uero 
pülimi regis ottonis II?, Actum in magdeburch, ciuitate in dei nomine feliciter amen. 
Aus dem Liber prinilegiorum $. Mavricii in Magd. fol.28. ®gl. Meibom. I, 741. I, 290. Bopfen 5. Pag. 
1, 73. — Diefe Verleihung wurde in Abfigt des omnis cenfus et uenundationis et acquifitionis decimam 
in ben 3 Gauen in einer andermelten Mrfunde des Rönige Dat v. Id, Octobr, — Act, in Toremburg, mört 
ki wiederholt, Bepfen, a, a. D. 1, 76. Orig. Guelf, IV, 582. 





I. König Otto I: gründet das Bisipum Brandenburg, am F. Ortoßer 949, 


-In nomine Sancte et Individue Trinitatis, Otto, divina providente elementia Re. 
Quonism quidem propagandae fidei amplificandaeque religioni chrifianse eunotos indulgere fideliter 
opere precium novimus, confultu Marini, venerabilis prefulis, romanae legatii eeclefiae, nec 
»on Fridurici ac Adaldagi, archiepiicoporum, aliorumque epilcoporum complarium et cari 
fratris noftri Brunonis procerumque noftrorum precipueque Geronis, dileeti ducois de mar- 
chionis noftri, in praedio noftro, in marchia illius fito, in terra Slavorum, in pago Hereldun, 
in civitate Brendunburg, in honore domini ac [alvatoris noltri fanetiqgue Petri, apoftolorum prineipis, 
epifcopalem conflituimus fedem, preferentes..ei religiofum prefulem Phiatmarırm, eidemgque conferen- 
eccleiae dimidiam partem pracdictse civitalis aquilonalem et dimidiam parteng irfulse totius (eptentrio- 
nalem, in qua civitas eadem habetur eonfiructa, dimidiamque partem omnium- villarım illec pertinentium, 
duas infuper integre civitstes cum omnibus (uis appenditüs, Prieervi et Ezeri nominatas. Preteren 
determinavimus prememoratae fedis parroechiae provintias infra nominsatas: Moraeiani, Ciervifti, 
Ploni, Zpriauuani, Heveldun, Vuuori, Riaciani, Zameici, Däffia, Lufiei: Terminum 
vero eidem parroechise conltituimus orientem verfus ad fumen Odera et oeccidentem ac anftrum 
verfus usque ad Albiam flumen, ad aquilonem vero usque' ad fines provintiarum: fhpra nominatarutt: 
Vuueri, Riaciani, Daffia, omnem itaque fupradictarum decimationems provimlarum predictae tfaden- 
tes ecclefiae, excepta civitatum fubtus nominatarum: Bidrizi, Guntmiri, Peehovi, Mokrianici, 
Burg, Grabo, Ciertuvi et villarum ad has eivitates jure pertinentium, qbam ad ulm monachorum 
ın monaflerio Magadaburg a nobis in honore Sancti Mauricii Santtigue Iimooentit confttacdıö, epi- 
feopi videlicet confenfu, praedieti Thiatmari, venerabilis viri, donavimus, deliberantes tamen, praeli- 
batae epifcopo ecclefiae fingulis annis tempore praedicationis et confirmalionis fervitium impendi ab 
abbate Magdaburgenfis monafterii, in tribus vero loeis, Bidriei, Burg feilicet et Mocraniei, 
in unoquoque eorum tres medones duasque cervifas, fex modios tritiei, duos porcellos, duas anferes, 
decem gallinas, fex quoque friffingos ei fex carradas annone paftui equorum, Et ut haec noflra tra- 
dito inconvulfa firmitate per onnia fuccedentium eurricula temporum invioksbilisgue permanent, jufiuus 
jam fsepedicto Thiatmaro anliftiti hoc prefens conferibi preceptum, mai noöftra fubtus firmatum 
anulique noftri impreflione roboratum. . 
Sigoum domini Ottonis (‘) fereniffimi regis. 

Brun, cancellarius, ad vicem 
Friderici, archicappellani recognovi 
12* 
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Data Kal. Octobris Anno incarnationis domini noftri Jhefu Chrifi DCCCCXLVI. indietione VI 


anno vero regni domini Ottonis, invictifümi regis, XIII”, Actum SMABSHRNETG: in dei nomine 
feliciter. Amen. 


Mad) dem Driginole, Meußere Auffchrift: Privilegium Magni et Primi Ottonis de Brandehurg, 
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II. Kaijer Otto I. fchentt dem Stifte des h. Morit in Magdeburg den Honigzehnten aus meh 
teren Gauen mit Ausnahme deffen, was den Heiligen in Brandenburg bereits verliehen worden, 
am 28, Juli 965, 


In nomine fanctae et individuae Trinitatis. Otto, divina favente clementia Imperator Augu- 
ftus. Si fanctis ac venerabilibus locis beneficia noftrae clementiae largimus, procul dubio praefentis 
vitae et aeternae fublementum adipifei non dubitamus. Idcirco omnium fanctae ecclefiae fidelium no- 
ftrorumque praefentium feilicet ac futurorum noverit induftria, qualiter nos pro amore dei animaeque 
noftrae remedio noftrorumque parentum ad ecclefiam fancti Mauritii in Magadaburg et 
eoenobio fratrum in eodem loco deo fanctoque Mauritio devote famulantibus, donavimus omnem cen- 
fum mellis noftrae Imperali auctoritate pertinentem, in pago neletici in comitatu Bilingi comitis 
et in pagis, qui dicantur fiufilli et plonim totam decimam mellis feu ad noftram manum illam ha- 
buiffemus five alicui in beneficium concefum fuiffet, imiliter in pagis ita nuncupatis nicciti et fpre- 
uuae ex utraque fluminis parte, qui dieitur Spreuua, nec non et in lufici atqui mrocini, et ex 
utraque parte fluminis, quod dieitur milda omnem decimam mellis noftrae Imperali autoritate per- 
tinentem, feu ad noltram manum illam habuiffemus five alicui in heneficium concefum fullfet, excepto 
quam nos pro remedio animae noltrae Sanctis, qui funt in Brandenburg, conceflimus. Infuper etiam 
de urbibus ita nuncupatis Bridowi, mocornie, Cirtuua, burg, Graböuua, Tuchen, Bu- 
couniei totam decimam feu ad noftram illam habuiflemus, five alicui in beneficium concefum fuiffet, 
mellis ex noftro jure et dominio in jus fanctae Ecclefiae almi martiris Chrifii Mauritii atque ad utili- 
tatem fratrum ibidem Deo fanctoque Mauritio famulantium, donavimus ut habeant, teneant, firmiterque 
pofüdeant, et fuis ut libuerit ufbus adjungant. Et ut haec noftrae auctoritatis domatio omni tempore 
firma ftabilisque permaneat, jufimus inde hoc praefens praeceptum conferibi, annullique noftri imprel- 
fione figillari manu propria fubtus firmavimus. Data V. Kal. Aug. An. Dom. incarn. DECCCLX. V, 
Indiet. VIU, anno regni Otton. XXX, Imperii autem UM. Actum Waluhufon, in domino felieiter, Amen. 


Nah Lünig’s Neihe- Archiv Bd. 10 ©. 347. Vgl, andere Abprlide in den Orig. Guelfic, IV, 557 u. Leuber 1604. 


IV. Bapft Johann XII. genehmigt nach Beflegung und Belehrung der Wenden die Berwand 
lung der Klöfter zu Magdeburg und Merjeburg in Bisthümer und die Unterordnung der in den 
Wendenlanden zu errichtenden Bisthümer unter die Aufficht des erflern, im März 962. 


Johannes epifcopus, feruus feruorum dei, reuerentiffimis (fie) confratribus archiepifcopis 
epifcopis, abbatibus, monachis, primatibus, cuncto clero et populo in faxonia, gallia, germania, bauuaria 
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conftitutis. Quociens ad prouectum nouae criftianitatis conceflionis firmitatisque priuilegium a fanuta 
romana aecclefia, &ui deo auctore deferuimus, expofeitur, totiens omni diligentia omnique amore in- 
pertiri opere precium duximus, ne quod erga pia delideria propenfus’ inpendi conuenit callidi holtis 
inuidia ob. defidiam indefinenter fubripist. Totis ergo uiribus cariflümi confratres certandum ef, ut 
erifiianitatem, quam deus omnipotens per feruos fuos coelefti tropheo cotidie extendit et prouehit, 
noftro quoque per eum adiutorio in eodem folidetur et maneat. Ne uero dei operante clementia 
carifimus et criltianifimus flllus nofer rex otto deuictis barbaris gentibus, auaribus feilicet 
ceterisque quamplurıbus, ut ad defenlionem [anotse dei aecclefiae trinmphalem uietoriae ın imperü cul- 
men per nos a beato petro apoftolorum princeipe fufeiperet coronam, fummam et univerfalem, cui deo 
auctore praeßdemus, adiit fedem, Quem paterno aflectu fulcipientes ad defenfionem fanctae dei aec- 
cleGae in imperatorem cum beati petri apoftoli benedictione unximus: ‚Cumque in aecclefia beati petri 
apoftoli de ftatu et regimine totius eriftianitatis tractantes, quae utilia funt, utiliter fecundum deum 
tractarentur, praefatus piifimus imperator Otto, qualiter felauos, quos ipfe deuieit, in catholica 
fide nouiter fundauerat, noftrae paternitati innotuit, deprecans et obnixe pofulans, ne eues, quas ipfe 
erifto adquifiuerat, ob paftoris defectiöonem, antiqui ferpentis nerfutia dampnarentür, Ad hanc itaque 
petitionem aflenfum fratres carifimi merito praebuimus. Totis ergo medullis cordis, prout dignum elt, 
ut nouella plantatio fuper uerticem montis in petra, quae eriftus eft, fundetur intendamus, Dabit uires, 
qui neminem uult-perire., Cuius annuente clementia uolumus et per hanc priuilegü paginam iubemus, 
ut magdaburgenfe monafterium, in regno faxonum iuxta albiam conftructum, quod prae- 
libatus fanctifimus imperator ob nouam crifiianitatem conftruxit, quia vieinius id locorum gentibus efl, 
in epifcopalem transferatur fedem, quae per fubditos fuffraganeos totam dei gregem regere et guber- 
nare waleat. Uolumus et per hanc priuilegii paginan iubemus, ut merfeburgenfe monafterium, 
quod ipfe piifümus imperator, quando ungros proftrauit, futurum dei ‘deuouit, in epifcopalem debea- 
tur. fedem, quae Magdaburgenfi fit fubdita fedi. Et quia tot gentes fub uno paftore regi minime 
pofunt, volumus et per noftrae auctoritatis priuilegium cenlemus, ut cenfum et decimationem omnium 
gentium, quas praedictus piilfimus imperator haptizanit, uel per eum fuumque filium aequiuocum regem 
fuccefforesque eorum deo annuente baptizandae funt, ipfi fuccefforesque eorum poteftatem habeant di- 
firibuendi, fubdendi Magdaburgenfi, Merfeburgenfi uel euieunque uelint futurae unicuique fedi. 

Volumus etiam, cariflimi confratres, et ex beati petri iufione apofoli praecipimus, vi moguntienfis, 2 
treuerenfis, colonienfis, falfaburgenfis, hamaburgenfis aeccleüae archiepraefules Magda- 
buargenfis monafterii in archiepifeopalem et Merfeburgenfis in epifcopalem translationis fedem, totis 
cordis corporisque uiribus eonfentanei fautoresque perhftant, Cum uero omnipntens deus per prae- 
taxatum feruum fuum, inuietifimum imperatorem fuumque filium regem fuccefforesque eorum uicinam 
Telauorum gentem ad cultum ceriftianae fidei perduxerit, per ebsdem in conuenientibus locis fecun- 
dum oportunitatem epifcopatus conftitwi et in eisdem per confenfum praedictorum quinque archiprae- 
fulum fuecefforumque eoruri ab archiepifcopo magdaburgenfi epifeopos confecrari uolumus fuffra- 
ganeos. Sed tamen fi praefati fili noftri pilfimi imperatoris fuique fili aequiuoci regis fucceflores 
eorum ftatuta frangere temptauerint aut praedietarum aeccleharum ceterorumque praefules fuccellores- 
que eorum magdaburgenfi- archiepileopo fuisque fuffraganeis fuecefloribusque eorum adiutores con- 
- fentaneigue non fuerint, anathematis mucrone feriantur fummoque retributore dampnationem fine fine 
recipiaut, Omnipotens itaque deus ferenifliimo imperatori Ottoni fuoque nato regi equiuoco fpirita- 
fibus Aliis noftris longevam tribuat uitaen, quatinus in hoc feculo tranquille uiuentes in futuro immar- 
celeibili gloria pereipiant palmam. Seriptum per manum leonis, ferinarii fanete fedis apoftolicae, in 
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menfe Febr. indietione quinta. Bene valete. Datum pridie jdus februarii per malum georgii, fe- 
eundicerü fancte fedis apoftolicae, anno deo propicio pontificatus domini johannis fummi pontificis 
. et uniuerfalis duodecimi papae leptimo, fed imperante domino piillimo augufio ottome, a deo coro- 
nato magno imperatore, anno primo, in menfe et indielione factum quinta, 


Aus bem Liber priullegiorum $, Mavricii in Magd, fol. 8, 

Anm Die vorfichente mebrfach, namentlich in Bopfen, Mogayin I, 124 und Linig’s Neichsarhiv XVI, 2, 14, 
abgebructie Urkunde, ift meiftens mit fo unrichtiger Bezeichnung ders Datums abgebrudt, daß bies bie größte n- 
beflimmtbeit des Zeitpimfis der Gründung des Erjbisibumes Magdeburg herbeigeführt bat. Gemöhnlich wird bir 
Urkande in bas Jabr 965 gefegt (vgl. von Raumer Regeiten S.40), während fie nad) dem obigen, einem 
durchaus umverdäctigen alten Eorialbuche entnommenen Aberude, ohne Bmeifel dem Yahre 963 angehört, &s 
durfte daher ein Mirderabtrud der Urkunde nad) diefem Eoptalbudye jmecmäßig zsjcheinen, 
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Vv. Dapft Johann KIIE. bekundet den Befchlug der Synode zu Ravenna, nad weldem zu 

Magdeburg ein Erzbistyum errichtet und demfelben die Bischöfe der neubelehrten Wendenlande, 

namentlich die Bifhöfe von Brandenburg und Havelberg, als Suffragane untergeben worden, 
im April 967. 


Johannes, feruus feruorumm dei, epilcopus urbis romae, archiepilcopis, epifcopis 
et cunctis timentibus deum omnique cetui eriltisnorum notum effe uwolumus, qualiter infpirante fancio 
fpirita meritisque apoftolorum prineipis petri et uafe electionis fanctifimi panuli ac milia milium mar- 
tirum erifi, roma capus tatius mundi et aecclelia uniuerfalis, ab iviquis pene pefludata, a domno 
öttone augufto inperatore a deo coronato celare magno ei ter beneilicto anno apoftolatus noftri 
fecundo ipfiusgue prenominati noftri fpiritualis Ali fanetifimi inperü fexto, erepta elt et in priftinom 
honorem ommi reuerentia redacta. Ipio namque anno una .nobiscum fauente et confentiente Inuictif- 
fimo praedicto inperatore acta eft wagna finodus rauenne, duodecima kalendas magii (fic), Conue- 
nientibus archiepifcopis et epifcopis circumquaque ex omni italia, relidentibus nobis in aeccheha beati 
feueri confefloris erifii et .ibi ftatutis omnibus rebus aeccleliaficis fecundum Niatuta canonum -et decrets 
anteceflorum noflrorum, idem fanctifimus inperator ardemtiflimo coepit amore perguirere, quomodo no- 
ftra apoftolica auctoritate a primordio nomen criftianitatis in aquilomaribus partibus dilataretur, Nos 
uero eius animum in dei feruicio ita mirifice detentum mirantes coniuere ei dignum duxinms Natuentes 
praefente et conleutiente fancta iinodo et ipfo inperatore, ut Magdaburch üita iuxta albiam fAuuium, 
ubi ipfe a deo benedietus inperator corpus faneti Mauricii cum multis martiribus collocauerat et mire 
magnitudinis aecelefiam -coufiruxerat, deinceps metropolis fit et nominetur, auotoritate heati petri apo- 
Rolorum prineipis et ea, qua praedecellores noftri conftantinopolim fatuerunt, ideo quia filius no- 
Nier fepe iam nominatus otto omınium augufiorum augufliifümus inperator tercius po conftantinum 
maxime romanam aecclefam exaltauit, concellimus ut non poflerior fit caeteris urbıbus metropolitanis 
fed cum primis prima et cum antiquis antiqua inconuula permaneat. Suffraganeos uero eidem metro- 
poli ownes unanimiter praeordinauinus braudeburgenfem epilcopum et hauelbergenfem, bis 
iunetis quibuscunque inperator uoluerit in urbe Magdaburch archiepifcopus eonfecretur. Poftes 
uero idem archiepifcopus et fucceflfores eius habeant poteftateım per congrua loca, ubi per illorum 


praedicationem criftianitas' creuerit, epifeopos ordinare, nominatim nune et praefentialiter merfebure, 
eici et mini; a praefenti deeima indictione perpetualiter confirmamus permanendum, ftatuentes apo- 
ftolica cenfura fub diuini indicii obteftatione et anathematis interdiotionibus, nulli licere . noltrorum 
fuccellorum atque pontifieum uel alü enilibet perfonae, haec quas a nobis pia intentione ftatuta funt, 
in quoquam conuellere, fed potius firma Rabilitate inconuulla manere diffinimus. Si quis autem quod 
eredimus temerario aufu contr» hoc noftrum apoftolicum agere praelumpferit decretum, feist le anathe- 
matis uinculis innodatum et a regno dei alienum et cuın impüs aeterno fupplicio deputatum, At uero 
qui pio smore :obferuator huius noftri priuilegii exfliterit, benedictionem a mifericordifimo domino deo 
nofiro confequi mereatur et nitae aeternae particeps atque cum lanetis omnibus üine fine letetur. 
Scriptaum per manum (tephani, notarii regionarii et fcriniarii fanctae romanae are in menfe 
aprilis et indictione decima, 

Johannes, fanctae catholicae et apoftolicae romanae aecclefine praeful,; huie FEHBR a nobis 
facto pro confirmatione fublcripß, 

Signum domini ottonis piiflimi inperatoris,: 

Ego rodaldus, patriarcha fanctae aquileienfis aecelefiae, interfoi, confenä et 
fubferipi — et muki ai, fcut in priuilegio poteft uideri fubferipferunt, 


" Ans dem Liber priuilegiorum 8. Mavricii in Magd, fol, 9. — Diefe Urfunde wird au In das Yabe 970 gefeht 
(ven Raumer’s Regefien ©.52), aber gewiß mit Unrehe, Am Mär und April 967 befand fih ber Kalfer 
nad mehreren Urkunden zu Ravenna. Böhmer, Reg. 17, 18, 


vi Papft Johann KIT. bekleidet den Erzbifhof Adelbert mit dem Pallium und umterwirft 
ihm die in den Slawenländern errichteten und zu errichtenden Bisthümer, am 23. Oct. 968. 


Johannes epifcopus, feruus feruorum dei, reuerentiffimo (fie) confratri noftro adel- 
berto fancte magadeburgenfis aecelefiae archiepifeopo aeternam in domino falutem. 
Si paftores ouium folem gelugue pro gregis fui cuflodia die ac nocte ferre contenti [unt, et ne qua eis 
sut errando pereat aut ferinis Janiata morlibus rapiatur oculis femper uigilantibus circum Tpeectant, 
quanto fudore quantaqgue eura debemus femper efle peruigiles nos qui paftores aniımarum dieimur? 
Attendanws et fußceptum offıcium exhibere erga cufodiam dominicarum ouium non ceflemus, ne in die 
divini examinis propter defideria noftra ante fummmum paftorem negligentiae reatus exeruciet unde modo 
honoris reuerentia fublimiores inter ceteros iudicamur, Igitur quia gloriofifimus fpiritualis otto impe- 
rator auguftus eiuitatem, quam magadaburg dicunt, in confinio laxonum et felauorum, ia 
ripa fluminis albie, in parochia feilicet halberftatenfis epifeopii fundauit et aecclefiam inibi 
eonftruxit, canonicos eonftituit, ad quorum fubüidium fatis contulit et innumeram multitudinem folauo- 
rum ad diuinae religionis cultum conduxit, Confratres hatto fanctae maguncienfis aecclelise ar- 
chiepifeopus et hildiuuardus balberftatenfis aecclelise epifcopus et comprouinciales epifcopi, 
Gcut per confentaneas et petitorias litteras, ab iplis propriis manibus roboratas, quae in praelentia no- 
fira ante corpus beati petri apofloli relectae funt, didicimus, in praedicta magadaburgenfi ciui- 
tate archiepilcopalem fedem, priuilegio apoflolicae fedis, fNatui- ordinauerunt, quae ultra albiam et 
ialam in congruentibus locis fubiectos epifcopos, qui nuno ordimati fünt et ordinandi -faturis poltea tom- 
poribus erunt habeat, noflro pof deum indicio qualiter eadem archiepifeopalis fedes ordinari debeat 
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deliberandum praecantes, ne per inuidiam fidei tanta felauorum plebs, deo nouiter acguifita, callidi 
hoflis, quod abfit, rapiatur infidis; Vnde quia confrater et coepifcope nofter elerus et populus fancte 
magdaburgenfis aecclefiae te olim ad gentes miffum ad archiepifcopalem fedem promoneri et’ 
eidem fedi inthronizari queris, ficut bonae memorise praedecefforem noltrum zachariam papam 
beatum bonifacium ad gentes deftinatum aeccleiae mogoncienfi inthronizaffe feiunt, religiofhs de- 
* fideriis nichil tarditatis inpendo, fed priuilegio noftrae auctoritatis dignum te effe archiepifeopum iudico. 
Vnde quia ad hoc agendum ad apoftolicam ipfe uenifi, pro amore beatorum Mauricii et innocentü 
et eorum fanctorum, qui magadaburg requiefeunt, et praedicti fpiritualis filü nofri ottonis imperatons 
augulti peticione, qui eiusdem aecclefiae auctor et fundator eft, et quia ad profeetum criltianne re- 
ligionis et innumeri populi falutem ualere feimns, ipfi pallium tibi ad mißarum follempnia celebranda 
damus, ipfi nimia dileetione commoti eirca te ponimus, et eo te icut archiepifeopum mogontien- 
fem et treuerenfem uti concedimus, Praeterea ltatutis his diebus, in natali domini, epiphaniae, re- 
furreetionis domini afcenfionis, pentecoltes, natalieiis apoftolorum, fancti laurentü et feftiuitate fanctae 
uirginis mariag et eorum fanctorum, qui magadaburg requiefcunt et in conlecratione fuffraganeorum 
tuorum epilcoporum et dedicationibus aeeclefiarum et in die natalieii tui et ita tuis in pofterum fuc- 
cefforibus ex auctoritate apoftolicae fedis praefenti priuilegio concedimus et confirmamus, ita tamen, ut 
unusquisque, 'qui pro tempore fuerit ab apoftolica fede fecundum morem illnd recipiant, Itaque uita 
toa filiis tuis Dit regula, in ipfa fi qua torcitudo (fie) illis ‚iniecta eft dirigantur, in ea quod imitentur 
afpiciant, in ipla fe femper confiderando proficiant ut tuum poft deum uideatur effe bene quod uixerint, 
Cor ergo neque profpera quae temporaliter blandiuntur extollant, neque aduerfa deiciant, fed quiequid 
illud fuerit uirtute pacientiae deuincatur: nullum fauor indiferetus (Ge) inweniat, difrietum mali cogno- 
feant, infontem apud te culpabilem fuggefio mala non faciat, nocentem gracia non excufet. Sancta tri- 
nitas fraternitatem wellram graciae fuae protectione eircumdet atque ita in timoris fui uia nos dirigat 
ut poft wite huius amaritudinem ad aeternam fimul peruenire mereamur dulcedinem,. Seriptum per 
manum ftephani notarii regionarii et fcriniarii lfancte ledis apoftolicae in menfe octohrio (ic) et in- 
‘dictione duodecima. Bene valete, Datum quinto decimo kal. nouembrio per manum widonis epifcopi 
fanctae Üluae candidae aecclefiae et bibliothecarii fanctae ledis apoliolicae, anno deo propicio pontif- 
estus domini iohannis fummi pontifieis et uniuerfalis XII pp. in lacratifima fede beati Petri quarto, 
Imperante domino noftro augufto ottone a deo coronalo magno imperatore anno VII, flioque eius 
anno primo, indictione KIl, Dominicae incarnacionis D, CCCC. LXVII anno. 


Nach dem Liber priuilegiorum f. Mavrieli in Magdeburg fol, 1u.2, — Zu vgl. Leuckfeld, Antig. Halb 653. — 
Blnig’s ReiherArhiv XVI, 2, 16. — Boyfen, Magajin I, 136, 


VIE, Fragment einer -päpftlichen Beflätigung des Erzbistäumes Magdeburg,‘ mit eingefchalteter 
Relation über deffen Stiftung. 


Quoniam a deo eiusque dilecto fectatore fancto petro prineipe apoflolorum, euius fede et uice 
indigni fungimur, ante alios fratres nofros noltri feilicet nominis epifcopos poteflatem accepimus robo- 
randi & defendendi aecclelias per totum orbem longe lateque diffufas, Maxime autem- eas, quae fedis 
romanae fcilicet aecclefiae mundiburdio fpecialiter (ubiacent ; Ideirco omnibus fidelibus crifti motum efe 
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uolumus qualiter primus et maximus ottonum, oito uidelicet bone memorie imperator auguftus, 
magadeburg aecclefiae eiuitatem fuper ripam albiae fluminis, in parrochia haluerftadenfis acc- 
elefiae fitam, propter tocius ultra montanae aecclefiae utilitatem a fundamento conftruxit eamque eo 
usque promouit, ut inibi congregata maxima multitudine clericorum et laicorum, aecclefiam in honore 
beati prineipis apoftolorum petri & fänctorum martirum Mavricii et innocenci, quorum corpora cum 
maxima parte legionis eiusdem illuc tranftulit confecrari praeciperet. Crefcente autem in his finibus 
criftiana 'religione cum promocione fupradictae ciuitalis a piiffimo ottone deeretum eft, ut ultra flu- 
nios albiam et (alam et odoram in ciuitatibus, in quibus olim barbarici ritus maxima ingruit fuper- 
ftitio, quarum nomina funt haec: Citizi, Mifni, Merfeburg, Brandeburg, Hauelbergan, 
Poznani, in honore fancti faluatoris domini noftri ihefu erifti epifcopia fundarentur, quod et diuina 
fauente clemencia ita peractum eft. Paltoribus ergo predietarum ciuitatum non habentibus metropo- 
litanum, ad quem fecundum canonicam auctoritatem cum fuis caufis confluerent, lereniffimo imperatori, 
magno uidelicet ottoni cum omnium fuorum optimatum confenfu placuit, quatenus in eiuitate maga- 
daburg, quia in pacatioribus partibus fite, divinae et humanae municionis copia cingebatur, fi ullo 
modo parrochiae pertinentia ab hilliuuardo halberftadenfis epifcopo aecclefiae eiusque metro- 
politano Hattone acquirere poflet, archiepifeopatum conftrueret. Vnde factum ef, ut polt aliquot 
temporom interualla gloriofifimo jmperatore in palatio.rauennatis aecclefise pro communi fideliun 
ftatu feliciter gubernando morante, Hatto Moguntinae aeccefiae archipraeful et hilliuuardus 
halberftadenfis aecclefiae uenerabilis epifeopus illuc cum. fuis omnibus peruenirent, Quos fanotiffi- 
mus cefar otto, quia prius fecundum ecolefiafiicum morem pio predeceffore noftro iohanne, qui 
fummi pontificatus monarchiam in his temporibus obtinebat, Magadaburgenfis loci archiepifcopatum 
per confenfum fynodalis decreti ftatuente atque confirmante fubfcriptione epifcoporum italiae, galliae, 
germaniae cum omni caritate fufcepit ea uidelicet ratione, fi parrochiam imminentem a halberfta- 
denfis aecclefise epifcopo aceipere potuiffet, cum petro rauennatis archiepifcopo omnibusqne com- 
prouincialibus epifcopis pro hoc plaeito finiendo conuenit, Itaque hilliuuardus epilcopus cum con- 
fenfu fui metropolitani hattonis iuftis petitionibus annuens bannum, deciwationes totamque parrochiam 
fuam, quae inter fluuios aram, albiam, falam et bodam et occidentales partes burguuardiorum, 
ad has ciuitates pertinentium fita eft, hoc et undesburg, wanzleua, haldesleua, in manus im- 
peratoris et epifcoporum ad edificaionem Magdaburgenfis archipifcopatus tradidit atque con- 
cefit. Quo finito imperator cum ommi maturitate romam weniens. ac athelbertum epifcopum inpri- 
mis rugorum prouinciae defiinatum, non fus autem ignauia fed illorum nequitia depulfum, quam qui- 
dem feientia, fanctitate uitae morumgque probitate nullum prorfus ei fimilem inuenire potuit, a fummo 
pontifice ad magadaburgenfem archiepifcopatum ordinari praecepit, ea uidelicet ratione, ut idem 
archiepifcopus, cum {uis fuccefloribus et cum loco fibi comiffo mundiburdio fancti petri fuique uicarüi 
perpetuo fubiectus, poteltateın haberet fupra dietarum ciuitatum epilcopos ordinare, itidem fuis fuc- 
cefforibus uicifitudine exigente manibus fuffraganeorum confecrandis, Ex haec igitur conceflione adal- 
bertus primus fanctae magadaburgenfis aecclefiae archipraeful Jordanem epilcopum pozna- 
nenlis, Hugonem eicienfis, Burchardum mifnenfis, Boflonem merfeburgenfis, Dodi- 
lonem brandeburgenfis, Tudonem hauelbergenfis aecclefiae confecrauit, Ad haeo praede- 
ceffor nofter uidelicet apoftolicus adelberto archiepifcopo tribuit poteftatem fuisque fucceforibus, ut 
non nifi a romanae fedis nuntio intronizandi ipfi tam in fua aeccleüa, quam in aliis pro necefütate iti- 
neris ftatutis diebus pallium portent, erucis fignaculum ante fe ferant cardinales presbiteros in fua aeg. 
clefia ordinent, quorum numerus duodenario compleatur, qui ad maximum altare miniftrantes cob 
Haupub. I, 3b, VII. 13 
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dalmaticis et feftis diebus fandalüs induantur, fimiliter et diaconos (eptem cardinales habere concefüt, 
dalmaticis omnibus diebus excepto ieiunio feltis antem utentes fandalüs, Infuper archiepifcopum 
magadaburgenfem inter cardinales epifcopos noftre fedis confortium habere et per omnia archie- 
pifcopis treuerenfi colonienli, moguntienfi equalem effe permifit. Quo facto imperator defide- 
rio potitus adelbertum archiepifcopum cum priuilegio et nichilominus praeceptis fuae imaginis 
in omnibus tam proprietatibus quam comitatibus eorum roboraturum archiepilcopatum direxit._ Vnde 
oportet ut nos diuina infpiratione et tanta geminae confirmationis auctoritate commoniti loco noftro 
mundiburdio fubiecto prouideamus nunc et in pofterum. Exinde et apoftolica auctoritste eundem ar- 
chiepifcopum ‚cum omnibus pertinentiis fuis, que funt in quefitis feu etiam in quirendis fgillo noftrae 
imaginis ac banni noftri praeceptione firmamus alque roboramus, Et üi aliquis temerarius’ archiepifco- 
pum eius loci inquietauerit feu proprietates diftraxerit, noftra praeceptione uiolata, in die iudicii feiat 
fe divinae ultioni fubiacere. 


Mad bem Liber priwilegiorum 8. Mavricii in Magd. fol, 3. 


- 





VI. Papft Sohann KH. ermächtigt den Erzbifchof Adeldert von Magdeburg, den Bilhöfen 

jenfeits der Elbe und Sale ihre Diöcefen einzutheilen und verordnet, daß der Erzbifchof von 

Magdeburg fünftig fowohl die Suffragane weihen, als felbft von diefen geweiht werden foll, 
im October 968. 


Johannes, feruus feruorum dei, carifimo confratri noftro adelberto, fanctae Ma- 
gadaburgenfis secclefiae archiepraefuli, in domino aeternam falutem,. Ita te frater caril- 
üme et coepilcope nofter uita mores tui hactenus idoneum reddidere, ut multa tibi eredere plura etiam 
committere ficut bono dilpenfatori non hefitem. Igitur quia ad paftorale culmen plebis tuse et com- 
prouineialium tuorum et noftra poft diuinam te auctoritas promouit et quia tanta feclauorum plebs 
ultra fluuios albiam feilicet et falam, deo nouiter adquilita paueis paftoribus minime tueri 
potelt, qualiter epifcopis tuse fedi fubiectis parrochias rationaliter et congrue diuidas & diftribuas tuae 
difpenlationis et diferetionis examini committo et hoc ferenilfimi Spiritualis Aili noftri Ottonis impe- 
ratoris augufti, qui eiusdem tuse aecclefiae fundator & auctor eft cura, diligentia et iudieio fieri 
per praefentis privilegii munimen flatuo & confirmo. Sit ergo ab apoftolica [ede, cui deo auctore 
praefideo, aecclefiae tuse conceflum, ut ab eius rectoribus epifcopi, qui ultra albiam et falam con- 
° Rituti et conftituendi funt, polt futuris temporibus eonfecrentur et ipfi eiusdem tue fcilicet aecclefiae 
archiepifcopos, ficut pro tempore fuerint, confecrent, qui pallium fecundum morem romanae accclefise 
a noltra fede recipiant. Vnde, frater karıfime, dilectionem.-tuam ammoneo et ohteftor, ut omnino fis 
follicitus, nme aliquid fibi commodi datio feu gratia wel quarumlibet fupplicatio perfonarum in facris 
ordinibus uendieet, fed ad hoc officium ille perducatur, quem morum grauitas commendat et uitae 
praeteriiae actio. Oramus autem omnipotentem deum, ut fua te munitione circumagat et facerdotum 
fufceptum officium operibus inplere concedat. Actum per manum [tephani, fcinarii & bibliothecarü 
fanetae romanae aecolefiae, in menfe octobri, Indictione flatutum duodecima, 


Aus bem Liber priuilegiorum S. Mayricii in Magd, fol, 6, 


9». 


IX. SKaifer Otto I. beflätigt. dem Erzbistäyume Magdeburg die Schlöffer Pehow, Gummern 
und Loztow und den Zehnten iu mehreren Provinzen, namentlich in ‘Ploni und Seuoldo, 
am 5. Juni 973. 


In nomine fanctae et indiuiduae trinitatis otto diuina fauente clemencia imperator auguftus, 
Quoniam regiae uel imperatoriae dignitatis officium auctoritate fua Natum aecclefiarum dei corroborare, 
ideirco nos rogatu et admonitione genitricis nofrae dominae adalhedis, fuper ftatu fanctae ma- 
geadaburgenfis aecclefiae follicite cogitantes, ob memoriam et remedium animae piiffimi, genitoris 
noftri domini ottonis, qui eam in honore fanctorum apoftolorum petri et pauli et fancti mauricii 
martyris a fundamento conftruxit, anctoritatis noftrae prinilegiis feu decretis munire decreuimus, ut 
in eo dignitatis uel excellentiae uigore, quo idem excellentifimus nofter genitor illam fublimauit, perma- 
nest neo in aliquo liberalitatis wel munificentiarum ab illo fibi collatarum quiddam detrimenti patiatur, 
cerlifime wolumus. ;Praedia etiam et territoria feu aedificia wel mancipia feu quascunque donaria 
quibuscunque regni noftri partibus eidem aecclefiae ab eo collata cuiuscunque fint beneficia uel iam 
in eiusdem habeantur aectlefine ueftitura, noftra iterum auctoritate roboramus et ne ab aliquo uel in- 
firmentur fine minuantur omnimodo iubemus. Caftella fine municipia in orientali parte albiae fumi- 
nis fita pechoue feilicet gummere et lozcoue *), cum omnibus appendiciis et utilitatibus fuis, 
iicut ipfe pilflimus genitor nofler fancto maurieio munificentifime optulit, nos quoque auctoritatis 
noftrae praecepto eidem aecclefiae roboramus et confirmamus omnemque decimam mellis fiue acqui- 
fitionis fine uenundationis in prouinciis fine pagis fubnominatis hoc eft fiufle *), eitice, Sirmur- 
niti?), cholidiei *), neletiki iuxta mildam flumen, nikike *) in quo belgora, paruum ne- 
letiki ubi turguo ftat °), citice iuxfta albiam, chuntici, in quo brolo (übergeschrieben: vvo- 
laboc) nikike "), cui comes hodo praeeffe uidetur, zluuini, lufice, ploni, kiruifti, buchue ®), 
nigenburg, zitoua ’) et in toto morkeni totoque drenzile et heuoldo, ficut beatae memo- 
rise genitor nofter fancto mauricio liberaliter optulit, Nos quogue pro amore eius eidem aecclefiae 
oferimus, donamus et confirmamus et ne ab aliquo fidelium noftrorum, qui easdem regiones fine in 
beneficio uel in minifterium habent, eadem decima fubtrahatur, hoc praefenti praecepto firmiffimo inhi- 
bemus, fed archiepifcopo fanctae magdaburgenfis aecclefiae haec fupradicta omniaque a pio ge- 
nitore noftro pro dei amore et remedio animae fuae illuc oblata fuis ut res aecclefiafticas iuxta libi- 
tum ufibus adiungant, Et ut hoc auctoritatis noftrae praeceptum firmum et ftabile permaneat, cartam 
hane conferibi et anuli noftri impreffione fignari iufimus et manu propria fubtus firmauimus. Datum 
non. Jun. Anno dominicae incarnationis DCCCCLXXIH. Indict, XIV, A. imperü domini ottonis fe- 
reniffimi imperatoris augufti VIEL Actum magadaburg. 


%us dem Liber priuilegiorum S. Mavrieii in Maga. fol. 52, — Abbrud bes Driginales in Hoefer, Ehrharb 
und d, Medem, Zeitichrift für Arhivfunde I, 350, Behlerhaft in Bopfen hd, Plagazin I, 109, 


— 


*) Driginal mad; Serfer: Loztone, *) Horfer: Siufli, *) Horfer: Sirmunti. *) Horfer: Cholidiki. *) Horfer: Nid- 
kike. *) Horfer: Turguoftat. 7) Hoefer: Chuntiei Uuolauki in quo Broto, Nidkike, *) forfer: Buchune. 
9) Horfer; Zizouua, 


” 
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X, König Heinrich IT, nimmt das Brandenburger Bisthum in feinen befondern Schub, 
am 27. October 1010, 


In nomine fanctae et individuae Trinitatis. Heinricus, divina favente clementia rex. 
Divinae bonitatis clementia, quae nos ad culmen regiae majeltatis evexit, ad hoc nos reguare voluit, 
ut fubjectorum nobis populorum curam maximeque facerdotum Chrifii congrua difpenfalione adhibea- 
mus, quorum orationibus et terrena eredimus felicitate cumulari et aeternam quoque beatitudinem pro- 
mereri. Hac quidem nos follicita confideratione penfantes, dignum ducimus et (alutiferum judicamos, 
eccleßas dei fub noftro regimine pofitas ac prefertim eas, quae ab iniquis hominibus opprimuntur, fub 
noftrae tuicionis munimine defendendas fuscipere et earum paupertafi regali munificentia fubvenire, 
Proinde omnium fidelium noftrorum pateat induftriae, qualiter nos pro dei amore noftraeque animae 
remedio ecclefiam Brandeburgenfem, in honore beatiffimi Petri, apoftolorum prineipis, fundatam, 
fub noftri mundiburdii defenfione {ufcepimus, concedentes ejusdem ecclefiae epifcopo Wigoni fuisque 
fuccefforibus, ut habeant eandem libertatem, quam epifcopi Saxonici habent, videlicet in eligendo ad- 
vocatos in toto fuo epifcopatu, prout eis oportunum fuerit, habeantque liberam facultatem de decimis 
füi epifcopatus, in provincia feilicet Heveldon et in alis proviuciis, ubicunque parrochia ejusdem 
epifcopatus eft, ficut fui anteceffores tenuerunt, faciendi ad utilitateın Iupradietae eccleliae, quiequid vo- 
luerint, omnium hominum regui noftri contradietione remota., Praecipientes itaque jubemus, ut nullus 
dux, warchio, comes, vicecomes vel aliquis reipublicae exastor preafatum epifcopum aut fuos fucceflores 
de fupra feriptis omnibus diveflire, inquietare vel moleftare prefumat, Et ut hec noftrae corrobora- 
tionis five confirmationis auctoritas ftabilis et inconvulfa ommi permaneat tempore, hoc praeceptum inde 
conferiptum manu propria corroborantes figilli noftri inprelfione juffimus infignire, 

Signum domini Heinrici, regis invietiffimi, 
Guntherus cancellarius vice Willigifii archicappellani notavit, 

Data VI, Kal. Novembris indietione VIIIL anno dominice incarnationis milleimo X°, anno 
vero domini fecundi Heinrici regnantis VIII. Actum publice Oskeresleuo felieiter. Amen, 


Rad; dem Driginale, euere Auffehrift: Privilegium fecundi Heinrici regis de Brandeburg, in quo com- 
mittit epifcopis Brandeburgenfibus ordinationem fuorum advocatorum et decimarum, 


XI. SKaifer Heinrich TIL. fchenkt dem Brandenburger Vifchofe mehrere Einkünfte und Nechtfane 
in Uprsichen, am 19, März 1051. 


In nomine fanctae et individuae Trinitatis, 


Hinricus, divina favente clemencia Romanorum 
imperator femper anguftus, 


Si piis petitionibus fidelium noftrorum exorabiles aures impendimus 
ad ftabilitatem noftri regni noltraeque vitae, immo animae noftrae profuturum effe, minime du- 
bitamus; quäpropter omnibus Chrifti noftrique fidelibus, tam futuris quam et prefentibus, notum effe 
volumus, qualiter nos ob interventum et petitionem ejusdemque juge fervitium Dancwardi, Bran- 
deburgenfis epifeopi, eidem Danewardo mercatum, monetam, theloneum, diftrictum cateraque 
omnia ad haec jufte legaliterque pertinentia in loco Ursleue et in pago Nordthuringa et in comi- 
tatu Liuthere comitis fita, noftra imperiali authoritate concefimus, ea videlicet ratione, ut Danc- 
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wardo epifcopo praedicto fuisque fuccefforibus neque dux neque comes aut vicecomes aut magtıa 
vel parva perfona hanc noftram imperialem concellionem audeat moleftare vel infringere aut ibi ne- 
gotiantes inquietare, Et ut hec noftra imperialis cancefio nune et in aevum #abilis et inconvulfa per- 
maneat, hanc cartam inde conlcribi eamque manu propria, ut fubtus videtur, corroborantes, figilli noftri 
imprefGone juffimus infigniri. Acta XIIII°, Kl. April. indiet. IV., anno dominicae incarnationis mille- 
fmo L°. I°, anno autem domini Hinrieci regis tereii, fecundi imperatoris ejus ordinationis XXU®, 
regni XlI®., imperü V®, Actum Spirae feliciter, Amen. 

Signum domini Hinriei, regis invictiffimi, fecundi Romanorum imperatoris. 
Winitherus, cancellarius, vice Bardonis archicancellarii recognovi. 


Nah bem altem Eopiario, 





t 


AI. Bifhof Ludolph von Brandenburg legt der Kirche unferer Lieben Frauen zu Magdeburg 
über deren in feiner Diöcefe befindliche Befipungen die bijchöflihen Nedte bei. 
(Ohne Datum.) c. 1136, 


Ludolfus, dei gratia Brandeburgenfis Epifcopus ecclefie, fratribus noflris tam 
futuris quant prefentibus Notum effe volumus, quod dilecto viro Wiggero, Ecclefie S. Marie 
Prepofito, poteftatem & auctoritatem concedimus, fratres fuos tam laicos quam elericos difponendi.& 
vice noltra regendi & omnimodam ceuram habendi non folum in villa, que dieitur Gofle *), prefate ec- 
clefie beate Marie in Magdeburg iam collata, fed et in aliis quibuslibet locis, vbivis in dioceft 
nofra eidem ecelefie conferendis fiue quocungue modo iufte aquirendis, Et ne quis hanc potellatem 
et auctoritatem a nobis conceffam aut ignorare poffit aut temerario aufu fpernere prefumat, figilli noftri 
inpreflione firmamus & epifcopali auctoritate ratam femper effe mandamus non folum ipfi, fed et ei, cni 
vice fua curam eorundem fratrum commilerit, Preterea etiam omnem decimationem in prefata villa 
Gofle et in cunctis ejus pertinentiis in ulus fratrum in ecclefia beate Marie iu Magdeburg Deo 
concedimus et ut eam quiete femper & integre poflideant preeipimus. 


Urkunde im biefer Korm ofne Datum aus dem Cod. Mip, jur, civ, LXXVUI. der KR. 8. Hofbibliorhet zu Wien 
(p. 22). ®gl, Ludewig Relig. Manufer, Il, 354, 


- 


XI... Vapft Innocenz II, beflätigt das fchiedsrichterliche Erkenntnig des Bifhofs Anfelm von 
Savelderg über die Zehntfreipeit der Befigungen des heiligen Morig in der Brandenburgifgen 
Didcefe, am 20. April 1139, 


‚Inrocentius Epifeopus fervus fervorum Dei Venerabili fratri Chunrado Magdebur« 
genfi Archiepifeopo ejusque fucceforibus canonice fuhflituendis in perpetuum,. Indiguum elt cum 
inter eas perfonas fibi difcordia Jocum invenit, a quibus debent pacis et concordiae bona procedere, 
Ideirco concordiam de decimis fundi Ecclefiae B. Mauriti, quae in Brandenburgenfi Ecclefia fita 


*) Al, Bofle. 
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eit, inter venerabilem fratrem noftrum Wigerum Brandenburgenfem Epifcopum et dilectum flium 
noftrum Gerardum Magdeburgenfem Praepofitum ejusque focios vice tua in eadem caufa 
fungentes in noftro Lateranenfi pallatio Chartae et atramento duximus committenda. Statutum eft enim, 
quod tu venerabilis frater Chunrade Archiepifcope ac fratres tui Epifcopo Brandenburgenli et 
ecclefiae fuae centum talenta Magdeburgenfis monetae et totidem manfos terrae in eodem Epifco- 
patu, uti laudaverit venerabilis frater nofter Anfelmus Epifeopus, et Gerardus Magdeburgenfis 
Praepofitus, atque Arnoldus Abbas Bergenfis pro bono pacis dabitis atque tradetis, qui nimirum 
manfı tales exiftant, quod unusquisque eorum pro cenfu duos folidos folvet, praeter alias utilitates, qui 
nihilominus praefati Epifcopi ufibus cedent, In ifiis vero centum manfis villa Pecho connumerabitur, 
cum filvis, pafcuis, pratis, aquis aquarumgue decurfibus infra terminos ejusdem villae, fane cenfus ejus- 
dem villae per viros fideles et timentes Deum computetur, et fecundum juftam numerationem de fu- 
pra dietorum manforum numero minuatur. Pro quibus omnibus Brandenburgenfis Epifcopus vo- 
bis et vefirae Eccleliae ‘depofita controverfia pacem faciat, et de eadem quaeflione deeimarum fundi 
beati Mauritii culti vel inculti, quae in praefenti poflides five ad manum tuam Venerabilis frater Chun- 
rade Archiepifcope tenueris, five aliis Ecclefiis haec ipfa conceferis, feu tui anteceffores conceffe- 
rint, omnimodis conquiefcat. Nulli igitur omnino homini fas üt, te vel fucceffores tuos fuper hac 
conftitutione, falva tertia parte decimarum, quae plebanis debetur, temere perturbare, vel quam- 
libet vobis contrarietatem vel diminutionem inferre, vel eam infringere in aliquo- vel mutare. Si 
quis autem hoc aufu temerario attemptare praefumpferit, fecundo tertiove commonitus, nili reatum 
fuum fatisfactione congrua emendaverit, poteftalis honorisque fui dignitate careat, reumque fe divino 
judieio exiftere de perpetrata iniquitale cognofcat, et a lanctiffimo corpore ac fanguine Dei et Domini 
Redemptoris noftri Jefu Cbrifti alienus fiat, atque in extremo examine diftrictae ultioni fubjacest, 
Confervantes autem intervenientibus beatorum Apoftolorum Pelri et Pauli meritis omnipotentis Dei 
gratiam et aeternae vitae praemia confequi mereantur, Amen. Ego Innocentius, Catholicae Ecele- 
fiae Epifcopus. Ego Conradus Sabienfis, Epifcopus, Ego Grgorius, Diaconus Cardinalis Sancto- 
rum Sergii et Pauli, Ego Alberieus Hoftienfis Epifcopus. Ego Lucas, Presbyter Cardinalis 
Tit, Sanctorum Johannis et Paul, Ego Chryfogonus, Presbyter Cardinalis Tit, Sanctae Praxedis, 
Ego Otto, Diaconus Cardinalis Sancti Georgü. Ego Guido, Diaconus Cardinalis Sanctorum Cofmae 
et Damiani juxta templum Romuli, Ego,.... Disconus Cardinalis Sancti Euftachii juxta templum 
Agrippae, Ego Gregorius, Diaconus Cardinalis Sancti Angeli,. Ego Gerardus, Diaconus Sanctae 
Mariae in Dominica. Datum Laterani per manum Almerici Sanctae Romanae Ecclefiae Diaconi, Car- 
dinalis et Cancellarü XI. Kalend, Maji Indictione II, Incarnationis Dominicae Anno MCXXXIX, Pon- 
tificatus noftri Domini Innocentii Papae II, anno decimo, 


. Gaglttar bei Boyfen II, 45. 


XIV. SKaifer Sriedrich I. beflätigt dem Bistum Brandenburg feine Befigungen und Zehnten, 
am 20. Juni 1161, 


In nomine fanctae et individuae Trinitatis, Fredericus, divina favente clemencia Romano- 
rum imperator et femper Auguftus. Si piis fidelium noftrorom peticionibus exorabiles aures 
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impendimus, ad ftabilitatem nofri imperii noftri nofraeque vitae, immo et animae noftrse profuturum 
efe in perpetuum, minime dubitamus. Ea propter notum effe volumus univerfis fidelibus, tam futuris 
quam prefentibus, qualiter nos, intuitu divino et fidelium nofrorum interventu, in terra Sclavorum, 
in pago Heveldun, iu eivitate Brandenburch, in honore domini ac falvatoris noftri et beati Petri, 
spoftolorum principis, epifcopalem fedem ab anteceffore noftro Otthone, imperatore conftitutam, 
copfirmavimus, corroborantes eidem ecclefiae dimidiam partem predictae vivitatis aquilonarem et dimidiam 
partem infulae totius feptentrionalem, in qua civitas eadem habetur conflructa, dimidiamque partem 
omnium villarum illue pertinentium, duas infuper ıntegras *) civitates cum omnibus fuis appendiciis, 
Prieervi et Ezeri nominatas, Preterea confirmamus prememoratae fedis parrochiae provincias infra 
nominatas: Moraciani, Ciervifti, Ploni, Zpriawani, Heweldun, Vuueri ®®#), Riaziani, 
Zamcici,Daffia, Lufiei, terminum quoque eidem parrochiae conltitutum orientem verfus ad flumen 
Oderam et occidentem ac auftrum verfus usque ad Albiam flumen, ad aquilonem vero usque ad fines 
provinciarum fupra nominatarım: Wunecri, Riaciani, Daflia. Omnem itaque decimationem in par- 
rochia totius eplcopatus predictae ecclelise, traditam ab imperatoribus Otthone et Heinrico, no- 
fra imperiali auctoritate confirmamus, exceptis decimis poffefionum Megdeburgenlis ecclefiae, quas 
Megdeburgenfis ecclefia Audio Cunradi Megdeburgenfis archiepifcopi et Wicheri 
Brandeburgenfis, tempore Innocencii pape et Cunradi regis per concambium optinuit, . 
Preterea mercatum, monetanı, theloneum, diftrietum ceteraque omnia, ad hec jufte legaliterque pertinen- 
tia, in loco Verlebe et in pago -Northuringa et in comitatu Liuthere comitis fita, pre- 
dictae ecclefiae nofro edicto roboramus, ea videlicet ratione, ut ommibus ejusdem ecclefie epifcopis 
neque dux neque comes vel vice comes nmec perfona magna vel parva, imperatorum donationem et 
nofram confirmationem infringere audeat aut ibi negociantes inquietet Proinde omnium fidelium pa- 
teat induftriae, qualiter nos pro dei amore et animae noftrae remedio ecelefiam Brandeburgen- 
fem, in honore beati Petri, apoftolorum principis, fundatam, fub noftri mundiburdü defenfione [ufce- 
pimus, confirmantes omnibus ejus epilcopis, ut habeant eandem libertatem, quam epifcopi Saxonici 
habent, videlicet in eligendo advocatos in toto fuo epifcopatu, prouf eis oportunum fuerit, ficut a pre- 
deceflore noftro imperatore Henrico eidem ecclefiae traditum fuit, Illa etiam bona, quae Brande- 
burgenfis epifcopus Wigerus vel quaelibet fidelis perfona canonieis in Monte beatae Mariae 
juxta villam Lezeke juxta regulam beati Auguftini viventibus contradidit vel in pofterum dabit, et 
quae fimiliter fidelis nofter Willemarus, ejusdem ecclefiae epifcopus, canonieis in Brandenbureh, 
nichilominus fecundum regulam beati Auguftioi fub norma Premonftratenfis ordinis viventibus, conceflit, 
vel quaelibet perfona dedit, uel in pofterum legitime dabit, noftra imperiali auetoritate confirmamus, Et 
ut haec praedicta regalia dona Brandenburgenfis ecclefiae epifcopi de manu imperiali .in pace 
et guiete in perpetuum teneant, noftro imperiali edicto fanccimus. 

Hujus noftırae confirmationis teftes funt Pelegrinus, Aquilegenlis Patriarcha, Hillinus, Tre- 
verenfis archiepifcopus, Wido Ravennatis, Stephanus Viennenfis archiepilcopus, Everardus Bam- 
bergenüs, Henricus Leodienfis, Godefridus Trajectenfis,“ Friderious Monafterienfis, Gun- 
therus Spirenfis, Henricus Wirzeburgenfis, marchio Theodoricus, Otto Palatinus, Lodvicus 





*) &o bier, in ben Urkunden von 949 integre. 
®*) Schreibfehler des Eoneipienten aut Vaucri. Bl. d, edebur’s treflige Abhandlung im ben Märf. Borr 
fhungen Band Il, 345. 
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Lantgravius, Cunradus Palatinus de Rheno, Fredericus, dux Suevorum, Henricus, dux Carin- 
thie, Burcardus, Megdeburgenfis Burcravius. 

Signum domini Friderici, Romani imperatoris invietiffimi. 

Ego Vlricus, cancellarius, vice Reinaldi, Colonienfis archiepifeopi 

et Italiae archicancellarii, recognovi. 
Acte funt haec anno dominicae incarnationis M°. C®. LX°, T?, indictione VIII"; regnante 

domino Frederico, Romanorum imperatore victoriofilimo, anno regni ejus X”°, imperü vero 
Vile® feliciter. Amen. Datum Lauda in palacio imperatoris, XU°, kal. Juli, 


Nah dem Originale, 





XV. Der Bifhof Wilmar gründet das Domcapitel auf der Burg Brandenburg 1161. 


— Ego Wilmarus, dei gratia Brandenburgenlis ecclefie epifcopus. Eterne mer- 
cedis intuitu divino dans operam minifterio in urbe cathedrali feilicet Brandeburg, confilio Wig- 
manni, honorabilis magdeburgenfis archiepifcopi et fue majoris ecclehe capituli, generalis 
quoque fae finodi, nec non et consilio totius Bran denburgenfis ecclefie, honorem dei innovare 
atque exaltare decrevi. Urbs enim prenominata fere usque ad noftra tempora a paganis polfella et 
idolorum eultura incefta fuit; at deo adjuvante et magno Chriftianorum labore cooperante cum multa 
fanguinis eflufione nobilium nec non et aliorum ad poffefionem Chrifiianorum rediüt; quocirca amıplio- 
rem illie innovande religioni operam dedi. Juxta ergo prefatum confilium in urbe illa, feilicet Bran- 
deburg, canonicos, lecundun regulam beati Auguftini, fub norma Premonftratenfis ordinis depentes, 
prepolitum ejusdem ordinis eis preficiens, infitui et eis prebendas de bonis ecelefie juxta predietum 
conhlium contradidi,. Dedi enim eis et in publica finodo Magdburgenfi et coram ecelefia 
Brandeburgenfi confirmavi vıllas, quarum nomina funt heec: Bukowe cum decimis et omnibus ap- 
pendiciis, Garzelize, Bultiz cum deeimis et omnibus appendieiis, Muceliz, Gorne cum decimis 
et omnibus appendiciis, Preterea duos lacus, qui funt juxta latus Burgwardi Pritzerewi verlus 
caftrım Brandenburg, in ufus fratrum perpetua ftabilitate dedi. Preterea archidiaconatum epifco- 
patus predicto conüilio diviß, Siquidem Wiggerus, nofter predeceflor, archipresbyteratum in toto 
epifeopatu, fede cathedrali Brandeburg nondum fuos habente canonjcos ob paganorum importuni- 
tatem, illum, inqguam, prepofito Lamberto de Liezke commiferat. At nos difpenfatione et com 
filio Wigmanni, Magdeburgenfis archiepifcopi, et multorum religioforum nec non et prin- 
cipum et nobilium multöorum illic prefentium archidiaconatum epifcopatus dividentes Wigberto, Bran- 
denburgenlis ecelefie prepofito fuisque fucceforibus illum de Havela usque Oderam, rur- 
fum de Havela verfus oceidentem usque aquam, que Yla dicitar, confirmanus, Preterea de Burg- 
wardis Schartowe, Mukerne, Louburg, excepta ecclefia Dalchowe, preterea de Bukowe, 
Gorceke, Redizke, Wifenburg, Beltiz, Mordiz, Niemeke, Juterbuk perpetua ftabilitate 
eoncedimus. Hee omnia fapientum confilio difpenfata et a nobis facta villas quoque et manfos Bran- 
denburgenfi ecclefie a principibus datos et dandos, villas, inquam, Thure, Tremene, Mukzowe, 
preterea omne jus canonieum, quod ecelefia cathedralis Brandeburgenfis jufte debet habere, et ut 
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predictus ordo Premonftratenfis in ea femper perfeveret, auctoritate beati Petri et noftra confirmamus. 
Quodi quis hoc factum Violare prefumpferit, anathematis vinculo, donec refipifcat, femper adftrietus 
maneat. Actum Magdeburg, anno incarnationis dominice M°. C®. LXIP°, indietione IX. Hujus rei 
teles funt Arnoldus, abbas de Nienburg, Hazeko, decanus majoris eccelefie Magde- 
burgenfis, 'et tota Magdeburgenfis ecclefia, Balderammus, prepofitus beate Marie Magde- 
burgenfis, Reinerus, prepolitus in Liezke, cum fratribus fuis, qui illie prefentes aderant, 
Conradus, prepofitus de Hallo, Ekchardus, prepofitus de Monte fereno, Adelber- 
tus, marchio, Otto et Albertus, filü ejus, Otto et Theodoricns, marchiones, Heinricus 
et Dedo, comites, fili marchionis Conradi, Burchardus, caftellanus de Magdeburg, 
Burchardus, comes de Valckenftein, Badericus, comes, minißteriales Magdeburgenfis 
ecclefie Richardus, Gernothus, Conradus et alii quam plures, 


Nach dem Driginale, 


XV. Wihmeann, Erzbifchof in Magdeburg,” beflätigt die Errichtung des Brandenburger 
Domrapitels 1161, 


Ego Wichmannus, dei gratia metropolitane Magdeburgenfis ecclefie archie- 
pifeopus, dilecto filio meo Wilmaro, Brandeburgenfis 'ecclefie epifcopo, ut in urbe fua 
cathedrali, feilicet Brandeburg, honorem dei innovaret atque exaltaret, ego, inquam, fimul et eccle- 
fa mea confilium dedimus. Urbs enim prenominata fere usque ad tempora prememorati filii noftri a 
paganis pofleffa et idolorum cultura incefta fuit; at deo adjuvante et noftro magno labore cooperante, 
cum multa fanguinis efiufione nobilium nec non et aliorum, ad poffefionem Chriftianorum rediif, 
Quoeirca amplius ut illic honoraretur deus, defideravimus, Prefatus ergo filius meus feilicet Wilma- 
rus, Brandeburgenfis epifcopus, juxta noftrum confilium in urbe illa, feilicet Brandeburg, 
Canonicos, fecundum regulam beati Augufini fub norma Premonftratenfis ordinis degentes, prepoftum 
ejusdem ordinis eis preficiens, infituit et eis prebendas de bonis ecvlefie contradidit. Dedit enim eis 
et in publica finodo Magdeburgenfi, me primum confirmante, confirmavit has illas: Bukowe 
com decimis et omnibus appendiciis, Garceliz cum decimis et omnibus appendiciis, Bultiz cum de- 
amis et omnibus appendiciss, Mucelitz, Gorne cum decimis et omnibus appendiciis; preterea duos 
lacus qui funt iuxta latus Burguuardi Pritzereuui ‚verfus caftrum Brandeburg in ulus fra- 
trum perpetua ftabilitate dedit. Preterea archidiaconatum epifcopatus diviit et Wiberto, Brande- 
burgenfis ecclefie prepolito ejusque fuccefloribus archidisconatum tocius terre de Havele 
verfus orientem usque Oderam verfus occidentem usque aquam, que Yla dieitur, preterea ‚de burg- 
wardis Schartouue, Mukerne, Louburg, excepta eccleiaDalechouue, preterea de Bucouue, 
Gorceke, Redrike, Wifenburg, Beltitz, Mordiz, Niemic, Juterbuc perpetuo confirma« 
vit. At relique partis epifcopatus archidiaconatum ecclefie beate Marie fanctique Petri in monte juxta 
Lieceke perpetuo concefüt, Hec omnia a filio noftro Brandeburgenfi epifcopo Wilmaro 
dilpenfata et facta; villas quoque et manfos, Brandeburgenfi ecclefie a principibus datos cum omni- 
bus appendiciis villam. feilicet Ture, Tremene, Muczouue, preterea omne jus canonicum, quod 
ecclefia cathedralis Brandeburgenfis habere debet, eidem ecclefie et ut predictus ordo, fcilicet 

Haupıih, I. 3b, VI, 14 
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Premonftratenfis ibi femper perfeveret, auctoritate beati Petri et noftra confirmamus. Quod fi quis 
hoc factum violare prefumpferit, anatbematis vinculo, donec refipifcat, femper aftrictus maneat, Acta 
funt hec anno incarnationis dominice M. C, LXL indietione IX, Hujus rei teftes fumus: ego Arnol- 
dus, abbas de Nienburg, decanus Hazeko majoris ecelefie Magdaburg, et tota ecce- 
fia, que in eadem finodo prefens fuit, Balderammus, prepofitus beate Marie in Magdı- 
burg, Conradus, prepofitus de Hallo, Ekehardus, prepofitwus de Monte fereno, 
Albertus, marchio, Otto et Albertus filü ejus, Otto et Theodoricus, marchiones, 
Heinricus, Dedo, comites, fili marchionis Conradi, Burchardas, caftellanus de 
Magdaburg, Burchardus, comes de Valkenftein, Bedericus, comes, minifteriales Mag- 
deburgenfis eccleüie Richardus, Gernotus, Conradus et alii quam plures nec non et Rei- 
nerus, prepofitus de Lieceke cum fratribus fuis, qui illic prefentes aderant, 


Mad, dem Driginate, 


AV. Rudolph von Jericho fchentt dem Domeapitel das Dorf Damme, vor 1164, 


Notum fit omnibus Chrifti fidelibus, tam futuris quam prefentibus imperpetuum. Quod diguum 
et juftum eft et hactenus ecclehafiico jare celebratur, ut ‚pauperes Chrifti oblationibus fidelium fuften- 
tentur, ego Rodolfus, divine retributionis intuitu et pro remedio anime mee, et patris mei et matris 
mee et dominiHartmanni, ecclefie Brandeburgenfi contuli villam videlicet Dambe. Quapropter 
petimus, ut in eadem ecclefia memoria beati Johannis ante portam latinam celebri devotione agatur, et 
fratres ibidem deo regulariter fervientes ipfa die de reditibus prenotate ville amplioris portionis im- 
pertionem pereipiant, poft obitum vero meum [uperioribus mutatis, die anniverfarii mei pro memoria 
anime mee prefignati beneficii collatione fratres reficiantur, De cetero rogamus, ut prefati Hartmanni 
memoria in communi commemoratione animarum apud vos annuatim fraterne agatur. Amen, 


Nach dem Originale, 


XVIH,. Markgraf Otto I, beftätigt dem Domcapitel die Zn des Dorfes Damme, 
am 2. Juni 1164, 


Quoniam juftum et nobis, qui divitias hujus mundi accepimus, elemofynarum largitate amicos 
in deo facere, ut, cum res mundi defieiant, nos in eterna tabernacula recipiant, ego Otto, dei graus 
Brandeburgenfis marchio, villam Damba, a Rodolfo de Jhericho, fideli noftro, zelo dei 
refignatam, fiquidem illamı in beneficium tenwit, illan, inquam, Wiberto, Brandeburgenfis ec- 
elefie prepofito et fuis fratribus eorumque omnibus fuccefloribus, Wilmaro, Brandebur- 
genfi epifcopo, decimas fimul dante, perpema Nabilitate in ufus neceflarios cum omnibus appen- 
dieiis contradidi et hanc noflram donationem ad pofteritatis memoriam per prefentem paginam figilli 
noftri impreffione fignatam confirmavi. Et ut hoc Aletum inconvalfum permaneat, majeltatis imperialis 
confenfu et auctoritate feci, ficut monftrat pagina privilegi, Brandeburgenfi ecclelie ab honorabili 
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domino noftiro Friderico, Romanorum imperatore, dati et figillo imperiali confirmati. Et ne 
ulla perfona hoc factum nunc vel in pofterum temere immutare prefumat, illud a Brandeburgenfis 
ecclefie prefato epifcopo Wilmaro fub anatematis fentencia coram ecclefia confirmatum omnis po- 
fteritas cognofcat. Hujus donationis et confirmationis teftes (funt: comes Adelbertus et comes 
Bernhardus, fili marchionis Adelberti, Badericus, caftellanus de Brandehurch, 
Sifridus, caftellanus de Arneburch, Germarus de Gummere, Gerhardus Falco. Facta 
er data eft hec pagina anno dominice incarnationis M°, C°,.LXIMI®, indietione XIL. II. nonas Junii. 


Mac; dem Originale, Auf der Mäcjeite fieht: Datum per copiam, — Gerden’s Sılftsh. ©. 354. 


XIX. Wilmar, ee von Brandenburg, beflätigt die Stiftung des Domrapitels auf der 
. Burg 1166, 


“ — Notum facimus univerßtati fidelium tam prefentium quam futurorum, quod ego Wilmarus, 
Brandeburgenfis ecclefie epifcopus, canonicos ordinis Premonftratenfs, quos olim pie memorie 
ejusdem ecclefie epifeopus Wigerus ante caftrum Brandeburg in ecclelia beati Godehardi fei- 
licet in parrochia ejusdem ville, que dieitur Parduin, collocaverat, ego, inquam, confilio et auxilio 
Wigmanni, venerabilis fancte Magdeburgenfis ecclefie archiepifcopi, et Brandebur- 
genfis marchionis Adelberti, et marchionis Ottonis, filii ejus illos in ipfum caftrum 
Brandeburg in fedem pontificalem, quam pie memorie Otto imperator fundavit, transpofui et 
perpetua ftabilitate, auctoritate patris et filii et fpiritus fancti et beati Petri, apoftolorum principis, eujus 
idem epifcopatus eft, et noltra, ex deo collocavi, eoncedens et omnimodis Nabiliens; ut omne jus tam 
in archidisconatu et electione pontificis quam in aliis, quod cathedrales canonici habere debent, habeant 
et ibi in perpetuum obtineant. Ipfam ergo ecclefiam beati Godehardi, a qua migraverunt, quam perpe- 
tua (tabilitate cum parrochia prefate ‚ville Parduin a pie memorie epifcopo Wigero recepe- 
rant, ipfam, inquam, et Üi que alie ecolefie in eadem villa fuerint in pofterum edificate, omnes illas 
cum parrochia totius prefate ville nec.non et ecclefiam beate Marie in monte, que dieitur Harlung- 
berg, Ottone marchione fic volente et [ui juris donum in perpetuum concedente, prefatis cano- 
nicis in perpetuum beati Petri apoftoli auctoritate et noftra confirmamus. Ut hujus ergo confirmationis 
feriptum, remota omni ambiguitate et contradietione, ratum permaneat, illud ego et marchio Otto 
figillorum noftrorum imprefione communivimus. Si qua ergo perfona clericalis aut laicalis hoc factum 
irrumpere prefumpferit, fit anathema Maranatha, Hujus teftes funt Wigmannus, fancte Magde- 
burgenfis ecclelie archiepifcopus, Walo, Havelbergenfis epifcopus, Erermodus, 
Racesburgenfis epifcopus, Wibertus, ejusdem loci prepofitus, Reinherus prepo- 
fitus de Lizeche, nec non et tota ejusdem ecclelie finodus. Actum anno dominice incarna- 
tionis M°. C®. LXVI”, indietione VII. concurrente II. epacta VI, feliciter. Amen. Amen. Amen. 


Nah tem Driginale, — Grrden’s Etifteh,. S. 356. 
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XX, Der (Bifhof Wilmar) beflätigt dem Domeapiteldie Kirche im Dorfe Zahew und einige 
Zehnten dafeldft und in einigen andern Dörfern, am 28. Dezember 1170, 


— Quomodo hoc noftrum eft, religioni operam dare, feilicet ejus detrimenta reflaurare, incre- 
menta augere, ficut cathedralem ecclefiam beati Petri apoltoli in Brandeburch, longo tempore diru- 
tam et a paganis pene annullatam, deo auxiliante reedificavimus, ita eam omnibus modis, quantum di- 
vina preflat gratia, fublimare ftudemus, Ea propter canonieis ejusdem cathedralis ecclefie , juxta re. 
gulam beati Auguftini deo fervientibus, duas partes decimarum totius ville Chechowe, quam fidelis 
nofter Evericus propter deum ad ufum eorundem canonicorum nobis refignavit, nec non et ecclefiam 
Chechowe cum tertia parte deeimarum ejusdem ville et omnium villarum ad eandem parrochiam 
pertinentium, feiliceet Parne, Werdere, Lodiz, curam quoque ejusdem ecclefie et quiequid in ea 
noftri juris eft, prefatis canonicis perpetua ftabilitate conceflimus, Et ut hec noftri facti pagina incon- 
vulfa permaneat, eam noftri figilli impreffione munivimus, Si quis ergo hoc noftrum factum temere 
mutare prefumpferit, anathema üt, Hujus rei teftes funt Otto, Brandeburgenfis marchio, Ju- 
ditha marchioniffa, Otto et Hinricus, filii eorum, Wibertus, Brandenburgenfis prepo- 
fitus et archidiaconus, Reinerus de Liezeka, prepoftus et archidiaconus, Badericus, caftel- 
lanus de Brandenburch, Evericus, prefate ecclefie in Chechowe advocatus, Hermannus, 
frater ejus, Bodo de Gummere, Johannes de Plote, Gero, Gerbertus, Otto. Data in 


Brandeburg, anno dominice inchrnationis M°. C®, LXX°. V, Kal, Januarii, indict. Il. in nomine - 
domini Amen, 


Nac; ber Eopie im alten Eopialbuche, 


Anım. Nach ter Inbiction gehört die Urfunbe, mie bie folgende, in das Sahr 1170, während bas Datum V, Kal, 
Jan, 1170 auch die Deutung auf den 28. De). 1169 julaffen mllcde, 


. 
3 


XXI. Martgrof Otto I. beflätigt dem Domcapitel zwei der Kirche im Dorfe Zahom gehörige 
von ihrem Lehnsbefiger vefignirte Hufen Landes, am 28. Dezember 1170, 


— Ego Otto, dei gratia Brandeburgenfis marchio, pro falute anime mee et parentum 
meorum rogatu amici noftri Wilmari, Brandeburgenfis epifcopi, et Everici, qui eos in bene 
ficio habuit et ad hoc refignavit, ego, inquam, duos manfos in,villa Cechowe, ecclefie ejusdem ville 
pertinehtes, nee non et quiequid in eadem ecclefia noftri juris eft, canonicis in ecclefia beati Petri in 
fede pontificali in Brandenburg, juxta regulam beati Auguftini deo miniftrantibus, perpetua ftabili- 
tate contradidi, Et ut hoc noftrum donum inconyulfum maneat, prefenti pagina, noftri ügilli imprefione 
munita, illud confirmavi. Hujus rei-teftes (unt Wilmarus, Brandeburgenfis epifcopus, Ju- 
ditha marchioniffa, Otto et Heinricus, filü ejus, Wibertus, Brandenburgenfis pre- 
pofitus et archidiaconus, Rheinerus de Lizeke prepofitus et archidiaconus, Bade- 
ricus, caftellanus in Brandenburg, Evericus, prefate eoclefie in Cechowe advoca- 
tus, Hermannus, frater ejus, Bodo de Gummere, Johannes de Plote, Gero, Gerbertus, 
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Otto. Data in Brandenburg, anno dominice incamnationis M?°, c°, LXX?®, quinto Kal, Jannarii, 
indietione III, in nomine domini Amen. 


Nach dem Originale, — Mbbruf bei Berden, Stiftg, ©. 359, 





XXI. Der Bifhof Siegfried beftätigt dem Domcapitel alle Befipungen und Rechte, die es bis 
i daher erworben, 1173. 


— Sifridus, divina favente clementia Brandenburgenfis ecelefiae epifcopus, aeterna 
retributione confifus, cathedralem noftram jam dietam ecclefiam, diverfis temptationibus diu moleftatam, 
ad dei et beati Petri, apoftolorum prineipis, honorem fecundum praedecefforis noftri piae memoriae 
Wilmari epifcopi ceptam devotionem quibuscungue modis valui fublimare, dilatare atque defenfare 
fummopere invigilavi. Quiequid igitur dignitatis et beneficientiae tam in archydyaconatu et libera ele- 
e#one pontificis quam in alüs praerogativis cathedralibus canonicis concedendis fupradictus praede- 
celfor nofter praefatae ecclefiae canonicis, fecundum regulam beati Auguftini fub norma Praemonftra- 
tenüs ordinis illic deo militaturis, congefüt et competenti teftimonio ftabilivit, hoc totum noftra nichilo- 
minus atteftatione ratum fore et inconvullum permanere confituimus. _ Ipfam ergo beati Godebardi in 
Parduwin ecclefam, ex qua eos predictus preful fumma deliberatione prineipum in caftrum Bran- 
denburg, feilicet in fedem epilcopalem tranfpofuit et curam animarum commilit, illam, ut diximus, et 
beati Nikolai ecclefiam et fi quae aliae in ejusdem civitatis parrochia in pofterum fuerint aedificatae 
ecclefiae, omnes illas cum tertia parte decimarum de villis ad eam pertinentibus, nec non et ecclefam 
beatae Marise in monte Harlungenberg cum tertia parte decimarım ex adjacentibus vineis, Acut 
prenotatus antiftes, Ottone marchione annuente et fui juris donum praefatis' canonieis perpetualiter 
concedente, in praebendas eorundem condonaverat, ita quogue nos omnimode communire operam de- 
dimus. Preterea has illas: Bukawe, Garceliz, Bultiz, Kie, Mufeliz, Gorne cum decimis 
et appenditis earum, cultis et incultis, campefribus, filveftribus et paluftribus cunctisque utilitatibus, 
has, inquam, villas cum duobus lacubus inter Gorne et Sylowe fitis, fieut iam fepedictus epifcopus 
in ufus eorundem canonicorum contradiderat et coram publica fynodo Brandenburgenfi fed et 
Magdeburgenfi archyprae[ule Wygmanno cooperante, confirmaverat, fic nos quoque aucto- 
ritate beati Petri et noftra perhenniter eis ftabilivimus, infuper et villas alias, a praedicto Ottone 
marchione et filiis ejus Ottone et Heinrico praenotate ecclefiae collatas, feilicet Mukrowe, 
Tremene, Ture cum decimis et omnibus attinentiis earum, campeftribus, filveftribus, cultis et incul- 
tis, cunctisque utilitatibus, ecclefiam quoque in Ture cum tertia parte decimarum de villis ad eam 
pertinentibus, feilicet de Izin, Crelinge, Bauwerftorp, et fi quae aliae villae ibi fuerint, centum 
quoque manfos in Zuche fitos, quos praedietus Otto princeps pro anima patris et matris et uxo- 
sis (use Judithae marchioniffae, filis eorum confentientibus cum omnibus attinentiis optulit; quin- 
que quoque modios majoris menfurae falis annuatim perfolvendos, duos quoque manfos in Rodens- 
loue ab eisdem oblatos, aliam quoque villam, Dambe dictam, a Rodolfo de Jerichowe-in opus 
ejusdem ecclefiae Ottoni marchyoni refignatam et ab eo et filiis ejus cum omnibus attinentiis ejus, 
filveftribus et paluftribus eunetisque utilitatibus, eultis et incultis, ecelefiae oblatam, fed et ejus decimas 
a domino Wilmaro epifcopo in ufus fratrum concefas, molendinum quoque in Clinke, fex etiam 
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arearum fundos in civitate Parduwin a fidelibus oblatos, ecclefiam quoque in Cechowe cum fua 
dote et omnibus deeimis ejusdem villae et tertiam partem deeimarum de villis ad eam 'pertinentibus, 
fed et ecelefiam in Goliz cum dote fua et tertiam partem decimarum tam hujus villae quam aliarum 
ad eam pertinentium, . Haec et omnia data et conceffa tam a praedecefloribus noftris epifcopis quam a 
principibus et alüis fidelibus, ego Sifridus Brandenburgenfis epilcopus proteftando eidem ec- 
elefiae cum decimis et omnibus, ad jus noftrum pertinentibus, conceffli, et, ut rata et illibata in evum 
permaneant, auctoritate patris et fili et [piritus fancti et beati Petri et nofıra ftabilivi et proprio figillo 
cummunivi, Si quis igitur ea infringere aut temere mutare praefumpferit, nifi relipicat, anathematis 
condignae fententiae hie et in perpetuum fubjaceat. Amen. Hujus rei teftes funt Wigmannus, Magde- 
burgenfis ecclefiae archyepifcopus, Walo, Havelbergenfis epifcopus, Rotgerus, ma- 
joris ecelefiae praepofitus, Otto, Reimarus, Heinricus, ejusdem ecclefiae canonici, Hein- 
ricus praepofitus ad Sanctum Sebaftianum, Conradus decanus, Gevehardus, abbas 
de Conradesberg, Gerhardus, Brandenburgenfis archydyaconus, Reinherus, prae- 
pofitus de Lyeceke, Baldramus, praepofitus Sanctae Mariae in Magdeburg, Hu- 
bertus, Havelbergenfis praepofitus, Ilfridus, praepofitus de Jerycho, Otto, mar- 
chyo Brandenburgenfis et filii ejus, 


Nadı dem Driginale. Das Datum fehlt; in dem alten Eopiario if aber am Rande die Yahreszabl 1173 beigefügt. 


XXI. Bilhof Siegfried von Brandenburg beftätigt eine vom Erzbifchofe Wichmann an die 
Kirche zu Jüterbogk vorgenommene Schenkung, vereignet ihr die Zehnten und das Archidiaconat, 
; im Aprit 1174. 


In nomine Sanctae et individuse Trinitatis. Sifridus, Dei gratia Brandenburgenfis Epi- 
fcopus. Cum Superintendentis nomine et officio auctoritateve fungamur, follieitudinis noltrae effe de- 
bet, Ecclefias nobis commiflas praecipue diligere, eisque commodum et quietem non tantum in prae- 
fenti, verum etiam in futuro providere, Notum igitur facimus omnibus Crifti fidelibus futuris et prae- 
fentibus, quod nos pro falute animae nofirae, defiderio quoque.et petitione Venerabilis Domini noftri 
Wiemanni, Magdeburgenfis Archiepifcopi indueti, agente dilecto noftro Gunthero de 
Gratia Dei dedimus Ecclefiae in Juterbuck omnem decimam, quae iuris noftri fuit, de fex manlıs 
eidem ecclefiae ab Archiepifcopo aflignatis et de aliis quinquaginta manfis in duabus villis, quarum 
una vocatur Dycke, altera Rothe, quas idem Archiepifcopus pro fua fuorumque falute contulit Ec- 
elefiae in Gratia Dei. Cui etiam adiecimus tertiam partem decimae de ipfa eivitate Juterbuck, et 
de quatuor villis adiacentibus, ut eadem ratione et eodem inre ad ufus illius Ecelefiae perpetuo per- 
tineat. Nomina illarum villarum funt haec Ruteniffe, Rothenwienftorf, Brodeffe et Gror- 
deftorp. Sciendum quoque, quod nos pro commodo terrae illius et novitate populi, ad petilionem 
im dicti Domini noftri Ottonis de Brandenburg aliorumque fidelium noftrorum Clericorum ei 
Laicorum, decrevimus, ut Archi- Disconatus terrae ipfius ad parochialem Ecclefiam Juterbuck per- 
tineat et Praepofitus de Gratia Dei ratione ipfus Parochiae, quae fun eft, ibi Synodalia fine alicuis 
eontradictione, falvo Canonico iure noflro perpetualiter adminiftret. Quae ut futuris temporibus in- 
mvulla et ilibata permaneant, authoritate Dei omnipotentis et Apoflolorum eius petri et Pauli, ac no- 
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ftra fub anathemate proponimus, et praefentis .privilegü feripto eum figilli noftri impreflione roboramus. 
Hujus rei teftes funt ‚Wicmannus, Magdeburgenfis Archiepifeopus, Uldericus et Fri- 
dericus, Capellani, Arnoldus, Parochus in Juterbuck, Fridericus, Sacerdos de Danewiz, 
Laici vero Dedo, Comes de Groitz, Rudolphus de Jericho, Conrad de Niemick, Gero 
de Gukove, Philippus de Juterbuck, et alii quam plures Laici et Clerici, Datum et actum 
Jüterbuck, anno Dominicae Incarnationis M. ©. LXXMl, 


Mach Bruns, Beiträge I, 232. Die muıbmaafliche Zeit der Ausfiellung bdiefes Documentes erficht man ans der in 
Anmefenheit des Bifchofes Siegfried zu Näterbogt IN. Kal. Maj. amsgeflelten Urkunde des Erzbijcdhofes Wiche 
mann in Schoettgen, Diplomat, III, 392 und Schultes, II, 240. 


XXIV. Der Raifer Friedrich I. beflätigt dem Domcapitel deffen Befigungen und Gerechtjame, 
am 1. Zuli 1179. 


— Fridericus, divina favente clementia Romanorum imperator et femper auguftus, — 
ecclefiam Brandeburgenfem, in honore dei ad titulum beati Petri, prineipis apoftolorum in fede 
epifchopali contra faciem paganorum conftructam fub tutelam defenfionis noltre fufeipimus, ftatuentes, 
ut nulli hominum liceat eandem ecclefam temere perturbare, quia potius fub umbra protectionis no 
ftirae ipfa ecclefia diebus noftris et numero fidelium et incremento rerum augeatur ad camulum pre- 
fentis et future felieitatis nofre. Confirmamus itaque eidem ecclelie fratribusque in ea deo mili- 
tantibus poffelfionem et immunitatem fundi, in quo monafterium et clauftrum cum offieinis fuis edifica- 
tum eft, villasque attinentes: feilicet Ture, Tremene, Mukzowe cum deeimis et omnibus appen- | 
ditiis, tertias partes deeimarum in villis Izzin, Crelin, Bawaresthorph, Lodiz, Wechowe, 
Niebeden, Goliz cum duobus manfis, ecclefam Zechowe cum duabus manlıs et tota decima, 
ecclefam beate Marie in Harlungeberge, ecclefiam S. Nicolai, ecclefigm S. Godehardi in Pard- 
win cum curia adjacente et omnibus attinentibus, terciam partem decime de vineis in monte plan- 
tatis, quingue magnos modios falis de theloneo in Pardwin, villas etiam Garsliz, Muceltiz, 
Bultiz, Bukowe, Gorne, Kyk, Dambe, Schonlo cum decimis et omnibus appenditiis, duos 
etiam lacus, inter Gorne et Syloe fitos, centum manfos in Zucha cum decimis et omnibus attinen- 
tibus, molendinum in Klinke, duos manfos in Rothenesleue in villa Crewiz X jugera et dimi- 
diom. Omnes igitur has poffefliones, quas prefata ecelefia nunc in prefenti poflidet vel in pofte- 
rum largitione imperatorum, epifchoporum, ducum, marchionum, prineipum, nobilinm feu, eujuscunque 
conditionis perfonarum five quibuscungue modis adipfci potuerit, imperiali auetoritate noftra ei ftabiles 
et inconvulfas jugiter permanere decernitmus tam in areis quam in edificis, manecipüis, utriusque fexus, 
terris eultis et incultis, pafeuis, pratis, campis, filvis, venationibos, aquis aquarumve decurfibus, molen- 
‘dinis, pifcationibus, viis et inviis, exitibus et reditibus, quehitis, et inquirendis in ea libertate, ut fratres, 
ibidem deo militantes plenam habeant poteftatem eas ad utilitatem ecelefie fue convertendi, Qui- 
cunque vero contra hanc imperialis fanetionis paginam temerario aufu agere prefumpferit, ‘X libras . 
anri puri perfolvat, dimidium camere nofire ac dimidium prefate ecclefie. Et ut hec omnia rata per- 
maneant, hanc cartam regali bulla noftra infigniri fecimus. Hujus rei teftes funt: Phylippus, Colo- 
nienfis, Wichmannus, Magdeburgenfis, Conradus, Salzburgenfis, archiepifcopi, 
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Sifridus, Brandeburgenfis, Martinus, Misnenfis, Hubertus, Havelbergenfis, Her- 
mannus, Monafterienfis, Arnoldus, Osmabruggenfis, Ulricus, Halberftadenfis, 
Anno, Mindenfis epifcopi, Laiei vero Otto, marchio Brandeburgenfis, et fratres ejus, 
Bernardus, comes de Afchersleibe, Theodericus, comes de Wirbene, Otto, mar- 
chio Misnenfis et fratres ejus, Theodericus, marchio orientalis, Heinricus, comes 
de Witin, Dedo, comes de Groiz, Friderious, comes de Brene, aliique complures. Acta 
funt autem hec in curia follempni Magdeburg celebrata, anno dominice incarnationis M*. C®. LXX?. 
1X®. indictione XII. Kal. Juli, regnante domino Frederico, gloriofifimo Romanorum imperatore et 
femper augen, anno regni ejus XXVIII?,, imperii vero XXV, feliciter, Amen. 

Signum domini Frederiei, Romanorum imperatoris invictilfimi. 

Ego Godefridus, imperialis aule cancellarius, vice Chriftiani, Mogon- 

tine fedis archiepilcopi et archicancellarii recoguovi. 


Nah dem Driginale. 


XXV, Markgraf Dtto I. .beflätigt dem Domcapitel alle Gereihtfame und Befigungen, 
am 2. November 1179. 


— Otto, dei gratia marchio Brandeburch — ecclefam cathedralem, in ‚urbe noftra 
Brandeburch a pie memorie rege Ottone in honore dei et beati Petri, apoftolorum prineipis, fun- 
datam et confüilutam, modis omnibus exaltare et honorare decrevimus et canonicos ordinis Premon- 
ftratenfis, qui fecundum dei timorem et beati Auguftini regulam a Wiggero, Brandenburgenfis 
ecclefie epifcopo, in ecolelia beati Godehardi in civitate Parduwin primo funt conflituti, poftes 
vero a Wilmaro, venerabili ejusdem Brandeburgenfis eccelefie epifcopo, conlilio et 
ope Wichmanni, Maggdeburgenfis archyepifcopi, atque patris noftri marchionis Adel- 
berti, noftroque eooperante juvamine in Tedem epyfcopalem urbis Brandeburg funt transpoßiti, fub 
protectione noftra fufcipimus eisque omnem libertatem, quam clerici debent habere, quantum juris no- 
ftri eft, concedimus et homines ecclefie ab omni fervicio noftro et exactione et indebitis angariis et vexa- 
tionibus liberos dimittimus, excepta communi edificatione urbis Brandeburg et jufto bello pro pa- 
tria.. Confirmamus infuper eidem cathedrali ecclefie in Brandeburch ‘et canonieis in ea deo mili- 
tantibus omnes villas et ecclefias et manfos et omuia a nobis five ab aliis oblata, quorum propria 
neceflarium duximus exprimenda vocabula: Locum ipfum videlicet, in quo dicta ecclefis üita eft, in 
urbe feilicet Brandeburg, cum omnibus attinenciis fuis, ecclefiam beati Godehardi in civitate Par- 
. duwin, cum curia adjacente, ecclefiam beati Nicolai in Luckeberg, eccleliam beate Marie in Har- 
lungeberch,.cum tercia parte decimarum ex adjacentibus vineis, villas etiam Buchowe, Garce- 
liz, Mufeltiz, Bultiz, Kyk cum omnibus attinenciis earum, villam Gorne cum duobus lacubus 
adjacentibus, videlicet Zumit et reliquo Jacu proximo ville Gorne cum omni utilitate; villas infuper 
Thure, Tremene, Muczowe cum decimis et omnibus appendiciis earum cultis et incultis; ecele- 
fiam Thure cum tercia parte decimarum de villis ad eam pertinentibus, feilicet de Itfin, Crelin, 
Bawerftorp’et quecunque ville ibi fuerint; duas preterea partes decime de villa Bawerftorp, 
occlefe Brandenburgenfi atlinentes, centum manfos in Zucha üitos jufto donationis titulo cum 
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omnibus attineneiis fuis a nobis oblatos, quingue modias majoris menfure falis de teloneo Brande- 
burg annuatim folvendos; villam Damme, a Rudulfo de Jherieho nobis refignatam, a nobis pe- 
tente conventu ejusdem ecelefie Brandeburg collatam: decimas quoque ejusdem ville, a Wilmaro 
epifeopo Brandeburgenfi oblatas, in villa Plufin decem manfos, infuper in eadem ville de vi- 
ginti manfis duas partes deeime; molendinum in Clinke, lex areas in Parduwin, ecclefiam Ze- 
chowe cum dote fua, feilicet duobus manlis, et totam decimam ejusdem ville et tertiam partem deci- 
marum de villis ad eandem ecclefiam pertinentibus, videlicet Parne, Lodiz, Werdere; ecclefiam 
in Goliz cum dote fua, feilicet duobus manfis, et tertiam partem decimarum ville Wachowe, per- 
tinentis ecclefie in Goliz, .duos manfos in Wachowe, a Johanne de Plete umobis refignatos, 
eidem ecclefie in Brandeburg a nobis ohlatos; ecclefiam in Nibede cum dote fua, feilicet duobus 
manfis, et tertiam partem decime de villa Swanebeke villam Sconlo, in qua funt triginta manfı, 
cum omni utilitate, villam Vriftorp, quam Evererus de Lindowe a nobis in feodo tenuit et 
nobis refignavit, ad opus eccolefie cathedralis in Brandeburch conftruende a nobis collatam, Con- 
ftare itaque omnibus fidelibus cupimus, quod nos pro his confervandis a domino Friderico, Ro- 
manorum imperatore, qui hec omnia confirmavit, feriptum bulla imperiali fignatum ecclefie cathe- 
drali in Brandeburg optinuimus in curia folempni Magdeburch Kalendas Julii ab eo celebrata, 
cujus confenfu et auctoritate omnia prefate ecclefie in Brandeburg collata confirmamus. Et ut hec 
noftre collationis et confirmationis pagina inconvulfa- permaneat, eam figilli noftri impreffione robora- 
vimus, adhibitis idoneis teftibus, quorum nomina funt hee: Sifridus, Brandeburgenfis epilco- 
pus, Gerardus, ecelefie prepnfitus in-Brandeburg, cänoniei ejusdem ecclefie: Walterus» 
Riquinus, Menzo, Baldericus, Martinus, Walterus ‘et totus conventus, laici vero Bade- 
ricus, burchgravius in Brandeburch, Evererus de Lindowe, Gerardus Falco, Ger- 
bertus de Lyzeka, Thoedericus advocatus de Brandeburch et alii quam plures clerici 
et laici. Acta funt hec a nobis in urbe noftra Brandeburg, anno dominice incarnationis M*, C°, 
LXX?°. IX®, indictione ‚XI, IN. Nonss Novembris, regnante domino Friderico, Romanorum 
imperatore et femper augufto, in nomine domini noftri Jhefu Chrifi. Amen, 


Mad dem Originale, 


XXVI. Bifhof Balderam beflätigt die Schenkung der Kirche zu Jüterbogt dem Kfofler Gottes- 
gnade und dotirt die Kirche in Dice, im Jahre 1183. 


Balderamus, Dei gratia Brandenburgenfis Ecelefie Epifeopus. Quoniam ex in- 
iuncto nobis Epifcopalis cure offieio admonemur, Ecclefiis Epifcopatus noftri privilegii' cura providere 
in üs, que utilitati et trangquilitati earum credimus ‚profutura. Proinde notum effe cupimus omnibus 
Chrifi fidelibus, tam prefentibus, quam fuccedentibus, quod Venerabilis Wicmannus, fancte Mag- 
deburgenfis Ecelefie‘Archiepifcopus, legitima traditione contulit Monafterio B. Victoris in 
Gracia Dei, agente Gonthero, eiusdem Monafterii Provilore fideli, Ecclefiam in Juter- 
bück, cum fex Manfis eidem ville, adiacentibus nec non cum aliis quinquaginta Manfis in duabus 
villis, quarum una vocatur Dicke altera Rothe. Addidit preterea et Capellam in Urbe, et omnes 
ecclefias, que infra Juterbock edificate fuerint, ut ad principalem ecelefiam pertimeant, et infuper 
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procuratio quatuor eircumiacentium villarum, quarum vocabula funt Rutenize Rotenwienftorp, 
Brodiffe, Gerardiftorp, et preterea tertia pars decime ex eisdem quatuor villis, et infuper ex 
eadem villa Juterbuck absque contradictione ad eandem ecelefiam perpetuo pertineant. Sequenti 
quoque tempore Venerabilis Sifridus tune Brandenburgenfis Epifeopus, pofimodum vero 
Bremenfis Archiepifcopus, eandem ecclefiam in Juterbock dedicavit et quatuor villas, quarum fu- 
pra fcripta funt vocabula, cum tertia parte decime, que ex iisdem villis, et ex -ipfa villa Juterbock 
provenire poterit, que ad Brandenburgenfis Epifcopatus iuflitiam fpectabat, integraliter in dotem 
et proprietatem Ecclefie absque contradictione affignavit. Nos igitur precedentium veftigüis inherentes, 
Ecclefiam in villa que vocatur Dicke eonfirmavimus et dotavimuis cum aflignatione duarnın villarum 
proxime adiacentium, quarum una vocatur Hinrikeftorp five Waltrikeftorp, altera Ruleftorp. 
Ut aufem hec, que a duobus Epifcopis Venerabilibus in preferiptis domationibus rationaliter et abs- 
que contradietione gefta funt et preterea nofira donatio nunc et in perpetuum ftabilis et. inconvulfa 
permaneat, prefenti feripto cum figilli noflri impreifione decernimus, et authoritate Dei omnipoten- 
tis, beatorum Apoftolorum Petri et Pauli fub anathematis comminatione fabilimus. Actum anno Domi- 
nice Incarnationis Millefimo Centefimo Octogelimo Tertio. 


Brune Beiträge 1, 234. 


AXVI. Der Bifhof Balderam beflätigt dem Domcapitel deffen Befigungen und 
Gerechtfame 1186, 


— Ego Balderamus, deigratiaBrandeburgenfis ecelefie epifecopus. Quia in ecclefia 
beati Petri, apoftolorum prineipis, Brandeburch, divina, ut fpero, me promovere volnit gratia, juftum 
eft, ut eam modis omnibus, quibus valeo, honorare et exaltare fatagam fratresque noftros ibidem deo 
fervientes confolatione fraterna foveam eorumgque jufiis et rationalibus petitionibus aures exorabiles pre- 
beam. Eorum itaque juftis precibus pie annuentes, bona Brandeburgenfis ecclefie, que ei pre- 
deceffores mei epifcopi et feculares prineipes feu quelibet honoratorum vel privatorum perfone 
jufto jam donationis titulo contulerunt vel adhuc collature funt, nos auctoritate dei omnipotentis et 
beati Petri apoftolorum prineipis, et domini Urbani pape et noftra confirmamus et prefentis pagine 
munimine ftabilimus. Inprimis ergo collaudamus et confirmamus, ut canoniei ordinis Premonftratenfis, 
qui fecundum dei timorem et beati Auguftini regulam ab epifcopo beate memorie Wigero in ecclefia 
faneti Godehardi in villa Parduwin dignofeuntur prius conflituti, poftnodum vero a venerabili epi+ 
feopo Wilmaro conülio et, auxilio domini Wichmanni, Magdeburgenfis archiepifcopi, 
aique marchionis Alberti et fili ejus, marchionis Ottonis, in fedem epifcopalem urbis Bran- 
deburch funt transpofiti et usque ad tempora noftra laudabiliter converfati, inconvulfa permaneant. 
Omne etiam jus canonicum, quod cathedrales ecclefie Saxonie jufte et rationaliter debent habere 
eisdem canonicis confirmamus, videlicet ut, obeunte eoram pontifice, in electione futuri epifeopi cum 
prepofito eorum, qui et epifcopalis fedis archidiaconns eft, primam habeant vocem, nullusque eis in- 
vitis per aliquam fubreptionis fraudem vel per violentiam preponatur, fed quem concors fratram cum 
prepolito affenfus vel pars fanioris conhlü de gremio ipfus ecelefie elegerit, ipfe optineat. Si autem 
in ecclefia eorum perfona ad pontificalem dignitatem non invenitur idonea, quod facile fieri non fpera- 
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mus, alias idonea perfona ab eis libere aflumatur. Sancimus etiam, ut archidiaconatum epifcopatus 
totius videlicet terre de Havela uerfus orientem usque Oderam, item verfus oceidentem usque ad 
aquam, que Yla dicitur, dilectus filius nofter Heinrieus, qui in prefentiarum Brandeburch pre- 
politus habetur, et fui (ucceflores indivifum et indiminutum perpetua ftabilitate optineant. Preterea 
eonfirmamus ei et fuccefloribus fuis bannum de fubferiptis Buchwardis, feilicet Scartowe, Mokerne, 
Lovburch, excepta ecclefia Dalechovwe, Buchowe, Gorceke, Ridicce, Wifenburch, 
Beltitz, Nimich, Jüterbuch, Dame; item curam animarum urbis Brandeburch, que eos jure 
epifcopalis fedis contingit et epifecopus Wilmarus, cum eos in eam transponerei, eis concefüt 
(uusque fucceflor Sifridus epifeopus eis recognovit et conceflt, et nos etiam recognofeimus et 
fabilimus. Item decernimus, ut ecclefia Sancti Nycolai in Borch, que eft filia matrieis ecclefie Sancte 
Marie in eadem villa Borch, -ficut bactenus ad archidiaconatum Brandeburch pertinuit, fic de ce- 
tero pertineat et ut nullus eam ab eodem banno feparet, auctoritate noftra et banni noftri interdicto 
prohibemus. Notum etiam effe volumus, quod euram animarum de ecclefüs, que ad ufum predietorum 
fratrum pertinent vel in futurum adhuc noftra, deo volente, et aliorum donatione pertinebunt, Hein- 
rico prepofito et fuis fuccefloribus in perpetuum conceffimus. Ecclefiam etiam Verchiezere, in 
burgwardo noftro Prizerwe litam, cum capella Marzane ei attinente, decimam quoque ville Plu- 
fezin, fuper Zucham üite, quam Sifridus Burchgravius pro anima patris fui nobis refignavit, 
in ulus eorundem fratrum dedimus: quam villam idem Burchgravius marchioni Ottoni refignavit, qui 
eam pro aniıma patris et matris fue cum omnibus attinentüs in ufus predictorum fratrum contradidit, 
Hec et alia bona, tam a predecefloribus meis epifcopis quam a prineipibus et aliis fidelibus ecclefie 
Brandeburgenfi collata et ipforum epifcoporum et glorioi imperatoris Fritherici privilegiis 
firmata, nos quoque auctoritate patris et filii et fpiritus fancti prefenti fcripto et Ägilli noftri impref- 
fione firmamus, Si quis hanc noftram confirmationem temere infregerit vel mutaverit, A ammonitus 
non refipuerit, condigne pene hic et in futuro fubjaceat. Fiat, fiat. Amen. Hujus rei teftes funt 
Heinrieus, ejusdem ecclefie prepofitus et archidiaconus, Riquinus, prior, Winandus, 
cellerarius, totusque conventus, Baldewinus in Gorceka, Otto in Trachewitz, Marfilius 
in Rofchouwe, Hermannus in Nauwen facerdotes; Otto, ejusdem urbis marchio, fratres- 
que fui, Heinricus feilicet, comes in Gardelege, Albertus in Arneburch, Sifridus, 
Burchgravius, Johannes de Plote, Burchardus de Plozeke, Conradus in Lindovwe, 
Otto, Rudolfus, Gero, Theodoricus, Bartholomeus. Acta funt autem hec in urbe 
Brandeburch, anno dominice incarnationis M°, C®, LXXXVI°. indiclione III. epacta XXVII. 
concurrente Il, 


Mad dem Originale, 


— 


XXVIH. Markgraf Otto IE. fchenft dem Domcapitel das Dorf NReinoldsdorf (Plögin) 1197, 


— Secundus Otto, marchio Brandenburgenfis, et frater ejus, comes Hinricus de 
Gardelegen, que bene et rationabiliter ad honorem Sancti Petri in Brandenburg, nec nom ad 
utilitatem fratrum in eadem ecclefia militantium, facta funt, ut rata et inconyulfa permaneaut, auctori- 
tate noftra confirmamus, Confiderantes autem, ex largitate elemofynarum falutem animarum plerum- 
que confiftere, villam Reinoldeftorp, in terminis provineie, que Zucha nuncupatur, ob noftri me- 
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moriam et parentum noftrorum apud eosdem fratres in perpetuum habendam eidem ecclehie tradidimus 
ex confenfu et voluntaria collaudatione legitimorum noftrorum hereduin. Quod ut immutandi ommnibus 
polteris noftris auferamus occahonem fcripto commendari et Ägilli noftri impreflione corroborari pre- 
eipimus, legitimam facientes exfeftucationem; orationum autem, que pro hac impenfa apud eosdem 
fratres fiunt elemofina, particeps effe volens, illo tempore in eodem burgo comes Sifridus honelte 
et difciplinate juventutis, que fructuofam polliceri folet etatem, pretaxatam villam, quomodo eam de 
manibus prineipum prenominatorum jure tenebat feodali, ipfis principibus relignavit et ita principes 
proprietatem fuam, ipfe quoque burggravius omnem ufum ville forinfeeus et intrinfecus et cum ommi- 
bus attinentiis predicte contulerunt ecclefie, Amiliter ad bürggravii et parentum fuorum memoriam apud 
eos perpetualiter habendam, ita tamen, ut advocatia in eum et in fuos legitimos heredes revertatur. 
Ex edicto quoque et inflitutione tam prineipum quam ipfius comitis. burgi, quorum parentes primo 
terminos ejusdem ecclefe Acut et fili fecundo multa fanguinis afperfione gentilium irrigaverunt et ec- 
clefiam dei in eis pro pofle fuo plantaverunt, que adhuc ab eorundem gentilium incurfu frequeuter 
moleftatur, Tertia pars ville prememorate ad luminaria tantum et ad reliqua euftodie neceilaria im- 
mutabiliter devolvenda eft, due auteım ad fratrum prebendas amıpliandas. Quod ut immmtabile fimiliter 
a (uis pofieris permaneat, hanc nobilium ef illuftrium uirorum prefentiam traxit in teftiimonium: Adel- 
berti filii marchionis de Mifeue, eomitis Friderici de Anvort, Walteri de Arnften, 
Cunradi, filii burggravii Sifridi de Arneburg ex familia ipfus marchionis, Winrici, ca- 
pellani, Hermanni; feriptoris, Kunonis, capellani. Sunt autem facta anno dominice in- 
carnationis M°, C°.LXXX°, VIl®,, fummunı pontificium in fancta romaua ecclefa regente Urbanolll, 
regnante feliciter Friderico, Romanorum imperatore invictifimo, in metropoli Magdebur- 
genfi Wigmanno archiepifcopo, in Brandenburg Balderammo epifcopo, Hinrico 
exiftente prepofito, Martino priore in eadem ecclefia, 


. Nad) der Eopie im alten Eoplalbuche. — In Beraten 8 Abbrude, Stiftehiflorie 380, heißt der Ort, vom welchem bie 
Urkunde handelt, immer Remoldeftorp. 


AXIX. Der Markgraf Otto II. fchenkt dem Domcapitel den Zumeltfee bei Brandenburg und 
einen Theil der Havel 1187, 


— Otto, dei gratia hujus nominis fecundus marchio in Brandeburch. — ecclefiam 
cathedralem beati Petri, principis apoftolorum, in urbe Brandeburch a pie wemorie rege Ottone 
fundatam et couftructam, longo tempore dirutam et a paganis pene annullatam, deo auxiliante per 
Ottonem, marchionem in Brandeburch, patrem meum felieis memorie, et alios prineipes quam 
plures redificatam modis omnibus, quantum divina michi preftat gratia, fublimare ac prepoliti et cano- 
nicorum et eorum fucceflorum ejusdem ecclefie juxta regulam beati Auguftini in eadem ecclefia deo 
fervientium tenuitati et inopie fubuenire ftudeo, ut deo liberius militare valeant, et numerus Chriftiano- 
rum cum incremento rerum prefentis et future felicitaiis mei et meorum heredum et fucceflorum 
omniumque Chrifi fidelium augeatur et ydolorum cultura magis evitetur, eiusdem ecclelie prepofito, ca- 
nonieis eorumque fuccefloribus ad prebendas eorum ampliandas dono et approprio ftagnum Zumit 
michi a Burchardo de Plozeke, qui ipfum a me in feodum tenuit, voluntarie refignatum nec non 
fuperiorem Obulam a Cofetzynre Obula a loco, qui dieitur Bifebufch, verfus Cofetzyn 
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usque ad locum, qui dieitur Vürftede, inclufve, cum proprietate, hereditate, cenfibus, redditibus, 
fruetibus, proventibus, pratis, pafcuis, infulis, paludibus, ftratis publicis, communibus meatibus et tran- 
fitibus, quibuscunque viis et inviis, gurguftis feu pifeium capturis, meliorandis confractis et collapfis 
reficiendis et alias de novo ftruendis cum meliorationibus et accrefcentiis, pifeationibus magnis et par- 
vis ac tractionibus quocungue tempore, quando eis placet, cum fuperiori et inferiori judicio, limitatio- 
nibus ac omnibus et fingulis fuis pertinentiis nniverfis libere, Preterea nullus in ea cum Puuert, 
Lamme, Alrep, Hevekoruen, Rufeftellen, Efekorven, Klevenetten, Vloken nec aliquo 
genere pifcationis poffit nec debeat pifcare, palos ponere, gurgufta vel aliquas capturas pifeium de 
novo firuere, nifi de predietorum prepoßti et canonicorum voluntate, confenfu et licentia fpeciali ei 
exprefla. In contrarium venientes auctoritate et nomine ecelefie prepoliti et canonicorum eorundem 
valeant licite impignorari ac alio modo eonftructa dirui. Infuper inferiorem Obulam retro urbem 
Brandeburch et Woltitz usque Pardwin cum aquis, aquarum accurfibus et decurlibus pifcatio- 
nibus, paludibus, graminibus, fuperiori et inferiori judicio ea libertate, ut prepofitus et canonici, ibidem 
deo militantes plenam habeant poteltatem ponendi et firuendi in bac Obula inferiori et eam ‚in 
urbe Brandeburch et alias ducendi et convertendi in utilitatem eorum et diete ecelefie, Acut eis 
placet, contradietione cujuseunque non obflante, in perpetuum cum plenitudine proprietatis libere ha- 
bendum, Quicunque vero huie mee donationi, appropriationi et facto contraire vel ea infringere at- 
temptaverit decem libras auri purifimi prefate ecelefie Brandeburch totiens, quotiens contrafactum 
fuerit, irremifßbiliter perfolvat. Preterea quecungue bona ac pofleliones, que avus 'et pater meus 
Otto, marchio in Brandeburch ac alii principes, nobiles et Chrifi fideles eidem ecclefe beati 
Petri, prinelpis apoftolorum, in Brandeburch contulerunt, et ego rata et illefa permanere recognofco 
et ftatuo, nichil michi, heredibus et fuccefforibus meis in eisdem refervando. Ut igitur firma et ftabilis 
mea donatio et appropriatio prefentibus et futuris temporibus perfeveret et canonicis, in prefata ec- 
clefia deo famulantibus, fiat quoad temporale fubfidium fructuofa, et hoc factum meum a labili memo- 
ria hominum in pofterum non recedat, ommem ambiguitatem removendo prefens fcriptum ex certa mea 
feientia mei figilli imprefione munivi, Teftes hujus rei funt, quorum nomina funt he: Adelbertus, 
filius marchionis de Mifene, comes Fredericus de Anvort, Walterus de Arnfteyn, 
Cunradus filius Sifridi de Arneburch capellanus marchionis. Sunt autem facta anno dominice 
inearnationis M°. C°. ootuagefimo feptimo, fummum pontificalum in fancta Romana ecclefia regente 
Urbano 1ll®,, regnante Frederico, Romanorum imperatore invictifimo felieiter. Amen, | 


Nad; dem Driginale, 


XXX. Der Papft Clemens HIT. beftätigt dem Domcapitel alle Befigungen und Gerechtiame, 
am 29. Mai 1188. 


Clemens epifcopus, fervus fervorum dei, dilectis filis, Henrieo prepofito Brande- 
burgenfis ecclefie ejusque fratribus tam prefentibus quam futuris regularem vitam profefüs in 
perpetuum — dilecti in domino filii, vefiris juflis poftulationibus elementer annuimus et prefatam Bran- 
deburgenfem ecclefiam, in qua divino eflis ohfequio mancipati, fub beati Petri et noftra pro- 
tectione fufcipimus et prefentis feripti privilegio communimus, inprimis fiquidem flatuentes, ut ordo ca- 


118 


nonicus, qui fecundum deum et beati Auguftini regulam atque inftitutionem Premonftratenfis ordinis in 
eadem ececlefia nofeitur inftitutus, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter obfervetur, preterea quas- 
cunque poffefiones, quecunque bona eadem ecclefia in prefentiarum jufe et canonice poflidet aut in 
futurum conceffione pontificum, largitione regum :vel principum, oblatione fidelium feu aliis juftis modis 
preftante domino poterit adipifei, firma vobis veltrisque fuccefforibus et illihata permaneant, in quibus 
hec propriis duximus exprimenda vocabulis: 'Locum ipfum, in quo prefata ecelelia fita eft cum omni- 
bus pertinentis fuis, ecclefiam beati Godehardi in Pardewin et beati Nicholai in Lucheberch, 
ecclefiam fancte Marie in Harlungeberg cum -tertia ‘parte decimarum ex adjacentibus partibus vi- 
nearum, Villas etiam Bukowe, ‘Garceliz, Bultiz, Kik, Mufeltiz, Gorne cum decimis & 
omnibus appenditiis earum cultis et incultis, Älveftrikus, paluftribus eunetisque .utilitatibus cum duobus 
lacubus inter Gorne et Soloe fitis, villas quoque a marchione Ottone et filis ejus Ottone & 
Heinrico ecclefie veflre collatas, leilicet Muczoe, Tremene, Thure cum decimis -et omnibus 
appenditiis earum, ecclefiam in Thure cum tertia parte decimarum de villis ad eam pertinentibus, 
feilicet de Izin, Crelin, Bauwerftorp et quecunque ville ibi fuerint, centum manfos in Zucha 
fitos, quos predietus Otto princeps pro anima patris et matris et uxoris fue Judithe marchio- 
nilfe, eorum filis confentientibus, obtulit cum omnibus attinentiis fuis, quinque modios majoris men- 
fure falis annuatim perfolvendos, villam infuper, Dambe dietam, a Rudolfo de Jericho in opus 
ecelehe Ottoni marchioni -relignatam et ab eo et filüs ejus cum omnibus ad eam pertinentibus 
ecclelie noftre oblatam, decimas ejusdem ville a Wilmaro epilcopo in ufus ueltros concellas; mo- 
lendinum quoque in Clinke, fex etiam ‚arecarum fundos in civitate Pardewin a fidelibus oblatos, 
eceleham Cechowe cum dote fua, feilicet duobus manfis et omnibus decimis ejusdem ville et tertiam 
partem decimarum de villis ad eam pertinentibus; ‚ecclefiam in Goliz cum .dote fua, feilicet duobus 
manfis, ecclefiam Verchiecere cum dote fua, feilicet-duobus manlis; ecelefam in Nibede cum dote 
(ua, fcilicet duobus manfis et tertiam partem decimarum tam harum villarum quam ville Wachowe 
pertinentis in Goliz, totam villam Pluffin in Zuche fitam cum omnibus pertinentiis fuis et totam 
decimam ejusdem ville; capellam Marzane ecclefie V.erchiecere pertinentem cum dote fua, feilicet 
uno manlo; villam Sconelo, in qua funt triginta manli cum tota decima et omnibus pertinentüs fuis, 
curam animarum urbis Brandeburch, que vos jure fedis epifcopalis contingit, ficut eam Wilma- 
rius, Sifridus et Balderamus epifcopi vobis conceflerunt et curam animarum de ecclefiis, que ad 
ufus veftros pertinent vel in pofterum pertinebunt. Ad hec omnia jura, que veflra ecclefia juxta 
morem aliarum ecclefiarum Saxonie jufte et.pacifice poffidet, vobis et eidem ecclefie ueltre aucto- 
ritate apoftolica confirmamus, fpecialiter autem antiquas et rationabiles confuetudines ecclelie vefire 
hactenus -obfervatas, auctoritate duximus apoftolica confirmandas, obeunte quidem ejusdem ecclelie pre- 
fule in fucceflore ipfius antiltitis eligendo primam vocem decernimus vos habere nullusque vobis in- 
vitis per fubreptionem aliguam vel violentiam preponatur, fed ille debeat in veftra ecclefia locum et 
offieium pontificis obtinere, quem unanimi voluntate vel de conäilio majoris et fanioris partis de gremio 
ipfius ecclefie videritis eligendum, Si auteım in veftra ecclefia perfona non potuerit idonea repperiri, 
de alia ecclelia eligendi perfonam idoneam licentiam habeatis, Statuimus infuper, ut archidiaconatum 
Brandeburgenlem videlicet de Kytin et Juterbuch et terre de Havela verfus orientem usque 
Oderam, item verfus oceidentem usque ad aquam, que Yla dieitur, ficut eum ecclefie veftre pre- 
pofitus hactenus rationabiliter et absque controveria pofederunt, tu, fili prepofite, tuique fuccelores 
indivifum nec aliquatenus diminutum debeatis in perpetuum optinere. Prohibemus etiam, ut infra 
terminos veftros five in eccleie veftre debita fupultura Ave in alüs que jufte polfedifiis hactenus et 


119 


quiete, nullus ipfius ecclefie jura temeritate qualibet audeat perturbare, denique ne plebani veflre dio- 
eehis contra confuetudinem ceterarum cathedralium fedum Saxonie atque veftrum in electionibus pon- 
tifieum faciendis ingerere fe prefumant, auctoritate apoftolica inhibemus. Sane agrorum veltrorum, 
quos propriis manibus vel fumptibus eolitis, five de nutrimentis veftrorum animalium nullus a vobis 
deeimas exigere vel extorquere prefumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos e feculo fugientes 
liheros et abfolutos ad converfionem recipere et eos fine contradictione aliqua retinere. Prohibemus 
infuper ne ulli fratrum veftirorum poft factam in loco veftro profelionem fas fit absque prepofiti fui 
licentia de ipfo difcedere, difcedentem vero fine communium litterarum cautione nullus audeat re- 
tinere, In caufis autem- propriis, five eivilem five criminalem contineant queftionem, liceat vobis fra- 
tres veftros idoneos- ad teftificandum adducere atqne ipforum tefimonio,; Aicut rectum fuerit, et pro- 
pulfare- violentiam et juftitiam vendicare, Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam 
ecelehiam temere perturbare aut ejus pofeifiones auferre vel ablatas retinere, minuere feu quibuslibet 
vexationibus fatigare fvd omnia integra conferventur eorum pro quorum gubernatione ac fuftentatione 
eoncefa fünt ufibus ommimodis profutura falva fedis apoftolice auctoritate et diocefani epifcopi cano- 
nica juftitia. Si que igitur in futurum ecclefiaftica fecularisve perfona hanc noftre confitutionis pagi- 
nam fciens contra eam temere venire temptaverit, fecundo tertiove commonita, nifi reatum fuum con- 
grua fatisfactione correxerit, poteftatis, honorisque fui careat dignitate reamque fe divino judicio exi- 
Itere de perpetrata iniquitate cognofcat et a facrafilfimo corpore ac fanguine dei et domini redemptoris 
noftri Jhefu Chrifti aliena fiat atque in extremo  examine - diftriete ultioni fubjaceat; eunctis autem ei- 
dem loco fua jura fervantibus fit pax domini noftri Jhefu Chrifti, quatinus et hie fructum bone actionis 
percipiant et apud diftrictum judicem premia eterne pacis inveniant.. Amen, 
Ego Clemens, catholice ecclefie epifoopus. 
(Es folgen .die Unterfchriften von 11 Cardinälen.) 

Datum Laterani per manum Moyfi fancte Romane ecclehe fubdiaconi, vicem agentis cancellarii, 
IM Kal. Junii, indietione fexta, incarnationis dominice anno M°, C°, LXXXVII®, pontificatus vero do- 
mini Clementis pape II, anno primo, 


Nady. dem Originale, 


[nn 


* 


XXX, Der Papft Clemens TIL. beflätigt dem Bisthume Brandenburg feine Beft igungen und 
Gerehtfame, am 29. Mai 1188, 


Clemens -epifcopus, fervus:fervorum dei, venerabili fratri Baldoramo, Brandenbur- 
genfi epifcopo, ejusque fuccefforibus canonice fubftituendis in perpetuum,. In eminenti fedis apo- 
folice Ipecula, difponente domino, conftituti fratres et coepilcopos noftros tam prope politos quam 
remotos fraterna: debemus - caritate diligere et ecclefiis fibi a deo commiffis paterna follieitudine pro- 
videre. Eapropter, venerabilis in Chrifto frater, .tuis juftis poftulatiopibus celementer anuimus et prefatam 
Brandeburgenfem 'ecclefiam, cui deo auctore preeffe dignofceris,.. fub beati Petri et noftra prote- 
ctione fufecipimus et prefentis feripti 'privilegio communimus, ftatuentes, ut quascunque poffefliones, que- 
cunque bona eadem Brandeburgenfis ecclefia in prefentiarum jufte et canonice poflidet, aut in 
füturum conceflione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium feu aliis jufis mo- 
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dis preftante domino, poterit adipifei, firma tibi tuisque fuccefforibus et illibata permaneant, in qnibns 
hec propriis duximus exprimenda vocabulis: Medietatem Brandeburgenfis civitatis aquilonarem, 
dimidiam partem totius infule feptemtrionalem, in qua civitas eadem habetur conftructa dimidiamque partem 
omnium villarum illuc pertinentium; duas infuper eivitates integre cum omnibus pertinentüs fuisPritzerwe et 
Etzerinominatas, provincias Moraciani, Zierwifti,Ploni,Zpriavani,Heveldun, Vuucri,Ria- 
eiani, Zamcici,Daffia,Lnfiei, ecclefle tue ab illuftris memorie imperatoribus Othone et Hen- 
rico conceflas ; omnem etiam decimationem tous Brandeburgenfis parrochie, exceptis decimis pof- 
fefionum Magdeburgenfis ecclefie, quas eadem Magdeburgenfis ecclefia fiudio bone memorie 
Conradi Magdeburgenfis archiepifcopi et Wigeri Brandeburgenfis epifcopi tempore 
felicis recordationis Innoeentii pape predecefforis nofiri et Conradi regis per concambium obtiauit. 
Preterea mercatum, monetam, thelonium, djftrietum ceteraque omnia, ad hec jufte legalitergue pertinen- 
tia, in loco Urslebe et in pago Northuringa et in comitatu Liuttere comitis lita, terminos etiam 
Brandeburgenfis epifcopatus conftitutos, videlicet orientem verfus ad flumen Oderam et occiden- 
tem ac auftrum verfus ad Albfam flumen, ad aquilorum vero usque ad fines provinciarum fuprano- 
minatarum Vuucri, Riaciani, Daffia auctoritate apoftolica confirmamus. Preterea antiquas et ra- 
tionabiles confuetudines et hactenus obfervatas nec non immunitates et libertates tam fuper eligendis 
advocatis in toto Brandeburgenfi epilcopatu quam fuper alüs epifcopis Brandenburgenfibus 
conceflas, que hucusque Brandeburgenfes epifcopi habuerunt, tibi nichilominus tuis fuccelloribus 
prefentis feripti munimine roboramus, Decernimus ergo, ut nulli omuino hominum liceat prefatam 
eccleiam temere perturbare aut ejus poffefliones auferre vel ablatas retiuere, minuere feu quibuslibet 
vexationibus fatigare, (ed omnia integra conferventur eorum, pro guorum gubernatione ac fultentatione 
concefa funt ufibus omnimodis profutura falyva fedis apoftolice auctoritate et Magdeburgeniis ar- 
chiepifcopi debita reverentia,. Si que igitur in futurum 'ecclefiaftica fecnlarisve perfona hanc nofire 
confirmationis paginam fciens contra eam temere venire temptaverit, fecundo tertiove commonita nifi 
“ reatum fuum congrua falisfactione correxerit, poteftatis honorisque fui careat dignitate reamque fe di- 
vivo judicio exiftere de perpetrata iniquitate cognofcat et a faeratifimo corpore et fanguine dei et 
domini redemptoris noftri Jhefu Chrifii aliena fiat atque in extremo examine diftriete ultioni fubjaceat. 
Cunetis autem eidem eccleüe fua jura fervantibus Gt pax domini noftri Jhefu Chrifi, quatinus et hic 
fructum bone actiones percipiant et apud dilirietum judicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. 
(L. S.) Ego Clemens, catholice- ecclefie epilcopus. 
(Es folgen die Unterschriften von 13 Cardinälen.) 
Datum Laterani per manum fratris Moyfi, fancete Romane ecclefie fubdiaconi, vicem agentis 
cancellarii, Ill Kal. Juni indictione fexta, incarnationis dominice anno M®. C®. LXXX>. VIII®. pon- 
tificatus vero domini Clementis pape III. anno primo. 


Nah dem Driginale, — Der Anfang und Schluß diefer Urkunde in Gerden’s Stifteh. S. 385 mirgetheilt, 
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XXXIU Der Propft Heinrich bezeugt, daß er dem Capellan Burdard und feinem Sohne ein 
Aderftüd in der Zauce überlaffen habe, i. 3. 1190, 


H.(enricus) dei gratia prepofitus in Brandenburg et totus ejusdem eccelefie conven- 
tus. — Ad petitionem igitur domini marchionis Brandeburgenfis et inftantiam ipfus capellani 
Burchardi, facerdotis de Nydicem, fundum folummodo molendini, jacentem infra centum man- 
fos in Tzucha, quos marchio Otto Brandeburgenfis pro anima uxoris fue Judithe mar- 
chioniffe ecclefie noftre contulit, ipü prefato Burchardo et filio ejus Hildebrando prefito 
prius nobis ab eis hominio in benefieio gratis conceffimus fub eadem determinatione, ut ä Burchar- 
dus alios filios genuerit, preter eum, quem nunc habet, ad ipfos beneficium non tranfeat, fed ii pre- 
dietus filius ejus heredem habuerit, ad ipfum folum hereditas fub tributo duorum modiorum majoris 
menfure filigivis fine beneficio devolvatur. Ut autem hujus pacti initi memoria prefentibus et futuris 
temporibus oblivioni non tradatur, figillo domini marchionis et ecclefie noftre Sgillo communire ne- 
ceffarium duximus. 


Nach einer Eopie im Eopialbuge, . 


XXXIN. Der Bischof Nortbert verleiht dem Domcapitel das Dorf Dlarzahne, i. I. 1194, 


— Ego Norbertus, dei gratia Brandeburgenlis ecclefie epifcopus — inopie fra- 
trum noftrorum de Brandeburg confulentes, villam Merscane cum tota decima et cum ecclelia 
ac dote ipfius, videlicet uno manfo, et cum omnibus pertinentis fuis, feilicet filvis, pratis, pafeuis, pa- 
ludibus, cultis et incultis legitimo donationis titulo eis eontulimus, fieut de morte Rodolfi de Je- 
richo eam vacantem pofledimus. Ut itaque heo noftra donatio futuris temporibus firma et incon- 
vulfa permaneat, feriem hujus negotii conferibi fecimus eamque Ggilli noftri imprelione roboravimus, 
et ne quis eam infringat, auctoritate dei et beatorum apoftolorum Petri et Pauli ac noftra, lub ana- 
themate prohibemus, adhibitis idoneis teftibus, quorum nomina funt hec: Otto, marchio Brande- 
burgenfis, et frater ejus comes Adelbertus, Sifridus, Brandeburgenfis caltellanus 
et frater ipfus, comes Bedericus, Heinricus, Brandeburgenfis prepofitus, Hezelo, 
prepofitus de Lezeke, Heinricus, prior de Brandeburg, Heinricus, cuftos, Hugo, 
camerarius, Gunzelinus, cellerarius, totusque ejusdem ecclefie conventus, Burchardus de 
Plozeke, Otto, burgenfis de Brandeburg, Rodolphus de Wedinge, Heinricus de 
Stegeliz, Bartholomeus, Alvericus de Stegeliz, Heinrieus, burgenfis de Brande- 
burg, Conradus de Stoltenhagen &t Heidenricus, frater ejus, Alexander, advocatus, 
aliique quam plures eleriei et laici, Actum in ecclefia cathedrali Brandeburg, anno incarna« 
tionis dominice millefimo centefimo nonagelimo quarto, indictione duodecima feliciter. Amen. 


Nach dem Originale, 


Hauptth. 1. 8b, VIE, | 16 
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AXXIV, Der Bifchof Nortbert verleihet dem Domcapitel das Patronatsrecht über die Kirchen 
in DOehne und Göhlsdorf, am 6. Dezember 1195, 


In nomine fanote et individue Trinitatis. Ego Norbertus, dei gratia Brandeburgenfis 
epifcopus. Notum effe volumus tam futuris quam prefentibus univeräs Chrifi fidelibus, quod nos 
ob ipem vite perliemnis et inftantiam dilecti ac fidelis nofri, Brandeburgenfis prepofiti, ecclelias 
in villi, Oyne videlicet et Golisdorp, in Juterbuck fitis, quas a domino Magdeburgenfi 
archiepifcopo pro decimis noftris in concambio recepimus, ecelefie Brandeburgenfi contulimus, 
Jub ea determinativnis forma, ut facerdos, feilicet Olricus, qui nunc eas a mobis tenet, ipfas absque 
fipendii fui difpendio, quoad vixerit, a nobis teneat, poft obitum autem ipfius prefata Brandebur- 
genlis ecclea pofelione et ufufructu earum libere gaudeat. Ut igitur hee noftra donatio perpetua, 
firma et illibata permaneat, eam fcripto commendatam figilli noftri imprefione communivimus, et ne 
quis eam infringst, autoritate dei et beatorum apoftolorum Petri et Pauli ae noftra fub anathemate 
prohibemus, adhibitis idoneis teftibus, quorum nomina funt hee: Hinricus, prepofitus Brande- 
burgenfis, Hinricus, ejusdem ecclefie prior, Guncellinus, cellerarius, Godescal- 
eus, camerarius, Walterus, facerdos in Harlungathe, Hermannus, facerdos de 
Nowen, Gozwinus, facerdos de Markowe, laici vero Otto, marchio Brandeburgen- 
fis, et frater ejus Albertus comes, urbani Brandenburgenfes Otto, Hinricus, item Hin- 
rieus, Bartholomeus, Gerardus et alii quam plures clerici et laici, Acta funt hee in eccle- 
fia Brandenburgenfi anno incarnationis dominice.M®, C°, XCV®. die VIII. idus Decembris, 
_ Ändictione X. 


Nah dem Eopiafbuche. — Ungenau und mit einem nicht in der Eapie fiehenden Zufage uter den Zeugen in Gerdens 
Siiftsh. &.302, 


—— 


AXXV. Der Papft Cöleftin TEL. verleihet dem Propfle (Heinrich) die Ehre, die Mitra, den 
Ring, Handfhuhe und Sandalen zu tragen, am 18. März 1197, 


Celeftinus, epifcopus, fervus fervorum dei, dilecto filio, prepofito de Brandeburc, 
‚falutem et apoftolicamı benedietionem. Licet femen verbi divini a quocungue prolatum pfetiofum exi- 
ftat, nee quo habitu predicator utatur, fed quid ‚predicet, fit potius 'attendendum, qui taınen in oculis 
hominum ornatus attenditur veltium et fermonum, infütuta funt in dei ecclefia inlignia dignitatum, qui- 
bus in .dei offielis et verbi propagatione divini illi tanium wtantur, 'quibus de apoftolica fuerit benigni- 
tate indultum. Eapropter, dilecti in dommo fili, tuis poftulationibus annuentes, qui in medio nationis 
prave et.perverfe, feilieet inter Slavos et inimioos Chriftiani nominis conflitutus, aliquibus poftulas 
infignäis deoorari, ut doctrine pabulum falutaris et verbum fidei, quod 'eorum cordibus aflıdua predica- 
tione infundis, ab eis tanto gratius et facilius admittatur, quanto pluribus te viderint infignitum, ufum 
mitre, annuli, eirothecarum et fandsliorum infra ecclefam tuam follempnibus tantum diebus, cum ver- 
bum predicationis duxeris proponendum, in milfarum follempniis ad preces nobilis viri, Sifredi, 
eomitis et oaftellani in Brandebure, perfone tue auctoritate prefentium indulgemus. Nulli 
ergo omnino hominum lieeat banc noftre paginam conceflionis infringere vel ei aufu temerario con- 
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traire. Si quis antem hoc attemptare prefumpferit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri 
et Pauli, apoftolorum ind fe noverit incurfurum. Datum Laterani XV. Kal. Aprilis, pontiäcalan 
noftri anno fexto, 


Nah dem Driginale. 


AXXVI Markgraf Otto IT. fpricht die Unterthanen des Domcapitels von allen öffentlichen 
Abgaben und Laflen frei, i, 3. 1197. 


— Ego Otto, dei gratia hujus nominis fecundus marchio in Brandeburch, ecclefam 
beati Petri, principis apoftolorum, prepofitum, canonicos et eorum fucceflores in Brandeburch, 
regulam ordinis Premonftratenfis profitentes, quos Wilmarus, pie memaorie Brandeburgenfis ec- 
elefie tertius decimus epifcopus, confilio et auxilio domini Wigmanni, Magdeburgenfis, 
ecclefie archiepifcopi, et magno ftudio patris mei Ottonis, marchionis Brandeburgen- 
fis, et aliorum principum quam plurium de Pardwin in epifcopalem fedem, in urbe videlicet Bran- 
deburch, que eft caput marchie, in qua nunc deo militant, transpofuit, fub protectione mea pro eo, 
quod in prefato capite marchie funt conftituti, fecure fufcipio, quoniam quidem dignum et juflum ef 
et fatis ußtatum, unumguemque hominem caput faum defenfare, curare et fpecialibus libertatibus mu- 
nire, ut capite fecuro cetera membra fint fine periculo. Ea propter libertatem, quam clericis impe- 
rialis fanctio divinitus per ora principum promulgata promißt, feu etiam canonica conltitutio contradi- 
dit, et ego Otto eidem ecclefie prepohito et canonicis perpetuo jure inconvulfam manere difcerno, 
Infaper homines fubditos et familiam ecclefie prepofiti et canonicorum predietorum ab omni fervitio, 
exactione, petitione, contributione, angaria, perangaria, theolonio, hofpitiis et vexationibus a quibuscun- 
que perfonis in perpetuum Jliberos et perpetua tranquilitate gaudere permitto et ordino. Preterea 
grandis lucta contra fervos dei preparatur, dum bii, qui divinis obfequiis fe tradiderunt, a bono con- 
templationis abftracti judicibus fecularibus adeffe compelluntur, quibus utique fuper ecclefis, perfonis 
ecelefiafticis et rebus ecclefie temporalibus et fpiritualibus invadendi, detinendi, arreftandi, judicandi 
vel quolibet alio modo nulla fit attributa poteftas. Iniquum enim eft et facrilegüi inftar, ut, que pro fa- 
Iute et requie animarum unusquisque venerabili ecclefie contulerit, aut reliquerit, ab hiis, quos maxime 
fervare et defendere convenerat, in alterum transferantur, Ob hoc pro anime mee, parentum et quo- 
ramcunque fuccefforum ‚meorum animarum falute fempiterna prefatis ecclefie prepohto et canonicis 
fpecialem gratiam et Jibertatem donando et appropriando indulgeo in perpetuum: Quod ego, Otto 
marchio predictus, ac heredes et fucceflores mei nec non mei et heredum ac fucceforum meorum 
quieunque ofliciati et alii enjuscungne conditioris vel ftatus extiterint, qui ipbus eeclefie feu eorundem 
prepoßti et canonicorum homines fubjectos, familiam, villas, grangias, domus, ortos, vineas, maneria, 
ligna, prata, pafcua, aquas, pifcarias, fructus, cenfus, redditus, proventus, ac alias res, pofelfiones atque _ 
loca, confwetudines, libertates, jura, jurisdietiones temporales et fpirituales etiam in caufis eivilibus in- 
ter laicales perforias de antiqua et hactenus pacifice obfervata confwetudine neo non donata vel in in- 
firmitate feu ultimis voluntatibus iph ecclefe vel ad ipfius ecclefie fabricam feu Rructuram aut pre- 
pokto feu canonieis predictis pro falute animarum etiam in abfentia judicum vel poteltstum fecularium 
feu heredum aut propinguorum donantium, legantium vel aflignantium legata feu aflgnata nec non 
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alias poffeliones vel bona alia mobilia vel immobilia, que perfonas liberas predictorum prepofti et 
canonicorum jure fuccefGonis vel alio jufto titulo, fi remanfiffent in feculo, contingiffent et que po- 
tuiffent alis elargiri, feu alia bona mobilia et immobilia largitione et privilegiis prineipum, nobilium vel 
eujuscungue nominis perfonarum feu aliis modis quibuscunque eisdem ecclefie prepofito et canonieis 
traditas, indultas, acquißitas, tradenda, indulgenda, acquirenda arreflant, impignorant, judicant, diftringunt, 
invadunt, occupant et ea detinent occupata feu eos, eas vel ea arreltantibus, impignorantibus, judican- 
tibus, diftringentibus, invadentibus, detinentibus preftant auxilium, confilium vel favorem leu eisdem ec- 
elefie, prepofito, canonicis vel eorum hominibus fubditis vel familie fuper predictis vel quibuslibet alüs : 
rebus, bonis mobilibus et immobilibus, loeis, caufis, negotüs fpiritualibus, temporalibus feu civilibus 
impedimenta, gravamina, dampna, moleftias, injurias inferunt et jacturas, poterint et debeant licite no- 
mine dictorum ecelefie et canonicorum absque mei, heredum et fucceflorum meorum nec non mei, 
heredum et meorum fuccefforum capitaneorum, advocatorum et offieiatorum aliorumque judicum et 
poteftatum fecularium quorumeunque requifitione, contradictione et indignatione ad cefandum et defifien- 
dum de omnibus et fingulis predictis et ipfis ecelelie, prepoßito et cauonicis fupradicta et eorum quod- 
libet refüituendum leu plane fatisfaciendum auctoritate et cenfura ecclefiaftica libere coherceri. Quicun- 
que huic mee donationi, ordinationi et appropriationi in polterum contraire vel factum illud verbo vel 
opere infringere temere attemptaverit, decem libras auri puriflimi prefate ecclefie Brandenburgenfi 
totiens, quotiens contra factum, irremifibiliter perfolvat. Et ut hec omnia et Gngula prefentibus et fu- 

turis temporibus perpetue perfeverent, prefens fcriptum roborayi meo figillo. Hujus rei teftes funt, 
* quorum nomina funt hec: Norbertus, epifcopus Brandeburgenfis, Godescalcus, celle- 
rarius, Baldevinus, cuftos, Riquinus, Walterus, Heynricus, Cefarius, canonici eccle- 
fie Brandeburgenfis, ego Otto, marchio in Brandeburch, Heynricus de Plawe, Ri- 
chardus de Lyndow, Heynricus de Stegeliz, Heydenricus Leo, frater ejus Udo, Eve- 
rardus, advocatus in Spandow, Fredericus, advocatus in Brandeburch, et alü quam 
plures. Acta funt hee in urbe Brandeburch, anno dominice incarnationis M®, C°, nonagehimo 
feptimo, indictione XV, concurrente II, epacta nulla, prefidente fedi apoftolice domino Geleftino, 
regnante vero domino gloriofifimo Romanorum imperatore Heynrico. Amen. 


Nadı dem Originale. 


XXXVH, Bilhof Nortbert von Brandenburg weiht im Namen des Erzbifchofes von Magde: 
burg die St. Petri» Kirche zu Wörlig, am 12. Dezember 1201, 


In nomine fancte et individue Trinitatis Amen. Nortbertus, Dei gratia Brandenber- 
genfis ecclefie Epifcopus — ad petitionem Domini Bernhardi, Illuftris Dueis Saxonie, 
ecclefiam in Worgelitz in ’honorem Salvatoris noftri et gloridfe genetricis ejus et beati Petri Apo- 
ftolorum prineipis vice Domini Ludolphi venerabilis Magdeburgenfis Archiepilcopi, dedi- 
camus, dotemque eidem Ecelefie attitulatam autoritate Dei et beatorum Apoftolorum Petri et Pauli, 
Domini quoque Archiepifcopi et noftra fub anathematis diftrietione confirmamus. Dos autem hee 
et et. —. —. Prefate igitur Ecclefie in Worgelitz dedicatio celebriter facta et peracta eft Il. id. 
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Dec. anno incarnationis Dominice MCCI, Indict, II prefentibus Domino Bernhardo, Duce Saxonie, 
Domina Juditha Duciffa etc, — 


Nah Belmann’s Anhalt, Hifl. II, 396, 





XXXVI, Markgraf Otto IT. beflätigt dem Domrapitel den Befig der Dörfer Erelin, 
Miökow und einiger ifchereien, am 6. Januar 1204. 


— Otto, dei gratis hujus nominis fecundus marchio in Brandeburch, — ecclelie 
beati Petri, prineipis apoftolorum in Brandeburch et prepofito, canonicis et eorum fücceflo- 
ribus in Brandeburch do et trado villam Crelin, mihi a Burchardo de Plozeke volun- 
tarie refignatam, cum deeimis, pactu, cenfu, (ervitio, advocalia et omnibus appendiciis; preterea 
Mokzow cum duobus tractibus in flagno verfus et penes Mokzow cum pifeationibus antique Mok=- 
zow et cum parvis pifcaturis in ftagnis, que dicuntur Middelfey et Riewenfee *), ac gurgufta 
feu pifcium capturas, que dieuntur Carpwere, et proprietatem aque directe in ftagno a talibus. gur- 
gufiis feu pifeium capturis ducentorum et quadraginta pedum in longitudine et latitudine libere cum 
omni pilcatione; infuper duas lacunas, unam in Obula in fuperiori parte caftri, aliam lacunam Sancti 
Spiritus in ftagno fecus hofpitale cum eorum tractibus et gurguflis feu pilcaturis prope pontem de 
Cracow cum libertate et plena poteftate, talia gurgufta Carpwere, et prope pontem de Cracow 
predicta meliorandi, fportas in eis ponendi et alia de novo gurgufta in eisdem conftruendi pro dicto- 
rum ecclefie, prepofiti et canonicorum utilitate, feut eis utile videbitur (ne omni et cujuscungue con- 
tradictione, cum aquis, aquarum accurübus et decurfbus, pifcium liberis tranfitibus de paludibus, 
fiagno, Obula et lacunis predietis cum pratis, ‚pafcuis, graminibus, paludibus, lignis, virgultis, terris, 
campis, agris cultis ef incultis, ftratis, viis et inviis, eyitibus et redilibus cum omni fervitio et advo- 
estia, limitationibus et eorum pertinentüs forinfecus et extrinfecus univerüs. Quia ecclefis, prepolitus 
et canonici predicti hec omnia ex donatione meorum predecefforum eis olim facta per multos annos 
libere et jufte poffederant, ego Otto marchio predictus recognofcendo et innovando eisdem trado et 
eonfirmo cum plenitudine hereditatis et proprietatis perpetuis temporibus libere habendum, nihil mihi, 
heredibus et fuccefforibus meis refervando in eisdem omnibus et fingufis premiffis, Quicunque vero 
huic meo traditionis et confirmationis pagine in polterum contraire vel ea infringere attentaverit, vi- 
ginti Jibras auri puriffimi ecclefe Brandeburgenfi irremiflibiliter perfolvat, Ut ergo hoc factum 
meum a memoria hominum non recedat, prefens feriptum fuper hoc dando figilli mei impreflione robo- 
rav. Hujus rei teftes funt Balduvinus, prepofitus, Walterus, prior in Brandeburg, 
Heynricus, ibidem canonieus, Robertus, canonicus in Havelberge, Robertus, plebanus in 
Gorzeka, Herwigius, gapellanus marchionis in Brandeburg, Heinricus, advocatus in 
Brandeburg, et Heinricus, pincerna, Acta funt hee in urbe Brandeburg, anno dominice 
incarnationis M°, CC°, quarto, epacta XVII, indiet, VIl. concurrente H, VI, idus Jannarii. Amen. 


Nach; der Eopie im altem Eoplalbuche, 
*) Gerden’s Stifish. bat Plauenfee, 
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XXXIX. Der Bifhof Balduin beftätigt dem Domrapitel die Schenkung der Kirchen in Dehne 
und Göhlsdorf, am 25. Dezember 1208, 


— Ego Baldevinus, dei gratia Brandenburgenfis epifeopus— ob fpem vite perhen- 
nis et ad inflantiam dilecti ac fidelis noftri, Brandenburgenfis prepofiti, ecclefias in villis 
Oyne et Golyftorp, in Juterbuch üitis, ecelehe Brandenburgenfi contulimus fub ea deter- 
minationis forma, ut facerdos Regenardus, canonicus faneti Nicolai in Magdeburg, qui nanc eas 
a nobis tenet, ipfas absque ftipendii fui difpendio, quoad vixerit, a nobis teneat, poft obitum autem 
ipfius prefata Brandenburgenfis eccleha poflellione et ufufructu earam libere gaudeat, — adhibitis 
idoneis teflibus, quorum nomina funt hec: Gunzelinus, prepofitus Brandenburgenfis et 
archidiaconus, Baldevinus, ejusdem ecclefie prior, Heinricus cuftos, Rudolphus, 
cellerarius, Godefcalcus, plebanus in Cechow, Hinricus, plebanus in Parduin, & 
totus ejusdem ecclefie conventus, Daniel, plebanus in Nauen, Theodericus, plebanus in 
Bredow, Hilduinus, plebanus in Buzow, Baldevinus, plebanus in Prizerve, urbani Bran- 
denburgenfes Burchardus de Plotzeke, Rodolphus de Weddinge, Conradus de 
Stoltenhagen, Hinricus de Stegeliz et alii quam plures clerici et laic Acta funt hec in 
ecclefia Brandenburgenfi, anno incaruationis dominice M®. CC®, VII®, indiet, XI. concurrente 
fecunda, VIII. Kal, Januarii, 

Nady der Eopie im Eopialbuche. 


Unm. Mad der Jubicion gehört bie Urfumbe in das Jahr 1208, Ebenfo bei Gerden nach bem Mbbrude nah 
dem Drigimal in der Sıiftshifl. ©. 405. 


XL. Markgraf Albrecht IT. beftätigt dem Domcapitel alle Befikthümer und Gerechtfame, 
am 18, October 1209, 


— Adelbertus fecundus, dei gratia marchio in Brandenburch. Dignos remune- 
ralione perpetua de domini ac falvatoris noftri Chrifti Jhefu fperamus mifericordia, quos caritas ad 
proximorum maximeque deo militantium invitat et impellit fublevandam neceflitatem et inopiam, gran- 
dis fiquidem contra fervos dei lucta preparatur, cum his, qui divinis obfequiis fe totos dederunt 
a bono contemplationis abftracti litibus foralibus adeffe compelluntur. Ea propter, ut omnis 
controverfie materia conquiefcat, notum fieri dignum duximus tam futuris quam prefentibus, quod 
nos ob [pem divine remunerationis ecclefam cathedralem in urbe Brandenburch a pie me 
morie rege Ottone in honore dei et beati Petri, apoftolorum principis, fundatam et conftitutam, 
modis omnibus exaltare et honorare decrevimus et canonicos ordinis Premonftratenfs, qui fecun- 
dum dei timorem et beati Auguftini regulam a Wiggero, bone memorie, Brandeburgenfi 
epifcopo,. in ecclefia beati Godehardi in eivitate Parduin primo fuerant conflituti, poltea vero 
a Willemaro, venerabili ejusdem ecclefie epifcopo conlilio et ope Wigmanni, Magdebur- 
genfis archiepilcopi, atque avi noftri, wmarchionis Adelberti, nec non et patris noftri mar- 
chionis Ottonis cooperante juvamine, in fedem epifcopalem urbis Brandeburch funt trans- 
poüiti, ficut pie recordationis frater nofter marchio, Otto fecundus, in fuam fufcepit defenlionem, 
et nos quoque fub nöfıra protectione fufeipimus eisqgue omnimodam libertatem, quam clerieis imperialis 
fanctio divinitus per ora principum promulgata promifit- feu etiam canonica conftitutio contradidit, et 
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nos quoque perpetuo jure inconvulfam et illibatam manere difcernimus, Infuper et homines ecclefie ab 
omni fervitio et exactione, hofpitiis, feu etiam quibuslibet vexationibus, a quibuscungue perfonis libe- 
ros et perpetuum tranquillitate gaudere permittimus, excepta advocatia et communi edificatione caflri, 
fub quo bona ecclelie funt fita, et jufto bello pro patria. Preterea eidem ecclefie cathedrali et cano- 
nieis, in ea deo militantibus, omnes ecclefias, villas, manfos et omnia ab antecefloribus noftris üve ab 
alis oblata jure perhenni manere propriisque defignare vocabulis dignum judicavimus: locum ipfum 
videlicet, in quo dicta ecclefia fita eft, in urbe fepius memorata, cum omnibus aftinentüs fuis; ecelefiam 
beati Godehardi in civitate Parduin cum curia adjacente, eccleliam beati Nicolai in Lucberge cum 
manfo et tertia parte decimarum; ecclefiam beate Marie in Harlungberch cum tertia parte decima- 
rum ex adjacentibus vineis,, fundum fecus aquam, in quo fitum eft hofpitale, cum fuis attinentiis, et 
curam Krakowe; villas etiam Bukowe, Garzeliz, Mufeltiz, Bultiz, Kik cum omnibus alti- 
nentis earum; villam Gorme cum duabus lacubus adjacentibus, Zumith feilicet et religno lacıı 
proximo ville Gorae cum omni utilitate; villas infaper Thure, Tremene, Muczowe cum decimis 
et omnibus appenditiis earum, cultis et incultis; ecelefian Thure cum tertia parte decimarum de vil- 
lis ad eamı pertinentibus, feilicet Itfin, Crelin, Bauwersdorp, et quecunque ville ibi fuerint; 
duas preterea paries deeime de villa Bauwersdorp, ecclefie Brandenburgenfi attinentes; cen- 
tum wmanfos in Szucha jufio donalionis titulo cum omnibus attinentiis fuis a patre noflro et fratre 
oblatos; quinque modios falis majoris menfure de theloneo Brandeburch folvendos annuatim, vil- 
lım Damme, a Rodolpho de Jericho, patri noftro refignatam et ab eodem ecolefie traditam; 
deeimas quoque ejusdem ville a Willemaro epifcopo Brandeburgenfi oblatas; villam Pluf- 
fin cum omnibus attinentiis fuls a patre et fratre noftro oblatam; molendinum in Klinke, lex areas 
in Parduin, ecclefiam Zachowe cum dote fua, fecilicet duobus mans et totam decimam ejusdem 
ville; et tertiam partem decimarum de villis ad eandem ecclefiam. pertinentibus, videlicet Parne, 
Lodiz, Werdere; ecelefiam in Goliz cum dote fua, feilicet duobus manfis et tertiam partem de- 
eimarum ville Wachowe pertinentibus eoclefie in Goliz, duos manfos in Wachowe a Johanne 
de Plote patri noftro refignatos et ecclefie Brandeburgenfi ab eo collatos; ecelefiam in Nibede 
cum dote fua, duobus videlicet manfis, et tertiam partem decime de villa Suanebeke; villam 
Sconlo, in qua funt triginta manfi, cum omni integritate, villam Vrisdorp, quam Evererus de 
Lindowe a patre noftro in feodo tenuit et ei reüignavit, qui eandem ad cathedralis ecclelie fabricam 
eonftruendam jure perhenni contradidit; villam Crelin cum omnibus attinentiüs, cultis et incultis, Gl- 
veftribus et paluftribus, quam frater nofter Otto marchio fepius dicete contulit erclelie; preterea 
duas lacınas ad capiendos pifces, unam in Obola in fuperiore parte caftri, aliam in flagno fecus ho- 
fpitale. Igitur donationem, Acut prediximus, ab: äntecefloribus noftris feu aliis diete cathedrali ecclehe 
factam, ratam et intemeratam perpetuis temporibus manere volumus, omnibus in eontrarium venien- 
bus penam, quam gloriolus Romanorum imperator Fridericus jam dicte ecolefie perturbatoribus 
imponit, intentantes. Et ut hee omnis perpetua firmitate fubüftant, feriptum prefens Äigilli noftri impref- 
Gone communivimus. Hujus rei teltes funt Gunzellinus, Brandeburgenfis prepolitus et 
archidiaconus, Heinricus, camerarius, Theodericus, (cholaftieus, Rodolfus, cel- 
lerarius, Gernotus, Heinricus, facerdotes et Brandenburgenfes canonici, Balduinus de 
Lanin quondam abbas, Heinricus, canonicus fanoti Sebaftiani in Madeburch, Gode- 
fridus, Arnoldus, Heinricus, eanoniei in Stendale, Borgardus de Nedicem, Jonas de - 
Ofterborch, facerdotes; laici Theodoricus dapifer, Ervinus in Brandeburch, Alber- 
tus in Spandowe advocati, et alii quam plures clerici, milites et laici Acta funt hee anno do- 
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minice incarnationis M®. CC®, IX°, epaeta XI. indict. XI. concurrente IM, XV. Kal. Novembris, 
regnante domino Ottone, Romanorum imperatore, in nomine domini nofri ‚Jhefu Chriti. Actum 
Brandeburch feliciter, Amen. 


Nach dem Driginale. — Ungenau bei Gerden, Stiftsh, ©. 406. 





XLI. Bijhof Balduin von Brandenburg beftätigt die zu Zeiten feines Vorgängers von Richard 
von’Zerbft vorgenommene Einrichtung eines Hofpitales zu Zerbft, i. 3. 1213, 


Balduinus, Dei gratia Brandenburgenfis Epifcopus — memorie commendatum effe 
volumus, Quod felieis in Chrifto recordationis Richardus de Scherewilt in fundo proprietatis 
foe prope Scherewifth Hofpitale pauperum conftruxit, Cui in prefentia bone memorie Antecefloris 
mei Epifeopi Norberti et prefentibus Balduino, Daniele, Volperto, tunc plebanis Schere- 
wirft, et fratribus fuis Heinrico de Plaue, Gumperto de Wefenburch, cum heredum fuo- 
rum bona voluntate, affignauit XXIII. Iugera prati, adjacentia curie eiusdem hofpitalis, manfum et di- 
midiun, tria Arbufla prope Anchün, octo choros, qui in vulgari Winfceple, filiginis de molendino 
prope idem hofpitale fito, duos Winfceple tritich, duos porcos inpingnandos, infuper et Nlagnum 
eiusdenr molendini cum omni ufu pifeium et graminis, quinqgue Winfceple ordei de villis Lubethowe 
item decem Winfceple filiginis et totidem auene de villa Stokelitz, licentiam depafcendi gregem 
in loco, qui dieitur Muchele, Ad inftantiam — vidue eiusdem R, — duximus confirmandum. Teltes— 
laici Gumpertus, Nicolaus de Brizne, Richardus de Plauwe, Gumpertus de Lou- 
burch, Arnoldus de Trebin, Vredehelmus de Borch, Conradus Quartir etc. Datum 
Anno Dominice incarnationis M. CC. tertio decimo, Anno Pontificatus noftri feptimo, Scherewifth. 


Bolfländig in Bedmann’s Anhalt. Hit, IU, 225. 


XLU. Bifhof Balduin von Brandenburg beflätigt das Nonnentlofter zu Zerdfl, 
| am 8, Juni 1214, 


— Ego Balduinus, Dei Gratia Brandenburgenfis Epifcopus. Ne ob. labantis tem- 
poris curfum aut per oblivionis caliginem, es, que pia :fidelium devotione rationabiliter difponuntor, 
dampnofa in pofterum contrarietas intercipiat, opere pretium rati fumus interponere fcripta nofira, que 
hec pofteritati elueident et difiinguant. Notum itaque facimus univerfis Chrifi fidelibus, tam futuris 
quam prefentibus, quod nobilis matrona, Domina videlicet Ida, et filü ejus, fe. Richardus, Hen- 
ricus et Fredericus de Soerewift, divine remunerationis obtentu, in proprietatis fue fundo, prope 
ipfum oppidum, ubi hofpitale pauperum hactenus exftitit, Cenobium Sanctimonialium, que fecundum re- 
gulam Beati Benedicti Deo jugiter famulantur, aliargmque feminarum, que ejusdem profeflionis exiftunt, 
in nigro habitu, cantu et in victu ritum teneant, exftruxerunt, poffefiones, que aliquando dicto hofpi- 
tali fuerunt affiguate, de Domini Alberti Sancti Magdeburgenfi ecclefie Archiepifcopi, Apoftolice 
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fedis Legati, noftroque conlilio eidem monafterio conferentes, fc. XXIIL jugera prati, manfum et dimi- 
dium agrorum, tria ärbufta prope Ankun, in molendino, quod fitum’ eft inter ipfum clauftrum et 
oppidum ante dietum, VIIL Choros Ailiginis, duos choros tritiei, ac duos porcos, XH. in hebdomadibus 
impignandos, nee non et vivarium pifeium, eum graminum omnium ufu. In villa quoque Stokelitz 
X. choros üiliginis, et totidem avene, in villis etiam, que Leptow uno nomine nuncupantur, V.cho- 
ros ordei, et in loco, qui Muchele dicitur, gregem pafcendi liberam facultatem, duos denarios an- 
nuatim de foflato clauftrali curie adjacenti, et villam que Leukensdorp dicitur, cum omnibus fuis’ 
reditibus, tam in cenfu, in quam alio univerfo minifterio, talentum quogue unum in thelonio Seerwift, 
In villa etiam que Poghelsvorde nominatur, I. chorum filiginis, et X. folidos annuatim, eccleliam 
etiam in Lyzkow, et filias fuas in Jiterchow et Bernardisdorp, ecclefam in Bornem et 
filias in Prybene, et Ill, talenta annuatim Scherwiftenfi in moneta in Ankun, que jam dietum 
cenobium XXXVIHI marcis comparavit erga Dominum Henricum civitatis fupradicte, Adjunctum eft 
nihllominus in hac ferie conftitutionis, quod decima omnium que imprefentiarum CGenobium poflidet, 
vel que in futuro quoromlibet largitione fidelium, feu aliis juftis modis Domino conegdente poterit 
adipifei, alimonie et ufibus pauperum impendantur. Cum igitur ex officio paftorali perfonas diligere 
religiofas, eisque noftrum teneamur prelidium impertiri, prefatam vonflitutionem et conftitutionis difpo- 
ütionem firmam perpetuam et inconvulfam, volumus permanere, ipfi Ggilli noftro fignaculo roboratam 
transmiltimus notitie pofterorum, ne quis eam infringat auctoritate Dei et B. Apoftolorum Petri et 
Pauli, ac noftıro fub anathemate prohibemus, adhibitis idoneis tefiibus, quorum. nomina funt hec: 
Henricus, Abbas.iun Lenyn, Wilhelmus, Abbas in Cenna, Sifridus Brand, Prepofitus 
in Liezeke Magilter Balduinus, et Gerbertus, Canonicus S. Sebaftiani in Magdeburg, 
Nicolaus, Plebanus in Jezere, Herwigus de S. Bartholomeo, Henricus de S. Nicolao, Con- 
radus de Ankun, Plebani in Scherwift, Laici Gumbertus de Wefenburch, Richardus de 
Plaue, Gumpertus de Loyburg, Arnoldus de Trebin, Burchardus de Brezene, aliique 
quam plures Cleriei et Laie, Datum Jezera per manum Alexandri notari noftri, V, Id. Jun. 
A, d. D. MCCXITV, Indict, II. Pontificatus noftri A. VIL 


Bedwmann’s Anhalt, Hi. UL, 225, 226. Buchholz IV, 49. 


XLIN. Der Papft Innocenz III. Seflätigt dem Domcapitel in Brandenburg deffen Gerechtfame 
und Befisthümer, am 17. März 1214. 


Innocentius, epifoopus, fervus fervorum dei, dilectis filiis: capitulo Brandenburgenii, 
Premonfiratenfis ordjnis, falutem et apoftolicam benedictionem, — dilecti in domino fili, veftris juftis 
poftulationibus grato concurrentes aflenfu, ecelefiam veftram cum omnibus bonis, que in prefentiarum 
rationabiliter pofüidet, aut in futurum jufiis modis preftante domino poterit adipifei, fub beati Petri et 
noftra protectione fufcipimus, et prefentis feripti patrocinio communimus.‘ Nulli ergo omnino homi- 
num etc. Datum Rome, apud fanctum Petrum, XVI. Kal. Aprilis, pontificatus noftri anno feptimo 
decimo, ü 

Nad, dem Originale, 


Pauptih. I, Sb, VIN. 17 
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XLIV. Bifchof Balduin von Brandenburg weiht die Vartholomäi- Kirche zu Zerbft, 
am 20. September 1215, 


In nomine fancte et indiuidue trinitatis. Balduinus dei gratia Brandenburgenfis Epi- 
feopus. Notum eflfe volumus — nos Ecclefiam beati Bartholomei in Scerewift dedicauimus, aflı- 
gnantes eidem dotem fubferiptam — adhibitis teftibus idoneis, quorum nomina hec funt:, Woltherus 


Prepofitus in Lezeke etc. Datum Jezere, XII. Kal. Octobr. anno ab incarnat, Domini M. CC. XV. 
Indict. III 


Ausführlich in Bedmann’s Anhalt. Hift. IL, 203. 





ÄLV. Bifhof Balduin von Brandenburg erhöht die Kirche St. Marien zu Coswig zu einem 
“Dom- und Eollegiatflifte, am 22, September 1215,. 


In nomine fancte et indiuidue trinitatis. Balduinus Dei Gratia ecclefie Brandenburgen- 
fis Epifcopus, Ad religionem plantandam et cultum divini nominis augmentandum, ex debito officii 
noliri tenemur operam adhibere, ut per noftri laboris fiudium honor Dei accipiat inceremenium, ut nos 
proinde a patre milericordiarum falutis perpetue valeamus preminum adipifei. Notum itaque facimus 
univerfis Chrifti fidelibus tam futuris quam prefentibus, quod nos ecclefiam gloriole virginis Marie in 
oppido Cofewic conflitutam aliquando filiam matrieis ecclefie, fed nunc ab ipfa liberam, exemptam, 
modis omnibus fublimare, et divinum in ea Servilium cupientes pro reverentis ejusdem Virginis am- 
pliare, requifito confilio et affenfu Henrici, Muftris Comitis de Anhalt, in cujus proprietate fita 
dignofeitur ecclefia memorata, intellecta etiam voluntate fidelis noftri, Hoyeri, Comitis de Valcken- 
ftein, qui eundem fundum tenet in feudo a prineipe ante dieto, Arnoldi quoque Plebaui ejusdem 
oppidi conniventia concedente, in eadem ecclefia Canonicos quingue Deo autore infituimus, preficien- 
tes eisdem Decanum, Plebanum videlicet ante fatum, qui pre aliis Canonicis de oblatione ejusdem 
“ ecclehe V. marcas,argenti accipiet annuatim, quamdiu parochiam Sanct# Nicolai, ad quam refpicere de- 
bet cura populi de toto ifto oppido, tenere voluerit. Cui Ai renunciaverit propria voluntate, eccleße 
quingue marce absque dubitetione vacabunt, vacante autem eadem parochia quemcunque virum pro- 
vidum et diforetum predietus Comes Hoyerus elegerit, ad Perfonatum ipfus Ecclefie, et nobis ob- 
tulerit inveftiendum, ille curam eandem a nobis accipiet, Decaniam pariter Conventualis ecclefie pof- 
feffurus, et in predietis V. marcis nihil juris penitus habiturus; unicuique vero Sacerdotum, tam ipfi 
Decano, quam duobus reliquis in annuo flipendio quatuor libre cedent, tribus libris Diacono et duo- 
bus Subdiscono deputatis. Oblationes autem, que hanc fummam quotannis excefferint, feliciter 
oonferventur," quousque de ipfis certi reditus valeant comparari, ut Canonicorum ipforum exinde 
augmententur flipendia, im bunc modum, Quod fex libre cuilibet Sacerdoti, quaftor Diacono, et 
tres Subdiacono absque diminutione proveniant, de oblationibus vero illis, que de jam dictis proven- 
tibus eorundem Canonicorum annis lingulis füpereffe potuerint, poflefiones et predia comparentur, ut 
fecundum prefcriptam formam in ipfa eccleis decem perfone valeant fultentari. ÜUt igitur hec nofira 
conkitutio, et conftitutionis difpofitio firma perpetua et inconyulfa permaneat, eam prefenti pagine cem- 
mendatam, ägilli noftri imprefüone roboravimus. Et ne quis eam infringere, vel ei aufu temerario 
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contraire prefumat, autoritate Beati Apofiolorum Petri et Pauli et noftra fub anathemate prohibemus, 
adhibitis teftibus idoneis, quorum nomina funt hec: Albertus, Magdeburgen/is -Archiepifcopus 
Apoftolice Sedis Legatus, Sigebodo, Havelbergenfis Epifcopus, Henricus, Abbas in Monte 
Magdeburgenfi, Rudolphus, Abbas in Lenin, Wilhebertus, Abbas in Cenna, Wich- 
mannus, Prepofitus Sancte Marie in Magdeburg, Bernardus, Prepofitus in Gratis Dei, Si» 
fridus, Prepofitus Brandenburgenfis, Waltherus, Prepofitus in Liezeka, Andreas, 
Prepofitus in Jericho; Laici vero Albertus,. Marchio Brandenburgenfis, Albertus, Dux 
Saxonie, Henricus, frater ejus Comes de Anhalt, Bederieus, Comes de Dorenburg, 
Conradus, Comes de Valkenftein, Wernerus de Dobbin, Bedericus, Caftellanus Bran- 
denburgenfis, Fridericus de Hasle, Burchardus de Bresfne, Richardus de Plaue, 
Richardus de Scherewift, et alii quam plures Clerici et Laici, Datum Jezere per manum 
Alexandri, Notarii noftri, X, Kal. Oct. A. 1. D. MCCXV. Ind, II, u null. Concarr. II, Pon- 
tificatis noftri anno VII, 


Bedmann’s Anhalt. Hifl. II, 312. 313. Buhhelj 1V, 49, Saglitar, Anh. Gef, 16, 





XLVI. Der Bifhof Balduin beflätigt der Domticche eine Schenkung von fehs Hufen im Dorfe 
Marzahne zum Unterhalt eines ewigen Lichtes, am 24. September 1215, 


— Balduinus, dei gratia Brandeburgenfis epifcopus. — Daniel, miles de Mu- 
kethe, pro fua et Berechthe, conjugis fue falute ac pro remedio animarum parentum ipforum fex - 
manlos, in villa Merscane fitos, eccleie Brandeburgenfi fui laboris ftudio. comparavit, ita 
quod de reditibus eorundem, cum vacaverint, -lumen indeficiens in eadem ecclefia miniftretur. Hec 
autem donatio a prefato milite facta dignofeitur in hac forma, quod fi ipfe, uxore fua defuncta, de- 
ereverit vivere confinenter, predictorum manforum proventibus quoad vixerit, libere perfruatur; fi vero 
volantatem habverit matrimonium eontrahendi et contraxerit cum aliqua, iidem manfi ad ecclefiam de- 
volventur, predictis ufibus applicandi. Similiter fi poft mortem ipfius Danielis uxorem [uam con- 
tigerit fuperftitem remanere, et ipfa continentiam fluduerit obfervare, tempore vite ejus bona 'eadem 
pofidebit; (ed fi nubere voluerit et nupferit alicui, ea incontinenti vacantia et libera habebit ecclefia 
fepedicta, in prefatos ufus fine omni ‚obflaculo convertenda. Hanc ergo donationem et donationis 
difpofitionem firmam et inconvulfam perpetuo permanere volentes, feriem ejus fcripto, notatam Nigilli 
nofri impreflione Tignavinnis et, ne quis eam infringat, fub anathemate probibemus, adhibitis teftibus 
idoneis, quörum nomina funt hec: Woltherus, prepofitus in Lezeke, Johannes, de Gra- 
bowe, Nicolaus de Jezere, plebani, laiei vero: Badericus, caftellanus Brandebur- 
genlis, Albertus, advoocatus de Spandowe, Sifridus in Stegeliz, aliigue quam plures 
derici et laic, Datum Magdeburch VIII®, Kal. Octobr. anno domini M®. CC®, XV°., indiet, III. 


Mac) dem Originale. 
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XLVH. Biihof Balduin von Brandenburg beflätigt den Dom zu Coswig, am 29. Juni 1216. 


— Balduinus, dei gralia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus. Admonet nos mnl- 
tipliciter, hortatur cura fufcepti regiminis, et folicitudo paftoralis indueit, ut ecclefiis et perfonis ecde- 
fialticis, que a Deo nobis commiffe nofcuntur, attentione vigili fatagemus utiliter providere, et jufis 
eorum delideriis facilem prebeamus affenfum, votaque ipforum, que a rationis tramite non difcordant, 
euremus perficere cum eflectu, Ea propter notum effe volumns univerfis Chrifti fidelibus, tam futuris 
gquam prefentibus, quod, cum de permifüone voluntaria et confenfu Iluftris Prineipis, Henrieci, Co- 
mitis de Afcharia, in ecclefia Beate Marie Virginis in Coflewitz ad preftandum juge fervitium Jefu 
Chrifto per nos fint Canonici inftituti, ita quod ipfi perfonas idoneas in Canonicos eligendi et preben- 
das fuas, prout voluerint, adminiftrandi, ab hujusmodi adminiftratione ipforum Prepofito exiftente pe- 
nitus alieno, liberam habeant facultatem. Idem Princeps proprietatem fundi, in quo nofcitur eccleha 
ipfa fita, villam quoque Lozeke, cum fuis pertinentiis, confentiente fideli noftro, Hoyer de Val- 
kenftein, qui eam jure tenuit feudali, ob Ipem vite perennis libera donstione contulit ecelehe ante 
diete, a nobis ecclefie ipfi datis duobus partibus decime de jam dicta villa refpectu coeleftium pre- 
miorum. , Nos igitur donationem Principis memorati, legitimorum heredum conniventia rite actam, au- 
tore Domino confirmamus, noftram collationem futuris temporibus firmam et inviolabilem permaners 
volentes, inftrumenti prefentis cum patrocinio communimus, Et ne quis tam noltre confirmationis quam 
donationis paginam aufu temerario prefumat infringere, autoritate Dei et Beati Apoftolorum Petri et 
Pauli, Domini Pape quoque ac noftra [ub anathematis interminatione firmiter inhibemus, adhibitis telüi- 
bus idoneis, quorum nomina funt hec: Sigbod, Havelbergenfis Epifcopus, Rudolphus, Abbas 
in Lenin, Wilhelmus, Abbas n Cenna, Sifridus, Prepofitus Brandenburgenfis, Reinerus 
in Liezeke Prepofitus, Alexander, Beate Marie in Magdeburg Canonicus, Echertus, Cano- 
nicus S. Sebaft. in Magdeburg, Nicolaus, Plebanus in Jezere, Albertus, Dux 'Saxonie, 
Wernerus de Sufelitz, Albertus de Arneften et Gevehardus frater ipfius, Bedericus, 
Caftellanus Brandenburgenfis, Fridericus de Hasle, Burchardus de Brezne, Richar- 
dus de Plaue, Gumpertus frater ejus, Richardus de Scherewilt, Arnodus de Stas- 
worde, Arnoldus de Plane, aliigue quam: plures Cleriei et Laici. Datum Prizerwe IlI.Kal 
Jul. Anno Domini MCCXVI. Indict. III. 


Bedmann’s Anhalı, Hifl. IN, 314. Buchholz IV, 50: 


XLVIN. De Bihof Siegfried beflätigt dem Domrapitel zu Brandenburg deffen Gerechtfame 
und Befigungen, am 28, Dezember 1217. 


— Ego Sifridus fecundus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie epifcopus. 
Ordinatione divina venerabilis et deo dighi predeceflores noftri: Wilmarus, Sifridus, Baldera- 
mus, Alexius, Norbertus, Baldewinus, Brandenburgenlis epifcopi, fanctam congreg#* 
tionem regularium canonicorum fub regula beati Auguftini et inftitulione reverendiffimi domini Nor- 
berti, Magdeburgenfis archiepilcopi, in urbe Brandenburch in fedem epifcopalem, quam 
pie memorie Otto imperator fundavit, ad fervitium dei adunatam tempore noftre mortalitatis per 
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nos in via dei dirigendam nobis quali hereditaris fuccelfione reliquerunt, Nos itague eorum devotione, 
pro parvitate noftra domino annuente [ublervientes prefate congregationi omnimodum affectum noftrum 
inclinavimus et ut interna domino quiete vacent, exteriorem ab eis inquietudinem duximus amoven- 
dam. Inde eft, quod eorum jufis precibus- pie annuentes jura et confuetudines honeltas, nec non et 
bona, que eis predeceflores noltri ejusdem ecclefie epifcopi feu prineipes feculares feu quelibet hono- 
ratorım vel. privatorum. perfone jufto jam donationis tylulo eontulerunt vel adhuc collature funt, nos 
auctoritate dei omnipotentis et beatorum apoftolorum Petri et Pauli, in quorum honore eadem ecclefia 
eonftructa et, et domini Honorii pape et nofira, quam a deo habemus, confirmamus et prefentis 
pagine munimine fabilimus, inprimis fiquidem decernentes, ut eadem eeclelia juxta privam fui inftitutionem 
tanquam ecclefia cathedralis libera At et perpetuis permaneat temporibus, nullaque feu fecularis feu re- 
gularis perfona nichil omnino, quacungus occafione jurisdietionis fibi in ipfa ecelefia ufurpare prefumat, 
fed ficut eadem ecclefia tantum antecefloribus noftris, ita quoque nobis et fuccefloribus noftris fit fub- 
jecta. Correctiones quoque difeipline regularis et morum reformationes eorundem canonicorum, que 
vires (ui prepofiti excefferint, juxta anliquam et actenus obfervatam. confuetudinem et Lateranenäs 
ftatuta concilii, per nos et fucceffores noftros, nullo penitus interjecto appellationis obftaculo, corrigan- 
tur: Collaudamus ergo et oonfirmamus, ut dietus ordo canonicorum regularium, qui fecundum dei 
timorem et beati Auguftini regulam in jam dieta eeclefia dignofeitur infitutus, perpetuis ibidem tem- 
poesibus inviolabiliter obfervetur. Poffefüones porro et bona, que eadem'ecclefia, auctore deo, pofüdet, 
confirmamus eidem, in quibus hec propriis vocabulis duximus exprimenda:. locum ipfum, in quo pre- 
fata eccleßa fita eft, in urbe videlicet Brandeburch *) cum omnibus fuis pertinentiis **), et curam 
animarum ipfus urbis, que eidem ratione fedis cathedralis a bone memorie Wilmaro, ipfus ecclefie 
epifcopo, eft collata et ab ipfius fuccefloribus usque ad noftra tempora. eft confirmata; ecclefiam quo- 
que beati.Godehardi in forenü villa Pardwin cum dote fua, in qua primitus iidem canonici a pie me- 
morie Wiggero, Brandeburgenfi epifcopo, fuerunt inflituli, a qua poflmodum per lancte recor- 
dationis Wilmarum, diete ecclefie epifcopum, in urbem Brandeburch funt transpoäti, ipfam, in- 
quam, ecclefiam fancti Godehardi cum tota parrochia ipfius ville et novo ponte toto et medietale an- 
tiqui pontis, eidem parrochie adjacentibus,. nec non et tertiam partem decimarum ipfus ville, tam fru- 
gum quam -animalium, et aliarum rerum, juxta quod parrochiales eeclefe per noftram dyocefin percipere 
confueverunt; eoclefiam. etiam (ancte Marie in monte, qui Harlungeberch dieitur,. cum.tertia parte 
decimarum ex adjacentibus vineis, et eoclefam fancti Nyeolay in-Lukkeberge cum dote fua et uno 
manfo et tertia parte decimarum ipfius- ville ad predietam. parrochiam in Pardwin pertinentibus, et ü 
que alie ecclehie infra eandem parrochiam fuerint in. polterum. edificate; fex quoque arearum fundos in 
ipfa villa Pardwin a fidelibus oblatos; hofpitale etiam- pauperum in jam dicta villa Pardwin juxta 
pontem de Üracowe- Ätum cum ortis et omnibus- fuis attinentiis, eultis et incultis;- tres quoque areas 
eum ortis fuis e$ pomarüs- in villa Cracowe; duas infuper lacunas, unam in fuperiore parte urbis 
Brandeburch et aliam. juxta hofpitale fitas; oentum etiam manfos in Zucha fitos, quos bone me- 
morie Otto, marchio fenior Brandeburgenfis pro animabus patris fui, matris -et uxoris [ue 
Judethe marchioniffe, eorum filis Ottone et Heinrico confentientibus, de patrimonio fuo ob- 
tulit fepe diote eccleie cum omnibus pertinentiis fuis,, cultis et incultis, älveftribus et paluftribus, aquis 





» 


®) Zweite Mebartion: medietatem videlicet vrbis Brandenburch. N 
*°). Die jweite Redartion. hat hinpugefegt: aquis feilicet aquarumqus decurfibus' exitibus et: reditibus,.... “ 
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. agquarumgque decurfibus, et quinque modios majoris menfure (alis, annuätim Brandeburch in thelo- 
nio aceipiendos; villas quoque Garzeliz, Mufeliz, Bukowe, Bultiz, Kik et Gorne cum decimis 
et omnibus pertinentiis earom’ cultis et incoltis, aquis aquarumque decuräbus, Alveftribus paluftribus 
eunetisque utilitatibus, cum duobus lacubus inter Gorne et Siloe fitis; ecclefam etiam in Verchie- 
zere in territorio Prizerwe fitam cum dote et areis fuis et duobus manlis et tertia parte deci= 
marum totius ville, villam infuper Mertzane cum tota decima et omnibus pertinentis fuis, filveftribus, 

“paluftribus, eultis et incultis cunetisque utilitatibus, et ecelefiam ejusdem ville cum dote fua et uno 
manfo, ad ecelefiam in Verchiezere perlinentem; villas quoque Muckezowe, Tremene et 
‘Thure cum decimis et omnibus appenditiis earum, cultis et incultis; eccleßam etiam in Thure cum 
dote fua et tertia parte decimarum de villis ad eam pertinentibus; Itzin, Scadebauresdorp et 
totam decimam villarum Grelin et Bauresdorp, tam frugum -quam animalium; ecclefiam in Goliz 
cum dote fua et duobus manfis et terlia parte decimarum ipßus ville; et tertiam partem decimarum 
ville Wachowe cum duobus .manfis, pertinentibus ad ecelefiam in Goliz; ecclefam etiam in Nie- 
bede cum dote fua ei duobus manfis .et tertia parte decimarum ipfus ville et ecclefam in Swane- 
beke cum dote fua et tertia parte decimarum ejusdem ville, pertinentem ad eoclefam in Niebede, 
ecclefiam quoque in Zachowe cum dote fua et duobus manlis et tota decima ex agris, eidem ville 
adjacentibus, neo non et decimam carnium totam et tertiam partem decimarum de villis ad ipfam ec- 
clefiam pertinentibus, videlicet Lodiz, Parne et Werdere; molendinum quoque in Clinke cum 
area [ua, aquis quoque et aquarum decurübus; villam infuper, Damme dictam, a bone memorie Ro- 
dolfo de Jerichow marchioni Ottoni feniori refignatam et ab eo cum omnibus ad ipfam per- 
tinentibos, :cultis et incultis, filveftribus, paluftribus diete ecclefie Brandeburgenfi oblatam et 
decimas omnes ejusdem ville a pie memorie Wilmaro, ipfius ecelefie epifcopo, in ufus eo- 
rondem fratrum concefas, totam infuper villam Pluszin, in Zucha fitam, cum ecclefia ipfius, et omni- 
bus decimis et omnibus appendiciis, :cultis et ineultis, palufribus «et campeftribus; villam quoque Sconlo 
dietam, in qua funt XXX manfis, cum decimis et omnibus appendiciis fuis, eultis et incultis, campehri- 
bus et palufribus; ‚ecclefiam quoque in Marcowe cum dote fua et duobus manfis et tertia parte 
decimarum ejusdem ville et ville Markede; ecelefiam etiam in Coszin cum dote fus et duobus 
manfis et tertia parte decimarom ipfius ville et villarum ad ipfam pertinentium, feilicet Stulp et Poretz; 
et ecclefiam in Clebeloch cum :manfis ‚et dote fua et tertia parte decimarum ipfius ville pertinentis 
ad ecclefiam in Coszin*); ecelefiam quoque in Oyne cum filia fua, videlicet ecclefia in Golisdorp 
cum area et manfis et tertia parte .decimarum earundem villarum et villarum Modelendorp eft Ca- 
nisdorp, a predecefloribus noftris bone memorie, Norberto et Baldwino, epifcopis dicte 
‚eoclefie oblatam, vineam etiam eorundem canonicorum in monte Harlungorum verfus orientem in 
ipfius montis latere jacentem. Confirmamus infuper dilecto filio Alverico, dicte ecclefie prepofito, 
ejusque Suecefloribus curam animarum de ecclefiis, que ad ufus dietorum canonicorum in prefentiarum 
pertinent aut in pofterum pertinebunt, ‚concedentes, ut earundem ecolefiarum fructus, prout expedire 


*) Iweite Medaction: Ecclefiam quoque in Cotfin cum dote fua feilicet duobus 'manfis in agris ville 
Clebeloc ei defignatis et ad eandem Ecclefiam in eonfecratione dotis nomine confirmatis et tribus areis in ea, 
dem yilla Cotfin, quas facerdos Theodericus de manibus laicorum fub teftiimonio villanorum redimens in unam 
‘ aream redegit; capella etiam in Clebeloc, eidem matrici ecclefie in Cotfin attinentem cum dote fua et ter- 
tia parte decimarum eiusdem ville, Tertiam quoque partem ‚deeimarum diete ecclefie Cotfin et villarum ad 
‚eam pertinentium, videlicet Stolp et Porets et alterius ee ville Porets, 
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viderint, in ufus proprios convertant, In ipfis ecclefis, juxta 'quod ab antecefforibus noftris elt con- 
cellum, Liceat quoque ipfis de fratribus fuis viros idoneos inflituere plebanos, qui curam in ipfis ge- 
rant aniımarum. Predeceflorum quoque noflrorum veltigiis inherentes, rationabiles et honeftas confue- 
Iudines et jura dicte Brandeburgenfis ecclefie nichilominus 'duximus confirmandas: obeunte 
fiidem ipfius ecelefie antiftite in fuccelfore ipfius eligendo juxta morem aliarum eccolefiarum cathe- 


dralium Saxonie, ipfius ecolefie canonicos liberam hahere decernimus electionem nullusque eis in- . 


vilis per furreptionem aliquam preponatur, fed ille in ipfa ecclelia locum et officium pontificis ob- 
tineat, quem unanimi voluntate vel de confilio majoris et fanonioris partis ejusdem ecclefie capituli de 
gremio ipfus eccleie vel aliunde viderint eligendum; alie vero conventuales ecclefie et.plebani ipfus 
dyocefis non fe faciende electioni aliquatenus ingerere prefumant fed confenfum. electioni canonice 
facte prebeant. Sanximus ihnfuper, ut archydiaconatum Brandeburgenfem de Ketin ö Rinowe 
usque ad Juterbok, Jezzant et Dame verfüs meridiem, et terre de Havelant verfus orientem 
usque ad fumen, quod Odera dieitur, quantumcungue illuc idem epifcopatus in pofferum füuerit am- 
pliatus, item verfus oceidentem usque ad flumen, quod Yla dicitur; preterea de burgwardis Scar- 
towe, Mokerne, Lovborch, excepta ecclefia de Dalechowe, eoelefiam quoque fancti Nycolay 
in Borch, que ultra Ylam, fita eft, eo quod filia fit ecclefie lancte- Marie in Borch, ad ipfum ar- 
chidiaconatum, juxta quod actenus eft obfervatum, decernimus pertinere; Jezere quoque, Gorzeke, 
Buckowe, Beltitz, Nymik, Bricene, Beliz, Sarmunt, Trebin, Lukenwalde *) et que- 


eunque territoria vel ville infra hos terminos in pofterum füerint edificate, ficut eum ipfius ecclefie 


prepoüiti hactenus rationabiliter poffederunt, its quoque ipfum- indivifum et absque diminutione qualibet 
in perpetuum obtineant **); parrochianorum quoque in eodem- archydiaconatu decedentium veltes 
meliores cum fuperpellicio, equum optimum cum fuis pertinentüs- juxt® morem Magdeburgenlis 
ecclefie et fufiraganearum ecclefiarum ejusdem metropolis et confüetudinem hactenus obfervatam pre- 
fenti feripto ecclefie memorate prepofitis confirmamus, Sciendum- quoque eft, quod diete Brande- 
burgenfis ecclefie prepoätus, qui et epifcopalis fedis. archydiaconus eft, totius dyocefis in abfentia 
epifcopi curam ipfius in ommnibus gerit tam: in judieiis exercendis *"*). quam in aliis epifcopalibus ne- 
gotiis procurandis f). Decernimus infuper ftatuentes, ut diete ecolelie canonici a felto (ancto Palche 
usque ad dominicam, qua cantatur: Vidi dominum ++), fuperpelliciis tam in divinis quam in clauftro 
eontinue utantur, hyempnali vern- tempore, prout actenus: eft obfervatum. Adicimus infuper, ut, Ai 





°) Zweite Mebacion: Jefere quoque Gorzeke, Bukowe, Beltiz, Nimic, Bricene, Beliz, 
Sarmunt, Trebin, Lukenwolde, Parchem quoque, Gentin, Milau, Plaw, Pritferwe, Ratenowe, 
Vrifac, Belin, Cremmene, AESTRENEEINIS et in quantum: ab ea parte Diocefis fe extendit et que- 
cunque etc. 

*°) Bufag: ber zweiten Reaction: et infra prenotatos terminos jurisdictionem' ordinariam exerceant, eorr- 
gentes et reformantes in: Clericis et in: Laicis et Saeramentis Ecelefiafticis, que correctione et reformatione vi- 


derint expedire, obedientes- foveant et confortent,, rebelles vero et contuimaces- corrigant et emendent, ne fan- ' 


guis eorum: de ipforum manibus requiratur: Parrochianorum ete: 

©), Zufag der jiweitem Redaction: et curis ecclefiarum conferendis, quam etc, 

T) Zufag ber zweiten Redaction: Mortur etiam: Epifcopo: nomine- Ecclefie cathedralis ad’ ufum futuri fuc- 
eefforis nom folum fpiritualia: verum. temporalia- adminiftrat- Statuimus preterea, ne aliquis- Plebanus ipfius Ar- 
chidiaconatus: in Ecclefia: fua. Vicarium- inftituere aut penfionem: ei affignare audeat fine‘ Prepofiti. füi conniventia 
et confenfu. 

+) Zweite Redaction: usque ad: Dominicam: qua cantatur Ad aperiat füperpelliciis etc. 
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quis fidelium de epilcopatu noftro Give undecungue loecum fepulture apud ecclefian ipfam expetierit, 
nulla eccleliaflica fecularisve perfona id prefumat aliquatenus inhibere *). Monachos vero, in epi- 
foopatu noftro degentes, ad quos cura aniımarum non fpectat, ennfefliones audire nili eorum, qui apud 
ipfos decubuerint, penitentes abfölvere, penitentias injungere, mortuos fepelire, fine confenfu iplius ar- 
ehydiaconi et facerdotum, quibus cura animarum eft commifla, omnimodis prohibemus. Prohibemus in- 
fuper, ut nulli fratrum noftrorum poft factam in ipfa eoclelia profeflionem fas fit absque prepoüti fui 
licentia de ipfo loco difcedere, difeedentem vero fine communi literarum veftrarung cautione nullus au- 
deat retinere, reverlus vero, live de alio clauftro redierit, omnium tune in eadem ecclefia exifientium 
fiat novisfiimus, nec in conventu nec in capitulo confentiendi vel contradicendi five etiam loquendi 
vocem habeat, nifi poft condignanı penitentiam peractam de benignitate et eonfenfu totius capituli mi- 
fericorditer fuerit refiitutus, Statuimus infuper et fub pena excommunicationis prohibemus, ut nullus ad- 
vooatus fratres ipfus ecclefie ad judicium feculare trahere aut eolonos infeltare aut res eorum auferre 
five exactiones in iplos quacunge occafione faoere prefumat, fed in quarumlibet executione caufarum 
meinorate ecclelie defenfioni (pe remunerationis eterne fideliter deferviat, Decernimus ergo, ut nulli 
omnino hominum lioeat prefatagı ecclefiam temere perturbare aut ejus poffefliones auferre vel ablatas 
retinere vel in iplis violentiam exercere, minuere feu quibuslibet vexationibus fatigare, fed omnia inte- 
gra conferventur, eorum, pro quorum gubergatione ac fultentatione concefla funt, ußbus omnimodis 
profutura. Ut autem hec omnia inconvulla perpetuis permaneant temporibus, auctoritate dei omnipoten- 
" tis et beatorum apoftolorum Petri et Pauli, domini qguoque pape Honorii et noftra, quam a deo habe- 
mus, cuneta, que huie pagine inferipta funt, Sub anathemate confirmamus, ipfam paginam figilli noftri 
munimine roborantes, adhibitis ydoneis tefibus, quorum nomina funt hee: Eggehardus, Mersbur- 
genfis epifeopus}), Sigebodo, Havelbergenfis epifcopus, Albertus, marchjo Bran- 
deburgenfis, Alverieus, Brandeburgenfis prepofitust), Heinricus, prior, Rodol- 
fus, cellerarius, Thomas, cuftos, Bäldwinus, camerarius, Gunzelinus, quondam 
prepofitus, Godefcalcus, Gernotus, Walterus,' magifter hofpitalis, caneniei ipfius 
ecclelie, Johannes, de Grabow, Gerungus, de Borch, Nycolaus, de Jezere, Robertus, 
de Gorceke, Alardus, de Cydiz, Euftachius, de Glineke, Amelricus, de Plawe pie- 
bani, Fredericus de Hasle, Erevinus de Jezzant, Conradus de Stoltenhagen, Ro- 
dolfus pincerna, Albertus, advocatus in Spandowe +), Borchardus de Gocltede, Wer- 
-nerus de Alftermunde Jaici, Datum Brandenburch *), anno ab incarnatione domini millehmo 





*) Zufag ber zweiten Mebaction: Item flatuimus, quod fieut a longe retreactis temporibus obferratum eft, 
in die Palmarum, omnes utriusque civitatis tam nove quam veteris Cleriei et Laiei eum follempni Proceffione ad 
confecrationem Palmarum ad Ecclefiam Cathedralem Brandenburgenfem accedant, nec in aliqua Ecclefia Civita- 
tis ufriusque miffa celebretur, quousque confecratio Palmarum in Ecelefia Cathedrali honorifice compleatur, Et 
quod in die Afcenfionis Domini et in fefto Apoftolorum Petri et Pauli cum follempni proceffione ‚Cleri et po- 
puli utriusque Civitatis Cathedralis Ecelefia, que ia honorem B Petri efi fundata, folempniter vifitetur. Si 
quis autern in dietis Proceffionibus obfervandis impediendo aut non fervando ipfas contumax fuerit et rebellis, 
Epifcopus vel Prepofitus Brandenburgenfis ipfum animadverfione debita, videlicet fi Clericus fuerit Plebanus per 
poenam fufpenfionis ab oflcio vel beneficio, fi laicus per fententiam excommunicationis corrigat et emendet. 
Nonachos etc. 

7) Diefe Zeugen, nämlich Biihef Eggeharb, Dompropft Aiverich und Vogt Hibrecht von Spandeom, fehlen 
in ber zweiten Mebaction, 

*) Bweite Reaction: Datum Jefere, 
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ducentefimo feptimo decimo, quinto Kalend, Januarii, pontificatus noftri anno primo, regnante domino 
Frederico rege et Romanorum electo, Magdeburgenfi vero ecclefe domino Alberto 
archiepifcopo feliciter prefidente, 


Nach dem Driginale. Meben bemfelben bewahrt das Domardyio moch eine zweite Urfunde auf, melde im manchen 
YPunfıen abweicht umd mit Zufügen vermehrt if. Diefe zweite, von Biefar batirte, fon mit gleichem Datum und 
mit gleichem &tegel verfedene Urfude, fcheint eine fpätere aber auf 'Lenfelben Tag jurlicdverfegte Medaction des 
vorfiehenden Privilegiums zu fepn. Gerden, welder die vorfichend mitgeiheilte Urkunde wicht erwähnt, hat biefe 
zweite Nebdaction — obgleich mit manchen Fehlern, abdruden laffen (Stiftsh. S. 412), Hier find ale Mbweichuns 
gen und Zufäge ber zweiten Medactian in deu Moien bemerkt werben, , 


ALIX. Erzbifhof Albert von Magdeburg und die Bifchöfe Engelhard von Naumburg, Erkard 

von Merfeburg und Siegfried von Brandenburg befunden ihre Zuftimmung dazu, daß die Ein- 

gefeffenen ihrer Diöcefen an dem zur Ankunft der Reliquien und zur Einweihung des Halbers 
flädter Doms zu gewährenden Ablag Theil nehmen, am 30, September 1220, 


Venerabili in chrifo fratri F, halberftadenfi epifcopo M. prepofito A. decano Totique 
maioris ecclefie fue capitulo A. dei gratia lancte Magdeburgenflis ecclefie Archiepifeopus E, Nu- 
wenburgenfis, E, mersburgenfis et $. Brandeburgenfis epifcopi orationes in domino, Cum 
fraterne caritatis afectu Ecclefiam ueftram in omnibus quibus unquam pofumus femper honorare 
uolentes prefentium auctoritate eoncedimus, ut quicunque penitentes uel ali deo deuoti in die aduen- 
tus reliquiarum et dedicationis eoclelie ueftre de noftris diocefibus ad ecclefam ueftram cum deuotione 
confugerint eandem gratiam eandem indulgentiam quam ueftris fubditis decreueritis faciendam ab ec- 
clefie ueltre antiftiite libere confequantur. Vt hec uobis im perpetuum firma fint et uenientibus pro- 
futora, Hanc paginam figillorum noftrorum impreflione fignatam uobis et ecclefe ueftre in teftimonium 
erogamus. Datum Magdeburg, Anno dominice Incarnationis M®. CC°. XX®,, Il. kal. octobris, 


Nah dem Driginal bes K, Provinziols rchins iu Magdeburg, 


L. Der Bifhof Siegfried beftätigt eine Schenfung von vier Hufen im Dorfe Ferchefar an das 
SHofpital des Domrapitels, i. I. 1220, 


— Sifridus, dei gratia Brandeburgenfis eccelefie epifcopus. — Ne — ea, que 
circa hofpitale eoclelie noftre in Brandeburch pie aguntur, ab hominum memoria leviter elabantur, 
tam futuris quam prefentibus neceflarium duximus declarare, quod Danyel, miles de Mukede, 
quatuor manfos cum omni integritate in villa noftra Verchiefere, quos Sifridus, comes de Al- 
denhufen, jure feodali a nobis tennit et in manus noftras relignavit, pro falute anime fue et uxoris 
fue Berchte ac parentum fuorum ad fußentationem pauperum hofpitalis äc quosdam alios ufus pio 
accenfus defiderio precibus et precio conquifivit fub ea determinationis forma, ut, poftquam alter vel 

Haupnb. 1, 8b, VI. 18 
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ambo dietorum conjugum carnis debitum exfolverint, ut major pro ipfis orandi exeitetur devotio, Ca- 
nonieis ecclefie noftre de penfione eorundem manforum in cujuslibet anniverfario videlicet dieti militis 
et ipfius uxoris ad refectionem ipforam canonicorum annuatim magifter ipfius hofpitalis [ingulos decem 
folidos exfolvet et ut etiam pauperibus ad jam dietum hofpitale confuentibus in eorundem anniver- 
fariis elemolina largior erogetur, dieti hofpitalis magifter in lingulis anniverfarüs chorum unum annone 
in ipforum pauperum ufum expendet, refiduum vero redituum de eisdem manfıs provenientium in fe- 
pedicti hofpitalis utilitaterm convertendo. Adjeetum eft etiam in ipfa donacione, ut fi altero dicto- 
rum conjugum mortuo alter fuperftes continenier vivere voluerit, eosdem manfos, quoad vixerit, quiete 
pofideat, Si autem ad fecunda matrimonia convolare voluerit, dieti manfi cum poflefione et proven- 
tibus ad memoratum hofpitale One omni obflaculo prelibatis ulibus tranfeant applicandi, Nos ergo 
hujus viri fanete devotioni, ipfo petente, facilem prebentes afenfum, quiequid noftri juris in ipfis man- 

is fore dignofeitur, de eonfenfu capituli noftri fepedicto hofpitali libero donationis titulo preferipto 
“ modo conferimns, Et ne quis difpofitionem vel proceffum hujus facti temere prefumat infringere, fub 
anathemate diftricte prohibemus, ita quod, quicunque de ipfis proventibus aliud ordinare aufu teme- 
rario prefumpferit, ipfo facto excominunicationis poenam incurrat, Cujus facti feriem fuper hoc con- 
feriptam cum Ggilli noffri munimine duximus roborandam, adhibitis ydoneis teibus, quorum nomins 
funt hec: Alvericus prepofitus, Heinricus prior, Jacobus cellerarius, Heidenri- 
ceus cuftos, canoniei Brandeburgenfes, Wilhelmus de Pritzerwe, Benedictus de 
Woftermarke, Amelricusde Plawe, Hildewinus de Buzowe, plebani; Badericus, burch- 
gravius de Brandeburch, Arnoldus de Plawe, Conradus de Cliceke, Erneftus de 
Nydicem, Theodericus prefectus de Pritzerwe, milites, et alii quam plures clerici « laici, 
Actum anno domini anno MP, CC°, XX°, indictione VUN, 


Nayı bem Originale, 


LI. Der Päpfliche Legat Conrad legt einen Zwift bei zwifchen dem Abte und den m. 
„des Prämonftratenfer-Didens, am 29. November 1224, 


Conradus, ende divina Portuenfis et fancto Rufo epifcopus, apoftolice fedis lega- 
tus, omnibus in perpetuum. Cum caufa verteretur inter abbatem et ordinem Premonftratenfem 
ex una parte et prepofitum Sancte Marie Magdeburgenfis, de gratia dei, de Lizeke, de 
Brandeburg, de Havelberg, de Ratzeborg, de Jerichow, de Collebeke, de Rothe, 
de Quiddelingborg, de Wida, de Polethe, de Gramzow, de Themnitz prepofitos, ab 
eccleia fancote Marie Magdeburgenfis defcendentes, ex parte altera fuper eo videlicet, quod 
idem abbas et conventus Premonfiratenfis prepofitos prenominatos a prima plantatione religionis ordinis 
Premonftratenis aferebant debere conuenire ad generale capitulum Premonftratenfe et commonibus in- 
fätutionibus ordinis obedire, partibus fuper hoc diffentientibus, cum a fede apoftolica diverfe fuper 
hoc litere ad diverfos judices emanaffent,tandem et /pontanee confentientibus viris diferetis, H. can- 
tore et fuis conjudicibus Metenenfibus nec non et viro venerabili magiftro Lodovico, pro- 
euratore reverendi patris, dei gratia Magdeburgenfis archiepifcopi, ad componendum fpe- 
eialiter deftinato, placuit partibus, in hanc formam pacis et concordie amicabiliter in noftra prefentia 
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convenire fecundum quod inferius eft expreflum, videlicet 'quod omnes prepofiti fupradieti tenebuntur 
ad generale capitulum Premonftratenfe accedere de triennio in triennium et ibidem facere obedientiam 
domino abbati Premonfiratenfi, excepto prepofito Marie Magdeburgenfis, de quo inferius eft ali- 
ter ordinatum, ita tamen, quod obedientia illa non ligabit illos ad recedendum a confuetudinibus feu 
juribus, obfervationibus feu conftitutionibus, quas antea habuerunt, neo per abbatem Premonftratenfem, 
neque per capitulum recedere ab eisdem, imo fuis confcientiis relinquentur, donee eis fuerit divinitus 
infpiratum, quoed per omnia fe velint ordini confirmare. Si autem predicti prepofiti vel aliquis eorum 
ea, que prediota funt, non obfervaverint, dominus Premonftratenüs abbas ipfos per fufpenfionis et ex- 
communicationis fententias puniet, fi voluerit, et dominus prepofitus fancte Marie Magdeburgenfis 
ipfas fententias obfervabit et faciet obfervari, nec eis, fi füper hoc defendere voluerint, aliquod auxilium 
vel confilium exhibebit: prepofitus fiquidem fancte Marie Magdeburgenfis non tenebitur facere 
obedientiam, fed prepofitus de Gratia dei obedientiam faciet manualem, ficut alü prepofiti fupra dieti. 
De coercione autem iftoroum duorum prepofitorum videlicet fancte Marie Magdeburgenfis et 
de Gratia dei fie ordinatum eft, qnod, fi ad capitulum ambo vel alter eorum non venerit, fieut 
fupra dietum eft, dowinus abbas Premonftratenis figunificabit venerando patri, dei gratia Magdebur- 
genfi archiepifeopo, per literas fuas, ut puniat per fententias fufpenfionis et excommunicationis 
eosdem. Quod fi non fecerit idem archiepifcopus, infra tres menfes a receptione literarum abbatis 
vel capituli Premonftratenfis, extune abbas Premonftratenfis ipfos puniet, fieut fupra dietum eft de coer- 
tione aliorum prepofitorum, ita tamen, quod propter hoe, videlicet quod non venerint, dictos duos 
prepolitos vel alios prelatos a prelatione vel adminiftratione amovere non pofit. Hoc etiam adjectum 
eh et conventum, quod, quamdiu fuerint tam ipfe prepofitus fancte Marie Magdeburgenfis, quam 
etiam omnes prepofiti fupradicti eitra Premonfirate ad tres dietas five enndo ad capitulum five redeundo 
a capitulo five alio modo moram fecerit circa Premonftrate, ad tres dietas conformes erunt ceteris 
profefloribus ordinis in habitu et in vietu, et hoc nihilominus condietum fuit a partibus eft ftatutum, 
quod fi aliquam ecclefiam Premonftratenfis ordinis intraverint, citra Rhenum, verfus Premonftrate, 
ibidem manentibus fe in vietu et habitu eonformahunt, Si que autem ecelefie in pofterum a predictis 
vel fub predictis ecclefiis plantate fuerint et fundate, prelati ipfarum ecelefarum fub ipfa forma eompo- 
fitionis, qua prelati alii a prepofitis fancte Marie Magdeburgenfis et de Gratia dei. camprehen- 
dentur. Si vero abbas‘vel capitulum Premonftratenfe ab ipfa compofitione relilierint, tam prepolitus 
fanete Marie Magdeburgenfis quam omnes alii prepofiti fupra dieti ac eorum ecclefie ab omni 
fubjectione et impetione abbatis vel capituli Premonftratenfis erunt in perpetuum penitus ab- 
. foluti, Et fi prepofitus fancte Marie Magdeburgenfis vel alii prelati ecclefiarum fupra dictarum 
ab hac compofitione refilierint, abbati et ordini Premonftratenli, ficut et alü abbates et profeflo- 
res ejusdem ordinis erunt omnino lubjecti et in obfervandis ordinis uniformes. Preterea notandum eft, 
quod prepofitus fancte Marie Magdeburgenfis. omni juri, quod habebat vel habere poterat in 
Vefceren et Arnerften ecelefis renunciavit omnino et quantum in eo eft abbati et capitulo Pre- 
monftratenfi remiit. Partes etiam omnibus infirumentis liti fuper predieta caufa obtentis renuncia- 
verunt ex toto, Älanc igitur compofitionem, initam de bona partium voluntate, auctoritate noltra 
et ex injuncto nobis legationis officio confirmamus, Et ne fuper hoc in pofterum aliqua poflit dubie- 
tas fuboriri, figilli noftri impreflione prefentem paginam fecimus communiri. Acta funt hec Metis Ill. 
Kal Decembris anno incarnationis dominice M. CC. XXIUL 


Nadı der Eopie im GEöpialbuche, 
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I. - Der Bifchof Gernand beflätigt eine Schenkung an das Hofpitat des Domfliftes, 
am 4, April 1225, 


— Gernandus, dei gratia Brandeburgenfis ecoclefie epifeopus, — cenm ad hoc 
devotionem Danielis militis de Mukeda reverentia Jefu Chrili ac ejus charitas invitarint, ut 
anime fue parare defideret ad eterne beatitudinis premium obtinendum, obtulit idem miles de confenfu 
et fine contradictione noltra omnipotenti deo et beato apoftolo ejus, Petro, ad ufus hofpitalis ecclefie 
noftre cathedralis in Brandeburg, feodum quatuor manforum in Pritzerwe, quod tenebat a nobis, 
et pratum quoddam, fitum inter pratum noftrum et opidum noftrum Pritzerwe, in fuorum et uxoris 
fue remedium peccatorum, ita tamen, quod quamdiu vixerint ambo fimul vel alter eorum altero mor- 
tuo eorundem manforum reditus maneant apud ipfos; fi tamen unus fuperfles fuerit, ducere caftam 
vitam voluerit absque copula conjugali, quod fi forfan ad alterius matrimonii copulam convolare vo- 
luerit, eedent ecrlefie noftre prefate ad ufus holpitalis ipfius et commodum ildem manfi et omnem ex 
eis ad elemofinas pauperum Chrifi pereipiet ufufructum nec alias iidem redditus expendent, ut elemo- 
finaruım prefentia illos invitet devotio et inducat, ut pro ipfis benefactoribus fuis orenk Es eonventus 
quidem eeclefie noftre predicte tam ipfius militis quam uxoris fue prefate anniverlarium fuum diem 
agst. Ut autem hec noftıra donatio et militis fepedicti ordinatio et oblatio ecclefie fepediete ad ufus 
hofpitalis ejus maneat perfeverans et perpetnis temporibus inconvulfa, ipfam prefenti feripto noftro, im- 
prefüone figilii nofri munito, duximus roborandam, fub anathematis interminatione diftrietius inhiben- 
tes, ne quisquam prefumat eam alicujus prefumptione malevolentie lacerare, que fubferiptorum virorum 
teftimoniis eft munita, videlicet Johannis de Capella parrochiani in Brandeburg, Jacobi 
plebani-in Milowe, magiftri Wilhelmi de Pritzerwe, Hinrici plebani de Plawe, 
Johannis plebani de Motennyz, Johannis plebani de Banthyz, laicorum comitis Be- 
derici de Beltyz, Alberti advocati de Spandow, Sifridi de Stegeliz, Ottonis ad- 
vocati de Braudburch, Alberti militis de Pritzerwe, Jordani militis in Pritz- 
erwe et aliorum. multorum. Datum Brandeburch U, nonas Aprilis anno ab incarnatione domini 
M°,. CC°, XXV°, j 


Mac, ber Eopie im Eopialbudze, 


LI, Der Bifchof Gernand fienft dem Dom-Capitel das Dorf Göpel zu Lichtern in der 
Kirche, im Jahre 1226, 


— Gernandus, dei gratia Brandeburgenfis ecolefie epilcopus, dileotis in Chrifto 
filüs Alberico prepofito, Heinrico priori ac toti ejusdem ecclefie capitulo, — nos ad laudem et 
gloriam Jhefu Chrifti beatique Petri, apoftolorum prineipis, patroni ecclefie noftre, eui prefdemus in- 
digni, vobis et officio wuftodie tradimus et donamus ad luminaria eoncinnanda villam Gople cum agris, 
palcuis, aquis et pratis pertinentibus ad eandem. Damus eidem nihilominus villieationem ipfius ville, 
videlicet civium magiftratum cum manfis illi addietis, advocatiam quoque nobis liberam et vacantem et 
gurgultum quoddam in Obula, quod Guer vulgari nomine dieitur, quod Heinricus Slavus, ma 
gifter eivium dicte ville, tenebat a nmebis, ftatuenies, ut de ommibus his prefcriptis lumina ecclefie pro- 
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eurentur, ficut honorabilius et plenius pro loco et tempore potuerint procurari; advocatiam quoque 
villarum Garfeliz, Buchowe, Mufeliz atque Gorne et Kik, quam de manu domini- Bederict 
buregravii, qui a nobis eam tenuit, redemiftis, vobis et ecclefie veftre donamus cum omni plenitu- 
dine juris fu. Ut autem hec noflra donatio rata vobis permaneat et eternis temporibus inconvulla, 
vos fuper ea prefenti pagina figilli noftri munimine roborata, duximus muniendos, fub anathematis in- 
terminatione diftrietius inhibentes, ne quis aufu prefumat eidem temerario contraire vel ipfam quomo- 
dolibet violare. Teftes autem hujus rei. funt: Alvericus prepofitus Brandeburgenfis, Rei- 
nerus prepofitus Liezekenfis, Heinricus prior, Heinricus camerarius, Jacobus, 
cellerarius, Heidenrieus cuftos, canonici Brandeburgenfes, magifter Helyas, pleba- 
aus de Secezere, Richardus, notarius nofter, Johannes, Sancti Nicolai canonicus Magde- 
burgenfis; laiei vero Bedericus buregravius Brandeburgenfis, Sifridus et Conradus 
fratres de Stegeliz, Albertus miles de Pretferewe, Daniel miles de Mukede, et 
Thidericus, prefectus, frater ejus, Marfilius, officiatus nofßter de Pretferewe, et ali quam- 
plores. Datum Brandeburch, nonas Junii, anno ab incarnatione domini ea ducenteämo vice- 
imo fexto, pontificatus vero nofiri anno quinto, 


Nah dem Driginale. 


- m 


x 


LIV. Der Bifchof Sernend beftätigt eine Schenkung an das Hofpital dei Domfliftes, 
am 4, Sebruar 1227. 


Gernandus, dei gratia Brandeburgenfis epifcopus, univeräs in Chrifto fidelibus, pre- 
fentem paginam infpecturis. — Daniel fiquidem miles de Mukede piam habet cum defiderio vo- 
Iuntatem, ficut eredimus et fperamus defuper infpiralam, quatenus hofpitali ecclefie noftre Brande- 
burgenfis taliter im reditibus ampliandis juxta proprias facultates provideat et succurrat, ut paupe- 
rum Chrifti refectio tanto ibi fiat uberior, quanto per quantitatem impendü fui furgunt redditus hofpi- 
talis majoribus incrementis. Noverint igitur univerfi litteras has vifuri, quo iure miles preter hos 
redditus, videlicet quatuor manfos, fitos in villa Verchiezere, et totidem in villa Pretferewe 
cum prato uno, quos diu contulerat hofpitali, juxta quod in conferiptis fuper hoc privilegiis eontinetur, 
nune de novo refignavit in manibus noftris ad ufus hofpitalis ejusdem quatuor choros ordei et Ailiginis 
octo modis minus, quos ecclefe de Pretferewe deputavit, et tres manfos, in villa Verden fitos, 


fimul cum eadem annona, quos de manu noftra jure tenuit feodali, fie tamen, ut redditus illos ipfe 


pereipiat temporibus vite fue, cefluros ad fuftentationem pauperum hofpitalis poft obitus fui diem, Et 
ftatuit quidem, ut canoniei Brandeburgenfes ımemoriam fui et uxoris fue Berte defuncte nec non 
& patrum, predecefforum fuorum, fingulis annis agant diebus anniverfariis eorundem. Sed et nos, 
precibus.ipfius militis inelinati et devotionis fue farilem: impendentes afenfum, quiequid noftri jüris in 
ipis manfis et choris fore dignofeitur, de confenfu capituli noftri hofpitali eidem libere donationis 
titulo duximus conferendum fub anathematis interminatione, diftrietius inhibentes, ne quis hujus facti 
proceffum temere prefumat infringere, ita quod quicunque de ipfis proventibus ordinare prefumpferit 
aliod, ipfo facto excommunicationis poenam incurrat. Hujus autem facti proceflum literis noflris im- 
fertum, Agilli wofri munimine duximus roborandum, fidelium tefiimonio fubleripto, quorum hec funt no- 
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mina: Alvericus prepofitus, Heinricus prior, Jacobus ceilerarius, Heinricus ca- 
merarius, Heidenricus cuftos, Heinricus de Jezere, canoniei Brandeburgenfes, pl» 
bani vero Wilhelmus de Pretferewe, Heinricus de Plawe, Johannes de Bantiz, Jaco- 
bus de Milowe; fed et laici Conradus, miles de Clezeke, Conradus de Stegeliz, 
Thidericus prefectus de Pretlerewe et alii quam plures, Datum Pretferewe 1]. Nonas Fe- 
bruarii anno gratie M°, CC°, XXVU°,, pontificatus vero noftri anno VI. 


Nach; tem Driginale. 


LV. Der Bifhof Gernand verordnet den Domheren Daniel von Mufede zum Verwalter des 
Spofpitales, am 6. Januar 1230. 


Gernandus, dei miferatione Brandeburgenfis epifcopus, omnibus Chrifti fidelibas, 
hanc literam audituris, falutem in domino Jhefu Chrifto. Cum dominus Daniel frater et canonicus 
nofter fuper hofpitali Brandeburg edificando et procurando fuam nobis frequenter expofuerit volun- 
tatem et hoc multo defiderio ftuduerit adimplere, ita ut -hanc dixerit primam effe caufarım, quare le 
religioni noftre tradiderit et applicuerit loco noftro, nos fuper hoc propofito fuo et alio ftatu ejus 
fraterne illi ac pie providere volentes ex confenfu capituli nofiri concedimus illi, ut usque ad feltum 
penthecoftes proximum deliberet et extunc habeat optionem, vel ‚in ecclefia noftra ftandi cum fratribus 
et regulariter in ea vivendi vel manendi Pritzerwe, nomine et vice ecclefie, tanguam adminiltrator 
‚ ipfius in curia et bonis, que ab ipfo et per ipfum ecelefie funt collata, fieut in confcripto fuper his 
privilegio continetur. Manens autem in villa et adminifiratione bonorum, regulariter fe gerat fecundum 
ordinis inftituta et in capitulo et traciatibus ejus vocis plenitudinem non habebit Prefidens etiam in 
hiis bonis, debita fua folvet, quantumeunque ipfi -fuerit oportunum, et nichilominus hofpitali -domui pro- 
videbit, quantumcunque oportunitas permiferit et facultas, Solutis autem debitis ad ecelefiam et vocis 
fue plenitudinem, fi voluerit, revertetur. Quod fi elegerit in ecclelia noftra ftare, provilio ei dabitur 
hofpitalis, et ipfe Daniel coadjutor erit Heynrici de Clodene, quamdiu ipfe in eodem officio 
permanebit, ac nichilominus juxta quod oportunum ei fuerit, ei domui debita fua folvet, aflumptis fibi 
duobus ex fratribus, quos voluerit, confeiis, per quorum conlcientiam illa folvat, five refidens apud 
nos fuerit, five manens in villa. De fex autem manfs Mortzane hoc flatuimus, ut cenfus et an- 
nona trium manlorum exnunc et in perpetuum cuftodie noftre cedant, et alii tres manfı cum fervitüs 
ipforum fex manforum ad domumn ‚pertineant hofpitalis, vivente et procurante domum hofpitalis domino 
Daniele; mortuo autem ipfo vel domum ipfam voluntarie refignante, cedent ommes manlı et omnis 
jura eorum cuflodie memorate. Pafcua glandium in fylva Mortzane ad opus cellerarie perpetuo 
pertinebunt. Quodfi hofpitale porcos aliquos habuverit impinquandos, eisdem filve illius pafeua con- 
cedentur. Acta funt hec anno incarnationis dominice M®, GC®,. XXX° Datum Pritzerwe VII 
idus Januari, pontificatus noftri anno IX, 


Nah dem Originale, 
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_ LVI. Bifhof Gernand von Brandenburg beflätigt und verändert die wegen der Marienkirche zu 
Kofwig von feinem Vorgänger getroffenen Einrichtungen, am 1. Mai 1230, 


In. nomine fancte et indiuidue trinitatis. Gernandus, Dei gratia Brandenburgenfis 
Epifeopus — Venerabilis Patris nofri Balduini Epifcopi laudabilem inflitutionem non folum 
noltre approbationis affenfu verum etiam noftre deuotionis affectu dignifimam Auctore Spiritu Sancto 
ratam habentes firmam et inuiolabilem volumns obferuari, iis duntaxat exceptis, que. circa Prepolituram 
Decaniam et fiatum prebendarum et qualitatem ipfarum duximus ionavanda —. Tefes — Johannes, 
Reinelius et Richardus Clerici noftri, Layei vero Ulricus dapifer, Heinricus de Wallis- 
leue frater eius, Heinricus de Woldegen, Conradus Schlichting milites et alii quam plüures. 
Datum Magdeburg, Kal. Maji, Anno gratie MCCXXX, Pontificatus- nofri anno VIE 


Bolitändig in Bedmann’s Anhalt, Hif. II, 313.. Das Datum Pontificatus anno octavo. ift wehl ein Fehler 
nad VILL flat VI — mie in der Usfunde geflauben haben mag — gelefen morben,. 





LVIE Der. Papft Gregor. IX. beflätigt dem Domcapitel feine Befigungen und Gerechtigme, 
j am 14, Dezember 1233, 


Gregorius, epifcopus, fervus fervorum dei, dilectis Alis, prepofito et capitulo 
Brandeburgenfis ecclefie, falutem et apoftolicam benedictionem. Jaftis- petentium: defideriis 
dignum eft nos facilem prebere confenfum et acta, que a rationis tramite non difcordant, effectu pro- 
fequente complere. Ea propter, dilecti in domino fili, veftris juflis poftulationibus grato concurrentes 
afenfu, villas, allodia, poffefüiones et alia bona, tam a venerabili fratre noftro, Brandeburgenfi 
epifcopo et fuis-predecefforibus, prout et ipfus epifcopi litteris- plenius- continetur, quam a nobili- 
bus viris marchionibus Brandeburgenf/ibus,. et alüs Chrifi fidelibus ecclelie vefire pia et pro- 
vida liberalitate conceffa nec non libertates et immunitates, vobis rationabiliter ab eisdem indultas, ac 
antiquas et rationabiles ecclelie predicte confüetudines et hactenus obfervatas, ficut ea omnia jufte ac 
pweifiee polfidetis, vobis et per. vos ecclefie eidem auctoritate apoftolica confirmamus et prefentis 
feriptt patrocinio communimus.. Ad majorem autem ecclele prefste cautelam litterarum ipfarum teno- 
rem de verbo ad verbum. prefentibus duximus inferendum, qui talis et: In nomine*) ete..— prefi- 
dente. Nulli ergo-omnino 'hominum liceat hance paginam noflre confirmationis infringere vel ei aufu 
temerario contraire. Si quis autem hac attemptare prefumpferit, indignationem omnipotentis dei et 
beatorum Petri et Pauli, apoflolorum ejus,. fe norerit incurfurum. Datum Laterani XVII. Kal, 
Januarii, pontificatus noftri.anno feptimo.- 


Nach dem Driginale, 





*),84 folgg num wörtlich. die Urkunde vom Zahre 1247;- 
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LVII. Der Bifchof Gernamd fihentt dem Hofpitale des Domfliftes einen Theil des Wer 
- niter Waldes, Produnsdunf genannt, am 10. Januar 1234, 


Gernandus, dei miferatione Brandeburgenfis epifcopus, omnibus Chrifti fidelibus, 
hanc litteram audituris, in Jhefu falvatore falutem, Adtendentes, quod — manus ad proximum indi- 
gentem extendere teneamur, et alias ei expandere vifcera pietatis pauperibus, qui in facie noftra funt, 
et tanquam in ecclefie noftre Brandeburgenfis gremio collocati, manum milericordie vidimus lar- 
gius extendendam; igitur domui hofpitalis im caftro Brandeburg jam erecte, ob anime noftre 
falutem ac refoeillationem recipiendorum pauperum in eadem, particulam quandam nemoris noftri, quod 
Werniz dieitur, videlicet locum, qui Produnsdunk nuncupatur, intuitu dei omnipotentes et inter- 
ventu dilecti nobis Danielis, canonieci Brandeburgenfis, fundatoris domus ejusdem, donatione 
perpetua duximus conferendam, ut exinde edificia, que adhuc minus fuffieiunt, erigantur, et alia que- 
eunque commodis pauperum neceflaria fuerint, ordinentur. Contulimus autem dietum locum cum omni 
jure, quo a nobis hactenus eft poffeflus, tam in pafchuis quam in lignis et aliis, queounque funt fub 
nomine hujus vocabuli ecomprehenfa, in quoscunque ufus dictus fundus, procedente tempore, redigatur. 
Ut autem heo noftra donatio debitam obtinest firmitatem, ipfam prefenti feripto, Agillo noftro munito, 
curavimus roborare. Teftes funt prepofitus Jacobus, prior Etchelo, euftos Thidericus, 
canonici Brandeburgenfes, Wilhelmus de Pritferwe, Johannes de Bantiz, Johannes 
de Muceliz, plebani, Thidericus fcultetus, Johannes advocatus, Marfilius, cives de 
Pritferwe. Datum Jezere, IH idus ‚Januarii. 


Mach bem Driginale, 


LIX. Papft Gregor IX. beauftragt die Erzbifhöfe von Cöln und Magdeburg, den Streit über 
die Zehnten zwifchen dem Bifchofe und dem Markgrafen von Brandenburg zw unterfuchen und 
nach Befinden mit geifllihen Strafen gegen die legtern zw verfahren. 


Gregorius epilcopus, feruus feruorum dei etc, Ex parte venerabilis fratris maguntini 
(Brandenburgenfis?) Epifeopi fuit propofitum coram nobis, quod Johannes et Otto Illuftres 
principes de prandenpurg per quosdam terminos fue poteftatis fitos in ipfius dyocefi decimas 
fub diuino jure foluere contradicant et fuper hoc a nobis jufticiam poftulauit. Ad hec dilectus nofler 
C., talis loci canonieus, dietorum nobilium procurator, propofuit coram nobis ex aduerfo, quod dicti 
marchiones lub auorum fuorum temporibus jn ea libertate Epifeopis dicti loci feientibus et non 
oontradicentibus (emper poffederunt terras fuas et de eisdem vsque ad hec tempora decimas non fol- 
werunt, Sed .quedam bona de prediis [uis dederunt pro ipfs decimis de Epifcoporum dicte ecelelie 
approbatione et confenfu et id couftanter fe afferunt probaturos. E contrario propofuit procuralor 
Epilcopi, quod etli concambii vim tees et feripta autentica approbarent hujus earundem probationum 
nullatenus Aandum effet, cum jus decimarum adeo juribus fpiritualibus fit aunexum quod et nec vendi 
nec commutari valeat vllomodo nec jn proprietatem laycalis potentie conuertatur. Cum et dieti mar- 
chiones non funt legali debito vafallorum Epifcopo memerato, nec fe habere decimas vel ab eodem 
vel ab ullo prineipe ecclehiaflico fateantur, cum tamen decime a nemine preter quam ab eccleüia ha- 
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beri valeant vllo modo et dieti principes jn hoc nullum jus ecclefiaftiicum recognofeunt, inmo appro- 
priant fibi decimas, jun graue animarıım fuarum 'periculum et ecclefie uniuerfalis prejudieitm, vnde fie 
grauate prefate ecelefie fubueniri per fedem apoftolicam poftulauit, Cum igitur de negocii quantitate 
feu ueritate plene inftrui non poflimus et quia ibi uweritas requirenda vbi commodius valet elici et lu- 
cidius declarari, fraternitati veftre ger apoftolica fcripta mandamus, quatenus prefixo prefentibus termino 
competenti de diele ecclehe jnjuria cognofcatis, Et fi apparente aliqua occafione et tam rationabili feu 
honeta predicto Epifeopo ad dandas predictas decimas teneantur, tunc iidem nobiles ipfas et per fe _ 
foluant et a fuis folui faciant omni occafione et appellacione ceflantibus, non obftante contraria con- 
(uetudine vel abufu: alias ponatis in terram eorum ecclefiafticum interdictum, vlterins fi eorum exigerit 
eontumacia per fedem apoftolicam procefluri, ut et prohibeatis eosdem ab omnibus ecclehafticis facra- 
mentis etc. - 


Mach dem Codex Viennenfis ber K, 8. Hofbiblieihet ju Wien (LXI ber Manufer. philologica) fol. 12. 


LX. Die Erzbifhöfe von Cöln und Magdeburg befcheiden die Markgrafen auf den 28, Juni 
zum Verhöre nah Magdeburg. 


Nobilibus et illuftribus principibus Jo. et Ottoni, dei gracia Marchionibus Brande- 
burgenfibus O. et ©. eadem gratia Magdehurgenfis et Colonienfis ecclefiarum epifcopi, 
judices a fede apoftolica delegati orationes et obfeguia indefeffe, Litteras domini pape per omnia re- 
cepimus in hec verba: Gregorius etc. (No.LIX). Quoniam igitur mandatum apoftolicum nec poffu- 
mus nec volumus cum aure furda preterire, cui in omnibus et per omnia tenemur obedire, ancto- 
ritate, qua fungimur, in vigilia petri et pauli apoflolorum proxime ventura ad noftram prefentiam in 
Magdeburg) vos eitamus, locum vobis ibidem majorem ecclefiam et predictam diem peremptoriam 
aflienantes. 


Mac; dem Codex Viennenfis fol, 12, 13. 


LXI Die Markgrafen eutfchuldigen fi, nicht perfönlich zu diefem DVerhöre erfiheinen zu können, 


Venerabilibus dominis .. .. .. . , ecclefiarum epifcopis judieibus a fede apoftolica delegatis 
J. et O. dei gratia marchiones Brandenburgenfes obfequium cum promptitudine voluntatis. 
Expofeit reuerentia veftrum, quod cum ad veftram citationem maydeburch venire non pofflimus, caufis 
rationabilibus jmpediti, familiarem noftrum procuratorem conftituimus ad jnpetendum jnducias ad alle- 
gandum et fi necefle fuerit ad comprobandum coram vobis de jnpotentia reemendi et ad appellandum, 
& fibi vifum fuerit expediens et confultum. 


Nah tem Codex Viennenfis fol. 13. Die vorfichenden drei aus einem Formelbuche entlehnten Urkunden geben 
jwar die Namen zum Theil unrichtig am, find jedoch ohne Zwsifel aus wirtlidy erlaffenen Schreiben entlehnt, 
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LXI, Der Bapft Gregor IX. beauftragt den Bifhof, Propft und Scholaflicus zu Merfeburz 
die Markgrafen von Brandenburg dahin zu bringen, daß fie die dem Bisthume Brandenburg 
entzogenen Zehnthebungen demfelben wieder abtreten, am 18. ebruar 1234, 


Gregorius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri epifcopo et dilectis filüs, 
prepofito et fcholaftico Mersburgenfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Ex parte ve- 
nerabilis fratris noftri, Brandeburgenlis epifcopi, fuit propofitum coram nobls, quod quondam 
Albertus, marchio Brandeburgenfis, per procuratorem fuum coram felicis recordationis In- 
nocentio papa, predeceffore noftro, propofuit, quod, cum pars non modica terre, ad fuam mar- 
chiam pertinentis, per (uos ac fuorum progenitorum labores de paganorum manibus eruta jaceret fte- 
rilis et inculta, ipfe ad cultum reducere eam volens conventualem ecoleiam cum duodeeim canonicis 
et eorum prepgfito conftruere propofuit in esdem, que, ab omni pontificali jurisdietione prorfus exempta, 
foli Romano pontifici fubjaceret, ita demum quod duabus partibus decimarum ejusdem terre devolutis - 
ad marclhionem et heredes ipfius, qui ejusdem ecclefie fabricam propriis exigere fumptibus et milites, 
fine quibus ab infultu Slavorum impugnantium profeffores nominis Chrifiiani terra ipfa tuta efe 
non poffet, conducere tenebantur, tertia pas perfolveretur ecclefie conftruende: et iidem nichilominus 
in recompenfationem duarum partium decimarum pro fingulis quinquaginta manfis unam argenti mar- 
eam fedi-apoftolice folverent annuatim, Super quibus dietus predeceffor nofter, volens Brandebur- 
genfi ecclefie precavere, quondam abbati de Sichem et decano Halberftadenfi fuis dedit lit- 
teris in mandatis, ut, inquißta fuper premiffis et cognita veritate, quod invenirent, per fuas fibi Jitteras 
intimarent. Sed idem marchio, ut dietam ecelefiam fraudaret decimis, cut progenitores füj, qui propter 
hoc pluries fuerunt vinculo excommunicationis aftricti, caplata predieti abbatis abfentia, qui debebat et 
poterat intereffe, ac epifcopo ignorante, per folum decanum terram fecit infpiei meworatam, cujus pro- 
ceffus et de jure contempnitur et utrum deductus in aliquam folempnitateın fuerit ignoratur, Cum 
autem jam dieto predeceflori noftıro tam fuper conficta liberatione terre de manibus paganorum, cum 
non fint nifi fideles in ea, quorum impugnationis occafio non de infidelitate fed de fubtractione fub- 
jectionis ab imperio procedebat, quam de conftructione conventualis ecclefie marchio memoratus falfo 
fuggeflerit, nec ab ipfo vel ejus filiis promiffus cenfus apoftolice (edi fuerit perfolutus, in quo etiam 
fi folvi contingeret, Romana deeiperetur ecclefa et Brandenburgenfis enormiter lederetur, cum 
terra, de qua agitur, continere dicatur medietatem Brandeburgenfis diocefis et quinguagints man- 
forum deeima marcas valeat quingquaginta, propter que predictus marchio frandulenter egiffe prefumitur 
ad vendicandum fibi predictas decimas et jus Brandeburgenfis eecleie fupplantandum: nos, eidem 
ecclefie providere volentes, diferetioni vefire per apoftolica feripta mandamus, quatinus, diligentius in- 
quihita fuper premifis omnibus veritate, üi rem inveneritis ita effe, nobiles viros, Johaunem et 
Ottonem, marchiones Brandeburgenfes, ut, non obftantibus aliquibus litteris a fede apoftolica 
impetrstis, quibus hactenus non funt ufi, defiftaut a vendieatione hujusmodi decimarum et illas epi- 
fcopum ac eccleliam Brandeburgenfem, ad quam de jure pertinere nofcuntur, pereipere libere 
fine aligua difficultate permittant, wonere prudenter et eflicaciter curelis inducere ac compellatis cen- 
fura eeclefiaflica, fi videritis expedire, appellatione frivola marchionum fuper eo, quod compolition, 
oblate ab ipfis, epifcopus in ecclefie fue difpendium acquiefcere renuit, non obftante, provifo, ne in 
terram ipforum marebionum excommunicationis vel interdioti fententiam proferatis, ni [uper hoc a 
nobis mandatum receperitis fpeciale. Teftes autem, qui fuerint nominati, fi fe gratia, odio vel timore 
fubiraxerint, per cenfuram eandem appellatione ceffante cogatis veritati teftimonium perhibere. Quod 


147 


fi non omnes his exequendis potueritis intereffe, tu, frater epifcope, cum eorum altero ea nichilominus 
exequaris, Datum Laterani, Xll. Kal. Martii, pontificatus noftri anno feptimo, 


Mad dem Driginale, 


LXIM. Papft Gregor IX. beflätigt dem Domcapitel alle Befitungen und Gerehtfame 
am 27. Februar 1234, 


Gregorius epifeopus, fervus fervorum dei, dilectis filis, Jacobo, prepofito Brande- 
burgenfis-ecclefie, ejusque fratribus tam prefentibus quam futuris, regularem vitam profeflis, in 
perpetuum — veftris jußis poftulationibus clementer annuimus et ecelefiam Brandeburgenfem, 
in qua divino eftiis obfequio maneipati ad exemplar felicis memorie Clementis et Celeftini, prede- 
eefforam noftrorum, Romanorum pontificum, fub beati Petri et noftra protectione fufcipimus et prefen-' 
tis feripti privilegio communimus, inprimis fiquidem fRatuentes, ut ordo eanonicus, qui fecundum deum 
et beati Anguftini regulaın atque inftitutionem Premonftratenfium fratrum in eadem eccleha inftitutus 
effe dignofeitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter obfervetur. Preterea quascunque poffeflo- 
nes, gquecunque bona eadem ecclefia in prefentiarum jufte et canonice poflidet aut in futurum concef- 
fione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium fen aliis juftis modis, preftante 
domino, poterit adipifei, firma vobis veftrisque fuccefloribus et illibata permaneant. In quibus hec pro- 
priis dauximus exprimenda vocabulis: Jocum ipfum, in quo prefata ecclefia fita eft, in urbe videlicet 
Brandeburch, cum omnibus pertinentiis fuis; ecelefiam beati Godehardi in Pardwin et beati Ny- 
colay in Lukeberch; ecclefam fanete Marie in Harlungeberch, cum tertia parte decimarum ex 
adjacentibus partibus vinearum; villas etiam Buchowe, Garceliz, Bultiz, Kyk, Muleltiz, 
Gorne cum decimis et omnibus appenditiis eerum, cultis et incultis, filveftribus, paluflribus, cunetis- 
que utilitatibus cum duobus lacubus inter Gorne et Siloe ditis; villas quoque, a marchione 
Ottone et filiis ejus, Ottone et Henrico, ecclefie noftre collatas, feilicet Muczowe, Tremene, 
Thure cum decimis et omnibus earum pertinentüs; ecclefam in Thure cum villis ad eam pertinen- 
tibps, feilicet Izince, Crelin, cum tertia parte deeimarum et totam decimam ville Bawerftorp et 
quecunque ibi fuerint; centum manfos in, Zucha fitos, quos predietus Otto princeps pro anima 
patris et matris et uxoris fue Judithe marchioniffe, eorum filis confentientibus, de patrimonio 
fao optulit cum omnibus pertinentiis fuis; quingue modios majoris menfure falis annuatim perlolvendos; 
villam infuper Damme dietam, a Rudulfo de Jhericho, in opus ejusdem eccleie Ottoni mar- 
chioni refignatam et ab co et filis ejus cum omnibus ad eam pertinentibus ecclehe veflre oblatam; 
decimas etiam ejusdem ville, a Wilmaro epifcopo in ufus veflros conceflas; molendinum quoque in ' 
Clinke; lex etiam arearum fundos in eivitate Parduwin a fidelibus oblatos; -eccleiam Cechowe 
cum dote fua, feilicet duobus manfıs, et omnibus deoimis ejusdem ville et tertiam partem decimarum 
de villis ad eam pertinentibus; ecclefam in Goliz cum dote fua, feilicet duobus manlis; ecclefam in 
Nibede cum dote fa, feilicet duobus manfis, et tertiam partem decimarum tam harum villarum quam 
ville Wachowe, pertinentis in Boliz; in Wachowe duos manfos; ecelefam Verchiezere cum 

. dote fua, fcilicet duobus manlis; totam villam Plufin, in Zucha fitam, cum omnibus perlinentüs fuis 
et totam decimam ejusdem ville; villam Marzane cum iola decima et omnibus pertinentis ejusdem 
19* 
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ville; ecelefiam ejusdem ville Marzane cum dote füa, feilicet uno manfo; ecclefiam Oyn-e-et eccle- 
fiam Goliftorp, in Juterbach fitas; villam Sconelo, in qua funt triginta manfi, crmr tota decima 
et omnibus attinentiis (vis; eceleham in Markowe cum dote fua, feilicet duobus manfis,. et tertia 
parte decimarum ejusdem ville et ville Markede; ecclefiam in Zozin cum dote fua, et duobus 
manfis in agris ville Clebeloch et tribus areis et ommibus aliis pertinentüs fuis; eceleham in Mune 
eum ecclefa in Golsdorp cum villis et deeimis et ommibus pertinentis fuis; allodium etiam Eil- 
‚bretsteczwerdre cum omnibus pertinentis fuis paluftribus, Alvefribus, cultis et incultis; hofpitale 
quoque pauperum et infirmorum juxta eceleliam veftram, quod vefris fumptibus conftruxiflis, cum 
omnibus pertinentiis fuis et quatuor manfıs in villa Pritzerwe et uno prato, et quatuor manfis in 
villa Verchiezere et tribus mans in villa Vorden cum quatuor choris filiginis et ordei, que 
omnia Daniel miles pro remedio anime fue eidem hofpitali contulit intuita pietatis; curam animarım 
urbis Brandeburch, que vos jure epifcopalis fedis. contingit, fieut eam Wilmarus, Sifridus 
et Balderammus epifcopi vobis concefferunt, et curam animarım de ecclefis, que ad ufus veftres 
pertinent vel inpofterum pertinebunt. Ad’ hec omnia jura, que veflra ecclefia juxts morem aliarum 
ecclefiarum jtfte et pacifice pofidet, vobis et eidem ecclefie veftre auctoritate apoftolica confirmamus. 
Specialiter autem antiquas et rationabiles confuetndines ecolefie veftre hactenus obfervatas auctoritate 
duximus apoftolica confirmandas. Obeunte quidem ejusdem ecclefie prefule in fuccelorem ipfius an- 
tifitis eligendo liberam electionem vos habere decernimus, nullusque- vobis invitis per fubreptionem 
aliquam vel violentiam preponatur, fed ille debeat in veftra ecolefia locum et oflicium pentifieis ob- 
tinere, quem unanimi voluntate vel de confilio majoris et fanioris partis de grewmio iphus ecclehie w- 
deritis eligendum; Ai autem in veflra eccleha perfona non potuerit idonea. repperiri, de alia eccelela 
eligendi perfonam idoneam, licentiam habeatis, Statuimus infuper, ut archidiaconatum Brandebur- 
genfem, videlicet de Ketin et de Juterbuc et terre de Havela verlus orientem usque O.deram, 
item verfus oceidentem usque ad: aquam, que Yla dieitur; preterea de burchwardis Schartouwe, 
Mukerne, Luburch, excepta ecclefia Dalachowe, preterea de Buchowe, Gorceke, Beltiz, 
Mordiz, Nimic, Dame, ficat eum- ecelehie- veftre prepofiti hactenus rationabiliter et absque contro- 
verlia poffederunt et tu, fili prepofite, tuique fucceffores indivifum nee aliquatenus diminutum debealis 
in perpetuum obtimere, Prohibemmus autem, ut infra terminos veftros five in ecclelie vefire debita fe- 
pultura, five in alüs, que jufte pofedifis hactenus et quiete, nullus ipfus eceleGe jura temeritate qua- 
libet audeat perturbare. Sane novalium veftrorum, que- propriis manibus aut fumptibus colitis, de qui- 
hus aliquis hactenus non percepit, vel- de nutrimentis animalium veftrorum. nullus a vobis deeimas exir 
gere vel extorquere prefumat. Liceat quoque vobis elerioos vel laieos liberos et abfolutos e feculo 
fugientes ad converfionem recipere et eos fine contradictione aliqua retinere Prohibentes infuper, 
ut nulli fratrum veftrorum poft factam in ecelella veltra profeflionem fas it absque- prepoliti fui Kcen- 
tia de ipfo loco, nifi arctioris religionis obtentu difeedere; difcedentem vero üne communi litterarum 
veßirarım cautione nullus audeat retinere, In oanfis- autem propriis: five civilem five eriminalem con- 
tinrant queftionem, liceat vobis fratres veftros idoneos ad teftificandum adducere atque ipforum tefti- 
monio, fieut rectum fuerit, et propulfare violentiam et juftitiam vendicare. Deeimas preterea et pol- 
IffMiones,.ad jus eccleliarum veftrarum fpeotantes, que a laicis detinentur, reclimendi. et. legitime lihe- 
randı de manibus eorum et ad ecclehas, ad quas pertinent, revocandi libera fit vobis de nofira aucto- 
ritate facultas. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclefiam temere perturbare 
w't ejus pofefliones auferre vel ablatas retinere, minuere feu quibuslibet vexationibus fatigare, fei 
amınia integra couferyentur eorım, pro. quorum guberiiatione et (ultentatione concefla funt, uhbus 
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omnimodis profutura, falvis fedis apoflolice auetoritate et diocefani epifcopi oanonica juftitia, ac in 
predietis deeimis moderatione conlilii generalis. Si qua igitur in futurum evclefiallica fecularisve per- 
fona hanc noftre conflitutionis paginam fciens contra eam temere venire temptarerit, fecundo tertiove 
commonita, nifi reatum fuum congrua fatisfactione correxerit, poteftatis honorisque fui careat dignitate 
reamque fs divino judicio exiftere de perpetrata iniquitate cognofcat et a facratifimn corpore et fan- 
guine dei et domini redemptoris noftri Jhelu Chrifi: aliena fiat atque in extremo examine difricte 
fubjaceat ultioni, Gunctis autem eidem loco fua jura fervantibus fit pax domini noftri Jhefu Chrifi, 
quatinus et hic fructum bone actionis percipiant et apud diftrietum judicem premia eterne pacis in- 
veniant. Amen. Amen. 
(L. S.) Ego Gregorius, catholice ecclefie epifcopus etc. 
(Es folgen die Unterschriften von zehn Cardinälen.) 

Datum Laterani, per manum magıfırı Bartholomei fancte Romane ecclefie vicecancellarüi 
IL Kal, Marcii, indiet. VI. incarnationis dominice anno M°. CC”. XXXIV., pontificatus vero domini 
Gregorii pape VIIIL anno feptimo, 


Nad, tem Driginale, 


LXIV. Papft Gregor IX. beauftragt den Bifchof, Propft und Schofaflicus von Meerfeburg, 
den Bifhof von Brandenburg und die Markgrafen wegen des Zehntfireites zu dergleichen, 
am 30, Auguft 1234. 


Gregorius: epifcopus, fervus (ervorum dei, venerabili fratti epifcopo et dileetis filiis, 
prepofito et fcholaftio Merfeburgenfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Cum caufam, 
que inter venerabilem fratreın noftrum, Brandeburgenfem epifcopum, et nobilem virum, mar- 
chionem Brandeburgenfem, fuper quibusdem decimis vertitur, vobis commiferimus- terminandam : 
diferetionem veflram rogamus et monemus attente, vobis per apoftolica feripta mandantes, quatenus ad 
compofilionem amicabilem inter eos, fi fieri poteft, interponatis efficaciter partes veltras; alioquin in 
eadem caufa ratione prenia procedatis juxta priorum continentiam litterarum. Quod fi non omnes his 
exequendis potueritis intereffe, tu, frater epifcope, cum eorum altero ea nichilominus exequaris, Datum 
Spoleti, I1I®, Kal. Septembris, pontificatus noftri anno VII?,. 


Nach dem-Zransfumpt im ‚der Urkunde vom Jahre 1238 


EXV. Der Erzbifchef Willehrand: vor- Magdeburg gewährt dem Domcapitel den Befig des 
Dorfes Mufede, am 2, April 1238, 
— Willebrandus,. dei gratia. fancte Magdeburgenlis ecclefie archiepifcopns, 


ommibus- tam prefentibus quam futuris in perpetuum, Provineia noftre metropolis penthapolim habet 
quinque ledium quinque. civitatum. cathedralium, , qyas Parthenopolis noftra tanqyam. filias in. Chriio 
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cariffimas, paternis affeetibus et maternis amplexibus amplexatur. Inter has Brandeburgenfis 
ecclelia loco nobis eft vicinior et alpectu prelens et lubjacens cotidiano conlpectui fedis noftre. 
Habemus in ejus dyocefi, ut in vinea fpiritualium, parrochias et patronatunm jura, decimas non pancas 
et hujusmodi, que fpiritualibus funt annexa. Habemus in ea, ut in area temporalium, terras amplas, 
poffeffiones, opida, caftra, familiam ecclefie refidentem, minifterialium turbam ınultam et rebus et jurihus 
habundantem, ita ut totam fere dyocefim in his et talibus domelticam habeamus, prefertim cum ad 
nos perlineat terre illius jurisdietio temporalis. ÜUsthedralem etiam ejus ecclefiam habundantiori quadam 
fubjectione nobis invenimts femper efle devotam, Et hee funt, que ad quedam beneficia gratnits 
circa ipfam merito nos invitant. Notum igitur effe volumus, tam prefentibus quam futuris, quod nos, 
ad refignationem filiorum Alveriei de Grabowe, minifterialium ecclefie, villam Mukede duodecim 
manforum, quam vir venerabilis Jacobus, Brandeburgenfis ecclefie prepolitus, ab eisdem 
ad ufus ecolebe fue jufto emptionis titulo comparavit, cum filvis adjacentibus, pilcationibus, pratis et 
pafeuis, aquis aquarumque deeurfibus et ommi jure fuo de confeufu capituli nofri eidem prepofito et 
conventui Brandeburgenfi et eorum fuccefforibus ad ufus ipforum conferimus in proprium et 
donamus. Nulli ergo hominum liceat hanc paginam noftre donationis infringere aut ei aufu temerario 
contraire vel quocunque modo in predietis Brandeburgenfem ecclefiam perturbare, ÜUt autem bee 
noftra donatio rata et inconvulfa futuris temporibus perfeveret, ipfam tam noftri quam capituli noftri 
figillorum munimine roboravimus, adhibitis ydoneis teflibus, quorum nomina funt hec: Ghernandus, 
Brandeburgenfis epifcopus, Bertrammus, abbas fancti Johannis baptifie in monte Magde- 
burgenfi, Arnoldus decanus et fcholafticus majoris eceleie, Ludolfus de Suanebeke, Lu- 
dolfus ceuftos, Kraphto cellerarius, Tyemmo majoris eeclefie canoniei, Sifridus de Nie- 
:grebe, Hermannus de Werberghe, Godefridus de Weddinghe, milites, et alii quam plu- 
res cleriei et layci,. Datum Magdeburg, apıd montem fancti Johannis baptifte in domo lapidea ie- 
cus tranfitum verfus clauftrum, auno domini milleüimo ducentefimo KXXVIL. IL. nonas Aprilis, in- 
dietione XI, 


Mach ben Originale, 


LXVI. Der Erzbifhof Willebrand verfichert, dag fein Domrapitel in den Berkauf des Dorfes 
Mufede eingewilligt habe, am 2. April 1238, 


Willebrandus, dei gratia fancte Magdeburgenfis eccelelie archiepilcopus, omni- 
bus prefentem paginam infpeeturis in perpetuum. Cum fecundum jura eanonica lieitum fit cuilibet pre- 
lato conditionem ecelefie fue facere meliorem, non deteriorem, oonftat lecundum eadem, quod, quando 
prelatus aliquam pofeflionem ecclefie minus utilem commutare voluerit et pecuniam inde perceptam in 
ulus magis utiles vel redimendo poffeffiones obligatas vel comparande novas convertere difpofuerit, 
liceat eidem propofitum fuum ad eflectum perducere capkulo minime requifito aut fi ex urbanitate 
requifierit, et pauciores de capitulo abfentes fuerint vel pauei prefentes non confenferint aut pluribus 
“confentientibus, contradixerint, propter hoc utilitas ecclefie remanere non debeat imperfecta; cum igitur 
dilectus nobis in Chrifto Jacobus, Brandeburgenfis ecclefie prepofitus, ad ufus ecclefie 
(ue villam Mukede, in proprietate ecclefie noftre fitam, que non fperabatur ad commodum ecclelie 
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noftre ullo unquam tempore vacatura cum omnibus fuis attinentiis a filis Alverici de Grabowe 
jußo emptionis titulo comparaverit et nobis, ut ecclefie Brandeburgenfi proprietatem ejusdem ville 
liberaliter conferremus, pecuniam quinquaginta marcarum promifit; nos, licet eandem pecuniam in ma- _ 
nus canonicorum noftrorum videlicet Ludolfi euftodis et Temmonis ad pofleffiones obligatas 
redimendas ‚vel novas emendas mandaverimus exhiberi nec eas in ufus noftros fpeciales vellemus ali- 
quo modo converti: conlenfum tamen capituli nofri ex urbanitate requirendum decrevimus in hoc 
facto, requiliti autem prefentes voluntati noftre unanimiter paruerunt, Quidam etiam de prefentibus, qui 
erant feniores, voluntates quorundam abfentium et confenfum, ex prefumptione familiaritatis, in fe re- 
ceperunt, ficut fepius in diverfis capitulis in talibus fieri conluerit. Prefentes autem et perfonaliter 
confentientes erant hijj: Arnoldus decanus, Fridericus de Meiendorp, Liudolfus de 
Suanebech, Liudolfus euftos, Kraphto oellerarius, Albertus camerarius, Tymmo, 
Sifridus, Teodericus de Dobyn, Albertus de Vibach, Heinricus de Langheboy, 
Epifcopus Brandeburgenfis, qui fimiliter prefens erat, recepit in. fe voluntatem et confenfum 
Degbennardi Vicedomini, Inghelberti prepofiti, et magifiri Walteri de Dannen- 
berche. Item dictus epifcopus et Heinricus- de Langheboy receperunt in fe confenfum pre- 
pofiti Rubberti. Burchardus de Glinde, qui prefens erat, non contradixit fed confenfum fuum 
diulit, donec cum abfentibus loqueretur. Reliqui vero canoniei non nominati et quidam etiam de 
abfentibus nominatis, videlicet Vicedominus, wmagifter Walterus de Danneberch et prepofitus 
Ingbelbertus et prepofitus Bruno, qui tunc temporis excommunicatus exfüitit, in provincia tune 
non erant, Cum autem factum prenominatum de emptione contrahenda et donatione a nobis facienda 
dilationem non ceperit, eo quod vocatio imperialis ad curiam (ubita nos urgeret, nos et empfionem 
procedere permifimus et ex confilio prefentium canonicorum donationem Brandeburgenfi eccle- 
fie de predietis bonis fecimus, dilatione eonfenfus Burchardi de Glinde penitus non obftante, 
Teftes hujus facti funt iidem, qui in privilegio funt infeript. Datum Magdeburg ad fanctum Johan- 
nem baptiftam in monte, anno domini M°, GC®, XXXVIM. indictione XJ. III. Non, Aprilis. 


Nah bem Driginale. 


LXVI: Der Bifchof Eggebard, der Propft Rudolph und der Scholaftirus Ernfl von Merfeburg 
befunden den über den Zehntftreit zwifchen dem Bifchofe und dem Markgrafen von Brandenburg 
im Jahre 1237 gefchloffenen Bergleih, im Jahre 1238. 


Eggehardus, dei gratia epifcopus, Rodolfus prepafitus, Erneftus fcolafticus 
Merfeburgenfis, judices a fede apoftolica delegati, univerüs Chrifti fidelibus tam prefentibus quam 
futuris in perpetuum. Mandatum apoftolicum recepimus in hec verba: Gregorius epifcopus 
CNo. LXIL). Item mandatum apoftolicum compoftionis faciende recepimus in hunce modum: Grego- 
rius epifeopus ete. (No.LXIV.). Prioris igitur auctoritate mandati epifcopo et procurationibus mar- 
chionum in noftra prefentia conflitutis et auditis aliquibus rationihus partium binc et inde, timentes ne= 
gotium prorogari laboribus et fumptibus partium et magis difcordie januam aperiri, volentes parcere 
laboribus et fumptibus eorundem, auctoritate pofterioris mandati partes horiati fumus ad concordiam 
et ad paoem, que non folum fuper caufa decimarum fed etiam fuper als negotiis et querelis, quas 
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epifcopus et capitülum contra marchiones "habebant, meiliantibus viris fidelibus et prudentibus cum 
multa maturitate pariter ac labore taliter convenerunt. Johannes et Otto, marchiones Bran- 
deburgenfes, proteftati funt et recognoverunt tam viva voce quam per fcripturas eorum publice 
coram elero et populo, jus et proprietatem decimarum bonorum fuorum in Brandeburgenfi dyo- 
cefi fitorum, tam in novis quam in veteribus terris, ad jus et proprietatem Brandeburgen- 
fis ecclefie pertinere, Eis vero decedentibus omnes heredes eorum et heredes heredum ac omnes 
ab eis per directam lineam defcendentes idem ore proteftabuntur et feripto, et hoc faciet fucceflor qui- 
libet infra annum. Fructus autem ommnium predictarum decimarum manebunt apud predictos marchio- 
nes et eorum heredes tam mares quam feminas, per directam lineam defcendentes, preter decimas 
Brandeburgenfis ecelefie et aliarum cohventualium eeclefiarum -et parrochialium ejusdem dyoce- 
fis, quas jufte usque in hec tempora poflederunt. Si vero pofteritas dietorum heredum effe defierit, 
ipfe decime cum omni perceptione fructuum apud Brandeburgenfem ecelefiam perpetuo perma- 
nebunt. Epifcopus Brandeburgenfis vafallos fuos, quicungue fuerint, tenentes decinas ah endem, 
bonorum omnium marchionis et fratris ejus in dyoceli fua Atorum, transmifit ad marchiones et eorum 
predietos heredes, recepturos decimas ab eisdem, exceptis tribus: de Mokerne, de Tierewift et 
de Plawe, qui et heredes eorum manent vafalli epifcopi usque dum vacent decime per mortem eo- 
rum, nifi fponte et de bona voluntate eorum elegerint recipere decimas de mana warchionum, Tune 
eos epifcopus reimittet ad illos, fieut de aliis eft feriptum, ‘Si autem non elegerint decimas ipfas re- 
cipere de manu marchionum, tunc epifcopus, eis decedentibus, non conferet decimas ipfas eorum 
heredibus nifi foli. In Sgnum vero recognitionis deeimarum a marchionibus et eorum heredibus fa 
ciende percipiet epifecopus annuatim nomine deeimarum tres denarios de fingulis manfs novaruım 
terrarum dandos in octava beati Martini, Nec alienabit epifcopus äliquam partem iftorum redituum 
fed eos ad ufus menfe fue integros retinebit. Epifeopus non intrabit perceptionem iftorun redituum: 
niß dominis manforum pereipientibus partes fuas. Quicungue vero fiare noluerit paelo compofitionis 
iftius, liberum erit epifcopo petere decimas ab eodem, et durabit perceptio deeimarum, usque dum 
bona ad marchiones aut eorum heredes fuerint devoluta, et. tune ftabunt ad penfionem aliorum man- 
forum, Item dederunt et afignaverunt epifecopo marchiones in loco ydoneo terre nove centum matı- 
fos incultos cum omni ntilitate et jure, quos .edificare poterit, fieut placer, Item dederunt et afügna- 
verunt epifcopo marchiones capellam de Brandeburch lißere eum ommi utilitate et jure ita tamen 
quod ille, qui nune ipfam pofüdet, eam tenebit de manibus marchionum; ipfa vero vacante, jus pre- 
fentationis et omne aliud jus ejusdem capelle apud ‚dominum epifcopum refidebit. Marchiones, qu 
pro tempore fuerint, habebuot jus prefentandi archidiaconos nvvarum terrarum iplus dyocelis, que 
funt ab exitu Zipandowe ultra Obulam ad levam et ulira Zfpream ad dexteram usque ad fines 
dyocelis verfus Slaviam in antea procedentes; item eitra Obulam ad levam ab eo loco, quo fu- 
vius, qui dieitur Maffowe, influat in Obulam, et per afcenfum ejus usque dum tranfeat fluviss 
idem in Renum, et per defceufum Reni usque dum Renus infuat in ÖObulam, Omnes terre ul 
tra preferiptos terminos usque ad fines Brandeburgenfis dyocefis nove vocantur et domini mar- 
chiones illarum archidiaeonos prefentabunt, Relique vero terre citra terminos iftos fite vocantur 
antique et ad archidiaconum cathedralis ecelefie perlinebunt. Cuilihet eceleie nove terre fun 
qualuor manfi ad minus dati a marchionibus et alignati cum omni jure, et de fingulis manfıs parrochis 
libus modius fliginis et unus denarius. Si qua vero ecclefia plures manfos habuerit quam quatuor, illos 
libere retinebit, Predicti modii et denarii ‚Aingulis annis folventur ipfis plebanis in fefto faneti Martini 
Ad hec domini marchiones .innoyaverunt et emendaverunt privilegium conventus -Brandebur- 
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genfis ecclefie, quod dedit pater eorum fuper libertate et quiete hominum et bonorum ipfius, et 
elucidaverunt in his artieulis in hune modum: Locns ecclefie et omnium offieinarum ejus per ambitum 
et per fpatium, quod eft a porta orientali, que dueit verfus Cracowe per viam afcendentem juxta 
cymiterium et defcendentem usque ad portam, que ducit verfus Parduin, et ab ipfa porta per loca, 
in quantum fe extendunt edifieia verfus Obulam usque ad portam primo dictam, In hominibus et 
bonis ecclefie nec ipfi marchiones nec advocati nec bedelli aliquid juris habebunt fed omnia per pre- 
poütum vel per procuratorem ipfius tractabuntur, nili forfitan fuerit caufa fanguinis vel alia caufa, in 
qua ei non liceat judieium exercere; tunc liberum erit ei vocare quem voluerit ad judicium exequen- 
dum, Homines ecclefie annonam, que dieitur Bodelcorn nullam dabunt et ad placitum provineciale, 
quod dieitur Lantdine, nullatenus venire cogentur. Et fie renuntiäverunt advocatie totaliter mar- 
chiones. Si vero urbem Brandeburg muniendam effe contigerit, ecclefia per homines fuos tantum 
locum partis fue muniet et firmabit. Areas, ortos et pomaria in villa Cracowe et quecunque ibi 
in prefenti polidet ecclefia, marchiones fuis privilegiis confirmarunt, Eeclefiam manutenebunt et in 
jure fuo defendent contra quoslibet invafores, et libertates ipfus et honores et jura terminorum et 
poffeffionum, quantum fecundum deum poterunt, ampliabunt. Pene, per quas vallatum eft arbitrium, 
funt hec: Si marchiones venerint contra compoßitionem predictam, in articulis infra' expreffis fecundum 
diftinctionem infra fcriptam folvent epifcopo et ecclefie duo milia marcarum et perdent omnia data 
epifcopo et conventui, Si vero epifcopus vel aliquis de capitulo contravenerit, vel papa five clerici 
nove terre compofitionem ruperint, epifcopus et capitulum folvent marchionibus duo milia marcarum 
fecundum diftinctionem infra notatam et reftituentur marchiones ad omnia bona et jura, que ante com- 
pofitionem habebant, et epifcopus et ecclefia habebunt omnia jura ante compoßitionem habita Quecun- 
que pars contra compolitionem venerit, fi infra fpatium trium menfum ter ammonita non fatisfecerit, 
ut tenetur, incidet in penas predictas fecundum diftinetionem infra notatam; penas autem, üi fatisfecerit, 
evitabit. Predieti tres menles incipient currere, poltguam primo monita fuerit pars adverfa, Diftinctio 
vero penarum eft talis: Si marchiones veniunt contra compofitionem predictam in hiis articulis, vide- 
licet moleftando epifcopum aut ecelefiam in capella vel in centum manfis predictis aut in decimali pen- 
fione epifcopo alfignata vel in advocatia ecclehie, five in bominibus five in rebus advocatie, vel fi ali- 
quis de familia mwarchionum vel advocatus vel bedellus vel alius quicunque extraneus in rebus aut 
hominibus ecclefie dampnum aut injuriam fecerint quocunqgue modo in predictis articulis, et fi marchio- 
nes hoc mandaverint aut warandaverint invaforem, in penam omnem incident fupradictam. Si vero 
non mandaverint nec warandaverint, penam omnem penitus evitabunt et de non warandando literas 
fuas dabunt. Si vero epifeopus vel aliquis de capitulo contravenerit per fe vel per aliquam interpo- 
fitam perfonam, confilio vel favore vel aliquo inftinctu vel quocunque ingenio promoveat aliquod feri- 
ptum papale, quod poflit rumpere compofitionem predietam, vel fi papa ex olficio fuo fine confilio 
et promotione ipforum compofitionem rumpi voluerit, A epifcopus et capitulum ei non fupplicaverint, 
ut defiftat, ineident in penas preferiptas, Si vero papalis littera emanaverit fuper hao compolitione 
rumpenda fine conüilio epifcopi et capituli, et hoc juraverint et pape fupplicaverint, ficut dietum 
eft, non incident in penam duorum milium marcarum fed refituent res cum fructibus medio tempore 
perceptis et omnia jura, que ante compofitionem habebant domini marchiones, ita tamen, fi per papa- 
lem litteram rupta fuerit compofitio cum effectu in articulis memoratis, Item A epifcopus contulerit 
alieui quiequam de fibi affignatis vel -alienauerit vel aliqua de predietis tribus decimis contulerit plu- 
ribus quam uni, incidet in penam utramque. Si vero clerici nove terre compolfitionem rumpere volue- 
riot, et epifcopus cum capitulo reflituerit bona fide et caufam pro pofle defenderint cum auxilio mar- 
Hauptib. I, Bo, VIL.. 20 


154 


ehionum et juraverint fecundum formam predietam, fi per fententiam rupta fuerit compolitio, evitabunt 
penam duorum millium marcarum, et reflituetur utraque pars, ut fupradictum eft ad omnia jura fua. 
Pena vero ad nullos preter quam ad exprefos fuper hoc articulos extendetur. Acta funt hee Bran- 
deburch in infirmaria majore, in die beatorum apoftolorum Symonis et Jude #), hoc elt V. Kal. 
Novembr., anno ab incarnatione domini M°, CC°,. XXX°, VII. prefentibus viris fidelibus et difcretis, 
quorum nomina funt hec: Johannes decanus Halverftadenfis, Ulricus canonicus fancti 
Pauli Halverftadenfis, Johannes plebanus de Gardelege, Reinardus oanonicus beati 
Sebaftiani in Magdeburg, magifter Guntrammus, Heinrieus de Nawen, canonicus 
Stendalenfis, Symeon plebanus de Colonia, Heinricus plebanus de Plawe; milites 
Wilhelmus de Tornowe, Wernerus de Sculenburch, Alvericus de Gartowe, Ger- 
hardus, filius ejus, Thidhardus de Woztrowe, Borchardus de Hirksleve, Otto de 
Brittannya, Heinrieus de Ifenhagen, Theodorieus de Cibcore.* Cum igitur compohitio 
fupradicta de confenfu partium, videlicet marchionum, epifcopi et prepoliti et capituli, fit concorditer 
acceptata et folempni ftipulatione, fide hinc inde data, fub penis predictis vallata, et (perendum nichilo- 
minus, quod per eam tam ecclelie quam toti terre falubriter fit provifum, nos eam auctoritate apo- 
' Kolica confirmamus, ipfam tam noftris quam venerabilis patris domini Ghernandi, Brandebur- 
genfis Epifeopi, ac domini Jacobi prepofiti, et capituli Brandeburgenfis et dominorum 
marchionum figillorum munimine roborantes. Datum Mersborch, anno domini M. CC?. XKXVIL 
U. Kal, Martii, indictione XI. i 


Mad) dem Originale, KDreifach, vorhanden.) 


rem 


LXVIIE Der Bifhof von Riga fhlichtet einen Progeg des Domrapitels mit B. von Fehle 
fanz und feiner Mutter, der Wittwe des DBogts Albrecht von Spandow, wegen des Elbrehli 
werders, im Jahre 1241, 


Univerfis in Chrifto fidelibus, tam prefentibus quam füturis, Nicolaus, dei gratia Rigenfis 
epifcopus falutem in domino, Noverit univerfitas veftra, quod inter eccleliam Brandenbur- 
genlem ex parte una et B. de velewan et heredem A. militis quondam advocati im Span- 
dowe ex altera, fuper jure poffeflionis allodii in Elbrechteswerder, quam titulo emptionis cano- 
nice: poffederat pacifice et quiete, a qua. per violentiam a predieto B. fuerat quafi recenter ejecta, fü- 
feitata: materia queftionis, placuit partibus hinc inde per arbitrium predietam dirimere queftionem. 
“ Nobis: igitur;, Heinrico. prepofito. de Nawen, noftro. confanguineo et Henrico, quondam pre- 
pofito Brandeburgenfi ad petitionem pärtium fumentibus arbitrium, propter bonum pacis per ar- 
bitrariam: poteftatem: ftatuimus. provida. deliberatione, quatenus predictus B. et M., mater fua, poflefüio- 
nem: predictam, qua fpoliaverant ecclefiam Brandeburgenfem, eidem refignarent pacifice polä- 
dendam: et ut toti penitus- füper- premilfis cederent queltioni, ordinavimus per vallationem pene arbitrii 
debere: ad’ certum. terminum:. ecclefiam: eidem B. perfolvere: VI. libras ufualis monete, que folute pol- 





*) D, |, am 28, Driober 1237, 
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modum extitere prefato B. termino prefinito. Ut autem hec noftra ordinatio prefentibus et futuris fie- 
ret manifefta, eam figilli noftri una cum figillo predicti H. prepofiti de Nawen, impreffione de- 
erevimas roborandam. Acta lunt autem hec Brandenburg, anno domini M®. CC®, XXXXL ad- 
hibitis ydoneis teflibus, quorum nomina inferius funt notata: Heinrieus prepofitus de Nawene, 
Alt miles de Angere, Henricus de Stegeliz, antiquior, Petrus et Gifelbertus, prefecti 
antique eivitatis Brandenburg, Albertus Lupus, Nicolaus prefectus nove eivitatis, 
Albertus Valkenarius et alii quam plures, quorum nomina in hac pagina non funt fcripta. _ 


Nah dem Driginale. 


LXIX. Das Domcapitel zu Brandenburg verfauft drei Hufen in Möbow für eine jährliche 
Öetreiderente auf die Zeit von zwei Öenerationen an einen Bürger zu Brandenburg (12427). 


Univerfis in Chrifto fidelibus, prefentem paginam infpecturis P.(etrus) miferatione divina 
prepofitus totumque capitulum collegii Brandeburgenfis ecelefie pro quadam pe- 
eunie fumma Waltero civi Brandeburgenfi et uxori ejus Adelheidi filieque Ermengardi 
tres manfos prediutino tempore incultos ville noftre fclavice et allodio noftro Mukzowe contiguos 
jure hereditario ac titulo feodali cum triceima porreximus poflidendos omnibus heredibus de conjugio 
ipforum pariter viventium de cetero forhtan procreandis omni ine difficultate jure fimili concedendos, 
nee predieti feodi conceflio ad fecundos heredes, uidelicet filios vel filias filiorum five filiarum tran- 
feat eorundem. Hujus autem rei teftes funt: Petrus prepofitus, Alberus prior, Hinricus 
de Jezere, quondam prepolitus et ceteri Brandenburgenfis ecelefie canoniei, laici vero 
Theodorieus miles de Cybecleve, Wilhelmus molendinarius, Verdeboldus filius Hu- 
gonis’ Vach, Volcmarus et ceteri quam plurimi de Brandenburg tunco prefentes, 


Nach einer Eopie-im Eopialbuche. — Diefe ohne Jahr ausgeflellte Urkunde ift in das Jahr 1242 gejegt, weil fie ih 
durch die Erwähnung des Henricus quondam prepofitus der vorigen anzufchliehen fcpeint, 


LXX. Papft Innocenz IV. fordert alle Geifllihen der Brandenburgifchen Diöcefe auf, ihren 
Bifhof, bei deffen durch die häufigen TFehden vermindertem Einfommen zu unterflügen, 
am 1, Januar 1244, 


Innocentius IV. etc. Univerfis Prelatis etc. Clerieis eeclefie Brandeburgenfi fubiectis. 
Abiteit filius devotionis affectum, fi patri, cum poteft, non fubveniat indigenti, et genitor vitriei nota- 
tur incuria, Si egenti filio fubventionis dexteram non extendat. Dgbent itaque fefe in necefütatibus 
pater et filius mutuo fibi compatientes oportunis benefieiis relevare. Cum itaque, fiout Venerabile 
Ffatre noftro Brandeburgenfe Epifeopo Nobis innotuit intimante, fui epifeopatus redditus, qui 
annuatim quingentas marcas argenti valere confueverant, nune propter guerrarum difcrimina fint adeo 


diminuti, quod quadraginta marcarum valentiam annis fingulis vix excedunt, nec habeat alias unde pof- 
20 * 
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Gt juxta terre confuetudinem congrue fuftentari, univerfilatem veflram monemus, rogamus, et hortamur 
attente, per apoftolica vobis feripta mandantes, quatinus, fi eft ita, debitum ad epilcopum ipfum tamı- 
quam devoti filii gerentes compaflionis affeetum, finguli veftrum juxta facultates proprias fibi hac vice 
ad eius indigentiam relevandam manum auxilii taliter porrigatis, quod idem gaudens fe filialis vos re- 
verentie repperiffe cultores fine mendicitatis opprobrio valeat veftro interveniente fubhidio fuftentari et 
nos devotionem veftram exinde commendäre dignis in domino laudibus merito valeamus. Alioquin 
dilecto filio, prepofito,- Decano etc, ut vos ad id monitione prefentium per cenfuram eccleßaflicam 
appellatione remota compellant, Datum Laterani, VII, Kal, Januarii, anno prino. 


Aus einer Abjchrift des Baticanifchen Geheimen Meines Innoc, IV, Epift, Ann. L, 370, 


LXXI Die Markgrafen von Brandenburg, Johann und Otto, verzichten auf das jus spolüi 
zu Gunften des Brandenburger Elerus, am 26. Januar 1244. 


— Johannes et Otto, dei gratia marchiones de Brandeburg, omnibus in perpetuum — 
fummopere formidandum, ne, perturbatis in aliquo dei miniftris, non clementiam omnipotentis fed vindietam 
nobis reportet diftrieti judieis, cuncta rimantis. Ad honorem igitur beatorum Petri et Pauli apoftolorum 
nec non ad interventum venerabilis domini Ruthgeri, Brandeburgenfis epifcopi noftreque falutis 
refpectu clero Brandeburgenfis dyocefis univerlo, qui in noftris terris feu vaflallorum no- 
firorum terris, quas de noftris optinent manibus, aut eft aut fuerit confitutus, libertatem plenariam in 
relictis clericorum poft eorum 'obitum indulgemus; unde et in perpetuum renunciamus illi juri de tol- 
lendis reliquiis clericorum in ipforum deceffu, quo per injuriam hactenus fumus uf, neo aliquibus eos 
deinceps in hujusmodi volumus moleflüs fatigari. Quicungue ergo valallorum noftrorum predictorum, 
extra noftrum videlicet cottidianum obfequium conftituti, hujus noftri beneficii extiterint contemptores, 
quascunque villas, eivitates vel oppida eorundem feu perfonas mandantium, facientium aut eliam ratum 
habentium tale erimen dominus Brandeburgenfis epifcopus excommunicatas mandaverit publice 
nunciari aut interdicto ecclehiaflico fore fubjectos, cum remotione (acramentorum, que ipforum inter- 
dictum fequuntur, a noftris civitatenfibus, opidanis pariter et villanis nulla eft eis prorfus communio 
exhibenda. Alioquin et in fe et in fuis civitatibus, oppidis atque villis, quas inhabitare nofcuntur, in 
omnibus’ pari pena plectentur nec nos eosdem noftrique heredes feu noftri etlam fucceffores cum tota 
domo noftra feienter ad divinum oflieium aut ad aliguam coimmunionem jure prohibitam admittamus, & 
canonicam ex eodem contemptu volumus eflugere ultionem. Si quis autem ex nobis vel noftris here- 
dibus ac noftris fuccefloribus aut quieunque alius ex noftris ofeialibus vel legatis hujus decreti no- 
Ari extiterit violator paflo injuriam vel ejus fucceffori refundemus ablata, infuper de proprio tantun- 
dem domino Brandeburgenfi epifcopo perfolvendo excommunicati, nichilominus cum aliis trans- 
grefforibus poft denunciationem nobis factam publice nunciandi, provifo etiam, ut non folum ille locus, 
in quo exceditur contra libertatem predietam, poft factam nobis denunciationem usque ad fatisfactionem 
condignam tempore intermedio de confenfu domini Brandeburgenfis epifcopi interdicto eccleha- 
fico fit fubjectus, verum eliam totus diftrietus, in quo idem locus eft fitus, aut certe tota terra no- 
Oira, fi, quod abüt, a’ nobis vel ab heredibus noftris aut ab officialibus five nunciis noftris, ut predictum 
eft contra hujusmodi decreti noftri paginam excedatur, a facramentis ecclefiaicis, a fepultura ecclefia- 
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füca et a divinorum officio fit fufpenfa. Ut autem hec omnia obferventur in perpetuum inconcnffs, 
toc prefens ftatutum noftrorum impreflionibus figillorum duximus muniendum, adhibitis et inferiptis tefi- 
bus idoneis, quorum nomina funt hec: venerabilis dominus Ruthgerus Brandeburgenfis epi- 
feopus, dominus Petrus de Brandeburg, dominus Heinricus 'de Levenwalde, dominus 
Symeon de Berlin, prepofiti, Alexander plebanus de Ratenow, Johannes et Albertus 
notarii curie, laici vero Bertholdus de Veltberg, Fridericus de Kare, Bodo de Knefe- 
beke, Willekinus de Tornow, Gerardus de Kercow, Fridericus de Bertecow, et alü 
quam plures, tam clericı quam laici tunc prefentes. Acta funt hec Marchede, anno domini 
M®. CC®, XLIHL VII Kal. Februarii 


Nah dem Driginale, — Ungenaue Übbrüde bei Berden, Stifish, 8.458. — Müller und Küfter’s Berlin I, 427, 


LXXH. Der Papfi Innocenz IV. gewährt dem Domcapitel, daß es nicht dürfe gezwungen 
werden einen Domherrn aufzunehmen ohne fperiele päpftliche Anordnung, am 21. Juli 1245. 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri epifeopo et dilectis filiis, 
eapitulo Brandenburgenfi falutem et apoftolicam benedietionem. Paci et tranquillitati veftre ac 
Brandenburgenfis ecclefie paterna volentes in pofterum follieitudine providere, auctoritate vobis 
prefentium indulgemus, ut ad recipiendum aliquem in canonicum vel provißonem alicujus in penfioni- 
bus feu prebendis vel dignitatibus aut aliis ecclefiafticis beneficiis compelli auctoritate fedis apoftolice 
vel legatorum ipfius minime valeatis absque fpeciali mandato fedis ejusdem, faciente plenam de Bran- 
denburgenfi ecclefia et hac indulgentia mentionem. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
paginam noftre concelfionis infringere vel ei aufu temerario contraire, Si quis autem hoc attemptare 
prefumpferit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, fe noverit 
ineurfurum. Datum Lugduni, XIL Cal. Aug., pontificatus noftri anno tertio, 


Nad) bei Eopie im Eopialbuche, 


LXXIM. Der Papft Innocenz IV. gewährt dem Bifchof von Brandenburg das Augeftändnif, 
daß feine Kirche nicht mit dem VBanne belegt werden dürfe ohne ausdrüdliche päpftliche Anord» 
: nung, am 21. Juli 1245. 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri epifecopo Brandebur- 
genfi faluten et apoftolicam benedictionem. Apoftolice fedis benignitas fincere obfequentium vota 
fidellum favore benivolo profequi confuevit et devotorum perfonas, quas in fua devotione promptas 
invenerit et ferventes, quibusdam titulis decentius decorare. ÜUt igitur ex fpeciali devotione, quam ad 
nos et Romanam ecclefam habere dinofceris fentias tibi favorem apoftolicum non modicum accre- 
viffe, autoritate tibi prefentium indulgemus, ut nullus delegatus vel fubdelegatus, executor aut etiam 
confervator autoritate fedis apoftolice vel legatorum ipfius in te feu ecclefam tuam excommunicationis, 
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fufpenhionis vel interdicti fententias promulgare aut interdioere tibi ingreffum ‚ecclefie valeat absque fpe- 
eiali mandato fedis ejusdem, fariente plenam de hac indulgentia mentionem. Nulli ‚ergo omnino ho- 
minum etc. Datum Lugduni, XIl, Cal. Aug., pontificatus noftri anno tertio. 


Mac tem Driginale. Berden’s Sıiftsh, S.463, — In Buchholz Grid, IV, Anh, S. 42, ift biefe Urfumbe dem 
Papfle Immocenz IM. zugefcdjrieben und daher vom Fahre 1200 datirt, 


— nn 
- 
[2 


LXXIV. Der Papfi Annoceng IV. gibt dem Bifhof und Propft in Naumburg auf, das Bi 
tbum und Domrapitel in Brandenburg zu fhügen, am 21. Juli 1245, 


Innocentius’epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, -epifeopo et dilecto filio, 
prepofito Nuemburgenfi falutem et apoftolicam benedietionem, Apoftolice lfedis benignitas Gncere 
obfequentium vota fidelium favore benivolo profequi confuevit et devotorum perfonas, quas in fua de- 
_votione promptas invenerit ferventes quibusdam titulis decentiam «decorare. Ut igitur ex fpeciali de- 
votione, quam venerabilis frater nolter, epifcopus Brandeburgenfis ad nos et Romanam ee- 
elefam habere dinofeitur, fentiet fibi favorem apoftolicum non ‚modieum .accreviffe, anctoritate apofto- 
lica ei duximus indulgendum, ut nullus .delegatus vel fubdelegatus executor vel -eliam confervator 
aucloritate (edis apoftolice vel legatorum ipfius in eum feu ecclefiam fuam -excommunicationis, fufpen- 
fionis vel interdicti fententias promulgare aut ei ingreffum ecclefie interdicere valeat absque fpeciali 
mandato fedis ejusdem faciente plenam .de indulgentia hujusmodi mentionem. Ideoque diferetioni ue- 
fire per apoftolica feripta mandamus, quatinus non permittatis «eundem epifcopum feu .dietam ecclefiam 
contra noftre conceflionis tenorem (uper hiis ab aliquibus indebite ‚molefiari, moleftatores hujusmodi 
per cenluram .eccleliafticam .appellatione poltpofita ‚compefcendo. ‚Datum Lugduni, XU. Kal. Augufi, 
pontificatus noftri anno tertio, 


Nah dem Originale. 


LXXV, Der Papft Innocenz IV. beflätigt dem Domcapitel feine Gerechtfame und Freiheiten, 
am 25. Juli 1245. 


"Innocentius -epifecopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri -epifcopo et dilectis filüs 
capitulo Brandeburgenfi. — Dilecti in domino fili, veftris juftis poftulationibus inclinati, Jibertates 
et immunitates a predecefloribus noftris, Romanis pontificibus ecclefie ‘veftre conceflas nec non liber- 
tates et exemptiones fecularium ‚exactiionum ab imperatoribus, 'regibus-et prineipibus vel aliis Chrifü fide- 
libus rationabiliter vobis indultas, ficut eas jufte ac pacifice-obtinetis, auetoritate apoftolica confirmamus 
et prefentis ‘feripti patrocinio -communimus. .Nulli ‚ergo et. Datum Lugduni, VII. Kal. Augufi, 
pontificatus nofiri .anno tertio, 


Nah dem Driginale. 
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LXXVI Papft Innocenz IV. geftattet dem Bifchofe von Brandenburg die mehrere geiftliche 
Lehen befigenden Perfonen zur Beobachtung der Nefidenz anzuhalten, am 16. Auguft 1245. 


Innocentius IV. etc. Epifcopo Brandeburgenfi_ Tua nobis fraternitas intimavit, 
quod cum.contingat interdum, quosdam clericos tue eivifatis et Diocefis difpenfatione „apoftolica fuper 
beneficiorum pluralitate muniri, iidem habentes plures ecclefias parrochiales few alia beneficia, curam 
animarum habentia, earum proventibus tuntummodo- inhiantes et non refidentes in illis, pro fue volun- 
tatis arbitrio ipfas parrochias feu beneficia exponunt als pro modica annua penfione, ex quo proveniunt 
animarum pericula, prelatis debita fervitia fubtrahuntur ac opus miferieordie in exhibenda: hofpitalitate 
penitus pene perit. Quare nobis humiliter fupplicafti, ut falubre fuper hoc remedium adhibere paterna 
follieitudine curaremus. Tuis itaque fupplicationibus benignum impertientes affenfum, prefentiam tibi 
auctoritate concedimus, ut predictos clericos plura beneficia retinentes curis animarum annexa, ut in 
quolibet beneficiorum ipforum pro rata temporis refidentiam faciant perfonalem et in aliis temporibus 
per idoneos faciant vicarios deferviri, non obftante ü dieant, fe in ecclelis non caihedralibus haben- 
tibus canonicos refidere aut relinguere fuis vicariis in aliis beneficiis, in quibus per fe non deferviunt 
portionem libere, valeas diftrictione qua convenit cohercere, Contradictores ete. Datum Lugduni, 
XVIl, Kalendas feptembris anno tertio, 


Aus einer Abfjchrife des Barikanifchen. Geh; Ardyives Ep. Inn. IV. Anno ll, Ep. 75. 


LXXVII Der Papft Innocenz IV. beauftragt den Bifhof von Naumburg dafür zu forgen, 
dag das Bisıhum Brandenburg nicht von Laien befchwert werde, am 20. April 1246. 


Innocentius epifcopus, (ervus fervorum dei, epifcopo Nuenburgenli falutem et 
apoftolicam: benedictionem. Venerabilis frater nofler, epifeopus Brandeburgenfis, fua nobis 
infinuatione monftravit, quod  nonnulli laiei fue eivitatis et diocefis a cleriais pro ecclefus vel rebus 
ecclefiafücis homagium et nova et infolita pedagia exigere et extorquere prefumunt, bona clericorum 
decedentium, pretextu cujusdam ceonluetudinis, in partibus illis molite, que dicenda eft potius cor- 
ruptela, nichilominus occupando, in ejus prejudieium et ecelefiarum, a quibus iidem eleriei acceperunt 
ftipendia, non modicum- detrimentum, Ne igitur hec per diflimulationem tranfeant in abufum, frater- 
nitati tue per apoftolica feripta: mandamus, quatinus, fi eft ita, dietos laicos, ut ab hujusmodi exactione 
ac occupatione penitus conquiescant,. monitione prewiffa per cenfuram ecclehafticam, appellatione re- 
ınota, previa ratione compellas.. Datum Lugduni, XI. Kal.. Maji, pontificatus noftri anno  tertio, 


Nah dem Driginale; 


Anm. Yn Gerden’s Stiftsbiflorie S, 461, mo fh) ein unvelftäntiger Mbbrud biefer Urkunde befindet, if biefelbe 
mit Unzecht dem Jahre 1245: mertieiden, Yapft: Innocen, IV, wurde ben 24, Juni 1243. ermäble und am 
28,. Junius. comfeerirt,. 
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LXXVIH. Der Papft Imnocenz IV. beißt dem Bifhof don Brandenburg, geeignete Maaf: 
regeln zu nehmen, um das Anfehn feiner Gerichte aufrecht zu erhalten, am 20, Auguft 1247. 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifcopo Brandebur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Quia nobis fraternitas intimavit, quod, cum contingat, te 
interdum laicos tue diocefis propter publicos et notorios exceflus perpetratos ab ipfis, qui nulla pol- 
fünt tergiverfatione celari, prout ad tuum fpectat officium, velle pena debita caftigare, iidem, ut tuam 
correctionem eludant ac liberam habeant peccandi arbitrium, appellationis obltaculum interponunt, &c- 
que, dam hujusmodi appellationis pretextu fufpenditur ipfius correctionis effectus, eorum exceflus re- 
manent incorrecti, et religui majorem allumunt audaciam delinqguendi; Quare de illorum falute follicitus 
petiili fuper hoc falubre remedium adhiberi. Quocirca fraternitati tue per apoftolica feripta mandamos, 
quatinus circa correctionem offici tui debitum exequaris, Datum Re XUN, Kal, Septembr, 
pontificatus noftri anno quinto, 


Nach dem Driginalr. 





LXXIX. Der Papft Innocenz IV. nimmt den Bifhof und das Domrapitel zu Brandenburg 
in feinen befonderen Schus, am 29. September 1249, 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifcopo Brandebur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Efficax devotionis, quam ad nos et Romanam eccleham 
habere dinofceris, meretur afectus, ut te prerogativa fpecialis favoris et gratie profequamur. Hinc eft, 
quod nos tuis devotis fupplicationibus inclinati perfonam tuam, ecclefiam Brandeburgenfem cum 
familia et omnibus bonis, que imprefentiarum rationabiliter poflides, fub beati Petri et noftra protectione 
fufeipimus et prefentis fcripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum etc, Datum 
Lugduni, II. Kal. Octobris, pontificatus noftri anno [eptimo. 


Nach dem Driginaler 





LXXX. Der Papfi Innocenz IV. trägt dem Bifhof von Naumburg auf, dem Bifhof von 
Brandenburg gegen alle Verlefungen beizuftehen, am 29, September 1249. 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifcopo Nuenbur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Efficax devotionis, quam ad nos et Romanam ecclefiam 
venerabilis frater nofler, epifcopus Brandeburgenfis habere dinofeitur, meretur affectus, ut ipfam 
prerogativa fpecialis favoris et gratia profequamur. Hine eft, quod nos fuis devotis fupplicationibus 
inclinati perfonam fuam et ecclefiam Brandeburgenlem cum familia et omnibus bonis, que im- 
‚prefentiarum rationabiliter poffidet, fub beali Petri protectione fufeipimus atque noftra. Quoeirca fra- 
ternitati tue per apoflolica feripta mandamus, quatinus non permittes, ipfum fuper his contra protectio- 
nis noftre tenorem ab aliquibus indebite moleftari, moleftatores hujusmodi per cenfuram ecclefis- 
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ficam appellatione poftpofita compefcendo. Datum Lugduni, IIL Kal. Octobr., pontificatus noftri 
anno feptimo, 


Nad; dem Driginale, 


LXXXI. Der Papft Innocenz IV. heißt dem Bifchofe in Brandenburg, gegen die Bedrücdungen, 
welche Kirchen erleiden, nad feiner Pflicht zu verfahren, am 7. Augufi 1251. 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifeopo Brandebur- 
genfi, faluteın et apoftolicam benedictionem. Petitio tua nobis exhibita continebat, quod nonnulli, qui 
 gloriantur cum malefecerint et exultant in rebus peflimis, Brandenburgenfem et alias ecclefias 
Brandenburgenfis eivitatis et diocefis ac perfonas ecclefiafticas indebitis exactionibus aggravantes, 
indebita et inconfueta fervitia contra jufitiam ab eis exigunt et extorquent, bona quoque clericorum, 
cum decedunt, pretextu prave confuetudinis fibi ufarpant, pro fue libito voluntatis in animarım fuarum 
periculum et derogationeın ecclefiaftice libertatis, quare nobis humiliter fupplicafi, ut providere fuper 
hoc paterna providentia curaremus; quocirca fraternitati tue per apoftolica feripta mandamus, quatinus 
fuper premiflis libere officii tui debitum exequaris, Datum Mediolani, VILId, Aug., pontificatus noftri 
anno nONO. 


Nah dem Originale, 


LAXXIT. Der Papft Innocenz IV. nimmt das Domrapitel in Brandenburg in feinen befon- 
dern. Schuß, am 7. Auguft 1251. 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifcopo et dilectis filüis, 
prepofito et capitulo Brandeburgenfi. — Veftris — juftis poftulationibus grato concurrentes affenfu 
perfonas veftras et Brandeburgenfem eccleliam cum omnibus bonis, que imprefentiarum ratio- 
nabiliter poffidetis aut in futurum juftiis modis preftante domino poteritis adipifei, fub beati Petri et 
noftra protectione fufeipimus, fpecialiter auteim terras, poffefliones, domos et alia bona veltra, ficut ea 
omnia jufte ac pacifice poflidetis, vobis et per vos eidem ecclefie auctoritate apoftolica confirmamus 
et prefentis fcripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum etc. Datum Mediolani, 
VIL id. Augufli, pontificatus noftri anno nono. ä 


Nad; dem Driginale, 


LXXXII. Der Papft Innocenz IV. fchreibt dem Bifchofe in Naumburg, daß er den Bifchof 
und das Domcapitel in Brandenburg unter feinen befondern Schuß genommen, am 7, Aug. 1251, 


Innocentius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifco po Nuembur- 
genfi, falutem et apoflolicam benedictionem. Venerabilis fratris noftri epilcopi et dilectorum filiorum, 
Daupıtp. 1. 3b, VL # “21 
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prepofiti et capituli Brandeburgenfis juftis poftulationibus grato concarrentes affenfu perfonas eorum 
et Brandeburgenfem ecclefiam cum omnibus bonis, que imprefentiarum rationabiliter poßident 
aut in futurum jufis modis preftante- domino poterunt adipifei, fub beati Petri ac noftra protectione 
fufeipimus, fpecialiter autem terras, poffeffiones, domos et alia bona ipforum, ficut ea omnia jufte et 
pacifice poffident, eis et per ipfos eidem ecclefe auctoritate apoftolica duximus confirmanda. Quo- 
eirca fraternitati tue per apoftolica - fcripta mandamus, quatinus epifcopum, prepofitum, capitulum et 
ecclefiam fupradictos non permittas fuper his contra protectionis et confirmationis noftre tenorem ab 
aliquibus indebite moleftari, moleftatores hujusmodi per cenfuram ecclefiaflicam appellatione poftpoliia, 


‘compefcendo. Datum Mediolani, VII Id. Aug., pontificatus noftri anno nono, 


Nah dem Driginale. 


LXXXIV. Die Markgrafen Johann und Dito beflätigen, daß fie die Petricapele auf der 
Burg an den Bifchof überlaffen haben, am 13, Ocıbr, 3254. 


In nomine fancte et individue Trinitatis. Johannes et Otto, dei gratia Brandenbır- 
genfes marchiones, omnibus in perpetuum. Facta preterita fepius recitata et in feriptis redacta 
magis elucefcunt et memorie hominum, que labilis eft, imprimuntur, fi feripturarum teftimoniis robo- 
rantur. Hinc eft, quod notum facimus tam prefentibus quam futuris Chrifti fidelibus univerfs, quod 
nos jam dudum capellam in Brandeborch et redditus, atfinentes ad eandem, venerabili in Chrifto 
patri, domino Gernando, hone memorie epifecopo Brandeburgenfi, ad ufus epifcopales con- 
tulimus. Et ut cavillatoribus quibuslibet volentibus epifcopos, qui pro tempore fuerint,. fuper cappella 
ipfa in prejudieinm noftre donationis indebite moleflare, malignandi janua precludatur, hanc noftram 
donationem iteravimus, immo potius donationem jam dudum factam in perfona venerabilis patris, do- 
mipi Ottonis, Brandeburgenfis epilcopi, declaravimus ad inftantiam precum ipfius, ipfam cap- 
pellam ipfi integre cum fuis redditibus conferendo, ut tam fuis quam fuorum fuccefforum ußbus per- 
petuo perfeveret. Datum Seiefere, anno domini M®, CC®, quinquagefimo quarto, IH. Nonas Octobris. 


Nad) bew Driginale, 


. 


LXXXV. Der Eardinal Peter beflätigt dem Bifchofe bon Brandenburg die Schenkung der 
Petricapelle, am 17, November 1254, 


s 


Venerabili in Chrifto pafri, dei gratia epifcopo Brandeburgenfi, Petrus miferatione 
divina Sancti Georgii ad velum aureum diaconus Cardinalis, apoftolioe fedis legatus, falu- 
tem in domino. Exhibita nobis ueltra petitio continebat, quod nobiles viri, marchiones Brande- 
burgenfes cappellam in Brandeborg ad eorum dominationem fpectantem, vobis ad ufus epifco- 
pales liberalitate pia et provida concefferunt, prout in eorundem litteris inde confectis dieitur plenius 
eontineri. Nos itaque ueftris fupplicationibus inclinati, quod ab eisdem nobilibus pie et provide factum 
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eft, in hac parte, ratum habentes et’gratum, id auctoritate prefentium confirmamus et prefentis fcripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum etc. Datum Leodii, XV, Kal. Decembris, 
auno donini M°. CC°®. LIIM®. j 


Nach) dem Driginale. 


“ 


LXXXVI Der Eardinal Peter beauftragt den Dechanten zu Stendal die vorftehende Be- 
flätigung aufrecht zu erhalten, am 17. November 1254, 


Petrus, miferatione divina fancti Georgii ad velum aureum diaconns cardinalis, apo- 
ftolice fedis legatus, difereto viro, decano ecclefie Stendalenfis, Halberftadenfis 
diocefis, falutem in domino. Exhibita nobis venerabilis patris, epifecopi Brandeburgenfis petitio 
eontinebat, quod mobiles viri, marchiones Brandeburgenfes cappellam in Brandeborg ad 
eorum dominationem fpectantem fibi ad ufus epifcopales liberalitate pia et provida conceflerunt, prout 
in eorundem litteris inde confectis dieitur plenius contineri. Nos itaque ipfius epifcopi fupplicationibus 
inelinsti, quod ab eisdem nobilibus pie et provide factum eft in hae parte, ratum habentes et gratum 
id auctoritate litterarum noftrarum duximus confirmandum. Quocirca difcretione tue prefentium aucto- 
ritate mandamus, quatenus non permittas, ipfam fuper hiis contra confirmationis noftre tenorem ab ali- 
quibus indebite moleftari, molefiatores hujusmodi per cenfuram ecolefiafiicam compefcendo. Datum 
Leodii, XV. Kal, Decembris, anno dommi M°, CC®. LIINI®. 


Nach dem Originale. _ 


LXXXVI, Der Papft Alerander IV. beflätigt die Schenkung der Petricapelle an den Bifhof 
in Brandenburg, am 22, Januar 1255. 


Alexander epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epifeopo Brandebur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedictionem, Juftis petentium, defideris dignum eft nos facilem pre- 
bere confenfum et vota, que orationis tramite non difcordant, efleetu profequente complere. Sane pe- 
titio tua nobis exhibila continebat, quod nobiles viri Johannes et Otto fratres, marchiones 
Brandeburgenfes;, attendentes quod menfe tue redditus erant nimis tenues et exiles, jus, quod in 
‚cappella in Brandeburg habebant, tibi ad hujusmodi redditus augmentandos perpetuo concefferunt, 
prout in litteris confectis exinde plenius dicitur contineri. Nos itaque tuis et ipforum marchionum 
preeibus inclinati, quod ab eisdem marchionibus fuper hoc pie ac provide factum eft, ratum habentes 
et gratum illud auctoritate apoftolica confirnamus ’ et prefentis fcripti patrocinio communimus. Nulli 
igitur omnino hominum etc. Datum Neapoli, XI. Kal. Febr., postificatus noftri anno primo, 


Nah tem Originale. 


21 * 
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LXXXVIN. Der Bifhof Otto fehlichtet einen Streit zwifchen feinem Domcapitel und dem 
Klofler zu Lehnin, wegen einer Getreide-Nente, am 13, Februar 1258. 


Otto, dei gratia Brandeburgenfis ecclelie epifeopus — fimultatem et controverliam, 
que per aliquod tempus inter ecclefiam Brandeburgenfem et Leninenfem eft verfata de trice- 
fima annone duarum grangiarum feilicet Wachowe et Goliz, prout oflicii noftri erat, fedare pacem- 
que inter ipfas ecclefias reformare cupientes, vocatis partibus in noftra prefentia, et propolita utrius- 
que caula, nos murum contra impetum hujus oppofuimus fimultatis, amicabilem concordiam inter jam 
dietas ecclefias indiffolubile vineulum paeis charitatisque Matuentes, ut jam dieti fratres de Lenin 
dominis Brandeburgenfibus adducent annuatim et prefentent in navim in villa que dieitur Zuche- 
dam, viginti et unum choros, videlicet IX. choros filiginis, III. choros hordei et VII. choros avene, 
ipfam annonam Brandeburgenli modio in ipfa navi metientes. Predicti vero fratres Leninenfes, 
ipfam advehentes dominis Brandeburgenfibus intimabunt, ut parati reecipiant, .ne ufrique parti of- 
fendiculum generetur. Preterea feiendum, quod, quamdiu dietam annonam in navim ipfis non prefen- 
taverint, quidquid, detrimenti fuftinuerint, in damnum Leninenfis ecclefie redigetur, Poftquam 
vero in navim prefentaverint, fi aliquid detrimenti inde venerit, in damnum Brandeburgenfium 
redundabit, De minuta vero decima fie a nobis eft ordinatum, ut jam fepedieti fratres Leninenfes 
fupradietis Brandeburgenfibus dominis annnatim talentum perfolvant, pro quo redimendo, cum 
multum Brandeburgenfes cum Leninenfibus difcordarent, Leninenfes XV. talenta denario- 
rum Brandeburgenfium perfolverunt, et nos Brandeburgenfi ecclefie pro dono pacis et 
eoncordie talentum allignamus memoratum, et ipfa ecclefia alfignatione hujusmodi eft contenta, Notan- 
dum etiaı, quod duo manfı in Goliz doti pertinentes in prefata compofitione comprehenduntur. Qus- 
cunque vero pars fupra ordinatam compofitionem infringere attemptaverit, alteri parti XX. warcas pro 
emenda folvere non obmittat. Ne autem hujus compofitionis forma in futurum ab aliquo valeat vio- 
lari, prefentem paginam figilli noftri nee non et domini abbatis Leninenfis appenfione et teftium fub- 
feriptione duximus roborandam. Hujus autem rei feftes funt Petrus prepofitus, Heinricus 
prior, Albertus plebanus, Lambertus cellerarius, canoniei Brandeburgenfis ecclefie, 
Johannesabbas, Richardus prior, Theodoricus cellerarius, monachi Leninenfis eccleße, 
et alii quam plures. Acta funt hec anno domini M®. CC®. LVII?®., pontificatus noftri anno VL, idus 
Februarü, Datum in Pritzerwe, per manum noftri notagji, magiftri Walteri, plebani de Jezere. 


Na ber Eopie im alten Eopialbuche, 





LXXXIX. Der Magiftrat der beiden Städte Wrandenburg bezeugt, dag ein gewiffer Hugo 
Bat dem Domcapitel eine jährliche Getreide» Nente in Plögin und drei Hufen Landes in 
Tremmen refignirt babe, am 28. Juni 1263. 


— prefecti confules et feabini veteris ceivitatis et nove in Brandenburg — nofle cupimus 
univerfos — quod, cum Hugo, eivis nove civitatis noftre in Brandenburg dictus Vack, quatuor 
choros annone in Plotzin de quatuor manfıs ad villicationem ejusdem ville pertinentibus ad vite 
fue tempora et ires manfos in Tremene villa eccleüe Brandenburgenflis cum filio fuo Hugone 
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jurene et iam dieto Vacok, jure hereditario, fi predietum juvenem filios generare contingeret transmittendi 
in ipfos, ab ipfa ecclefia de manu iplius ecclefie prepofiti jam pridem in pheodo tenuiffet, ut Arnoldo 
villico memorate ville in Plotzin quatuor choros annone dictorum quatuor manforum redditus, 
quos ad vite fue tempora Hugo poffederat, prepofitus cum fuo collegio jure hereditario conferret in 
feudum, ipfi prepofito et collegio juvenis Hugo VWack autoritate patris interveniente, qui filüi legiti- 
mus tutor exiftit, de voluntate etiam amicorum fuorum omni approbatione pariter et confenfu feudum 
trium manforum, quod hereditandi jure in villa Tremen'e tenuerat, refignavit, apud patrem tamen 
coaduixerit fepe dietorum manforum feudo manente: fatelur etiam idem pater, fenior Hugo Vack, 
quod omnia bona, que ab eadem ecclefia nunc in feudo tenet, exceptis tribus alis manlıs in Tre- 
mene, qui uxori [ue, quam nunc habet, 'poffidenda conduxerit, funt collati, per ipfius obitum ad eo- 
clefiam revertentur. Hec prout narrata et feripta funt, gefta fore, fub Ggillo noftro prefentibus prote- 
famur. Datum et actum anno domini M, CC, LXIL in vigilia apoftolorum Petri et Pauli. 


Mad; einer Eopie im alten Eopialbuche, 


XC. Albert, derzeitiger Bifchof von Negensburg, trägt dem Propfte in Jericho auf, den 
Geifilichen des bifchöflichen Brandendurgifhen Sprengels befannt zu machen, daß Heinrich (von 
Dftheren) zum Bifchof von Brandenburg erwählt worden fei, 31, October 1263, 


Frater Albertus epifecopus quondam Ratisponenfis, viro religiofo et in Chrifto di- 
leeto domino prepofito in Jericho Premonftratenis ordinis, Havelbergenfis diocelis, falutem et 
finceram in domino caritatem. Quis de mandato fedis apoftolice electionem factam de magiftro Hein- 
rico plebano de Monte, in eccleüa Brandenburgenfi, confirmamus et ipfum eadem auctori- 
tate eidem ecclefie prefecimus in epilcopum et paftorem, mandamus vobis, quatenus abbates Cifter- 
cienfis ordinis, prepolitos, prelatos, archidiaconos, eanonicos, elerum totius civitatis Branden- 
burgenfis et diocefis ac alios ipfus ecclefie fubditos et vafallos moneatis, ut eidem epilcopo tanquam 
patri et paflori animarum fuarum cum reverentia debita ac obedientia obediant et intendant Alioquin 
eontradictores fi qui fuerint, quod non credimus, quos ex nunc in feriptis excommunicamus, excom- 
municatos nominatim publice nuntietis in Jocis, ubi et quando uidebitis expedire, facientes eos usque 
ad fatisfactionem condignam ab omüibus artius evitar, Datum Brandenburch, anno domini M?, 
cc°. LXII®. in vigilia omnium fanctorum, 


Nah dem Driginale, 


xcı. Markgraf Dito verkauft dem Domcapitel das Dorf Stargezer, am 17, November 1264, 


— Nos Otto, dei gratia Brandeburgenfis marchio — notum facimus — quod domino 
Lamberto Brandeburgenfis ecclefie prepolito, fuoque conventui pro nonaginta mareis ar- 
genti, quss nos recepiffe a domino prepofilo et conventu predictis prefentibus profitemur, in terra 
Zucha villam XXX. manforum, copfenfu et approbatione heredum noflrorum in omnibus accedente, 
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Stargezere nunceupatam vendidimus cum lignis, aquis, pifcationibus, pafcvis, pratis, terris cultis 
pariter et incultis, ea libertate, emunitate eoque jure, quo ceteras villas ecclefie fue tenent, in perpe- 
tuum poffidendam, promittentes eum noftris heredibus, quod ab ommi inpetitione eorum-omnium, qui 
fibi in predicta villa aliquid juris addieunt, et ex nomine ab impetitione domini Johannis de Plote 
fuorumque heredum. et Henrici Treft militis ae fuorum heredum, fi quando impetiti, fuerint prepo- 
fitus et conventus predieti vel qui pro tempore fuerint in ecclefia Brandeburgenfi, poftquam 
nos vel noftri heredes ad hoc fuerimus interpellati, ipfos cum omni promtitudine abfolvehus. Si vero 
fuper proprietate ville ejusdem queftiionem ipfis moveri contigerit a quocunque, fub eadem promilfione 
nos noftrosque heredes aftringimus, quod de proprietate ipfos warendabimus cum efieetu. Ut autem 
hec inconvulfa perpetuo perfeverent, prefenten paginam figillo nofro et Ggillo Johannis, filü noftri 
fenioris, Amiliter et Ottonis, filii noftri, qui propter nominis fimilitudinem noltro gillo utitur, Al- 
berto et Ottone, religuis filiis noftris, adhuc figilla non habentibus, non eo minus tamen factum 
approbantibus, fecimus communiri. Acta funt hec in prefentia venerabilis patris, domini Henriei 
Brandeburgenfis epifcopi, dgillum fuum etiam hiis apieibus in firmitatis teftimonium apponentis, 
anno domini milleümo ducentefimo fexagelimo quarto, XV, Kalendas Decembris. Hujus rei teftes funt: 
venerabilis pater, predictus dominus Henricus Brandeburgenfis epifcopus, magifter Petrus 
de Stanesdorp, cleriei, Johannes de Rochove, Woltherus de Ponte, Henricus de 
Thene, milites, et alii quam plures clerici et laiei. Datum Brandeburch, /per manum Johannis 
noftri notarii) anno et menfe predictis, feliciter. Amen. (indietione VIL) _ 


Nach dem Originale, Bon Liefer Urkunde And zwei Originale: ein Mlirperes im Domarchive ju Brandenburg: via 
ausführlicheres, wornah Gerden’s Abtrud genommen if, befindet ih, nad) einer Marginalbemerfung in dem 
Gopialbuche, im Archive zu Plögin. 


XCH. Der Papft Elemens VI. beauftragt den Bifchof von Brandenburg, naczuforfchen, 06 das 
Klofler Leipfau Antheil zu haben pflege an der Wahl des Bilhofs, im Jahre 1265. 


Clemens epilcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri, epileopo Brandenbur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Dilecti filü, prepolitus et ocapitulum Brandebur- 
genfis ecelefie, nobis fignificare curarunt, quod prepolitus et capitulum eeclefie Lycekenfis, 
Brandeburgenfis diocefis, falfo afferentes, fe in electione pontifieis Brandeburgenfis ecclelie 
jus habere, cum ecclefiam ipfam Brandeburgenfem pontifice vacare contingerit, ad electionem fe ad- 
mitti petentes predictos prepoßitum ‚et capitulum Brandeburgenfem fuper hoc multiplieiter inquie- 
tant, quamquam nullum eis (uper hoc jus competat de confuetudine vel de jure; unde dieti prepofitus 
et capitulum Brandeburgenfe nobis humiliter fupplicarunt, ut eis fuper 'hoo providere paterna fol- 

-lieitudine curaremus, Quocirca fraternitati tue per apoftolica (cripta mandamus, quatinus, vocatis, qui 
fuerint evocandi et auditis hinc inde propoßitis, quod canonicum fuerit, appellatione remota, decernas, 
faciens, quod decreveris, per cenfuram ecclefafticam firmiter obfervari; tefies autem, qui fuerint nomi- 
nati, fi fe gratia, odio vel timore fubtraxerint, cenfura fimili, appellatione ceffante, compellas veritati 
teflimoniun perhibere. Datum Perufii, V.Kal. Octobr., pontificatus noftri anno primo, 

Rad; dem Originale, Das Siegel fehlt, md die Zeit der Musfertigumg Biefer Urkunde Fan daher mar willtärlich 

beflimmt werden. Gerden, Stifisbift. &, 472 fchreibt biefeibe Elemens IV. zu: und jeyt biefelbe im das Yabr 
1265. Möglicher Weife ift zu feiner Zeit die päpftiche Bulle bes Siegels noch nicht beraubı gewejen. 





167 


XCHL. Der Maogiftrat der Neufladt Brandenburg vergleicht das Domeapitel mit Wiltin von 
Mögow über ein Lehn dafelbfl, am 14. April 1267. 


— confules et fcabini nove ceivitatis Brandeburg — fuborta inter venerabiles viros, 
dominum Lampertum prepofitum et fuum conventum in Brandeburg ex parte una, et Wil- 
lekinum, dietum de flavikali Mocszow, ex altera, fuper tribus manfis in eadem villa Moos-. 
zow flavicali, quos a prepofito ‚et conventu predietis idem Willekinus in feudo fe tenere dice- 
bat, ipfis in contrarium afferentibus, materia queflionis, quidam, qui utriusqgue partis exliterant amatores, 
partibus inftiterunt, quatenus prediotam dilcordiam inter fe componerent neve ad fe traheret majus ma- 
lum, amicabili conventione fedarent, quorum conhiliis acquiefcentes taliter convenerunt: quod nomina- 
tus Willekinus non vi, non dolo fed libera et fpontanea voluntate renunciaverit omyni juri et feudo, 
quod in predictis tribus manlis a domino Petro, quondam Brandeburgenfis ecclefie prepo- 
fito, fe tenere dicebat et de manu domini Lamperti, venerabilis viri, nunc prepofiti; Branden- 
burgenfis de conlenfu fui convenius ad tempus vite fue et uxoris fue dumtaxat recepit in feudum, 
dieto prepofito, dum ipfos ei porrigeret, dilucide exprimeute, quod ipfus heredes et uxoris propinqui 
ipforum eonfanguinei vel amici poft mortem eorum nichil fibi in eisdem debeant vendicare juris, fed 
exiunc recto ordine dicti manfı ad Brandeburgenfem ecclefiam redeant cum plenitudine juris 
omnis, Coi ordinationi confenfit per omnia et in omnibus prefcriptus Willekinus, referens fe ifis, 
prout confdripta funt fideliter in omnibus pariturum. Hec quia in noftra prefentia acta funt, recogno- 
fcimus et rogati duximus publicanda. Datum et actum apud Brandeburg, anno dominice incarna- 
tionis M®. CC®, LXVII®, XVHIL Kal. Maji, teftibus hiis adhibitis: Johanne priore Brandebur- 
genfis ecelefie, Johanne Grelbone, Lamberto, Johanne de Belitz, canonieis Brande- 
burgenfibus, Udone, Henrico Fabro, Wernero de Smerceke, Walthero de Camer- 
wode, Henrico Buszowe, laicis civitatis ejusdem et aliis quam, pluribus, 


Nacy dem Driginalt, 


XCiV. Der Bifhof Heinrich von Drandendurg fordert feine Geififichkeit auf, den mit der 
Kreuzpredigt für Preußen und Lievland in feinem bifhöftihen Sprengel beauftragten Drdens- 
bruder Konrad zu unterflügen, am 28, Yebruar 1266. 


Henricus, dei gratia Brandeburgenfis Ecclefie Epifcopus, Dilectis fibi in Chrifto, 
prepofitis, Archidiaconis, plebanis, vicariis per Brandeburgenfem Dyocefim conltitutis, Salutem in 
filio dei. Cum ad vehementem inftantiam ordinis fratrum domus fancte Marie Theutonicorum Religiofo 
et difereto uiro fratri Cunrado, Exhibitori prefentium, CUrueis negotium ad partes prufcie et Iyuonie 
predicandam a fede apoftolica Ait iniunetum, ut per litteras eidem transmiffas poteritis plenius edoceri, 
vniuerlos wos et fingulos monemus, hortamur et in domino attentius exoramus, quatenus ob domini 
noftri Jhefu' chrifii Jaudem, et gloriofe virginis reuerenciam, dietum fratem Cunradum in omnibus fuis 
agendis et promouendis, fideliter promouere curetis, Sie ut iam dietum Crucis negocium ad ipfius Cruci- 
fieis gloriam cito defiderabilem et felicem fortiatur exitum et uobis propter hoc a diuina clemencia pro- 
ueniat corona ciuium fupernorum, Scientes quod dictus frater a fummo magiltro prefate domus, ad 
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recipiendas atque colligendas redemptiones uotorum crucls fit fpecialiter deputatus et quod omnia et 
fingula, que in eiusdem prufcie ac Lyuonie fubuentionem, dicto fratri Cunrado predicatori crueis 
offeruntur, Omni dubio remoto ad utilitatem fepe dietarum terrarum fideliter conuertuntur. Omnibus 
etiam qui ad follempnem ipfius predicationem Caufa deuotionis acceferint, Quadraginta dies, de in- 
iuncta fibi penitentia, dum modo dyocelani confenfus accedat, mifericorditer relaxamus. Datum Sy- 
gezere, Anno domini M, CC. LXVI, Pridie Kal, Marti, Pontificatus noftri anno tercio, 


> 





XCV, Bifchof Heinrich bewilligt dem Klofter Pforte einen Ablaf, am 2, uni 1268, 


Henningus Dei gratia Brandenburch ecclefie Epifeopus univerfis Chrifti fidelibus 
in falutis auctore falutem. Cum opus pietatis valet ad omnia habens in fe repromiffionem vite pre- 
fentis que nunc eft fecundam apoftolum et future; Inde eft quod univerütati ueltre notum effe-. volu- 
mus, quod nos ecelefiam Beate et gloriofe virginis Marie in Porta’ pietatis oculis intuentes omnibus 
qui in fefivitatibus Domine noftre et in dedicatione ac in anniverlario ipfius ecelefie dedicationis die 
cum devotione venerint ad eandem et oblationes fuas ibidem ad ftructoram obtulerint de mifericordia 
Jhefu Chrifti loei diocefani eonfenfu accedente quadraginta dies et unam quadragenam de injuncta fibi 
fuper contritionis et confeflionis penitentia mifericorditer indulgemus, hac noftra indulgentia ufque ad 
eonfummationem ipfius monaflerü duratur.. Datum Brandeburg, anno domini M°, CC®,. LAXVII®, 
quarto Nonas Juni, pontificatus nofri anno V. 


Nah Berden, Eıifis-Hiflorie von Brandenburg S. 475 u. 476, 


XCVI. Die Markgrafen von Brandenburg, Johann, Dtto und Konrad, fchenten dem Dom- 
capitel in Brandenburg die Pfarrei Rebow, am 17, Februar 1269, 


— Johannes, Otto et Cunradus, dei gratia Brandeburgenfes marchiones, — 
ob reverentiam et honorem nominis Jhefu Chrifti et ob reverentiam beati Petri, apoftolorum principis, 
nec non pro animarum noftrarum ac inclitorum predecefforum noflrorum remedio et falute, parro- 
chiam ville noftre Rizzowe cum jure patronatus ac cnum omni juris integritate et libertate et cum 
omnibus appendiciis ejus: pratis feilicet et pafeuis dedimus et contulimus de approbatione et confenfu 
venerabilis patris domini Heinrici Brandeburgenlis epilcopi, cathedrali eccleße in Brande- 
borch proprietatis titulo in perpetuum poflidendam, renunciantes fimpliciter et expreflfe omni juri, 
quod habuimus hactenus in eadem, ea tamen conditione appolita, ut omnes ipfius ecclefhie redditus 
perfonarum in eadem eccleGa degentiuom et fub regula fancti Auguftini devote famulantium Jhefu 
Chrifto ufibus, quoad confolationem ejusdem ecclefie perfonis in earundem refectorio et non alibi fa- 
ciendam anmis fingulis fine diminutione aliqua applicentur, volentes nichilominus ad hec, ut de dicte 
ecclefie proventibus in anniverfario patris noflri, marchionis Johannis felicis memorie, quod annis 
fingulis devote cum follempnitate peragent, perfonis in refectorio unius talenti fervicium miniftretur, Lt 
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igitur hec noftra donatio diete ecclefie Brandeburgenfi in perpetuum ftabilis perfeveret, ac etiam 
ut fiat perfonis ejusdem, ut predietum eft, quoad temporale fubfidium fructuofa, prefentem conferibi fe- 
eimus et ügillorum noftrorum munimine roborari, adhibitis etiam teftibus ydoneis, quorum nomina funt 
hec: predietus dominus Heinrious Brandeburgenfis epifeopus, Lambertus prepofitus 
ejusdem eccleie, Petrus archidiaconus in Middenwalde, Johannes de Belitz, Johan- 
nes dietus Grabbo et Thidericus plebanus fancti Godehardi, diete ecelelie canonici; mobiles 
viri dominus Walterus de Arnften, dominus Guntherus comes de Lindowe, Bernhardus 
de Wardenberch et guam plures alü fide digni. Actum et datum Brandeborch, per manum 
Heidenrici plebani inNowen, noltre curie notarii, anno domini M®, CC°,.LXIX°. XII, Kal. Martis. 


Nah dem Driginale, 


XCVU. Der Eaftellan Alverich fchenkt die Pfarrei in Milow. dem Demcapitel in Brandenburg, 
am 7. April 1269, 


— Nos Alvericus, dei gratia caftellanus in Milow, omnibus in perpetuum, — par- 
rochiam in Milow cum omni juris’ integritate et libertate, que ad nos pertinebat, cathedrali 
ecclefie in Brandeburg dedimus et contulimus propter deum, renunciantes fimplieiter omni juri, 
quoad patronatum ipfus ecelefie, quod habuimus in eadem — adhibitis nihilominus teftibus idoneis, 
quorum nomina funt hec: dominus Lambertus Brandeburgenlis prior, Johannes Grub- 
baw, Theodericus de Glinde, Nicolaus de Plawe, canonici ibidem dominus Walterus 
de Ponte et prefectus antique eivitatis Brandenburg, Nicolaus Dives, Walterus Flam- 
miger et quam plures alü fide digni. Acta funt hec Brandenburg, anno domini M. CC®. LXIX. 
VIL id, Aprilis. 


Mad; einer Eopie im alten Eopiario, 


XCVIo. Behnsrevers der von Alvensleben für den Bifchof Heinrich von Brandenburg über 
einige Hebungen und Hufen zu Uhrsleben, vom 18. Mai 1270. 


in nomine domini, Nos Gevehardus et Gevehardus ejus filius, dieti de Alvensleve, 
milites, recognofeimus et atteftatione prefentium atteftamur, quod venerabilis in Chrifto pater, domi- 
nous Hinricus Brandenburgenfis epifcopus, III choros tritici, XVL folidos ufualis monete, 
quos in oppido Ursleve ecclefia poffedit et recepit annuatim, fervos fue eccleße, ibidem commoran- 
'tes, nobis vendidit pro XIV. marcis argenti, inpheodando nos de premifls, hac tamen conditione in- 
terjecta, quod bona premifla, fi fumma argenti prelibata nobis vel noftris heredibus ab ipfo vel ab ejus 
fuccefloribus fuerit integraliter refituta et foluta, Eccleie Brandenburgenfi dieta bona libere 
dimittentur, et ex tunc renunciabimus omnibus fupra dietis eaque fine contradictione aliqua facienda, 
domino Hinrico Brandenburgenfis epifeopo, fuisque fuccefforibus promifimus fide data, nos 
noftrosque heredes fub ypotheca rerum noftrarum ad ea prefentibus obligantes. Infuper recognofcimus, 

Haupuf. 1. Sb. VII. 22 
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quod duos manfos et dimidium, quos in dieto oppido Ursleve poffidemus, quorum manforun: pro- 
prietas noftra et, Brandenburgenfi ecclelie libere relignamus, et quod diotos vero manfos eum 
quibusdam areis ad ipfos pertinentes, ab ecclefia jure reeipimus pheodali. In oujus facti teftimonium 
prefentem litteram figillo neftro ac figillo Hinriei militis, dieti de Wansleve, domino Hinrico 


Brandenburgenli epifcopo tradidimus figillatam, Datum Brandenburg, anno domini M, CC. 
LXX. XV. Kal, Junii, 


Nach bem alten Eopiario, 


KCIX. Hohann von Oattersleben verkauft on Gebhard von Alvensleben einige vom Bildofe 
von Brandenburg zu verleihende Befißungen in Ubrsleben und Wellendorf (1270). 


Omnibus ad quos hoc fcriptum peruenerit Johannes de Gatersleue bonam in omnibus 
voluntatem. Recognofco prefentibus et proteftor, Quod ego Johannes de Gatersleue domino 
Geuehardo de Aluensleue vnum manfum in campis Vrsleue cum curia fita ibidem et duos 
manlos et aream in Wellendorp vendidi fub hac forma... . quo vsque Dominus Epifcopas 
Brandenburgenfis dieto militi et fuis heredibus iure porrigat feudali. Ve igitur huius venditionis 
forma integra perleueret, literam predicto militi et fuis heredibus tradidi mei figilli munimine roboratam. 


Neugatterslebenfches Eorialbuch. 


€. ‚Die Markgrafen Dtto und Albrecht verkaufen dem Domcapitel das Dorf Zahow. 
am 2, September 1272. 


— Otto et Albertus, fratres, dei gratia marchiones Brandenburgenfes — nos vil- 
lam Szachowe cum fuis terminis, diftinetionibus, paets, cenfu aquis aquarumque decurübus, 
pifeationibus, pratis, pafcuis, lignis, mericis, terris cultis pariter et incultis, advocatiis et generaliter 
omnia atlinentia diete ville, que cives ibidem usque ad hec tempora pacifice poffederunt ac quiete, 
Brandeburgenfi ecclefie pro certa fumma peounie vendidife, nichil juris ia dieta villa retinendo, 
proprietatem vero nichilominus omnium fupradictorum, ut univerfa et fingula Brandenburgenfi 
ecclefie permaneant falva, eodem modo affıgnantes, Et dominum Petrum prepofitum, nomine fue 
ecclefie per nuncium noftrum in poffeffionem dicte ville induei fecimus corporalem, bonis memorate 
ville noftro et Ottonis junioris, fratris noftri, nomine, utpote ipfius veri et legitimi tutores, per 
omnia renunciando, ita quod in pofterum nec advocati nec büdelli de mandato noftro ac heredum 
noftrorum, a nobis directa lines defcendentium, aliquod genus exaclionis, petitionis vel fervitii ab in- 
habitatoribus dicte ville exigant feu ullatenus requirant, recognofcentes, eandem fulnmam nobis integra- 
liter fore perfolutam ac legitime noftris ufibus applicatam. — tefiibus ydoneis, quorum nomina funt hec: 
fratres Anno et Heinricus, fratres ordinis predicatorum de domo Struzberg, Gevehardus 
miles de Alvensleve, Cunradus miles dictus de Stendale, Hermannus miles dicetus 
de Carpzowe, qui memoratum prepoftum in dicte ville noftro nomine induxit in poflefionem cor- 
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poralem, Heinricus plebanus in Arneborg et ali quam plures. Datum et aotum in Arneborg, 
anno domini M°. CC®, LXXI°, IIUI°®. Nonas Septembris. 


Nah dem Originale. 


Cl Bifhof Heinrich von Brandenburg legt die Parochie der Stadt Koßwig der dortigen 
Marienkirche und die Nirolaitiche dem Augufliner« Klofler zu, am 23. November 1272, 


Heinricus miferatione divina Brandenburgenfis Epifcopus — excitati denotione Illuftris 
Prineipis Comitis Sifridi de Anhalt et honorabilis Matrone Domine Sophie fororis ejus confenfu 
‘quoque Decani et Capituli Canonicorum in Cofwik, Parochiam ejusdem oppidi cum omnibus fuis 
proventibus tranftulimus ad Ecclefiam Virginis Gloriofe, Eeclefiam vero S. Nicolai eum Cymiterio fo- 
roribus ordinis Beati Auguftini dedimus — hofpitale etiam ejusdem oppidi dictis fororibus contuli- 
mus, —, Datum Anno Domini MCCLXXI. IX. Cal. Decembris. 


Nah Bedmann’s voll, Abdend in ber Anhalt, Hift. IL, 319. 





CH. Propft und Capitel in Rhode verfprechen dem Domcapitel von der Kirche zu Görkfe 
jährlich eine halbe Mark zu geben, am 9. Januar 1274. 


Otto, dei gratia prepofitus et totum capitulum ecclefie in Rhode — proteftamur, 
quod in fignum perpetue unionis ecclefie Brandeburgenfi pro eo quod nobis honorabiles uiri 
prepofitus et capitulum ejusdem Brandeburgenfis ecclehe perpetuo de ecclefia Gortzeke fyno- 
dalia relaxarunt, in dimidia marca Brandeburgenfi argenti perpetuo annis fingulis ferviemus, quam 
femper ad fummam fynodum prepofito, qui pro tempore fuerit, per noftrum procuratorem faciemus 
fine impedimento quolibet prefentari: et ne fuper his error aut dubium oriatur prefentem damus lite- 
ram figillo noftri capituli communitam. Acta Pritzerwe, anno domini M. CC. LXXIM. V. id. Jan. 


Nadı einer Eopie im alten Eopiario, 


CH. Der Bifhof Heinrich beflätigt die Schenkung des Patronatrechtes über die Kirche in 
Görgke an die Domberren in Rhode, am 9. Januar 1274. 


In nomine domini. Amen. Heinricus, dei gratia Brandenburgenlis epifcopus omni- 
bus in perpetuum. Quoniam propter humani generis conditionem debilem eis, que geruntar ab homi- 
nibus, propter eorum fubitam mutationem (emper folet oblivio novercari, fapide huic obuians ratio eadem 
fuevit feripturarum teftimonio perhennare. Ad noticiam igitur omnium, tam prefentium quam futerorum 


volumus pervenire, quod illuftres prineipes Johannes, Otto et Conradus Brandenburgenles 
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marchiones, moti vifceribus pietatis, intuentes inediam et paupertatem ecclefie Rodhe, ut canonici 
inibi defervientes eo commodius deo valeant defervire, eidem eoclefie in Rodhe et canonicis jus pa- 
tronatus ecclefe in Gorzeke liberaliter donaverunt, nos vero dictorum principum pia commendantes 
opera et confiderantes dietorum canonicorum turbationes, ex confenlu noftri capituli dietam donationem 
confirmandam duximus ob reverentiam nominis Jhefu Chrifti et ut eorundem confolationibus taım nos 
quam noftrum capitulum intendamus eo plenius, eisdem canonicis in prefata eccleüa Gortzeke üino- 
dalia perpetuo relaxamus, ita tamen, ut prepofito Brandeburgenfi vel ei, qui nomine fuo_mittitur in 
prefidenda fynodo et dandis procurationibus, in eadem fubferviant ecclefia, ficut cetere ecclefie chri- 
ftiane. In recognitionem vero predietorum omnium dieti canonici ecclefe Brand(enburgenfi annis) 
fingulis in dimidia marcha Brandenburgenfi argenti fervient, quam fendger ad fummam fynodum 
prepofito Brandenburgenfi, qui pro tempore fyerit, (prefenta)bunt. Ut hec noftre donationis pre- 
dicte confirmatio ftabilis perfeveret, prefentem eis dari julimus literam figillo noftro et ca(pituli) noftri 
confirmatam adhibitis tefiibus ydoneis: (Domino Petro) prepofito Brandenburgenfi, domino 
Johanne, priore de Brandenburg, R. fcholaftico Stendalienfi (ac aliis) fide dignis. Actum 
et datum Pritcerwe, anno domini M°, CC°.LXXILN®. V.id. Januarii, pontificatus noftri anno XI°. 
Nach) dem Drigimale, welches fhadhaft if, Dig eingeflammerten Stellen find millfürlicd; ergänjt. 





CIV. Der Propft Peter erflärt, dag gwei Theile des Zehnten aus dem Dorfe Zahomw dem 
Domcapitel verpfändet fehen, am 14, November 1282, 


Petrus, dei gratia prepofitus ecclefie Brandeburgenfis — notum eff® volumus uni- 
verfis, quod — cum felieis recordationig Albertus, quondam prefecetus veteris eivitatis Bran- 
denburg, duas partes decime de duobus mans in villa Zachowe, que nuuc eft proprietas eccle- 
fie Brandeburgenfis, jure feodi aliquamdiu poffediffet et per mortem ipfius ad Hinricum idem 
Jus tranliyiffet legitime nec non et ad alios filios fuos heredes, duo ex ipfis filiis juniores, Johannes 
fellicet et Rodolfus, nati prefectiffe antique relicte dieti Al. que pofimodum Johanni de Sege- 
fere fuerat copulata, dietum feodum, quatenus eos tangebat, cum omni jure, non coacti, non illecti, 
in manus noftras ad ulum jam dicti Henrici prefecti veteris eivitatis Brand., confratris et cohe- 
redis ipforum, libere refignarunt. Predietus vero Henricus prefectus fepedictum feodum, ex in- 
tegro devolutum ad ipfum, videlicet duas partes decime frugum, arearum et animalium, non minus in 
campo quam in villa Zachowe pro feptem mareis argenti, quas fibi mutavimus, nobis ex parte eccle- 
fie pignori obligavit, hoc adjecto, ut ecclefia noftra dietam pereipiente decimam, quam eito mutuum 
VII. marcarum dietus Henricus reftituerit, directa via decima ad ipfum redeat ab ecclefia Brande- 
burgenfi, ficut prius per ipfum in feodo pofüdenda, — Teftes autem de canonicis noftris, qui io- 
terfuerunt, funt hü Johannes prior, Kriftianus, Hinricus de Gardelege, Hinricus de 
Belitz et alii quam plures, Et nos Walterus Flamingus, Engelbertus Symon, Johannes 
de Rathenowe, Walterus de Vifene, Hinricus dietus de Vilelere, cives veteris civitatis 
Brandeburgenfis, predicetis omnibus rogati interfuimus et figillo civitatis noftre ea procuravimas 
confignari. Datum et actum in clauftro Brandeburg,, anno domini M®. CC®. LXXXIP, XVIILKu. 
Decembr. 


Mac dem Driginale. 
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“CV. Tie Markgrafen Otto und Konrad ichenten dem Domcapitel in Brandenburg einen 
Weinberg, am 26. Mai 1282, 


E 


— Otto et Conradus, dei gratia marchiones Brandenburgenfes, — vineam illam, - 
quam a nobis poffederant pheodali tytulo Wolraven et Rutcher, filii quondam Gherardi militis, 
dieti Golcop, ob falutem et remedium animarım progenitorum noftrorum et peccaminum noltrorum 
obtulimus ecclefie beatorum apoftolorum Petri et Pauli in urbe Brandeburch et beati Marie vir- 
ginis proprietatis tytulo perpetuis temporibus poffidendam. Ut autem hec noftra etc. teftibus ydoneis, 
quorum nomina funt hee: Theodericus de Ofterborch, dapifer curie, Johannes de Nawen, 
pincerna curie, Johannes de Stegeliz, Henricus de Wardenberch, Wernerus advocatus 
in Ratenowe, Heino de Bönen et quam plures alii fide digni. Actum et datum in merica Ra- 
tenowe, anno dominice incarnationis M®. CC®. LXÄXXI. VII. Kal. Junii, 


Nad dem Driginale, , = 


CVL Der Bifhof Gebhard verkauft dem Domcapitel in Brandenburg das Dorf Schmerzfe, 
einen dabei liegenden See und die Hälfte eines Sees in Niek, am 9. Sept. 1284. 


Cum rerum geflarum certilfiina reprefentatio fit feriptura, que de verborum ferie redactorum 
in ipfam neque minvit 'neque mutat, nos Gevehardus, dei gratia Brandeburgenfis ecelefie 
epifcopus, recognofeimus et tenore prefentium in omnem volumus notitiam pervenire, omnibus 
ipfarum audituris continentiam feu viluris, quod nos villam noftram in Smercik et ftagnum adjacens 
et medietatem ftagni in Rethiz domino prepofito et capitulo noftre Brandenburgenfis ecclefie 
vendidimus et contulimus libere abfolute cum advocatia, proprietate, juribus omnibus et pertinentüs fnis 
ad dietum prepoftum capitulum et noftram Brandenburgenfem ecclefiam perpetuo pertinenda. 
Idem etiam dominus prepofitus et capitulum memoratum pro quolibet frufto, quod eisdem dimiämus 
liberum et folutum in predictis videlicet villa Smercik flagno adjacente et medietate ftagni in Rethiz 
decem marchas Brandenburgenfis argentı nobis integraliter perfolverunt. Hujus vero rei teftes funt 
dominus Albertus de Alvensleve, canonicus ecelefie fancti Nicholai Magdeburgenlis, Sifridas. 
plebanus in Lubus, magifter Johannes plebanus nove civitatis Brandenburg, Dengerus 
et Johannes capellani dieti magiftri Johannis, Johannes de Monekeberg, Reynekinus 
de Tremme, laiei, eives Brandenburgenfes et quam plures alü clerici et laici fide digni, Ne 
autem alicui fuper hujusmodi noftra venditione et collatione dubietatis ferupulus oriatur, prefentem 
litteram de noftra certa fcientia noftro figillo fecimus roborari, Datum Brandenburg, anno domini 
M°,. CC°. LXXXIIIP®,, in craftino nativitatis beate virginis. 


Nah dem Originale, 
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CYH. Dtto der Acktere und Dtto der Jüngere, Markgrafen von Brandenburg, fchenfen dem 
Domrapitel das Dorf Zangerwifh, am 19. März 1285. 


— Nos Otto et Otto junior, dei gratia Brandenburgenfes marchiones, — de con- 
fenfu heredum noftrorum, ad cultum dominicum ampliandum et ad inftantiam nobilis viri, domini Wal- 
teri de Barbi, ecelelie faneti Petri in clauftro Brandenburg ad ufum prepofiti et capituli 
ejusdem ecclefie proprietatem ville novi Langerwifch juxta oppidum Beliz, quam villam feodi 
nomine dietus nobilis dominus Walterus de Barbi hactenus a nobis poffedit, damus libere et do- 
namus cum fuis terminis omnibus, diftinctionibus, pacta, cenfu, advocatia, judicio quolibet et cum omni 
dominio, quod habuimus vel in pofterum habere potuerimus, eum filvis et pafcuis, pratis et aquarum de- 
curfibus, lingnis, mericis, pifcationibus, palludibus, terris cultis pariter et incultis, viis, compitis, nemo- 
ribus et arbuftis et generaliter cum omni utilitate, proventu, ufu, ufufructu, melioratione et cum omni 
poffeflione propria vel communi. perpetuis temporibus poflidendam, Profitemur nichilominus per pre- 
fentes, quod predicta eoclefia Brandenburgenfis, feilicet prepofitus et capitulum, feodum dicie 
ville Langerwifch a predicto nobili domino Waltero de Barbi pro certa pecunie fumma emit 
et quodlibet fruftum, quod provenit de eadem villa, pro octo mareis Brandeburgenfis argenti 
emendo .ab eodem Waltero comparavit percipiendum perpetue pleno jure, computatis pro frufto 
choro üiliginis, choro ordei, talento denariorum et duobus choris avene, Ut autem predicta noftrs 
donatio a noftris heredibus rata femper habeatur et ut prediete ecclefie et capitulo ab omni moleftis 
et iniqua infeftatione plenius caveatur, que circa dietorum bonorum et ville predicte poffefionem poflet 
exoriri a nobis vel a noftris heredibus feu fubditis in futurum, omme jus, quod in eadem villa et in 
ipfios ville terminis nos vel noftri advocati de caufa jufla vel injufta, magna vel parva exercere potueri- 
mus usque modo, predicte ecelefe et capitulo conferimus et libere relaxamus. In hujus rei evidens 
et lucens teltimonium prefens feriptum confici ac Agillorum noftrorum appenfionibus juflimus foborari, 
prelentibus teflibus infra feriptis: domino Ghevehardo epifeopo Brandeburgenfi, domino 
Waltero de Barbi, domino Bartoldo prepofito in Saltwedele, domino Hermanno de 
Carpezow, Heidenrico prepofito Brandeburgenfi, Petro priore ibidem, Johanne de 
Monkeberge, Reinekino de Tremene, Wilhelmo Scriptore, Heinrico magno, Balde- 
kino de Brugis civibus Braudeburgenfibus, et aliis quam pluribus fide dignis, Datum Bran- 
denburg, anno domini M°. CC°. LXXXV°. XIII*. Kal. Aprilis, 


Nah dem Driginale. 


CVIE. Der püpftlihe Legat Johann fordert auf päpflliches Geheiß von dem Elerus der Bran- 
denburger Diöcefe 150 Mark, am 25, September 1286, 


Johannes, miferatione divina epifeopus Tufculanus, apoftolice fedis legatus, venerabili 
in Chrifto patri, dei gratia epifcopo Brandeburgenfi, falutem et finceram in domino caritatem. 
Sanetiffimus pater, dominus Honorius papallll= nos ad partes Almanie commiffo nobis tam in illis, 
quam in Boemie, Dacie ac Suecie regnis nee non Polonie, Pomeranie, Prufeie, Livonie, 
Calfubie ac Ruffie ducatibus plene legationis offieio deftinavit, ac nobis recipiendi tam in abfentis 
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quam in prefentia procurationes a venerabilibus in Chrifto patribus, -patriarchis, archiepifcopis et epifco- 
pis et a dilectis nobis in Chrifto clerieis, abbatibus, prioribus, decanis, archidiaconis, prepofitis, archi- 
presbiteris et aliis ecclefiarum prelatis ac ecclehafticis perfonis, fecularibus et religiofis, capitulis et 
eonventibus, exemptis et non exemptis, Ciftereienfis, Cluniacenfis, Premonftratenfis, Camaldulenfis, vallis 
umbrofe, fancti Benedicti et Augultini et aliorum ordinum nec non a magiltris et preceptoribus domo-, 
rum militie templi et hofpitalis fancti Johannis Jerofolymitani, fancete Marie Theotonicorum et Calatra- 
uenfiuım partium predietarum et contradictores ipfius domini pape auctoritate per nos vel per alium 
aut alios, appellatione poftpofita, compefcendi, concefüt plenam per fuas litteras facultatem. Cum igitur 
auctoritate conceflionis hujusmodi vobis et decano et capitulo ecclefie ueftre et clero eivitatis et dio- 
cefis Brandeburgenfis exemptis et non exemptis pro noftris procurationibus prefentis anni cen- 
tum quinquaginta marchas boni et puri argenti ad pondus Colonienfe duxerimus imponendas, pater- 
nitatem veftram monemus, vobis tam predicta, quam ea qua fungimur, auctoritate precipiendo mandan+ 
tes, quatenus predictas centum quinquaginta marchas infra unius menfis fpacium a prefentatione pre- 
fentium, quem vobis pro primo, fecundo et tertio termino peremtorio affıgnamus, ueltro, decani, capi- 
tuli ac eleri predietorum nomine per noftrum fpecialem nuntium noftro periculo deferendas nobis 
transmittere procuretes ac camere noltre affıgnari, ubicunque fuerimus, integraliter faciatis, Alioquin 
vos ex nunc, prout extunc ab ingreffu ecclefie fufpendimus in hijs feriptis, et fi forfitan hujusmodi fu- 
fpenfionem per decem dies animo fuftinueritis indurato, extunc a pontificali officio fupendimus in hüs 
feriptis. Quod fi per alios decem dies hujusmodi fufpenfionem duxeritis tolerandam, nos exnunc, prout 
extunc, in fcriptis eisdem excommunieationis vinculo innodamus. Ceterum quia nolumus, quod uos ex 
folutione dietarum centum quinquaginta marcharum, quam nobis feceritis, dampnum vel gravamen ali- 
quod incurratis, et quod in illarum contributione aliqui ultra vires et debitum aggraventur, prefentium 
vobis auctoritate committimus, ut deum habentes pre oculis predictas centum quinquaginta marchas a 
decano et capitulo ac clero prefatis a fingulis videlicet exemptis et non exemptis, conflderatis eorum 
facultatibus diligenter, pro rata fuorum proventuum cum juftis et moderatis expenfis, quas vos propter 
hoo fubire contigerit, petere ac recipere, contradictores quoque ac rebelles, fi qui fuerint, per cenfu- 
ram ecclefiafticam, appellatione poftpofita, compefcere valeatis, ita tamen, quod vos pro rata veftrorum 
proventuum contribuatis etiam cum eisdem. Nos autem vos, fi amplius quam centum quinquaginta 
marchas et expenfas predictas exegeritis vel receperitis et pro parte vos contingente non contribue- 
ritis, penas et fententias incurrere decrevimus fupradictas. Has fiquidem litteras in regeftro noftre 
curie ad cautelam fecimus regeftrari, de quarum prefentatione latori prefentium, nuntio noftro jurato, 
dabimus plenam fidem. Datum Bafilee, VII Kal. Octobr,, pontificatus domini Honorii pape noftri 
anno fecundo, 


Nad) dem Driginale, 


CIX. Der Propft Heidenreich in Brandenburg erlaubt, daß der Pfarrer in Neuendorf mit feie, 
nen Söhnen gewiffe jährliche Einkünfte in Schmerzfe faufen darf, im Jahre 1286, 


— Heidenricus, dei gratia prepofitus ac communis conventus Brandeburgen- 
fis ecelefie — notum effe volumus tamı prefentibus quam futuris, quod Jacobus, filius Heinrieci 
Crudonis, quedam bona in villa Smerzich, videlicet V. choros partim Äiliginis et partim ordei, 
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x 


infuper V. talenta denariorum vendidit domino Conrado cappellano noftro dilecto, plebano in Nien- 
dorp ac pueris fuis, que inguam bona prefatus Jacobus a reverendo patre ac domino Gebhardo 
Brandeburgenfis ecclefie epilcopo, tenuit hactenus jure feodali, Cum autem nos et eccle- 
fiam noftram nune hujusmodi contingat collatio, nos”de communi noftri confenfu capituli predicto 
domino Conrado plebano in Niendorp, ac filiis fuüs Dengero, Nicolao, bona predicta, vi- 
delicet V, choros partim filiginis et partim ordei, infuper V. talenta denariorum contulimus fuis tempo- 
ribus poflidenda ac ufui mancipanda, fic quoque, fi una memoralarum. partium moritur, ante aliam, 
reliqua que fuper vixerit, ipfos, reditus ad tempus percipiet vite fue. Nihil autem de bonis jam pre- 
habitis transfibit per deceffum jam dictarum partium proprios ad heredes, Ut autem ante dictorum 
virorum venditio, emptio ac noftra collatio firma ac inconvulfa permaneat, prefentia Äigillo noftri capi- 
tuli decrevimus figillari poft noftrum obitum minime valitura. Teftes funt dominus Dhengerus vice 
plebanus Brandeburgenfis, Rogofen monetarius, Heinricus magnus, Wilhelmus fcriptor, 
Johannes Monkesberge, Reynerus de Tremme, Waltherus de Camerwode, Actum et 
datum Brandeburg, anno gratie M®. CC®, LXXXVI°. II°. (Das Datum fehlt, wegen einer Lücke 
in der Urkunde.) 


Nah dem Driginale, 


CX. Der Bifhof Heidenreich vereinigt die Kirchen in den beiden Dörfern Langerwifd, 
am 23. Juni 1287. 


In nomine fancte et individue Trinitatis, Amen. Injuriatur memorie frequenter oblivio. Lon- 
ginquitate fit fepe temporis, quod res clara prefentibus reddatur obfcura futuris. Quare adverfus 
oblivionis difpendium de feripture fußragio providit induftria fapientum, Hinc eft, quod nos Heiden- 
ricus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie epifcopus, recognofeimus et ienore prefentium 
in publicam volumus notitiam devenire omnibus ipfarum audituris continentiam feu viluris, quod ec 
elefias ville Langherwifch, pertinentis ad menfam prepofiti et capituli noftre ecclefie, et alterius 
ville Langherwilch diete ümiliter, ad terram Beliz pertinentis, de maturo conflio univimus et 
uniendo conjunximus, ita quod dicta ecclefia Langherwifch ville dominorum noftrorum predictorum 
pro matrice ecclefia ab omnibus habeatur, reliqua vero ecclefia Langherwifch alterius ville tan- 
quam filia a nexu dicte matrieis eceleGe nullatenus feparetur, provide ftatuentes ac de fpeciali gratis 
indulgentes, ut polt decurfum vite prelentium plebanorum dicte ecclefie, per nos unite, cum fuis emo- 
lumentis et fructibus ad dietos dominos noftros pertineant pleno jure et menfe deferviant eorundem, 
id cenfentes equum et debitum, ut, qui fub candore vite et habitus famulantur in fanetimonia Jhefu 
Chrifto ejusdem patrimonio confolatione debita non fraudentur, In cujus rei evidens teftimonium pre- 
(entes de certa noftra confeientia confcribi et figillo noftro fecimus communir. Datum Branden- 
burch, per manum Ludolfi curie noftre notari, anno gratie M®. CC°®. LXXXVII?. IX. Kalendas 
Juli in vigilia beati Johannis baptifte, pontificatus noftri anno primo. “ 


Nach dem Driginale, : 
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CXI. Bündnig des Bifhofs und Domcapitels zu Halberfladt mit dem Erzbifchofe Erich und 

dem Domcapitel zu Magdeburg, gegen Räuber und andere öffentliche Uebelthäter mit gefchärften 

geiftlihen. Strafen zu verfahren und hierin den Anordnungen der Erzbifchöfe zu Magdeburg zu 
gehorfamen, am 19. Juli 1287, 


Venerabili in chrifto patri domino Volrado epifcopo, hermanno prepofito, Alberto 
Decano Totique Capitulo Ececlefie halberftadenfis Ericus, dei gratia Archiepifeopus, Al- 
bertus prepofitus, Burchardus Decanus Totumque Capitulum Sancte Magdeburgenfis 
Eoclefie, Subferiptorum omnium inuiolabilem firmitatem. Multorum bonorum perfepe torpet ne- 
glecta commoditas eo, quod ad reftaurom commoditatis huiusmodi nullius inuigilarit intentio nullius 
animus infudarit, Sed proceffu temporis ad hoc aliquo (ue menlis ariem dirigente ipfa reltauratur com- 
moditas et reftaurata fuis cooperatoribus paeis et quietis tribuit inerementum. Hino eft quod cum 
pluribus tractatibus hahitis iam fimus euidenter experti, vtile fore tam vobis quam nobis pariter et con- 
fultum, vt Eoclefie ad inuicem propter frequentes predonum Raptorum et aliorum maleficum turbatio» 
nes et infultus quos paciuntur continue, aliquo faltem mutue fubnentionis remedio folidentur, eredimus 
firmiter, quod funiculus Cenfure Eeclefiaftice triplicatus efficatius feret auxilium contra peruerforum 
violentias et conatur Et clerus tali fuffultus prefidio dante domino liberius refpirabit. Cum igitur inter 
alia iuris remedia precipuum et wagis efficax videatur, vt excommunicationum fev interdietorum fen- 
tentie late per venerabiles fratres Coepifcopos noftros, qui pro tempore fuerint, a nobis et noftris 
Succefloribus diftrietius obferuentur et publicentur, quandocungve et vbicungve fuerit oportuum, Dum 
tamen nos fuper his fuerimus requifiti; Nos Erieus Archiepifeopus, Albertuos prepofitus, Bur- 
chardus Decanus Totumque Capitulum Sancte Magdeburgenfis Ecclefie nos et noftram Ecclefham 
firmiter obligamus, vt ea que premiffa funt et pro nobis ftatuta in Coneilis Maguntinenfibus vel 
Magdeburgenfibus inuiolabiliter obferuemus. loc recognofcimus et prefentibus litteris prote- 
ftamur, quas Sigillorum nofirorum inprefione roborandas duximus in tefimonium premifforum. Hano 
vero obligationem per decem annos continuos decrevimus duraturam. Actum Magdeburg, anno 
domini M®. CC°. LXXXVI?®,, Sexta feria ante feftum Beate Marie Magdalene, 


Nacd, dem Driginal des K, Propinzials Archivs zu Magdeburg, 


CXIE. Erzbifhof Erichs und des Domcapitels zu Magdeburg Bündnig mit dem Bifhof und 
Domrapitel zu Brandenburg, wodurd fie fi verbindlich machen, auf die VBollziehung der geifts 
lichen Straten gegen Räuber und andere Nebelthäter mit Strenge zu halten, am 22. Aug. 1287, 


Venerabili in chrifto patri ac domino fuo Domino Erico Archiepifeopo, Alberto pre- 
pofito, Burchardo decano totique Capitulo fanete Magdeburgenfis Ecclefie, Heydenricus 
dei gratia Epyfcopus, Theodericus prepofitus, Conradus prior Totumque Capitulum 
Brandenburgenlis Ecclefie Subfcriptorum ommium perpetuam firmitatem. - Multorum bonorum 
periepe torpet neglecta commoditas eo, quod ad refaurum commoditatis buiusmodi nullius inuigilarit 
intentio nullius animus infudarit, Sed procefu temporis ad hoc aliquo fue mentis aciem dirigente ipfa 

Sauptıh, 1, Bd, VI. . 23 
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reftauratur commoditas et refiaurata fuis cooperatoribus pacis et quietis tribuit inerementum,. Hinc eft 
quod cum pluribus tractatibus habitis Jam fimus euidenter experti, Et tam vobis quam nobis confultum 
et vtile videatur, vt propter frequentes predonum Raptorum et malefactorum infultus turbationes, quas 
- continue ecelefie patiuntur Eedem ecclelie, aliquo faltem fibi mutue fubuentionis ac confederationis re- 
medio fubuenirent, Sane eredimus fi funiculus Ecelehaftice Cenfure fuerit triplicatus efficatius feret 
auxilium contra peruerforum violentiss et conatus Et clerus tali fufultus prefidio dante domino libe- 
rius refpirabit. Cum igitur inter alia iuris remedia precipuum et magis eficax videatur, vt excom- 
mupicationum fev interdietorum fententie late per vos et Archyepifcopos veftros qui pro tempore fue- 
rint a nobis et nofiris fuccefforibus difrictius obferuentur et publicentur quandocumgve et vbicun- 
gqve fuerit oportunum, dum tamen nos a uobis fuper his fuerimus requifiti; Nos heydenricus Epi- 
fcopus, Theodericus prepofitus, Couradus prior Totumgve Capitulum Brandenburgen- 
fis Ecelefie nos et noftram Eceleham prefentibus firmiter obligamus, vt ea que premiffa funt et pro 
nobis fiatuta in Coneilüs Maguntinenfibus vel Magdeburgenfibus inuiolabiliter obferuemus. 
Hoc recognofcimus et prefentibus litteris proteftamur, quas Sigillorum inprefüone roborandas duximus 
in teftimonium premifforum, Hanc vero obligationem per decem annos continuos decreuimus duraturam. 
Actum Brandenborch, anno domini M, CC. LXXXVIU, in ocjaua aflumptionis. 


Nach dem Driginal des K, Previnzial-Ncchivs zu Tragdebutg. — Ein vElig gleicylautendes Bfndnig fchloh das Er. 
fift in bemfelben Xahre Sexta feria ante fellum Beate Marie Magdalene mit dem Bifcdhofe Belrad, brm 
Dechanten Albert und dem ganyen Eapitel zu Haiberjlabt f. Mr. CXI, 





CXIII, Bifhof Heidenreich von Brandenburg verleiht dem Nonnenklofter zu Audun bei Zerhil 
den Dreißigften aus mehreren Dörfern, am 20. September 1287. 


Nos Heydenricus, Dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifeopus recognofcimus 
et tenore prefentium in publicam notitiarm volumus peruenire, quod ad paupertatem elocandam Sancti- 
monialium, in Ancona Deo in fanctimonia deuote famulantium, Abbatiffe et Conuentui prediete Ec- 
elefie prefentibus elargimur de voluntate noftri Capituli et conlenfu, ut Tricefimas fubferiptarum villarum 
videlicet Wertlau, Bornum, Lizcow habeant et refervent jufto proprietalis titulo et prebende per- 
petuo deferuiant earundem. In cuius rei teflimonium prefenfibus de certa nuftra et Capituli noftri 
eonfeientia eonferiptis Sigillum noftrum duximus apponendum, Datum Brandenburg, Anno Domini 
M. GC.LXXXVIL XII, Cal. Octobr. Pontificat. noftri Anno primo, 


Echlerhafi in Betmann’s Anhalt, Hift. IIE, 226. 


CXIV. Der Bifhof Heidenreich fhenft dem Domcapitel die Advoratie im Dorfe Marzahne, 
am 3, Dezember 1287. 


"In nomine fancte et individue Trinitatis. Amen, Cum rerum geftarum certifima reprefentatio 
fit feriptura, que de verborum ferie redactorum in ipfam neque minuit neque mutat, nos Heiden- 
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ricus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie epifcopus, tenore prefentium notum facimus 
tam prefentibus quam futuris, quod remedio anime noftre falubriter intendentes advocatian ville 
Mertzane ad nos pleno jure .nullo medio pertinentem dilectis dominis noftris, prepofito, priori et 
capitulo diete noftre Brandenburgenfis ecclefie liberaliter dedimus et legavimus, nomine tefta- 
menti, ad eosdem perpetuo pertinendam, nichil omnino juris nobis in eadem aliqualiter refervantes. 
Ne igitur hec noftra donatio per nos vel quemquam fuccefforum noftrorum in pofterum valeat irritari, 
prefentibus, de certa noftre confcientia confcriptis, figillum noftrum in_teftimonium duximus apponen- 
dum. Datum Brandenborch, anno domini M°. CC®. LXXXP°, VII®, III®, nonas Decembris, pon- 
tificatus noftri anno primo, 


Nad) den Originale. 


CXV. Der Bifchof Heidenreich vereinigt die Kirche zu Pleffow als Filial mit der zu Pföbin, 
im Sabre 1287, 


Heydenricus, dei gratia epifcopus Brandenburgenfis, omnibus, ad quos prefens 
feriptum pervenerit, falutem in domino fempiternam. Ne ea, que aguntur in tempore, fimul labantur 
cum tempore, confuevit ea verenda antiquitas fcripti memorie commendare. Hinc eft, quod ad com- 
munem notitiam hominum cupimus pervenire, quod nos ufi confilio peritorum et de confenfu capituli 
Brandenburgenfis ecclefiam Plefowe, que quondam de villa Stargefere, nunc deftructa, ex- 
titit filia fubjecimus et adunivimus ecclefie in Plotfin, et is, qui pro tempore plebanus in predicta 
villa Plotfin extiterit, fepedictam ecclefiam in Plefowe tanquam filiam officiari per fe vel per alium 
procurabit, In eujus rei tefiimonium figillum noftrum prefentibus duximus apponendum. Datum Bran- 
deburg, anno domini M®, CC°®, LXXXVII,, pontificatus noftri anno primo. 


Nach) der Eovie im Eopiario, 


— 


° 


CXVI. Der Biichof von Brandenburg, Heidenreich, und von Meigen, Withego, verbinden fih 
zu gemeinfchaftticher Abwehr von Anfeindungen dur Bann und dergleichen, am 8. Jan. 1288, 


Venerabili in Chrifto patri ac domino, Heidenrico epifcopo, Thiderico prepofito, 
Conrado priori totique capitulo ecclefie Brandeburgenfis Widego, dei gratia epilcopus, 
Bernardus prepofitus, Sifridus decanus totumgne capitulum Misnenfis ecclefie, fubferi- 
ptorum oumnium perpetuam firmitatem: Multorum bonorum periepe torpet neglecta commoditas eo, 
guod al relftaurationem eommoditatis hujusmodi nullius invigilarit intentio, nullius animus infudarit fed 
proceflu temporis ad hoc aliquo fue mentis aciem dirigente, ipfa reltauratur commoditas et reftau- 
rata fuis cooperatoribus pacis et quielis tribuit inerementum. Hinc eft, quod cum, pluribus tractatibus 
habitis, jam fimus evidenter experti, et tam vobis quam nobis confutum et .utile videatur, ut propter 
freguentes predonum, raptorum et malefactorum infultus et turbationes, quas quotidie patiuntur‘ ecclefie 
eedew, aliquo fallem et mutue fuhventionis ac confederationis remedio fubvenirent, fane credimus, 
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fi funiculas ecclefiaftice cenfure fuerit triplicatus, efficatius feret auxilium contra perverforum vio- 
lentias et conatus et elerus tali fuffultus prefidio, dante domino, liberius refpirabit, Cum igitur inter 
alia juris remedia precipuum et magis efficax videatur, ut exeommunicationum feu interdietorum fen- 
tentie late per vos et epifcopos veltros, qui pro tempore fuerint, a nobis et noftris fuocefloribus 
ftrietins obferventur et publicentur, quandocunque et ubieungne fuerit oportunum, dum tamen a vobis 
fuper hiis fuerimus requifiti, nos Withego epifcopus, Bernardus prepofitus, Sifridus de- 
eanus totumque capitulum Misnenfis ecclefie nos et noftram eccleiam prefentibus obligamus 
firmiter, ut ea, que premila funt et pro nobis ftatuta in oonlilis Maguntinenfi vel Magdebur- 
genfi, inviolabiliter ohfervemns, Hoc recognofimus et prefentibus literis proteftamur, quas ligillorum 
noftrorum impreilione roboramdas duximus in teftimonium premifforumn. Hanc vero ohligationem jer 
decem snnos continuos decrevimus duratiram, Datum Misne, anno domini M?, CC®; LXXXYVIL 
fexia idus Januarii, pontificatus noftri auno XXI, 


Nady einer Eopie im alten Eopialbuche, 


ECXVH. Die DMarfgrafen Otto und Konrad verfaufen der Kirche in Negow eine Hufe Landes 
mit einem Haufe und feheiten ihr die Schäfereigerechtigkeit, am 29. Juni 1289, 


— Otto et Conradus, dei gratia marchiones Brandeburgenfes — de communi con- 
fenfu fratrum ac heredum noftrorum omnium ecelefhe in Rizzow unum manfum fitum in villa Riz- 
zow, cum una area, que ad predietum manfum pertinere dinofeitur cum hereditste et proprietate 
ejusden manfi et aree et cum ommi juris integritate donavimus proprietatis ac hereditatis titulo quiete 
et pacifice perpetuis temporibus poflidendos, eo modo quod ife manfus et area coadunabuntur alüs 
duobus manfıs prius jam diete ecclehe adjacentibus, per quos eccleha eft dotata fie, quod dos ecclelie 
erit de cetero et jure priorum manforum in nullo deftituentur fed in omnibus fimiles eis erunt, abre- 
nunciantes univerfo juri, quod nos hactenus habuimus tam in manfo quam area fupradictis ita quod 
niehil juris, nichil prorfus proprietatis nobis vendicabimus de cetero in eisdem. Provide dedit nobis 
ecclefia Brandeburgenfis et perfolvit decem marcas argenti Stendalienfis et ponderis ejusdem, 
Ceterum rectori predicte ecclefie in Rizzow, qui pro tempore fuerit a prepofito five -capitulo 
Brandeburgenfi infitutus, pie indulimus, ut poffit habere paftorem et gregem ovium divilim ab 
ovibus aliorum et fine contradietione qualihet ruflicorum. Ut igitur hec noftra donatio etc. teftibus 
adhibitis valde bonis: ut domino Conrado de Redere, domino Henrico de Wardenberge 
dapifero, domino Bertoldo pincerna, Hinrico advocato dieto de Segefere, Godekino 
de Aldenhufen, et alüs pluribus fide dignis, Acta funt hec in anliqua Bra'ndeburg. Anno do- 
mini M. CC®, LXXXVIHI. in fefto beatorum apoftolorum Petri et Pauli, et data per manum domini 
Alwardi curie noftre notarii, 


Nad) dem Drigivale, 
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CXVIU. Der Erzsifchef Erih in Magdeburg fehlichtet einen Streit zwifchen dem Domrapitel 
und den Bauern in Dehne, Göhlsdorf und Diellensdorf wegen des Dreißigfien, am 25. Febr. 1295. 


Nos Ericus, dei gratia fanete Magdeburgenfis ecclefie archiepifeopus, prefen- 
bus recognofeimus, publice proteftantes, quod caufa, que vertebatur inter capitulum Brandebur- 
genfis ecolefie ex una et rufticos villarum Oyne, Galiftorp et Mollendorp, fitarum fub 
territorio Juterbucenfi, parte ex altera fuper tricefima, quam iidem ruftici teımpore meflis anno 
preterito prefentare contra juflitiam recufarunt coram nobis Magdeburgi et prefente domino Hen- 
rico. de Alsleve, milite, et confentiente, determinata in hunc modum extitit et fopita, ita videlicet, 
ut ruflici fepe diet# pro tricefima anni preteriti inducta folvent Brandeburgenfi capitulo octo 
marcas, quas domini Brandeburgenfes ex integro, omni impedimento pofthabito, fe recepiffe legi- 
tinis documentis proteftantur. _ Ceteris vero fingulis annis fubfequentibus triceimam frogum de villis ° 
prelibatis predieti domini Bfandeburgenles congregabunt, prout mos eft ecclefarum eircum adja- 
centium aliarum, et ducent ad civitatem Juterbucenfem vel alias, ubicungue fibi viderint expe- 
dire, et rufliei predicti hoc nullo modo impedient, fed potius promovebunt. Ne’igitur fuper hujus- 
modi aliqua litis queftio in pofterum ab aliquibus attemptetur, prefentem literam conleribi fecimus et 
hgilli noftri munimine roborari prefentibus hiis teftibus videlicet domino Ottone dicto de Brizna, 
canonico noftro, domino Henrico prepofito Brandeburgenfi, magiftro Johanne, dieto Brun- 
fwig, capellano noftro et canonico fancti Nicolai in novo foro Magdeburgenfi, magiftiro Henrico, 
canonico fancti Sebaftiani ibidem, magiftro Salomone, canonico Lubucenfis ecclefie et plebano 
in Teltow, domino Heinrico de Alsleve milite, et alis quam pluribus elerieis et laicis fide 
dignis. Actum et datum Magdeburg in capella noftra anno domini M?, CC?. XCV°, feria fexta 
pot dominicam, qua cantatur Invocavit, hoc eR V°, Kal, Martii, 


Nah der Copie im alten Copiario, 


CKIX, Ablaßbrief der Cardinäle für den Dom Brandenburg, am 13. April 1295. 


— Rogerius fancte Severini, Petrus Arborenfis, dei gratia archiepifcopi, Bonifacius 
Parentinus, Aymardus Lucerie, Andreas palatinus, Leonardus Alatrinus, Ciprianus Bonenlis, 
frater Baubertus de Monte Viridi, Francifeus Fanenfis, Manfredus de fancto Marco, Sabba 
Militenfis, Stephanus Opidenfis, Jacobus Creventinus, Perronius, frater Robertus Cafinenfis, 
ftater Manfus Amelienfis, Wilhelmus Callenfis, frater Francifcus Teratinenis, Emanuel Tremo- 
nenfis, eadem gratia epifcopi falutem in domino fempiternam, Quoniam quidem de falute fidelium fol- 
lieiti devotioni ipforum quafi quibusdam alleetinis muneribus indulgentiis videlicet et remilhonibus in- 
vitamns ad debiti famulatus honorem: deo et facris edibus impendendum, ut quanto erebrius et devo- 
lius illuo eonfluit populus chriftianıs, tanto celerius delictorum fuorum veniam confequatur, oupientes 
igitur, ut cathedralis ccolefia Brandeburgenfis, que in honore beatorum: apoftolorum Petri et 
Pauli eft fundata, congrnis honoribus et jugi Chrifi fidelinm frequentatione veneretur, owmnibus vere 
penitentibus et confuffis, qui ad dietam ecclefiam in feftis fubferiptis, videlicet nativitatis, refurrectionis, 
alcenfonis domini noftri Jhefu Chrifi atque pentecofies, in quatuor feftivitatibus gloriofe virginis 
Marie, faneti Michahelis archangeli, faneti Johannis baptifte, beatorum Petri et Pauli alioruomque omnium 
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apoflolorum, beatorum marirum Livini, Lini, Anthohii, Georgi, beatorum pontifieum Auguftini, Martini, 
Nicolai, beatorum virginum Katerine, Margarete, Agnetis et in fefto omnium fanetorum et in feftivita- 
tibus fanete crucis, videlicet in inventione et exaltione et in anniverfariis dedicationis ipfius ecclefie 
et altarium exiftentium in eadem, et per octo dies predicta felta immediate (equentes et in diebus ro- 
galionum et in die palmarum et per octo dies proxime fequentes caufa devotionis accefferint, aut qui 
prelibate eccelefie pro fua fabrica vel Itruetura, libris, luminaribus, ornamentis vel pro aliis fuis necef- 
fariis manus porrexerint adjutrices few in extremis laborantes quictuam fuarum legaverint facultatum, 
aut qui presbiterum ejusdem ecclelie cnm facra commumnione aut unctione infirmos vilitantem cum reve- 
rentia devote fecuti fuerint, aut qui cimiterium ipfus eccleße circumeuntes oraverint pro defunctis, aut 
qui ibidem in ecelehia elegerint fepulturam, nos de omnipotentis dei wifericordia et beatorum Petri et 
Pauli, apoftolorum ejus, auetoritate confili finguli Angulas dierum quadragenas cum karena de injunctis 
fibi penitentäs,, dummodo confenfus dyocefani ad id accefferit,- in domino mifericorditer relaxamus. In 
cujus rei teftimonium prefens feriptum figillorum noftrorum munimine duximus roborandum,. Datum 
Rome, idus Aprilis anno domini M?, CC®,. LXAXXX®, quinto, ponlificatus domini Bonifacii pape 
octavi, anno primo. . j 


Nady dem Driginale, woran noch vierzehn Giegel von Cardindlen hängen, Eine Erneuerung biefes Mblaßbriefes 
eur Bapft Bonifaz VII. felbft aus dem Jahre 1296 If zwar ebenfalls noch vorhanden, aber unleferlih geworben. 


CXX. Das Generafcapitel des Prämonfiratenfer- Ordens verfügt, daß alle drei Jahre eine 
allgemeine Zufammentunft der Prämonftratenfer-Pröpfte gehalten werden fol, am 6, Juni 1295. 


— Nicolaus, dei gratia prepofitus fancte Marie Magdeburgenfis, ordinis fancti 
Augullini, et prelatorum ordinis ejusdem capitulum generale — generola plantatio Premonftratenäis or- 
dinis, a qua velut a ftipite noftre religionis rammıs erigitur, cujus converfatio laudabilis honeftatis flores 
et fructus profert, nos exeitat et indueit, ut honorem ipfus favore benivolo profequentes falutifera ip 
capituli monita ac ordinis noftri commoda, quantum cum deo pofflumus ‘et fecundum virium noftrarım 
valentiam Nudeamus efücaciter adimplere; igitur eonvocatione de nobis facta fuper publicatione prero- 
gativarum et privilegiorum, a predicto Premouftratenfi capitulo noftro ordini indultorum ac fuper alüs 
tractatibus utilibus nobis in unum convenientibus in anniverfario clare felieisqgue recordationis domini 
Norberti, quondam Magdeburgenlis archiepifcopi, inftitutoris noftri ordinis, et in eeclela fancte 
Marie Magdeburgenfis, de qua fecundum fundationem ordinis primitivam noftre derivative defcen- 
derunt ecclefe: videlicet domino prepofito ecclefie jam diete ordinisque patre, nec non de Brande- 
burch, de Havelberch, Ratzeburch, cathedralium, de Gratia dei, de Lezeka, de Jericho, 
de Kolbeke, de Quidilingheburch, de Mildeuvorde, de Poledhe, de Grammezowe, 
de Themeniz, de Staden, de Hilburgerode et de Brode, ecclefiaram ordinis lancti Augufüni 
prepoßitis, publicatis indultis fupradictis, utilitate communi penfata, decrevimus infra feripta concorditer 
et unanimiter ftatuenda, Primo quidem ftatuimus, quod nos prelati dieam Magdeburgenfem ec- 
elefiam inter nos cum devote fubjeotionis reverentia principaliter pro matre reputabimus et capite, 
eujus membra noflras eccleliss fore recognofeimus ac ad effentiam ordinis velut a capite proceliffe. 
item Aatuimus, quod nos prelati omnes et finguli de triennio in triennium in anniverfario domini 
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Norberti archiepifcopi fupradieti, venire debemus Magdeburg ad capitulum propriis in per- 
fonis, Si quis autem, infirmitate corporis vel aliis legitimis impedimentis detentus, venire non poteft, 
cum mandato procuratorem idoneum pro fe mittet. Preterea ftatuimus, quod a nobis prelatis ad jam 
dietum eapitulum venientibus "difinitores duo vel tres in hujusmodi capitulo eligantor, qui una cum 
domino prepolito ecelefie fancte Marie Magdeburgenfis, patre ordinis predieto, fuper ipfius or- 
dinis reformatione ftatuant, ordinent et difponant, quiequid ad promotionem ipfius expedire cognoverint, 
quod a nobis ftatuimus inviolabiliter obfervandum. Item ftatuendo volumus, quod pro nobis omnibus 
unus prelatus fecundum ordinem prelatorum et formam contributionis expenfarum eorundem infra 
feriptorum de triennio in triennium debet Premonftratenfe eapitulum vilitare. Fiet itaque talis taxatio 
contributionis fecundum facultatem eccleflarym et redditunm prelatorum: dominıs prepofitus Magde- 
burgenfis leptem fertones eum dimidio eontribuet, Brandeburgenfis duas marcas, Ratzebur- 
genfis quinque fertones cum dimidio, Havelbergenfis tres fertones,' de Gratia dei et Lezeka, 
de Jericho et Grammzowe, de Staden, eorum quilibet tres fertones, de Mildenvorde, de 
Broda quilibet unum fertonem cum dimidio, de Quidelingburch, de Poledhe, de Rode pre- 
lati quilibet unum fertonem. Cujus peeunie Brandeburgenfis argenti eontributio debet in ecclefia 
fancte Marie Magdeburgenfi et in anniverfario domini Norberti proximo ao deinceps fequen- 
ter in eisdem, appropingnante vifitatione capituli, comportari. Si quis autem prelatorum, quod abfit, 
infra duos menfes ab hujusmodi anniverfario continue numerandos contributionem per modum com- 
portationis jam dietum neglexerit prefentare, omnium accedente confenfu fatuimus, quod contra talem per 
fofpenionem oflicii pro defectu comportationis menfis primi, et per excommunicationis fententiam pro 
defectu comportationis fecundi a fepe dicto domino prepofito fancte Marie, ordinis noftri patre, proce- 
datur, qui prelatis mandabit, ut iplum excommunicatum publice nunecient et fuis fubditis preeipiant, quod 
bmiliter hujusmodi denunciationem in fuis ecclefis fideliter exequantur, ER autem ordo talis, quem pre- 
lati, ad Premonftratenfe capitulum euntes eirculariter obfervabunt: Quia dominus prepoßtus Magde- 
burgenfis, de Gratia dei, de Jericho, de Grammezowe im preterito proximo Premonftra- 
tenfi fuernnt capitulo, ibit in proximo nune appropinguante capitulo Brandeburg., deinde Havel- 
berg., Ratzeburg, Letzeken, de Staden, de Brode, de Quideling., de Kolbeke, de Hil- 
burgerode, de Polede, de Mildeforde. Pof hoc iterum prepoftus Magdeburgenfis eir- 
eulum ordinis renovabit, eodem ordine fequenter ac deinceps ab omnibus jam dietis prelatis, ut et 
dietum, inviolabiliter obfervato. Item ftatuendo pronunciamus et pronunciando ftatuimus, quod quilibet 
prelatorum pecuniam infrafcriptam per modum taxationis particulariter unicuique deputatam, annis Ain- 
gulis ad defenfionem et utilitatem ordinis contribuet comportandam in anniverfario et ecclefa prenar- 
ratis ac ordinis patri fepedicto. fuisque condiffinitoribus prefentandam, utpote dominus prepolitus Mag- 
deburgenfis unam marcam, Brandeburgenfis quinque fertones, Raceburgenfis tres fertones, 
Havelbergenfis, de Gratia dei, de Jericho et Lezeka, de Grammezowe et de Staden 
quilibet dimidiam marcam, de Mildenforde, de Brode, de Hilburgerohde, de Quidelinge- 
burch, de Polehde et de Kolbeke, quilibet unum fertonem, quam pecuniam Brandeburgenfis 
argenti ipfi dominus prepofitus Magdeburgenfis, pater ordinis, ac difinitores ad ufus et necefüi- 
tatis ordinis fideliter confervabunt,. Volumus: etiam et itatuimus, quod quilibet prelatus ordinis ad hoc 
intendere debet maturitatis providentie cum efectu, ut a fubditis fuis ordo fervetur, fecundum antiquas 
ecclefie lue confuetndines et approbatas et hactenus obfervatas, Si quis autem fubditorum a fuo pre- 
lato, collo rebellionis extento, per inobedientie maliciam incorrigibilis extiterit, ad dominum Magde- 
burgenfem prepofitum et diffinitores illius incorrigibilitas deferetur, ut fuper ea materiam cohercionis” 
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et correctionis inveniant, quibus fusm contundant malitiam, exceffus ejus correctione debita refrenando. 
Item quia nonnulli noftri ordinis religioi caufas inter fe feu querimonias emergentes ad extraneos 
trahunt judices et in feandalum ordinis, fuorum eliminant judieium prelatorum, flatuimus, quod hujus- 
modi querimonie five caufe, A per prelatos terminari nequeunt, ad dominum Magdeburgenlem pre- 
pofitum ac diffinitores predictos tanquam ad fuperiores judices integraliter devolvantur, quorum judicio 
cum fine deeifionis congrue terminentur, Et ne ftatuta noftra, maxime circa noflras ecclefias et loca 
novis adinventionibus vel figmentis imitari contingat in polterum, ea feripti tefimonio Ggillisque noftris 
et capitulorum noftrorum duximus roboranda. Actum anno domini M°, CC. LXXXX?, quinto, die 
et loco predietis in capitulo generali. — Ifte ecclefie funt exempte ab ordine Premonflratenfi: prima 
et prineipalis Magdeburgenfis ecclefia fancte Marie, mater aliarum ecclefiarum, in eivitate hta, 
Gratia dei, Magdeburgenfis diocelis, filia Magdeburgenfis, Lezeka, Brandeburgenfis 
diocefis, Magdeburgenfis filia, Brandeburgenfis cathedralis ecclelia, filla Magdebur- 
genfis, Jericho, Havelbergenfis diocelis, filla Magdeburgeufis, Ratzeburgenfis eccle- 
fia cathedralis, fila Magdeburgenfis, Rome Lateranenfis ecolefia ad fanctam crucem, 
filia Magdeburgenfis, Polehde Maguntinenfis diocefis, fillia Magdeburgenfis, Colebeke 
Halberftadenfis dioceßs, filia Magdeburgenfis, Hilborgerode, Halberftadenflis diocelis, 
filia Magdeburgenfis, Mildenforde Nuenborgenfis diocefis, flla Magdeburgenfis, 
Quidelingeborgenfis, Halberftadenfis diocefis, filla Magdeburgenfis, Haritenenfis ecclcha, 
filia Gratia dei, Broda Havelbergenfis diocelis, filia Havelbergenfis, Stade, Bremenfis 
diocefis, filia Gratia dei, Grammezowe Camiuenfis diocels, filia Jericho, Ilefelt, que nunc 
obedit ordini Premonftratenfi, filia Polehde. 


Nad) der Copie im Topialbuche, Der Abbe bei Berden (Sılfts-Hiflerie &, 504) nicht gan, fehlerlos, 


CXXI. Das Johannisklofter bei Magdeburg nimmt das Domcapitel in feine Brüderfchaft auf, 
im Nabre 1295, 


Arnoldus, dei gratia ahbas, totumque collegium monachorum monafterii fancti Johan- 
nis baptifte Magdeburgenfis extra muros ordinis fancti Benedieti, honorabili in Chrifto domino 
prepolito totique oapitulo ecclefie in Brandeburg — exigente pie devotionis affectu, quem ad mo- 
nalterium noftrum percepimus vos habere, petitionem veftram benigno et hylari recepimus et recipimus 
cum affenfu, dando vobis plenam fraternitatem et plenariam participationem omnium bonorum, que 
fiunt et de cetero domino dante in monafterio noftro fient, in vita noftra pariter et in morte, 
mifhs, in vigilüs, in devotis orationibus, et in aliis bonis operibus divina gratia Jargiente, et quando obi- 
tus vefri nobis intimati fuerint, vigilie et miffe et verba wilericordie in conventu noftro, nifi obftante fefto, 
dicentur. Quivis etiam facerdos quiugue miffas, dyaconi et fubdyaconi quilibet quinque pfalteria legent 
integre et complete. Infuper inter fex facerdotes triginta miffe per priorem partientur, Quod fimiliter 
nobis apud vos fieri petimus et optamus, Sed dator bonorum omnium et gratiarum diftributer lar- 
giffmus nobis et vobis ‚det femper bonorum operum inerementum. In hujus igitur rei teflimonium 
noftrum et noftri conventus Sgillum prefentibus eft appenfum, Datum anno domini milleimo ducen- 
telmo nouagelmo quinto. . 

Na dem Sriginale, 


185 


CXXI. Die Markgrafen Otto und Konrad fließen einen Bergleih mit dem Domcapitel, 
am 14, April 1296. 


.Nos Otto et Conradus, dei gratia Brandenburgenfes et de Landesberg marchio- 
nes, Cum manifelta recognitione tenore prefentium profitemur, quod ordinationem, factam per venera- 
bilem dominum Johannem epifcopum Havelbergenfis ecclefie, inter dominos ecclelie 
Brandenburgenfis ex una et nos et noftros parte ex altera ferware debebimus in hune modum: 
Offciales noftri, capitanei, milites et vafalli, burgenfes et eorum complices five fervi, quiequid in eorum 
utilitatem perventum eft, per juramentum fuum reltituent et A quemquam illorum ultra id, quod falf 
funt, inculare voluerint de percuptis fe expurgabunt infra menfen fub fdei preftito juramento. Quic- 
quid autem nobis ab officialibus nofıris computatum eft aut computari adhuc poterit in futurum et in 
nfas noltros eft converfum, de hoc dictis dominis et ecclefie, prout nobis cordi extiterit, non coacti 
infra anni fpatiom gratiam faciemus. Pro ifta facienda gralia moneri volumus non folum ab ipäis do- 
minis verum eliam a noflris de familia et capellanis, quod pro ingrato non portabimus ullo modo. Si 
autem nos ante gratiam factam five completam, quod abfit, mori contingeret, heredes noftri fatisfacient 
de predictis, De hac gratia eis per nos facienda deo et nobis plenius commiferunt. Infuper ınilites 
et valalli, quicunque dictam formam non fervaverint, cum noftra indignatjione contra iplos auctoritate 
ordinaria et etiam fecundum ftatuta confilii provincialis Magdeburgenfis procedent uliimo celebrati. 
Preterea in favorem predicte ecclefie nos et noftri ofüiciales iplam ecclefiam Brandenburgen- 
fem in quibuscungue poterimus, :promovebimus, villas et bona eorum libere et pacifice dimittemus 
eisdem, liculi hactenus poflederunt, Pro hac etiam caufa dieti domini clericos, qui noftre appellationi 
fteterant, non impedient fer moleftent. In cujus rei teftimonium prefens damus feriptum noftris üigil- 
lis conligoatum. Hujus rei fünt teftes: Fredericus de Ecftede, Haffo de Wedele, milites, et 
quam plures al fide digni. Actum et datum Angermunde nova anno domini M®, CC®, LAÄXXXVIP., 
XVII, Kal, May. per manus domini Zacharie notarii. hi 


Mach tem Originale. 


CXXII. Die Markgrafen Otto und Konrad vereinen dem Domflifte in Brandenburg die 
Advocatie, Bede und Dienfie in. Tremmen, am 5. October 1296. 


— Nos Otto et Cunradus, dei gratia marchioges Brandeburgenfes, notum facimus 
omnibus Chrifi fidelibus, quod in nofire et heredum et fucceflorum noftrerum animarum falutem fem- 
piternam donamus et appropriamus prepolito, capitulo et ecclefie Brandeburgenfi advocatiam 
bmnem et quamlibet precariam et petitionem nee non omne et quodlibet fervitium, quibus nominibus 


valeant nuncupari, ville Tremmen, pertinentis ad dietam ecclefiam Brandeburgenfem perpe- 


_ tuis temporibus in perpetuum habendum, renunciantes pro nobis, heredibus et fuccefloribus noftris ad 

ufurm proprietarium dietorum prepoßiti, capituli et ecclefie prefatis advocatie, precarie, petitioni et fer- 

vitio nec non vmni juri, aotioni et impetitioni, quod vel que nobis, heredibus et fucceforibus nofris 

in eisdem advocatia, precaria, pefitione et fervitio competebat, competit feu competere poterit aliqua- 

liter in futurum, nichil nobis, heredibus et fucceforibus noftris in fupradieta villa Tremmen refer- 

vantes. Ut autem hec donatio et appropriatio in perpetuum permaneat, et ne in pollerum per nos, 
Hauptth. I, Sb, VL 24 
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heredes noftrosque fucceffores feu quemcunque vel quoscungue .noftri, heredum et fuccefforum noftro- 
rum officiatum vel officiatos quomodolibet infringatur, prefentem litteram ex certa noftra fcientia con- 
fcriptam ecclefie Brandeburgenfi fepe dicte dari fecimus, figillorum noftrorum muniminibus robo- 
.ratam, Teftes hujus rei funt Johannes de Oldenvlit, Haffo de Wedele, Albertus de 


Clepzk et quam plures alii fide digni. Actum et datum Prinzelaw,anno domini M?.CC°.LAXXXVI, 
feria fexta poft diem beati Michahelis. 


Nad; dem Driginale, 





COXXIV. Der Vapft Bonifacius VIIL beftätigt den Domherren zu Brandenburg das Redt, 
ihre erblihen Befisthümer, auch ald Domheren, beizubehalten und nach ihrem Willen darüber 
zu verfügen, am 5. Dezember 1296, 


Bonifacius epifeopus, fervus fervorum dei, dilectis filis prepofito et capitulo ec- 
clefie Brandeburgenfis, Premonftratenfis ordinis, falutem et apoftolicam benedictionem. Devotio- 
nis veftre precibus inclinati auctoritate uobis prefentium indulgemus, ut poffeffiones et alia bona mo- 
bilia et immobilia, que perfonas liberas canonicorum veftrorum, mundi relicta vanitate, ad ecclefiam 
veftram convolantium et profeffionem facientium, in eodem jure fucceffionis vel alio jufto titulo, fi re- 
manfiffent in feculo, contingiffent, et que potuiffent aliis elargiri, feudalibus duntaxat exceptis, petere, 
recipere ac retinere libere valeatis fine juris prejudieio alieni. Nulli ergo omnino hominum etc. Datum 
Rome, apud fanetum Petrum, non. Decembris, pontificatus noftri anno fecundo. 


Nag dem Driginale. 


CXXV. Der Papft Bonifacius VIIL. gibt dem Propfte in Bernau auf, die dem Domcapitel 
in Brandenburg entfremdeten Güter demfelben wieder zuzuflelen, am 5. Dezember 1296. 


Bonifacius epifeopus, fervus fervorum dei, dilecto filio prepoflito eccelefie de Ber- 
now, Brandeburgenfis dioceßs, falutem et apoftolicam benedictionem. Ad audientiam nofram 
pervenit, quod tam dilecti filii, prepolitus et capitulum ecclefie Brandeburgenfis, Premonftratenüs 
ordinis, quam predeceffores eorum decimas, terras, domos, poffefliones, ortos, vineas, grangias, prala, 
pafcua, pifcarias, filvas, maneria, nemora, molendina, jura, jurisdictiones et quedam alia bona ipfius 
eoclefie, datis fuper hoc litteris, factis renuntiationibus, juramentis interpoßitis et penis adjectis, in gra- 
vem iplius ecclefie lelionem nonnullis elerieis et laicis, aliquibus eorum ad vitam, quibusdam vero ad 
non modicum tempus et aliis perpetuo ad firmam vel fub cenfu annuo conceflerunt, quorum aliqni 
fuper hiis eonfirmationis litteras in forma communi a fede apoftolica impetraffe dieuntur; quia vero 
noftra intereft fuper hoc de oportuno remedio providere, diferetioni tue per 'apoftolica feripta man- 
damus, quatinus ea, que de bonis ipfius ecclefie per concefliones hujusmodi alienata inveneris illicite 
vel diftracta, non obftantibus litteris, renuntiationibus, juramentis, penis et confirmationibus fupradietis, 
ad jus et proprietatem ejusdem ecclefie legitime revocare procures, contradictores per cenluram ec- 
clefiafticam, appellatione poftpofita, compefcendo; teftes autem, qui fuerint nominati, fi fe gratia, odio 
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vel timsre fubtraxerint, cenfura fumili, appellatione ceffante, compellas veritati teftimonium perhibere, 
provifo, ne aliquis extra [uam civitatem et diocelin auctoritate prelentium ad judicium evocelur, nec 
procedatur in aliquo contra eum. Datum Rome, apud fanctum Petrum, non. Decembris, pontificatus 
nofiri anno fecundo, 


Nad; bem Driginale. 


CXXVI. Duittung des päpfllihen Notars in Rom, über die Koflen einer Abjhrift des Pro- 
zeiles des Domeapitels und des Leitlauer Klofters, wegen der Theilnahme an der Wahl des 
Biichofs, von 1, Mai 1297. 


In nomine domini, Amen. Anno nativitatis eiusdem millefimo ducentefimo nonagefimo feptimo, 
indictione decima, die prima menfis Maji, pontificatus fanctiffimi patris, domini Bonifacii, pape octaui 
anno tertio. Ego Leo, filius quondam magiftri Bericierutti de Prato, notarius reverendi patris, 
domini Neapoleonis fancti Adriani diaconi cardinalis, confiteor per hoc publicum inftru- 
mentum, mea manum fcriptum et figno meo et nomine roboratum, me recepiffe et habuiffe et mihi 
datos, traditos et numeratos fuiffe a Johanne dieto de Storcowe, elerico Brandeburgen- 
fis diocefis, et a magiftro Angelo de Interrampnis, in Romana curia procuratore, dantibus 
et folventibus vice et nomine prepoäti, capituli et ecclefie Brandeburgenfis, quadraginta et fex 
flarenos de auro boni, recti ’et jufi ponderis, quos quadraginta et fex florenos auri recepi a dietis 
magifiro Angelo et Johanne pro copia regeftri totius caufe, que caufa olim vertebatur inter bone 
memorie dominum Ericum, quondlam Magdeburgenfem archiepifeopum, ex parte una et vene- 
rabiles viros dominum Thydericum prepofitum Lizekenfem electum in epifecopum Bran- 
deburgenfem et capitula Brandeburgenlis et Lizekenfis ecclefiarum ex altera, et etiam 
pro copia atteftationum teflium omnium in caufa ipla receptorum coram prenominato domino cardinali, 
De quibus quadraginta et fex florenis de auro me bene quietum, pacatum et contentum teneo et re- 
nuneio exceptioni non folute, non numerate et mihi non tradite guantitatis pecunie fupradiete et omni 
alio juris et legum auxilio et exceptioni et facio dietis magiftro Angelo et Johanni et ipfis dominis 
prepofito et capitulo Brandeburgenfi de dietis XLVI. florenis de auro finem, quitationem et 
refutationem ac pactum de alterius non petendo in totum vel in partem, aliquo modo, caufa vel in- 
genio, de jure vel de facto. Acta fuerunt he Rome in hofpitio venerabilis patris, domini Wolradi, 
dei gratia Brandeburgenfis epilcopi, prefentibus ipfo domino epifcopo, domino Johanne, dieto 
Gotgemakeden, cantore Zuerinenfis ecclefie, et domino Henrico, dicto Wacholt, plebano 
in Ghingeft, Roskildenfis diocefis, teltibus prefentibus ad hec fpecialiter conuocatis, 

Et nos Wolradus, dei gratia Braudeburgenfis epifcopus hoc prefens publicum infiru- 
mentum, feriptum per magiftrum Leonem notarium prenominati domivi cardinalis in teftimonium pre- 
mifforum feeimus figilli noftri munimine roborari. Datum Rome in hofpitio noflro anno domini mille- 
fimo ducentefimo nonageiimo feptimo, indictione X., die prima menfis Maji, pontificatus fanctilimi a 
domini Bonifacii pape octavi anno tertio, 

Et ego Leo notarius fupradietus prefens publicum inftrumentum feripi et meo confueto 
figno fignavi et publicavi in teftimonium premifforum, 

Nach dem Originale, Unvelfiäntig abgebrudt in Gerden’s Stifith. 497. 
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CXXVH, Bifhof Bolrad verleiht die Seelforge von Petersdorf umd Lihbefile bei Templin, 
am 25, Rovemder 1297, 


Volradus, dei et fedis apoftolice gracia Epifcopus Brandenburgenfis, uninerhs erifi 
fidelibus falutem in vero falutari, Nouerint uniuerfi quod nos priorem in Gobelenhaghen, diocelis 
eaminenfis, inuefliuimus et concelfimus eidem curam eccelefe in peterftorp et eius filie in Iuberfe- 
ken, dyocefis brandenburgenfis, In cuius tefliimonium prefentem paginam fecimus aflignari ap- 
penlione noftri figill. Datum anno domini M°. CC?, XCVII®, in die fancte katryne virginis. 


Mad; dem Eopialbucd) des Klofters Kafenig im R, Provinzial» Archive ju Stettim, 





CXXVII. Dtto der Lange vereignet der Neufladt Brandenburg das Dorf Planow, i. I. 1297. 


In nomwine domini. Amen. Otto, dei gratia Brandenburgenfis marchio, omnibus pre- 
fens feriptum intuentibus falutem in domino lempiternam. Ne ea, que geruntur in tempore, fimul per 
fucceflum temporis dilabantur, expedit, ut ea, que aguntur, literarum teftimonio perennentur. Hinc ef, 
quod notum fieri cupimus tam prefentibus quam futuri temporis univerfis, quod motu proprio et de 
confenfu filii noftri Hermanni inchti benevolo villam neoftram Planowe, ad nos hactenus cum 
omni jure pertinentem damus et erogamus eivitati nofßre Brandenburg cum omnibus ad ipfam vil- 
lam pertinentibus: pratis, pafcuis, filvis, nemoribus, aquis aquarumque decurfibus, agris cultis et incul- 
tis, jure poflelionis et proprietatis perpetualiter pofiidendam, fie ut predicta villa Planowe ab omni- 
bus exactionibus et precariis, augaris et perangarüs, fervitiis ordinarüs et extraordinariis, nobis et 
noftro filio faciendis omnino fit libera penitus et exempta. In cujus rei teftimonium prefentem literam, 
de certa noftra fcientia confcriptam, fgilli nefri munimine duximus roborandam teflibus prefentibus 
infra.feriptis: domino Henningo de Gatersleve, domino Henrico de Alvensleve, domina 
Bernhardo de Plozec, domino Boldewino Stormero, pincerna, domino Johanne et Fre- 
derico fratribus, dietis de Stendal, militibus, Szabello et Degenardo fratribus, dictis de 
Cracow, et aliis quam pluribus fide dignis. Datum Brandenborch, auno damini millelimo ducen- 
telimo nonagefimo feptino, 


Nach dem Driginafe, 


CXXIX. Ablafbrief der Bilhöfe Herrmann von Halderfiadt und Volrad von Brandenfurg 
für die St. Gertraud» Slirhe in Halle, vom 23. Diär; 1298, 


Herrmanus, dei gratia, Halberftadenfis, Volradus, eadem gracia Brandenburgenfis 
eeclefiarum epifcopi. Vniuerfis Chrifti fidelibus, ad qnos prefens feriptum peruenerit falutem in eo 
qui efl omnium wera falus. Gratum oblequium et deo pium tociens opinamur inpendere, quotiens mem 
tes fidelium ad pietatis et deuocionis opera exilamus. Cupientes igitur ecclefiam fancte Gertrudis 
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fanctigne Laurentüi in Halle, Magdeburgenfis diocefis, fpeciali graciarum priuilegio honorare, Omni- 
bus vere penitentibus et contritis, qui ad predietam ecclefam in fummis quatuor feftiuitatibus widelicet 
patinitatis domini. pafche, pentecoftes, afcenlionis, nec non in quatuor feftiuitatibus beate Marie uirginis 
et in fefto Michahelis archangeli, martyrum Nycolai, Katerine et omnium fanctorum nec non in feltiui- 
tatibus apoftolorum et in dedicatione prefate eccleie et per octauas predictarum feltiuitatum octauas 
habentium caufa deuoctonis, accefferint et ibidem diuinum offieium feu werbum exortationis audierint aut 
qoquo modo eidem ecelefie manus porrexerint adiutrices, de omnipotentis dei mifericordia ac aucto- 
ritste noftra, a deo nobis tradita confifi, quadraginta dies de iniuncta eis penitencia, dyocefani confenfu 
accedente mifericorditer in domino relaxamıs, Datum Magdeburch, anno domini MCCXCVIIL, 
decimo kalendas Aprilis, 


&ubmwig, Relig. Man. X, 499, 


CXXX. Bifhof Volrad und der Propft Johann von Brandenburg errichten für die Kirche 
des Nonnenklofters zu Zerbft eine eigene Parochie, am 8. März 1299. 


Volradus, Dei gratia Brandenburgenfis ‚Eeclefie Epifcopus, Johannes pre- 
pofitus — proteftamur, quod ex confenfu Capituli noftre Ecclefie in Brandenburch Domos ali- 
quas (egregantes a Parochia Saneti Bartholomei in Tzerewilt conjunximus Ecclefe Beate Marie 
Sanctimonialium ibidem, de ipfa Ecclefia B. Marie Virginis, que ipfi Ecelefie Sancti Bartholomei hacte- 
nus fubfuerat, fingularem Parochiam inftaurantes —. Datum et actum in Brandenburch, Anno 
Domini Millefimo Ducentefimo Nonageimo nono, Dominica Inuocauit. 


Velftändig in Bedmann's Anhalt. Hit. IL, 228. 


CXXXI. Der Markgraf Herrmann verkauft dem Domcapitel das Lehn Zolhow, am 1, Sep 
tember 1301. 


Hermannus, dei gratia Brandeburgenfis marchio et dominus de Hinneberg — 
reverendo domino, Johanni Brandeburgenfis ecclefie prepolito, fuoque conventui quoddam 
allodım fex manforum, in terra Zucha fitum, et Zolchow nuncupatum, pro quinquaginta marcis 
Brandeburgenfis argenti et ponderis, quas nos recepiffe a prepolito et conventu predictis prefen- 
tibus profitemur, de maturo- conüilio vafallorum noftrorum vendidimus cum lignis, aguis, pifcationibus, 
pratis, terris cultis et incultis ea libertate, emunitate eoque jure, quo cetera allodia ecclefie fue tenent, 
et ficut predeceffores dicti allodii, videliceet Arnoldus dietus de Piriz, nec non Albertus de 
Zachow, jure feodali hactenus tenuerunt, ita ipfis non folum modo predicto verum etiam pariter pro- 
prietatis tytulo donamus libere perpetuo pofidendum, promittentes cum noftris heredibus, ab omni im- 
petitione eorum omnium, qui fibi in predieto allodio aliquid juris addieunt, Ai quando impetiti fuerint, 
prepofitus et conventus predieti vel qui pro tempore fuerint in ecclefia Brandeburgenfi, poß 


19 


quam nos vel noftri heredes ad hoc fuerimus interpellati, ipfos cum omni promptitudine abfolvemus; fi 
vero fuper proprietate eurie ejusdem queflionem ipfis moveri contigerit a quocunque, fub eadem pro- 
mifione nos noftrosque heredes aftriugimus, quod de proprietate ipfos warandabimus cum eflectu — 
"Teltes etiam hujus rei funt: magifter Conradus de Dupow, plebanus in Crozna, et dominus 
Conradus feriptor, dominus Gevehardus, dominus Hinricus, dominus Fridericus, dieti de 
Alvensleve, milites et fratres, dominus Gernardus de Plozeke et dominus Drofeke et alü 
quam plures clerici et layei fide digni. Actum et datum in cafıro noftro Arneborch, anno domini 
M?°. CCC®. primo in die beati Egidii abbatis. 


Mac; einer Eorie im alten Eopialbuche, 


_,—— 


CXXXH. Der Papft Bonifacius VIII befiehlt den Erzbifhöfen von Magdeburg und von 
Bremen, fo wie dem Bifchofe von über, den Bann gegen die Markgrafen Otto und Conrad 
von Brandenburg zu beflätigen, am 8. Februar 1302, 


Bonifaciuf epifceopuf, (ervuf fervorum dei, venerabilibuf fratribuf, Magdeburgenfif 
ecclefe etBremenfif archiepifcopil ac epifcopo Lubicenfi falutem et apoftolicam benedictio- 
nem. Sedef apoftolica, pia mater, gravaminibuf compatienf filiorum, confugientef ad ipfam pio favore 
profequitur, ftudenf 'ipfif remedia procurare quietif, ut a malignantium pofänt opprefhonibul refpirare. 
Lamentabilem fiquidem venerabilium fratrum noftrorum, Wolradi Brandeburgenlif et Johannif 
Havelbergenfif epifeoporum querelam nuper recepimuf, continentem, quod, cum nobilef viri, 
Otto et Conraduf marchionef Brandeburgenfef, per fe ac per officialef ipforum ab homini- 
buf et colonif dietorum epifcoporum et capitulorum, Brandeburgenfif et Havelbergenfif ecce- 
fiarum ac ex bonif, ad epifcopof et capitula predieta fpectantibuf, nomine fublidii et fubventionif et ex 
aliif caufil multa pro eorum voluntatif libito extorfiffent, grauia illif nihilominuf aliafonera imponendo et 
diverfif eof afligendo preflurif, prefati epifoopi eofdem nobilef canonice monuerunt, ut ipfi eifdem epil- 
copif et capitulif fic extorta reltituerent ac eif de dampnif et injuriif, fuper hoc ip&f ilatif, fatiffactionem 
debitam exhiberent, et demum, quia ipfi nobilel hujufmodi eorum monitionibuf parere contumaciter 
contempferunt, nullam caufam rationabilem pretendentel, quare parere non deberent eildem, cum hee 
adeo forent notoria, quod nulla poterant tergiverfatione celari, in ipfof nobilef et eorum in hac parte 
complicef auctoritate ordinaria excommunicationum fententiaf promulgarunt et poftmodum, dictorum 
nobilium contumacia excrefcente, eorum terraf, in eorundem epifcoporum dyocefibuf confiftentef, fup- 
poluerunt ecchefiaftico interdicto, prefatof quoque nobilef et complicel ac officialef ipforum, qui etiam 
propter premiffa fenientiam excommunicationif incurrerant in conftitutione noftra in talef prolatam, 
fecerunt excommunicatof publice nuntiari, Cumque dicti epifcopi, non valentef in eorum epifcopatibul 
propter nobilium predictorum tyrannidem abfque periculo remanere, ad civitatem Magdeburgenfem, 
eorum metropolim confugiffent, quidam nuntiuf dietorum nobilium, fe procuratorem afferenf eorundem, 
ex quibuldam frivolif et falif cauff ab hujufmodi dietorum epifcoporum procelfibuf, elapfo duorum 
menfium et ampliuf fpatio, eorum nomine ad fedem appellavit predictam ac appellationem priuf, ut di 
cebat, eorum nomine interpoftam innovavit, ac dieti epifcopi hujufmodi appellationi dieti nuntii ob 
ipfiul fedif reverentiam deferentef ei ad comparendum apud fedem predictam certum terminum prefixe- 
‚runt, fic quod dicti nobilef appellationif ejufdem pretextu hujufmodi excommunicatipnum et interdicti 
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fententiaf, quaf tamen obfervaverant primituf, contemnentef, clericof dietarum terrarum per fpoliationem . 
fuorum beneficiorum et bonorum temporalium et aliaf diverfaf penaf divina inibi compulerunt officia 
celebrare, prepofitum quoque ac priorem et quofdam canonicof Havelbergenlef de terrif predictif 
exbanniri et pluref aliof clerieof capi fecernt ac eorum beneficiif fpoliari et loco dieti prepofiti quen- 
dam alium clericum temeritate propria intruferunt, eceleflaf infuper, parrochial et capellal dictarum 
ecclefiarum cathedralium, clericif ipfarum ab ipfif expulfif, commiferunt aliif gubernandaf, comminantef 
quibufdam monialibuf, quod etiam eaf de fuif monafterüf violenter expellerent, ac fratribuf predicatori- 
buf et minoribuf pro eo, quod interdietum hujufinodi obfervabant, inhibuerunt diftrietiuf elemofinaf 
exhiberi, ficque fratref ipfi et pluref clerici fecularef coacti funt per hujufmodi vim et metum dietorum 
nobilium in illdem terril interdictif refumere organa divinorum et celebrare divina offieia, ficut priuf. 
Ipi preterea nobilef poft et contra hujufmodi appellationem, eorum nomine interpolitam, curiaf et alia 
bona dietorum epifcoporum et capitulorum officialibuf ipforum epifcoporum et capitulorum inde violei- 
ter ejectif nequiter occhparunt, quorum adhuc aliqua occupata detinent, pereipientef fructuf et reddituf 
ex eildem, alia vero incendio devaftarunt, eofdem epifcopol et capitula nihilominuf decimif, redditibuf, 
proventibuf et aliif eorum bonil mobilibuf et immobilibuf temere Ipoliando, Quare dieti epifcopi, ad 
noftram providentiam recurrentef, nobil humiliter fupplicarunt, ut tam ipüf quam capitalis et alüf pre- 
dietif taliter fugatil, exbannitif, ejeclif et etiam fpoliatif de oportuno providere remedio paterna folliei- 
tudine dignsremur. Hinc dileetuf filiuf nofer, Landolfuf, fancti angeli diaconuf cardinalif, cui nof 
commileramuf, ut probationibuf et informationibuf, que Yummarie fuper hilf coram eo producerentur vel 
exhiberentur, admilül, quid inveniret, nobif referre curaret, eum de exceflibuf hujufmodi caufa per lite- 
ral tuaf, archiepifeope Magdeburgenfif loci metropolitane, et aliorum prelatorum aliarum partium, 
quam per pluref.perfonaf fide dignaf partium earundem apıd fedem conültentef eandem, fidel facta 
fuiffet‘ eidem, diligenter attendenf, quod excefluf talef in eifdem partibuf non poterant non effe notorii, 
quodque excefluum enormitaf eorundem in conculcationem ecclefiaftice Jibertatif et dicte fedif con- 
temptum et injuriam redundabant ac expofeebant celeritatem remedii oportuni, facta nobif fuper hoc 
relatione fideli de fpeciali 'mandato noftro, facto fibi oraculo vive vocif, epifeopof, capitula, clericol et 
aliof fupradictof taliter fpoliatof, prefentibuf adhuc proeuratoribuf nobilium predietorum, ad ecclefiaf, 
capellal, euriaf, decimaf, reddituf, proventuf et alia bona predicta, quibuf fuerant, ut predieitur, fpoliati, 
refituit, decernenf eof in corporalem poffefionem omnium predietorum, prout ea tempore hujufmodi 
fpoliationil habebant, fore plenarie reducendof ac predietaf excommunicationum et interdieti fententiaf 
tanguam rite lataf ufque ad-Tatiffactionem condignam inviolabiliter oblervandaf, quodque fi iidem nobilef, 
complicef vel officialef aut aliqut ex eifdem polt beneficium abfolutionif optentum ad Amilef forfan 
excefluf redierint vel non permitterent epifcopof, capitula, elericof et aliof predictof taliter inftitutof 
dietarum parrochiarum, capellarım, euriarum, decimarum, reddituum et proventuum et aliorum bonorum 
predietorum pacifica pofleffione gaudere, in prifiinam recidant excommunicationif fententiam ipfo facto 
et eorum terre predioto modo fimili ecelefaftieo fubjaceant interdieto, Nof itaque, premilfa omnia, 
que per eundem eardinalem de mandato noflro, ut premittitur, acta fünt, rata et grata habentef eaque 
auctoritate 'apoftoliea confirmantef, fraternitati veftre in virtute fancte obedientie et fub excommwmnica- 
tionif pena, quam eo ipfo, fı mandato noftro in hac parte non parveritif, ineurratif, difiriete preeipiendo 
mandamuf, quatenuf vof, vel duo aut unuf veftrum per vol vel per alium feu aliof ea omnia 
diligenter, celeriter et follicite executioni debite demandantef, epifeopof, capitula, clericof et aliof pre- 
dictof taliter Ipoliatof in corporalem poffefüonem ecclefarum, capellarum, euriarum, decimarum, reddi- 
tuum, proventuum et aliorum bonorum predictorum, ad que per cardinalem eundem funt, ut premittitur, 
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reftituti, reducatif auctoritate noftra et reductof etiam defeudatif, prefatof nobilef, complicef .et oflicialef 
nune ligatol eifdem fententiif, et qui etiam pof abfolutionem optentam, ut premiffum eft, reciderint in 
eafdem, pulfatil campanif et candelif accenfil, excommunicatof et dictaf eorum terraf interdietal tam dia, 
appellatione remota, publice nunciantef ac facientel ab alüf per omnia loca, in quibuf expedire vide- 
ritif, nunciari ipfolque nobilef, officialef et complicef ab omnibufl artiuf evitari, donee ipß epifcopi, <a- 
pitula, clerici et alü fupradieti ad plenam, corporalem et pacificam poffefionem ecelefiarum, capellarum, 
euriarum, decimarum, reddituum, proventuum. et aliorum bonorum predictorum reltituti fuerint eilque 
de hujufmodi ablatif, exactif nec non dampnif, injurüif et offenäf illatif eiWdem plenarie fuerit fatiffactum, 
ac iidem excommunicati abfolutionif beneficium ab eadem fede meruerint optinere, Interdietum vero 
hujufmodi tam per ipfof fratref predicatoref, minoref quam Ciftercienfef et quofcunque aliof religiofof 
eujufeunque ordioif nes non clericof fecularef, appellatione remota, privilegiif quihufcunque ceffautibuf, 
faciatil etiam ufque ad fatiffactionem condignam imviolabiliter obfervari, non obftante appellatione pre- 
dieta, feu fi aliquibuf a fede fit indultum eadem, quod excommunicari, fufpendi vel interdiei non poflint 
per litteraf apoftolicaf, non facientef plenam et expreffam ac de verbo ad verbum de indulto hujufmodi 
mentionem, contra dicentef per cenfuram ecclehaftican, appellatione pofthabita compefcendo. Volumuf 
infuper, (quod quicunque veflrum fuper hoc fuerit requifituf, premifa omnia et fingula, que mandamul, 
etiamfi per collegam eu collegaf ipfiuf priuf proceflum fuerit in eifdem, fub pena predieta, prout 
expedierit, exequatur, invocato ad hoc, fi neoeffe fuerit, auxilio brachii feculari. Datum Laterani 
W1°. id. Februarij, pontificatuf noftıri anno octavo. 


Nach) einer Mbjchrift der Negefien des Batitanifcen Geh. Mrchives. 


CXXAH. Der Bifgof Eonrad von Lübe thut die Markgrafen von Brandenburg in den 
Bann auf päpfllichen Befehl, am 3. Mai 1302, 


Conradus, dei geile Lubecenfis ecclefie epifeopus, religiolis viris abbati et con- 
ventui ordinis Ciftercienis Corin, priori et fratribus majoribus in Ruppin, cuflodi et gardiano ac 
fratribus minoribus in antiqua Brandeburg et novo Aggermunde et Granzoge falutem in 
domino fempiternam. Noveritis nos mandatum fanctifimi patris ac domini noftri.Bonifaeii, pape 
octavi, non eancellatum, non abolitum nec in aliqua sui parte vitiatum, lub vera bulla recepiffe plemius 
et in hec verba: Bonifacius etc. Datum Laterani VI. id. Februarij, pontificatus noftri anno 
octavo, Nos igitur auctoritate mandati, quod preterire wel negligere non poflumus nec audemüs, 
'maxime penas in eo contentas evadere cupientes, vobis omnibus et üingulis auctoritate nobis in hac 
parte commilfa, falva reverentia perfonarum fub pena excommunicationis, quam in his feriptis in vos 
fingulos et quemlibet vefirum ferimus, fi mandatum noftrum, imo verius apoftolicum, weglexeritis 
adimplere, quatenus fupra nominatos wuarchiones Brandeburgenles, Ottonem et Conradum, 
officiales quoque et complices ipforum in hac parte excommunicatos publice vitetis et interdietum in 
veßris ecclefiis et in eorum terris obfervari faciatis ufque ad fatilfactionem condignam, non obflante 
apoftolice fedis appellatione, fi appellatio dici poteft, quam dicti marchiones coram nobis legi fecerunt; 
cum nulla nobis de fupradictis cognitio fed mera caufarum fit executio demandata. In his etiam 
exequendis nullus veftrum alium expectet, fed unufquilque mandatum recipiens fub penis fupra dietis 
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eo modo, quo omnia in mandato apoftolico feripta funt, fideliter exequatur, et ecclefiafticum canonice 
fervetis interdietum evitando penas fupra nominatas,. Datum Hed Zakere, anno domini M°, CCC®, 
fecundo, Ill. menüs May. : 


"Na dem Originale. 


CXXXIV, Sriedrich, confirmirter Bifhof don Brandenhurg, trägt. als Domberr von Halder 
fladt und Archidiaconus in Uttesleben dem Pfarrer Johann von Heudeber auf, in feinem Namen 
den Johann von Dreinleben als Pfarrer zu Derenburg einzuführen, am 9, Februar 1303, 


Fredericus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie a fede apoftolica provifus et 
ceonfirmatus, canonicus majoris ecclefie Halberftadenfis ac archidyaconus bami in Utesleve, 
difereto viro domino ac magiftro Johanni plebano in Hadebere falutem in domino fempiternam, 
Auctoritate prefencium difcreeioni vefire precipimus firmiter et mandamus, quatinus dominum Johan- 
nem dietum de Drenleve, facerdotem, exhibitorem prefentium, cui ex prefentatione .. fanctimonialium 
novi clauftri Halberftadenfis ad ecclefiam in Derneborg fibi collatam, curam animarum ejufdem 
eeclefie pure propter deum porreximus, in corporalem poffelionem prefate ecclefie noftri nomine 
quantocius inducatis, precipientes ipfis civibus, ut eidem Johanni debitam exhibeant reverenciam pariter 
et honorem, fint quoque fibi obedientes in omnibus ut tenentur, Sigillo electionis noflre utimur ifta 
viee, Datum Zegif ent, anno domini MP, CCC°, tercio, craltino beati Dyonifi et’ fociorum ejus 
beatorum, 

Nach dem Driginale im Befige bes Thhringifch- Sihfichen Wereins in dem M. Mitiheilungen IV, 2, ©, 49, Diefe 

Urkunde wirb jmar von dem fräbern Herausgeber in ben Monat October 1303 gefeht, da der Zag bes heiligen 
Biihofs Dienifins auf den 10, Detober fülr, Andejien unter dem Datum der vorflehenden Urfunde ift ohne Bweis 
fel der Kag ber Märiyrer Dionifius, Nemilianıd mb GSebaftianus, ber fonft aud wohl ber Tag Dionifli und ftir 
ner Gejelicyaft Heißt, mithin, da diefer Tag auf den 8. Februar fällt, ber 9. Bebruar zu verfichen. 


CXXXV. Der Erzbifhof Siefeldert von Bremen thut die Markgrafen von Brandenburg in 
- den Bann, am 15, Febr, 1303. 


Gifelbertus, dei gratia fancte Bremenfis ecclefie archiepifcopas, venerabilibus pa- 
tribus et fratribus archiepifeopis, epiflcopis Maguntinenfi, Magdeborgenfi, Caminenfi et eorum 
fufiraganeis, nee non abbatibus, prepofitis, decanis, archidyaconis, viceprepofitis, rectoribus, plebanis, 
exemptis, privilegiatis, provincialibus, prioribus et fratribus majoribus, nec non miniltris, cuftodibus, 
gardianis et fratribus minoribus, Auguftinenfibus, Cyftercienfibus et quibuslibet aliis religiofis, cujus- 
eunque conditionis et ordinis exiftaut, et clericis fecularibus et precipue reverendo in Chrifto patri 
ac domino epifcopo Caminenfi, ac priori et lectori et fratribus predicantibus, gardiano, lectori et 
fratribus domorum Prenslavienfium, ibidem plebano seu viceplebano, in Pafcewale priori, lec- 
tori et prepoäto feu plebano ibidem aut viceprepofito vel viceplebano, in novo Tangermunde 

SHauptib. I Bb, VI. 25 
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gardiano, lectori et fratribus predicantibus, in nova et antiqua Brandeborch gardianis et lectoribus 
et fratribus predicantibus, in Steindal, Saltwedele, Sehufen, Granzoge, Robele, in nova ci- 
vitate Brandenborch, in Borch, in Magdeborch, in Halverltad, in Serwift prioribus, gar- 
dianis fingulifque fratribus in dietis provinciis et in diocefi Caminenfi predicantibus, ad quos prefens 
feriptumm pervenerit, falutem in domino sempiternam, Noveritis nos mandatum fanctiflimi patris ac do- 
mini noftri Bonifacii pape octavi non cancelatum, non abolitum, nec in aliqua parte fui vitiatum fub 
vera bulla recepiffe plenius in hec verba: Bonifacius etc, Datum Laterauni VI. id. Februarii, 
pontificatus noftri anno octavo. Nos igitur auctoritate mandati, quod preterire nec pofumus, nec aude- 
mus, penas prefertim in ipfo mandato contentas, evadere cupientes, vobis omnibus et fingulis auctori- 
tate nobis in hac parte commiffa, falva reverentia dignitatum et perfonarum fub pena fufpeufionis ab 
ingreffu ecclefe, quantum ad archiepifcopos, excommunicationis autem, quantum ad alios inferiores 
clericos, quam in his feriptis in vos fingulos et quemlibet veffrum ferimus, ü mandatum noftrum, imo 
verius apoftolicum neglexerit adimplere, quatenus fupra nominatos marchiones Brandeburgenfes 
Ottonem, Conradum officialesque et complices ipforum in hac parte publice exeonımunicatos in 
ecclefiis veftris pulfatis campanis et accenfis candelis nuneietis, ufque ad condignam- fatiffactionem fin- 
gulis diebus dominies ) — — — — — — —— predicationibus veftris et orationibus ad populum 
per dietos dominos marchiones Ottonem, Conradum et eorum advocatos, officiales, clericos et 
laicos, in hac parte complices auctoritate apoftolica publice nuntietis excommunicatos fingulis diebus 
dominieis et feltivis et (pecialiter fratribus in Prenslavia, in Pozwalc, in nova Tanghermunde, 
in nova et antiqua Brandeburg, Granzoge et in Kiritz, in Sehufen, in Stendal, in Salt- 
wedele, Berlin, Vrankenvorde, Struceborch, Cerwilt, Magdeborch, Borch, Halverftad 
et in tribus provincis fupra fcriptis fratribus univerfis fub pena excommunicationis fupradicte mands- 
mus exequi diligenter, Item fingulos clericos facramenta ecclehaftica prophanantes et qui mandatis 
apoftolicis non obediunt et divina celebrant, imo verius prophanant, excommunicatos et irregulares 
publice nuntietis, et ut Aimilia faciant, fub penis predictis mandamus omnibus majoribus et minoribus 
prelatis et (upraferiptis clerieis univeräs, ipfum quoque interdietum etiam ab omnibus exemptis, privi- 
legiatis feu non privilegiatis, fratribus majoribus et minoribus, Ciftercienfibus et quibufcunque religiofis 
eujufeungue ordinis, ut (upradictum eft, obfervari ftrietius facientes, non obflante appellatione, G qua 
interpofita eft, cui, non deferimus ex eo, cum nulla nobis de fupra feriptis cognitio fed mers 
tantum fit exeoutio demandata. In hiis etiam exequendis nullus veltrum alium ‚expectet (ed unufquifque 
mandatum recipiens [ub penis fupra contentis eo modo, quo omnia fcripta funt, fideliter exequatur. 
Omnibus autem Archiepifcopis et epifcopis fupra nominatis fub pena fufpenfhionis ab ingreflu ecclefie 
ceteris vero fub pena excommunicationis, ut fupra dictum ef, precipimus observari. Datum Stadis 
anno domini M°. CCC®, II°,, feria quints poßt feltum beati Dionyfii martyris et fociorum ejus, 


Nach dem Driginale. 





*) Die Urkunde ift von Hier ab überaus Iüctenhaft und unlejerlich. 
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CXXXVI Der Birar Heinrich in Knobloch miethet fih vom Domrapitel gegen jährliche 
Denfion eine Pfarre, am 25. März 1303, 


— ego Hinriens prefbiter, perpetuus vicarius in Clebeloch, notum effe cupio univerfis 
tam prefentibus quam futuris prefens feriptum vifuris, quod ecclefiam in Clebeloch, ad tempus dun- 
taxat mee vite a meis domiuis reverendid, feilicet domino Johanne prepofito, Woltero priore, 
totoque Brandenburgenlis ecclefie capitulo conveni pro annua penfione et cerla, quam 
penfionem terminis certis fubferiptis fub diftincta quantitate penfionis promifi conventui ‚aut ejus pro- 
euratori in fubventionem expenfarum annis fingulis perfolvendam, ita videlicet, qnod quintum dimidium 
talentum Brandenburgenfis monete datinorum denartorum tribus vicibus anni hoc modo particu- 
lariter perfolvam, feilicet in fefto fancti Martini primo termino triginta folidos, in feflto purificationis 
marie XXX. folid. in felto Walburgis XXX, folidos, conventui aut ejufdem procuratori omni di- 
latione poftpofita collapfa: infuper votivo motu pio liberoque arbitrio omnia mea bona immobilia five 
mobilia ubicunqgue feu apud quofcunque fuerunt obtenta pro teftamento poft meum obitum ecclefie 
fancti Petri in caftro Brandeburgenli in memoriam mee anime nullo meorum heredum amicorum 
feu alienorum contradicente nec de jam dictis aliquid extorquente, exceptis illis debitis, quibus rationa- 
biliter et licite pro expenfis honeftis etiam ex parte dotis fuero obligatus, humiliter affıgnaui, hoc ad- 
dito, quod de relictis meis bonis debita mea licita et honelta perfolvi debeant, dummodo fuerit ma- 
nifeum, Ut igitur iftud inviolabiliter perfeveret, prefens feriptum appolitione Äfgilli nove civitatis 
Brandenburgenfis cum figillo capituli faneti Petri in Brandenburg procuravi firmiter com- 
muniri. Et nos confules nove eivitatis Brandenburgenfis ad inftantiam domini Hinriei 
prenominati in tefimonium fupradietorum figillum nove eivitatis Brandenburgenfis prefentibus 
feriptis duximus apponendum, Hujus facti teftes funt: honorabiles domini clerici} dominus Degghe- 
rus, plebanusnove eivitatis Brandenburgenfis, dominus Arnoldus decanus de Trecwiz, 
mägifter Johannes Gruelhud, de laicis vero Johannes de Monkeberch, Hinricus de 
Pritzerwe, Zabellus de Muceliz et Jacobus de Viriz et quam plures alii fide digni burgen- 
fes. Datum Brandenburg, anno domini M®, CCC®, IM. VII Kal.. Aprilis per manum Johannis, 


Nach dem Originate, 


CXXXVIIL. Dergleich zwifchen dem Domcapitel und dem Magiftrate der Neufladt Brandenburg 
£ wegen eines Zehnten, am 26. Juli 1303, 


Nos Johannes prepofitus, dietus de Slaberfdorp, W.olterus prior, totumque 
capitulum ecclefie Brandenburgenfis confules nec non fcabini nove civitatis Bran- 
denburg recognofeimus tenore prefentium,- quod pro fructibus decimarum omnium, pertinentium ad 
euriam domus fancti Spiritus nove eivitatis Brandenburg, in Crako fitam, confiderato commodo 
tam ex parte domini prepofiti eceleie Brandenburgenfis nec non. capituli quam ex parte domus 
fancti Spiritus predicte donavimus dimidiam marcam ad cuftodiam ecclefie Brandenburgenlis et ei, 
qui pro teıpore officio preelt cuftodie fingulis annis, quamdiu predicta domus fancti Spiritus predictam 
curiam cum fuis pertinentiis poflidet, perfolvendam. Hanc quidem dimidiam marcam Brandenbur- 
genfis argenti procurator ejufden domus fancti Spiritus in die beati Martini folvet, et confules nove 
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civitatis Brandenburg per eundem procuratorem, qui pro tempore fuerit, folvi abfque occafionis 
velamine annis fingulis, prout donavimus, procurabunt, non obftante, fi antedieta curia non- inhahitetur, 
agri ejus non colantur, feu etiam penitus defoletur, In cujus rei tefümonium prefens feriptum figillo 
ecclefe Brandeburgenfis una cum figillo nove civitatis Brandenburg duximus muniendum. 
Et nos confules univerfi nove civitatis Brandenburg predicte in figuum, quod predicta omuia 
grata velimus haberi et rata, figillum eivitatis Brandenburg prediete duximus de communi confenfu 
univerütatis noftre prefentibus apponendum. Datum Brandenburg, anno domini milleimo trecente- 
fimo tertio, feptimo Kal, Augufti, 


Na; dem im Domardive befinblichen Drigingl und einer Eopie ber volldändiger gefaßten Ausfertigung, melde bie 
andere Parıhei (der Magiflrat ber Neuftabt Brandenburg) empfangen bat. 


CXXXVIH. Der Bifchof Friedrich beflätigt die Bereinigung der Kirche der beiden Dörfer 
Langerwifch, am 22, Augufti 1303, 


Fredericus, dei gratia Brandeburgenfis ecclefie a lede apoftolica provifus et confir- 
matus, dilecto fue dyocelis clerico Henrico plebano io Beeliz, falutem in domino fempiternam. 
Cum Hedenricus, venerabilis in Chrifto Brandeburgenfis ecclefie epifcopus, anteceflor nofter 
pie memorie ambos ecelefias in Langerwifch novo et in antiquo Langerwifch legitime et ca- 
nonice univerit, ita quod ecclefia antiqui Langerwifch pro filla novi Langerwifch eft habenda, 
et cum dominus Hermannns, Brandenburgenfis marchio unioni hujufmodi de novo ratihabitio- 
nem {ve fuum prebuerit confenfum ex 'refignatione domini Conradi, quondam in antiguo Langer- 
wifch plebani, nos predictarum duarum ecclefiarum unionem et prefati domini Hermanni Brande- 
burgenfis marchionis ratihabitionem in nomine domini prefentibus confirmamus. Mandamus igitur 
vobis firmiter in hiis feriptis, quatinus dominum Johannem de Milow, Brandenburgenfis eccle- 
fie cellerarium, cui iftarum ecclefiarum unitarum curam animarum porreximus, in corporalem poffeflio- 
nem inducatis, precipientes ceivibus utrfiusque ville, quod predicto domino Johanni, eorum plebano, 
debitam reverentiam exhibeant et honorem. Datum Zegefere, anno domini M°. CCC?, tertio, feria 
quinta poft aflumptionem fancte Marie virginis, 


Nach dem Driginale, 





' 


CXXXIX, Der Bifchof Friedrich erinnert die Pröpfte feiner Diöcefe, dag ihm und dem Dom- 
propfle von Brandenburg als feinem Stelfvertreter allein das Recht zufomme die Seelforge zu 
conferiren, am 28. Octbr, 1303, 


Fredericus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie a fede apoftolica provifus 
et econfirmatus, honorabilibus viris et diferetis prepofitis univerfis per ipfam diocefinBrandenbur- 
genfem confitutis finceram in domino caritatem. Relatione, didieimus veridica, quod nemo auctoritatem 
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eonferendi curas animarum ecclefiarum noftre dioceis habeat, nifi nos feu legitimus vicarius nofter, 
Ea propter vobis in virtute ‚fanete obedientie diftrietius precipimns et mandamus, quatenus nullus ve- _ 
frum fe de hujusmodi autoritate aliqualiter intromittat, fed domino prepofito Brandenburgenfi 
eui in his et confimilibus noftras commifimus vices, prefentatos vobis absque eontradictione qualibet 
remittatis. Datum in die Simonis, 

Nach einem Brand. Eopialbuche, 


CXL. Anno, Domberr zu Halberftadt, erkennt in Sachen des Pfarrers zu Derenburg als des 
legirter Richter des zum Bifchofe in Brandenburg berufenen Archidiaronus Friedrich von Plozrek, 
am 9, Dydr. 1303. 


Nos Anno, dei gracia cellerarius ecclefie.Halberftadenfis, judex a venerabili domino 
Brandenburgenfi ecclefie a fede apoftolica provifo Frederico de Plozcek, archi- 
dyacono in Uttesleve, delegatus, interloquendo pronunciamus, quod dominum Johannem de 
Dreynleue ad ecclefiam in Derneburch prefentatum — defendere debemus et tueri juxta commif- 
fionis continentiam nobis facte —. Actum et datum Halberftadt in curia noftra, anno domini MCCCG 
tertio, quinto ydus Decembris. s 

Ebendahrr ©. 50, 





CXLI, Ablafbrief des Erzbifchofs Burchard von Magdeburg und der Bifhöfe von Halberftadt, 
Merfeburg, Brandenburg und Savelberg für den Andreas-Altar in der St. Gertraud-Rirche zu 
Halle, vom 23. Juni 1304, 


Borchardus dei gratia, fancte Magdeburgenfis ecclefie archiepifecopus, Alber- 
ivs Halberftadenfis, Henricvs Merfeburgenlis nec non Friederievs Brandeburgenfis 
et Arnoldvs Hauelbergenfis ecclefiarum epifcopi. Vniuerfis chrifi fidelibus, ad quos pre- 
fens feriptum peruenerit falutem in eo qui eft credencium uera falus, Gratum obfequium et pium 
fotiens opinamur deo impendere, quotiens mentes fidelium ‚ad pietatis et denocionis opera exeitamus, 
Cupientes igitur altare in honore faneti Andree apoftoli in ecclefia fancte Gertrudis in Hallis, Mag- 
deburgenfis diocefis, per honorabilem virum Johannem de Nurthhufen, ciuem ibidem, de nouo 
eonftructum fpeciali gratiarum priuilegio honorare; Omnibus uere confeflis et corde contritis, qui 
dieum altare in qualuor fummis feltiuitatibus, widelicet natiuitatis Chrifti, refurrexionis, afcenhonis, 
pentecoftes, nec non in quatuor feftioitatibus gloriofe uirginis Marie, uidelicet purificationis, affumptionis, 
natiuitatis, nec non in felto patroni ac in anniuerfario dedicationis eiusdem altaris, cum deuocione, 
uifitauerint, uel elemofinas fuas ibidem elargiti fuerint aut orationes fuss deuote fuderint; nos de omni- 
potentis dei mifericordia ac fue matris, beate uirginis Marie, nec non beatorum apoftolorum Petri et 
Pauli auctoritate confili finguli noftrum fingulos quadraginta dies et quinque karenas, de iniunctis üibi 
penitenciis in domino mifericorditer relaxamus. Datum Hallis, anno domini M. CCC. quarto, pridie 
faneti Johannis euangelifte, 

Zubieig, Reliquiae Diplomatum Bd, I., &. 502. 
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CXLIH. Bergleich zwifchen dem Bifchof Friedrich von Brandenburg und feinem Domcapitel und 
dem Domrapitel in Havelberg einerfeits und den Markgrafen von Brandenburg andererfeits hin- 
fihtlich des Zehnten, vom 16. September 1304, 


In Godes Namen. Amen. Von der Bort Godes, dufen Jar dru hundert Jar in deme verden 
Jare, in deme acten Daghe der Bort vfer Vrowen vmme de Twyginge, de dar was tuifchen vns Mar- 
ghreven Otto von Brandeborg von ent Halfen unde usBifchop Frederik vonBrandeborg 
unde von des Godefhus von Havelberg ander Half is gededingen en fone in rechter Endracht, 
alfo hir nach ghefereven fteyt: We Margreve Otto ghevet dat deghendom to Qwerenuorde Hu- 
fes unde Stat vnde allet, dat dar to hort, alle met me richte, alfo wet hadden, deme Bifchoppe unde 
fime Godefhus to Brandeborg mit ules Broders Marcgreven Henrikes unde mit ufes Ved- 
deren Marcgreven Janes unde Maregreven Woldemares unde Marcgreven Conekes 
Wille, des fchollen fe ore opene Breve under oren Inghefeghele fenden 10 Magdeburg des netes 
Daghes na finte Michelifdaghe, de du nu ers cumt, dat fchollen don Marcgreve Henric unde Marc- 
greve Jan unde Marcgreve Wolmarus unde Marcgreven Coneke, wenne men one erf 
hebben mach, We bekennet des, umme de Teghden in deme Bifcopdumme to Brandeburg fo, war 
de fin oder to rechte wefen fchollen, ledech oder vorleghen, fwenne uns de Bifchop dat bewift, fwar 
dat fi, dar na binnen dren Manden, fcholle we voghen, dat dat Len an in kome. So were ok genegh 
techde, de deme Bifchoppe were ledegh worden, des we oder unfe Hufvrowe oder unfe Vedderen oder 
Gement von unfer weghene fech underwunden hedde, den fcholle we ome ledegh wederlaten oder 
genug ander Got: unde men fchol oc one an alle fime Gode nicht hinderen unde an fime Richte,, et 
fi gheftlech oder werlich. Sine rechte Schede imme Lande to Lowenberghe fal men ome halden 
mit Schultzeme Rechte unde vriget, alfe oc ufe Eldern unde we hadden unde he met unfen Hantve- 
fieninge oder unfen Elderen bewifen mach, unde fine Schede in deme Lande to Pritzerwe fchal 
men ome oc halden, alfo het be wifen mach. Sine Lude unde en schal men nich hinderen an der 
Molen unde an der Molen-Vart, war fe [in in fime Lande, Oe fchalme ome noch finen Luden nen 
Schaden mit Herberghen don noch befweren,. Mach oc de Bifchop bewifen, dat dat Eghendum de 
twiger Dorp to Neuhufen unde Lice, de de lighen in deme Lande to Vrifac, mit Rechte fin 
unde fines Godel[hus fi, So fchole we oc ome laten. Drittegh punt unde hundert, de we deme Bi- 
fehoppe be kummert hadden, in deme Lande to Lowenberg, fchal men ome weder gheven, we fe 
oc hei. So wat oc des Bifchoppes Bede in deme Lande to Lowenberg unfe Voghet oder Ge- 
ment von ufer weghene bekummert oder upgheboret heft, de fchal men ome oc weder gheven. De 
Bifchoppes Penninge,'de me to Jare gheven fchalde, fo wat der up ghenomen is, de fchal me weder 
gheven unde de he noch upnemen fchal, dar ne fchal men on nicht an hinderen. So dan hulpe de 
de Papen ghe menleken to Jare deme Bifchoppe deden, de fchollet pme ufe Papen oc don, dat is ule 
Wille wol. Den Herren to Brandeburg fchal man ore Got on Bede deme Provefle unde deme 
Capitele vri unde ane allerleige Hinderniffe Jaten,. En noc oren Luden fchal men nicht fchaden mit 
Herberghen noch mit genegher Unluft unde fchal men an ereme Richte oc fe nicht hindern. Umme 
de Papen unde des Bifchoppes man, Dat hebbe we mede de Bifchop ghelaten up ufen om den Bi- 
fchop von Halberftat We fcholen oc ome vor Willen dufent Marc Stendal, Sulvers, von des 
Bifchoppes von Havelbergen wegen fes hundert Mare Megdeborghes Gewichtes in der Stat to Megb- 
deborg to beredende. Diffe Wifheit fchal gefchen in deme neften Daghen na fancte Michelis Dagbe, 
alfo dar bededinget is. Wfen Mannen fchal men oc weder laten ore Got, dat on ghenomen is. Den 
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Herren to Brandenburg fcholle we fcheppen de Kerken in der nigen Stat to Brandenburg 
und fchollet on gheven de Kerken to Nawen vor oren Schaden. Alle defe Dink, de hinghefcereven 
fin, de fchollet: weren vollenbracht unde verwiffet in deme neften Daghe na linte Michelis- Daghe, 
Umme dat alle diffe Ding werden vollbracht unde we volbringen fchollen, des late wi hengen ufe 
Inghefelinge wit ufe Willen, mit ufer vrien Wille cöre an deffe jeghenwordeghen Breven, unde we 
Bifchopp Frederic von Brandenburg uppe dat alle diffe Ding, von ufer weghene volbracht 
werden, late wi oc hengen ufe Inghefegel Dar to. Over diffen Dedingen is ghewelen von ufent half 
Marcgreven Otto, ufe Hufvrowe Ver Helwich, Her Abeke von Barbye, Her Conrat von 
Wardenberg, Hene und Her Vriffe von Alvensleve, Her Claus von Boc, Her Otto von 
Poc, Her Herdeghen von Bardeleve; von ufent Halven Bifehoppes Frederik is ouer diffen 
Dedingen ghewelen Proveft Jan von Brandenburg, Her Jan von Milowe, Her Arnolt von 
Hildenfem, Moneke to Brandenburg, Her Jan Gruwelhot. Diffe Ding fin ghededingen unde 
diffe Breve fint befeghelet in deme Midweken na des hilghen Crucis-Daghe, alfo et erheven wart, 


Nah dem Driginale, 
Bl. Haupuh. L, 8b, IL, ©. 454. 455, den Schlufvergleih dv. I, 1905. 


CXLIN. Rezeß zwifchen dem Markgrafen Otto und dem Bifchofe Friedrich über die endliche 
Beilegung ihrer Streitigkeiten, vom 3. Jan. 1305, 


In Godes Namen Amen. Von der bortt godes dufent Jar dryhundertt Jahr jn dem veften 
Jahre, jn deme Sonendage binnen den twelfiten, alle die dingk, dy tu Brandenburg in deme achtend 
dage der bord vnfer frowen begrepen worden, vınme die Sune, die twifchen vnfern hern den Bifchop 
von Brandenburg vnde vns Marggreue Otten die worden alhir tu Lowenberch vollenbracht, 
ane dat eigendum tu Querenford, dat geue wy Otte van vnfer wegen vnfern herrn Bifchoppe 
Fredericke von Brandenburg vnd offerden dat vppe dat altar Sunte Peters, dat hebben Sint 
demmale vnfe Bruder Marggreue Hinrik vode vnfe vedderen Marggreue Johan vnde Wolde- 
mar ock gegeuen vnde wy mit öhne vertegen tu des godeshufs behuf. Die Suhne wartt alfo vollen- 
bracht alfe hir na befchreuen fteit. Wy bekennen des vmme den tegeden vppe dem Bifchopdume tu 
Brandenburg, fo war die findt oder tu rechte wefen fcholen, ledich oder verlegen, Swen vos die Bi- 
fehop dat bewyfet, {wer dat fie, darna binnen dreien monden fchall wy fughen, dat dat leen an em 
kome. Wer ock jennig tegede, dy dem Bifchope were ledig worden, des wy oder vnfe hauffrowe oder 
vnfe fedderen oder jennich man von vnfer wegen fich vnderwvnden hette, den fchale wy em ledig wed- 
der laten, oder jennich ander gutt. Man fchal ouck öne an alle finen gude vnde an fineme richte, dat 
fy geiftlick oder wertlick, (nicht hinderen?) fine rechte fcheide jn deme Lande tu Lowenberge fchal 
men eme holden mit fulkem rechte vnde fribeit alfo et vnfe olderen vnde wy hadden vnde he met vnlen 
hantfeften oder vnfer oldern bewyfen mag. Vnde fine fcheide in dem lande tu Pritzerwe fchal 
men ock holden, alfo hie et bewifen mag. Sinen luden vnde ome fchal men nicht hindern an ahren 
molen vnde ander molenfart, fwar fy fint jn fineme lande. Ouck fchal men one, nochte lihnen Iuden, 
neinen fchaden mit herbergen dun noch befchweren. Mag ouck die Bifchop bewifen, dat dat eigen- 
dum der twier Dorpe Nenhufen vnde Lyzen, die dar liggen in dem lande tu Frifick, mit rechte 
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fines gadefhufes fye, fo fchale wy fie em laten. Sodan hulpe, die die papen geuen dem Bifchoppe 
tu Jahre, die fcholen ock vufe papen dun, dat is vnfe wille woll. Der hern tu Brandenburg fchal 
men ock ohre gudt ane bede, deme profte vnde dem Capittele, fry ohne allerleie hinderniffe laten, 
Oene nochte oren Juden fchal men nicht fchaden met herbergen. noch met gennigerleie vnluft, men 
fchal'’ock en an jrme richte fy nicht hinderen, Vmme der papen fchaden vnde des Bilchops Manne 
fchade, dat hebhbe wy vnde dy Bifchop gelaten vp vnfem ohme dem Bifchop von Haluerftadt. Wy 
hebben ouck one vorwiffet vor [ick vnde vor finen gadeffhufs fchade dufent marck ftendels filuers vnde 
vor des gadefhufs fchade tu hauelberge fes hundert marcke defüluen üluers eme jn der ftad du 
Medeborch tu beraidene, denne helften dell tume neheften dage funte Wolborgen, den andern helf- 
ten deel darna den neheften Sunte Michilsdage, dat heuet gelouet vnfe Schwager Greue Albrecht 
von Anhalt, Marggreue Johan vnfe vedder, Greue Auerk von Barby, Greue Buffe von 
Lindow, Johan von Blanckenborgk, Hinrick von Stegelitz vnfe Drozett, Nicolaus von 
Buck, Zabell Badelohge. Diffe hebben louet vor vierhundert marck, Vor andere virhundertt 
heuett gelouet Er Conrad von Wardenberge Prouelt tu Wiltock, Her Buffe von Irckfchleue 
die Witte, Hermann von Gardelege, Gercke von Kerkowe die dar fitten tu Wolmer- 
ftede vode tu Angermunde; Henningk hern Janes, Cone hern Janes, Geuard hern Janes, 
Henuningk hern Reiners, Reineke hern Reyners Borgere von Magdeborgk, Bernard von 
Plotzke heuent vorwiffent teyn hundert marck, Die rath von Stendall dryhundert marck, der nah- 
men jn dem briue ftatt, den’ fy gegeuen hebben darup, die Rath von Premfflaw vor dryhundert 
marck der nahmen in den briue ftatt, den fie geuen hebben darup. Were dat dat geltt in den vor 
gefegeden daghen nicht beredue worde, fo {chal vnfe vedder Marggraue Johan mit den vier Rid- 
deren, dy mit em gelouet hebben, tu Stendal jurieden, nicht Jenger tu liggen wen achte wekene vnde 
denne tu bereident mit fuer oder mit pande. Dat fulue Schal dun greue Buffe von Lindem, 
greue Albrecht von Auhaltt vnde greue Abeck von Barbey Schalen: riden tu Megdeborch 
vp diefeluen dage achte wecken tu liggende vnde denne tu bereidende. Her Conrad von War- 
denberch vndfyne compan die borgere von Megdeborch die meti em gelauett hebben mit famender 
hantt fchalen liggen vpper voygdeye tu Sudenborch nicht vit tu komende, fy en hebben bered. Die 
ridder, dy mett em gelouett hebben, die fchalen jnriden tu Stemdall achte weken tu liggende vnde 
den tu bereidend, Dy rath tu Stendall fchal jnriden tu Angermunde vpper eluen. Is dat he 
. nicht beredit dryhundert marek wp die feluen dage vude liggen acte weken vnde bereden. Dat filne 
Schal dun dy rath van Prem(flaw tu nien Angermuude, ift dat he nicht ne bered. Dat diffe 
Sune gantz vnde ftede: bliue von vnfer wegen vude. der dy dorch vnfs dun vnde laten willen vod 
fchollen, dat loue wy Otte mett vnfern veddern Johann vnde Woldemar vnde Marggreue Her- 
men mit greue- Albrecht von Anhaltt, hern Abecke von Barby vnde mitt vnfen Mannen hern 
Hinricke vode Henninge von Stegelitz, mit Henninge vnd Anfelm von Blankenborch, 
Diedericke vonKerkowe, Haffe vnd Wedege von Wedele, mit Claufe von Buck, Otten 
von Holfcendorpe, Henninge von Mentiz vnde Dequed. Vp datt ditt ewig [y vnde einer be- 
kentniffe differ dedinghe differ gelouedes, des henge wy vnfe Ingefegele an difen iegenwerdigen briue 
mit vnfer witfchap vade vnfen fryen wilkore in der vorfproken tydt. 


Nach dem Originale. Mach einer eiwas abmeidyenden Eopie in Klöden’s Waldemar I., 421. 
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CXLIV, Markgraf Hermann verleipt dem Domeapitel das Patronatsrecdht über die AMIAI 
firche in der Neufladt Brandenburg, am 1, ehr. 1305, 


— nos, Hermannus, dei gratia Brandeburgenfis marchio et dominus de Hinnen- 
berch, recognofeimus, nec non ad univerforum Chrifti fidelium etatis tam prefentis quam poftere cupi- 
mus noticiam devenire, quod ob noftrorum noftrorumque predecefforum falutem animarum proprietatenn 
juris patronatus eccleie nove civitatisBrandenburch dyocelis Brandenburgenfis, contulimus ac de- 
Jimus venerabilibus dominis Johanni prepofito, Walthero priori totique capitulo cathe- 
dralis ecelefie Brandenburg cum univerfis fructibus ac proventibus ac utilitatibus quibuslibet, ad 
eeclefam prefatamı fpectantibus, perpetuis temporibus nune deinceps quiete et pacifice pofüidendam. Hujus 
autem noftre donationis tam libere quam voluntarie funt teffes: Fridericus de Alvensleve, Lo- 
dewicus de Wanfleve, Henricus pincerna, Gerhardus de Wedderden, Borchardus de 
Berthenfleve, Conradus plebanus in Frankenvorde, Slothekinus tunc temporis curie no- 
tarius et alii quam plures fide digni. Preterea ut hec noftra donatio inviolabilis perfeveret, et ne a 
gquoquam heredum aut fuccefforum noftrorum quomodolibet violetur, prefentem paginam inde confectam 
tradidimus in evidenciam ampliorem figilli noftri appenfione communitam. Acta funt hee Ozzetzs, et 
data annis dominice incarnationis M°. CCC°. V°, epacta XXIII, indietione IL concurrente III. Kal, 


Februarii, 
Mad, dem Driginale, 


CXLV. Der Markgraf Hermann bezeugt, daß fein Verfchenten des Patronatsrechtes der Kas 
!harinenfirche in Brandenburg dem bisherigen Prediger nicht fehaden folle, am 7. März 1305, 


Hermannus, dei gratia Brandeburgenfis et Lulatie marchio et dominus de Hin- 
nenberch, omnibus prefentium audituris continentiam feu vifuris falutem et omne bonum. Licet ad 
Iaudem dei omnipotentis ejufgue fancte genetrieis et virginis Marie fanctique Petri apoftolorum princi- 
pis, ad noftram quoque ac progenitoram noftrorum falutem ac etiam favorem et dilectionem dilecti 
‚noftri patrui Ottonis, Brandeburgenfis et de Landefbergh magnifiei marchionis, jus pa- 
tronatus ecclefe fanctarum Katherine et Amalberge virginum, civitatis noftre nove Brandeborch 
viris honorabilibus et diferetis, dominis Johanni prepofito ac capitulo cathedralis ecclefe fancti Petri 
predicti in Brandeborch dederimus poft mortem difereti viri Dengheri, tune plebani ejufdem ecclefie 
perpetuo polfidendum; Hoc tamen eidem Denghero in nullum prejudieium cedere volamus vel gra- 
vamen, fed volumus, ut eandem ecclefiam pacifice, quoad vixerit, pofideat et quiete, nifi forte ex bone 
voluntatis propoßto amicabiliter cedere ipfis velit. In cujus rei evidentiam prefentes eidem Denghero 
pro fecuritatis folatio dedimus figilli noftri munimine raboratas, Teftes quoque hujus funt Droyleko 
eurie noßtre dapifer, Pyzko de Loffow, Zabellus de Doberun pincerna nefter et Heinricus 
de Bryzk, coquinarius nofter, et plures alii fide digni. Datum Spandow per manum Slotekini 
noftri notarii, anno domini milleimo tricenteimo quinto, dominica Invocavit, 


Mac; dem Driginale, 


Hauptih. 1 8b, VII. 26 
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CXLVI. Bifhof Friedrih von Brandenburg unirt die Kirche zu Audun der Kirche des Jung: 
’ frauen-Klofters in Zerbft, am 20, Mai 1305, 


— (Fridericus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie Epifeopus) — Auetoritate, 
qua fungimur, ordinaria, qua poffumus unire et feparare ecclefias parochiales, Ecelefiam Sanote Marie 
virginis in Ankona, cujus jus patronatus fpectare dinofeitur ad Monafterium S. Marie virginis Sancti- 
monialium in Czerwift Ecclefie ipfus Monafterii adjungimus et unimus ita quod Ecolefia fita in Mo- 
nafterio mater [it et Ecclefia in Ankona fit filia et pro filia ipfius monafterü Ecclefie in perpetuum 
habeatur, Datum Anno M. CCC. V,, feria quinta poft cantate, 


Nah Bedmann’s Aabalt, Hift. IIL, 306, 


CXLVIL. Das Domcapitel vereiguet. einige Einkünfte der Kirche in Damme, 
j am 12. Juni 1305. 


— veniens ad nos, Johannem, dei gratia prepolitum, Walterum, priorem, et Hinri- 
cum cellerarium, dietum de Gardelegen, totumque capitulum ecclefie Brandenburgenfis Conr- 
radus, dietus Churinus, cupiens feminare in hac vita benedictionibus, quod poifet metere in vita 
benedictiones perpetua, [ui purgatorii et fuorum peccatorum falubriter reftaurationem,. Nos itaque 
Johannes, dei gratia prepofitus, Walterus, prior, Hinricus, cellerarius, totumque capitu- 
lum ecclefie Brandenburgenfis, intuentes hujus Conradi bone mentis affectum, qui fecundum philo- 
fophos et alios fapientes femper eft propagandus et in nulla fui parte minuendus. Hinc eft, quod 
vendidimus pro viginti marcis argenti Brandenburgenfis coneorditer predieto Conrado IH fruftum 
duri frumenti, videlicet XXVII modios filiginis et XXVI modios ordei et fex folidos Brandenburgenüs 
denariorum, fingulis annis danda in fefto faneti Martini de enria jam dieti Cunradi, Ata in villa qua- 
dam Damme, plebano ecclefie ville Damme et cuilibet fuorum fucceflorum percipienda in perpetuum, 
ut fingulis feoundis feriis et fingulis fextis feriis omnium hebdomadarum fingulorum ac omnium anno- 
rum a plebano predicte ecclefie in Damme et fuis fuccefforibus, alüs jam diete ecclefie plebanis in 
ecclefia ville Damme pro animabus patris et matris fepedieti Cunradi et pro animabus (ui et uxoris 
fue Catharine nomine et omnium amicorum fuorum perpetuo dicantur due miffe. Nunc autem generatio 
adveniens et generatio tranliens cum teınpore more fluentis aque, qua generatione et tempore omnis, 
que funt in mundo, variantur et mutantur, volumus nihilominus iftud faotum tam prefentium quam fu- 
turorum noftrorum fucceflorum in pofterum ab induftria perpetuo inviolabiliter obfervari. In cujus rei 
majoren: evidentiam etc. prefentibus Brunone, dieto de Ghore, et Johanne, prefecto antique 
eivitatis Brandenburgenfis. Actum prefentibus et aliis quam pluribus tefübus fide dignis, Da- 
tum Brandenburg, anno domini M. CCC. V. pridie id. Juni. 


Nach ber Eopie im alten Eopialbuche, 
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CXLVIIL Markgraf Dtto bereinigt das Domrapitel mit der Altftadt Brandenburg, indem er 
die "Görnefche Heide theilen läßt, am 23. Mai 1307. 


Nos Otto, Dei gracia Brandenburgenfis et de Lufatia Marchio, recognofcimus et ad 
univerforum Chrifti fidelium notitiam, tenore prefentium, publice volumus pervenire, quod diffenhonis 
feu controverhie materiam, inter honorahiles viros feilicet, dominos Johannem Prepofitum, Prio- 
rem, totuınque Capitulum Brandenburgenl/is ecclefie, parte ex una, et Burgenfes univerfos 
anlique civitatis Brandenborch, parte ex altera, aliquandiu habitam fopire et ad amicabilis compoli- 
tionis unionem reducere toto mentis defiderio cupientes; mericam infra eandem civitatem et curiam 
Gorne fitam, que hujasmodi dilfenfionis extitit origo, de noftro nofirorumque difcretorum maturo con- 
ilio, duximus diftinguendam, ad quod noftri fideles, videlicet, Conradus de Redere, Otto Marfcal- 
cus et Brofeko Magilter Coquine, milites et Mathias de Bredow, tunc temporis advocatus acce- 
dentes ipfam mericam, prout eildem commilımus, equanimiter, ut magis videbatur competere, divilerunt, 
partem ipfius merice magis vicinam curie Gorne, predictis dominis, et magis proprinquam antique 
eivitati Brand. Burgenfibus inibi tribuendo, Volentes etiam ut tollatur in pofterum fuper ifto quelibet 
materia queftionis, partem fie diftinetam, colliculis feu lapidibus, ut eft confuetudinis, confignari.. Et 
Nos Woldemarus eadem gratis prediciorum dominiorum Marchio et Dominus, ordinationem hujus- 
modi gratam et ratam habentes, una cum predicto charifimo patruo noftro Marchione Ottone pre- 
diete merice diftinctionem, per predietos nobis fideles, rationabiliter et rite factam, precipimus tam a pre- 
dietis dominis quam Burgenfibus, fub obtentu nofire gratie inviolabiliter obfervari. In cujus facti evi- 
dentiam firmiorem, prefentes literas fuper eo confectas, tradidimus noftrorum figillorum appenfionibus 
roboratas. Adhibitis teflibus idoneis videlicet noftris fidelibus, Ludolfo Seniore de Wedele et 
Henrico de Steghelitz noftre Curie Dapifero et fupraferiptis, et aliis quam pluribus fide dignis, 
Datum Rathenowe Anno Domini millefimo trecentefimo feptimo, in tertia feria ante Fefltum beati 
Vrbani Epifeopi et Martyris. 


Nah Berden, Stifis-Hiftorie von Brandenburg &, 522— 524. 


CXLIX. Der Magiftrat der Neuftadt Brandenburg macht einen Vertrag mit dem Domcapitel . 
über den Zehnten aus Planow für den Prediger dafelbft, am 5. Juni 1307. 


— Noverint — univerfi prefentes et quos divina gratis futuros produxerit ineffe, quod nos _ 
confules tam veteres quam recentes nove civitatis Brandenburg communi confenfu et omnium 
noftrorum voluntate quandam fecimus tranfactionen decime predialis. cum domino Johanne plebano 
ville Planowe nec non cum omnibus fuis fucoefforibus, plebanis predicte ville, ita quod nullus fuc- 
ceflorum fuorum nec nos vel futuri fucceffores noftri debeant noftrum folenmne factum revocare, et hoc 
difcernimus mediante confilio et auxilio honorabilium virorum reverendi patris et domini Johannis, 
prepofiti, Walteri, prioris, totiufque capituli ecclefe Brandenburgenäs fore factum fub hac forma: 
Nos itaque omnes agros dicte ville redegimus in fexdecim manfos fub quatuor prediis excolendos, de 
gqeibus ex jure devoluto tenebamur decimam meflualem fimul et minutam fingulis annis plebano dicte 
ville Planowe perfolvendam. Pro quibus decimis obligamus agricultores predietorum prediorum ad 

26* 


204 
tria talenta novorum denariorum bonorum. et legalium in quolibet fefto beati Michaelis annis fingu- 
lis perfolvenda, Licet etiam predicti agri per incendia, gwerras five rapinas feu quocunque alio modo 
defolatio fieri poterit, omnino maneant inculti, nihilominus obligamus nos et futuros fucceflores nofiros 
ad predictorum trium talentorum de fifco nofiro feu eorum, qui poft nos futuri funt, propris mauu 
perpetuis temporibus folutionem, Verum etiam plebanus diete ville Planowe obtinebit in eadem villa 
curiam dotis et aream aliam, adherentem ipfi, cum prato uno libere et quiete, prout fui anteceffores 
longe antea obtinuerunt vel pofederunt. Adjicimus infuper et obligati fümus nos agricultores de pre- 
dietis allodiis cuftodi rerum ecclefie quolibet anno ad dimidium chorum üliginis aut perfolvendum pro 
euftodie pretio eidem deputato, Item hortulani quicunque fuerint pro cufiodie pretio unum quartale 
Qliginis annis fingulis quilibet eorum cuftodi prefentabit. Ne igitur hec tranfactio noftra aliquam pofüt 
temerariam inferre dubietatem, prefentem paginam figilli noftri munimine de certa noftra fcientia feci- 
mus roborari, Teites vero hujus tranfactionis funt Hinricus, plebanus veteris civitatis, Ar- 
noldus, plebanus nove civitatis Brandenburg, Hinricus camerarius, Nicolaus celera- 
rius, Hinrieus de Gardeleve, magifter ftruotare, canonici ejufdem ecclefie Brandenburgenßs 
Johannes de Monkeberge, fenior, Rudolphus Monetarius, Henningus de Motelow, 
Martinus de Lubas, Conradus de Merica, Nicolaus de Lapidea Domo, cives nove civi- 
totis Brandenburgenfes et alii quam plures cleriei et laici fide digni. Datum in urbe Branden- 
burg anno domini M®, CCC®, VIII?, nonas Junii: 
Mach einem Trausfumt ans der Urf, von 1342, 


nn nn 


EL. Papft Clemens V. giebt den Bifhöfen von Brandendurg, Havelberg u. a. auf, dem Ery 
hifchof Burhard zur Erlangung der Befigungen behülftich zu fein, welde durch. den Tod des 
Landgrafen Tiemann erledigt worden, am 23. März 1308. 


Clemens Epifcopus, fervus fervorum Dei, venerabilibus fratribus Brandenburgenli, Mif 
nenfi, Numburgenfi, Merfeburgenfi et Havelbergenfi Epifeopis falutem et apofolicam 
benedictionem. Cum heut accepimus venerabilis frater nofter Burchardus Archiepifeopus Magde- 
hurgenfis Metropolitanus velter pro recuperandis et defendendis bonis et juribus ecclefie fue, tam his 
que Ticemannus, Landgrafius Thuringie, eoclefie prediete vafallus, ab eadem eoclefia dum vi- 
veret retinebat,. nunc devolutiis ad eam pro eo quod idem Landgravius abfque heredibus nofeitur de- 
celfiffe, quam aliis bonis que ad dietam ecclefiam per obitum, vafallorum ipfius abfque heredibus dece- 
dentium. devolvuntur, nec non pro recuperatione et defenfione allorum jurium et bonorum dicte ecclefie 
in quibus eft eadem pene ecclefiä collapfa noftro et aliorum indigeat auxilio et favore; nos attendentes 
quam conveniens fit et dignum quod’ membra capiti congrua cum expedit fubventione refpondeant, fra 
ternitatern veftram rogamus et hortamur attente per apoftolica vobis feripta mandantes quatenus eidem 
Archiepileopo per vos et homines veftros fie aflıftatis efficaciter in premiliis auxillis oportunis, cum 
ab eo füper hoc fueritis requifiti, quod ipfe veftro et aliorum cooperante favore bonma et jura predicts 
recuperare valeat et tueri, vofque proinde preter divine gratie premium noftram benedictionem et gr 
tiam uberiüs confequi- valeatis, Datum Pitavis X. Kal, Aprilis, pontificatns nofiri anno tertio, 

Gerden, Stifis-Hiflorie von Brandenburg &. 524. Buchholz, Geid, bes Ehurm, Br, IV, 180,. 
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CLI. Die Grafen von Anhalt befunden die von Burchard von Barby mit Eonfens des Bifchofs 
Volrad von Brandenburg vorgenommene Gründung eines Stiftes bei der St, Bartholomäitrche 
in Zerbft, am 10, Dez. 1308, 


EL N.D, Nos Albertus dei gratia Comes de Anhalt et filius nofter Sigfridus: — pro- 
teftamur, quod Nobilis Dominus Burchardus de Barboy de Parochia Sancti Bartholomei in Cer- 
wift Canoniam- diuina imfpirante- Gratia inftaurauit, ceui addidit Ecclefiam in Leptow confentiente Ve- 
nerabili Patre domino. Wolrado Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopo piumque factum pre deuotio- 
nis auxilio auctorante — —, Datum in. Caftro. Cerwift, Anno Domini M, CCC. VII. Quarto Idus 
December. 


Ausführlih in Bedmann’s Anhalt; Hifl. IL.,. 203, 204. 


ELU.. Bifhof Friedrich von Brandenburg verleigt der St. Gertraud Kapelle zu Auen 
einen. Ablag, am 19, Juni 1309. 


Fredericus,.dei gratia Brandenburg ®colefie Epifeopus — cupientes Capellam extra 
muros ciuitatis Quedelingeburch in. honore S. Gertrudis Virginis dedicatam "congruis honoribus 
frequentari, — omnibus vere penitentibus — XL dies indulgencie cum vna karena — relaxamus, dum- 
modo Diocefani confenfus ad hoc accefferit et voluntas, Datum. Gatersleue, anno Domini MCGCIX, 
in. die Geruafii et Prothahi martyrum glorioforum., 


Mad Erath Cod. dipl. Quodl, 356.. 


CLIIE Der Bifhof und das Domcapitel' zu Brandenburg vereinigen die Kirche zu. Schartew 
mit dem Stifte U. 2. Frauen in Magdeburg, 1309. 


In nomine: fancte et indiuidae trinitatis, Frederievs, Dei gratia Brandenburgenfis ec: 
elefie epifeopus, Johannes prepofitus Waltherus prior, totumque capitulum eiufdem ecclelie, 
uniuerüis tam prefentibus quam futuris in uero falutari falutem et Anceram in domino karitatem, Sicut 
ingratitudimis uicium fluenta gratie et fontem liberalitatis exficcat, fic utique gratitudinis- uirtus accendit 
animos deuotorum in. amplioris fidei et plenioris finceritatis affectum. Vi ergo purum fiat, quiequid 
eirca deuotos agimus et fincerum ftatum ipforum cupimus ammpliari potius, quam arctari. Poftquam 
ergo ex quadam permutatione ius patronatus ecelefie parochialis fancti Sebaftiani in’ uilla Schartowe 
dyocefis Brandenburgenfis ad’ honorabilem' uirum dominum prepofitum et ecclefäm- feu menafterium 
beate Marie uirginis in Madeburch ordinis Premonftratenfis, titulo permutationis fuiffet tranflatum, con- 
fiderantes qualiter prefäta ecchefia fancete Marie tam iugiter‘ quam preclare pre ceteris.it deuota ao 
prefulgeat corpore reuerendiffimi patris Norberti, qui ibidem memoriter tumba- requiefeit, attendentes 
quoque, quomodo noftra ecclefia cum. fimilibus falutiferis gaudeat et fulciatur edictis Norbertinis,. Cu» 
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. pientes nune oportuno tempore predictam ecclefiam beate Marie aliquo fpeciali falutari ad honorem 
Dei patris omnipotentis ac ad Jaudem alme uirginis Marie iam diete ecclefie patrone, nec non ad de. 
corem ferereniffimi patris Norberti ex meritis, deliberatione dudum prehabita, ut prefentia cedant in ca. 
pacitatis memoriam in futuro, uolumus et ordinamus infra feripta noftram ordinationem ac incorpora- 
tionem in perpetuum ualituram uidelicet, quod Plebanus quicunque feu Rector ecclefie prefate in 
Scharthowe, qui pro tempore fuerit, VI. marcas argenti Stendalgenfis, Magdeburgenfis pon- 
deris, et octo choros diuerfi generis annone fupradictis prepofito, qui pro tempore fuerit et ecclefie 
fancte Marie fingulis annis in perpetuum et cunctis temporibus feculorum de reditibus” et prouentibus 
ipfius eocleße annualibus in Scharthowe ad ufus prefati prepoliti ac ipfus ecclefie perfoluet, prefentabit, 
donabit atque dabit ad diem fancti Martini hiemalem, quas VI. marcas et octo choros ad ufus dicte 
ecclefie fancte Marie in Magdeburg incorporamus, ad quam etiam preftationem et perlolutionem redi- 
tuum predictorum fepedictis prepofito et ecelefie Acut premittitur, fe libere, fic pie faciendam omnem qui in 
dicta ecclefia parochiali plebanus feu rector ecclefie parochialis inuentus fuerit, aut fe pro plebano uel 
‘ rectore gefferit uel habuerit, cuiufeunque ftatus uel conditionis fuerit, fingulis annis nunc et in perpe- 
tuum uolumus obligari. Si uero quoquo modo talis rector prefate ecclefie parochialis contra predictam 
noftram ordinationem nouiter aut in folutione predictorum redituum negligens leu rebellis fuerit, aut 
quiequam fecerit, per fe-uel per alium aliqua caufa uel ingenio de iure uel de facto, fub pena dupli 
dicte fumme VL marcarım et refectione dampnorum et expenfarum litis et extra ad predicta fciat fe 
teneri et pena foluta uel non predicta damna et fingula rata et firma ‘permaneant et perdurent. Ne igi- 
tur beneficium fieut premittitur, gratanter factum fiat nobis et ecclefie Brandenburgenfi in pofterum 
inutile et dampnofum in omnibus premiffis prout narrata funt et narrantur, iura epifcopalia ecclelie 
noftre Brandeburgenfis ac prepofiti eiufdem ecclefie et loci in uniuerfis et finguls ac in kathe- 
dratico, fynodatico et fynodalibus fuo tempore dandis et preftandis, nec obftantibns nec preiudicantibus 
premiflis, nobis relinemus femper falua, Ad hec adiicimus, quotienfeunque quandocunque et ubicunque 
ab epifeopo Brandeburgenfi qui pro tempore fuerit, feu ab ipfa eccleia Brandeburgenfi con- 
tigerit fieri in ipfa dyocefi Brandeburgenfi in cleros feu clericos precariam exactionem, feu fub- 
(idium generale uel fpeciale, exnunc prout ex tunc precariam exactionem feu fubfidium, quoad eltima- 
tionem uiginti et octo fruftorum redituum nobis et ecclefie Brandeburgenfi retinemus, Hoc ef, 
predicta ecclefia fancte Marie in Magdeburg una cum prefata parochiali ecclelia in Scharthowe 
feu rectore eiuldem ecclefie in Scharthowe, qui pro tempore fuerit, nomine ipfius ecclefie parochia- 
lis pro uiginti et octo fruftis in, tali precaria exactione feu f[ufidio contribuere et foluere tenebuntur 
nobis et ecclefie Brandeburgenfi, que (umma XX. et octo fruftorum fuit, eft et erit wetus et an- 
tiqua eflimatio ecclefie in Scharthowe prelibate. Item eiuflem Plebanum feu rectorem ecclelie ad 
mandata noftra recipienda et jlla exequenda ad omnia alia et üngula facienda, que fubditi noftri ei 
eccleharum rectores feu Plebani noftre dyoc. nobis et ecclefie Brandenburgenfi faciunt et obediunt, 
obligatum effe uolumus et aftrictum. Teftes predicte ordinationis et incorporationis funt, honorabilis 
uir, dominus Otto de Brena canonicus et cellerarius ecelefie Magdeburgenfi, dominus Johannes 
prepofitus eccleie Brandeburgenfis et totum eiufdem ecclefie capitulum, Albertus dietus Strom, 
notarius nofler, ei quamplures alii fide digni. Preterea proteflamur, immo fpecialiter nobis referuamus 
et retinemus, quod propter dietam ordinationem et incorporationem et gratie factionem noftram, nul- 
lum preiuditium et incommodum de iure et de facto, quod nunc et quocunque tempore in pofterum 
poterit fufeitari, nobis et eccleie Brandeburgenfi uolumus generari, fed fecundum noftrum arbitrium 
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ei placitum in dieta eccleha in Scharthowe plene nobis retinemus poteltatem et uoluntatem; cuncta 
et fingula facere, que in parochiis et eeclefiis parrochialibus noftre dyoc. facimus aut in futurum facie- 


mus, nec.non Plebanum feu rectgrem dicte parrochialis ecclefie, qui pro tempore fuerit, in his et in 
finilibus et alüs ecclefüs parochialibus nofire dyocefos requiruntur et exiguntur per prefentes noftras 
literas et prefentem noftram proteltationem ordinationem et conieruationem uolumus obligari, Vt au- 
tem predicta noftra ordinatio et incorporatio et omnia predicta, fient a bona uoluntate et liberalitate 
noltra procedunt, perpetua ftabilitate ac follieitudine ac futuro tempore firma et inconuulfa a cunetis 
fidelibus habeantur et obferuentur, prefens inde priuilegium conferibi preeipimus, noflrarum imaginum 
impreflionibus et fgillorum noftrorum munimine roboratum. Actum et datum anno Domini Milleimo 
trecenteimo nono. Pontificatus noftri Fred. ante dicti epifcopi, 


gudmwig, Reliquiase Diplomatum Bd, U, ©, 469473. 





CLIV. Der Erzbifchof Borchard von Magdeburg beflätigt die Mebereinkunft zwifchen dem Bis- 
tbum Brandenburg und den Markgrafen v. 3. 1238, am 9, Aug. 1311. 


Borchardus, dei gratia fancte Magdeburgenfis ecclefie archiepifeopus, — litteras 
infraferiptas non cancellatas, non abolitas fed omni fulpicione carentes fub figillis pendentibus, de qui- 
bus in fine earundem litterarum fit mentio, vidimus et plene ac totaliter legi ac recitari audivimus in 
hee verba: Eggehardus dei gratia etc, In cujus rei teflimonium prefens feriptum a litteris prefatis 
tranffumptum appenfione figilli noftri ad inftantiam venerabilis fratris noftri domini Frederici, Bran- 
deburgenfis epifcopi, fecimus fideliter communiri. Datum Magdeburch anno domini M®. CCC®. 
undecimo, in vigilia beati Laurentü martyris, pontificatus noftri anno quarto, 


Nach dem Driginale, 


CLV, Der Markgraf Woldemar vereignet dem Altare des heil. Antonius in der St. Kathari- 
nenfirche einige Renten, am 29. Aug. 1311, 


Noverint univerli tenorem preleptium infpecturi, quod nos Woldemarus, dei gratia marchio 
Brandenburgenfis et Lufatie lacrique imperii Romani archicamerarius, ob jugem et perennem 
magniieorum principum, marchionum Brandenb. felicis recordationis, predeceflorum noftrorum, 
votre, heredum et fuoceflorum noftrorum animarum memoriam nec non ad inftantiam diligentem ftrenui 
viri Hinrici de Gladow, militis noftri fidelis dilecti, appropriavimus et appropriare decrevimns per 
prefentes annuatim dimidiüm talentum cum quarto dimidio folido Brandenburgenfis monete in the- 
koneo noftre ceivitatis nove Brandenburg altari beati Antonii in ecclefia beate Catharine ejufdem ci- 
Vitatis nove Brandenburg perpetuis temporibus fine inquietatione qualibet quiete et pacifice perci- 
piendum, renunciantes pro nobis, heredibus et fuccefloribus nofris omni juri, actioni et impetitioni, que 
nobis in premilis reditibus competebant vel competere potuerint aliqualiter in futurum. In cujus 
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teftimonium prefentes dari fecimus, figilli noftri appenli munimine firmiter communitas. Tefles hujus 
funt venerabilis pater et dominus, Otto archiepifcopus Magdeburg., Rudolphus et Otto, 
duces Saxonie, et Albertus, princeps in Anehalt et Albertus, nobilis dominus in 
Barbi, Wernerus miles de Anvrorde, Bernardus dominus in Plo ftzik nec non Johan- 
nes de Belitz, noftre curie protonotarius, et alü plures fide digni, Datum Brandenburg anno do- 
mini M°. CCC®, Xlr°, in die decollationis beati Johaunis baptifte, 


Mad) dem Originale. 


CLVI. Abfaßbrief des Erzbifchofs Heinrich von Cöln für die Petri-Capelle auf der Burg Bran- 
denburg, am 30. März 1312, 


Univerfis Chrifti fidelibus prefentes litteras infpecturi. Nos Hainricus, dei gratia (fancte 
Colonienfis -ecolefie archiepifcopus, facri’Romani imperüi per Italiam archycancellarius falutem in 
domino fempiternam. — Cupientes igitur, ut capella fancti Petri Brandenb. dyocefis et ejufdem eivitalis 
extra muros fita congruis honoribus ‚frequentetur et a Chrifti fidelibus jugiter veneretur, omnibus vere 
penitentibus et confeflis qui ad ipfam capellam in feflivitatibus Tancti Petri, nativitatis domini noltri, Jhelu 
Chrifti, refurreetionis, alcenfonis et pentecoltes, in omnibus et fingulis feltivitatibus beate Marie femiper 
virginis nec non in feflivitatibus omnium apoftolorum, in commemoratione omnium fanctorum, in dedica- 
tione ejusdem capelle, in octavis fellivitatum predietarum octavas habencium caufa devolionis et ora- 
tionis acceferint annuatim vel qui ad fabricam ‚predicte capelle manus porrexerint adjutrices, de omni- 
potentis dei mifericordia et beatorum Petri et Pauli, apofolorum ejus, auctoritate confii XL dies 
indulgentie de injunctis eis penitentiis mifericorditer relaxamus, dummodo dyocefani ad id voluntas 
accefferit et confenfus. Datum Vienne anno domini M°, CCC°, XI°. IM Kal. April, pontificatus do- 
mini Clementis pape guinti auno feptimo. 


Nah dem Driginale. 


CLVI. Adtaßhrief des Erzbifchofs Dtto von Aker für die Petri-Capelle, am 1, Mai 1312 


Univerfis Chrifti fidelibus prefentes literas infpecturis nos Otto, dei gratia Acherontine 
ecclefie archiepifcopus, falutem in domino Jefu Chrilto. Splendor paterne glorie, qui fua mun- 
dum illuminat inefabili elaritate, pia vota fidelium ut clementifima ipfius majeftati fperantium tunc be- 
“ ‚nigno favore profequitur, cum devota ipforum humilitas fanctorum precibus et meritis adjieiatur. Üo- 
pientes igitur, ut capella fancti Petri, Brand. diocefis et ejuldem eivitatis, congruis honoribus frequen- 
tetur et a Chrifti fidelibus jugiter veneretur, omnibus vere penitentibus et confeflis, qui ad ipfam 
capellam in feftivitatibus nativitatis domini noftri JefuChrifti, refurrectionis, afcenfionis et pentecoftes ac 
in omnibus et fingulis feftivitatibus beate Marie femper virginis et in -feftis beati Petri apoftoli et in 
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feltivitatibus omnium apoftolorum, in commemoratione omnium fanctorum, in dedicatione ejufdem capelle 
et in octavis feltivitatum predictarum octavas habentium caufa devotionis accefferint annuatim, vel qui 
ad fabricam fepedicte capelle manus porrexerint adjutrices, de omnipotentis dei mifericordia et beato- 
rum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, auctoritate confili, quadraginta dies indulgentie de injunctis übi 
penitentiis mifericorditer in domino relaxamus, dummodo diocefani voluntas ad id accefferit et conlen- 
fus, Datum Vienne anno domini M. CCC. XII. Kal. Maji, pontificatus domini Clementis, pape V, 
anno feptimo. 


Mad einer Eopie im alten Eopialbuche, 


CLYII. Der Herzog Rudolph don Sacfen verkauft das Dorf redersdorf an den Propft und 
an das Domcapitel unter gewiffen Bedingungen, am 9. Dezember 1313, 


— omnibus — innotefcat, quod Rudolfus illuftris dux Saxonie, vendidit villam in Vre- 
derikeftorp ac proprietatem ejus cum omni juriflictione ac pertinentiis libere ac plene, ficut ipfe 
pofledit, ecclefe Brandeburgenfi in perpetuum poflidendam: bona vero ab ipfo duce in eadem 
villa inpheudata ecclefia Braudeburgenfis a pheudatarüs liberare valeat fub hac forına, videlicet ut 
unicuique pheudatario a prepofito predicte ecclefie fua bona in pheudum recipere nolenti pro quolibet 
frulto pheudi -dabit quinque marcas argenti Brandenburgenfis ponderis et monete. Preterea ecclefia 
Brandenburgenfis dat predicto duci Rudolfo plenam ac liberam optionem ad reemendum illam 
vilam, feilicet Vrederikeftorp, infra triennium a fefto nativitatis nunc venturo ufque ad 'tres annos 
continne numerandum in hune modum: feilicet fi in primo anno predictam villam Vrederikeftorp 
reemerit, tamen totam jurifdietionem fervitium et precariam ac penitus quiequid de fepedicta villa cedere 
pofüt, ecclefa Brandenburgenfis fibi plenarie retinebit; A vero in fecundo anno et ante fellum 
Pentecofles reemerit, ftätim poftquam argentum feilicet ducentas marcas et fexaginta Brandenbur- 
genfis ponderis et monete folverit, tota jurildietio et fervitium uille Vrederikeftorp fibi plenarie 
tribuatur, precariam autem integre cut in anno primo ecclefia Brandenb,. fibi retinebit, quod fi 
roftiei illius ville in danda tali precaria rebelles vel neglientes,. poflquam dux habuerit jurifdictionem 
ilius ville Vrederikeftorp, fuerint, per advocatum fepedieti dueis dieta precaria nomine Brandeb, 
ecclefie ac fi duci cederet, extorqueatur. Si vero in tertio anno reemerit idem per omnia ficut in fe- 
ceundo; fi vero per illud triennium reemere neglexerit, ultra ad feftum Pafche ad reineendam inducias 
habebit. Quod fi infra illud tempus non reemerit, fepedictam villam Vrederikeftorp, eccleie 
Brandeb. perpetuo manebit fubnixa. Teftes hujus rei funt Thedolfus dominus de Nydeke, 
Tylo de Noppin, Conradus de Tumen et Conradus Vogellak, milites, ac dominus Tyde- 
rficus, notarius predicti dueis, nee non Bodo plebanus in Beltyz. In hujus facti evidens tellimonium 
prefatus dux Rudolfus, ac Johannes, predicte eccleie Brandeb, prepoütus, prefens fcriptum fe= 
cerunt fuorum figillorum munimine confirmari. Actum et datum in Beltyz anno domini M®.CCC®, 
XllI°, dominica Populus Syon. 5 


Nach dem Originale, 


Saustib, I. Bd, VII. 27 
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CLIX. Die Herzöge Rudolph, Albert und Wenzel von Sachfen verkaufen das Dorf reders 
dorf an den Propft und das Domcapitel, am 9. Dez. 1313. 


— Rudolphus, Albertus et Wenzlaus, dei gratia duces Saxonie — libere et volun- 
tarie de confenfu omnium, quorum interelt, et de maturo confilio confiliariorum noftrorum vendidimus 
et tradidimus, vendimus et tradimus proprietatem et jus proprietatis ville Vrederikeftorp cum om- 
nibus ejus pertinentiis Äugulis et univerfis, edm .viis et inviis, acceffibus et egrellibus, terris, manfıs, 
eultis et incultis, in quantum fines et extremitates camporum ville Vrederikeftorp fe extendunt, 
videlicet ut agri, qui in longum fe extendunt in tanta longitudine, fieut agri, qui ex tranfverfo vadunt, 
permanebunt, filvis, lignis, rubetis, nemoribus, rubis, falicibus, pratis, pafcuis, graminibus, cum aquis, 
aquarum difeurfibus, molendinis factis et faeiendis, ripis, pifeinis, pifcatonibus et paludibus, cum fer- 
vieiis et fervitutibus tacitis et expreflis, cum omni libertate, cum advocatiis, judiciis et jurifdietionibus 
omnium predietorum, quocunque nomine cenfeantur, proprietatis tytulo et modo et cum ouini jure, 
prout hactenus habuimus et pofledimus, nichil nobis juris in predictis omnibus retinendo, honorabili do- 
mino Johanni, Brandeburgenfis ecclefie prepofito, ecclefieque fue Brandeburgenfi per- 
petuo pofldendis (fe!) libere et quiete pro ducentis et fexaginta marcis, quam pecuniaın ab eodem 
Johanne, prepofito predicto libratam et numeratam totam in, moneta Stendalgenfi recepimus. 
Habebunt vero villani dicte vile Vrederikeftorp ufum ufufructum et utilitatem lignorum, graminum 
et pafcuorum totius paludis pro pretio confueto, quod pretium prepolito Brandeburgenfi et fue ec- 
clefe erogabunt, ipfe etiam prepofitus et fuus conventus Brandeburgenfis de dicta palude quantum 
indiguerint, liguis valeant ut. Quioquid etiam de humulo et nucibus in prefata palude colligendis in 
quantum fe palus verfus villam Vrederikeftorp vel confines ejus extendit, et a rivulo, qui dicitur 
Roderbeke, ufque ad campıum ville, que dicitur Boghetiz, villani nominate ville Vrederikeftorp 
pro conventione et precio ut humulum et nuces colligant, prepofito prefato et fue ecclefie Brande- 
burgenfi tribuetur, fieut nobis hactenus donaverunt, nec a nobis vel advocato nofiro vel a quoquam 
ofüciali noftro dieti villani in Vrederikeftorp, ut humulum et nuces colligant, pro conventione el 
pretio, ficut alü dant in fepedicta palude debeant prohiberi, Item vafalli in eadem villaVrederikef- 
torp bona pheudalia tenentes cujuleungue conditionis fuerint, talia bona a prefato prepoüito in pheudum 
recipiant, quod, fi qui hoc facere recufaverint, predietus prepofitus unicuique pro unoquoque integro 
frufto emptionis titulo quinque marcas Stendalgenfis monete et ponderis erogabit. Infuper pre- 
dicta villa Vrederikeftorp lub noftra protectione et tuitione ab injuriis, fcut et bona noftra, ex 
pacto in venditione facto perpetuo permanebit. Iu quorum ommium et fingulorum fupranoıninatorum 
ipfum dominum Johannem prepofitum et ecclefiam fuam in poffefüonem mittimus per prefentes et 
inveftimus ipfique et fue ecclefie cavere de emptione quocungue tempore promittimus et a quolibet 
inquietatore warandare, rennnciantes nichilominus omni exceptioni, defenfioni et auxilio juris canonici 
et civilis, per que noftra poflit venditio et traditio qnomodolibet impediri. In hujus autem venditionis 
et traditionis confirmationem et evidentiam pleniorem et ne alicui dubium fuper hiis in polterum 
oriatur, prefentes litteras cum infra feriptis teftibus ad hoc vocatis pro teftimonio feilicet domino 
Thedolfo de Nedekke, Conrado de Tumen, Tylone de Noppin, Conrado Vogelfak, 
militibus, domino Tyderico noftro notario et domino Bodone plebano in Beltyz et allis quam 
pluribus fide dignis, De noftro juffu et feientia conferiptas ipfi domino prepofito et iue ecclelie dedi- 
mus et damus figillorum noftrorum munimine roboratas, Actum et datum Beltyz anno domini M®. 
CCC°. XI. dominica, qua cantatur: Populus Syon, 

Nad) dem Originale, 
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CLX. Bufjo Gruvelhut verzichtet auf eine Nente im Dorfe Knobloch zu Gunften der Petri« 
Capelle, am 31. Jan. 1314, 


Venerabili in Chrifto patri domino fuo reverendo, domino Frederico Brandeburgenfis 
ecclelie epifcopo Buffe miles dietus Gruelhut, fe ad quevis fua bene placita benevolum et pa- 
ratum. Veftre dominationi quatuor choros Ailiginis, quos in annuis reditibus a vobis et ab ecclehia 
Brandeburgenfi in villa Clebelock titulo pheudali hucufque tenuimus et habuimus, liberaliter et 
aperte prefentibus relignamus, renunciantes non vi, non metu neque aliqua coactione omni juri, quod 
nobis aut noftris heredibus competit aut competere pofit in pofterum in eildem, cupientes eliam jam 
predictos quatuor choros. filiginis ad capellam beati Petri in Brandenburg. perpetuo pertinere, ut 
proinde noftrorum progenitorum animarum et nofire fratrifque noftri Johannis Gruelhut, facerdotis, 
anime, cum noftre carnis debitum tempore fuccedente folverimus, a fingulis quibufcunque facerdotibus, 
ipäus capelle altare officiantibus memoria perhenniter peragatur. In cujus rei tefiimonium et evidentiam 
prefentes noftras litteras, figillo noftro figillatas veftre reverentie duximus tranfmittendas. Datum Span- 
dow V feria ante purificationem beate Marie virginis. 


Nach der Eopie im alten Eopialbuce, 


CLXI. Quittung des Procurator des Domcapitels am päpfilichen Stuhle über FROHES 
Gehalt, vom 25. April 1314. 


— Bernardus Renardi, archidiaconus Xanttonenfis, domini pape capellanus et ipfius litte- 
rarım contradictarum auditor falutem in domini. Noveritis, quod magifter Taverninus de No- 
varia, olim procurator prepofiti, prioris et capituli ecclelie Brandeburgenfis, in noftra prefentia 
eonflitutus, confeflus fuit et in veritate recognovit fibi et per manus Johannis Milonis, canonici 
ejufdem ecclefie, dantis et folvenfis vice et nomine dietorum prepofiti, prioris et capituli plene et in- 
tegre fatisfaetum ufque in hodiernum diem de omni lalario ei debito ratione procurationis offieii per 
ipfum magiftrum Taverninum Hattenfem in Romana curia gefti pro prepolito, priore et capitulo 
fupradictis, de quo quidem falario fic recepto prefatus magifter Taverninus fe fane quitum, pacatum 
et contentum tenuit et vocavit —, Datum Carpentorati VII. Kal. Maji apoftolica fede per obitum 
felicis recordationis domini Clementis pape venerabilis ad prefens prouifore vacante. Sub anno domimi 
milleimo CCC°, quarto decimo. 


Nach dem Driginale. 


CLXI, Der Bifhof Friedrich fehenkt der Petri-Capelle auf der Burg Brandenburg eine jähr- 
liche Rente aus der Havelfifcherei, am 30. Augufl 1314, 


In nomine fancte et individue Trinitatis, Fridericus, dei gratia Brandeburgenfis ec- 
tlefie epifcopus univerfis tam prefentis quam futuri temporis Chrifti fidelibus falutem in omnium 
falvatore. Oum brevis uita fit hominum et tempus labile, ne actiones, que fiunt ab hominibus durature, 
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. propter oblivionem, que mater eft erroris, evanefcant cum tempore, ipfas expedit feripturarum memo- 
riis perbennari. Animadvertendes itaque mente devotionis et confiderantes quam pium ft et decorum 
‚templa dei deprefla erigere et ea pro poffe in ftatum priftinum reformare, ad reformandam capellam 
antiquam, fitam juxta majorem ecclefam Brandeburgenfem in honore fancti Petri, prineipis apofto- 
lorum, quondam edificatam, quam in confpeetu noftro totiusque populi in contumeliam dei vidimus adeo 
dirutam et omnino defolatam, quod nullo Chriftianorum feu fidelium frequentaretur acceffu nec officia 
ibidem divina agerentur, pudor et dolor jam pluribus defluxis temporibus nos crebrius exeitabant; 
quapropter cum fpiritualia abfque tempocalibus fubliftere nequeant, ut minifter talis capelle commoditus 
fe valeat tenere quodque ibi officia divina jugiter habeantur, redditus novem talentorum denariorum 
monete Brandenburgenfis, quorum habere dinofeimur tria in aquis pilcationum juxta oppidum 
Templin et fex talenta in aquis pilcationumm juxta opidum Pritzerwe, ad initium hujus reforma- 
tonis minifterio difpenfationis nobis a deo commiffo de confenfa ecclefie capituli, pront ejusdem capi- 
tuli Ggillum hie approbat, in dotem et pro dote diete capelle tradimus, donamus_ et affignamus cum es 
proprietate ac libertate et cum ommi jure, ficut nos et reverendi patres Brandeburgenfes epifcopi 
predeceflores noftri, pofledimus libere perpetuis teınporibus, poffidenda, mittentes cum hoc dominum 
Johannem dietum de Mylow, nune rectorem prefate capelle, et fueceffores fuos nomine ejufdem 
eapelle iu poffelionem predictorinm novem talentorum tenore prefentium literarum, Teftes bujus rei 
funt honorabilis viri et domini: Johannes prepofitus, Heinricus prior, Henricus de Gar- 
deleghe, Petrus celerarius, Johannes nove civitatis et Wolterus veteris civitatis 
plebani, canonici Brandeburgenfes nec non honefti noftre curie milites feilicet Bruno de 
Eylsleve, Henricus dietus Wopak, Thidericus de Waterlinghe ac plures aii fide digni 
ad hoc rogati fpecialiter et vocati. Et ut predicta inconvulfa et irrefragahiliter perpetuo permaneant, 
prefens privilegium predicte capelle concedimus figillo nofro una cum figillo ecclefie dieti capituli 
noftri Aigillatum, Nofque Johannes, dei gratia (prepofitus) totumque capitulum ecclefie Brandebur- 
genfis Ägillum ecclefe noftre in ügnum noftri omnium confenfus ad predicta una cum ägillo reve- 
zendi patris, noftri domivi Frederici, epilcopi nofire ecclefie, duximus prefentibus concorditer 
apponendum, Datum Brandeburg anno ab incarnatione domini M°. CCC°®. XIIN. II. Kal. Septembris, 


Nach tem Originale. 


CLXIHE. Der Bifhof Friedrich beflätigt die Schenkung einer Nente aus dem Derfe Knobloch 
an die Petri-Capelle, am 8, Dez. 1314. 


In nomine fancte et individue Trinitatis. Fridericus, dei gratia Brandenburgenfis e« 
elelie epilcopus, etc. Cum vita howinum brevis fit et tempus labile, folent, nt expedit, actiones 
durature, que fiunt ab hominibus in tempore, ne propter oblivionem, que water eft erroris, fimul dila- 
bantur et evanefcaut cum tempore, fcripturarum memoriis perhennari, Ad notitiam igitur ommium, quo- 
rum noffe intereft ac intererit in futurum, cupimus devenire, quod honorabilis dominus Johannes, 
dietus Gruelhut, Magdehuwrgenflis ecclefie canonieus, pium et dev um circa capellam anti- 
quam brati Petri, princeipis apofiolorum, Atamı juxta cathedralem eechefiam Bamdenburgenfem, ge 
Kans affectum ad reformationem ejuldem capelle, quam vidit ficut et nos vidimes, adeo dirutam quondam 


213 


et defolatam, quod nullo frequentaretur fidelium aceeffa nec divina offieia ibidem unquam agerehtur, 

devotius eogitavit, fed attendens, gqnod abfque temporalibus fpiritualia fubfiftere nequeant, in remedium 

anime [ue ac animarum patris fuüi Theodorici militis et Faoye, matris fue, omniumque progeni- 

torum et heredum fuorum, quorum rectores hujufmodi capelle eeclefiafticis fuflragiis memoriam habere 

teneantur, et ut anniverfarius reverendi felicis recordationis domini Volradi prederefloris olim Bran- 

denburgenlis epifcopi cum vigiliis et mifla in choro per canonicos ecelefie Rrandenburgen- 

fis ex pittantia hüfdem canonicis de infra feriptis facienda fingulis annis perpetuo folemniter peragatur, 

quatuor choros filiginis de bonis fuis Clebelock, liberam folus habens rerum fuarum admiriftratio- 

nem, in dotem et pro dote, etiam confentiente fratre fuo Burchardo milite, dieto Gruelhut, cum 

duobus filiis fuis, Johanne feilicet et Alberto coram nohiscum, ficut a nobis et ah ecclefia nofira 

tenuit, donavit, tradidit et alignavit et refgnavit ad ulum et commodum dicte capelle ac rectorum 

ejus libere perpetuis temporibus poffidendos. Cujus pis factis et votis nos ob reverentiam dei et 

beati Petri, apoftoli ejus, annuentes proprietatem predietorum quatuor chororum, de mero et unanimi 

noftri capituli, prout ejuldem capituli Agillum hie approbat, confenfu, cum ommi libertate et jure, üi 

quod nobis et noftris Tuccefforibus occalone ipforum chororum competeret vel competere poflet in 

futurum, ipfi capelle donamus, tradimus et affignanıus perpetuo poffidendam, mittentes cum hoc domi- _ 
num Johannem de Mylow, canonicum ecelefie Brandenburgenfis, nune rectorem prefate ca- 

pelle ac (uos fuccelores nomine ejufdem capelle in pofelflonem dietorum chororum ac proprietalis, 

libertatis et omnis juris, ut premittitur, ‚tenore prefentium literarum. Teftes hujus rei funt: dominus. 
Johannes prepofitus, Hinriwus prior, Hinrieus de Gardelege, Petrus Cellerarius, 

Wolterus veteris ceivitatis, Johannes nove civitatis plebani, nee non honefti noftre curid 

milites, fcilicet Bruno de Eifleve, Hinricus Wopak, Thidericus de Wederlinge ac plures 

alü fide digni. Et ut predicta inconvulla etc, Datum Brandenburg, anno ab incarnatione domini 
N.CCC. XiHH. VI Non. Decembris, 


Nad) einer Eopie im alten Kopialbuche, 


CLXIV. Morkgraf Johann verleihel der Gülde der Elenden Eigenthum und Steuerfreiheit 
von einer Getreide-Rente im Dorfe Egin, am 10, März (?) 1315, 


In nomine domini amen, Nos Johannes, dei gratia Brandeburgenfis et Lufatie Mar- 
chio, prefentibus publice profitenur, quod ad laudem dei ommipotentis ejufgue fancte genitricis et vir- 
ginis Marie et oımnium fanctorum, ad falutem quoqueanimarum, nofıre videlicet et dileete matris noftre 
ac patris noftri pie recordationis, domimi Hermanni, quondam Brandenburgenfis Marchionis, 
et aliorum predeceflorum ac fuccefforum nolırorum et omnium fidelium defunetorum fidelibus noltris 
Burgenfibus in civitate nofira Brandemburg, qui dieuntur ei funt fratres kalendarum exilii, pro- 
prietatem dedimus et damts prefentihus trium chororum Äfiliginis, quos habeut im reditibus in villa 
Etzin, minus quatuor modıs, cum quibus reditibus et aliis elemofinis peregrinos fovent et ipfis mor- 
tuis corpora tumulant, pia caritatis opera exercentes. Mandamus igitur et volumus, ut nullus advoca- 
torum noftrorum vel officiatorum de dietis tribus choris minus quatuor modiis aliquam precariam: exi- 
gat aut fervitium privatuns vel commune, fed volumus eofdem fratres Kalendarum exilü in eifdem bonis 
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gaudere perpetua libertate. Hujus rei teftes funt Criftianus de gerhardeftorp, Hentzke de 
grobene, Buffe de Mylaw, Henningus de Vorland et locftede, milites, et Eghardus de 
Bardeleue, Marfchalcus nofter, et plures alü fide digni. Actum et datum ibidem in Brandenburgk, 
anno domini M°, CCC®. XV°, die martyrum. 


Mac, einem Transfumt in einer Urkunde vom Jahre 1509. 

Gedrudt bei Buhbolg IV, 8., Anhang, S 169, Ne. 149 mit ber faljchen Yabreszabl 1310 die 15. Marti. Bud- 
bolg mußte fid mit bem freilich mnbeftimmten Datum die martyrum nicht zu bebelfen und ıraf baber vermurhs 
li jene Abänderung. @s find zwei dies martyrum, indem die Martyres XLU auf den 10. Mär, und tie 
Martyres XXI auf den 5. Auguft fallen. HöhR mwahrfcheinlich ift bier der 10. Mär, gemeint, da Marfgraf 
FKobanm fid nach andern Urkunden biejes Jahres im April zu Brandenburg, dagegen im Juli und September ju 
Eberswalde aufblelt, wahrfcheintich baber andy im Huguft zu Eberswalbe verblich. 


CLXV. Der Margraf Woldemar verpfändet das Dorf Barnewig an das Domcapitel, 
am 9, Aug. 1315, 


Nos Woldemarus, dei gratiaBrandeburgenfiset de Lufatisa marchio, recognofeimus 
— quod honorabilibus viris, dominis Johanni prepofito priori totique capitulo eccleie Branden- 
burgenfis obligamur jufto obligationis titulo in centum marecis (argenti Brandenburgenfis*) et pon- 
deris in fefto purificationis beate Marie virginis poft datum prefentium affuture proxime finaliter perfolvendis, 
Proinde eifdem dominis villam noftram Bornewitz nomine pignoris duximus obligandam, dantes in hajus 
facti evidentiam firmiorem prefentes litteras noftri figilli munimine roboratas, prefentibus teftibus idoneis 
feilicet reverendo domino Friderico, Brandenburgenfis ecclefie epifcopo, nobilibus viris Her- 
mannodeBarbey et Gunthero comite de Kevernberg, MathiadeBredow, noftro advocato, 
Everardo prepofito in Stolp nofire curie capellano et notario, cum alis pluribus fide dignis. 
Actum et datum in antiqua civitate Brandenburg, anno domini M. CCC, XV. in vigilia beati Lau- 
rentii ımartyris, 

Nacd, einer Copie im alten Eopiare. 


CLXVI, Der Markgraf Woldemar erlaubt dem Domcapitel eine Windmühle bei Garlig zu 
bauen, am 22, Aug. 1315. 


— nos Woldemarus, dei gratia Brandenburgenfis et de Lulatia marchio, dedimus 
ei per prefentes literas damus, honorabilibus viris dominis prepofito, priori totigue capitulo ecclelie 
Brandenburgenfi liberam facultatem conftruendi ventimolam in campis ville Garfeliz pro eorum 
et iseolarum ejufdem ville commodo et profectu, nolentes ipfos in hoc per nos noftrofque advocatos 
sut ofliciales etiam quofcumque aliqualiter impediri, dantes fuper hoo prefentes litteras nofri figilli mu- 
nimine roboratas. Actum et datum in novo Landefberg anno domini milleimo trecentefimo quinto 
decimo in octavo die aflumptionis beate Marie virginis. 

Mat dem Driginale. 





*) Diefe beiten Worte fehlen im Zerte, mähen aber offenbar ergänjt werben, 


“ 215 


CLXVN. Der Markgraf Johann beflätigt dem Domcapitel den Befik des Dorfes Plößin, 
am 15. San. 1316. 


Nos Johannes, dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie marchio — villam Plotzin, 
que cum omnibus fuis appenditiis, cum precariis et fervitiis quibufcungue jufto proprietatis titulo, quia 
de hoe plene informati fumus, pertinet prepofito et ecelefie Brandenburgenfi tenore prefentium 
confirmamus et ad majorem lecuritatem prefatam villam cum omnibus et fingulis precariis et fervitiis 
ac appenditiis et juribus ejufdem univerfis folemni donatione pro nobis, heredibus et fuccefloribus no- 
Itris donamus et appropriamus predietis prepolito et ecelefe Brandenburgenfi in perpetuum haben- 
dam et polfidendam, nibil juris nobis, heredibus et fuccelloribus noftris in eadem villa in toto vel in 
parte refervantes, Ut autem etc. Teftes hujus rei funt Hinricus in Stendal decanus, Everar- 
dus in Stolp prepofitus, Redeke de Redern, Mathias de Bredow, Henningus de Vor- 
landt et Buffo de Milow, milites. Actum et datum Templin, anno domini M. CCC. XVL feria 
quinta poft octavam Epiphanie. 


Nad) einer Eopie des Eopialbuches. (Das Original in den Händen des Befigers des Dorfes.) 


CLXVEL Der Markgraf Johann beftätigt dem Bifchofe von Brandenburg den Befi der 
obern Havel, am 15, Jan, 1316, 


Nos Johannes, dei gratia Brandeburgenfis et Lufatie marchio, cupimus notum effe 
univerfis Chrifti fidelibus, ad quorum notitiam prefens feriptum pervenerit, quod [uperiorem Obu- 
lam, quam cum proprietate hereditaria, fuperiori et inferiori judieio, tractibus, pifcationibus quibufcun- 
que et qualibufeungue et omnibus pertinentüs fuis ad epifeopum et ad ecclefiam Brandeburgenfem 
didicimus libere pertmere, confirmanus reverendo in Chrifto patri, domino Frederico, epifcopo 
Brandeburgenfi, et fue ecclefie: et ad majorem cautelam prefatam Obulam et omnia et fingula’ 
premiffa cum earum pertinentüs eidem domino epilcopo et fuis fuccefloribus nec non ecclefie predicte 
ob fpem divine remunerationis appropriando donamus jufto proprietatis titulo perpetuis temporibus pof- 
üidendum. Ut autem hec confirmatio, donatio et appropriatio robur obtineat fempiternum, prefens feri- 
ptum noftri figilli robore fecimus communiri. Teftes quidem rei funt Hinricus, in Stendal decanus, 
Everardus, in Stolp prepofitus, Redeke de Redern, Matthias de Bredow, Henningus 
de Vorlande et Buffo de Milau, milites cum aliis fide dignis. Actum et datum anno domini M®. 
CCC?, fexto decimo, feria quinta poft octavam epiphanie, 


-@erden’s Sıifısh, ©. 525. 


— 


CLXIX, Der Markgraf Woldemar fchenkt dem Domcapitel das Dorf Barnewik, 
am 26. ehr. 1317, 


— nos, Woldemarus, dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie marchio, dedimus et 
donando dimifimus honorabilibus viris dominis prepofito totique capitulo ecclefie Brandenburgenfis 
villam Bornewitz cum omnibus fuis attinents et pertinentiis, limitibus et difinctionibus univerfis cum 
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fructibus et utilitatibus omnibus et cum judieiis majori et minori et cum fervitiis quibuslibet, perpetun 
fruitione commodi et honoris, cum jure patronatus ejufdem, cum omni proprietate tanguam proprie 
propriam perpetuis temporibus pofiidendam et habendam pacifice et quiete, Ut autem hujus proprieta- 
tis donatio fempiterna obtineat vigorem in omnibus et fingulis, que nobis in dieta villa competunt aut 
noftris fuecefforibus in futuro competere poffent, abrenunciationem facimus per hec fcripta, evidenter 
omne jus in dieta villa habitum penitus abdicamus, Pro premifla autem proprietatis et ville donatione 
prepofitus et capitulum ecelefie Brandenburgenfis nobis perfolverunt trecentas marcas Branden- 
burgenfis argenti et ponderis integraliter et complete, prefentibus domino Conrado de Redere, 
Mathia de Bredow, et Erhardo de Stechow, militibus noftris, et domino Everardo, prepo- 
fito Stolpenfi, noftro prothonotario predilecto. Hec autem proprietas ut duret ete. Actum et da- 
tum Ratenow, anno domini M. CCC. XVII. in fabbatho proximo poft feltum beati Mathie apottoli. 
Nach dem Eopialbuche. 


CLXX. Der Bifchof Johann verkauft dem Domkapitel die beiden Dörfer al und Tiedem, 
am 20. März 1317. 


In nomine domini, Amen. Injuriatur memorie frequenter oblivio; longinquitate fepe fit tem- 
poris, ut res clara prefentibus reddatur obfcura futuris. Unde contra oblivionis difpendium de feri- 
pture fußragio providit induftria fapientum. Hinc eft, quod nos, Johannes, dei gratia Brandebur- 
genfis ecclefie epifcopus, publice per prefentes recognofeinus, et ad omnium quorum interel 
vel intereffe poteft, notitiam volumus pervenire, quod, cum ecclefia nofıra occafione venerabilis patris, 
domini Frederici bone memorie, predecefloris noftri, premeretur grävi honere debitorum, quorum 
etiam quibufdam de die in diem in Judea ufure et dampna importabilia accrefcebant, nos cum capitulo, 
noftro provida deliberatione et diligenti tractatu habito fuper premiflis, de confenfu ipfius, vendidimus 
et tradidimus honorabili wiro, domino Johanni prepofito, ipfque noflro capitulo duas villas We- 
feram et Tikow, ad menfam noltram epifcopalem [pectantes, cum omnibus fuis attinentiis et perti- 
nentis, limitibus et diftinctionibus univerfis, cum aquis et pifcationibus, fructibus et utilitatibus omnibue 
et eum judiciis ınajori et minori, cum fervitiis quibuslibet, cum jure patronatus, perpetua fruitione com- 
modi et honoris, cum omni proprietate tanquam proprie proprias perpetuis temporibus poflidendas pro 
ecentum marcis Brandeburgenfis argenti et ponderis nobis jam libratis et traditis et in utilitatem ec- 
clefie noftre et noftram converfis et per nos in Judea folvendis. Ut autem venditio proprietatis pre- 
dietarum villarum vigorem optineat fempiternum, in omnibus et Aingulis, que nobis in dietis villis com- 
petunt aut noftris fuceeforibus in futuro competere poffent, abrenunciationem fecinus per hec feripta, 
omne jus in dietis villis habitum penitus abdicantes. Ut autem hec noftra venditio perpetua et invio- 
labilis perfeveret, prefentem litteram noftro et capituli nofri figillis dedimus communitam, Actam et 
datum Brandenburg anno domini M. CCC°. XVII°, tertio decimo kalendas. Aprilis, prefentibus do- 
minis Thiderico de Wetterlinghen, Hinrico de Gladow, Henningho Katten, Wapac et 
Johanne de Locftede, militibus, Tiderico dieto Gruelhut et Alberto, plebano in Seiefer, 
capellauis noftris, Rodolfo monetario ac Jacobo de Juterbuk, civibus Brandeburgenfibus 
ac alüs pluribus fide dignis, 

Mad dem Originale, 
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CLXXI. Der Markgraf Woldemar verfchenft an das Domcapitel das Patronatsrecht der Kirche 
zu Markow und Marker zum Gedähtnig feines Schweflerfohns des Markgrafen Johann, am 
21, ebruar 1318, 


— nos Woldemarus, dei gratia Brandeburgenfis et Lufacie marchio — honorabilibus 
viris prepofito, priori totique capitulo ecclefie Brandeburgenfis dedimus et per prefentes literas 
liberaliter et propter deum donamus jus patronatus,ecclelfie villarum Markowe et Markede perpetuo 
pofüidendum, ita, quod predicte Brandeburgenfis ecclefia prepofitus fuo et ecclefie fue nomine pre- 
dietam ecclefiam in Markowe et Markede locare aut facere officiari per unum facerdotem de eorum 
capitulo poterit, ut magis expedire videbitur, pro fue bene placito voluntatis, renunciantes fimpliciter 
in prefenti litera juri patronatus predictarum villarum eccleße pro nobis ex nunc et in perpetuum, et 
pro noftris heredibus atque fuccefforibus, quod in dieta ecclefia hactenus dinofeimur habuiffe aut poffet 
competere in futurum. Proinde predicti prepoütus, prior et capitulum, ut arbitrati funt, noftri ac foro- 
rü noftri Johannis, quondam de Brandeborch marchionis, bone memorie, memoriam per- 
agent fempiternam. Et ne fuper hujufmodi noftra donatione per nos rite facta aliquibus in pofterum 
dubinm valeat fuboriri, prefentes litteras defuper fcribi julümus et noftri figilli robore communiri, Te- 
ftes hujus funt noftri fideles: Heinrieus Stendalgenlis ecclefie decanus, Everardus in 
Stolpe prepofitus, capellani, Redeko de Redere marefcalcus, Mathias de Bredowe, Hen-. 
ningus de Vorlant et Buffo de Mylowe, milites, cum alis pluribus fide dignis. Datum et 
acum in Spandowe anno domini milleimo trecenteimo decimo octavo, in vigilia cathedre fancti 
Petri apoftoli. 


Na dem Driginale, 


CLXXM. Der Bifhof Yohann verkauft eine Hufe in Knobloch und das Neht eine eigene 
Schäferei zu halten an die Pfarre Yafelbfi, am 22. April 1318, 


In nomine lancte et individue Trinitatis, Nos Johannes dei gratia Brandeburgenfis ec- 
elefie epifcopus, omnibus in perpetuum. Cum multotiens actus legitimi, propter diverfos cafus, 
qui rebus humanis incidunt, inmutentur, expedit, gefta hominum linguis tefium ydoneis et fcriptis au- 
tenticis eternare, Ad notitiam igitur univerforum tam prefentis quam futuri temporis deducinus per 
prefentes, quod de confenfu capituli Brandeburgenfis domino Hinrico, rectori ecclefie Cle- 
beloc, vendidimus unum manfum in agris ville Clebelok fitum et aream ad predictum manfum 
pertinentem cum hereditate et proprietate ejufdem manfi et aree et cum omni juris integritate proprie- 
tatis ac hereditatis tytulo quiete et pacifice perpetuis temporibus poflidendum, eo modo, quod ifte man- 
fus et area uniantur aliis duobus manfis prius jam diete ecclefie adjacentibus, per quos eccleha primi- 
tus eft dotata, ita videlicet quod predieta ecclefia Clebeloc de cetero tribus manfs in equali liber- 
tate dotata cenleatur cum adjectione aree memorate, abrenunciantes univerfo juri, quod hactenus 
habuimus, tam in manfo quam in area fupradictis, ita quod nichil juris aut proprietatis vendicabimus 
nobis in eildem. Proinde perfolvit nobis dominus Hinricus predietus viginti quatuor marcas argenti 
et ponderis Stendalienfis, quas in ufum ecclefie noftre diuofcimur convertiffe. Ceterum rectori predicte 
eccleie Clebeloe, qui pro tempore fuerit a prepofito üve a capitulo inftitutus, pie indulfimus, ut 
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poffit habere paftorem et gregem ovium divifum ab ovibus aliorum et fine contradictione qualibet vills- 
norum. De manfo vero fepedicto a nobis fie empto fucceflor predicti domini Hinriei, qui pro tem- 
pore reclor extiterit ecclefie memorate, fingulis annis talentum denariorum Brandeburgenfi capitulo 
erogabit. "Conventusin anniverfario domini Hinrieci jam dieti longas vigilias, miffam et commendationem 
follempnem, ficut mos eft in anniverfario fieri, follempniter decantabit, memoriam faciens ipfus domini 
Hinriei fepedieti, Ut igitar noftra bec venditio a noltris fuccefforibus non pofät ieritari, prefentes 
litteras in evidens teftiimonium conferibi jufimus et tam noftri quam capituli noftri figillorum appenfione 
fecimus communiri. Hujus rei teftes funt Johannes, prepofitus ecclefie Brandeburgenfis, 
Walterus plebanus veteris eivitatis, Criftianus, plebanus nove eivitatis Brande- 
burgenfis, Nicolaus’plebanus in Nawan, Hinricus plebanus in Cotfin, canoniel ecelelie 
Brandenburgenfis, Hinricus Wpac miles, Arnoldus marfealcus nofter, Rodolfus de Cie 
beloo et alii quam plures. Actum et datum Brandenburg, anno domini au CCC®, XVII, ia vi- 
gilia Pafche. 
Rack dem Originale, 


CLXXIE, sl Woldemar vertauft dem Domkapitel eine Wiefe bei der Hohen Warle 
bei Klein Kreuz, am 22, Yan. 1319. 


— Nos Woldemarus, dei gratia Brandenburgenfis et Lufacie marchio, — habita 
matura deliberatione honorabilibus viris dominis prepofto et capitulo eccleie Brandenburgenlis 
vendidimus jufo contractu venditionis et prefentibus literis vendimus pratum, Ätum prope Hoghen 
Warde, cum omni fructa et jure, ficut nos et noftri anteceffores ipfum babuimus, cum univerfis fuis 
limitibus jüNo proprietatis titulo perpetuis temporibus pacifice poffidendum, renunciantes dicto prato, 
proprietati ejufdem et univerfis juribus, quod nobis competit vel poffet ex quacunque caufa compelere 
in futurum, nichil juris nobis ad dietum pratum vel noftris fuccefforibus refervantes, Pfroiode dicii 
‚prepoßitus et capitulum nobis dederunt et plene in numerata pecunia perfolverunt feptuaginta talenta 
denariorum Brandenburgenlium, de quibus dieimus ipfos quitos literas per prefentes. Et ne dehoc 
facto apud aliquos dubiun oriatur, has literas noftras noftro figillo figillatas cum annotatione fubleri- 
ptorum teftium dari juffimus fuper eo. Teftes vero hii funt: nobilis vir Guntherus, comes de 
Keverenberg, droyfeco, Mathias de Bredow, milites, Heinricus ecctefie Stendalgen- 
fis quondam decanus, Everardus prepofitus Stolpenfis, Nicolaus prepofitas Berno- 
wenfis, et Hermannus de Luchowe, noftri capellani, cum pluribus aliis fide dignis. Datum Bor- 
newitz, anno domini M®,CCC°. decimo nono, die fancti Vincemtii, 

Nach dew Driginate. 





CLXXIV, Der Markgraf Woldemar verfauft dem Domrapitel eine Infel bei der Neuftadt 
Brandenburg, am 14, Mai 1319. 


— Nos Woldemarus, deigratiaBrandenburgenlis etLufatie marchio — habita delibers- 
tione malura vendidımus, debito et follempni venditionis contractu honorabilibus viris dominis Johanni pr*- 


219° 


pofito, priori et capilulo eccleie Brandenburgenlis nee non ipfi ecclefie infulam fitam in Obula 
prope novam civitatem Brandenborch et lacum ibidem cum ftagno Dunkerfee, attingente li- 
mites ville Smercek, cum paludibus lignis univerfis ac aliis pertinentis fuis, fieut dominus Lokftede 
miles pofedit, bone memorie, cum pifcatura ac omni fruetu et utilitate, jufto proprietatis titulo plena 
libertate imperpetuum poffidenda, licet de aliquibus pertinentiis effet expreffa mentio facienda, renun- 
ciantes dictis infule, lacui et ftagno ac univerüs premiffis pertinentiis renuneciatione fcllempni per pre- 
fentes litteras fimpliciter et in totum, nee non omni juri, quod nobis vel noftris fuccefforibus poffet ex 
quacunque caula competere in futurum, mittimufque ipfum prepoftum fuo et capituli ful nomine per 
honeftum militem noftrum advocatun Mathiam de Bredow, noftrum mandatum ad hoc habentem 
fpeciale, in poflefionem corporalem ommium et cujuslibet predietorum, dietufque preprofitus fuo et ca- 
pituli fui nomine nobis loco pretit dedit et perfolvit in numerata pecunia fexaginta marcas argenti 
Brandenburgenfis et ponderis, de quibus ipfos quitos publice nunciamus. — Teftes vero funt hij: 
reverendus pater dominus Heinricus, ecclefie Havelbergenfis epifcopus, nobilis vir Gum 
therus de Keverberg comes, Droyfeco, Henningus de Blankenhorch, dapiferi noftri, Re- 
deko de Redere, marfcalcus nofre curie, Mathias de Bredowe, advocatus nofter predictus, mi-' 
lites, Everardus Berlinenfis et Nicolaus Bernowenfis prepofiti ac Hermannus de Lu- 
chowe, noftri Capellani cum aliis fide dignis. Datum Spandowe anno domini M. CCC, decimo nono, 
feria fecunda in rogationibus, 


Mac dem Driginale, 


% 


CLXXV. Der Herzog Rudolph nimmt das Domkapitel unter feinen befonderen Schuß, - 
am 18. Oct. 1319. 


Nos Rudolphus, dei gratia dux Saxonie ete, tutorque inclite principis domine Agnete 
in Brandenburg marchioniffe,— honorabilem virum et diferetum dominum Johannem, Bran- 
denburgenfis ecclelie prepofitum ac ipfius totum capitulum cum perfonis omnibus ac univerfa 
et fingula bona ad ipfum prepofitum et fuum capitulum pertinentia, ob digna et grata dieti prepoßti 
obfequia, que nobis jam lotgo tempore exbibuit, cum fiducia in noftram recepimus et in prefentibus 
recipimus protectionem et tutelam, volentes dominum Johannem, predictum Brandenburgenlis 
„ceclefie prepofitum, ac ipfius capitulum cum perfonis atque omnia bona fua contra quoflibet feu 
quemlibet ipfa impetere aut infeftare temere ac holiliter cupientes vel cupientem pro noltris viribus 
fine hefitatione et dolo falubriter defenfare pariter et tueri et predicti etiam prepoßiti poffe habere 
debemus, quod unicuique juxta juris exigentiam et requißtionem ipfum impetere volenti faciet equitatem, 
Io cujus rei tefimonium noftrum fgillum eft appenfum. Datum Berlin, anno domini MOCOXIX. in 
die Luce evangelifte. 


Mach ber Eopie im alten Eopialduche, 
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CLXXVI. Der Herzog Rudolph von Sachfen nimmt das Bistum Brandenburg in feinen be 
fondern Schub, am 24. Novbr. 1319, 


Nos Rudolphus, dei gratia dux Saxonie etc. tenore praventium recognofcimus et ad uni- 
verforum notitiam cupimus pervenire, püblice proteftando, quod de maturo noftrorum difcrecto- 
rum confilio ac diligenti deliberatione fuperhabita, cum venerabili in Chrifto domino Johanne, epi 
fcopo Brandenburgenfi, noftro compatre chariffimo, tractavimus amice placitando, quod ipfum 
dominum epifcopum ac omnia bona fua atque bona univerfa ad ejufdem ecclefie epifcopatum pertinen- 
tia, in noftram recepimus protectionem et tutelam. Volumus enim bona intentione et non ficta pariter 
et debemus eidem epifcopo Brandenburgenfi contra quemlibet feu quoflibet, ipfum atque fuam ec- 
elefiam predictam infeftare ac invadere volentem vel volentes, quoad jus feculare et fpirituale cum totis 
noftris yiribus ratione confederationis mutue facere ac preftare fubfidium et juvamen. In omnium pre- 
milfforum evidenliam etc. Teftes harum rerum funt Fridericus, Albertus, Gevehardus, Hinri- 
cus, dicti de Alvenilave, Johannes de Glindenberch, Loferus, Hinrieus de Rochow, 
Offe de Zliwen, Rule de Drifule, milites, Thidericus nofter prothonotarius et quam plures alii 
fide digni, Datum Sandow, fub aunis domini M, CCC, XIX, in vigilia Catharine virginis et martyris. 


Mad; einer Eopie im Ältern Eoplalbuche. 


CLXXVI. Der Bifhof Johann verleihet dem Domcapitel das Patronatsrecht über die Petri: 
Capelle, am 27. April 1320. 


In nomine domini. Amen. Actiones, quas mundes ordinat, fepe delet fuccellus temporum, 
nifi muniantur firmo charactere literarum. Nos Johannes, dei gratia Brandenburgenfis eccle- 
fie epifcopus, notum efle cupimas univerfis Chrifti fidelibus etc. quod honorabilibus viris, domino 
Johanni prepofito, priori totique capitulo ecclefie Brandenburgenfis dedimus et per 
prefentes litteras liberaliter et propter dominum donamus jus patronatus capelle fancti Petri, fite in urbe 
Brandenburgenfi aute ecclefam noftram cathedralem perpetuo poffidendum fub ea tamen determina- 
tionis forma, ut Thiderieus de Dalchow, diete noftre ecclefie canonicus, qui nunc dietam capellam 
a nobis tenet, ipfam abfque ftipendü fui difpendio, quoad vixerit, a nobis teneat, poft obitum autem iplius 
predictus Brandenburgenfis ecclefe prepoßitus fuo et ecclefie fue nomine predictam capellam (ancli 
Petri officiari per fuum cuftodem faciat feu ecclefie et debebit, cui cuftodie dietam capellam cum 
univerfis redditibus et proventibus fuis de confenfu noftri capituli duximus annectandam, flatuentes, ut.de 
uno talento reddituum dicte capelle pro commemoratione noftra ita duntaxat, dum conditor omnium etiam 
noftram animam de prefenti corpufeulo migrare: difpofuerit, canonieis noftre ecclefie in anniverfario no- 
firo annis fingulis fervitium per rectorem antediete capelle, qui pro tempore fuerit, miniftretur, ut me- 
ınoria noftra in vigiliis dieendis et mifis celebrandis eo folennius peragatur, renuneiantes ergo in prefenü 
litera juri patronatus predicte capelle fimplieiter pro nobis exnunc et imperpetuum et pro noftris suc- 
cefforibus, quod in dieta capella hactenus dinofcimur habuiffe aut poffet competere in futurum,. Et ne 
fuper hujufmodi noftra donatione ete. Teftes autem hujus facti funt: dominus Johannes Gruelbut, 
canonicus eccleie Magdeb,, dominus Chriftianus, plebanus nove civitatis Brandeburgen 
fis, Thidericus, canoniei noftre ecclefie Brandenburgenfis, nec non dominus Gotzwi- 
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nus, nofter capellanus, dominus Hinricus Wopac, dominus Hardegen nee non dominus Hen- 
ningus de Vorlande, milites, et quam plures alü fide digni, Datum Brandenburg auno domini 
M.CCC,XX. V. Kal. Maji. ° 


Nady riner Eopie im Eoplalbucdhe, 


CLXXVIN. Der Bifhof Sodann verkauft die beiden Dörfer Tietow und Saringen an das 
j Domrapitel, am 27, April 1320, 


In nomine domioi, Amen. Johannes, dei gratia Brandenburgenfis ecelelie epifeo- 
pus, univerfis etc, falutem in domino fermpiternam. Stili cavetur officio, ne vel volubilitate temporum 
vel quorumlibet hominum malitiofa mutabilitate rationabilium factorum immutati oprocuretur. — Hinc el, 
quod tenore prefentium publice recognofeimus proteftantes, quod nos pro folvendis debitis per prede- 
ceforum noftrum, dominum Fredericum, epifcopum Brandenburgenfem et per nos contractis 
pro neceflitate et evidenti utilitate ecelefie noftre, vendidimus dilecto noftro Johanni prepolito 
Brandenburgenfis ecclefie ad manus capituli et conventus fui duas villas Slavicas, videlicet 
Sarringe Ätam prope novam civitatem Brandenburg et Thikowe, fitam juxta Pritzerwe ad 
menfamepifcopalem nollram pertinentes, cum omnibus juribus et pertinentiis fuis pro ducentis marcis 
Stendalienlis argenti, nobis integraliter jam lolutis in pecunia numerata, ad fatiffactionem et folu- 
tionem hujufmodi debitorum, mittentes eundem prepofitum nomine conventus et capituli fui in poffelho- 
nem corporalem dietarum villarum, et in hiis feriptis omnia jura in ipfum transferentes, que nos hacte- 
nus habuimus in eifdem villis et que noftri predeceflores a multis retroactis temporibus habuerunt, 
Diwißimus etiam domino prepofito et capitulo fuo fen fuis fuccefloribus fullempni fipulatione, quod 
nichil debeamus petere feu exigere de predictis villis in futurum. Teftes autem qui prefentes fuerunt 
buic venditioni et donationi funt: dominus Johannes Gruwelhot, canonicus ecclefie Magdeburg, 
dominus Criftianus, plebanus nove civitatis Brandenburgenfis, Thidericus de Dal- 
chowe, canonici noftre eccleie Brandenburgenfis nec non dominus Gofwinus, nofter capella- 
nus, magifter Johannes de Barby, clerici, dominus Hinricus Wopach, dominus Herdeghen de 
Bardeleve, nec non dominus Henningus de Vorlande, milites, et quam plures alü fide digni. 
U igitur noftra venditio etc, Datum Brandenburg, auno domini millebmo trecentefimmo vigelimo, 
quinto kalendas Maji. 


Nad dem Originale. 


CLXXIX. Der Bifhof Johann verkauft dem Capitel einen Theil des ‚Savelfluffes, 
am 27. April 1320, 


Nos Johannes, dei gratia epilcopus ecclefie Brandenburgenfis, univerfis et fngulis 
facimus notum per hec fcripta, quod propter predeceflorum noftrorum gravia debitorum onera, provida 
deliberatione prehabita, vendidimus et tradidimus prepofito capitulo et ecclelie noftre prefate [uperio- 
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rem Obulam ab Obula que dicitur Cotzinre Havele et loco, qui dieitur Bifebufch verfus 
Cotzin fupra curiam Trebegow ufque ad inferiorem Obulam ad locum, qui dieitur Vurftede, 
cum proprietate, hereditate, limitationibus, fuperiori et inferiori judicio, traotibus, gurgultis, pifcationi- 
bus et omnibus eorum pertinentiis libere, quod nullus cum Puvert, Alrep, Lamme, Hevecorven, 
Rufeftellen, Clevenetten, Czocheren nec aliquo genere feu officio pifeationis poflit nee audeat 
pifcare, nifi de predietorum prepofiti et capituli feientia et voluntate fpeciali, excepta parva pifcatura, 
que dieitur Floken, que fola in quibufdam locis prefate Obule poterit exerceri, ac cum omni libertate 
ac proprietate perpetuis temporibus pofüdendam pro centum et viginti mareis argenti Brandenbur 
genfis nobis jam libratis et traditis, renunciantes prefatis Obule proprietati, hereditali ac omnibus 
et fingulis, que nobis et noftris fuccefforibus in premifis competere poflint quomodolibet in futurum. 
Ut autem hec venditio ete.e Datum Brandenburg, anno domini M. CCC.XX. V Kal. Maji. Teftes 
hujus rei funt: Dominus Johannes Gruvelhut, canonicus majoris eccleüe Magdeburg., Gotz- 
vinus, nofter capellanus, Johannes de Barbi, clerici, dominus Hinrieus Wopack, Hardegen 
de Bardeleve et Henningus de Vorlande milites et alü quam plures fide digni. 
Nach einer Eopie im ältern Eopiario, 


Die Urkunde ift ziwar in dem Eopialbucde vom Jahre 1321 batirt, ba indeh ber Zag der Husflelung und bie Zeugen 
diefelben find, wie in ben vorherigen Urkunden, fo glanben wir, daß fle ebenfalls in bas Jahr 1320 gehört. 





CLXXX. Der Herzog Rudolph verfichert dem Bifchofe von Brandenburg noch befonders, daf 
er nur allein im Bunde mit ihm handeln wolle, am 14. Nov. 1320, 


Nos Rudolphus, dei gratia dux Saxonie etc, venerabili in Chrifto patri ae domino, Jo- 
hanni Brandenburgenfis ecolefie epifcopo, Johanni, ejufdem ecclefie prepofito ac 
aliis prepofitis et clericis $ufdem dioceis Brandenburgenfis pro eo, quod- jufiis et legitimis ap- 
pellationibus noftris et fententiis et alis procefübus judieum pro venerabili in. Ghrifto. patre ao domino 
Borchardo, fanete Magdeburg. eoclefie archiepifcopo a fede apoftolica datorum per nos 
et procuratores noftros ad quofeungue judiees fuperiores, interjectis quoad jufitiam aftant, promilimus 
et promitlimus per prefentes, nos nullam cum predicto archiepifeopo velle habere ordinationem feu 
compolitionem, nik ipß, videlieet prefatus dominus epifcopus, prepofiti ac ceteri olerici totius Bran- 
denburgenfis diocefis prediete ordinationi vel compofitioni fint totaliter interclufi, et quod: abimus 
appellationi dieti domini Johannis Brandenburgenfis epilcopi, a predicto domino Borehardo, 
fancte Magdeburgenfis ecclefie archiepifcopo, ad fedem apoftolicam interjecte. Expenfas 
etiam factas et faciendas in caufa fue appellationis fcut in noltris caufs, pecunia noftra propriä perfolve 
mus. Infuper fi nos contigerit ante finem litis et gwerre debitum carnis univerfe perfolvere, dilectus 
frater nofter, dux Wentzlaus, et fili noftri predietam ordinationem integre obfervabunt. Datum 
Brandenburg, anno domivi M. CCC.ÄX. feria VI. poft diem beati Martini epifcopi et: oonfefforis. 


Nach, einer Eopie im Gopialbuche. 
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CLXXXI. Der Herzog Rudolph von Sachfen richtet mit dem Bifchofe und Domcapitel einen 
Bund auf gegen den Erzbifhof in Magdeburg, am 14. Nov, 1320. 


Nos Rudolphus, dei gratia dux Saxonie, Angarie, Weltphalie, comes in Bren ac 
burggravius in Magdeburg venerabili in Chrifto patri donmmo Johauni, Brandeburgenfi 
epifcopo, Johanni, ejufdem ecclefie, Johanni Leizkenfi, Bernliärdo, Berlinienfi, 
Nieolao Bernowenfi, Theodorico Stolpenfi, Johanni Livenwoldenfi prepofitis cefe- 
rifque prelatis et olericis totinus Brandeburgenfis diocefis pro eo, quod noftris jußis et legitimis 
appellationibus ae fententiis ac aliis procefibus judienm, pro venerabili in Chrifto patre, domino Bor- 
chardo, diete Magdeburgenfis ecelefle archiepifeopo, a fede apoftolica datorum et dandorum per 
nos et procuratores noftros ad fedem apoftolicam vel ad quofcunque alios (uperiores judices,; inter- 
jectis et inpofterum interponendis aftent, quoad juitiam ‚bona fide promifimus et promittimus per pre- 
fentes, nos nullo unquam tempore velle inire aliquam cum predieto domino ordinationem vel compo- 
Stionem, nifi prefati domini Brandeburgenfis epifcopus, prepofiti, prelati ac reliqui cierici totius 
Brandeburgenfis dioceis prediots ordinationi vel eompolitioni fint totaliter interoluft, et quod fta- 
bimus appellationibus eorundem & predieto domino Magdeburgenfi archiepifeopo vel aliis quibuf- 
eungue judicibus ad fedem apoftolicam vel alias interpoßtis et interponendis a gravaminibus quibufeun- 
que, Expenfas quoque per eos faetas et faciendas in caulis quibufeunque prenominatarum appellatio- 
zum fieut in noftris caufis pecunia noftra propria perfolvemus, et fi aliquo dierum nos cum dicto do= 
mino archiepifcopo Magdeburgenfi tompofuerimus, ut fupra dietum eft, per viam juftitie vel amo- 
ris, idem autem archiepifcopus cum predictis dominis epifcopo, prepofitis, prelatis ceterisque clericis. 
totius Brandeburgenfis diocelis denuo lites et contrarietates fufcitaret, tune eifdlem in fuis legitimis 
et rationabilibus caufis et appellationibus fine omni dolo- aftabimus firmiter, Aicut prius, et illud ipfum 
ipfi nobis facient verfa vice. Promittimus infuper bona: fide prelibatos dominos Brandeburgenfem 
epifcopum, prepofitos, prelatos ceterofque clericos Brandeburgenfis diocefis, eorum bona et 
maxime prenominate Brandeburgenfis ecclefie bona ac pofleffiones in fuis libertatibus ac juribus 
confervare nec eos impedire aliqualiter in ‚eifdem, prout ipfis competunt in privilegiis, jure, confuetu- 
dine vel ftatuto. Invafores etiam prenominatarum libertatum et jurium raptores et violentos detento- 
res (warum pofleflionum, bonorum mobilium vel immobilium compefcere valeant, etiamli noflri vafalli 
vel familiares extiterint, per excommunicationum fententias, prout poftulat ordo juris.‘ Si autem, quod 
abfit, dicti detentores vel raptores eorum fententias vilipenderent, obligamus nos, quod tales,, omni o0- 
cafione poftpofita, quandocunque ab eis vel aliquo eorum requifiti fuerimus, compellamus vel compelli 
procurabimus ad plenariam fatisfactionem per auxilium brachii fecularis. Infuper fi nos contigerit ante 
finem litis et guerre debitum univerfe carnis perfolvere, dilectus frater nofter, dux Wentzlaus, filü 
noftri, et quieungue legilimi fuccefores fupranonıinatam ordinationem wbfervabunt integraliter et com- 
plete. In cujus rei teflimonium et evidentiam pleniorem hoo prefens inftrumentum figillo noftro duxi- 
mus roborandum, Datum et actum Brandenburgi, anno domini M°, CCC°,XX°. feria fexta polt 
diem beati Martini epifcopi, prefentibus noftris fidelibus confiliariis: domino prepofito Bernowenfi, 
domino Thiderico, noftro pröthonotario, domino Alberto et domino Hinrico de Alvenflere, 
domino Hinrico de Rochow, domino Lofero, militibus, et aliis pluribus fide dignis, 

Mad) der Eopie im alten Eopialbuche. j 
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CLXXXU Der Herzog Rudolph von Sachfen verfauft dem Domeapitel ein Stüd der Havel 
mit den Wenden auf dem Kieg zu Brandenburg, am 19, Aug. 1321, 


— Rudolphus, dei gratia dux Saxonie, Angharie, Weftphalie, Comes in Bren et 
Burchgravius in Magdeburch — nos de maturo virorum difcretorum conflio ecclefie fanct 
Petri in Brandeburch dimifimus et per prefeAtes jufto venditionis titulo dimittimus aquam Obule 
a loco, qui dieitur Vurftede ufque ad novam eivitatem Brandeburch cum omnibus gurguftis, que 
proprie dieuntur Were, contentis in predicte aque decurfu, cum pilcationibus et cenfu annali de his 
proveniente et hoc in denarüis et anguillis et cum Slavis morantibus a dextris in vico, qui dicitur 
Kitz, cum itur de clauftro ad novam civitatem Brandeburch, cum eorum cenfu videlicet denariorum 
et pullorum, eo jure et libertate, ficut nos omnia predicta dignofeimur habuiffe, pro pecunia (peciali, 
quam nobis honorabilis vir dominus Johannes, jam diete ecclefie prepofitus, folvit integraliter 
et complete, Proprietatem nichilominus omnium premifforum damus et donamus predicte ecclefie Bran- 
deburgenfi in prefentibus pacifice et perpetue poflidendam et honorabilem virum dominum Johan- 
nem prepofitum predictum nomine fue ecclefie per noftrum nunctium in poflelGonem predictorum 
induei feeimus corporalem. Ut hec autem uoftra venditio et proprietatis donatio a noftris non infrin- 
gatur fuccefforibus et nulli de ea in pofterum aliquod oriatur dubium, prefentes litteras cum teftium 
fubferiptione eonferibi juffimus et munimine noftri Ägilli fecimus firmiter roborari, Teftes hujus rei 
funt: dominus Nicolaus prepolitus in Bernowe, Albertus de Alvenfleve, Hinricus de 
Rochowe, Thidericus Greptitz, Hermannus de Wolkowe, milites noftri, Thiderieus no 
fter prothonotarius, et quam plures alii fide digni. ° Datum in villa Schonebeke, anno domini 
millefimo tricenteimo vicefimo primo, feria quarta ante aflumptionem virginis. 


Mad) deu Originale, ä 


CLXXXIU. Der Bifhof Johann beftätigt die Stiftung einer neuen Meffe und eine Shrn- 
fung an die Satharinenkirche in der Neuftadt Brandenburg, am 30. April 1322. 


In nomine fancte et individue Trinitatis. Amen. Joannes, dei gratia Brandeburgenfis 
epifcopus omnibus in perpetuum. Ea, qua geruntur, fi ad laudem dei referuntur, a radice bone volun- 
tatis creduntur procelfiße etc. — Hinc eft, quod, domino infpirante, diferetusvir, Nicolaus de Lapides 
Domo, civis nove civitatis Brandeb. relignavit ac donavit domino Chriftiano, ejufdem civitatis plebano et 
fuis fuccefforibus in perpetuum octo talenta Brandeburgenfium denariorum, minus VI folidis, in the- 
loneo dicte eivitatis tollenda, fcilicet medietatem in fefto beati Martini confefloris et aliam medietatem in 
fefto purificationis beate Marie, virginis gloriofe, et III choros falis, quos omni tempore poteft tollere, cum 
fibi fit necefle. Cui donationi ao refignationi iluftris princeps, dominus Rudolphus, dux Saxonis 
dominus dicte civitatis ac ecclefie, pia vifcera adhibens proprietatem dietorum bonorum pure propter deum 
donavit, ut una miffa pro falute anime fue et animarum fuorum progenitorum ac Nicolai de Lapi- 
dea Domo et fuarum uxorum ac progenitorum fuorum et dieti Chriftiani plebani, ordinationem pro- 
curantis, ac fuorum progenitorum in ecclefia parochiali Braudeburgenfi omni die jugiter obfervetur, 
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et ut ipfi partieipes fiant omnium bonorum, que ibidem in dicta ecelefia in perpetuum fieri dignabitur 
elementia falvatoris, Infuper confules diete civitatis Brandeburgenfis donaverunt dicto domino 
Chritiano plebano, duos manfos, jacentes in Stenowe, cum omni jure et proprietate, ipfos exoneran- 
tes ab onere decimarum in reftaurum et refufonem decimarum, que fibi cedere poffent de agris ad 
dietam ecclefiam pertinentibus nunce et femper, Et ut ipfi fuis propriis expenfis unam miffam habere 
polfint apud fanctum Spiritum, quodmodo facerdoti placet ibidem moranti, dum talis fit hora, quod non 
fiat ecclefie parochiali nocumentum. Nos itaque donationes predietas rite factas folicita conlideratione 
penfantes commendamus et eas tanquaın legitimas approbamus, Et ut voluntates donantium intentum 
finem et optatum foreiantur eflectum, aucloritate dei omnipotentis et beatorum apoftolorum ejus, Petri 
et Pauli, ac noftra, qua fungimur, diferetorum ufi confiliis, in nomine dei incorporamus predicte ee- 
clefie parrochiali Brandeburgenfi et in perpetuum confirmamus donaliones fupra dictas, Datum 
Brandeburg anno domini MCCCXXII, quinta feria proxima ante dominicam Jubilate. 


Nach der Eopie im ältern Copialbuche, 


fr 


CLXXXIV.- Der Sperzog Rudolph von Sachen fchentt dem Domcapitel das Dorf Guten 
BR Paaren, am 5. April 1323. 


— Rudolphus, dei gratia dux Saxonie — ecclefie fanoti Petri in caftro Brandeburch 
sc honorabili viro domino Johanni prepofito ibidem totique conventui fuo villam noftram dietam 
Parne cum tota ipfius proprietate ac proprietatem cum tota villa predicta cum (upremo judicio et in- 
fimo cum omni jure et utilitate tam in villa quam in campis cum cenfu et redditibus fuis annuis ac 
cum ufufructibus cum oimni precaria et fervitio feu fervitutis jugo, cum lignis, pratis, pafcuis, aquis et _ 
aquarım decurfibus pariter et virgultis, nobis et noftris fucceforibus in ea nichil juris refervantes, da- 
mus et donamus, dedimus et donavimus pacifice et tranquille perpetuo poffidendam. — Teltes hujus 
donationis funt: dominns Nicolaus prepofitus in Bernowe, Hinricus de Alvenfleve, 
Hinze de Warmftorph, Lofere, Buffe de Mylowe, Ebele de Brifik, milites noftri, Thy- 
dericus nofter prothonotarius, Nicolaus plebanus in Luckowe, nofter cappellanus, et quam 
plures alü fide digni, Datum Spandowe, anno domini millefimo tricentefimo viceimo tertio, feria 
tertia poft dominicam Quaßmodogeniti. | oo. 


Na dem Driginale, 


CLXXXV, Der Herzog Rudolph von Sachfen fehentt dem Domcapitel eine jährliche Geld- 
tente aus Tremmen und Zachow, am 26. Ort. 1323, 


— Rudolphus, dei gratia dux Saxonie etc, — ob omnipotentis dei reverentiam et ejus 
matris Marie virginis gloriofe et in noftrorum remedium peccatorum ecclefie fancti Petri in Brande- 
burch ac honorabili viro domino Johanni ibidem prepofito et toti conventui proprietatem quatuor 
talentorum denariorum Brandeburgenfium five quatuor fruftorum in cenfuali precaria villarum 
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Tremmene et Czachowe damus et donamus, dedimus et donavimus perpetuo pacifice poflidendam. 
— Teftes hujus rei funt dominus Nicolaus prepofitus in Bernowe, Hinricus Schenke de 
Schenckendorph, Hermannus de Nebedde, Conradus Vogelfak, Hince de Warmftorph, 
Hermannus de Wefenik milites noftri, Hinricus Mofolf, Ebele de Blankenburch, famuli 
noftri et quam plures alii fide digni, Datum Nawen, anno domini mille&mo tricentefimo vicelimo ter- 
tio, quarte feria ante Symonis et Jude. 


Nach bem Driginale. 


CLXXXVL Eid eines Bewerbers um die Dompropflei aus der Zeit Rudolphs von Sarhfen, 1323? 


EgoN. juro, quod literas fupplicatorias vel promotorias fuper prepofitura Brandeburgenfi 
- impetranda apud dominum Rudolphum, ducem Saxonie aut quemcungue alium nomine mei vel 
eujufeungue alterius non procuravi vel procurari laboravi confilio, auxilio vel opere nec fcio vera 
“ feientia ipfum procurantem vel procurari laborantem eafdem, fed dum primo eum feivero, occulte vel 
manifefte in capitulo ipfum nominabo, Sic me deus adjuvet et ejus fancta evangelia. 


Mad; einer Gopie im alten Eopiaro. 


CLXXXVIE Der Markgraf Ludwig d. ü; beflätigt das Domcapitel, am 5. März 1324. 


Ludowieus, dei gratia Brandeburgenfis et Lufatie marchio ete. ad noftras aures 
querulofä voce lamentabiliter pervenit, qualiter eccleia Brandeburgenfis multorum imperatorum mu 
neribus, beneficiis et libertatibus tunc dotata, nunc multis, qui eam polius defenfarent, multa proch do- 
lor incommoda, vexationes, inquietationes fuftinet, et alii rapinis et incendüs eam vaftant, et, quod 
deterius eft, ipfam et ipfius fubditos et eorum bonma invadendo et impignorando ac alias in eorum li 
bertate perturbant, Nos igitur eam et ejus fubditos et eorum bona in noftra defenfione fuleipimus, 
volentes eam, eos et eorum bona, per nos, .heredes et fücoeffores noftros ac noltrorum heredum et 
fucceforum noftrorum officiatos quofcungque et fabditos tueri et defendi (fie) et fpeciali libertate gau- 
dere in noftre, heredum et fuccefforum noftrorum animarum remedium fempiternum. Eidem ecclehe, 
ejus perfonis et fubditis plenariam libertatem tenore prefentium damus et follempni donatione donamus 
et appropriamus, quod nec deinceps noftri, heredum et fuccefforum noflrorum capitanei, advocati, be- 
delli, venatores, nunctii, fubditi nec quifquam cujufeunque conditionig vel fatus exfliterit, noftri, heredum 
et fuccefforum noftrorum nec aliquo predictorum nomine in prefata ecelefia nec in ejus perfonis, iu- 
dieiis fpiritualibus et temporalibus, juribus, confuetudinibus, villis, vafallis, hominibus, fubditis nec eorum 
rebus et bonis hofpitando, exactionando, impignorando nec pretextu enjuslibet occafonis debiti, pelitio- 
nis, contributionis, nec quibufcungue angariis, perangariis, precariis, fervitiis, preceptis nec mandatis fe 
intromittant nec hujufmodi in fuis munitionibus pignora venire permittant nec intra nec extra receptant 
_ aliquomodo, nec dietam eoclefiam, ejus perfonas, judicia, jura fpiritualia et temporalia, confuetudines, 
villas, vafallos, homines, fubditos nec eorum bona vaftent, vexent, inquietent, moleftent, perturbent, pre- 
judicent nec dampnificent ullomodo, Et üi quis predietorum cujuscunque conditionis vel ftatus extiterit 
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in premiifis aut aliquo premifforum contrarium fecerit, is nomine ejufdem ecclefie abfque nofıri, here- 
dum et fuccefforum noftrorum contradictione et indignatione qualibet ad reftituendum, refundendum feu 
itiffaciendum fepedicte ecclefie per cenfuram eccleliafticam poterit libhere coherceri. Ne autem hee in, 
pofterum aut oblivjo aut importunitas malignantium infringat, fed ut predicta omnia et fingula inviola- 
biliter obferventur, prefentem literam ex certa noftra lcientia confcriptam dari fecimus et in evidens 
tefimonium noftri figilli munimine jufimus roborari. Teftes hujus. rei funt fpectabilis vir, dominus 
Bertoldus, comes de Hennenbergh, nobilis vir dominus Hinricus, comes de Schwartzen- 
burg, noftri avunculi dilecti, honorabilis vir dominus Segherus, prepolitus Stendalienfis, curie 
noftre prothonotarius, Gerhardus de Kerko et Bertoldus de Buzt, milites noftri, cum alüis fide 
dignis. Actum et datum Brandenburgi, anno domini milleimo trecentelimo vigefimo quarto, domi- 
nica Invocavit. 
Nach dem Driginale, 


r | 
CLXXXVII, | Der Markgraf Ludwig d. ä. fchenkt dem Domrapitel das Dorf Guten-Paaren, 
am 1. an, 1326, 


Nos Lodewicus, deigratia Brandeburgenfis et Lufatie marchio, comes palatinus 
Reni, dux Bavarie, facri imperii archicamerarius, fatemur literas per prelentes, quod in recompen- 
(am et reftaurum impenfarum, quas honorabilis vir, dominus prepofitus eceleie Brandeburgenfis 
fuftinuit et fecit, in caufa, quam dominus archiepifcopus Magdeburgenfis nofris fubditis et terris 
movit, cui quidem caufe dietus dominus prepofitus ufque in finem triumphi laudabiliter prefuit, dedimus 
folempniterque donamus in perpetuum villam Parne, fitam prope Rofchowe, eccleie Brande- 
burgenfi perpetuo fine omni moleftia noftri et fuccefforum noftrorum pacifice poflidendam, nichil ju- 
ris in eadem villa et attinentiis ville ejufdem penitus refervantes, fed omni juri, quod in ipfa habuimus, 
per prefentes litteras follempnitate debita renonciamus in toto et in parte. In cujus rei teftiimonium 
etc. Prefentes fuerunt nobiles viri dominus G(untherus) et Adolfus comites de Lindow, H(er- 
mannus) de Wolcov, Hinrieus de Slaberndorp, Ericus de Wolcow milites nofıri, Her- 
mannus de Luchow nofter notarius cum alis fide digniss. Datum Bernowe, anno domini M®. 
CCC°, XXVL in circumeifione ejuldem. 


Nach dem Driginale, A 





CLXXXIX. Heinrich Propft und das Eapitel zu Brandenburg und Eberhard Propft zu Ber- 

fin hefunden, fih und dem Brandenburgifchen Elerus über längere Zeit flattgefundene Streitig- 

keit mit dem Domenpitel zu Magdeburg ausgeföhnt zu haben, welchem legten fie 200 Mark 
Silbers zu zahlen verfpredhen, am 21. Juli 1326, 


Nos henricus, dei gratia Brandeburgenfis Eoclefie prepofitus Totumque Capitu- 
lum ac Euerhardus eadem gratia Berlinenfis prepofitus recognofeimus publice in hiis feriptis 


quod pro reconcilitatione inter nos et Clerum Brandeburgenfis dyocefis parte.ex vna et homorabi- 
29*_ 
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les viros dominos noftros dominum henricum videlicet prepoßtum et Capitulum Sancte Magdebur- 
genfis Ecclefie parte ex altera habita fupra controverfiis aliquamdiu inter nos virobique motis eifdem 
domino henrico prepoto et Capitulo promifimus et per prefentes litteras promittimus ducentas mar- 
ess Brandenburgenfis argenti et ponderis in terminis, videlicet ad quindenam poft feltum besti 
Mychahelis proximum venturam Centum, Et ad quindenam poft feftum beati Martini Epifeopi et con- 
fefforis Amiliter Centym foluere finaliter et complete: proinde predicli prepofitus et Capitulum predicta- 
rum controuerfiarum omnium et fingularum de cetero nullo vmquam tempore recordabuntur et ad pro- 
mouendum nos ut in eorum litteris exprimitur perpetuo laborabunt et facient fincere omnia qve nobis 
effe poterunt pröfutura. In cuius rei euidens teftimonium prefentibus figilla noftra funt appenfa. Datum 
Brandenburg, anno domini M°. CCC®. XXVI®,, In die praxedis virginis gloriofe. 


‚ Nah bem Driginal des K, ProvinziolsUrdivs ju Magdeburg, 


CXC. Das Domeapitel in Brandenburg vereinigt fih mit den Domcapitel in Magdeburg über 
berfhiedene Gegenflände, am 25. Juli 1326. 


Henricus, dei gratia prepofitus, totumque capitulum eccelefie Magdeburgenfis 
univerfis, quorum intereft feu poterit intereffe, tam prelentibus quam futuris, ad quos prefens fcriptum 
pervenerit, falutem in domino fempiternam. Infinuatione prefentium recognofeimus et volumus efe 
notum, quod, cum dudum inter bone memorie dominum Borchardum, archiepifeopum Magde- 

burgenfem et capitulum noftrum ex parte’ una ac venerabilem quondam dominum, Johannem, 
_ epifcopum, ac capitulum eccleie Brandeburgenfis nec non prelatos et clerum Brandeburgen- 
fis dyocelis ex parte altera Super diverfis articulis et precipue fuper quarundam fententiarum et pro- 
ceffuum executionibus et publicationibus pro domino archiepifcopo et pro nobis per diverfos judices 
ac diverlis caufis et temporibus habitorum, non modica ac longi temporis fuiffet difenhionis ac difcor- 
.die materia lufeitata: tandem fuper hiis inter nos nomine nofiro ac nomine futuri domini nofıri ar- 
chiepifcopi nec non dominum prepofitum et capitulum, prelatos et clerum Brandeburgenfis diocelis 
predictos, fede Brandeburgenfi nunc vacante, amicabilis compofitio intercefit, dampnis et difpen- 
diis, que occafione diffenhonis et difcordie provenerunt, nobis lecundum flatum prefentis temporis con- 
grue reftauralis, cujus quidem compoltionis tenor et forma dinofeitur effe talis: Imprimis Gquidem 
juxta formam compofitionis, inter nos concepte et habite, omnibus et fingulis proceflibus et fententis 
per venerabilem patrem, domirum Ottonem, Hildenfhemenfem epifcopum, confervatorem priu- 
eipalem per fedem apoftolicam deputatum, pro domino nofiro archiepifcopo et ecclefie Magdebur- 
genfi fupradictis et per dominum Conradum, tcolaftieum ecclefie Sanete Crueis, et domi- 
num abbatem monafterii Sanceti Mychelis ordinis fancti Benedieti eivitatis Hyldefhemen- 
fis fubdelegatos ab ipfo occalione diffenfhiomis et difcordie, pro ecclefia noltra et domino noftro archi- 
epilcopo habitarum, renunciamus omnino nunguam ad eos ullo tempore regreilium aliqualiter habituri. 
Infuper proceflus ei fententias univerfos et lingulos occafione predicta per dominum noftrum archiepi- 
fcopum jam dictum et dominum Guncelinum eum brachio, eo tempore executorem ftatulorum con- 
eiliorum Magdeburgenfium dudum contra dominum prepolitum, canonicos ecclefie Brandebur- 
genfis, prelatos et elerum ejufdem dyocelis in geuere vel in fpecie promulgatos, poft appellationes 
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tamen legitimas, ut dicitur, prius interpofitas, quod confeientiis dominorum prepofiti et capituli duximus 
relinguendum, omning quantum in nobis eft, revocamus eifque penitus renunmciamus, volentes ipfos effe 
de cetero irritos et inanes et omming eflecty carere, ila quod neque actionem aut exceptionem fen aliud 
Juris fubidium quodeynque preflare aut parare valegnt inpoferun contra ipfos feu aliquem eorundem.“ 
Secundo quod dominus prepoftus et capitulum eccleßie Brandeburgenfis difcretos viros, dominun 
Wernerum plebanum ecclefie fancti Petri Magdeburgenfis et magiftrum Hinricum de 
Beliz ad capitulum, eivitatem et dyucefin Brandeburgenfes vilitatores per dominum Magdebur- 
genfem archiepifcopum deputatos recipere et admittere pro exercendo vifitationis officio recufarunt, 
quandam, ut dicebant, appellationem in contrarium pretendentes, Similiter fententias, quas iidem vilita- 
tores in contradictores et rebelles propter repulfionem eorum poft appellationem tamen jam dictam, 
ab eis, ut dieitur, prius interpofitam, quod ipforum confcientiis duximus relinguendum, promulgare no- 
feuntur, in quantum propter appellationem eandem de jure poflumus, revocamus et invalidas reputa- 
mus, ipfis renunciantes perpetuo per prefentes, unde et domini et clerus prefati de cempoätione. ami- 
eabili et concordi plene confifi renunciarunt omnibus appellationibus (upradictis pro fe et pro parte 
ipforum et nos una cum ipfis earundem appellationum profecutionibus renunciavimus et renunciamus 
exprefle. Tertio revocationem et amotionem fententiarum et procefluum jam dietorum faciemus, cum 
fuper hoc oportune requißiti fuerimus, io omnibus et fingulis locis in quibus vifum fuerit expedire, ex- 
penfis capituli et aliorum, ut predicitur, prout melius fieri poterit, publicari ac denunciari, ne de cetero, 
prefatis procefüibus ac fententis, ut predietum eft, revocatis, iidem domini prepofitus et capitulum et 
clerus Brandeburgenfis ullatenus moleftentur nee aliquid eidem fententie et proceflus afferre eis 
debeant in fpiritualibus aut temporalibus nocumentum. Quarto venerabilem virum dominum Hinricum 
de Barby, electum ecclefie Brandeburgenfis, omni, qua poffumus, diligentia fecundum ju- 
Nitiam et gratiam promovebimus bona fide, ut electionis fue confirmationem ab ecclefia Magdebur- 
genfi, quantum poflibile fuerit, afequatur, fic taınen, quod per eum fiaut talia, que fufficiant et ad 
confirımationem aflfequendam fuerint oportuna. Quinto perfonas, bona, jura, res ac poflelliones et ter- 
ras alias ecclefe Brandeburgenfis, quantum nobis pollibile fuerit, de cetero fideliter defendemus 
nec ess vel ea.per advocatos, capitaneos, judices aut quofeungue alios miniftros noftros, qui fub obe- 
dientia noftra fuerint, permittemus aliquatenus dampnificari feu etiam moleltari, immo ipfum domioum 
prepolitum eı capitulum in noftros familiares ex nune recipimus et fpeciales amicos., Sexto quia do- 
mini prepolitus et capitulum Lezeken/e et quidam alü cleriei Brandeburgenfis dyocelis 
tempore difcordie fupradicte, magis eligentes domina nofltro Magdeburgenfi archiepifcopo et fuis 
judicibus quam domino Brandeburgenfi epifcopo et fuo capitulo obedire et ab eorum fe obedien- 
tia tunc temporis fubtrahentes, fe noflre et protectioni fedis apoftolice fubjecerunt, ipfis taliter nobis 
prius obedientibus denunciamus et prefentibus intimamus, quod ad folitam et dudum obfervatam Bran- 
deburgenfis ecclefie obedientiam revertantur, cum jam omnis caufa ceflaverit, propter quam prius 
renuerunt ecclefie Brandeburgenlis monita recipere et mandata, Septimo quia capitula et ca- 
nonici ia Cerwift et Kozewic ecclefarum et eis adherentes, ne vifitatores domini noftri archi- 
epifcopi ad eos auctoritate apoftolica deftinatos reciperent et admitterent ad comwifum eis vifitationis 
oficium exercendum ex certis cauls appellarunt, ipfos appellantes ad obedientiam debitam redire vo- 
lentes, ad gratiam noftram recipimus et favorem* Ceterum quia compoßitionem et ordinationem fupra 
dictas nomine noftro et nomine futuri domini noftri archiepifeopi fecimus et flatuimus, prout taın noftre 
quam Braudeburgenfis eeclefarum utilitati et honori vidimus expedire, ideoque tenore et auctori- 
tate prelentium dominis prepofto et capitulo Brandeburgenfis fideliter promittimus nofque promit- 
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tendo firmiter obligamus, nos facturos et curaturos, quod futurus dominus nolter archiepifcopus ralam 
et firmam habebit compolitionem amicabilem prelibatam ac omnia et fingula, que continentur in ipfa, 
nec ulla caufa vel ingenio compoßitionem hujufmodi per fe vel per alium aut alios violabit. Im cujus 
compoßitionis et promilionum et contentorum in ipfis ‚et eorum obfervationis inviolabilis tefiimonium 
nos Hinricus prepofitus et capitulum Magdeburgenfe, prefentes litteras feribi fecimus ac 
figillorum noftrorum appenfione fideliter communiri, Actum et datum Magdeburgi, anno domini M?. 
CCC°. XXVI°. in die beati Jacobi apoftoli, 
Nah dem Originale. 


CXC1. Der Bifhof Otto von Hildesheim beauftragt den Abt des Johannigklofters bei Magde- 
burg das Interdiet gegen das Domcapitel in Brandenburg zurüczunehmen, am 25. Juli 1326. 


Otto, dei gralia Hyldenfemenfis eeclefie epifcopus, judex et conlervator reverendi 
domini archiepifcopi et capituli ecelefe Magdeburgenfis a fede apoftolica deputatus, viro fincere, 
domino abbati monafterii Sancti Johannis baptifte extra muros Magdeburgenfis int 
mam in domino charitatem. Supplicarunt nobis honorabiles viri, dominus prepofitus et capitulum Mag- 
deburgenfis ecclefie jam dicte, quod cum compofitionem amicabilem fuper diverfis diffeneionum ar- 
ticvlis inter ipfos ex parte una, ac honorabiles uiros, dominum prepoftum et capitulum nee non cete- 
ros prepolitos, prelatos et clerum ecclelie et dioceüis.Brandeburgenfis ex altera, nuper, ut dice- 
bant, favorabiliter ordinatam poffet revocatio et amotio quarundam fententiarum fufpenlionis, exceommu- 
nicationis et interdieti per fcolafticum ecclefie Sancte Crucis auctoritate apoftolica fubdelegatum a nobis, 
occalione diffenfionum hujusmodi prelatorum obfervatione Itabili roborare, ut nos fententias eafdem 
amovere et revocare, prout de jure nobis competit, dignaremur, precipue ex hao caufa, quia eedem fen- 
tentie beneficio appellationum precedentium rite fufpenfe dieuntur, a prefato fcolaftico promulgate. Cum 
itaque multiplicibus negotiis, quorum inftantia oportuna nos vacare non finit, arcfius prepediti, petitio- 
nem dominorum, prepofiti et capituli Magdeburgenfis ecclefie fupradicte intendere nequeamus, pru- 
deutie veftre, de qua [inceram in domino fiduciam obtinemus, vices noftras fuper abfolutione et revo- 
ealione fententiarum fuperius memoratarum tenore prefentium duximus committendas, ut ad ipfas facien- 
das et publicandas ratione previa procedatis, quandocumque prefatis domipis, prepofto et capitulo 
eccleie Magdeburgenlis, placuerit, et ex parte dominorum prepofiti et capituli Brandeburgen- 
fis ecclehe fueritis requißti. Datum Sthurwolde, die beati Jacobi apoftoli anno domini M.° CCC°. 
XXVI. fub noftro figillo pendente. 

Mac) eines Eopie im alten Eopiario, 





CXCH. Der Abt Bodo des Johannisklofters bei Magdeburg nimmt das nterdict gegen das 
Domcapitel in Brandenburg zurüd, am 3. Aug. 1326, 


Bodo, dei gratia abbas monafterii fanctiJohannis baptifte prope muros Magd«- 
burgenfes a reverendo patre, domino Ottone Hildefemenfi epifcopo, confervatore et judice 
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pro domino Magdeburgenfi archiepifcopo et ecclefia ejus a fede apoftolica conceflo, fuper quibuf- 
dam proceflibus et fententiis revocandis et irritandis deputatus, univerlis, ad quos prefentes litere per- 
venirent, falutem in domino fempiternam. Notum fieri volumus per prefentes, quod venerabilis dominus 
Hyldefemenfis epifcopus jam dietus ex parte honorabilium virorum, dominorum prepofiti ac 
capituli ecclefie Magdeburgenfis fupplieiter requifitus, quod proceflus quofdam et fententias 
dudum per ipfum et dominos abbatem monafterii fancti Michaelis et fcolaficum ecclefie Sancte Crueis 
eivitatis Hyldefemenfis contra dominos prepofitum et capitulum ecclefie Brandeburgen- 
fis, prepoßitos ac nonnullos alios de clero Brandeburgenfis diocefis, factos et habitos pro domino 
archiepifcopo et capitulo Magdeburgenfi, revocare et irritare dignaretur, precipue pro quadam com- 
pofitione amicabili roboranda, que de novo inter dominos et capitula Magdeburgenfis et Brand 
burgenfis ecelefiarum extitit ordinata. Quia vero idem dominus epifcopus ad ea, que exprefla funt 
foperius, aliis prepeditus negotiis, intendere commode non valebat, nobis in hac parte vices fuas duxit 
per fuas patentes literas excufatiorias totaliter cammittendas, prout in eifdem literis patentibus, ad nos 
directis, latius continetur; unde nos ad inflantiam dominorum ac capitulorum predictorum commiffum 
nobis negotium affumentes, fuper procefüibus et fententis, de quorum irritatione et revocatione agitur 
et de compolfitione amictabili, que, ut predictum eft, intervenerat inter partes, fımmaria cognitione pre- 
miffa et deliberatione diligenti et maturo confilio prehabitis, prout juftilia fuadebat, et precipue, quia ex 
fideli alfertione prudentum virorum, dominorum Chriftiani et Thiderici, procuratorum et canonicorum 
ecclefie Brandeburgenfis, aperte cognovimus, proceflus et fententias, qui irritari et revocari pe- 
tuntur, poft appellationes legitimas, a domino confervatore et fubdelegatis ab eo probatos, et quod tam 
eifdem appellationibus quam etiam (ententiis et procelübus partes fupradicte renuneiaverunt, concordi- 
ter et expreffe, prout in prefata compolitione amicabili dinofeitur actum effe, ficut etiam ex infpectione 
compofitionis ejufdem conferipte liquere clare poterit cuilibet intuenti, ideoque nos omnes proceflus et 
fententias et quiequid ex eis feu ob eos fecutum extitit, auctoritate nobis in hac parte commiffa, revo- 
camus et irritamus et omnino tollimus et viribus vacuamus et virtute appellationum precedentinm, de 
quibus predicitur, abfolvimus ad cautelam, ita quod de cetero nemo per eos et Öccalione eorum im- 
pugnari poffit vel debeat feu etiam moleftari, decernentes revocationem et irritationem, evacuationem, 
et jam dictas uos debere et poffe in locis fingulis, quibus oportunum fuerit, facere folemniter publicari. 
In quorum omnium et fiogulorum teflimonium prefentes literas feribi fecimus et figilli noftri appenlione 
muniri, Actum et datum anno domini M?. CCC°, XXVI°,. in monafterio noftro in Monte prope 
muros Magdeburgenfes in die inventionis fancti Stephani protomartyris glorioli. 


Mac; einer Eopie im alten Eopiario. 


CXCHI, Gerihtliches Inftrument, aufgenommen über die Uebereinkunft zwifchen dem Magde- 
burger und Brandenburger Domcapitel, am 26. Aug. 1326, 


In nomine domini. Amen. Anno ejufdlem domini M. CCC. XXVL indiet. IX. menfe Augufto 
VI. kal. Sept. conftituto in mei et infra fcriptorum teftium prefentia reverendo domino Hinrico 
prepofito ecclefie Brandeburgenfis et petente inftanter, ut fibi literas infra feriptas figillis infe- 
rius defignatis roboratas fub mamı mea publicarem, quarum tenor eft talis: Hibrieus etc. (Es folgt 
nun die Urkunde No, CXC. vom Jahre 1326), et in alia forma, que ineipit: Otto etc. (Es folgt 
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die Urkunde No. CXCI. vom gleichen Jahre) et in fequenti forma, que incipit: Bodo etc. (Urkunde 
No. CXCH.) Acta funt hec anno, indietione menfe et die fupra dietis in caftıro Brandeburgenfi prefen- 
tibus dominis Jacobo plebano in Oyne et Johanne plebano in Brizene, teftibus ad premiflı 
vocatis et rogatis. Et ego Engelbertus, dictus de Lichen, publicus imperiali autoritate notarius 
bas literas, ex quibufdam literis autenticis Agillis cereis munitis fideliter exemplavi, quarum prims 
literarum duo habebat Ggilla etc. 

Nach einer Eopie im Eopialbuche. 


CXCIV. Der Markgraf Ludwig d. ä, verkauft von Neuem dem Domcapitel einen Theil der 
Havel und den Meinen Kiez, fo wie gewilfe Geldhebungen in Zahow und Tremmen, 
am 29, März 1327. 


In nomine domini. Amen. Nos Lodowicus, dei gratia Brandenburgenfis et Lufacie 
marchio etc. recognofeimus per prefentes, quod pro triginta quinque mareis argenti Brandenbur- 
genfis expolitis per dominum prepoßtum eccleie Brandenburgenfis in caufa, quam dominus Bor- 
chardus, fancte Magdeburgenfis ecclelie archiepifcopus movit contra noftros anteceffores, nec non 
pro feptem marcis, nunc de novo nobis per dietum dominum prepofitum erogatis, dedimus et per pre- 
fentes damus ipfi prepolito et fuis fuccefforibus dieteque ecclefie Brandenbnrgenfi proprietatem 
omnimodam in Obula a loco, qui dieitur Vurltede, ufque ad civitatem novam Brandenburg, 
cum omnibus gurgultis, eontentis in predicte aque decurfu, cum pifcationibus, cum judicio et annuali 
cenfu, proveniente de his in denariis et anguillis. Item cum Slavis, morantibus in villa Woltitz, a 
dextris, cum ad novam civitatem Brandenburg itur, cum eorum cenfu videlicet denariorum et pul- 
lorum cum omni jure, Tieut noftri antecefflores habuiffe nofcunter, Item dedimus eidem prepolito et 
fuis fuccefloribus atque ecclefie Brandenburgenfis proprietatem füper quatuor talenta denariorum, 
que precaria cenfualis dieuntur, in villis Zachow et Tremmen [ituata, feilicet in Zachow tria talents 
cum tribus folidis et tribus denariis et in Tremmen fedecim folidos cum novem denariis, que quidem 
quatuor talenta dictus prepohitus ergo Stephanum et Betekinum, dietos de Clebelock fua pecunis 
comparavit,. Renunciamus ergo diete proprietati et talentis, quoad nos et noftros heredes nec non omei 
juri ad ipfa folempiter in his feriptis, noftro pendenti figillo de nofıra certa fcientia communitis, pre- 
fentibus, domino Gunthero comite de Lindow, Wedekino de Wiltberg, Hinrico de Re- 
dere et Hinrico de Wolkow militibus cum aliis fide dignis. Datum Sehufen per manum Hermanni 
de Luchow, anno domini M, CCC. XXVIL dominica Judica, 

Nacd, einer Eopie im Altern Eopiario. z 


CXCV. Ablafdrief des Bifhofs Ludwig von Brandenburg und mehrerer Bifhöfe für die heil. 
Kreuz Sapelle in Halle, vom 1. Juli 1327, 


Vniuerfis fancte matris ecclefie filiis, ad quos prefentes litere peruenerint. Nos miferatione 
diuina (1 Erzbifchof und 6 Bifchöfe), Henrieus epifcopus Lubicenfis, Donatvs epifcopus 
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Afcalonenfis, Lvdovicvs epifcopus Brandenburgenfis et Aneffancivs epifcopus 
Adurenfis, lalutem in domino. Pia mater ecclefia, de animarum falute folicita, deuocionem fidelium 
per quedam munia fpiritualia, remiffiones uidelicet et indulgencias, inuitare confueuit ad debitum famu- 
latus honorem deo et facris edibus impendendum: ut quanto crebrius et deuocius illic confuit populus 
chriftianus afliduis falvatoris graciam preeibus implorando, tanto delictorum fuorum ueniam et gratiam 
regni celeftis confequi mereantur eternam, Cupientes igitur ut capella fancte erucis in domo Hal. 
-lenfi confratris Magdeburgenfis diocefis congruis honoribus frequentetur et a Chrifti fidelibus iugi- 
ter ueneretur, Omnibus uere penitentibus et confeflis qui,ad ipfam capellam in utroque fefto fancte 
eraeis predicte ao in feftiuitatibus natiuitatis domini, eircumeilionis, epiphanie, pafche, afcenfionis, pente- 
eofles, corporis Chrifti, Gngulifque feftiuitatibus gloriofe uirginis Marie, fancti Johannis baptifte, fancti 
Johannis apoftoli et euangelifte et omnium aliorum apoftolorum et euangeliftarum, fanctorum Lanrentii, 
Stephani et Georgi, Pantaleonis, Nicolai, Martini et Gregori, fanetarum Marie Magdalene, Katerine, 
Margarete, undecim millium uirginum, omnium fanctorum, in feftiis quoque fancti Mathie apoftoli et X 
millium militum, in dedicatione eiufdem capelle ao in fingulis fextis feriis et per octauas dictarum fefti- 
uitatum, octauas habencium, caufa deuocionis, orationis aut peregrinationis accefferint feu quibufcungue 
diuinis officiis ibidem interfuerint; nec non qui ad fabricam, luminaria, ornamenta feu queuis alia dicte 
capelle neceflfaria manus porrexerint adiutrices, aut qui in eorum teftamentis uel extra aurum, argen- 
tum, ueftimenta uel aliqua alia caritatiua fubfidia diete capelle donanerint, legauerint feu procurauerint, 
aut in ferotina pulfacione campane, flexis genibus, ter aue Maria dixerint: quocienscungue premiffa uel 
aliquod premiliorum deuote fecerint; de omnipotentis dei mifericordia et beatorum Petri et Pauli apo- 
ftolorum eius auctoritate confili, finguli noftrum quadraginta dies indulgentiarum, de iniunetis eis peni- 
tentiis mifericorditer in domino relaxamus, Dum modo diocefani uoluntas ad id accefferit et confenfus, 
In cujus rei tefimonium prefentes literas figillorum noftrorum iufimus appenfione.muniri. Datum Avi- 
nione, die prima ınenfis Julü, anno domini milleimo treoenteimo uicefimo feptimo, Et pontificatus 
fanctifimi in Chrifto patris et domini, domini Johannis diuina prouidencia pape XXI. anno undecimo, 


i @udwig, Reliquiae Diplomatum Bd, XI, &, 503-508. 


- CXCVI, Der zum Bifhofe don Brandenburg erwählte Heinrich von Barby verfpricht dem 
Domrapitel deffen Rechte zu achten, am 15. Juli 1327. 


Wy Hinrick, von Barby von der Gnade Gades Herr, gekohren thü dem Bifchopdum tu 
Brandenburg, bekennen in deffen gegenwerdigen Briven unde loven mit gantzen Truwen, dat wy 
mit Willen gonnen fcholen dem’ Provefte unde Capittel tu Brandenburg al ires Gudes, Rechtes, 
Richtes, Wonheit unde Vriheit, geiftlikes unde wertlickes, dat fie hebben und gehat hebben by unfen 
unde iren Vorvaren Tyden, unde fcholen uns noch unfen Ambachtlude unde Vogede mit iren Gude 
unde Rechte nicht bewerren noch des underwinden unde fcholen ire Recht und ires Gades Hufs beteren 
unde nicht ergeren. Och en fchole wie die Veften und Gut des Bifchopdumes nicht verkopen, ver- 
wifen noch verandern, dat en fy des Capittels Wille. Wy fcholen ock nene Vogede noch Hovetlude 
fetten den Velten des Gadefhufs, fi en- Loven by oren Truwen, na unferm Dode die Veften dem Us- 
pittel unbeworren weder tu antwerdene unde funder Argelift. If, datt wy einen Vogett untfestett, die 
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Voget en [chal der Veften deme vorbenumeden Capittel iu Gude nicht vertien, dat felve Capittel fie 
des von deme anderen Vogede fo wils gemeckt mit truwe Gelovede, fo die andere Vogett vore ge- 
dan hadde, Wie feholen ock alle redlicke Schulde unfer Vorvaren thu nns nehmen, If, dat dat Ca- 
pittel ennige Koft dorch unfer Berupinge oder dorch andere unfe Sake dragen fchall, die Coft fchole 
wy half dragen unde gelden, unde dat Capittel half gelden. Uppe fus chedane verfprakene Dedinge 
fchalen wy laten ledig unde lofs den Proveft unde Hern Kerftiane unde wederfenden mit ihrer Have 
iu Brandenburg. Och nehme wy tu Gnaden unde tu Hulden dat Capittel, die Papen gemeyne unde 
funderlik Hern Everharde, Proveft tu Berlin, Hern Dideriche von Dalcho, Hern Jane 
von Megedeborch unde alle die verdacht van unfs fin gewefen, unde vertien allen Unwillen weder 
fie alle. Wy en fcholen ock die vorbenumede Herren na deffen Tydt nicht anverdigen noch ire Gudt 
noch ire Lude noch nenerley Wifs unfs an fie riven, wy en hebben de allererft vor dem Margreven 
befchuldiget, unde tu Antwerde laten kamen, die fie tu Rechte befchermen fcholl, unde befundern Rech- 
tes tu vordedingen in finen Vreden hatt genomen. 'Defer vorfproken Rede findt Tüge Marggreve 
Ludewich van Brandenburg, Greve Bertollt van Hennenbergk, Greve Buffo van Manf- 
veltt, Herr Heyer van Vredeberch, Her Seger, Proveft tu Tangermünde, Her Hermann 
van Luchow, Her Cunrad Crufemarck, Deken tu Lebufs, Her Herman van Arneborch 
unde Her Marchwartt van Bardeleve, Uppe eine rechte Stedicheit defler Dinge, fo hebbe wie 
unfer Infegell gegeven tu diffem Brive, die is gefchreven in aller Apoftell-Dage na Gades Burtt dufen 
Jar, Drihundert Jar in deme foventwintifchten Jare. 


Nac; der Eopie im alten Eopialbuche, 


CXCVH. Markgraf Ludwig verbietet dem Domcapıel, den Bannfluh des Papfles Johann ge 
gen feinen Bater, den Kaifer Ludwig, anzuerkennen, am 15. Juli 1327. 


Noverint univerä, quorum prefentie prefens pagina defertur, quod nos Lodevicus, dei gratis 
Brandeburgenfis et Lufacie marchio, comes palatinus Reni, dux Bavarie, facri imperü 
archicamerarius, fententüs domini Johannis, fe papam nominantis et gravaminibus, quibus nos, noftros 
(ubditos et nobis adherentes gravare nititur, obviare volentes, honorabili viro, domino Hinrico et «a 
pitulo ecclefie Brandeburgenfis precepimus in virtute nolltri favoris, promotionis et gratie, ac fub 
exterminatione eorumdem de marchionatu et dominio noftro nec non fub publicatione et confifcatione 
omnium bonorum Brandenburgenfis ecclefie, ut nullas fententias vel gravamina contra ferenifümum 
principem, dominum noftrum et patrem, dominum Lodevicum, Romanorum regem, et nos nofirol- 
que (ubditos ac nobis adherentes lata acceptarent nullatenus ea exequendo et tandem cum ipfis ad 
talem devenimus unionem, videlicet quod eofdem fub noftra protectione recepimus et prefentibus literis 
recipimus, volentes ipfos et bona eorum contra quoflibet epifcopos, in perfonis et bonis infeflare vo- 
lentes, in omni jure tam fpirituali quam temporali ac omni libertate et confuetudine confervare et con- 
tra lingulas inconvenientias plene defenfare, quas forfan poffet reverendus dominus, Hinriceus de Bar- 
bey, electus diete Brandeburgenfis ecclefie adverfus eos vel eorum bona aut alter quilibet 
attemptare. Dioti quoque prepolitus et capitulum nobis et marchie in appellationibus contra quofcun- 
que faciendis adherebunt et ipfos ab omni onere expenfarum, fi quas oportunis temporibus pro nofira 
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et totius dominii noftri utilitate et commodo fecerint, ipfos tenebimur et volumus expedite relevare, 
Nos igitur una cum fpectabili viro, domino Bertoldo, comite de Hennenberg, prepolfito et capi- 
tulo predietis firmiter promittimus, quod ipfis literas prefati domini regis ordinabimus, in quibus obli- 
gabit fe, quod nullam cum dicto domino Johanne, fe papaım nominanti, aut ipfius fucoefloribus refor- 
mationem faciet, nifi idem prepofitus et capitulum reformationi hujufmodi expedite includantur et a 
eunctis inhabilitatibus, fententiis et laqueis, Ai quibus occafione premifforum laqueati fuerint, liberentur, 
In cujus rei tefimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum,. Teftes quoque hujus facti funt: 
domini Buffo,:comes de Manfveld, Guntherus, Ulricus, comites de Lyndowe, Segerus, 
prepofitus in Tangermund, et plures alii fide digni. Datum et actum Brandenburg, anno do- 
mini millefimo CCC°.XXVI°, die divifonis apoftolorum, Et nos Bertoldus, dei gratia comes da 
Hennenberg, anno, die et loco fupradietis in tellimonium premifforum omnium figillum noftrum pre- 
fentibus literis duximus apponendum, 


Nah dem Driginale, 


CXCVII. Papft Johann XXI. beauftragt den Propfi zu SHalberfladt, den Decanten zu 

Zerbft und den Scholaflicus zu Merfeburg, dem Bifchofe Ludwig von Brandenburg mit päpft- 

licher Machtvolltommenheit gegen diejenigen Beiftand zu leiften, welche fich der Befigungen feiner 
Kirche bemächtigen, am 21. Det. 1327. 


Joannes XXI, etc. Dilectis filüs, Prepofito fancti Pauli halberftadenfis et De- 
cano in Cerweft Brandeburgenfis diocefis, ac Scolaftico Merfeburgenfis ecclelia- 
rum falutem. Ad hoc nos Deus pretulit familie domus fue, ut oportuna fingulis prouilonis auxilia 
fidelis feruitutis iniuncte providentia pro tempore difpenfantes, eorum prefertim utilitatibus intendamus, 
occurramus difpendis, ipfolque ab oppreffionibus relaxemus, qui affumpti in partem follicitudinis poti- 
oris funt dignitatis titulo infigniti. Sane Venerabilis fratris noftri Ludowiei, Epifcopi Brande- 
burgenfis conqueftione percepimus, quod nonnulli archiepifcopi, Epifcopi, abbates, Priores, et alii 
ecclefiarum Prelati, Conuentus, Capitula, ecclefiaftice perfone tam religiofe quam feculares, necnon 
Duees, Comites et Barones, nobiles, milites, uniuerlitates et alij feculares Ciuitatis et diocefis Bran- 
deburgenfis et aliarum Ciuitatum et diocefum ac partium uicinarum occuparunt et ocupari fecerunt 
Ecclefias, Caftra, uillas, cafalia, poffefliones, cenfus, redditus et Prouentus, iura et iurifdictiones et non- 
nulla alia bona mobilia et immobilia ad Epifcopalem menfam fuam Brandeburgenfem Ipectantia, feu 
eadem detinentibus preftant auxilium et fauorem, nonnulli etiam Civitatis et diocefis ac partium pre- 
dietarunf, qui nomen Domini in uacuum recipere non formidant, dicto Epifeopo in ecclefis, caftris, 
villis, cafalibus, pofelfonibus, cenübus, redditibus et prouentibus et iurifdietionibus, bonis et rebus aliis 
ad eandem menfam fpectantibus multiplices moleflias et iniurias inferunt et iacturas. Quare dictus 
Epifcopus nobis humiliter fupplicauit, ut cum ualde difficile reddatur eidem, pro Ängulis querelis ad 
spoftolicam Sedem habere recurfum, prouidere fibi fuper hoc paterna diligentia curaremus. Nos igitur 
aduerfus occupatores, detentores,"prefurmptores,- moleftatores huiufmodi, oportuno uolentes remedio fubue- 
nire, per guod ipforum compefcatur temeritas, et aliis additus committendi fimilia precludatur, difere- 
tioni ueltre per apoftolica fcripta mandamus, quatinus uos, uel alium, feu alios, etiamfi fint extra löca, 
in in quibus deputati efis Conferuatores et iudices, eidem Epifcopo efficacis defenfionis prefidio afliftentes 
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non permittatis, eum fuper hiis et quibuflibet aliis banis et iuribus ad menfam predictam (pectantibus, 
ab eifdem et quibufeumque aliis indebite moleftari, uel fibi grauamina feu dampna wel iniurias irro- 
gari, facturi ipfi cum ab eo feu procuratore ipfius fueritis requifiti de predictis et aliis perlonis quibuf- 
libet fuper refiitutione eccleharum, Caftrorum, Villarum, Cafalium, poffefionum, cenfuum, reddituum, 
prouentuum, iurium, iurifdictionum et aliorum quorumcumque bonorum, necnon et de quibuflibet iniurüis 
et moleftiis atque dampnis prefentibus et futuris, in illis uidelioet, que iudieialem requirunt indaginem 
de plano fine Arepitu et figura iudici, et in aliis prout qualitas ipforum exegerit, iuftitie conplementum. 
Occupatores feu detentores, moleftatores, prefumptores et imiuriatores huiufmodi, necnon contradicto- 
res quoflibet et rebelles, ouiufeumque ftatus, ordinis, diguitatis uel conditionis extiterint, quandocamque 
et quotienfeumque expedierit, auctoritate noftra, appellatione poftpofita compefcendo, Inuocato ad hoe, 
fi opus fuerit, auxilio brachü fecularis, Non obftantibus felicis recordationis Bonifacii Pape VIII. Pre- 
decefloris noftri, quibus cauetur, ne aliquis extra (uam Ciuitatem et diocefem, nili in cerlis exceptis 
ealibus, et in illis ultra unam dietam etc, — trahatur et aliis quibufcumque conftitutionibus a Prede- 
cefforibus noftris Romanis Pontificibus, tam de iudicibus delegatis, quam conferuatoribus et aliis- editis, 
que ueftre poffent in hac parte iurifdictioni aut poteltati eiufque libero exercitio quomodolibet obuiare. 
Seu fi aliquibus communiter uel diuiim a predieta fit Sede indultum, quod excomunicari, fupendi uel 
interdiei, feu extra certa loca ad iudieium euocari non polfint per litteras apoftolicas, non facientes ple- 
nam et exprellam ac de uerbo ad uerbum de indulto huiulmodi, et eorum perfonis et locis, ordinibus 
ac nominibus propriis mentionem, et qualibet alia indulgentia diete Sedis generali uel fpeciali, cuiuf- 
eumque tenoris exiltat, per quam prefentibus non expreffam, uel totaliter non infertam, ueltra inrif- 
dietionis explicatio in hac parte ualeat quomodolibet impediri, et de qua eiufque toto tenore de uerbo 
ad uerbum in noftris litteris habenda fit mentio fpecialis. Ceterum uolumus et apoftolica auctoritate 
decernimus, quod quilibet ueltrum profequi ualeat articulum etiam per alium inchoatum, quamuis idem 
inchoans nullo fuerit impedimento canonico impeditus, quodque a data prefentium fit uobis et unicui- 
que ueftrum in premifüs omnibus et eorum lingulis, ceptis et non ceptis prefentibus et futuris perp*- 
tuata poteltas et iurildietio attributa etc. — Conflitutione predicta fuper conleruatoribus et alia qualibet 
in contrarium edita non obftante, Prefentibus poft quinquennium miniwe ualituris. Datum Auinione 
.Xll. Kalendas Nouembris, anno duodecimo. ' 


Nach einer Abfchrift ans dem Batifanifchen Gch, Ardive Ex Reg. litt, comm, Anni XII, ep. 603, p, 213, P. I, 


CXCIX. Papft Johann XXH. verleiht dem Bifchofe Ludwig von Brandenburg, weil derfelbe 
noch nicht in den Befig feines Bisthums gelangt ifl, die früher bei den Stiftskirchen zu Halber- 
ftadt, Dierfeburg und Naumburg befeffenen geiftlichen Zehen, am 21. Dct. 1327. 


Joannes XXIl. etc. Venerabili fratri Ludowico Epifeope Brandeburgenli falutem. 
Exigentibus tue deuotionis meritis tuis libenter uotis annuimus, et perfonam tuam iu hiis, que tuis necefh- 
tatibus oportuna fore confpieimus, condignis fauoribus communimus. Exhibita fiquidem nohis tua peti- 
tio continebat, quod tu non credis ecclefie tue Brandeburgenlis poffefionem pacificam poffe hoc 
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tempore adipifei abfque maximis laboribus et expenüs, pro eo, quod hinricus de Barebuye, qui 

pro electo eiufdem ecclefie falfo fe gerit, ecclefiam ipfam detinet occupatam, nec etiam Iperas aliquos 
fructus ex eadem ecclefia percipere propter potentiam Comitum, patruorum eiufdem hinriei, qui 
Marchionatum Brandeburgenfem gubernant ad prelens, quique eundem Hinricum in occupa- 
tione ipüus Ecclefie defendunt et protegunt minus iufte: quare nobis humiliter (upplicafti, ut ne in 
opprobrium dignitatis Epifeopalis mendicare cogaris, prouidere tibi de alicuius fubuentionis remedio 
dignaremur. Cum itaque Canonicatus et prebende, quos in halberftadenfi et merfeburgenfi 
ac Nuembergenfi, ac archidiaconatus in ofcherlleue in dieta halberftadenfi, quem in eadem 
halberftadenfi, ac quoddam officium fimplex fine cura, uocatum officium Camere, quod in eadem 
Merfeburgenfi, necnon quidam redditus obedientie noncupati, quos in dietis halberftadenfi et 
Merfeburgenfi ecclefiis tempore promotionis tue per nos de te facte ad dietam Brandeburgen- 
fem ecclefiam, tum paftore carentem obtinebas, per huiufmodi promotionem ac confecrationis munus 
apud Sedem apoftolicam de mandato noftro tibi impenfum, apud Sedem eandem uacare nofcantur ad 
prefens, nullufque preter nos de illis difponere pofüt, pro eo, quod nos dudum ante uacationem huiuf- 
modi omnes Canonicatus, prebendas, dignitates, perfonatus et officia, ceteraque beneficia ecclehiaftica 
apud eandem Sedem quoque tunc wacantia et in antea wacatura, eollationi et difpohitioni noftre fpe- 
cialiter referuantes, decreuimus extunc irritum et ihane, fi fecus fuper hijs.a quoquam quauis auctori- 
-tate fcienter wel ignoranter contigeret attemptari; Nos uolentes in hac parte huiufmodi tuis necefhitati- 
bus per eircumfpeetam Sedis apoftoliee prouidentiam fubuenire, Canonicatus et prebendas ac archi- 
diaconatum, officium et redditus predicta fic uacantia, cum plenitudine iuris canonici ac omnibus iuribus 
et pertinentiis fuis tibi auctoritate apoftolica de fpeciali gratia commendamus, per te ufjue ad bien- 
'nium a data prefentium numerandum, una cum predicta Ecclefia tua Brandeburgenfi tenenda, pofli- 
denda ac etiam gubernanda, ita quod eorundem Uanonicatuum, prebendarum, archiadiaconatus officii et 
reddituum fructus, redditus et prouentus in ufus tuos proprios conuertere ualeas; alienatione tamen bo- 
norum immobilium ipforum Canonicatuum, prebendarum, archidiaconatus offhicii et reddituum tibi peni- 
tus interdieta; Non obftantibus quibufcumque confttutionibus in contrarium editis, ac quibuflibet Nlatu- 
tis et confuetudinibus dietarum halberftadenfis, Merfeburgenfis ecclefiarum contraris, iuramento, 
confirmatione apoftolica uel quacumque firmitate alia roboratis, aut fi aliqui apoftolica uel alia quanis 
auctoritate in eifdem eccleliis in Canonicos funt recepti, uel ut recipiantur inüftant, feu fi fuper proui- 
fionihus Aibi faciendis de Canonicatibus et prebendis ac dignitatibus feu perfonatibus uel officijs aut 
- redditibus in eifdem ecclefijjs fpeciales, uel de beneficijs ecclehiaflicis in illis partibus generales dicte 
Sedis uel Legatorum eius litteras impetrarint, etiamfi per eas ad inhibitionem, referuationem et decre- 
tum, uel alias quomodolibet fit proceflum, quas litteras et proceflus habitos per eofdem ad Canonicatus, 
prebendas, archidiaconstum, officium et redditus fupradicta uolumus, comenda durante huiufmodi, non 
extendi, fet nullum per hoc eis, quoad affecutionem Canonicatuum, prebendarum, dignitatum, perfona- 
toum, offieiorum, reddituum, aut beneficiorum aliorum preiudicium generari; aut fi Venerabilibus fratri- 
bus noftris Epifcopis et dilectis filüis Capitulis halberftadenfi, Merfeburgenfi et Nuembur- 
genfi, uel quibufuis alijs communiter uel diuifim a prefata fit Sede indultum, quod ad receptionem 
uel prouifionem alicuius minime teneantur, et ad id compelli non polßnt, quod de Canonicatibus et 
prebendis ac dignitatibus feu perfonatibus, et ofücijs ac redditibus eiufdem ecelefie, uel alijs beneficijs 
ecclefiafticis, ad eorum collationem, prouilionem uel quamcumque aliam difpofitionem eoniunctim wel 
(eparatim fpectantibus nulli ualeat prouideri per litteras apoftolicas, non facientes plenam et expreflam, 
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ac de uerbo ad uerbum de indulto huiufmodi mentionem, etc. Datum Auinione, XII Kalendas Nouem- 
bris, anno duodecimo, - 


Nah einer Mbjchrift aus dem Batifanijdhen Geh. Uchive Ex Reg. litt, comm, Anni XU, Ep. 602, p. 213 P. I 


CC. Papft Johann XXI. bevollmäcitgt den Bifchof Ludwig von Brandenburg, die Ehe fir 
nes Verwandten Grafen Gebhard von Mansfeld mit ber Gräfin Lufarde von DBalfenflein dur 
päpftliche Difpenfation zu legitimiren, am 21, Oct. 1327, 


Joannes XXI, ete, Venerabili fratri Ludowico Epifeopo Brandeburgenfi falutem. 
Petito pro parte dilecti filjj nobilis uiri Gheuehardi nati dilecti filij nobilis-uiri Borchardi Co- 
mitis de Manfuelt, confanguinei tui, ac dilecte in erifto filie nobilis mulieris Luckarde, nate 
quondam ...radi Comitis de Walkenfteyn, nobis exhibita continebat, quod cum idem Gheu«- 
hardus cum ipfa Luckarda, ignorans aliquod inter eos impedimentum exiftere, quominus poffent 
matrimonialiter copulari, matrimonium inuicem per werba de prefenti in facie ecclefie, ut eft moris, 
contraxit, carnali copula inter eos poftmodum fubfecuta; Verum quia polted compertum extitit, quod 
ipfi quarto confanguinitatis gradu inuicem fe contingunt, propter quod in dieto matrimonio remanere 
non poffunt, difpenfatione fuper hoc apoftolica non obtenta, nobis pro parte ipforum extitit humiliter 
fupplicatum, ut cum ex huiufmodi matrimonij feparatione, fi fieret inter eos, graues guerre ac mults 
perieula tiımeantur uerißmiliter fuboriri, prouidere eis fuper hoc de oportune difpenfationis beneficio 
dignaremur. Nos igitur, qui falutem querimus fingulorum, et libenter crifti fidelibus quietis commoda 
procuramus, huinfmodi guerris et periculis obuiare, ac predietorum Gheuehardi et Luckarde ani- 
marum faluti paterna in hac parte follicitudine confulere intendentes, gerentes quoque de circumfpectione 
tua fiduciam in Domino fpecialem; fraternitati tue prefentium tenore commitlimus et mandamus, quati- 
nus, fi eft ita, fuper quo tuam intendimus confcientiam onerare, cum eifdem Gheuehardo et Luk- 
karda, quod impedimento eonfanguinitatis huiulmodi non obftante, pofünt in dieto matrimonio lieite 
remanere, auctoritate noftra difpenfes, Prolem fufceptam et fufeipiendam ex eodem matrimanio legitti- 
mam nuntiando, Datum Auinione, XII, Kalendas Nouembris, anno duodecimo. 


Nach einer Abjchrift aus dem Baticanifchen Geh. Archive Ex Reg. litt, comm, Epift. 600, p. 212, P. 1. 


CC. Papft Johann KXIT, geflattet dem Bifchofe Ludwig von Brandenburg für fih und feis 
nen Hof Hausgottesdienfi zu halten, ungeachtet des Interdicts, am 22. Oct. 1327. 


Joannes XXI. etc. Venerabili fratri Ludowico Epifeopo Brandeburgenfi falutem, 
Meritis tue deuotionis indueimur, ut que pie defideras, fauorabiliter ad exauditionis gratiam admitta- 
mus, Nos itaque tnis fupplicationibus benignius annuentes, fraternitati tue -auctoritate prefentium indul- 
gemus, ut cum ad loca ecclehaftico fuppofita interdieto te peruenire contigerit, in illis claufs ianuis, 
excommunicatis et interdietis exelufs, non pulfatis campanis ac uoce fubmilfa, per proprium facerdotem 
ydoneum miffam poflis coram te et familiaribus tuis, fine iuris alieni preiudicio facere celebrari, dum- 
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modo tu, et familiares ipfi caufam non dederitis interdicto, nec id contingat tibi et eis fpecialiter inter- 
dic, Nulli ergo etc. Datum auinione, XI. Kalendas Nouembris, anno Duodecimo. 


Nad) einer Abfjhrift aus dem Baticanifchen Geh, Urhive Anni XI. Reg, litt. comm. Epift. 601, p, 213, P. I. 


CcCH. Der Bifhof Ludwig giebt dem Domcapitel das Patronatsrecht über die Kirche im Dorfe 
Groß-Lubars, am 1. Jan. 1329. 


In nomine domini., Amen. Cum labilis hominam memoria et varii rerum eventus, reltat, ut 
ea, que aguntur, feripturarum teltimonio folidentur. Eapropter nos Ludovicus, dei gratia epifco- 
pus ecclefie Brandeburgenfis, coram prefentibus lucide recognofcimus et ad noticiam deducimus 
futurorum, quod eccleliam parrochialem in majore Lubas, cujus collatio et prefentatio ad nos, cum 
vacaverit, de jure dinofeitur pertinere, reverendis dominis noftris, Hinrico prepofito, Gevehardo 
priori, totique capitulo ejufdem eeclefie Brandeburgenlis auctoritate ordinaria prefenti- 
bus incorporamus et incorporando omne jus, qugd in ipfa ecclefia habere dinofeimur, tranftulimus et 
prefentibus in dei nomine transferimus jugiter poflidendam, ita ut dietam ecclefam uni ex fuis cano- 
uieis aut alicui feculari clerico locare poterint, conferre aut ad tempus committere et in ulus fuos con- 
junetim vel divifim conuertere, quando et quotiens ipfis expedire videbitur, pro fuo beneplacito volun- 
tatis, ita tamen, ut jura epifcopalia ac archidyaconi de dieta eccleßa per plebanum, qui pro tempore 
fuerit, folvi valeant, et ut idem hofpitalitatem de bonis fibi aflignatis commode exercere queat, et ut 
eccleia eadem in divinis officiis aliqualiter non fraudetur. Ut autem ea, que fic pie gefta funt, incon- 
vulfa et inviolabiliter perpetuis temporibus perfeverent et a noftris fuccefforibus illefa obferventur, pre- 
fentem literam dicto capitulo noftro Aigillo vallatam dedimus in teftimonium premifforum. Acta funt heo 
Scrapftorp, anno domini M®. CCC°®. XXIX°, in die circumeifionis domini nofti. 


Nad) einer Eopie im ältern Eopialbuche. 


CCHIH. Friedrid von Stehow gründet den St. Andreas- Alter in der Domfiche, 
am 3. er. 1329, 


Nos Hinricus, dei gratia prepofitus, Ghevehardus prior, totumgue capitulum 
eeclefie Brandenburgenfis, univerüs Chrifi fidelibus” prefentis etatis et poftere volumus atteftatione 
prefentium efle notum, quod Fridericus de Stechow falubriter intendens, volens opera juftitie 
virtutis preclariffime feliciter operari, unum altare in honore beati Andree ob fpem falutis promerende 
in cathedrali ecelefia Brandeburgenfis appoßtione duorum talentorum approbatione totius conven- 
tus dotavit, que quidem talenta dietus Fridericus a nobis emit et comparavit, et nos ei vendidimus 
et dimifimus ex cenfu ftagni noftri in Rediz, cum omni jure“perpetuis temporihus, fieut nofıra ec- 
clefa tenuit et habuit, altari hujufmodi apponenda, ad quod tres miffe pro defunctis et una votivalis 
fingulis ebdomadis obferventur. In fefto quoque beati Martini officianti dietum altare pretacti redditus 
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miniftrentur, provifo tamen, quod, cum fepedietus Fridericus exfolverit debitum carnis, id pro 
ejus anime falute in vigiliis, orationibus et miflis fieri debet, quod pro animabus aliorum fraternitatem 
prenominate ecclelie habentium fiert eft confuetum. Profitemur infuper, quod prelibatus Fridericus 
collationem feu jus patronatus ejuldem altaris habebit ad tempora vite fue et ipfum uni de conventuali- 
bus conferet, ipfius de prepofiti confilio et affenfu. Ipfo vero ab bujus vite medio fublato, collatio ad 
dominum- prepofitum devolvetur. In hujus rei tefimonium etc. Datum Brandenburg, anno domini 
M. CCC.XXIX. in die beati Blaßi epifcopi et martyris gloriof. j 
Nach dem Originale, was aber an einer Geite fehr Beichädigt if. Das Fehlende iR aus bem Copiario ergänzt, 


CCIV. Bifchöfliche Vifitations- Tare für die Pfarren des Brandenburger Domrapitels, 
am 29. Aug. 1329, 


Lodevieus, dei gratia epileopus ecelefie Brandeburgenfis, honorabilibus viris pre- 
pofito et capitulo noftre eccleie Brandeburgenfis falutem in domino. Ponderatis follerter redditi- 
bus et proventibus veftrarum. ecclefiarum in nova,civitate Brandenburg, Nowen, Midden- 
wolde, Markowe, Cottzyn, Czachow, Crutzewitz parva, Rettzow, Bornewitz, Garfe- 
litz, Verchefer, Lubas utraque, Plottzyn, Langerwifche utraque, Smertzeke, ao dili- 
genti fuper hoc deliberatione prehabita, taxamus et canonice ftatuinus, quando nos vel noftri fuc- 
ceffores fingulis annis juxta faerorum inftituta dietarum ecclefiarum vicarios, vulgariter plebanos nuncu- 
patos, vilitaverimus vel vilitaverint, officio vißtationis eis, ut premittitur, impenfo, procurationem ratione 
hujufmodi vihtationis de ecclefa in nova civitate Brandeburch de duodecim fruftiis, de ecclelia 
in Nowen de decem fruftis, de ecclelia in Middenwolde de octo fruftis, de ecclefia in Markowe 
de fex fruftis, de ecelefia in Cottzyn de.decem fruftis, de eccleia in Czachow de quatuor fruftis, 
de ecclefia in Crutzewitz de tribus frufiis, de ecclefia in Retozo de fex frulftis, de ecelelia in, Bor- 
newitz de octo fruflis, de ecelefia in Garfelitz de lex fruftis, de ecclefia in Verchefer de tribus 
fruftis, de ecelefiis utriufque Lubas de fex frultis, de ecclefiis utriufque Langerwifche de tribus 
fruftis, de ecclefia in Plottzin de quatuor fruftis, de ecclefix in Smertzik de duobis fruftis nobis et 
fuccefloribus noftris de cetero perpetuis temporibus fore perfolvendam. ÜUt premifla in pofterum per- 
maneant indubitanter, ad perpetue rei memoriam prefentem literam noftri Ggilli appenfione fecimus com- 
muniri. Datum et actum Seieler, prefentibus Jordano et Johanne, fratribus, militibus, dictis de 
Neyndorp, et Thiderico, prothonotario noltro, et aliis quam pluribus fide dignis, anno domini 
M°. CCC°. XXIX°. die decollationis fancti Johannis baptifte, 

Na dem Driginale. 


CV. Der Bifhof Ludwig fhenft der Petri-Eapelle vier Hufen im Dorfe Knobloch, 
2 am 29, Yug. 1329, 


In nomine domini. Amen. Ludowicus, dei et apoftolice fedis gratia Brandenburgenfis. 
ecclelie epifcopus, univerfis etc, falutem in .domino ac opera juflitie, virtutis preclarifime, in 
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kongitudinem dierum feliciter operari. Cum uita hominum brevis fit et tempus labile, folent, ut expe- 
dit, aetiones duratare, que fiant ab hominibus in tempore, ne propter oblivionem, grıe mater eft erro- 
ris, mul evanefcant cum tempore, feripturarum nremoriis perhennari. Ad notitiam igitur omnium, 
quorum intereft et intererit nofle infuturum, cupimus devenire, quod nos pium et debitum circa ca- 
pellam antiquam beati Petri, prineipis apoltolorum, Gtam juxta cathedralem ecclefiam Branden- 
burgenfem, geftantes officium, ad reformationem ejufdem capelle, ut in ea laus divina congruis tem- 
poribus habeatur, ipfaque a fidelibus dignis honoribus devotius frequentetur, dietam capellam quatuor 
manfıs, fitis in villa Clebelock de confenfu capituli Brandenburgenfis ecclefie dotavimus et do- 
tamus, quos eidem capelle appofuimus et dimiimus cum precaria et fervitio et cum ommni jure, ficut 
eos habuimus et noftri predeceffores habuerunt, quorum manforum pachtam, videlicet quatuor choros 
hliginis, dominus Johannes, dietus Gruwlhutt, pretacte capelle eum confenlu Burchardi militis, 
fratris fui, et duorum filiorum fuorum, feilicet Johannis et Alberti, appoluit et dimifit in fue aninre 
et fuorum progenitorum remedium et falutem. Nos quoque duos choros avene, de manlis eildem in 
pachta provenientes, cum proprietate cenfus, fervitio quolibet nremorate capelle appofuimus in recom- 
penfam et refulonem duorum talentorum monete Brandenburgenfis, que dominus Fridericus 
epifcopus, predeceflor nofter, bone memorie illis de Bodinge ex villa Niendorp contulit et di- 
mifit, cupieutes per omnia cultum divinum in laudem et gloriam creatoris omnium augmentari. In cu- 
jus facti etc. Datum et actum. prefentibus teftibus domino de Oyfvelde et domino Thiderico, 
prothonotario noftro, elerieis, et honeftis dominis domino Jordano, domino Johanne et do- 
mino Jordano, fratribus et militibus, dietis de Niendorp,'et aliis quam plaribus fide dignis, anno 
domini M. CCO.XXIX. in die decollationis (ancti Johannis baplifte.” 
" Mady einer Eopie im Eopinlbuche. 


CCVI. Belenntniß des Bifhofs Ludwig von Brandenburg und des Ritters Hermann von 
Wulfow, dag ihnen von dem Markgrafen Friedrich zu Meigen die Stadt Zehdenif bis zur näd- 
fien Pfingflen zu getreuer Hand eingegeben worden, vom 25. Dez. 1329, 


Wie lodewick, van der gnaden godes Bifcob tv Brandenburg vnd her herman van 
wlkow, Ridder, bekennen in diffem openen briue, dat wi die ftat tv zedenik hebben in ghenomen 
tv des Erbern vorften hant, Margreuen friederikes van Myline, tv haldene van finer wegene tv 
trewer hant, an alle argelift, wente. iv viganden pingeften. Wer dat, dat die vorbenante margraue 
van Myfne oder einer, den wi ghe lowet hebben tv finer hant, die hir na befcreuen ftan, mit oppe- 
nen briven des margreuen die ftat van vs In eyfcheden, nach deme neeften Ofteren bit tv viganden 
pingeften, deme fcol wi die flat antworden, vnd den, die mit en dartv komen: alle korn, hauer, gerfte, 
weite, Rogge vnd ander ding, dat tv koft nutte muge [yn, dat fcol wi half mit der flat weder ant- 
worden in einer fummen, fo dat ghefcattet wert von twen luten des vorbenanten margreuen van 
mifne, vod van twen von vfer wegene. Die fat en fcal man nicht binnen der vorbenumten tyt mer 
veften noch ergeren; wen mit fulker were, als wi fi in nemen, alfo fcol wi fiweder antworden. Deffe 
vorbefereuene ding hebbe wie ghe louet Greue Guntere van zwartzeburg, her heinrike deme 
Eldern, voghede von ghera, her fritzen von wangenheim, her otten van vanren, her pe- 

Saupttb, 1, ®b, VII. 3 
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ter von porzik, her kunemunt van ftuternheim. Dat deffe ding Niede vnd ganz bliuen, fo 
hebbe wi deflen brif ghe geuen, mit vnfen Infigelen befegelt. Defe Brief is ghe geuen na der Bort 
godes M.CCC. Jar. in negen vnde twintichtem Jare, tu der feonerlinde, in deme heiligen taghe 
tv winachten, 


Nach dem im KRönigl. Sihffh. Geh. Archiv in Dresben befindlichen Driginal, Vgl, bie Hauptıh. IL, Sb, IL, &.60. 
abgebructe entfpredyende Urkunde, 


—_— non 


CCVN. Markgraf Ludwig präfentirt dem Bifchofe Ludivig von Brandenburg den Rudolph Hugo 
für die Propftei zu Stolpe, am 25, Mai 1331. 


Reuerendo in crifto patri ac domino, domino Ludovico, Venerabili Ecclefie brandeburgen- 
fis Epifcopo, Ludovieous, dei gracia Brandeburgenfis ac Lufacie Marchio, nec non comes 
palatinıs Reni, Dux bawarie ac Sacri Romani Imperii Archicamerarius reuerenciam cum falute. Veltro 
dominationis paternitati ad prepofituram Stolpen veftre dyocefis vacantem ex renunciacione Alberti 
quondam prepoliti ibidem, cuius prefentacio ad nos dinofeitur pertinere, diferetum virum Rudolfum 
Hugonis clericum, prefencium oftenforem etate legittima conftitutum, litterarum fciencia et moribus 
non immerito commendandum, hiis in feriptis canonice prefentamus, Rogantes intimo ex affectu, qua- 
tenus eundem Rudolfum de eadem Prepofitura intuitu iufticie atque noftri dignemini inueltire. Da- 
tuni Nurnberch, Anno domini M%, CCC=*, XXXI°. Sexta feria poft fefum Pentecoftes 


Nah dem Driginale des K, Geh, Kab, + Archives 420. 


CCVIH. Bilhof Ludwig von Brandenburg incorporirt der Dechanei des Barıholomäiftifts in 
Zerbft die dortige Nirolaitirche und die Kirche zu Bone, am 21. Juli 1331. 


Ludewicus, dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus, dilectis fibi in Chrifto 
Decano et Capitulo Ecclefie Sancti Bartholomei in Cerwilt — Cum — illuftres Principes Dominus 
Albertus et Woldemarus fratres Comites de Anhalt _vobis et Ecclefie veftre Jus Patronatus 
ecclefie fancti Nicolay in Cerwilt cum ecclelia in Bone filia eiuldem ab ea dependente — contule- 
runt, — Nos ecclefiam eandem — in augmentum prebendarum veftrarum, quas tenues effe cognoui- 
mus, eorundem Principum interventu, Ecelefie veftre et fpecialiter Decanatui — incorporamus, annecti- 
mus, vnimus —. —. — Actum et datum Magdeburch, anno Domini M.CCO°, XXX1°. In vigilia 
fancte Marie Magdalene, —. 


Dolfländig in Betmann’s Anhalt, Hifl. II, 205. 


* 
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CCHX. Der Bifhof Ludwig von Brandenburg und der Markgraf Ludwig von Brandenburg 
compromittiren wegen ihrer Streitigkeiten über die Lehne, die Lehterer von Erflerem empfangen 
fol, desgleihen über Teltow, auf den Ausfpruch des Kaifers und anderer Schiedsmänner, 
am 18, Jan, 1334. 


Wi Ludowig, van der gnade gods byffchop to brandenborch, bechennin in diffim ope- 
nin briue, Dat wi mit dem werdegin vorften marggreue Ludowig to brandenborch mit gudeın 
willin vnd mit rade vfir getrewin gededingit hebbin vmb di fchelunge, die twifchin vs gewelin is als 
bir na befchriuia ftet, To dem erftin vmb alle guet, dat wi (prekin, dat de marggreue tu lene van vs 
vnd van vim gods hufe Hebbin fcole, dat hebbe wy gelatin an beydir fit vppe deu hochgeborn vorftin 
vfim herrin keyfir Ludwig von Rome. Sprickt he, dat de marggreue dat guet, dat wy bewiliu 
mugen, fcal van vns vod van vfim godshofe to lene entpfangen, dat fcal he mit willin vnd an wedder- 
fprake dun. Sprickt he ok, dat-de marggreue fulk guet entpfangin (cal van dem altar to branden- 
borch, dat fcal he duen:' vnd wat he ock dar tu vüir vnd vfirs capitels hantuefiin bedarf vnd breue 
iegin als weme, dar es in not es vnd bynamen iegin den by/fchop von meydburg, dar fcule wi 
ime getruwelike mede behulpin fio. Vortmer vmb alle die teydin, de wy anfpreken in des marg- 
greuen lande, is alfus geteydinget, wes. de vorbenumde vfe herre de keylir vnd we eindrechtis wur- 
den vnd vnder vs ouer eindragin, alfo fcole wi dat dum vnd holden: konde wi des mit den keyfir 
nicht ouereindragen oder nicht tofamene quemen, fo fcal dat fian vppe den trewin man bruder hen- 
rick von Zipplingen den Commendur vnd vppe den vromen reddere hern dypolde Gutzziu 
finin hofmeyfter vnd vppe den erfamen man den probft van brandenborch: wat fe darvmb fpre- 
ken endrechtleken alfo fcole we dat holden. Gyenge ok differ drier ienich af, So fcal de marggreue 
vnd ok we einin anderen kylin in ienis flat binnin ener mant darna, di fcal defeluin macht hebbin, 
dhe de iene hadde. Dhefeluin drey fullin ock volle macht hebbin eindrechtliken allir fake vnd fche- 
lunge, de noch twifchin vs werden mak, Vorbat vmb dat ftedekin teltowe vnd vmb de dorp, dhe 
we anfpreken, is et alfus gefprokin, dat wy dat an beydir fit hebbin gelaten to hern Euerth, dem 
proueft to berlin vnd toe hern hermanne van Luchowe vnd to andern vromine luden, den 
dar wetlik vmme is vnd de fe darto hebbin muegin vod‘ na breuen der alden marggreuen: wat fe 
darumb fpreken bey irem ambacht vnd by eyden vnd vs heyten, dat fcole wy’beydir fit alfus holden. 
Is ok, dat fi vs dat to fprekin vnd dem marggreue affprekin; fo mach he doch datfelue teltowe vnd 
de dorp wedir lolin vor vier hundert imarg brandenborch üluers van fand walpurgis dage, dhe nve 
negift kumt, vort ouer ein Jar, vnd we fcolin eme de lofunge vor weten laten twey mande vor dem 
Dage. He fcal ok vs vfe godshus vfe capitel al vfe vnd vles capitels ghut vnd vfe vnderfaten hegen 
fchermen vnd behalden bey allem vfim rechtin-vnd vriheiten, als wi gewelin fin bey den alten marg- 
greuen van brandenborch, den got gnedig fi, vnd als vfe breue vnd hantueftin hebbin. -To eymer-- 
vrchund und betuginge alle differ vorgefchrebin Dinge hebbin wy difiu brief gegebin vorfigelt mit 
vfem Infigel, vad is gefchebin to Euer/wol, na gods gebort M°.CCCXXXXMI", des dinfdages vor 
Sebaftiani. i 


Nah dem Driginal des K, Provinzial» Archivs zu. Magdeburg, 
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CCX. Der Bifhof Ludwig genehmigt die Errichtung und Dotirung eines Altars in der Doms 
fire, am 8, Febr, 1334, 


Nos Ludewichus, dei gratia epifcopus ecclefie Brandeburgenfis, in hiis fcriptis 
lucide recognofeimus, quod religiofus vir, dominus Thidericus Kotho, 'canonicus noftre ecclefie et 
plebanus veteris civitatis ibidem, Thile et Ghercke Kotho, fratres, patrui fui, ac magilier Petrus 
de Tangermunde, ipforum avunculus, gloriofos decem milia milites fpeciali devotione venerari cu- 
pientes, ad ipforum laudem et honorem fuorumque progenitorum ac propriarım fuarum animarum fa- 
lutem, de noftri et honorabilis viri, domini Thiderieci prepofiti, Wilhelmi prioris, et capituli 
ecclefe noftre voluntate et confenfu altare in noltra cathedrali ecclefia dotaverunt, eidem nomine dotis 
apponendo unum chorum filiginis in opido noftro Prytferwe et unum chorum ordei in villa no- 
ftra Bamme jacentes, quos dicti fratres a nobis in pheudum tenuerunt, quibusque pro fe et fuis he- 
redibus perpetue renunciaverunt pro ufibus diete dotis; nec non duo talenta Braudeburgenfis dena- 
niorum, jacentia fuper manfos ville Tzachowe, pertigentis ad prepofitum et capitulum predictos dieta- 
que ufualiter precaria cenfualis, que duo talenta iidem fratres ab ipfo prepofito in pheudum tenuerunt, 
quibus fimiliter pro fe et fuis heredibus perpetue renunciaverunt ad ufum datis altaris fupra dicti. 
Sane dietus dominus Thidericus Kotho, patrui fui et eorunı. heredes ac prefaius magilter Pe- 
trus fimul, quamdiu vixerint, aut unus et plures ipforum poft obitum aliorum, qui et quamdia fuper- 
ftites fuerint, de econfenfu prepofiti ecclefie noftre couferent duobus canonicis diete ecclefie noflre altare 
fupra dietum, qui fuper eo fingulis feptimanis legent,tres miffss tempore congruenti et tres alias pro 
defunctis, Poft deceflum vero predictorum collatio ipfius altaris ad prepofitum ecclefie noftre perpeine 
permanebit. Ceterum dicti prepofitus, prior et capitulum prefatum magifrum Petrum in fuum con- 
fratrem et dominam Margaretam matrem dicti Gerkini, in fuam fororem fpecialem receperunt, ipäs 
concedentes tam in vita quam in morte participationem vigiliarum, orationum, jejuniorum, caftigationum 
oeterarumque ummium bonorum, que per ipfos et fuos fucceflores operari dignabitur clementia falvase- 
ris, Nos igitur, omnia et fingula fupradicta grata et rata habentes, ea auctoritate ordinaria in dei no- 
ınine confirmamus, proprietatem. nichilominus dietorum duorum chororum, que ad menfam nofiram epi- 
fcopalem fpectabant, dantes ad dictum altare, de confenfu prepofiti et capituli- predietorum. Dietus.etiam 
prepofitus, prior et capitulum proprietatem dietorum duorum talentorum ad fe pertinere de noflro-con- 
fenfu ad fupradietum altare donaverunt. In quorum omnium et fingulorum teftimonium noftrum figillum 
prefentibus eft appenfum,. Et nos Thidericus, dei gratia prepofitus, Wilhelmus prior et o* 
pitulum ecclefie Brandeburgenfis predicta in evidentiam omnium et fingulorum predictorum duximus 
noftra figilla hiis literis appendenda, Datum Brandenburg, anno domisi M°. CCC’. XXXJUL. in 
die beati Dionyfii martyris. 


Nach tem Driginale, 

Anm, Damis ftimmm Übereim die Ynfchrifi im ber Domfirdye anf ber Südfeite, in der fünften Nefade, rede: Anno 
domini MCCCXXXHL ipfo die Dionyfi epifcopi et fociorum ejus martyrum eonfecratum eft hoe altare 
in honorem decem milium militum per reverendum in Chrifto patrem et dominum dominum Lude- 
vicum, epifcopum bujus eeclefe, fundatum et dotatum per venerabilem dominum Theodoricum 
BKothen, tunc veteris civitatis plebanum et poftea factum epifcopum et per Tylonem et Gerar- 
dum, patruos [uos,-et magifirum Petrum de Tangermunde, ipforum. avunculum, nec non per do- 
minsum Bartholomeum Laurencii, hujus eccleüe canonicum, 
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CCXI. Koifer Ludiwig fordert den Bifchof Ludwig von Brandendurg auf, den Pfarrer Heinrich 

von Eberswalde zu zwingen, in Betreff des ermordeten Propftes von Bernau, feines Bruders, 

die ihm zuerfannte Buße anzunehmen, damit Berlin und Cöln vom Anterdicte befreiet werden, 
am 17, Mär; 1334, 


Ludovicus, Dei graca Romanorum Imperator femper Auguftus, Venerabili Ludovico 
Epifecopo Brandenburgenfi, devoto fuo dilecto, gratiam fuam et omne bonum. Cum jam diu 
eultus divinus in Civitatibus Berlin et Colne Chriftifidelibus ibidem propter Heinricum Rectorem 
ecclefie parochialis in Ewerfwalde occafione cujufdam-homieidii in perfona cujufdam fratris ui retro 
perpetrati, dinofcatur fubtractus ipfeque de emenda nolit ftare contentus debita et condigna; Id circo 
finceritati tue committimus et mandamus, quatenus, nifi prefatus curatus infra certum terminum acceptet 
emendam, quam fapientes ibidem duxerint arbitrandam, ad privationem ipfius procedas, vna cum illuftri 
Ludovico marchioni Brandenburgenfi, Principe ac primogenito noftro chariläimo, fic prompte, 
vt Tibi gratiam noftram exinde poflis vberius vindicare et eandem eccleliam parochialem quoad fpiri- 
talia conferas Heinrico de Tfuden noftre contemplationis intuitu et amore harum teflimonio lite- 
rarum. Datum Nurenberg, anno Domini milefimo trecentefimo tricefimo quarto, feria quarta proxima 
ante palmas, Regni noftri anno vicefimo, Imperii vero feptimo, 


Fidiein’s Beiträge, Theil IV,, 16. 


. 


CCXH. Bifchof Ludwig von Brandenburg caffirt die von den Grafen von Anhalt auf fih erle- 
digende Canonicate des Bartholomäiftiftes zu Zerbft erteilten Anwartfchaften, am 18, Oct. 1334, 


Ludowicus, Dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus, — Decano et Capi- 
tılo in Cerwift, — Quoniam in Ecclefia veftra confuetudinem facris Canonibus contrariam vidimus 
haetenus obfervatam videlicet, quod quam plures perfone ad vacaturas prebendas in ecclelia veftra pri- 
mum per bone memorie Dominum Albertum Comitem quondam de Anhalt ac deinde per filium 
eiufdem fimilis nominis et cognominis, noftrum Compatrem, — lunt — prefentate, Nos — abufum — 
corrigere cupientes — prelentationes hujufmodi per dietos Dominum Albertum bone memorie et ejus 
flium noftrum Compatrem hactenus — factas — caffamus. —, Datum Scrapftorp, Anno Domini 
M.CCC. XXXIIU°, in die b, Luce Evangelifte noftro fub figillo. 


Bolfändig in Bedmann’s Anhalt, Hift. IL, 205, 206. 





CCXIM. Quittung des Erzbifhofs in Magdeburg für die aus der. Brandenburgifhen Diösefe 
erhaltenen Procurationsgebühren, am 18. Yan. 1335, 


Nos Otto, dei gratia fanete Magdeburgenfis ecclefie archiepifcopus, tenore prefen- 
tium recognofeimus, quod honorabiles viri, epifeopus et prepofitus ecclefie Brandenbur- 
genfis, nobis fatisfecerunt de guinquaginte mareis Brandenburgenfis argenti et: ponderis Magde- 
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burgenfis, quas ratione vifitationis nomine procurationis iu fefto eircumceißonis domini fe guardiano 
fratrum minorum in Magdeburgenfis nec non magiftro Thid. de Hedewifchen in conventu dicti 
guardiani fe foluturos indubitanter una cum ceteris prepofitis diete diocefeos fuerunt fNtipulati, unde ip- 
(os quitos dimittimus, quod ad manus noftras dietam ftipulationem dieti vilitatores noftri receperunt, 
prelentium noftrorum teftimonio literarum, quibus noftrum fecretum elt appenfum. Datum Magde- 
burg, XV kalendas Februarii anno domini M. CCC. XXXV°, 

Mac) dem Driginale, 


CCXIV. Der Bifhof Ludwig trennt die Kirche zu Schmerzle mit dem FFilial Nieß von der 
Pfarrkirche der Neuftadt Brandenburg, am 26. Yan, 1335, 


Lüdowicus, dei gratia Braudeburgenfes ecclefie epifceopus, omnibus prefentes lite- 
ras audituris falutem in domino cum notitia fubferiptorum. Licet ecelefia ville Smertzik cum filiali 
eccleia Rediz unicum et per fe omnino diftinetum beneficium fuerit ab antiquo, fed tamen in finiftram 
opinionem noviter devenit per hec, quod bone memorie Kerftianus, olim plebanus ecclefie nove ci- 
vitatis Brandenburg, ipfam cum fua ecclefia aliquibus, non tamen omnibus annis fui plebanatus fimul 
tenuit, quamvis, quo titulo illud fecerit, ignoretur, Quia tamen nunc plenius inftructi, quod eo tem- 
porg, quo diete ecclefie fimul tenebantur, noh folum in fpiritualibus verum etiam in temporalibus ut 
pote in agrorum ad eandem ecclefam Smertzik pertinentium defertione ac ipfius edificiorum deper- 
ditione negligentie multe fint commiffe, quas in futurum committi, A fimul remanerent, verifimiliter for- 
midamus, ideo ad inftantiam honorabilis viri, domini Thiderici prepofiti et capituli ecclehe noftre, 
patronorum utriufque ecclefiarum, tam Smertzik quam nove civitatis Brandenburg, confentiente 
provido viro, domino Gevehardo deStecho, plebano ecclefie/diete nove civitatis Brandenburg, ess 
ab invicem auctoritate ordinaria in dei nomine feparamus, decernentes eas cunctis futuris temporibus 
debere teneri pro duobus diftinctis beneficiis et a fe hinc inde penitus feparatis. Actum et datum 
Spandow (ub noftro Agillo anno domini M. CCC.XXXV.*) in craftino converlonis beati Pauli apoftoli. 

Na ber Eopie im Ältern Eopialbuche, 


CCXV. Der Bifhof She geftattet dem Propfle einen Prediger in Sdncuk zu beftellen, 
am 26. Jan. 1335, 


Ludowicus, dei gratia etc., honorabili viro, domino Thiderico, ejufdem ecclefie prepofito, 
benevolam in omnibus voluntatem. Ut Hinricum prefbiterum, olim tenentem in Smerzik de 
cura animarum ejufdem ecclefie, vacantis per feparationem noftram ab ecclefa nove civitatis Bran- 
denburg,, inveflire pofftis, quod etiam vobis competere dicitis virtute privilegiorum veftrorum, vobis 
ad prefens duximus permittendum. Datum Spandow, anno domini M, CCC, XXXV, in craftino b. 
Pauli apoftoli converfionis. 

- Mad ber Eopie im Altern Eopialbuche, 





*) Das Gopialbuh has XXV., dies Yahr ifl aber soffenbar faljch: «# muf KXXV. Beifen, ©. bie folg. Urkunde. 
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CCXVI Der Biihof Stephan von Lebus benachrichtigt den Bifchof von Brandenburg, daß er 
die beiden Städte Brandenburg vom Banne losgefprochen habe, am 1. April 1335. 


Venerabili in Chrito patri, domino Ludovico, epifcopo Brandenburgenfi, Stephanus, 
dei gratia epifcopus Lubucenfis, cum omni reverentia defiderium in fingulis complacendi. Nove- 
rit veftra paternitas veneranda, difcretos viros confules et univerfitatem civium antique et nove 
Brandenborg civitatum fuper litibus et controverfiis, que inter nos et ipfos dudum vertebantur ra- 
tione quorundam dampnorum, nobis et ecelefie noftre Lubucenfi per ipfos illatorum, amicabiliter no» 
bifcum concordaffe; unde ipfos a fententiis excommunicationum, quibus per nos et ad inflantiam noftram 
ligati erant, noftra et nobis in hac parte concefla autoritate, dei nomine invocato, abfolvirus in hils 
feriptis eofdem et ipforum familiam divinis officiis reftituentes et ecclefiafticis facramentis, plebanifque 
eorundem locorum committentes, ut omnes et fingulos dictarum civitatum, qui propriis in perlonis dietis 
noltris dampnis interfuerunt, per manuum fuarum impoltionem, autoritate predicta, falutari ipfis peniten- 
tia injuncta, abfolvere valeant, quos etiam et fingulos predictos de univerfis et fingulis premiflis noftro 
et ecclefie nomine abfolvimus tenore prefentium et quitamus, In quorum teftimonium omnium prefen- 
tes noftri appenfione figilli jufimus communiri, Datum Berlin, Kalendas Aprilis anno domini mille- 
fimo tricentelimo tricefimo quinto. . 


Nah Berden, Stifis-Hifterie von Brandenburg S, 550. 
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CCXVH. Der Bifchof von Brandenburg quittiet über die von den Rathmannen zu Berlin und 
Eöln erhaltenen 300 Mart Silbers wegen des erfchlagenen Propftes von Bernau, und befennt 
nun die ganze Summe von 750 Mark vollfländig erhalten zu haben, am 16. Mai 1336, 


Nos Lırdovicus, Dei gratia Brandeuburgenfis Ecelefie Epifcopus,' recognofeimus 
publice per prefentes, quod per manus providi viri Theodoriei, officialis noftri, recepimus trecentas 
ıarcas Brandenburgenfis argenti et ponderis, nobis pagatas nomine Ecclefie nofire per lagaces 
viros Confules civitatum Berlin et Colln in feRo beate Walpurgis nunc proxime preterito, occalione 
compoütionis inter nos et ipfos ratione Prepofiti Bernowienfis bone memorie facte, de quibus 
ipfos quitos prefentibus dieimus et folutos. Cujus pecunie 'fumma fe ad feptingentas marcas et quin- 
quaginta extendit et integraliter eft folnta In cujus recognitionis evidens teftimonium figillum noftrum 
prelentibus eft appenlum. Datum et actum Berlin, Anno Domini M. CCC. XXXVI. feria quarta ante 
feftum Pentecoftes. 

Bidicin’s Beiträge, Tpril IV., 16. 


CCXVIH. Das Domsapitel verfauft der Altfladt Brandenburg den Hof Görne mit Zubehör, 
am 26. Nov. 1336, 


Nos Thidericus, dei gratia prepolitus Wilhelmus prior, et capitulum ecclefie 
Brandeburgenfis, prefentibus lucide recognofcimus, quod diligeuli cum venerabili in Chrifto patre 
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et domino nofiro, domino Ludovieo, epifcopo ecclefie noftre, et etiam inter nos tractatu prehabito 
de ejuldem domini noftri epifeopi et omnium noftrum confenfu propter folutionem gravium debitorum, 
quibus ecclefia noftra annis jam pluribus apud Chriftianos et Judeos extitit omerata, et que hactenns 
de anno in annum fuerunt aucmentata, et etiam aucmentantur in futurum, cum intolerabili ipius ec- 
elofie noftre detrimento, fi in totum non fieret folutio eorundem, vendidimus dileretis viris: Hencen 
Velkener, Martino Were, Conrado Predemiz, Hinrico Croghere, Johanni Langer- 
wifch, Henningo Sellwelanch, Bernardo Rathenowe, Johanni Ruwen, Henningo de 
Beke, Hinriko Plote, Conrado Homborch et Johanni lutergoz, antiquis et novis con- 
fulibus veteris eivitatis Brandeburg, nec non toti communitati civitatis ejufdem pro centum 
octoginta mareis Brandeburg. argenti et ponderis, nobis per ipfos integraliter jam folutis et per nos 
expenfis in folutionem dietorum debitorum, euriam Gorne quoad ipfius hereditatem, utile dominium 
et proprietatem cum utroque (tagno, uno dicto Tzummolt et alio ipfi curie adjacente, cum omnibus 
aliis et fingulis, que ad eam in agris, pratis, pafcuis, mericis, lignis, filvis, rubetis, paludibus et aliis 
quibuflibet, tam fpiritualiter videlicet quoad libertatem folutionis decime et trieefime aut alterius qurote, 
quam temporaliter hactenus fpectaverunt, eorum quoad omnia et üingula predicta eTe volentes waran- 
datores juxta iftius terre morem, pro nobis et noftris fuccefloribus perpetuo renunciantes ipfi curie, 
hereditati, utili domivio et proprietati ejufdem curie et omnium fuarum pertinentiarum preferiptarum- 
Ad que omnia et fingula nobis et dictis noftris fucceforibus nihil juris refervamus. Ne igitur predicta 
a nobis aut noflris fucceloribus aliquando poffint quomodolibet infirmari, prefentem literam ipfis dedi- 
mus, dieti domini noftri epifcopi et noftris ügillis communitam. Et nos Lodewicus, dei gratia epi- 
fcopus dicte eccleie Brandeburgenfis ad preces prefatorum dominorum, Thiderici prepofiti, 
Wilhelmi prioris, et capituli .ecclefie noftre in teftimonium noftri confenfus noftrum figillum de 
certa feientia noftra duximus prefentibus appendendum, Actum et datum Brandenburg, anno do- 
mini M°, CCC®. XXXVI°, in ceraftino beate Catherine uirginis, prefentibus honeflis famulis Nicolao 
Brofeken, Johanne de Sandowe, Johanne de Ribbeke, et diferetis viris Arnoldo de Vri- 
fac et Hinrico Treskowe in Rathenowe, Petro de Tuchem, Tzabello Bekerer et Her- 
manndo Thome in nova civitate Brandeburgen/i civibus, teftibus ad premilfa fpecialiter vocatis 
et rogatis. 


Nach dem Originale im Stadtardjive. 


CCXIX, Der Bifhof Audwig von Brandenburg verzeiht den Altflädtern zu Brandenburg die 
gröblihe Beleidigung, welche fie den Domberren zugefügt haben, am 26. Nov, 1336. 


“ Lodewicus, dei gratia Brandeburgenfis ecclefie epifeopus, diferetis viris hencen 
velkener, Bernardo ethinr. ratenowe, Martino vere, hinr.croghere, Johannijutergoz, 
henningo Sellwelanch, Conrado Homborch, johannirode, Georgio, Wilhelmo naghel, 
Koppekino Stelve eivibus necnon prefecto, confulibus, totique eivitati veteris civitatis ibidem falu- 
tem et bone voluntatis affectum. De eo, quod vos fuper vielencia et iniuria, quam nuper in megica 
Gorne dilectis nobis in Chrifto dominis Thiderico prepofito, Wilhelmo priori et capitulo ec- 
clefie noftre indebite irrogafiis, amicabiliter cum eifdem componere ftuduiftis, veltram prudentiam in 
domino commendamus. Nos ipfam compolitionem gratam et ratam habentes vobis et veltrum cuiliber 
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exceflum, quem contra nos et ecclefiam noftram in hac parte feciflis, generofe de certa noftra feientia 
duximus remittendum. Datum Segefer, anno domini M°, CCC®, XXXVI?°., in craftino beate cathe- 
rine virginis, 


Nad) dem Driginale im Brand, Stadlaripe. 


COXX. Markgraf Fudwwig verpflichtet fh nach dem Tode des ‚Eden Heinrich von Barby 
dem Bifchof Ludwig don Brandenburg 200 Mark zu zahlen, i. 3. 1337. 


Nouerint uniuerfi etc. quod uos etc, Ludouicus etc. Volumus et debebimus Venerabili in 
erilto patri ac domino domino Ludouico Brandenburgenfis ecclefie epifcopo, fi nobilem vi- 
rum Henricum de Barbey ab hac luce quod abfit migrare contingeret, de ducentis marcis argenti 
Brandenburgenfis, in quibus antedieto domino Henrico pro nunc obligamur, fatisfacere, contra- 
dictione qualibet quiefcente. Dantes fibi prefentes in teftimonium fuper eo. 


Nac) einem Gopialbucde bes Beh. Rab Archives 4°, Mr, 31. 





COXXI. Bifhof Ludwig verfchreibt mit Heinefe und Buffe von Alvensleben, Yohann von 
Neuendorf und andern altmärkifhen Bafallen dem Hans, Heinrich und Albrecht von Alvensleben 
und Rutger von Ampleben 400 Markt Silber, am 6, Dez. 1338, 


Wie Her Heyneke vnd Her Buffe van Aluenfleue Riddere, vnd wie Her Ludewig, 
van der ghenade godes Bifchop tu Brandenburg, Her Jan van Nendorp, Her Gumprecht 
vnd Fritze van Wanzleue, Hanes van Honloghe, Fritze van Wederden, Werner van 
der Schulenborch, Hera Thidericus Sone, Bekennen vnd betughen in diffem Brieue, dat wi 
entruwen ghelouet hebben vnde louen mit famderhant Hanfe vnd Hinrick van Aluenfleue, Bro- 
dern, Rutgere van Ampeleue, Älbrechte van Aluenfleue viere hundert mark. Stend. Syl- 
uerts, tu beredene alfo hir na befreuen fteyt, — Nach den wynachten ouer eyn iar wane fie vns ma- 
nen, So fcol wie Sie bereden Bynnen iar vnd daghe, Tu Magdeburg oder tu Stendal, war fie 
dat efcheden, vnd veleghen wante tu Kalue, dat Albrechtes van Aluenfcleue is, oder tu Al- 
denhufen. Were ok dat vnfer ienich torue — — die dit ghelouet hebben, fo fcol wie eynen An- 
dern lik fo goden vnd vor vnfen heren Bifcop Ludewig van Brandenburg, vpe hie ftorue, vn- 
fer noten eynen bynnen viere weken nageft fynem dode, in [yne [tede fetten. — Were ok dat dit 
vorbenante gelt nicht beret worde vp diffe vorbefereuene tyt na der maninge; So fcol wie in ryden 
tu Borch oder tu Haldeffleue vnd recht ynlegher leften vnd nicht van denne, dit vorbefcreuen 
gelt [y beret oder wie en dun dat mit erme wylien, den dit ghelouet is. — Na godes ghebort drit- 
teynhundert lar in deme Achtendritteften iare, In fente Nicolaufdaghe, 


Nah Wohibräd’s Mahriıen von dem Gefcledhte vom Mlvensichen , ©. 358. 


Haupuh. 1. Sb. VOL | 32 
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CCXXHU. Der Dropft Dietrich legt einen Streit bei über einen Altar in der Katharinenkirde 
der Neufladt Brandenburg, am 11. Nov. 1339, 


Nos Thidericus, dei gratia prepofitus totumque capitulum ecclefie Brandebur- 
genfis, recognofeimus in his feriptis, quod impetitio feu briga, quam diferetus vir, dominus Werne- 
rus, dietus de Lanchufen, altarifta in Stendal, hactenus habuit et movit fuper altari, per Nico- 
laum quondam dictum de Lapidea Domo, in parochiali ecelefia nove civitatis Brandenburg do- 
tato, taliter eft fopita, quod fingulis diebus dominieis memoria Jacobi de Lanchufen fieri debet in 
ecclefia hominatim, ficut de aliis Chrifti fidelibus fieri elt confuetum; item lecundis et fextis feriis fin- 
gularum feptimanarum, per annorum eirculum concurrentium, in falulem anime dieti Jacobi et pro- 
genitorum fuorum (ervari debet miffa pro defunctis ad altare fupra dietum; item cum dies anniverfarius 
dieti Jacobi plebano fuerit intimatus, hie fervabitur in miffa et vigilüis, prout circa alios Chrifti fideles 
fieri et confuetum. Adjicimus etiam, quod, fi ecclefia, fpectans ad noftram collationem, vacaverit, que 
per focularem clericum regi confuevit, et ad quam voluntas alicujus domini feu eanonici cathedralis ec- 
elefie non fuerit inclinata, illam predietam domino Wernero, fi fuper hoc requißiti fuerimus, pietatis 
intuitu conferemus, In evidentiam premiflorum noftra figilla, feilicet prepofiti et capituli, prefentibos 
funt appenfa, Hujus rei teftes funt Segerus piftor, Sanderus Drofe, Marcmann etGranach, 
qui diete compofitioni, dum fieret, afluerunt, Actum anno domini M. CcCc, AXRIX. in die beati Martini, 
confefforis et epifcopi. - 


Nach) einer Eopie im Altern Eopiario. 


——— nn u 


* 


COXXIM. Erneuerung des Vertrages zwifchen dem Domcapitel und dem Magiftrate der Neuftadt 
Brandenburg über den Zehnten in Planow, vom 22, April 1340, 


Nos Thiderious, dei gratia prepofitus et capitulum eccelefie Brandeburgenfis, 
favorabiliter annuere volentes precibus, quas difereti viri, oonfules nove eivitatis Brandenburg, Iuo 
et totius univerfitatis dicte civitatis nomine nobis obtulerunt, copiam quarundam literarum fuarum, iphs 
fub anno domini millefimo trecentefimo quadragefimo, .decimo Kal. Maji conferibere curavimus noßris 
fub figillis, Eorum vero tenor dignofeitur ee talis: In nomine fancte et indiv, Trinitatis. Amen. 
Ne ea, que etc. Es folgt nun wörtlich die Urkunde, welche fchon beim Jahre-1307 gegeben it. 


Mod; ber Eopie im alten Eopiare der Neuftadı Brandenburg. 





CCXKIV. Der Bifchof Ludwig tritt dem Domrapitel einen See und. ein Stüd der Havel 
bei Prigerbe ab, 1340. 


Nos Ludewicus, dei gratia epifcopus eoclefie Brandeburgenfis, recognofeimus in 
his feriptis, quod ob reverentiam omnipotentis dei, matris ejus gloriole, ac beatorum Petri et Pauli, 
apoftolorum, ecclefie nofire patronorum, nec non anime noftre ac predecefforum et fuccefforum noftro- 
rum .remedium falutare, dedimus, appropriayimus neo non prefentibus damus et appropriamus honora- 
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bilibus viris, dominis prepofito fuifque fuccefforibus ac capitulo diete noftre ecelefie Brandebur- 
genfi dominiam, omnimodam proprietatem et hereditatem ftagni retro Pritzerwe et aquarum ad 
dietum ftagnum [pectantium *) ac ipfum flagnum et aquas nec non aquarum et Obule Pritzerwe 
‘ac ipfas aquas ei Obulam a Brifterhavele**) defcendentem ufque ad gurguftum, quod dicitur 
Stechow, etultra, ac in dictis aquis et Obula duarum lacunarum dietarum dy nederften Lanken, eum 
maguis et parvis pifcariis, cum pifcatura dicta Alrep et cum omni et qualibet alia pifeatura, quibus no- 
minibus nuncupentur, cum tractibus quibufceunque, quocunque tempore ipfis feu aliis eorum nomine 
placet, cum fuperiori et inferiori judiciis, advocatia, cenfibus, redditibus, meatibus, tranfitibus, infülis, pa- 
ludibus, graminibus, ufufructibus, utilitatibus, limitationibus et generaliter cum omni jure, libertate et 
pertinentüis fuis fingulis ei univerfis, perpetuis temporibus utendum, poffdendum et habendum libere et 
quiete, itaque quod nullus alius aliquo genere pifcationis poflit nec debeat in dicto ftagno, aquis et 
Obula pifcare, nifi de confenfu et voluntate exprelfa dietorum prepoßiti et capituli diete noftre ecclefie 
Brandeburgenfis, et ficut ad nos et predeceflores noftros huculque pertinebant, renunciantes pro 
nobis et fuccefloribus noftris dictis dominio, proprietati, hereditati, ftagno, aquis, Obule nec non om- 
nibus et fingulis premifüis ac omni juri, actioni et impetitioni, quod et que nobis et fuccefforibus no- 
firis in premilfis et quolibet premifforum competebat, competit et competere poterit aliqualiter in futu- 
rum, In tefiimonium omnium et Ängulorum prefentem litteram noftri figilli munimine fecimus roborari. 
Actum et datum Sejefer, anno domini millefiino tricentelimo quadragefimo, prefentibus in Chrifto 
dileetis Johanne pincerna de Neyndorp, fratre nofiro, ac Gumberto de Wantefleve, do- 
mino in Aldenhulen, ac aliis pluribus fide dignis. 
Nach einem Tramefum aus der Urf, von’ 1374 wid vergl, mit ber Eopie im ältern Eopiario, 





CCXXV. Die Mönche im Klofter Karthaus ‚nehmen die Domherren in EIUDOHNT in ihre 
Brüderfihaft auf, i.%. 1341, 


Reverendis ac religiofis viris et dominis, domino prepofito ac ceteris perfonis ecclefie Bran- 
denburgenfis prior Carthulie ceterique diffinitores capituli generalis falutem et orationum fuffragium 
falutare. Exigente pie devotionis afleetu, quem ad ordinem noftrum vos habere cognovimus, et cari- 
tatis operibus karilimo fratri nofßro Ludolfo, monacho majoris domus Carthufie, per vos 
impenfis, ad preces et requifitionem ejufdem fratris noftri uobis concedimus in vita pariter et in morte 
plenam participationem omnium bonorum fpiritualium, 'videlicet ommium mifarum, orationum, vigiliarum, 
jejuniorum, abftinentiarum, elemofnarum ac univerfaliter ommium bonorum, que in perpetuum per nos 
ac pofteros noftros deus in ordine noftro toto dignabitur operari, adjicientes ex gratia fpeciali, quod, 
quando obitus alieujus veftrum mofro generali capitulo fuerit intimatus, pro vobis miflas et alia falu- 
bria animarum fuffragia per omnes domos noftri ordinis injungemus. In quorum teftimonium figillum 
domus Cartufie, quo capitulum uti confuevit, prefentibus eft appenfum. Datum Cartufie, anno do- 
mini M.° CCC°.XLI°. fedente noftro capitulo generali. 

Nady dem Originale. 





*) Am Eopialbuche: pertinentium, — **) Im Transfunit: Bryterhavele. 
32* 
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COXXVI. Wiederholung des Vergleihes zwifchen dem Magiftrate der Neuftadt Brandenburg 
und dem Prediger im Dorfe Planow über den Zehnten dafeldfl, vom 22, Juni 1342. 


Nos Nicolaus Garnkoper, GocekeBenftorp, Petrus Tuchum, Henningus et Wil- 
helmus Rofchow, Hermannus et Thomas Thome, Petrus Sluter, Nicolaus Schutzel, 
Nicolaus Storm, Jan Stenhus, JohannesBoldewini, JohannesLuckewalde, Gherardus 
Golwitz, Arnoldus Weferam, Johannes Pozftamp, Stephanus de Smergow et Johannes 
Klevefadel, confules novi et veteres nove civitatis Brandenburg. favorabiliter annuere volentes 
precibus, quas honorabiles viri, domini prepolitus, prior et capitulum ecclefie Brandeburgenfis no- 
bis optulerunt tranfactionem (ubferiptam, cujus fiquidem tranfactionis antiquas literas, quas fub figillo 
noftre civitatis habuerunt, ad noftram inftaneiam dilacerarunt, ipfis fub anno dominui MCCCKLUP. de- 
'eimo kal. Julii tranferibere curavimus fub figillo prefate noftre eivitatis, Hujus vero tenor dinofeitur 
effe talis. In nomine fancte et individ. Trinitatis. Amen. Ne ea, que geruntur etc. (s. die Urkunde 
vom Jahre 1307, No. CXLIX.) 

Nah dem Driginale, 


CCXXVI. Ludwig Bifchof zu Brandenburg verkauft an Herzog Rudolph zu Sachfen die Häufer 
Eldenau und Gottau und die Lehen über Rannies um 1000 Darf Brandend, Silber auf Wir- 
derfauf innerhalb der nächften 3 Jahre, am 20, Jan. 1343, 


Wy Ludewych, von der gnade ghodes Byfchop tu Brandeburch, Bekennen in 
define breue, dat wy mit wylien vnde vulbort vfes Capitels vor koft hebben Eluennowe vnde Ghot- 
towe, de hus mit alle deme dat dar tu hort, an grafe, an holte, an vifcheryn, an ackern vnde mit al- 
ler nut, Alfo wy vode vfe voreuarne fe hebben ghe hat, vnde de len oner Ronys mit alle deme dat 
dar tu hort, deme Achber vorften vfem herren herteghen Rudolue von Saffen vnde [ynen eruen, 
vor dufen mark Brandenburghes Siluers vnde wychtes, de he vs beret heft: vnde Iyen de vorbenome- 
den hus, Eluennowe vnde Ghottowe mit aller nut, alfo hir vore befcrenen fteyt, vfeme vorbe- 
nomeden herren herteghen Rudolue vnde fynen eruen to rechteme lene. We wylen ok hanfe 
von Ronis vnde fyne brudere mit deme hufe tu Ronis mit alle deme, dat dar tu hort, an vfen vor- 
ghefereuen herren, herteghen Rudolue, vnde fynen eruen. We moghen ok de vorbenomeden hufe, 
Eluennowe vnde Ghottowe, mit alledeme dat dar tu hort weder kopen vor de vorbenomeden 
dufent mark Brandenburghes filuers vnde wichtes twyfchen hir vnde alfo hude ouer dre iar: vnde 
wanne wy eder vfe nakomeling dat don wyllen vnde moghen binnen differ vorbenomeden tyt; So 
feole wy et vleme vorbenomeden herren herteghen Rudolue eder fynen eruen ver weken tu vo- 
ren weten laten, vnde fcolen det ghelt berede tu Beltytz. Ghingen en de veften tu Beltytz af, So 
fcolde wy das ghelt bereden in der neghelten veften de fe dar by hedden, Were ok dat we eder 
vfe nakomelingen de hus nicht wedder koften Bynnen defien dren iaren; So feolden fe vfes vorbeno- 
meden herren herteghen Rudolues vnde fyner eruen rechte len. fyn met alle deme dat dar tu 
hort. De hus de fcalme ok beteren an dake, an venftern, an doren, an Brugghen vnde wure des not 
ift: vnde wat dat koflet, dat fcole we eder vfe nakomeling wedder gheuen mit den vorbenomeden du- 
fent marken, allo twen vfes vorbenomeden herren herteghen Rudolues mannen vnde twen vfen 
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mannen dunket redelik fyn. Were ok das vs der hus en eder beyde afghingen von wnrechter walt 
bynnen diffen dren iaren, des god nicht en wille, So fcole we en truwelken behulpen fyn, dat en er 
ghelt vnde vs vie hus wedder werden. Dat diffe dedinge ftede vnde ghans bliuen So hebbe wy vfe 
vode vfes Capitels Infegheln an diffen bref ghehenget: vnde wy dyderik proueft, wylhelm prior 
vnde dat ghanten Capitel tu Brandenburch, de vorbenomeden, hebben vfes Capitels Infeghel an 
deffen bref ghehenget tu ener bekentniffe vfes vorbenomeden wyllen vnde vulbort, Dit is ghe fcen 
vnde diffe bref is ghe gheuen tu Seyezere, na ghodes ghe bort drettzyn hundert iar an deme dre 
vnde veritzgheften iare, In deme daghe [inte Baftianes vnde Fabianes der mertelere, 


Mach bem Originale bes Rönigl. Säihfljh. Staats-Arhives in Dresben, 


CCXXVII, Lehnsrevers des Herzogs Rudolph von Sachen für den Bifchof von Brandenburg 
über Elbenau und Gottow, am 20. Jan. 1343, 


Wyr Rodolff, von Gots gnaden Hertzog zu Sachfen, zu Ängern, zu Weftfalen 
Graff zu Bren und uberfter Marfcalck des heiligen Rom. Reichs, bekennen oflentlich an 
deffen breve, dafs wyr wyder den achtbaren heren in Gote unfern Vater und Hern Bifchopp Lu- 
dewich von Brandenburch mit fynes Capittels willen und Volbord abgekoefet haben Elvenow 
und Gotto die Hüfer mit alledem das dar zugehoret, mit holze, mit grafe, mit vifcherie, mit ackeren 
und mit allen den nutzen, die dar zu horen und wy die genant find, Als fi unfer vorgenanter Bifchoff 
-Ludevich und fyne Vorvadern ghehat haben, und die Leen über Konitz mit alle dem, das darzu- 
gehöret, vor dufend margk Brandenb, fülvers und gewichtes, die wyr unfern vorgenanten heren ganz 
und gar hezalet haben. Der vorbenante unfer here der Bifchoff hat uns und unfern Erben die vor- 
genanten hüfer Elvenov und Gottov mit alle dem, das dar zu gehoret, und die Leen zu Konitz 
gelegen und hat fie uns in feinem brive zu eynem rechten Leene, als hir noch befchreven Ret: Der 
vorgenante unfer herre bifchoff Ludevich von Brandenburch edder fyn nakomen mogen die 
vorgenanten hüfer mit alle den das dar zu gehöret widder kauffen und die Leen zu Konitz von uns 
unde von unfern erben. Vnde des kouffes fulle wyr und unfe erben, die uns [fyn nachkomen, gehorfam 
!yn vor die vorgeferiebene Tufent margk Brand, filvers und gewichtes von diffen tage als hute abir 
dri Jar, Vnd wenn er adir [yne nakomen die hufer wyder koufen wollen binnen der tzydt dafs fullen 
{y uns vier wochen vor witzen laizen und fullen uns unfe gelt beizalen zu Beltitz oder in unfer 
negften velte eyne, dy by der gelegen it Wer auch das unfer vorbefcrebner herre edder fyne nach- 
komen die hufere nicht wyder kouffen bynnen der tzydt als vorbefereven ftet, fo füllen die hüfer und 
was dar zu gehöret unfer und ufer erben rechte (len) fyn. Wyr fullen auch die vorbenanten hüfere 
befferen an dachen an venftern und an briicken oder war an [y das bedürfen unde was wyr daran 
verbuwen, als das unfers heren des bifchoffs Mann zween unde unfer Mann zween redelich düncken, 
das fall uns unfe vorbenante herre der Bifchoff wider keren mit den andern Tufent margken. Were 
auch das uns der Velten eyne oder beyde abgingen von unrechter Gewalt binnen.der Zydt, des Gott 
nicht en wolle, fo foll uns unfer vorgenante herre der Bifchoff edder fyne nachkomen getrüvelich be- 
hülfen fyn, das uns die hufer wider werden ader unfe gel Vnd das diffe tedunge alle ganz ftete 
bleiben, gebe wyr ihm diefen brif vorfigelt mit unfern Ingefegel. Vnd wyr Rudolf unfer vorgenanten 
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heren Herzoge Rudolfs Sone geloben alle diefe vorbefcrevene tedinghe ganz flete und unverbrochen 
zu halden, und zu eynen orkunde habe wyr unfer Ingefegel an deffen brief gehangen, der brief ift ge- 
geben zu Sejefer, do man zalte nach Gots gebord dritzenhundert Jar dar nach in dem drie und 
virzichfien jare, an fünte Sebaftianus tage. 
Nah Berden, Stifts-Hiftorle von Brandendurg S. 451-456. 


CCXXIX. Das Domcapitel und der Magiftrat der Neuftadt Brandenburg vereinigen fi we- 
gen eines Rreitigen Grundflüds im Dorfe Saringen und über die Wahl von Schiedsrichtern, 
am 12, März 1344. 


Wir Dieterich, von der Gnade Gottes Propft, Philippus Prior, und Capitul des Got- 
teshaufes zu Brandenburg wegen Streits, den wir haben umb ein Stücke Landes, welches liege 
binnen der Grentze unfers Dorfis Saringen zur linken Hand am gemeinen Wege, -wen man wandert 
von Brandenburg nach Spandow, wieder Peter von Tuchem und Herrmann Thomas 
Raihmeifter und Rathmanne zu Brandenburg von ihrer lelbft und ihrer Stadt wegen erwehlen Herm 
Volprechte, Prior zu Lehnin zu einem Entfcheider: und wir Peter vonTuchem und Hermann 
Thomas, Rathmeifter und Rathmanne der Neuenftadt zu Brandenburg von unfer und unfer Stadt 
wegen umb Scheling, die wir haben umb das Eigenthumb eines Stück Landes, das da lieget binnen 
der Grentze unfers Dorfles zu Crutzwitz zur linken Hand aufferhalb der Wege, wen man wandert, 
von Brandenburg nach Spandow, wieder Herr Dietrich Probft, Philippus, dem Priore, und 
dem Capitul des Gotteshaufes zu Brandenburg, erwehlen Bruder Jahne Kahlenberge, Rittmeifter 
zu Lehnin, zu einem Entfcheider und geben von unfer beyder wegen denen zween gantze Macht 
unferes Rechts, das wir an beyden Seiten haben, an dem Eigenthumb zu erfahren, der vorgenannten 
Sachen zwifchen hier und Sanct Walpurgis- Tage eintrechtiglichen zu entfcheiden. Gingen fie beyde 
oder einer ihrer ab vor diefe Zeyt, oder würden fie an der Entfcheidung der Sache gehindert, fo 
müffen wir woll an beyden Seiten oder wem es unter uns nöhtig ift, einen andern an feine Stelle 
erwehlen. Theten fie es dennoch nicht, fo erwehlen wir hierzu an beiden Seiten eintrechtiglichen Bi- 
fchoff Ludewigen, unfern Herren, von Brandenburg, zu einem Obermann, unfer beyder Recht 
der vorgenannten Sache zu erfahren und binnen der Zeyt und Sanct Johannis Tage fie zu entfchei- 
dende. ‚Das geloben wir unfer einer dem andern bey Verluft unfer gegenwertigen Sache, dazu bey 
fechzig Marck Brandenb. Silbers und Gewichtes, die Entfcheidung, die uns die erften zween binnen 
ihrer Zeyt fprechen, oder unfer Obermann binnen feiner Zeyt fpricht, gantz und ftete ewiglich zu hal- 
ten. Welcher unter uns die Entfcheidung bricht, ingefambt oder an einem Stück, der foll feine Sache 
verloren haben und dem andern biunen vier Wochen darnach bezahlen fechzig Marck Brandenb. Sil- 
bers und Gewichts, Dazu foll er ihn zwingen mit geiflichem Rechte und mit Zwange, der Bifchof 
von Brandenburg, unfer vorgenannte Herre, Zu Bezeugung aller diefer vorgefprochen Stücke haben 
wir gegeben am St. Gregorius Tage nach Gottes Geburth taufend Jahr, dreyhundert Jahr, an den vier 
und vierzigften Jahre diefen Brief, mit unfern Infegel befiegelt. 

Nad) eines modernifirien Eopie, 


————— ..— 
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CCXXX. Das Eapitel vergleicht fih mit der Gemeine zu Kreugwig wegen der obwaltenden 
Streitigkeiten und wählt Schiedsrichter dazu, am 12. März 1344. 


Wy her dyderik proeft von der gnaden godes, philippus prior vnd dat gantze Capitel 
des godelhufes tu brandenburg vmme fchelinghe, dy wy hebben tu deme irften male gheghen peter 
godeffcalk fculteten vod ander alle gebur gemenlike vnd funderlike des dorpes tu crucewyz by 
der boenwarde, vmrae dat fy mıyt felp rechte gewapender hant dreuen ir vee vp eyn ftucke landes, dat 
lecht hynder der marke vnfes dorpes farringhe tu der luchten hant buten den ghemenen weghe, fo 
man wadet van brandenburg tu fpandowe, dat van unfer weghen myt hauern was gefeyt vnd 
fame vpgeghan vnd treddeden dy fayt vud vrettende vnd makeden fy vns tu male tu nychte vud fcha- 
den vs dar au, dat wy vp eyne mark Äiluers reken. Vfe andre Ichelinghe is vmme vnrecht, fmaheyt 
vod myfhandelinghe, dy fy beginghen in der tyet, dun fy myt irme vee vnfe faat tu nychte makeden, 
an hern koten, Hern knouele vnde andre vnfe hern vnd ouch an vfen gelyude, dy fy welden pan- 
den vp eyn recht vm dat vorfproken vurecht, do werden fy yım ımyt ghewalt dy pandinghe vnd fpreken 
ym tu vnthemeliken wort vnd dreuweden fy tu flaende, tu wundene, dar fy vınme muchten fyn vuıme 
worden laam vnd Liue loes, dat achte wy vp veftich mark brandenburgifch filuers vnd wolden dar 
vmme vogherne hebben geleden. Vnfe dride fchelinghe is vmwme felteyn mark brandenb. filuers, dy wy. 
hebben vordan ieghen fy in der fake, dy wy. vmme 'delfen vorfprokene ftukken ghehaddet hebben wol 
vift virdel iares vor hern Hynrike proelt tu berlyn. Tu alle deffen ftukken kyfe wy hern vol- 
prechte prior tu lenyn tu eyn enticheder, Wy peter gotfchalk feultete vud alle gebur ghe- 
wehliken vnd funderliken des dorpes tu erucewyz by der hoenwarde vınme fchelinghe, dy wy heb-- 
ben weder hern dydirike proefte, phylipp prior vnd dat capitel des ghodefhufes tu brandenburg 
Yınme erae eynes ftukke landes, dat leiht bynnen vnfe marke tu crucewyz tu der luchten hant buten 
deme ghemenen weghe, alfe ıman wandert van brandenburg tu Spandowe, dat dy proeft vnd 
dy herren des godefhufes tu brandenburg hebben vfe vorbenomede lant geackert myt irer eyghene 
plucht myt ghewalt, den wy yrwrerlde ghehaddet hebben vnd vnfe vorvaren in vnfen nutliken were ane 
allerleye redelike anfprake, alfo dat fy ny rechtes van vs begherden noch gefilike noch wertlike, des 
wy nycht wolden hebben gheleden vmme veftich mark brand. filuers vnd ghewychte. Vfe ander fche- 
linghe is, dat wy vor alle tyt badden dar fy.. dat lant mer ackern folden myt ghewalt, alfo fy vor had- 
deu ghetan vnd muften des warden dykke vnd vyl, dar meyde wyr vorhindert worden dikke an vfen 
arbeide, den fchaden reyde wy vf fes mark brand. üluers. Vfe dridde fchelinghe ‘is dat vs tu wetene 
wart, dat dy proeft vnd dy herren van der borch vfe lant myt gewalt auerackero wolden, alfe fy vor 
hadden ghedan, des warde wy, wente fy queinen vp dat Lande, dar wy ghegbenwerdich wern, vnd wol- 
den dar vnfe vee van vnfen lande myt ghewalt rofliken hebben ghedreuen fo dat 'fy ny rechtes noch 
geflike noch wertelike an vs befunnen vnd fo wy vs ny rechtes ghewegherden, dat felf recht vnd fma- 
heyt vnd ghewalt, dy vs daran ghefeyn is wolde wy nycht hebben gheleden vm feltich mark brand, 
Gluers vnd ghewyehte, Vfe-ander fehelinghe is vmme eyner mark ınyn den drutich Brand. Alvers, 
dy wy hebben vor dan gheghen dy vorbenomede herrn in dy fake, dy wy hebben ghehaddet wol vif 
virdel iares weder ym vor hern hynrike proeft tu berlyn, dar fy vs hen Luden, dar wy dikke 
fuekken muften hen lopen. vnd vor fumen dat vnfe. Tu alle deffen ftukken kyfe wy bruder Jane 
kalenberghe rydemelfter ty lenyn tu eme enifcheder vaı gheuen van vnfer beyder’ weghene yın 
tuene ghantze macht, vnfe recht dat wy an beyden fyden an deme lande dat vorbenumedet ift hebben 
tu eruarene vod dy vorbenumede fake tufchen hir vad fente wolberghen daghe endrechtiliken. tu ent- 
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fchedene. Gynghen fy beyde eder orer eyn af vor deffer tyt oder worden fy an der vntfchedunghe m: 
fuke ghehyndert, fo mute wy wol an beyden fyden oder welk vnlerın des mer is noyt, kyfen eyıu 
andern an fyner fteden. Deden fi denne des nycht fo kife wy iem im an beyden fyden endrechlä« 
vfe heru bifeop Ludewig von Brandenburg tu eine ouer man vfer beyder recht vfer benumrda 
fake tu eruarene vnd bynnen der tyt vnd fente Johannes daghe tu entfchedene, Des loue wy anber- 
den fyden vfer en deme andern by ver Luft vfer ieghen werdygher fake vnd dar tu by feftlich mark 
Brand, üluers vnd gewychtes, Dy vntfchedinghe, dy vs dy irften tue bynnen irer tyt fpreken oder ık 
ouir man bynnen fyner tyt fpreket gans vnd ftede ewyehlike tu haldende: welk vnfer dy votichedungh 
breket tu male oder an eme ftukke, de fal fyne fake hebben vorlorn vnd deme andern dar na byuma 
virweken bereyden feftich mark Brand, filuers vnd ghewychte. Dar tu fal ym duinghen mit geftlien: 
duanghe der bifcop tu Brandenburg vfe vor benumede herre. Tu bethugynghe alle deffer vorlr- 
ken fiukken hebben wy den benumede dyderik proeft vnd.philipp prior vndcapitel tu brander 
burg dyflen brif ghegheuen in funte gregorius daghe nach godes ghebort dufent iar drihundert jar wi 
darna vir vnd virtichften Jare myt vnfen Inghefelen befeghelet openbar, 


Nag dem Driginal in Fidiein’s Befig, 


CCXXXI Entfheidung der Schiedsmänner in der Sahe zwifchen den Domcapitel und in 
Bauern in Klein- Kreuz, vom 30. April 1344. 


In nomine domini. Amen. Wir Bruder Volprecht, Prior, Bruder Johann, Rittmeiller u 
Lennin, erkohrne Richter, Eutfcheider und freundtliche Verföhner, genommen und freundtlich erkohre | 
von dem ehrbaren Herrn, Herrn Dietrich, Probfte, und feinem Capitul zu Brandenburg an eis 
Theil und von dem frommen, klugen Leuthen, denen Rathmannen in der neuen Stadt zu Brander 
burg am andern Theil, durch Krieg und Streit, der zwifchen ihnen lange Zeyt ift gewefen unb & 
Stück Landes, das da lieget bey des Probftes Dorfie zu Saringen zu der linken Hand, aufferhalb dee 
Wege, in dem Bruche, fo man wandert von Brandenburg nach Spandow, Wan wir nun haka 
gefehen, gehört und fleiflig erfahren, ihrer beyder Gerechtigkeit um das vorgedachte Stück Landes durd 
Fried und Eintrechtigkeit von der Kraft des Wilkührs und des Gelübdes, da die vorgedachte Her 
die Probft und die Rathmänner zu Brandenburg fich mit Worten und mit Brieffen umb die vork- 
nante Streitigkeiten ihrer zweyer Dörfler Saringen und Crutzwitz gänzlich verbunden haben: % 
fprechen wir in dem Nahmen Gottes, nach Lehre und Anweilung kluger frommer Leuthe, und entrid- 
ten und entfcheiden die vorgedachte Zwytracht der Vorbenanten, des Probftes und der Rathmas 
und gebieten zu halten bey fechzig Marck und bei der Sache, die Dinge, die nachgefchrieben find, & 
fie üich unter einander verredet und verbriefet haben: Zu dem erften gebieten wir bey der verlr« 
chenen Poen, dafs der Probft und fein Eapitul und alle die, denen die Sache von ihrentwegen anlai- 
get oder anlaugen mag, und die Ratlımänner und alle die, welchen die Sache von ihrentwegen aulır 
get oder anlangen mag, dafs fie follen angeloben eine gantze Verfühnung und einen ewigen Frieda 
mit Fingern und mit Zungen ohne allerley arge Lift, umb diefe verfprochene Sache ewiglich zu halte 
und nimmermehr zu rühren noch zu reden, zu [etzen vor Gerichte oder außerhalb Gerichts, Zum ir 
dern Male fo fprechen wir umb das vorgenannte Stück Landes, da der Streit umb if, und legen das 
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Gemeine der vorbenannten Probft und Rathmannen und denen Bauren zu Creutzwitz und zu Sa- 
ringen an Eigen, an Rechte und an Weide, Zum dritten Mahle fprechen wir umb die Schmach, die 
gefchehen it an dem Probfte und feinen Herren, und fein Gefinde, und den gefeeten Haber, den die 
Bauer von Creutzwitz haben abfreffen laffen, heiffen wir den denen Bauern infgemein, dafs fie dem 
Probfl und feinen Herren durch Gott bitten follen, dafs fie ihnen vertragen und vergeben Schmach 
und Schade, die ihnen gefchehen if. Zum vierten Mahle fo fprechen wir umb allerley Schade und 
Unkofte, die fie an beyden Seiten haben getragen in der Sache umb das Stück Landes, dafs die an 
beyden Seiten quit und los follen fein, Ferner heiffen wir an beyden Seiten .diefe Verfühnung, die 
verfprochen und gefchrieben ift, ihrer einer dem andern under ihre Infiegel zu verbrieflen. Und diefe 
Sühnung iR gefprochen und gefchrieben nach Gottes Geburth taufend Jahr, dreyhundert Jahr an dem vier 
und vierzigften Jahre, am St. Walpurgen-Abend in Gegenwarth diefer Zeugen: Heinrich Borltell 
und Cune Homborch und Henning Horborch, Bürger in der alten Stadt zu Brandenburg 
und ander viel frommer Leuthe, denen woll zu glauben ift. 
Nach einer mwobernifirten Eopie im ältern Eopialbude. 


| ——— 


CCXXXU. Eine Schenfung an die neuerbaute Kirche in Bulow, Siliel von ©arfelik, 
ungefähr dv. I. 1344, 


Nos Coppeke Juterbuck, eivis in Colne, Clans Juterbuck, filius Nicolai Juter- 
buck, ac Coppeke Juterbuck, filius Henningi Juterbuck, ceivium olim in Brandeburg., re- 
eognofcimus in his feriptis, quod honorabiles viri, dominus Thidericus prepofitus, Philippus 
prior et capitulum ecclefie Brandenburgenfis ad procurationem noftram in honore dei et 
beate Marie virginis dederunt et deputaverunt ecclefie ville Bukowe, pertinentis ad proprietatem. et 
feudum ipforum, per nos et incolas ejufdem ville noftre edificate ac ecelefe ville eorum Garfeliz 
fubjecte nomine dotis, et pro dote omnimodam proprietatem ‚et quiequid juris eis et ecclefie fue hacte- 
aus competiit et competere poterit futuris temporibus, quoad fuum etiam utile dominium unius quinque 
manforum, adjacentium curie Henningi de Albea, in ipfa villa Bukowe refidentis, areeque ad 
ipfum manfum pertinentis. Nos vero aflectantes dictis dominis et ecclefie fue pro donatione proprie- 
tatis et feudi manfı prelibati reftaurum impendere aliquale, deliberatione fuper hoc nobilcum ac con- 
fanguineis et amicis noftris prehabita diligenti, eis exnune defalcamus et diminuimus fedecim marcas 
argeni Brandenburgenfis contentis in fuis litteris, per eos fuper utili dominio ipfius ville nobis da- 
tis, ita, quod, quando dictam villam a nobis vel noftris heredibus remeere, quod eis licet, quandocungue 
voluerint, pro ipfa reemptione “centum viginti quatuor tantum marcas argenti dare tenebuntur. Nos 
etiam ad laudem et honorem omnipotentis dei et gloriofe virginis Marie pro amplistione cultus divini 
in noftrorum et progenitorum noftrorum animarum remedium de voluntate et confenfu dietorum domino- 
rum noftrorum damus et deputamus dicte ecclefie pro dote manfi predicti et fue aree pactum, cenfum 
et fervitium et generaliter et fpecialiter quiequid, quod quoad utile. dominium nobis et noftris heredibus 
quomodolibet conıpetere valuerit in premiflis. Quibus omnibus et fingulis prefentibus perpetuo renun- - 
ciamus pro nobis et heredibus noftris fupradietis, In omnium et fingulorum premifforum teflimonium 
noftra Ggilla prefentibus funt appenfa. Actum et datum Brandenburg (5. a.). 

Nach einer Eopie im Eopialbudye. 





Sauptib. I, ®b, VIN. 33 
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CCXXXID. Der Bifhof Ludwig von Brandenburg communicirt dem Prior des Predigerordens 

in Berlin eine Bulle des Papftes Clemens über die Aufhebung des über die Bewohner der 

Städte, Berlin und Cöln wegen des ermordeten Propfies Nicolaus von Bernau verhängten Ban- 
nes, am 18, Juni 1345. 

Ludovicus, Dei gratia Brandenburgenfis Epilcopus, Religiofo viro fratri Priori or- 
dinis fratrum predicatorum in Berlyn finceram in domino caritatem. Noveritis nos literas fanctiflimi 
in chrifto patris ac dominf domini Clementis Pape fexti, vera bulla fua bullatss, non abolitas, non 
abrafas, nec in aliqua fui parte fulpectas recepifle in hec verba: 

Clemens, Epifcopus, fervus fervorum Dei, venerabili fratri, EpifcopoBrandenbur- 
genfi, falutem et apoftolicam benedictionem. Exhibita nobis pro parte vniverfitatis hominum et mu- 
lierum Berlin et Colne opidorum tue Brandenburgenfis diocefis petitio continebat, quod cum olim 
ipfi graves guerras et difcordias cum nonnullis principibus et aliis nobilibus partium illarunı haberent, ac 
quidam Nicolaus prefbyter, Prepofitus Ecclefie inBernowe preiate diocelis, hofpitium Pre- 
pofiti opidi Berlin predieti intraffet, multi ex dictis vniverfitatibus et nonnulli alii homines extranei, 
qui ibidem propter forenfem diem convenerant, cum eundem Nicolaum prepofitum de hujufmodi 
guerris et difcordiis nimium [ufpectum haberent, dubitantes, ne faueret inimieis eorum, diabolico fpiritu 
infigati, ad dietum hofpitium armata manu hofüliter accefferunt ac prefatum Nicolaum violenter ex 
inde extrahentes ipfum in impetu furoris publice ignis incendio coneremarunt, Dum autem dicti vni- 
verfitates, prout eadem petitio fubjungebat, tibi ad tuam voluntatem et ordinationem pro exceflu hujuf- 
modi fatiffecerint competentur, et alüs, quorum intereft, ad illius arbitrium, cui duceremus etiam com- 
mwittendum, fatisfacere fint parati, et aliqui eorum propter capitales inimieitias, quas habent, et multi 
eorum ob malum flatum terre ac viarum pericula et alia impedimenta canonica, et eciam alias propter, 
multitudinem et certitudinem eorundem, fedem apoftolicam, pro abfolutionis beneficio obtinendo adire 
non pofüint, nobis humiliter fupplicarunt, vt eorum animarum faluti providere in hac parte de be- 
nignitate apoftolica dignaremur. Nos itaque attendentes, quod ubi multitudo eft in cafu, feveritati 
eft aliquid fubtrahendum, fraternitati tue de qua plenam in Domino fiduciam gerimus, per apo- 
ftolica feripta commitimus et mandamus, Quatenus, fi ita el, idem homines et mulieres, poft- 
quam ecclefie, cui dietus Nicolaus prepofitus ferviebat, et alis, quorum intereft, fatiffecerint 
Juxta tuum .arbitrium competenter, tamen et jure patronatus, fi qua a dicta Ecclefia obtinebant, ipfis ac 
eorum heredibus privatis perpetuo, ab excommunicationis (ententia, quam propter hoc incurrerunt, et 
hujulmodi homieidii reatum, in forma ecelefie confueta auctoritate moftra ablolvas, ac eorum cuilibet pro 
modo culpe injungas penitentiam falutarem, et alia, que de jure fuerint injungenda. Datum Avinion 
kal, Julii, Pontificatus noftri anno tertio, 

Quare diferetioni veftre diftriete precipimus et mandamus, quatenus tribus diebus dominieis 
continuis, in Ecclefiis parochialibus Berlin et Colne, videlicet vna die dominica in vna ecclefia et 
fie deinceps in alüs diebus dominieis in aliis eoclefis, pro vülitate et voluntate civium prefentes no- 
firas literas ibidem, et gratiam vel mandatum apoftolicum publicetis, intimantes populo ibidem prefenti 
fi in predioto cafu aliquem ipforum gravet confcientia, quod fecundum mandatum apoftolicum nobis in 
hac parte direvtum abfolutionis et difpenfationis beneficium, quandocumque per ipfos. vel eorum aliquem 
requißiti fuerimus, benevole' volumus impertir, Datum Brandenburg, anno domini M. CCC.XLXV. 
Sabbato poft diem beatorum WViti et Modelti martyrum. 

Bidicin’s Beiträge, Theil IV, 22 


— 
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CCXXXIV. Bertrag ziwifchen dem NRathe der Neufiadt Brandenburg mit dem Bifchofe und 
Capitel dafelbfi wegen einer auf Beranlaffung der Geiftlichteit gefchehenen gewaltfamen Ergrei« 
fung eines Prieflers und des daraus entflandenen Zumultes, am 28, April 1346, 


Bekant vnde witliken fchall fyn alle den, dy deflen iegenwardigen briff fyn horen odder lefen, 
dat des donredagis na fancte marcus dage des helligen ewangeliften .eyne werniffe is gelchin in der 
nuen ftad tu brandenborch In fulker wys, dat her dyderik dy houemeifter tu der tyd des bif- 
fchops thu Brandenborch, hat gefangen eynen prifter vnde getogen van deme kerchoue met gewald 
gethogenes meffers vnde fwerdes vnde fatte den vp eynen wagen vnde wolde met gewald vt der lad 
furen: dat dede he met fülbort des proeftes vnde des prioris van brandenborch vnde der perrern vid 
beiden brandenborch. Des ward eyn gerichte in der ftad vnd dy door worden tu gelloten vnda ward 
eyna fampnunge .der gemeynen lude, Er dat id den Radmannen ta wetene ward, vnde hadden kriges 
begunnen vmme dy gewald. Dun dat dy Radmanne vornemen, dun quamen fy dar. tuffchen, vnde 
hebben met groter noyd eyne fune dartuffchen gededinget In fulker wys, als hirna gefchreuen if, Tu 
deme irften male, dat dy gefangen prifter fchall los vnde leddich fin alles dinges, funder allerlei arge- : 
lit, Vortmer dat dy Radmanne vnde.dy gemeyne vnde alle, dy dar in vordacht fin, gheyn nod odder 
gheyn fchaden hirna Iyden fcholen noch van geiftliken noch van werliken lüden: weret auer dat em 
fehade darvan entftünde odder noyd enger wys, des fchole wy her ludewich Biffchop tu bran- 
denborch van der godis gnade vnde her diderik proueft darfulues vnde her dyderik houe- 
meifter vorbenumet vnd her Jan knouel prior vnd er Jan magdeborch vnde her diderik 
kothe, perrere in beyden fteden tu Brandenborch, vnde dat gantze Capittell darfeluens vnde alle voffe 
navolgern gantz aue nemen vud vntrichten, Wenne wy gemaned werden, dat loffe wy in deffen opin 
briffe med gefampder hand, odder wy her dyderik proeft vnde her dyderik houemeifter vnde 
her Jan knouell vnde her Jan magdeborg vnde her dyderik kotho vorgenant fcholen In 
der nyenftad komen vnde nummer dar yyd tyn, wy en leddigen fy van den fchaden. Dat loue wy 
med allen vofen Navolgern ane allerley argelift tu holden ftede vnde gantz nu vnde ewichliken, We- 
ret auer dat wy in der Nyenftad fcholden liggen, als hir vorgefchreuen is, des oflte got wille nicht 
gefchin fchall, fo hebbe wy vns glouet en truwen dy Radmanne tu veyligen, dat vns an deme Iyffe 
neyn fchade fchall gefchin. Tu eyner ewichliken ftedicheid deffer vorgnanten gutliken berichtunghe wy 
biffehop ludewich tu brandenborch van der gnade godis hebbin met guden willen vnfen Inge- 
fegell met vnffer heren Ingefegell des proeftes tu brandenborch vnde her diderigkes vnfes houemei- 
(ters vnde vnfes priores van brandenborch heren Jan knouels vnde heren Jan magdeborch vnde 
hern kothen perrere in beiden fteden vorbenummet, Deffe briff is gegeuen Nach godis gebord drit- 
tenhundert jar fes vnde virtich Jar, des fridagis vor Sancte walpurgen dags Dy tu Tuge des vor- 
benumden Dinges Claws prutzken eyn knecht, Ebell fchultete in der alden ftad tu Brandenborch 
Rüdinger Treskow, petrus Crügher, heine Rike, Cune vnde Clawes prädemitz geheiten, 
Cune vnde henneken bruder honborch benumed, Borger in alden ftad ihu Brandemborch vnde 
ander vehell guder lude genuch. 


Nad; einem alten Brandenburgfchen Eopialbuche der Koadimsihalfchen Schulbibliother. 
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‚ CCXXXV. Befehl des Bifchofs Ludwig zu Brandenburg, daß Alle, welche beim Tode des er- 
fehlagenen Propftes von Bernau intereffiren, nach Brandenburg zur Wahrnehmung ihrer Rechte 
eitirt werden follen, vom 20. Mai 1346, 


Ludovicus, Dei gratia Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopus, difcretis viris noue 
et antique civitatis Brandenburgenfis Eeclefiarum Rectoribus feu prefbyteris, vel eorum vices 
gerentibus falutem et finceram in domino caritatem. Literas fanctifümi in Chrifto patris Domini Gle- 
mentis Pape VL recepimus, que fie incipiunt. Clemens Epifcopus Servus Servorum Dei, Ve- 
nerabili Patri Ludouico Epifeopo Brandenburgenfi falutem et apoftolicam benedictionem. 
Exbibita nobis pro parte vniverltatis hominum et mulierum Berlin et Cöln oppidorum, Branden- 
burgenfis dioveccefis, petitio continebat etc, Et fie finiunt datum Avinion Kal, Juli, pontificatus 
noftri anno tertio. Quarum literarum copiam vobis volumus et mandamus exhiberi, vt melius poflitis 
exequi, quod mandamus. Volentes igitur rite et abfque prejuditio eujuflibet, in dieto nmegotio mobis 
in dietis literis apoftolieis commilfo procedere vobis et cuilibet veftrum diftriete precipiendo mandamus, 
quatenus in ecclefiis parochialibus dietarum eivitatum Brandenburgenfis dioecefis, Dominica qua can- 
tatur Vocem jucunditatis coram populo hujufmodi commiffionem vel mandatum apoftolicum vobis factum 
publicetis, eitetis omnes et fingulos, qui fua crediderint intereffe et quos tangit negotium fupradictum, 
in dietis literis apoftolieis contentum, vt in craftino fefti corporis Chrifi proxime nunc inftantis com- 
pareant et veniant coram nobis Brandenburg fi nos ibidem fimus illa die vel coram Domino pre- 
pofito Brandenburgenfi, quibus in folidum in hac parte quantum poflumus commifimus et pre- 
fentibus committimus vices noflras, ad videndum, procedendum in hujufmodi negotio abfolutionis nobis 
feripto et commillo et ad docendum de fuo intereffe fi poterunt et debebunt, quoniam parati fumus eos 
audire et facere eis, quicquid de jure fuerit arbitrandum et faciendum. Alioquin in dieto negotio no- 
bis commiffo et ad abfolutionem procedemus juxta fcriptam a fede apoftolica nobis formam, juftitia 
mediante. Prefentem literam veftris figillis (igilletis in ignum publicationis et eitationis per vos facte, 
- Datum Seygefere, anno Domini M°, CCCXLVI°. fabato ante Dominicam qua cantatur vocem ju- 
eunditatis. j 


Fidicin’s Beiträge, Theil IV, 28. 


. 


CCXXXVI, Notariatsinfirument, dag in den Kirchen zu Brandenburg auf Befehl des Bifchofs 

Ludwig don Brandenburg ein Jeder, welcher beim Tode des Probfles von Bernau intereffirt, zum 

Treitage nach dem Frohnfeichnamstage nach Brandenburg citirt fei, um feine Nechte dafeldft vor 
dem Bilchofe darzuthun, vom 21. Mai 1346. 


In nomine domini Amen. Anno a nativitate ejuldem Milleimo CCC®. XLVI°. indietione XIV. 
Postificatus Sanctilimi Patris domini- Clementis Pape VI. anno quarto, menfe May, die dominica 
qua cantatur Vocem jueunditatis, in eccleha parochiali antique civitatis Brandenburch confltutus 
dominus Mathias dilcretus vir Capellanus feu vicegerens domini Thiderici, veri Rectoris Eccleie 
predicte, infra miffarum folemnia coram me Notario publico infra feripto, et multitudine hominum tam 
virorum quam mulierum copiofa, de mandato Reverendi patris domini Ludewiei Epifcopi Bran- 
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denburgenfis a fede Apoftolica in negotio infra fcripto deputati, citavit omnes et fingulos, quorum 
intereft, vel qui fua crederent intereffe de morte quondam Nicolai prepofiti Ecclefie Berno- 
wenfis, dudum in opido Berlin interemti, vt compareant feria fexta proxima poft feftum Corporis 
chrili proxime veniens in Brandenburch coram ipfo domino Epifcopo vel prepofito Bran- 
denburgenli, vel prefbytero Ecclefis parochialis predicte, ad dicendum et docendum de fuo interefle 
et qualiter eorum intereffet de morte quondam prepoßiti predicti, quia paratus eflfet audire eos et fa- 
cere eis quid de jure effet faciendum. Alioquin vellet dietus Epifcopus ad abfolutionem procedere 
tım virorum quam mulierum opidorum, quas incurrerant propter mortem domini Nicolai prepofiti 
fupradieti juftitia mediante, et prout a fede Apoftolica recepiffet in mandatis, et alia omnia dietus do- 
mious Mathias capellanus fecit, et ibidem publicavit, que in literis eitatoriis dieti domini Epifcopi 
Brandenburgenfis continebantur, Acta hec funt anno, indietione, pontificatu, menfe die et loco vt 
(upra, prefentibus diferetis viris dominis Petro de Rathenowe, Johanne Altarifta et Alberto 
Reetore fcolarım, prefbyteris, tefibus ad premiffa rogatis fpecialiter et requifitis. Confequenter 
parum poft fupradicta, anno indictione, pontificatu, menfe, die dominica qua fupra, in ecclefia parochiali . 
nove civitatis Brandenburgenfis infra miffarum folemnia difcretus vir dominus Johannes Ame- 
lung Capellanus feu gerens vices domini Johannis de Magdeburch, veri plebani eccleie fupra- 
diete, eui fimiliter per dietum dominum Epifcopum Brandenburgenfem mandatum fuit, vt citaret 
omnes et fingulos quorum intereffet de morte quondam Nicolai prepofiti ecclefie Bernoven- 
fis, in opido Berlin predicti dudum interemti, eitavit ad locum et diem fupradietos et vt fuprafcriptum 
et et omnia publicavit et fecit, que in literis citatoriis ‚ieti domini Epifcopi eontinebantur, Acta funt 
hec anno, indictione, pontificatu, menfe et loco ut fupra, prefentibus honorabilibus et diferetis viris do- 
mino Johanne Knovel, Priore ecclelie Brandenburgenli, Nicolao Valkenrede, Petro 
de Jano et Henningo, Rectore fcolarum, teftibus ad premiffa rogatis fpecialiter et requifitis. Et ego 
Johannes Barldefhufen de Embeke, Clericus Moguntinenfis diocelis, publicus autoritate Imperiali: 
Notarius eitationibus et publicafionibus fupradictis dum in viraque ecclelia fuccefive fierent, et omnibus 
lupradietis cum predictis teftibus prefens interfui, eaque vidi et audivi, et ad requifitionem honorabilis 
vir Domini Johannis dietorum opidorum Berlin et Cölne Notarii ibidem prefentis ea diligenter 
conferipfi, et in hanc publicam formam redegi meoque figno Gignavi requifitus, 


Sidicin’s Weiträge Tpeil IV, 29. 


CCXXXVIE Der Propft Dietrich von Brandenburg contumarirt die in dem wegen des erfchlar 
genen Propfles von Bernau angefegten Termine ausgebliebenen Intereffenten, am 17. Juni 1346, 


.Nos Theodoricus, Dei gratia Propofitus ecclefie Brandenburgenfis ac Theodo- 
rieus, antique eivitatis ecclefie Brandenburgenfis Plebanus, publice recognofeimus et ad 
vaiverforum noticiam volumus pervenire. Quod cum nuper de mandato Reverendi Patris domini noftri- 
Ludoviei Epifeopi Brandenburgenfis, cui commiflum fuit per fedem apoflolicam, abfolvere ho- 
mines oppidorum Berlin et Cölne Brandenburgenfis diovecefis a fententia excommuniecationis, 
quam dudum incurrerant, ex morte quondam Domini Nicolai Prepofiti Bernovienfis, in dieto- 
sppido. Berlin interempti, eitati fuillent ommes, quorum intereffet vel qui fua orcderent intereffe, de: 


morte quondam Prepoßiti fupradicti, vt comparerent coram nobis vel dicto domino Epifcopo in Bran- 
denburg feria fexta’proxima poft feftum corporis Chrifti anni prefentis, ad docendum ibidem coram 
ipfo Domino vel coram nobis de hujufmodi intereffe, quoniam dictus Dominus Epifcopns et nos parati 
eramus eos audire et facere quiequid de jure eis eflet faciendum, juxta mandatum Apoftolicum, dieto 
Domino Epifcopo foriptum, et aliter procedere prout de iure effet procedendum. Dicta vero feria fexta 
adveniente comparuit coram nobis Brandenburch diferetus vir Dominus Johannes Notarius Con- 
fulum et vniverfitatis oppidorum predictorum et ibidem diligenter nomine et pro parte Confulum et 
vniuerfitatis predicte requifivit et expectavit, ( qui ex adverfo comparerent, pretendentes aliquid intereffie 
de morte fupra dicta vel aliquid allegantes, quare ad abfolutionem predictorum hominum procedi 
non deberet, et quia finaliter nullus comparuit. coram nobis, qui fua diceret intereffe de morte Prepo- 
fiti fopradicti, dietus dominus Johannes contumaciam omnium et Ängulorum, fi qui effent, quorum 
intereffet de morte quondam Nicolai Prepoliti fupra dieti accufavit, ‘et ipfos petiit contumaces per 
nos reputari. Et nos fimiliter dicta feria fexta in Brandenburch fatis expectavimus, A aliqui vel 
aliquis ex parte dietorum Citatorum compareret vel aliquid diceret, quöd abfolutioni dietorum hominum 
obftaret, et quia nullus comparuit, vt predietum eft, ipfos omnes et f[ingulos üic publice in diverfis 
locis citatos et non venientes ad petitionem dieti domini Johannis reputavimus et reputamus prefen- 
tibus contumaces. In cujus rei teftimonium figilla nofra prefentibus funt appenfa. Datum Branden- 
burg, die Sabbathi proxima polt feftum corporis Chrifti, anno Domini M®. CCC°, XLIV®, 


Kidiein’s Weiträge Theil IV, 31. 
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CCXXXVIU. Der Markgraf Ludwig d. &. beflätigt dem Domcapitel den air des Dorfes 
Mögin, am 22, Nov, 1346, 


Noverint univerfi tenorem prefentium literarum infpeoturi, quod nos Lud'ovieus, dei gratia 
Brandeburgenfis et Lufatie marchio etc. ex literarum illuftris prineipis Ottonis, marchio- 
nis fecundi et aliorum dominorum marchionum, predecefforum noftrorum pie recordationis, nobis per 
dominum prepofitum ecclefie Brandeburgenfis exhibitarum infpectione ad plenum intelleximus, 
villam Plotzin cum-omnibus appendiciis et cum precariis, fervitiis et advocatia longis retroactis tem- 
poribus ad ecclefam Brandeburgenfem predictam in proprium pertinere; Preterea in cafu, quo litere 
eorundem predeceflorum noftrorum in aliqua parte effent defectuofe, nos in recompenfam gracium la- 
borum, expenfarum et damnorum, que fupra dieti prepolitus et ecolefia Brandeburgenfis nomine 
noftri et fubditorum noftrorum ac terre noftre in caufa, quam dominus archiepifcopus Magde 
burgenfis nobis movit, (uper addendo et fupplendo damus et appropriamus per prefentes, fepedictis 
prepofito et ecclelie Brandeburgenfis prefatam villam Plotzin cum omnibus fuis juribus, terminis, 
diftinetionibus, pacto, cenfu, redditibus, terris cultis et incultis, pafcuis, fructibus, molendinis, confuetudi- 
nibus, advocatiis ac cum omnibus et Äingulis precariis, fervitiis et libertatibus et pertinentiis fuis univer- 
fis, infuper quod in pofterum nec capitanei, advocati, bedelli, nuncü, nec officiati noftri, noftrorum he- 
redum et fuccefforum nee quifpiam cujufeunque conditionis feu flatus extliterit, eorum nomine in pre- 
fata villa Plotzin hofpitando, exactionando nec in advocatiis, petitionibus, contributionibus, preeariis, 
fervitiis feu preceptis nec aliquo modo perpetuis temporibus intromittant, et & fecus per aliquem pre- 
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dietorum attentatum fuerit, et fi infra menfem ex parte prepofiti et ecclefie predietorum requifitus non 
faüffecerit cum eflectu, extune abfque noltra et heredum et fuccefforum noftrorum eontradictione et in- 
dignatione eundem ad fatisfaciendum fibi valebunt per cenfuram ecclefiafiicam coartare. Inu cujus rei 
tefimonium etc. Teftes hujus rei funt nobiles viri Johannes, Burggravius de Nurnbereh, Ul- 
ricus comes de Lindow, nec non ftrenui viri Johannes Hufner, curie noftre magilter, ac 
Marquardus de Loter,peg, advocatus nofter in Spandow. Datum Spandow, anno domini M. 
CCC.XLVL die beate Cecilie virginis. 
Nach) einer Eopie im Ältern Eopialbuche. 


COXXXIX, Der Bifhof Dietrich von Sarepte erhält auf Lebenszeit den wüflen Hof Mufede 
unter der Bedingung vom Domkcapitel, daß er ihm wieder aufbauet, am 15. Juni 1347. 


Nos frater Thidericus, miferatione divina epifcopus ecclefie Sareptenfis, prefenti- 
bus recognofeimmus, quod honorabiles viri, domini Thidericus prepofitus, Johannes prior et 
capitulum ecclefie Brandeburgenfis curiam Mukede, ad le nomiue ecclefie fae cum omni 
jure pertinentem, in prefenti tamen tam in edificiis quam agrorum cultura defertam, nobis ad vitam no- 
fram cum omnibus fructibus, utilitatibus et pertinentiis fuis, quibus eam nomine ecelefie fue hactenus 
habuerunt, pofüidendam donaverunt, ita quod ipfam rekdificare, agros ad culturam reducere in omnibus, 
quibus poterimus meliorare ac ipfam in obitu noftro cum omni melioratione et quibufeunque bonis et 
rebus mobilibus et fefe moventibus, que tunc ibidem, deo dante, fuerint, libere relinquere pro reme- 
dio animarum noftre et progenitorum noftrorum debeamus, quorumlibet confanguineorum, affınium aut 
heredum noftrorum impetitione, quam fucceffione, donatione teftamenti vel legati aflignatione aut qua- 
libet alia caufa vendicare poterunt, non obflante. Sane domini prepofitus, prior et capitulum fupradicti 
fibi obtinuerunt poteftatem ibidem edificandi fornacem et horreum et glebam fodendi et ligna combulli- 
bilia cedendi pro lateribus ad ufum ecclefie fue faciendis et fimiliter cedendi ligna valentia ad conftru- 
endum dietum horreum et alia edificia ecclefie (ue edificanda et etiam reftauranda, nec non gramina vi- 
ginti jugerum in fuos ufus convertendi. Nos igitur ipfis prefentibus firmiter promittimus, quod eis et 
fuis fuccefloribus omnia et fingula fupraferipta volumus fideliter adimplere et inviolabiliter obfervare. 
In quorum omnium tefimonium noftrum figillum una cum figillo venerabilis in Chrifto patris et domini 
aoftri, domini Ludovici epifcopi diete Brandeburgenfis ecclefie et nove civitatis Bran- 
ieburg prefentibus eft appenfum, 

Et nos, Ludovicus, dei gratia epifcopus ecclefie Brandeburgenfis, ad preces dicti 
venerabilis patris domini Thiderici epifeopi ecclefie Sareptenfis omnia et fingula fuprafcripta 
adamus, approbamus eaque in dei nomine auctoritate Ördinaria confirmamus et appenfione noftri 
sili roboramus. 

Et nos Petrus Tuchem et Henningus Rofchow proconfules aliique univerfi confules 
ite nove civitatis Brandeburgenfis Äägillum ejufdem civitatis ad preces dicti domini Thide- 
iei epifeopi ecclelie Sareptenüs duximus prefentibus appendendum, Actum et datum Brandeburg 
ı die beatorum Viti et ejus fociorum anno domini M®. CCC°,. XL°, feptimo. 


Mad; einer Eople im Ältern Eoplalbuche, 





264 


CCXL. Ein gewiffer Konrad Nauen und deffen Sohn vereignen dem Domcapitel eine jährliche 
Getreiderente im Dorfe Barnewig, am 12. März 1348. 


Nos Conradus fenior et Conradus junior, dieti Rauen, vobis honorabili viro domino 
Thyderico, prepofito ecclefie Brandeburgenfis, et ecclefie veftre, quibus bone memorie do- 
minus Woldemarus, olym marchio Brandeburgenfis, vendidit et tradidit villam Bornewitz, 
in qua progenitores noltri et nos in pheudum habuimus unum chorum filiginis, Nicolaum de Bran- 
deburg, qui dietum unum chorum Äiliginis a nobis actenus in pheudum tenwit, vobis et ad vos libe- 
‘räliter remittimus ad accipiendum et tenendum a vobis in pheudum filiginem ante dietom, pro nobis et 
hoftris heredibus renunciantes ad ufum ecclefie veftre omni juri, quod nobis et noftris fuccefforibus 
competere poterit futuris temporibus in redditibus Aliginis antedicti, qnod fub apenfione noftrorum 
Ggillorum proteftamur. Actum et datum Lokenitz, in die beati Gregorü pape anno domini 
M°,CCC°®. XLVIl®. 

Nady dem Originale. 


COXLI. Der Brandenburger und der Havelberger Bifchof errichten ein Trug. und Schugbündnif 
auf fünf Jahre, am 6, Oct. 1349, 


In nomine domini. Amen. Thyderieus Brandeburgenfis, Borchardus Havelber- 
genfis dei gratia ecclefiarum epifcopi, univerfis et fingulis, quorum intereft aut quibus nofle fue- 
rit oportunum, falutem et notitiam fubferiptorum illibatam. Quia nonnulli ecclefiaftici et mundani prin- 
cipes et quam plures alii, temporale dominium vel poteftatis gerentes officium fecularis, contra liber- 
tatem et emunitatem a canonis facris et legibus indultam noftras matrices et alias nobis fubditas eo- 
clefias et earum bona fpoliant, diftrahunt et diripiunt et interdum incendunt, eifdem tallias, collectas feu 
angarias indebitas imponunt, jura, jurifdietiones, vafallos, fundos, decimas ac alios redditus ab olim in- 
corporatos ufurpant et oecupant aut ufurpantibus five occupantibus occafionem preftant in facerdotes 
et in ceteros clericos manus temere violentas injiciunt, fine mandato noltro capiunt et demum propris 
temeritate eofdem dure ad inftar furum ligatos in clericalis dignitatis maculam ad noftram prefentiau 
pertrabunt, canonem late fententie per hujufmodi prefentationem fubdolam evadere curiofe pretenden- 
tes; funt etiam plerique, qui noftram jurildietionem et poteftatem ordinariam contra jus feriptum elidunt 
et enervant et plura alia attemptant, que in noftram et fubditorum noftrorum et ecclefarum noftrarum 
detrimentum vergere non modicum dinofeuntur. Ob quam rem cum generaliter propter malum ftatum 
terrarum et fpecialiter propter gwerras publicas, inter principes jam aliquamdiu ‘in marchia circum- 
quaque motas et aectı perdurantes, a prefatis violentiis et aufibus illieitis fine mutuo defenGonis preb- 
dio nequeamus, quod dolenter referimus, quomodolibet relevari, focielatem ac unionem ad mutuo de- 
fendendum nos et noftros et eorum jura cum debita ftatutorum provincialium obfervantia ac alias in 
judicio et extra, ordinaria (eu delegata, ubi, quando et quotiens neceffe fuerit, contra quafcungue per- 
fonas ecclefiafticas et mundanas cujufeunque preeminentia ftatus prefulgeant, domini noftri pape et no- 
ftri fuperioris, ficut decet, auctoritate duntaxat excepta, inter nos de necefütate facere compellimur reali- 
ter et inire, cum revera unita virtus in fe fortior eft difperfa, Nos igitur Thydericus Brandebur- 
genfis et Borcbardus Havelbergenfis epifcopi fupradicti, focietatem et unionem, ut premittitur, 
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cum debita ftatutorum provincialium obfervantia et alias utpote fubfcribitur, ad mutuo defendendum nos 
et noftros fubditos noftra et eorum quelibet jura fpiritualia et temporalia, quantum poterimus, in jüdi- 
cio ordinario vel delegato, et extra, ubi, quotiens et quando fuerit oportunum, de noftrorum utrorum- 
que confiliariorum expreflo confenfu, modo et forma, quibus de jure melius fieri poteft et debet, faci- 
mus et inimus ac efficaciter ordinamus in hiis feriptis per annos quinque continuo afluturos duraturam, 
füb hac tamen fpecificatione, fi noftrum quempiam in epilcopatu fuo adverfarium a Romana curia, quod 
deus avertat, habere aut nobis noftrifque fubditis communiter et divilim gravamina vel injuriass commi- 
nari aut inferri a quopiam contingeret, que merito defenfionem requirerent efiicacem, cum integrum fit 
judieium, quod plurimorum fententiis confirmatur, noftri utrobique confiliarii convenient de appellationi- 
bus ceterifque remediis ad hoc convenientibus finaliter tractaturi, quibus debite pertractatis appellatio- 
num profequutioni et injuriarum noftrarum quarumlibet repullioni fub pari et equali expenlarum con- 
tributione unanimiter ad exitum infiftemus, Debet etiam alter alteri, quotiens et quando necefle fuerit, 
cum duodecim armatis viris lanceatis fubvenire et qui eofdem receperit, preconfiderato equorum et 
armorum valore expenfas, lucrum et dampnum, prout folitum eft, fupportabit. Ceterum aftringimus 
nos bona fide et prefentibus promittiimus, qnod hine inde focietatem ac unionem antedictam per nos in 
omnibus et fingulis fuis capitulis et articulis per dietos quinque annos gratam et ratam line quovis con- 
tradictionis obftaculo volumus et debemus firmiter obfervare. Renunciamus infuper in factum actioni 
non fic rei gelte, doli mali exceptionibus et generaliter omni auxilio juris canoniei et civilis, per que 
premiffa aut premiflorum quodlibet poffet aliquatenus infirmari. In quorum omnium teftimonium figilla 
noftra prefentibus funt appenfa. Datum Wyzftock, anno domini M°, CCC’?. XL°®. nono, menfis Oc- 
tobris die fexta, 
Nah dem Driginale. 


CCXLI. Der Bihof Dietrich verbietet, mit Mebergehung eines untern Richters zu dem böhern 
fi zu wenden, gegen feine DBorgefeßte zu confpiriren und dergleichen, am 9. Jan. 1350, 


Thidericus, dei gratia Brandeburgenfis ecclelie epifcopus, dilecto fibi in Chrifto 
prepofito, priori ac univerfis et fingulis noftre ecelefie Brandeburgenfis canonieis, etiam in fcolis 
degentibus falutem et fubferiptorum obfervantiam illibatam, Autoritate ordinaria, ficut facri canones pro- 
hibent, ita diftricte prohibemus, ne aliqui de cetero, (u6 judice immediato fpreto ac -contemto, ad judi- 
cem fuperiorem, nifi in cafu, ubi hoc a jure conceditur, quoyis modo recurrat pro aliquibus querelis 
oßerendis; item ne aliqui confpirationes contra fuum fuperiorem facere aut inire claudeftine vel aperte 
quomodolibet attemptent aut inter fratres diffenfiones vel difcordias fufeitare; et ne aliquis alium incitet, 
inducat aut foveat, ne poenitentiam fibi indietam perficiet, quoufque fui fuperioris beniguitatem eatenus 
afequatur. Verum cum premiffa omnia et fingula fint a jure damnata, vos omnes et fingulos in ‘pre- 
mifis de premilforum quolibet clam- vel aperte delinquentes aut qui fie deliquentibus opem, operam, 
confilium vel auxilium preftare prefumpferint, et quoflibet notorie inobedientes majoris execrationis fen- 
tentia in nomine domini innodamus in his feriptis, nobis aut prepolito abfolutionem refervantes. Datum 
Seyefere, anno domini M.CCC.L, XI die menfis Januarii. 

Nach der Kopie im Altern Eopialbuche, 
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CCXLIN. Schwur zweier Brandenburger Domhetren, welche von der Kirche ausgefloßen waren, 
vom 1. April 1351. 


Anno domini M°. CCC°. LI°., prima die menüs Aprilis, in noftri, Thyderici, dei gratia epi- 
fcopi eccelefie Brandeburgenfis, et dominorum fubleriptorum prefentia domini Nicolaus Parys 
et Fridericus Tzkeudytz, canonici ecclefie noftre, in compolitione caufe, quam dominus Thyde- 
rieus, prepofitus ejufdem ecclefie, pro fe et eadem ecclefia contra ipfos habuit, prefliterunt fequens 
juramentum: Nos Nicolaus Parys et Fridericus Tzkeuditz, canonici ecclefie Brandebur- 
genfis, juramus ad fancta evangelia, Quod vobis, domino Thyderico epifcopo et Thyderico 
prepofito ecclefie Brandeburgenfis in omnibus licitis et honeftis prout decet gratiam, juflitiam 
debitam, obedientiam irrefragabilem et fidelem curabimus obfervare; item iuramus, quod fatiflactionem, 
que nobis pro oflenfis, dieto domino Thyderico prepofito per nos illatis, indicta fit, fideliter per- 
agemus, Item iuramus, quod fuper articulis, pro quibus excommunicationis fententiam incidimus, pa- 
rebimus ecclefie mandatis, Item iuramus, quod eidem domino Thyderico, prepoüto, copfanguineorum 
et affınium noflrorum ac etiam extraneorum, apud quos ipfum detulimus et deterioravimus, favorem et 
promtam deuocionem, fraude ceflante, cum primum commode potuerimus, inpetrabimus et id ipfum nullo 
unquam tempore decetero faciemus. Sic nos deus adjuvet et ejus fancta evangelia. Actum Seyezere 
in camera noftra, anno, menfe et die, quibus fupra, prefentibus domino Arnoldo de Warmftorp et 
Heydenrico Voghelfak, canonicis ecclefe noftre, Friderico de Derdeflyn, Capellano noftro, 
ac fratre Arnoldo Diderico fanati Auguftini in Magdeburg, adhibitis ad premilla. 

Mad, dem Driginale, 





CCXLIV. Der Propft und das Domcapitel zu Brandenburg belehnen Ebel Prikerbe mit Hr 
bungen aus der Havelfifcherei und aus dem Trebower See, am 1. Mai 1351. 


Wy Dyderik Dalcho, van Goddes Gnaden Problt tu Brandenborch, bekenuen in def- 
fen open Bryve vor allen, dy en fyn odder horen lefen, dat wy heben gelegen und lyen in deffen 
Bryve deme wyfem Manne Ebele Pritzerwen, Borger in der olden Stat tu Brandenborch, tume 
rechten Leynne achtehalff Punt Brandeborcher Pennynghe in des Cappittels tu Brandeborch Havelen 
und Tirbower See, up tu boren alle Jar dy Helft up funte Mertens Dach des hiligen Bychtegers, und 
dy ander Helfit up unfer Vruwen Daghe Lichtmiffe, und hebben dy vorfchreven achte-halff Punt Pen- 
nyoghe gelegen und Iyen in deflen Bryve der erliken Vruwen, Tzacharien, fyner eliken Hufvruwen, 
tu eime rechten Lyfigedinge, unde gheven en der Ebel Schulten, Borgher in der vorbenumeden 
olden Stat tu Brandenborch, tu eyme Inwyfer. Hyr üint by ghewefen tu Tughe deffe vorlchtigen 
Manne: Cune Homborch, Henningh Homborch, Jan Lantyn, Hans Slantyn und Heine 
Appelman, Borghere in der vorfchreven olden Stat tu Brandenborch, Tu Orkunde und tu Tughe 
hebbe wy Proft Dyderik vorbenumet, unfe Ingefegele laten hanghen an deffen Bryff, dy ghegheven 

is upper Borch tu Brandenborch, in den Jaren Goddes dufent Jar dryhundert Jar darna in dem 
“ eyn und veftigeften Jar, an funte Wolborghen Daghe. 
Nach dem Driginale, 
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CCXLV. Ebels Prigerbe Lehnsrevers für das Domeapifel in Brandendurg wegen mehrerer Her 
bungen, vom 1, Mai 1351, 


Ik Ebel Pritzerwe, Borgher in der olden Stat tu Brandenborch, bekenne in deffen 
open Bryve vor allen, dy en (yn odder horen lefen, dat dy erbar Herr, Her Dyderik Dalcho, 
Proft tu Brandenborch, heflt my gelegen und Iyet in defen Bryue tu me rechten Leyne achte 
half Punt Brandeborcher Pennynghe in des Cappittels tu Brandeborch Havelen und Trebower Se, 
up tu boren alle Jar dy Helfft up Sunte Mertens Dage, des hiligen Bichtigers, dy ander Helft up un- 
(er Vruwen Dage Lichtmiffe: unde hefft dy vorfchreven achtehalfl Punt Pennynghe gelegen unde Iyet in 
deffen Bryve Tzacharyen myner eliken Hufvruwen tu eime rechten Lyfigedinghe unde heflt des ghe- 
gbeven Ebel Schulten, Borgher in der vorbenumeden olden Stat tu Brandenborch’ tu eyme In- 
wyfer. Hyr fint by ‚ghewefen tu Tughe deffe vorüchtigen Manne Cune Homborch, Hennygh 
Homborch, Jan Lantyn, Hans Slantyn und Heyne Appelman, Borghere in der vorfchreven 
olden Stat tu Brandenborch, Tu Orkunde und tu Tughe hebbe ik Ebel Pritzerwe vorbenumet 
myn Ingefegele laten henghen an deffen Bryfi, dy ghegheven is upper Borch tu Brandenborch in 
den Jaren Goddis dufent Jar dryhundirt Jar darna in deme eyn und veftigefiin Jare an funte Wol- 
borghen Daghe. R 

Nach dem Driginale, j 





CCXLVI. Der Propft und das Domcapitel zu Brandenburg verlaufen die größere fFifcherei im 
Nieger See ı. an einen gewiffen Peter von Peffin, am 14. Juni 1351. 


Nos Thidericus, dei gratia prepofitus, Wilhelmus prior et capitulum ecclefie 
Brandeburgenfis prefentibus lucide recognofeimus, quod pluries inter nos prehabito tractatu dili- 
genti propter certas neceflitates nobis incumbentes, prudenti viro Petro de Pofyn, eivi nove civita- 
tis Brandeburgenfis pro decem et feptem marcis argenti Brandeburgenfis et ponderis nobis . 
per ipfum folutis et per nos in dictas neceflitates expenfis, vendidimus in pheudum majorem pifcaturam 
five jus majoris pifcature medietatis ftagni Redytz, ville Redytz adjagentis, ad nos jure proprietatis 
pertinentis, cum ea libertate, qua eam vel ipfam hactenus dinofeimur habuife, et de quinque folidis cen- 
fus aque, Demefter dicte, quatuor folidos-Brandeburgenfium denariorum, uno folido ex hils quinque 
nobis in ügnum proprietatis refervato, quem folidum idem Petrus et fui pheudales heredes nobis in 
fefto beati Johannis baptifte dare debent annuatim. Eadem bona, videlicet jus majoris pifcature et jam 
dictos quatuor [olidos ac reditus quindecim folidorum dietorum denariorum de parva pifcatura prefati 
Rtagni Redytz, quos quindecim folidos per nofiros patentes literas pro quinque marcis argenti olim 
a nobis emiffe in pheudum fe probavit eidem Petro in phendum conferendo. Que bona omnia et fin- 
gula Nicolao et Jobanni et Nicolao, filis fuis, quos, habet in prefenti, poft obitum ejufdem Petri 
nos Thidericus prepolitus vel nofter fucceflor, qui pro tempore fuerit, mana conjuncta gratis in 
pheudum conferemus. In omnium et fingulorum tefiimonium prefentibus figilla noftra funt appenfa, 
- Actum et datum Brandeburg, anno domini M°, CCC°, quinquagelimö primo, in vigilia beati Viti martyris. 
Nadı dem Originale, 
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CCXLYVI. Bifchof Dietrich zu Brandenburg refignirt feinen Hof in Magdeburg, innerhalb deffen 
die Capelle St. Georg gelegen, dem Capitel dafelbft und beflimmt die Bedingungen, unter ” 
chen er den Hof in Sudenburg erfauft habe, am 29. Juni 1351, 


Nos Thidericus, dei gratia Epifeopus Ecelelie Brandeburgenfis, Prehabito tractatu 
et deliberatione diligenti cum domino Thiderico prepofito ac Capitulo ecelefie noftre de 
ipforum voluntate jus, quod habuimus ad curiam iacentem in Magdeburg apud nouum forum, in qua 
Capella beati georgii martiris effe dinofeitur, honorabili viro domino Alberto de hademerfleue 
eanonico Seniori in Capitulo et Capitulo Sancte Magdeburgenfis ecclefe prefentibus refignamus. 
Item recognofeimus, quod curiam fitam in Sudenburch prope aquam, infra curiam Magiltri Arnoldi, 
quam pro quadraginta mareis argenti brand, ab honorabili viro Magiftro berthramo, Cuftode diete 
Magdeburg. ecclefie emimus, ea emimus lege, quod nos vel nofter fucceflor, quicungue pro tempore 
fuerit, poterimus viginti marcas argenti vel minus edificando expendere in Curiam memoratam, quam 
euriamn fi in futorum aliquis Canonicorum diete Magdeburg. ecclefie a nobis vel noftro kocoeliere 
emere voluerit, ille nobis vel eidem fucceflori dare tenebitur-fexaginta marcas argenti, Sed viginti 
marce fuerint expenfe in edificando Curiam antediciam vel in tanto minns, quantum minus in edificando 
expehfum inuenitur. Si vero aliquid in ea non edificauerimus, tunc idem Canonicus dabit quadraginta 
marcas argenti, pro quibus eam nunc emimus a Magiltro Bertheramo fupradicto. Soluto igitur no- 

- bis vel noftro fucceflori precio fecundum diftinctionem prefcriptam nos vel is, qui noßtro vel Succeflo- 
ris noftri nomine eandem curiam poffederit, ipfam voluntarie exibebit, eius pofeflionem dieto Canonico 
libere dimittendo. In teftiimonium onınium premifforum nofırum üigillum voa cum figillo Capituli eo- 
elefie uoftre prefentibus eft appenfum, Et nos Thidericus, dei gratia prepofitus, et Capitulum 
ecclefie Brandeburgen/is ad requifitionem dieti domini noftri domini Thiderici, Epifcopi 
Ecclefie noftre, in premifforum euidentiam prefentem litteram figillo capituli noftri duximus figillan- 
dam. Datum Brandeburg, anno Domini M°.CCC°®.LI®. In die beatorum petri et pauli apoftolorum. 


Nach dem Driginal des 8, Provinjials Archive zu Magdeburg, 


CCXLVII. Der Bifchof Dietrich beflimmt die Einfünfte des Domrapiteld aus der Kirche in 
Markow, am 1,Nov. 1351, 


Nos Thidericus, dei gratia epifcopus ecelefie Brandenburgenfis, recognofeimus, 
quod Thidericus prepofitus et capitulum ejufdem ecclefie noftre, qui pro eo, quod vigore 
privilegiorum fuorum fructus eceleie Markowe in ufus fuos convertere poflint, Abi pro eifdem ufibus 
refervarınt de fructibus triceime annonarum. eujuslibet tricefimalis manfi villarum Markowe et Mar- 
kede viginti Brandenburgenfis denarios, eis in Brand. pro media parte in fefto beati Martini 
epifeopi et pro alia media parte in felto purificationis beate Marie virginis annuatim per rectorem ejul- 
dem ecelefe Markowe, qui pro tempore fuerit, fine contradicetione perfolvendos, totum refiduum de 
dietis manfıs valens provenire cum fructibus et utilitatibus duorum dotalium manforum ejufdem ecclehie, 
tertia decime animaliım, obventionibus offertoriorum, teftamentorum et legatorum ac quorumeunque ali- 
orum ad dietam ecclefiam Markowe pertinentium et inde valentium provenire, domino Arnoldo 
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Warmf(torp fuo canonico, quem in rettorem ejufdem ecclefie Markowe inftituerunt, pro congrua 
fußentatione, jurium epifcopalium, cathedratiei, denariorum Anodalium et procurationum folutione feu 
preftatione ac omnium aliorum et fingulorum incumbentium onerum fupportatione affgnando, Sane 
dictam allignationem, quam prehabita taxatione cum noftris fuffieientem ad premiffa fupportandum re- 
putavimus, autoritate ordinaria admittimus, ratificamus et etiam approbamus, volentes, ut idem dominus 
Arnoldus hujufmodi aflignatione pro fupportatione omnium et fingulorum premifforum debeat conten- 
tari ac prefatis prepofito et capitulo de et pro quolibet manfo tricefimali prelibato dare in Branden- 
burg. XX, Brand, denarios annuatim in terminis antedietis, ea tamen habita confiteratione, ut propter 
fterilitatem dietorum manforum, et fine eiufdem domini Arnoldi culpa dietos manfos magno incommodo 
afficientem feu cafu fortuito contingentem, fibi fiat remilio pro rata penfionis, ita duntaxat, fi cum uber- 
tate anni immediate antecedentis vel fequentis non valeat fterilitas compenfari, Ut igitur etc. Datum 
Brandenburg, anno domini M. CCC.LI. prima die menfis Novembris, 
Nach ber Eopie im Eopialbuche, 
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CCXLIX, Spenhing von Ziefar, Thile Grothe und Gerke Kothe befunden, daß der Bifhof von 
Brandenburg fi mit den Grafen von Anhalt verglichen habe, am 5. April 1352, 


Wy Henning von Seyezer, Thyle Grothe vnd Ghereke Kotlie bekennen, dat dy 
eraftighe herre in godde vie herre Bifchop Dyderik tu Brandeborch het ghededinghet mit dem 
hochgeboren vorften Greuen Albrechte van Anhalt, vınme allen vpftot, krich vnd werre, dy ghe- 
wefen is twifchen on vad eren mannen an beyden fyeden, alfo, dat vfe vorbenomede herre van Bran- 
deburg von fyner vnd [yner manıe weghene, vmme alle fchelinge is ghegan vp hern Gheren von 
Byghere, fynem fcheydemanne, dat dy fcole vfen herren von Brandeburg nach fynen fculden vod _ 
nach antwerde vfes vorbenomeden herren von Anhalt mit heran Cunen von Ruftorp riddere, dy 
fcheydemann is des vorbenomeden von Anhalt, nach fyuen fculden, vnt nach antwerde vfes vorbeno- 
meden herren von Brandenburch entrichten. mit mynne eder mit rechte, endrechtichliken twifchen 
hir vnde üinte Wolburghes dagh, dy negeft tu komende is, Were dat diffe vorbenomeden fcheydelude 
fcheleden, dat fy vfem herren von Anhalt mit vfeme herren von Brandeburch nicht entrichten 
kunden, bynnen der tit, fo fcolde dy erwerdighe herre Bifeop Otto von Meydeborch eyn ouer- 
man fyn. Vnt wat.hy vor eyn recht fpricket, twifchen hir vnd vtgande Pingelten, dy negeft tukomende 
fin, dat fcolde vfe herre von Brandeborch dun bynnen virteynachten dar na, Dede hy des nicht, 
fo feolde wy vorbenomede Borghen inriden in de Stad tu Meyddeborch, vud fcolden dar inne lig- 
gben, alfe inleghers recht is, alfo langhe, wente dat wurde vultoghen. Dit loue wy vorbenomeden 
borghen Henningh von Seyezer, Thyle Grothe vnd Gherke Kothe den erbara mannen 
Godeken Tzorren, ridder, Hentzen Moleuweden, vnd. Thylen von Schuderen, tu vfes 
herren hant von Anhalt ftede vnd gantz tu haldene, funder arghelit. Tu orkunde differ dingh hebbe 
wy diffen brif ghegeuen na goddes bort Dretteynhundert jar in deme twe vnd veftigelten jare, io deme 
negeften Donerdaghe vor dem Palme daghe befeghelt mit des erhaftigen vorfien heymelik Infeghel B i- 
fchops Dyderik von Brandeborch, vnfes herren, weute wy tu differ tit feluen neyne Infegele 
en hebben. 

Nady Kıdöden, Balteniar IV, 394, 
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CCL. Bifhof Dietrich von Brandenburg quittirt die Grafen von Anhalt wegen ihm entrichteter 
100 Mark, am 28, Mai 1352, 


Wy dyderik van genade goddes Bifchop tu Brandenburch bekennen in differ fcrikt, 
dat dy hochgheborn Vurftien vfe herren van Anhalt greue Albrecht vud greue Woldemar w 
betalet hebben hundert mark fulueres van vfer herren weghene van Barboy greuen Albrechtes 
vnd greuen Ghuntheres. Differ vorbenomeder hundert mark fagke wy den ghenomeden herren von 
Barboy ledich vnd los. Ghegheuven tu Cerwift na goddefbort Dritteyn hundert yar in deme ie 
vnd veftegheften yare des mandaghes vor den pingkeften. 


Nah Klöden, Waldemar IV, 397. 


CCLI. Gerhard von MWederden, Herr zu Zahna, dotirt eine Capelle auf feinem Haufe Zahns 
"mit Genehmigung des Bilchofes Dietrich von Brandenburg, am 8. Juli 1354 und 13, Mai 1355 


Wie Gherhart von Wederden, Herre tu der Czane, bekennen in difme openen breue, 
dat wie dor god, dor vnfer vnd aller vnfer elderen fiele willen hebben ghebuwet laten eyne capellen 
vp vnfem hufe tu der Czane in die ern Johannis vnd andree der heylighen apoftelen, die wie be 
wedemet hebben mit achte Stucken gheldes, der fint viere gheleet vnd ver ent tu der Capellen mit 
vulbort des erbarn vaders hera Theod., Bifchoppes des goddefhufes tu Brandeborch, rt 
der gulde die tu der parre hort in der Stad tu der Ozane, allo als fie vor by aldere gheleet weren 
tu der capellen die vorbrante vp dem hufe tur Czane, die vier ftucke fchal me nemen alle iarlekes 
vt fteden die hir na befereuen fan, vt dem Schepel korne, dat man von den wendefchen houen 
ghift, twene wyfchepele vud teyn Schepel rocgen, vp der marke tu ortenftorp, teyn Schepel roegen 
von teyn houen In dem dorpe tu Cernizftorp, drie Schepel rocgen In dem dorpe tu Nedera 
Wolterftorp, vier fchepel rocgen von vier houen In dem dorpe tu hoghen Wolterftorp, drie 
fchepel rocgen von dren höuen In dem dorpe tu Nyendorp, twintich Schepel rocgen von twintich 
höuen, die liegen vp der marke tu breefen, die anderen vier fiucke hebbe wie gheleet tu der ca 
pellen vt vnfer werleken gulde in den dorpen tu Mortzone vnd tu Ekberftorp alle iarlikes vp 
tu nemende vp Sente Michahelis dach, tu dem erften male tu Mortzane eynen haluen wifchepel 
roegen, dat hunde korn heet, echt vp twelf dorphouen twelf fchepel roegen vnd twelf fchepel gherften, 
echt vp twelf kerwitfichen houen.twelf fchepel rocgen vnd eyn half fchock eroffen vt dem Schote, In dem 
dorpe tu Ekberftorp von twelf houen twelf Schepel rocgen vnd twelf Schepel gherften vnd eyn 
half Schok croffen vt dem Schofe. Wie mit difer capellen beleent wert, die Schol alle daghe in der 
capellen fingen eder lefen mettene, miffen, vefpere, nachtfang na der herren willen. Diffe vorghenanten 
gulde fcholle wie her gherhart, herufan, gherhart, vnfe fone, vod vnfe eruen by der capellen be- 
halden vnd fie verfchutten vnd verdedingen des beiten, des wie moghen. Dat wie diffe ding ftede vnd 
ghanz halden willen, fo hebbe wie ghegheuen diffen openen bref, den wie hebben befeghelt laten mit 
vofem vnd hermans, vnfes fones, anghehangeden Ingefeghelen, na goddes ghebort dritteynhundert iar 
in deme vier vnd veftigfien iare, des neellen dinfedaghes vor fente Margreten daghe der heylighen 
iunevrowen. 

Et nos Thidericus, dei gratia Brandeburgenfis Ecclefie Epifcopus, has literas 
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laudamus, approbamus et auctoritate noltra ordimaria in dei nomine prefentibus confirmamus: Prouilo 
tamen, quod diuina officia, prout in dieta litera continentur, in ipfa Cappella Tzanys.. Rector ejuf- 
dem Cappelle, qui pro tempore fuerit, quantum iura canonica et ius commune et ftatata prouincialia 
id fieri permittunt, et eciam in quantum commode poteft, celebrare teneatur. In cuius rei teflimonium 
fgillum noftrum prefentibus eft appenlum. Actum et datum Seyezere, Anno domini M. CCC.L. quinto, 
In vigilia afcenfionis domin;. 


Nah dem Originale im Königl. Sähfifgen Staats-Archive in Dresden, 





CCLII. Berfiherung des Hauptmannes zu Brandenburg an das Domcapitel, ihm jeden zuge- 
fügten Schaden zu vergüten, vom 23. Zebr. 1355, 


Ick Heifo van Steinvorde, Houptman zu Brandenburg, bekenne offentlich mit di- 
fem Brive, das ich der Schelinge unde der Verfumeniffe, die gefchehen it von mir an Herrn Thide- 
rich von Dalchow den Proveft und Hern Albrecht von Tumen den Prior, unde vortmehr an 
dem gantzen Capittel zu Brandenburg, die wile ich gelegen habe uf dem Clofter, aller Sache ge- 
gangen bin zu mynem Heron, den Bifchop von Brandenburg. Was mir myn Herre heyzen, das ich 
dorumme thun foll, das will ich ftede unde vafte halden. Weret, das ich der nicht inhilde, das der an 
mir brock worde, fo fchal ich mynen Herren von Brandenburg funfzig Marck Silvers geven unde den 
Herren van der Burch fo vele. In cujus compromifüionis certitudinem ägillum patris mei propter 
earentiam proprii prefentibus duxi apponendum. Datum et actum in dote nove eivitatis Brandenburg, 
anno domini M.CCC.LV. in vigilia Mathie apoftoli, ' 


Nach) einer Eopie im ältern Eopialbuche. 


CCLIH. Herzog Rudolph don Sachfen beftätigt der Capelle auf dem Schloffe Zahna gewille 
Einkünfte mit Genehmigung des Bifchofs Dietrich von Brandenburg, vom 1, Febr, 1356 und 
: “ " 3 März 1357. 


in Nomine domini amen. Rudolphus, dei gracia Dux Saxonie, Angarie, Weltfalie, 
Comes in Bren, Borggrauius in Magdeburg, nec non facri Romani Imperii archimarfchalkus, 
omnibus inperpetuum. Rei noticia in pofteros lueidius propagatur, cum fuperiorum auctoritas et robur 
firmius pateat literarum. Hinc eft, quod inter alias follicitudines noftris humeris incumbentes, ad ila 
precipue sciem mentis noftre ficuti tenemur iure conuertimus ac precipuum deftinamus affeetum, que 
eultum diuinum refpiciant ac eiufdem pariunt increments. Sane cumnobilis gherardus de wederde, 
dominus in tzanis, compater ac fidelis nofter dilectus, Cappellam in loco habitationis fue Caftri 
Tzanis ad honorem omnipotentis dei gloriofeque genetricis marie et omnium fanctorum, Nec non 
fpeciali deuotionis affeetu Sancti Johannis apoftoli et ewangelifte ac andree apoftoli edificari et confti- 
tui fecerit, eandem quibufdam certis redditibus ac largitionum beneficiis in fue anime progenitorum et 
(ucceforum remedium et falutem dotauerit, folempniter ditauit, vt literis fui figilli robore confectis ple- 
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nius declaratur et hie inferius fubfequenter connumerantur, Primo fuper vi mahfis in villa Melinftorp, 
qui quondam fuerunt Johannis Lubaz, XL modios Ailiginis, IE choros auene, XVl folidos vfualium 
denariorum; Item in molendino uille Buggendorp vnum choram Ailiginis; Item curiam üitam ante 
calttum Tzanis, que quondam fuerat.. Kaldenbornes; Item duas fexagenas prefciforum grofforum, 
que de tribus curiis in antiqua eiuitate tzanis tolli debeant indilate et in noftri ınemoriam a 
ejufdem gherardi fuorumgne progenitorum et luccefforum anniuerfarium fngulis annis peragendo in 
delictorum remilfionem facerdotibus et clerieis divinum offhieium peragentihus debeant inpertiri, Liter- 
rum dieti gherardi fuorum filiorumque iuxta tenorem; Item lignetum fitum apud Kokenholt, quo 
Cunr. Dragendorp aduocatus acta poflidet et poft eius obitum ad dicete cappelle ufum diuoluetur 
cum omne viilitate et ufufructu; Nobis intimi cordis deüiderio fupplicans, quam attente, vt libertatis 
affenfum predictis preftare dignaremur; Nos igitur ad laudem dei omnipotentis ac fue gloriofe genitri- 
cis marie et omnium fanctorum et ob animarum nofıre progenitorum ac fuccefforum medelam et at 
noftri et fucceforum noftrorum Jugis peragatur memoria, bona predicta que idem a nobis hactenus te- 
. nuit tytulo feodali, quorum jus proprietatis ad nos pertinere dinofcitur, memorate cappelle appropriaui- 
mus et prefentibus appropriamus ecelefiaftice libertati, Renuntiantes omni Juri, quod nobis in predietis 
hactenus conpetebat feu conpetere valeat in futurum, Vt autem hec noftra appropriatio permaneat in- 
eoncuffa prefentes noftras literas ad hoc confici mandamus figilli noftri munimine firmiter roboratas. 
Datum et actum Wittenberg, anno domini M°. CCC°, quinquageßiimo fexto, In vigilia Purificationis 
marie virginis gloriofe. 

Cum Diplomate Theoderici Epifcopi Brandeburgenfis, quo prefatam confirmat appro- 
priationem, reditus autem intus deferiptos in villas Mortzane et Etbenftorp dein appropriatos, re 
vocat et caflat. Datum Seyezere M.CCC,LVIL fer, VI. ante Reminifcere. 


Nach dem im Königl, Sächflfdy. Eh. Archiv Im Dresden befindlichen Original, 


CCLIV. Satung des Bifchofes Dietrich von Brandenburg für die Stadt Wittenberg über dat 
Geldleihen, vom 22, Juli 1357, 


Wyr Diderik, von Ghenade Goddes Bifchop to Brandeborgh, don witlichen alle den, dy 
deffen Brif fien vnde horen lefen, dat na Rade vnler Heren, Heren Otten Erzbifchop to Mey- 
denborgh vnde Herczoghen Rudolphen von Salfen is geordnet, als hie na gefchreven fest 
Wy eyne Mark Gheldes kopen wil uth Erue in der ftat to Wittenbergh, dy fchal fy kopen vmu* 
twintig Brandeborgifche Mark vnde nicht mer: vnde dy, de fy vorkoft, an den fchal dat ftan, wen b 
fy wedderkopen mach mit Gottes Hulpe vnde nicht an deme, dy.de koft, wenhe fchal fy em mit Wik 
len late wedder vmme dat vorgenante Ghelt, vnde fchal den tinfs nicht lengher ftan laten, wen eyn dir, 
fo fchalen dy Rativan yren.Knegt darto Iyen, dat em Pandes helpe vt dem Erwe funder klaghe, Wer 
it ouer, dat me em Pandes nicht kelpen muchte vnde gheuer vluchtich von fyme erwe wurde, fo fchi 
dy den tinfs het, claghen vp dat Erve vor Gerichte alfo it recht ifs, unde fehal de Erve verkopen, io 
it eyn recht is, vor fin Ghelt unde vor finen tinfs, Ok fchal me neyn Scot darup flan, funder yder 
mann fchal fin Gut felber vorfchoten. Were auer, dat eyn Mann, dy den tinfs hat, fines Ghelde 
dorfte, dy mach wol eynen andern Manne den tinfs vorkopen, vmme fodan Gheldt, alls he en koli 
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het, vnde dat dy, dy den tinfs vorkoft het, fcal bliven by deme felven Rechte, alz it vorghenant is. 
Dilfe vorbenante ftucke wulborde wy vorbenante Diderik Bilchop to Brandenborgh, unde fet- 
ten dat darvor, dat fy mit Eren vnde rechte wol-fyn moghen. To eyme Orkunde fo hebbe wy to 
diffen Brive vnfe Ingefeghel anghehanghen. Dar fin ouer ghewelen dy Erbar Lude, dy Lefemefter von 
‘den Beruuten Brudern to Wittenbergh, Meyfier Hinrik, 'Perrer to der czane, Meyfter Hinrik 
des vorbenante Herczoghen to Saffen Seryber, Her Otto vnfe Official unde ander gute Lude, dife 
Brif is ghegeven to Wittenbergh, na Goddes Bort dritezenhundert Jar, in dem Sevende vofleichiften 
Jare, in Sente Marien Magdalenen Daghe. 


Heinrich Bortlisb Arande, Diplomataria et Scriptores Hioriao Germanicae Tom. II, 424. 


C CLV. Der Bifhof Dietrich giebt der Domtirhe einen Ablafbrief wegen des darin aufgerich- 
teten Bildes des heiligen Kreuzes, am 13, Dez. 1357. 


Univerüs Chrifi fidelibus, ad quos prelentes pervenerint, Thidericus, dei gratia epifco- 
pus eccelefie Brandenburgenfis, Gnceram in domino charitatem. Cupientes, ut imago fancte 
erucis in choro ecclefie Brandenburgenfis, verfus meridiem collocata et ibidem follemniter dedicata, 
congruis honoribus veneretur et a Chrifti fidelibus jugiter frequentetur, omnibus vere penitentibus, 
confeflüs et contritis, qui orationes fuas ante dietam crucem Hexis genibus devota mente dixerint vel 
qui de bonis fibi a deo collatis ibidem aliquid obtulerint, aut qui ad luminaria et alia ornamenta que- 
eunque in ipfa ecclefia neceflaria manus porrexerint adjutrices, quandocunque et quotienscunque pre- 
miffa aut eorum aliquod fecerint feu fieri procuraverint, nos de omnipotentis dei mifericordia et beato- 
'rum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, meritis gloriofis confiß, de injunetis penitentüs quadraginta dies 
indulgentie mifericorditer in domino relaxamus. Datum anno domini M. CCC,. LVII, ipfo die fancte 
Lucie virginis, e 


Mach dem Driginale. 


CCLVI. Der Bifhof Dietrich beftätigt die für die Pfarren des Domcapitels zw Brandenburg 
' erlaffene Procurationstare feines Vorgängers, am 6. Jan. 1358, 


Thidericus, dei gratia epifcopus Brandeburgenfis, in Chrifto nobis dilectis prepofito 
et capitulo noftre ecelefie Brandeburgenfis falutem in domino. Quia quedam littere domini 
Lodewiei quondam epifeopi Brandeburgenfis, antecefforis noftri felicis memorie, quandam taxa-, 
tionem et ftatutum de procuratione vifitationis vicariorum, plebanorum volgariter nuncupatorum, qua- 
rundam ecclefarum ueftrarum continentes, nobis pro parte vera funt oblate, et humiliter fupplicatuın, 
ut eas auctoritate noftra ordinaria confirmare earumque tenorem in noftris confirmationum lüteris ad 
majorem cautelam et perpetuam ipfarum firmitatem et auctoritatem inferere dignaremur, nos igitur hü- 
jufmodi fupplicationi favorabiliter inclinati infpectis per nos eiflem litteris taxatione et flatuto ac om- 
nibu$ et fingulis in eis contentis et plenius examinatis cognitifque diligenter, iplas lifteras, taxalionem 
et ftatutum ac omnia et fingula in eis contenta in omnibus et fingulis fuis claufulis et articulis arm 

gamtib. 1-36, VI. 35 
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et ratas, grata et rala habemus et tenemus ac tenore prefentium noftra auctoritate ordinaria approba- 
mus et in dei nomine confirmamus, Et ad majorem cautelam dietorum prepofiti et capituli ac eviden- 
tiam, fidem, auctoritateın et perpetuam firmitatem totum ipfarum litterarum tenorem de verbo ad ver- 
bum ex certa fcientia prefentibus duximus inferendum, qui talis et: Lodewicus etc. (vgl. No. CCIV, 
vom Jahre 1329). In ovidens teftiimonium omnium et fingulorum premifforum prefens feriptum noftri 
figilli appenfione fecimus roborari. Actum et datum Seyefer, anno domini milleimo CCC®,. LVIIP, 
die Epyphanie” domini, prelentibus honorabilibus et diferetis viris Henrico Hafelberge in Teltow 
et Johanne in Buco ac Criftiano in Cloftervelde, noftre dyocefis plebanis ae Ebelino Bar- 
deleven ac Gerekino Kothen, famulis, alisque fide dignis. 


Mad dem Originale, 


CCLVIL, Peter Bode verfichert eine jährliche Nentenzahlung an das Domcapitel für den Ber 
fig der Pfarre zu Lubas, am 9. Febr. 1358, 


Ego Petrus Bodonis ex provifione et inftitutione honorabilium virorum, dominorum meorum, 
Thiderici prepofiti et capituli eeclefie Brandeburgenflis plebanus in Lubas ad ipfos 
pertinentes eifque ad annuos redditus fex marcarum argenti incorporata, prefentibus recognofco, quod 
dieti domini mei, mihi gratiofe facere volentes, eandem ecclefiam mihi annis (ingulis, quamdiu vixero, 
ad reditus trium marcarım argenti dimiferunt, quorum medietatem eis in Brandeburg annis fingu- 
lis in fefto beati Martini epifcopi et aliam medietatem in fefto beate Walpurgis uirginis fponte pro- 
mitto folvere atque dare, non obftante, quod dominum Johannem, predecefforem meum, quamdiu vixe- 
rit, meis tenebo in expenfis, cui dieta ecelefia Lubas pro certis redditibus, quos apud eofdem domi- 
nos habuit, olim fuit aflignata. In hujus mee promiffionis teftimonium et. Datum Lubas, anno do- 
mini M. CCC, LVII. IX die Februarii, 


Nach einer Eopie im ältern Eoplario, 


CCLVII. Dartgraf Ludwig der Römer beflätigt die Privilegien des DORRBNEM, 
am 21. Mär) 1358, 


Noverint univerfi, ad quos pervenerit prefens feriptum, quod nos, Ludowiecus Romanus, 
dei gratia Brandeburgenfis et Lufacie marchio etc. ob pie devotionis affeetum, quem ecclelie 
Brandenborg. gerimus, honorabilem virum prepofitum et ejus confratres devotos nobis dilectos, nee 
non eorum: bona in noftram defenfonem recepimus fpecialeın, volentes, ecclefam, eos et eorum bona 
per nos et noftros officiatos quofcunque tueri fideliter et defendi tanquam propria bona noftra. Quare 
vobis, univerfis et fingulis officiatis noftris, preeipimus noftre gratie fub optentu, ut dictam eccleham 
pretextu noflre gratie, ut premittitur, fideliter noftri nomine defendatis contra quoflibet et ei taliter 
preüitis, quod eam per vos nullatenus in aliquo tallietis nec ab ea noftri nomine quippiam repetatis 
vel aliqualiter exigatis, et ab alis malum ipfius machinantibus iplam ecclefiam in bonis et fuis liberta- 
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tibus fideliter defenfetis. Datum Berlyn, anno domini milleimo ducentefmo guingnagefimo octavo, 
feria quarta proxima poft dominicam: Judica me, deus, - 
Nah tem Originale. 


CCLIX. Der Bifhof Johann von Meißen fhreibt an den Bichof ven Brandenburg wegen 
der Wirderbefegung des Bistyumes Naumburg, am 16. Mai 1358. 


* 


Reverendo in Chrifto patri ac domine, domino Brandemburgenfi epifcopo, (uo in infra 
foripto negotio college, Johannes, dei gratia epifcopus Miffnenfis falutem et finceram in domino 
karitatem ac mandatis apoftolicis firmiter obedire, Noveritis, nos litteras reverendi patris, domini G wy- 
donis Portuenfis et fancte Rufine epifcopi, facro fancte Romane ecclefie cardinalis 
elaufas et ipfius figillo figillatas recepiffe ac ipfas, de Speciali oommillione reverendi patris domini Lu- 
douici electi Halberftadenfis aperuiffe, in quibus interelufi erant articuli, quorum copiam vobis 
etiam una cum prefentibus tranfmittimus, quarum litterarum tenor per omnia erat talis: Gwydo, mi- 
feratione divina Portuenfis et fancte Rufine epifcopus, facro fancte Romane ecclele eardina- 
lis, venerabilibus patribus, dominis Miffnenfi et Branudeburgenfi epifcopis ac electo Hal- 
berftadenfi faluten in domino et mandatis nofiris, ymo verius apoflolicis firmiter obedire, Dudum 
vacante ecclefia Nuemburgenfi per tranflacionem venerabilis patris domini Johannis, nune electi 
ejuldem ecelelie ad ecclefiam Luthemuflenfem, expofitum fuit fanetiffimo in Chrifto patri ac do- 
mino nofiro, domino Innocentio, divioa providentia pape VI’, quod religiofus vir feilicet Burchar-, 
dus de comitibus de Manffeld ordiuis fratrum minorum effet habi)lis et ydoneus ad predictam 
ecclefiam in fpiritualibus et temporalibus gubernandam circumfpectione, feientia et potentia amicorum, 
ipfeque ad eandem eccleham nominatus fuit per nonnullos magne auctoritatis viros ac fignificatus et 
aflumptus, quod erat in fpiritualibus providus et in temporalibus circumfpectus, vite laudabilis et con- 
verfationis honefte ac talis, quod, fi eidem prouideretur, fperabatur, verifimiliter quod ipfi ecclefie pre- 
effet falubriter et prodeflet. Ante provifionem vero factam dicto venerabili patri de dieta ecclefia, et 
po tranflationem ejullem ad ecclefiam Luthemuflenfem eidem domino noftro pape fuit pluries et fre- 
quenter pro parte Rudolphi in eadem eccleia Nuemburgenfi intrafi fupplicatum humiliter, quod, 
cum tempore electionis de ipfo ad dietam ecclefam Nuemburg. facte munerumque confirmationis et 
eonfecrationis affecutorum perenni, tam ipfe, quam eligentes, confirmans et confecrans, fueriut cujuf 
conque refervationis ipfam ecclefiam eoncernentis fanote fedis apoftolice ignari, et eandem factam de 
dicta ecclefia ignoraverint omnino, ipfeque Rudolphus, ut afferebatur, paratus ellet, fanete fedi apo- 
ftolice obedire ac in ipfius obedientia vellet vivere et mori et Iponte fufeipere penitenciam pro commif- 
Gis delictis, dominus nofter dignaretur eidem de prelibata ecclefia mifericorditer providere, maxime cum 
per munus .vonfecrationis per eundem adeptum reputata fuerint vacare beneficia, que antea obtinebat 
aliifque collata et per ipfos pofleffores affecuta et fic cum ad eadem regrefium habere non poffet ommi 
beneficio ecolefiafico nunc in antiquitate fua nudus miferabiliter remaneret. Infuper pro parte decani 
et capituli eccleie Nuemburgenfis fupplicatum extitit, petitum et requifitum, quod in cafu, in quo 
prefatus dominus nofter papa de hujulmodi ecclefia prefato intrufo providere non vellet, placeret fancti- 
tati fue dare licentiam et auctoritatem ef eildem pro perfona aliqua fufficienti et ydonea aflumenda ad 
eandem ecclefiam fupplicandi; tandem prefatus dominus nofter, hujufmodi fupplicationibus auditis, (uc- 
; N 35* 
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cefive et diverlis vieibus nobis commißt oraculo vive vocis, ut fuper ydoneitate fufficienti et potenecis 
dieti fratris Burchardi, nominati fuperius, propofitifque pro parte dieti intrufi ac ftatu, moribus et cop- 
ditionibus ejufdlem nos informare curaremus ac recepta et adinventa fue fanctitati referre. Poft hoc cer- 
tis articulis nobis traditis et exhibitis tam pro parte dieti fratris Burchardi quam pro parte decani et 
eapituli fepedictorum aliquas informationes recepimus fuper contentis in eifdem articulis et inftrumenta 
feu litteras — et demum ftatum negotii dieto ‘domino noftro duximus referendum. Qua relatione’audita fe- 
pedietus dominus nofter volens in hujufmodi negotio cum tanta diferetione et maturitate procedere, quod 
per inquifitionem folertem fraudibus, fubrefugiis, verfutiis et contraventionibus quorumeunque malignantium 
obuietur de talique perlona eidem.ecclefie jam in fpiritualibus et temporalibus aliqualiter collapfe valeat 
provileri, per cujus confiderationis optime fuffragia alienata repeti, jura..... illibata fervari, fubdito- 
rum extirpari vicia, virtutes inferi, exceflus corrigi morefque Yaleant laudabiliter reformari, nobis ite- 
rato commifit, ut (aper omnibus fupraferiptis aliifque univerlis et Angulis negotium hujufmodi tangenti- 
bus in partibus, cum ibi poflit fuper flatu ecclefie, conditionibus et fufficientia perfonarum obtineri et 
haberi verior certitudo, veritatem inquiri per noftras litteras mandaremus ac bi referremus, quidquid 
foret nobis exinde relatum, referiptum,. Hine eft, quod, cum de veftre fidelitais circumfpectione et in- 
duftria geramus in domino fiduciam pleniorem, vos requirimus ex parte dicti domini noftri fummi pont- 
fieis nichilominus injungentes et diftriete precipiendo mandantes fub obteftatione divini judicii obtentuque 
maledictionis, eterne ao veftras et veftrum quemlibet coufcientias onerando, quatenus fuper premiflis 
omnibus et fingulis juxta et fecundum feriem et tenorem articulorum per predictos datorum, quos vo- 
bis figillo noftro tranfmittimus interelufos, et alias, fi et prout vefiris eircumfpectionibus videbitur facien- 
dum omnibusque aliis provifonem falubrem ipfius ecclefie concernentibus, quoquomodo , .......- 
vos vel duo aut unum veftrum cum teftibus fide dignis honefiis et ydoneis negotiique plenam notitiam 
habentibus informetis ad plenum et infuper cum decano et capitulo fupra dietis, quam perfonam omni- 
bus confideratis ac ftatu ipfius ecelefie plenius recenfito in judicio ac fub periculo animarum eorundem 
utiliorem feu faltim utilem, fufficientem et ydoneam reputarent ad eandem ecclefiam in "fpiritualibus 
et temporalibus gubernandam falubriter et regendam, nec non de caulis rationibus et motivis teflium 
producendorum fpecifice et difincte decanique et canonicorum ejufdem ecclefie predictorum et fic fe- 
erete et figillatim, quod .......... . ut plenius fubordinationis periculum valeat euitari, noticiam 
non habeant aliqualiter .... . informationes vero inde per vos faciendas nobis remittentes quantocius 
pofitis fub fignis- publieis atque veftris munitas fgillis fideliter interelufas. In quorum omnium tefü- 
monium etc. Datum Avinione in domo habitacionis noltre die decima menfis Martii anno a nativi- 
. tate domini M°,CCC®°,LVIIF®, indictione X. etc... . „. Innocentii diuina providentia pape VI. anso 
VI, Nos igitur eifdem litteris ea, qua decuit, reverentia receptis volentes mandatis apoftolicis ac fu- 
pradicti reverendi patris, ut tenemur, obedire reverenter, tenore prelentinm vos... . . auctoritate fu- 
pradicta hartamur et monemus ac nichilominus diftinete preciptendo mandamus, quatenus infra unius 
menfs fpacium a notificatione prefentium continue computandum per inftrumenta publica feu veltras 
pätentes litteras nos oertificare curelis, an in predicto informationis feu inquißtionis negotio nobifcum 
volueritis et poteritis conveuire et concordare fiudeatis, alioquin in eodem negotio folus procedemus 
fecundum traditam nobis formam, Datum in caftro noftro epifcopali Mugelen Mifln. dyocefis anno 
domini Millefimo threcenteimo quinquagelimo octavo, fexta decima die menüis Maji, noftro majori 
fub fgillo. 


Nach bem zum Theil unleferlschen Driginate, 


En 
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CCLX. Der Bifhof Johann von Kamin fpricht auf päpflliches Geheiß den Markgrafen Lud- 
wig und feine beiden Bifchöfe in Brandenburg und Havelberg vom Banne los, am 12. Nov. 1358, 


Johannes, dei gratia epifcopus ecclehe Camynenfis, univerfis et fingulis venerandis patri- 
bus epifeopis, ac honorandis abbatibus, prioribus, prepofitis, gardianis, decanis, archidiaconis et allis 
ecclefiarum ac monafteriorum prelatis feu rectoribus et clericis ac perfonis ecclefiafticis, item ducibus, 
eomitibus, baronibus, militibus, nec non civitatum, opidorum, caflrorum et villarum confulibus, capita- 
neis, prefectis, fchabinis et communitatibus in marchionatu Brandeburgenfi confitutis, eujufeun- 
que. dignitatis, ftatus aut conditionis fuerint, falutem in domino et mandatis noftris, immo verius apo- 
Nolieis firmiter obedire, Noveritis, quod ea, qua deeuit, reverentia litteras fanctifimi in Chrifto patris et 
domini, domini Innocentii pape fexti, omni prorfus fufpieione carentes, in prelentia venerabilium 
patrum, dominorum Hinrici, Lubucenfis, Thyderici, Brandeburgenfis, et Borchardi, Ha- 
velbergenfis ecclefiarum epilcoporum, et coram magna tam nobilium quam aliorum, elericorum et 
laicorum multitudine, recepimus in hec verba: Innocentius etc. Datum Avinione, X. Kal. April. 
pontificatus noftri anno fexto, Nos igitur per dominos Ludewicum Romanum, marchionem 
Brandeburgenfem, Hinrieuim Lubucenfis, Thydericum Brandenburgenfis, et Borchar- 
dum, Havelbergenfis ecrlefiarum epifcopos predictos, humiliter petiti et requiliti, volentes dictis 
mandatis obeilire, ipfum domintum Ludowieum Romanum, prius, ac deiude ipfos epilcopos predietos 
et in eorum perfonas procuratorio nomine, de quo nobis fidenm fecerunt fuficientem et cautionem, 
omnem clerum ipfis fubjectum plurefque alios elericos et laicos juxta formam ecclehe et fecundum te- 
norem dictarum litterarum apoftolicarum abfolvimus ab excommunicationis, fufpenfionis et interdieti fen- 
tentis et aliis penis et cum eifdem fuper irregularitate, quam immifcendo fe divinis contraxerunt, di- 
fpenlavimus et nichiloıninus eos reftituimus ad famam, dignitates, honores, ftatum, bona et jura et que- 
eungque alia predicta, injuneta eildem penitentia falutari, Propter quod vobis, aliis clericis feu perfonis 
ecclefialticis ac laicis, confulibus, capitaneis, prefectis, fcabinis ac univerfitatibus civitatum, opidorum, 
caltrorum et villarum, peccatorum nondum abfolutos, predietum interdietum infinuamus et ad veftram 
notitiam deducimus obfervandum per prefentes, quoufque abfolutionem et relaxationem et alia in dietis 
litteris contenta mereamini optinere aut aliud a mobis receperitis in mandatis, Exhibemus enim uos 
predictos, quandocungue cum humilitate debita nos requilieritis, et figna contritionis in vobis apparue- 
rint, ita ut veniam debito mereamini, a dietis excommunicationum fententiis et penis aliis vos abfolvere 
et difpenfare et interdietum prefatum tollere et relaxare, volentes et mandantes, ut vos clerici cujuf- 
eunque ftatus, ‘qui requiliti fueritis, hanc gratiam et hoc nofirum, immo verius apoftolicum mandatum 
veftris populis et vicinis in eceleßis veftris et alibi, ubi hoc videbitur expedire, publice intimetis, red- 
dentes prefentes litteras vos, qui requifiti fueritis, veftris fub Aigilis in fignum, quod hec noflra infi- 
nuatio ad vos pervenit, et in fignum executionis noftrorum mandalorum aliis deferendorum. Datum 
Havelberch, anno domini M°, CCC®. LVIU. X11°, die menfis Novembris, hoc eft in eraftino fancti 
Martini, noftro majori fub fizillo prefentibus appenfo etfub fubfcriptione publiei notarii infra feripti, in 
evidens teftimonium ommnium premiforum, - 

Et ego Criftianus de Nuwenborch, clericus ejusdem dyocefis, publieus imperiali auctori- 
tate notarius, huic abfolutioni omnibus modis, ut premittitur, interfui ac Jitteras apoftolicas prefcriptas 
fub vero bılla vidi, legi et aufcultavi omni prorfus fulpicione carentes, prefentihus dietis dominis epi- 
fcopis et copiofa multitudine clericorum et laicorum, et ad requilitionem reverendi patris ac domini 
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domini Johannis epifcopi Camynenfis fubferipfi et eam figno meo folito figuavi in majus teftimo- 


nium premilornm. 
Nac; dem Originale. 


CCLXI Der Bifhof Dietrich vereinigt die Einkünfte eines Altars in der St. Katharinen- 
kirche der Neuftadt Brandenburg mit der Pfarrflelle an derfelden, am‘29, Oct, 1358. 


Ad perpetüuam infra fcriptorum memoriam. Nos Thydericus, dei gratia Brandeburgen- 
fis ecclefie epifcopus univerfis et fingulis prefentibus et futuris volumus efle notum, quod cum 
beneficiorum ecclehafticorum unio ac eorundem alterius alteri fubjectio nobis ex jure in noftra com- 

“petat dyocefi, penfatis caufis pluribus, precipue autem, -quod prime ipfius, uidelicet quondam Nicolai 
de Lapidea Domo, civis nove civitatis Brandenburgen[is bone memorie, fundationis et dotatio- 
nis hec fuit intentio, mens devota et expreifa voluntas, et quod redditus ecclefie nove civitatis Bran- 
deburgenfis jam dicte, in quibus ipfa non modicum eft minuta, plebano fuo ad congruam fultenta- 
tionem non fuficiant, ad humilem et juftam difereti viri, domini Alberti Thume, predicte ecclehie 
nune plebani, petitionem nec non ad inftantem honorabilium virorum, dominorum Thiderici prepofiti 
et Henrici, prioris tofiufque capituli eccleie nove Brandeburgenfis requifitionem plenumque con- 
fenfum altare fancti Nycolai confefforis, in dieta ecclefia fitum, jure patronatus et provifione ipfus al- 
taris ad ipfius ecclefie plebauum utique pertinenti, vacans nune per obitum Magiltri Pauli de Stor- 
cow, bone memorie, a predicto Nicolao de Lapidea Domo olim füb nomine unius perpetue miffe 
feptem talentis cum quatuor folidis Brandeburgenfis denariorum cum duobus et dimidio choris falis 
annuorum reddituum, in theolonio diete nove eivitatis Brandeburg. fitorum et annue tollendorum 
per magnificos et illuftres principes dominos, primo dominum Rudolphum, ducem Saxonie, tune 
marchie Brandeburg. tutorem, tandemque dominum Lodewicum, ejufdem marchie Brandeburg. 
‚marchionem, folempniter eidem altari appropriatorum et datorum dotatum et fundatum nec non olym 
per venerabilem patrem, domioum Johannem, bone memorie, predeceflorem noftrum autorizalum, 
approbatum et confirmatum, ficut in litteris dominorum epifcopi et prineipum predictorum evidenter 
patet, vü fuper hoc peritorum confilio, ex caufis fupra penfatis ipfi ecclefie parrochiali nove civitatis 
Braudeburg. prediete cum redditibus füpra dietis incorporavimus, conjunximus et univimas ac 
auctoritate ordinaria, qua fungimur, per hec feripta incorporamus, conjungimus et unimus, ita quod 
hujus ecclelie et altaris ammodo et in perpetuum fit unus et idem rector et plebanus, et quod pleba- 
nus, quicunque pro tempore eft et erit, redditibus altaris predicti poterit et debeat uti et gaudere, 
fieut rector, falvis divinis ofliciis dieto altari annexis, per plebanum predictum vel ejus capellanum Ane 
aliqua fraudatione vel fubtractione faciendum et agendum, In quorum omnium tefiimonium noftrüm et 
predicti capituli figilla prefentibus funt appenfa, Actum et datum Seyefer, anno domini MCCCLVIIL, 
in craftino beatorum apoftolorum Simonis et Jude, 

Nad; dem Originale. 
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CELXM. Päpfttiher Erlaß an den Bifhof und die Pröpfte von Brandenburg und Leikfau 
über die Einfammfung einer Kirchenfteuer, vom 23, März 1359, 


Philippus, miferatione divina Cavallicenfis epifcopus, apoftolice fedis nuncius, com- 
milarius ad infra feripta per fedem eandem Specialiter et in folidum deputatus, reverendo in Chrifto 
patri, domino dei gratia epilcopo et venerabilibus viris, dominis majoris civitatis et in Lizik, dioec, 
Brandenburg., ecclefiarum prepolitis, commifariis nofteis in eivitate et dioc. Brandeburg. ad infra 
feripta per nos auctoritate apoftolica deputato falutem et Ainceram in domino caritatem. Ne in eolli- 
gendis pecuniis camere apoftolica debitis vel debendis ratione impofitionis fubfidii Biennalis procura- 
tionum duarum per nos auctoritate apoftolica impofitarum in predicetis eivitate et diocei Brandeburg. 
fuper quantitate et pecuniarum valore hefitari valeat quoquomodo per quemquam, cum fines mandati 
spoftoliei Ant diligenter fervandi, et fanctifimus in Chrifto pater et dominus nofter, dominus Innocen- 
tius, divina providentia. papa VI, in exigendo dieto fubfidio ad formam conflitutionis felieis recorda- 
tionis domini Benedieti pape XI, que ineipit: Vas electionis fe referens quantitatem mandet re- 
cipi et monetaın, in ipfa conflitutione exprellas vidimus verba diete conftitutionis, quantum contigerint 
partes Alamannie et adjacenies eifdem fub figilo noftro prelentibus noftris inferi litteris, quas vo- 
lumus a reverenda paternitate veltra ac alio, quem duxeritis deputandum una cum duobus feu uno 
ex vobis aliis eomiflariis noftris fuper premilfis per omnia obfervari in prefato fublidio colligendo, 
Verba igitar conftitutionis predicte funt ifa: In Alamannie quoque, Anglie, Ungarie, Bohemie, Polonie, 
Norbegie, Dacie, Scoeie ae Suecie regnis ac terris, provinciis et partibus eis adjacentibus arehiepifeopi 
et epifcopi aliique prelati, ut premittitur, perlonaliter. vilitantes iidem archiepilcopi eciam fi primates 
exiftant, a fuis vel fufiraganeorum fuorum ecclehis cathedralibus et perfönis earum, pro procuratione 
unios diei five in vietualibus five a volentibus in pecunia ultra trecentorum et viginti, a monafteriis 
vero et aliis ecclefiis et prioratibus fecularibus vel regularibus, habentibus collegium duodecim vel plu- 
rium perfonarum, ultra ducentorum et fexaginta, ab aliis vero monafteriis, ecclefiis feu prioratibus et 
loeis ultra ducentorum et viginti, archidvaconi uero ultra quadraginta Turonenfis argenti valorem reci- 
pere non prefumant, et fubditur in conftitutione predicta porro, Turonenfis ärgenti tales fore intellexi« 
mus, quorum duodecim valeant unum florenum boni et puri auri et legalis ponderis et conei Floren- 
in. In quorum omnium teftimonium etc, Datum Maguntie die vicelima tertia menfis Martii, anno 
natiyitatis domini millefimo trecentelimo quinquagelimo nono, pontifieii fanctilimi in Chrifto patris et 
domini noftri, domini Innocenti divina providentia pape VI. anno feptimo. 


Mad; dem Driginal, 


CCLXIM. Gerictlihes Inftrument über die Präfentation des Markgrafen Ludwig zu einer Als 
teriftenflelle in der St. Katharinenfirhe der Neuftadt Brandenburg, vom 30. Nov, 1359. 


In nomine domini., Amen. Anno nativitatis MCCCLIX. prima die menfis Decembris, hora nona 
vel quafi indictione, XI,, pontificatus fanctifimi in Chrifto patris ac domini, domini Innocentii 
pape VI, anno feptimo in caftro ecclefie Brandeburgenfis, honorabilibus viris, dominis Thide- 
rico prepofito pluribufque canonicis aliis ejufdem eccleie Braudeburgenfis ac teltibus fub- 
feriptis prefentibus, reverendus pater Thidericus, predicte ecclefie Brandeburgenlis epi- 


(copus literas in papyro conferiptas figillo rubro rotundo Ludovici Romani, marchionis Bran- 
deburgenfis tergo tenus affıxo Aigillatas, domino Alberto de Tbumen, plebano‘ nove civitatis 
Brandeburgenfis vifas et leetas, exhibuit mullas alias, quam prelentionis literas ipfo die beati An- 
dree apoftoli proximo preterito, fe afferens interrogatus recepiffe pro parte dicti plebani move civitatis 
Brandeburgenfis fuper verbo feilicet Prefentamus in dictis literis contento et fuper dato eorun- 
dem mentio facta fuerat de jure ipfius plebani proteftando, Quarum literarum per me, notarium fub- 
(eriptum, in formam publicam redigendarum tenor talis eft: Precedente falutatione amicabili et fincera, 
jam dudum vacante quodam altari per mortem magiftri Pauli bone memorie, fito in ecelefia parochi- 
ali eivitatis nove Brandenburg et in honorem beate Catherine et Nicolai confecrato, cujus patronatus 
ad nos fpectare dignofeitur, diferetum virum, Conradum Mildenhower, capellanum noftrum dilectum, 
 reverentie veftre prefentanus afectuofe rogantes, quatenus eidem ejufdem altaris acceflum conferatis, 
adminiftrationem jurium fpiritualium et temporalium altaris fupradiceti committendo, in quo nobis bene- 
volentiam et amicitiam exhibeatis fpecialem, voluntatem veftram de premilfis nobis referibentes. Datum 
in antiqua Berlin, anno domini MCCCLIX. die beati Andree. Acta funt hee anno, die menfe, hora, 
„indictione, pontificatu et loc6 quibus fupra, prefentibus diferetis viris, dominis: Hinrico, ofliciali curie 
Brandeburgenfis, Thiderico, plebano in Woftermarke, et Petro dicto Garuekoper, alt- 
‚rifta in nova Brandenburg,, teftibus ad premiffa fpecialiter reguilitis. 

Et ego Chriftianus de Nienborch, clericus ejuldem ecclehe, publicus imperiali auctoritste 
notarius, datarum literarum exbibitioni, proteltationi aliifque omnibus predictis una cum prenominatis 
teftibus interfui, dietas literas et figillum afıxum legi, vidi et perfpexi, eas tranfferibendas in hanc for- 
mam publicam redigendo rogatus. 


Nach einer Fopie im ältern Eopiario, 


CCLXIV. Heinrich päpfllicer Segat fehreibt an den Bifchof von Brandenburg und die Pröpfe 
zu Brandenburg und Leitfau wegen eines Geldbeitrages zur päpftlichen Cammer, am 4, Dez. 1359. 


Hinricus, dei gratia epifeopus Roffenenfis, per reverendum in Chrifto patrem ao domi- 
num, dominum Philippum miferatione divina Cavallicenfem epifeopum, apoflolice fedis nun- 
eium auctoritate domini noftri pape ad provinciam Magdeburg. deflinatus, reverendo in Chrifo patri 
ac domino, domino Brandeburgenfi epifecopo nec non honorabilibus viris dominis in Brande- 
burg et Lizke prepofitis ad exigendum et colligendum procurationes biennales impofitss per 

dietum dominum Philippum epifcopum deputatis falutem in domino, Ut fingulis et omnibus, gus 
folverunt primam procurationem biennalem per fedem apoftolicam impofitam fub termino per vos all- 
gnato vel ante inftans fefium purificationis beate Marie virginis adhuc perfolvent terminum fecunde 
procurationis perfolvende, ne clerus gravetur continuare et prorogare ufque ad feltum affumptionis 
beate Marie virginis excelulive proxime afluturum, poflitis autoritate apoftolica nobis in hac parte com- 
mifa, de qua nuper apud vos in cafıro Seyeler conftituti fidem vobis fecimus fufficientem, confedi- 
inus per prefentes. Et üi per aliquas literas veftras alias videamur auctoritate apoftolica in hac parte 
nobis commilla, detrahere, videlicet quod nos inftans feltum purificationis beate Marie virginis predictum 
fingulos mon folventes pro abfolutione, difpenfatione remittere et defiinare mandavimus et mandamın, 
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hoe tamen, quia ad terrorem fecimus et facimus, non obftante, falva vobis fit eadem et omnis «lia 
poleftas et authoritas apoftolica vobis per dietum dominum Cavallicen. in hac parte commiffa et 
conceffa. Unde et agatis cum diligentia et fidelitate ob negotium apoftolicum, ut domino noftro pape 
per dominum Cavallicen. pofütis aliquando oommendari et ejus indignationem evitare. Datum Mag- 
deburg, anıo domini M.CCC. LIX. quarta die menfis Decembris, noftro fub -fecreto huic litere ter- 
gotenus appreffo, 


Mad) einer Eopie im Ältern Eopiario, 


CCLXV. Der Bifhof Dietrich vereinigt die Kirchen in den Dörfern Knobloch und Ein, 
am 19, Febr. 1360, 


Nos Thidericus, dei gratia Brandeburgenfis ecclefie epifcopus. Quoniam paro- 
chiales ecclelie villarum Cnobelock et Ettzin hactenus divife populo, redditibus et agricultura adeo 
funt deftitute et deferte, quod quelibet per fe commode ad fuftentationem fuo fingulari non fuflieit ple- 
bano feu rectori, propter quod Cnobelock jam diu rectore caruit, et ultimus in Ettzin plebanus 
refignavit, ut ergo unite earum fructus uni fufficiant, que divife duobus fuflicere non valebant, ad in- 
ftantiam honorabilis viri domini Thiderieci, prepofiti et fui capituli in Brandenburg, ad quos 
provilo fpectat earundem, auctoritate ordinaria eas conjungimus et unimus per prefentes, Cnobelok 
matrem et Ettzin filiam decernendo, fc quod ambarum tanquam unius cure plebis et ecclefie unus 
amodo fit rector et plebanus jure noftro et jam dietorum prepofiti et capituli hine inde in omnibus in- 
tegro atque falvo, Datum Seyefer, anno domini M°,CCC°, fexagelimo, ipfo die oynerum, noltro 
fub fecreto, prefentibus appenlo in teftiimonium premifforum. 


Nach einer Eopie im Älterm Eopiario, 


CCLXVI Das Domeapitel verkauft fein Haus in Magdeburg, am 2, fer. 1361. 


Ego Magifter Bartoldus de Helmf[tede, plebanus in magna Rodenfleve, pre- 
fentibus recognofco, me emiffe curiam dominorum prepofiti et capituli ecclefie Brandeburgenfis, 
quam habent in Magdeburg juxta continentiam literarum fuarum, quarum -tenor fub meo figillo fe- 
quitur in hec verba: Nos Thidericus, dei gratia prepolitus et capitulum e.cclefie Brande- 
burgen/is, attendentes, quod curia noftra in Magdeburg fita prope eam curiam, in qua capelle beati 
Georgii martyris dinofeitur conflituta, propter nollram minus continvam inhabitationem in libertatis et 
Juris fu defenfione ac edificiornm nune in ea exiftentium collapfione nullague novorum edificiorum 
fuperedificatione poffet graviter deperire, habita fuper hec deliberatione diligenti, eandem curiam 
provido. viro magiftre Bartoldo de Helmftiede, nunc in magna Radenfleve plebano, de cu- 
jus legalitate plenam in domino gerimus confidentiam, quod eam in fingulis preferiptis debeat utiliter 
et laudabiliter gubernare, ficut de his nobis prepofito et quibufdam alüs de noftris fe afferuit et exhi- 
buit benevole effecturum, pro quindecim marcis Brandeburgenli argenti, nobis per ipfum folutis et 
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per-nos datis Kopkino Winter, famulo, pro reemptione reddituum trium chororum filiginis, ven- 
ditorum fibi nuper propter oertam caufam nobis tunc ineumbenterm, vendidimus ad uitam duntaxat fuam 
poffidendam et habendam, ita tamen, quod, quando nos vel alter pro tempore ecclefie noftre prepo- 
fitas feu alii noftri capituli perfone cum fuis fervitoribus Magdeburg venerimus, in ipfa curis com- 
modo camenato fupra cellarium et aliis commodis, prout neceffe fuerit, (ine ejufdem magiftri Bertoldi 
damno et moleftia honelte et decenter perfruamur, Poft ejus vero, altifimo difponente, obitum eadem 
curia ad nos et ecclefiam noftram cum omni fua melioratione fine confanguineorum vel afinium (uo- 
rum, aut quorumlibet aliorum, impetitione et contradietione libere revertetur, In omnium premiflorum 
tefiimonium etc. Datum Brandenburg, anno domini M. CCC.LXIL in fefto purificationis Marie vir- 
ginis gloriofe. 


Mac; einer Eople im ältern Eoplario, 


CCLXVI. Markgraf Ludwig der Römer beftätigt die Immunität der Befigungen des Bifchofes 
und des Domcapiteld zu Brandenburg, am 30. Dez. 1361. 


Wir Ludewig, von Gottes Genaden Marggrafe zu Brandenburg und zu Lufitz, be- 
kennen offentlich in defme Briewe, das wir nach Folge unfer Vorvaro, Marggrafen zu Brandenburg 
feliger Dechtniffe, unde von funderlich Begeringe, die wir haben zu der Kirchen zu Brandenburg, ha- 
ben gegeben und geben Friheitt deflelben Kirchen, das noch unfer noch unler Nakomelinge Houpt- 
manne, Voyte, Landryter, Amptmanne, noch imand von uns noch von unfer Nachkomelinge noch von 
den vorfchreven Amptluten wegen in der obgenanten Kirchen und des erwirdigen Bifchofs, Probiltis, 
Eapittels, Dorfere, Lute, Underfaffen, Gutere, Renten derfelben Kirchen, herbergen, penden, befchedigen 
unde noch mit einegerley Schoffe, Plege, Zinffe, Dienfte, Bete nicht werren fullen in ennigerley Wil. 
Gegeben zu Berlin, nach Gottes Gebort dryzehn hundert Jar darna in dem ein unde fechzigeßen. 
Jahre, am Donnerftage binnen den achte Dagen Chrifti Gebort, 


Na einer Eopis im Gopialbude, 


. ECLXVII. Das Domeapitel Töfet das verpfändete Dorf Barnewig aus, am 12. März 1362. 


Nos Thiderious, dei gratia prepofitus, Hinrious, prior, et capitulum ecctelie 
Brandenburgenf/is, recognofeimus per prefentes, quod cum reverendo in Chrifto patre et domino 
moltro, domino Thiderico, ecclefie noftro epifcopo prehabito diligenti tractatu et con&lio fuper 
reemptione ville Bornewiz a Copkino, Henningo et Copkino dietis Juterbu ck, ipfo epifeopo 
approbante et fuum ad hoc confenfüm prebente, quod domino Wilhekino dieto Kregenfut, ple- 
bano in Markowe, pro decem et octo mareis Brandenburgenfis argenli et ponderis: nobis per 
ipfum folutis et per nos in reemptionem diete ville Bornewitz expofitis et converfis vendidimus di- 
mittendo et dimittimus vendendo redditus quatuor talentorum Brandenburgenfis denarioram perti- 
nentium ad nos et. ecelefiam nofiram. vigore dicte incorporationis dicte eceleie Markowe de tertia 
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parte tricefime frugum omnium manforum ville Markowe et Markede adjacentium et per ipfum 
dominum Wilhelmum annis fingulis, quamdiu vixerit, retinendos et habendos ac in ufus fuos libere 
convertendos fic quod idem dominus Wilhelmus Kregenvut eccleiam Markowe pro vita dun- 
taxat fua habeat et habere debeat, liberam ab omni penfa et folutam.. Cui pro nobis renunciamus pro 
vita fus fepedicta falvo nobis unius talenti redditu pro certis annuis memoris in ecclefia noftra per- 
agendis, quod talentum annis fingulis ecclefie noftre in debitis terminis refervamus, annuendo adjicien- 
tes, quod, fi contigeret eum aliquando loeare aut permutare vel refignare aut alias qualitercungue re- 
linquere feu dimittere ecclefam ante dietam, Ad quodlibet eciam eorum, in quantum ad nos pertinet, 
Aibi preftabimus benevolam promotionem et favorem, ita tamen, quod ad vitam fuam dieta quatuor ta- 
lenta fibi falva manere debeant et ea pereipere a quolibet rectore, qui pro tempore fuerit, fingulis an- 
nis in quolibet fefto beati Martini epifcopi, fieut nos ea dinofeimur hactenus habuiffe Et nos Thide- 
ricus, dei gratia Brandenburgenfis ecclefie epifcopus, ea, que prefcripta funt, auctoritate 
ordinaria noftri appenfione figilli in dei nomine confirmamus. Et nos Thidericus prepofitus, 
Hinricus prior et capitulum ecclefie Brandenburgenfis, nofıra figilla duximus appendenda, 
Actum et datum Brandenburg, anno domini M. CCC. LXIL in die beati Gregorü pape. 


Rad) einer Eopie im Ältern Eopiaric. 


CCLXIX. Der Biehof Dietrich beftätigt den Dietrid von Schulenburg ald Dompropft, 
am-6, Sept. 1363. 


Nos Thidericus, permiffione divina Brandeburgenfis ecolefie epifcopus, ad perpe- 
tuam rei memoriam, recognofcimus et his fcriptis lucide proteftamur, quod, domino Thiderico, nofire 
ecclefie Brandeburgenfis predicte quondam prepofito, ut deo placuit, vita defuncto, felicis 
memorie, veniens coram nobis honorabilis vir dominus Thidericus de Sehulenburch, noltre ec- 
elefie jam dicte canonicus, nobis electionis decretum exhibens de fe facte reverenter; ex quo, verum 
etiam ex quorundam canonicorum relatione majoris ac evidentioris teflimonii, ad nos cum eo eodem- 
que facto de noftro capitulo diete ecclefie mifli, affertione palam claregue apparuit, ipfum in prepoß- 
tum noftre ecclefie Brandeburgenlis prelibate ab his, ad quos hujulmodi electio pertinet et perti- 
nere dinofeitur, aflumptum fore et concorditer electum, nobifque humillime cum debita reverentia fup- 
plicavit, quatenus electionem talem, de fe rite et rationabiliter factam et’celebratam confirmare, quem- 
admodum noftro congruit officio, dignaremur. Nos vero, fue humili ac jufte petitioni annuentes electores 
fuos aliofque, quorum intererat, per folemne proclamationis edietum ad noftram prefentiam fecimus 
vocari, merita electionis et electi rite et canonice, prout debuimus, examinantes. Ceterum cum eandem 
electionem de prepofitura memorata omniquaque inveniffemus canonice celebratam ipfumque electum ad 
regimen prepofiture antedicte noftre eccleie Brandeburgenfis idoneum et aptum, vite laudabilis et 
converfationis honefte, fervatis omnibus his, que in confirmationibus, jure docente, fervari confueverunt, 
per manum noftrarum impofitionem ipfum dominum Thidericum memoratum in nomine domini in 
prepoftum dicte ecclefie nofre Brandeburgenfis confirmavimus et prefentibus confirmamus, pre* 
fentibus honorabilibus viris et diferetis dominis: Gozwino de Welenborch, plebano in Nowen, 
Ottone Noyl, rectore ecclelie beate virginis in monte, et Arnoldo, plebano in Zachow, noftre 
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ecclefie Brandeburgenfis canonicis nee non ftrennuis Ac famofis viris, dominis Henningo de Lu- 
deritz, milite, Johanne Vogelfak et Gerardo Koten, famulis, ad premifla vocatis, Datum et 


actum anno domini M®. CCC®. LXIII®, fexta die menlis Septembris, noftro fub figillo prefentibus ap- 
peufo in fgnum evidens premillorum, 


Nacy ber Eopfe im Ältern Eopiario. 


CCLXX. Des Bifhofs Dietrich Verordnung binfl ichtli der Erhebung der Zehnten in feiner 
Diöcefe, vom 30, Mai 1363, 


Thidericus, dei gratia Brandeburgenfis ecclefie epifeopüs univerfis et fingulis ec- 
elefiarum rectoribus noftre diocefis finceram in domino charitatem, Noveritis, quod hodie jus divinum 
et equitatem naturalem imitantes cum concordi confilio et confenfu prelatorum et prefbyterorum in 
Syhodo nobifcum prefentium ftatuimus, quod, ubicunque infra parrochiam Aliquam noftre diocelis ple- 
banus habet tricefimam carnium et alius cujufeunque ftatus laicus habet aliam partem deeime carnium, 
de cetero plebanus et laicus ille fimul debeat colligere totam decimam, et de illa collecta plebanus 
debeat recipere terliam partem pro XXX”, fua. Etiam ubicunque inveniuntur fex tantum capita de- 
eimandarum carnium feu animalium, plebanus et alius decimam habens poffit inde caput unum reecipere 
et fupplere precium equum fecundum confuetudinem illorum vel vieinorum locorum illis, a quibus de- 
eime carnium feu animalium funt recepte. Item quod, ubieunque infra parrochiam aliquam noftre dio- 
cefis plebanus habet decimam vel triceimam predialem, videlicet frumentorum et fimilium fruetuum, 
domini vel coloni prediorum feu manforum aliquos manipulos frumentorum et fimilium collectos non 
feparent nec deportent prius, quam plebanus habeat decimam feu tricefimam manipulorum hujus fibi 
debitam defignatam. Item quod parrochiani oblationes in feftis principalibus videlicet nativitatis Chrifti, 
pafce, penthecoftis, et affumptionis beate Marie virginis gloriofe, nec non dedicationis ecclelie fue et 
fancti patroni fui ad altare deo offerant vel aliter inde plebano fuo fatisfacient, quemadmodum voluerint 
animarum fuarum pericula devitare, Quoeirca diferetioni veltre mandamus, quatenus hec in ecclefis 
veftris vobis commilfis diligenter intimetis et faciatis etiam per fratres ordinum mendicantium in fermo- 
nibus eorum et confefhonibus publicar. Datum Seyefer, anno domini M. CCC. LXIH. die penultima 
menfis Maji noftro fub fecreto, 


Nach einer Copie im Ältern Eopiaro, 





CCLXXI Der Papft Urban V. giebt dem Domcapitel auf, einen Berfloßenen wieder auf 
nehmen, am 30. April 1364, 


Urbanus epifcopus, lervus fervorum dei, filis prepofito et capitulo ecelefie 
Brandeburgenfis ordinis fancti Auguftini, falutem et apoftolicam benedictionem. Cum dilectus filius 
Simo,n, lator prefentium, canonicus velter, quem a veftra ecolefia, ficut afferit, rationabili ejeciis ab- 
fque caufa ad eandem defideret ecclefam cum humilitate redire, univerftatem veftram rogamus et hor- 
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tamur attente, per apoftolica vobis feripta mandantes, quatenus ipfum ad vos humiliter redeuntem ob 
reverentiam apoftolice fedis et noftram recipiatis, falva ordinis difeiplina, et fraterna in domino caritate 
tractetis. Datum apud urbem veterem, II. Kal. Maji, pontificatus noftri anno fecundo, 


Nach einer Eopie im Eopialbuche, 


CCLXXM. Bifchof Dietrich von Brandenburg verpflichtet fih dem Erzbifchofe von Magdeburg 
die Provinzialftatuten zu halten, fo wie von den Städten Berlin und Cöln wegen der Hinrich 
tung des Priefters Conrad Schüt feine Buße ohne erzbifchöfliche Genehmigung anzunehmen, 
am 15. Aug. 1364, 


Noverint univerfi et finguli tenorem prefentium infpeeturi, Qvod nos Theodericus, Dei 
gratia Brandenburgenfis Ecelelie Epifcopus, ad defendendum, tenendum et confervandum fla- 
tuta provincialia edita et promulgata in facris conciliis Provineie Magdeburgenlis cooperari volu- 
mus auxilio, confilio, et favore venerabili in Chrifto Patri et Domino noftrö Theoderico, Sancte 
Magdeburgenfis Ecelefie Archiepifcopo et Succefforibus ipfus ac Ececlefie fue, qve in fua 
forma et vigore irrefragabilia maneant et illefa, promittentes ex ‚certa (cientia eidem Patri et Domino 
noftro Archiepifcopo Magdeburgenfi, qvod per nos vel alium nullam emendam et compolitionem 
recipere volumus nec debemus a Confulibus, Univerfitate et opidanis in antiqva Berlin Brandemb. 
diocefeos, in et fuper caufa interfectionis Conradi dieti Schüttzen, cleriei et Vicarüi Ecclefie 
Magdeburg. fupra dicte, quem aufu nefario et Diabolo inftigante nuper ultimo fupplicio tradiderunt, 
ipfum in ipforum feandalum et jacturam non modicam decollando, ni afüt ejufdem Patris et Domini 
‚ noftri voluntas libera et confenfus, In teftimonium premifforum figillum noftrum prefentibus eft appen- 
fum. Datum Magdeburgi, anno Domini M. CCCLXIV. In die afumptionis St. Marie virginis. 


Nach; Diearii Magdeburgifcpem Eopialbude mfpt. &, 284. 


CCLXXIH. Markgraf Dtto beflätigt die Privilegien des Domeapitels, am 28. Juni 1365. 


Noverint univerfi paginam prefentium infpecturi, quod nos, Otto, deigratia Brandeburgen- 
fis et Lufatie marchio etc. ex certa fcientia omnes donationes, libertates, litteras et privilegia 
omnia et fingula, honorabilibus et religiofis viris prepofito, priori et capitulo ecelefie Bran- 
deburgenfis indultas et indulta ab illuftribus prineipibus, marchionibus Brandeburg, predeceffori- 
hus noftris et precipue a fratribus noftris karilimis, domino Ludwico feniore et domino Ludwico 
Romano divine recordationis ratificamus, approbamus et tenore prefentis littere confirmamus, volen- 
tes eas et ea fui roboris firmitate jugiter permanere, recipientefque predictos prepofitum, priorem et 
capitulum prefentibus ad noftram gratiam et protectionem. Nulli ergo hominnm ete. In cujus rei te- 
fimonium etc. prefentibus nobili viro Heinrico comite in Schwartzburg, Martino de Kunz- 
zendorf, curie noftre magiftro, Petro de Bredow, militibus, et Heinrico de Schulemburg 
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cum ceteris fide dignis. Datum Rathenow, anno domini mwillehme “trioenteimo fexagelimo quinto, 
feria fexta ante diem beatorum Petri et Pauli apoftolorum. 
Nah dem Driginale, 


CCLXXIV. Erzbifhof Dietrih zu Magdeburg verpfändet dem Meinide von Schierfledt und 
Werner Strogen feinem Schwager den Hof am Neuen Markt bei der Dechanei St. Nicolai, 
welcher dem Bifchof zu Brandenburg früher zugehört hat, am 3. ebr. 1367. 


‘Wir dyterich, von gots gnade vnde des Stoles zcu Rome Ertzebiffchof des heyligen 
gotzhufes zeu Magdeburg, Bekenne offenbar mit difem iegenwortigen brene, das wir dem Stren- 
gen Rittere vnlerm lieben getruwen hoptmanne hern Meynichen von Schirftede von rechter 
Schult wegen, de her vns recht vnd redelichen berechend had, Schuldigh (int Sechzik mark brand. Sil- 
uers Magd, gewichtes, darvur wir ym vnd wernhere Stroyen, Sime Swagere vnd eren rechten er- 
ven vnd ouch darzcu der Erbron frouwe Mechtilde, des ergnanten hern Meynichens elichen huf- 
frouwen, Settzen vnd gefattzt haben myd guten willen vnd vulborte vnfirs Eapittels den hof allir neyf 
des dechens houe von Sante Nycolaus vf dem Nyen markede zcu Meydeburg, der Etzwenne des 
Biffeofs von Brandenburg vnd darnach meyfier Bertrames vnfers dumkufters zcu Meyde- 
burg gehortt hatte, Alfo tane wis, das wir oder vnfe Nachkomlinge denfelben hof von ya vnd iren 
Eruer vor daffelbe gelt vnd was fie daran vorbouwet hatten, als tzwen vnfer gotzhus manne vnd tzwen 
iren frunden redelich duchte worden ..... wenne wir wollen, were ouch datz derlelbe hof yemande 
anders werden fulde her were vnürdomherre zcu Meydeburg oder nich, der fulde yn de vorbenan- 
ten Sechtzik mark mit dem das fe daran vorbouwet hatten als vorbenant is vnvortzüklichen wyder- 
geben vnd betzalen. Fortmer So fal de betzalunge diffes geldes gefchen in der Stad zcu Meyde- 
burg. Auch mügen fie denfelben Hof vor das vorbenante gelt vnd das daran vorbouwet were wider 
verfetzen, ob fie des geldes bedruflten, wem fie wollen, vnd dem fullen wir vnd vnfer Capitel das ver- 
briben diffen breuen glich an orme lute: vnd haben des zou orkunde vnfer vnd vnfers Capitels inge- 
fegele gehengt lozin an difen brief, Vnd wir herman von verberghe Domprouelt frederich 
von plotzk dechen vnd des Capitels gemeyuhe des ergnanten gotzhus zeu Meydeburg bekennen, 
das alle diffe ergenomeden ftucke mit voffern willen vad vulborte gefchen fint, des So haben wir vn- 
Grs Gapitels ingefigel by vnürs vorbenomeden heren Ertzebiffeofs dyterich ingeligel gehengt lazen 
an diffen bref, Geben zu Magdeburg nach gots gebort dritzenhundert Jar in dem Seben vnd Sech- 
zigften Jare, An fente blafiitage, Wnd ik her Meynicke von fchirftede vnd werner ftrozen 
bokennen offenbar vnd bezugen vor vns vnd vor alle vnfe rechte Eruen vnd ouch vor de erbron vro- 
wen Mechtilde hern Meynichen huffrowen, de alle vnfer twyer ingefigel bruken, dat we diffen 
brif von worde zu worden als hirvoren gefereuen is, de mit vnfers vorbenomeden hern Ertzebiff- 
cofs dyterich von Magdeburg vnd Sines Capitels ingefigelen befigelt is, der we darouer heb- 
ben, ftede vnd gans halden willen, vnd hebben des zu eyneme orkunde vnfe Ingeligele an diife bref 
gehengt lazen, de gegeuen is Nach gots gebort dritzenhundert Jar In dem Seben vnd fechzigiten 
Jare, An fente blafii tage, _ 

Mad; dem Driginal des K. Provinzial Archivs zu Magdeburg. — Diefe Urfumbe ift durch Feuchrigfeit flark vermifcht: 

eine Stelle ift gang unleferlich. Die boppelie Schreibart Stropyen und firogen erfennt mar beutlih, 
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CCLXXV. Markgraf Otto beflätigt dem Domeapitel den Befik des Dorfes Langertvifce; 
am 1, Sept. 1367. 


Wir ‚Otte, von Gotes Gnaden Marggrave zu Brandemburgk und zu Lufitz, bekennen 
offentlich mit defem Briwe, das der Erwirdige in Gote Vater und Herre, Her Ditherich, Bifchofi 
zu Brandemburg,. vor uns und unfem Rate is gewefen und uns bewiefet, das dy hochgebornen, 
unfe Vorvaren, Otte und Otte der junge, etzwenne Marggraven zu Brandemburg, feligen, 
voreygent habin das Dorf Langewez by Belitz deme Probefte und deme Capitel zu Brandem- 
burg. Darumb gebiten wir allin unfern Vogtin und Amptluten und allin andern, dy durch unfern Wil- 
len tun und lafin wollin, das fi dy egenanten, den Probeft und das Gapitel an dem egenanten Dorfe 
Langerwez und an allin finen Zugehorinden nicht hindern noch fich dorin mit Dinfte odir mit Bete 
nicht werren follen in keinen Wicz vefticlich, by unfen Hulden. Gegebin zu Spandow noch Gotes 
Geburte drytzehenhundert Jar, darnach in dem febin und feohtzigftem Jare an der Mittewochen nach 
fente Johannis Baptifte Tage, als er ward enthouptet. 

Nah bem Driginale, 


ECLXXVI Morkgrof Otto fchentt der Kirche in Marlow eine Hufe Eandes,- 
am 21. Dez. 1368, 


Noverint univerü tenorem prefentium infpecturi, quod nos, Otto, dei gratia Brandebur- 
genlis marchio etc. ob honorem et reverentiam omnipotentis dei, glöriofe matris [ue, virginis Ma- 
rie, et omnium fanctoram, etiam ob perhennem magnificorum- principum, quondam marchionum Bran- 
deburgenfium predecefforum noftrorum, noftri, heredum ac fuccefforum noftrorum animarum memoriam 
et fpecialiter ad inftantem requißtionem honorabilis viri, demini Heinrici de Hafelberg, plebani 
in Markow, appropriavimus, dedimus, donavimus et prefentibus damus, appropriamus et donamus 
unum manfum, fitum in campo five in diftrictu ejufdem ville Markowe, quem idem dominus Hein- 
ricus a Nycolao Valkenhagen, vafallo nofro ibidem, ob remedium anime fue fua propria pe- 
eunia comparavit et quem ibidem coram nobis ad eundem actum feu ulum relignavit ad ecclefiam 
parrochialem predicte ville Markowe cum omnibus juribus, gratüs, commodis, bonoribus, ußbus, fruc- 
tibus et ab omni fervitio reali et perfonali liberum, veluti alii duo manü ejufdem ecclehe liberi funt 
feu effe dinofcuntur perpetuis temporibus jufto proprietatis titulo quiete et pacifice pertinendum, re- 
nunciantes pro nobis, heredebus ac fuccefforibus omni juri, actioni et ımpetitioni, quod vel que nobis 
in predieto manfo competit aut competere poterit aliqualiter in futurum, In cujus rei teflimonium etc. 
:prefentibus reverendo in Chrifto patre, domino Thiderico, Brandeburgenfis ecclefie epifcopo, 
nobili Alberto, comite in Lindowe,ftrenuis quoque viris Johanne de Rochowe, Hermanno- 
de Wulkowe, militibus, Nyeolao deBifmarke, curie noftre magiftro, et Gevehardo de Alvenf- 
leve oum ceteris pluribus fide dignis. Datum Berlin, anno domini milleAmo trecentelimo frxageluno - 
octavo, die beati Thome apoftoli. 

Nac; dem Originale, 
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CCLXXYVH. Markgraf Otto belehnt die von Prübfe mit dem Dorfe Prügfe, am 13. Jan. 1369, 


Wir Otte, von Gotes Gnadin Marggrave zu Brandemburg etc. bekennen offntlichen, 
das wir den veftin Luten, Clauzen, Borfen, Brandin, Albrechtin und Fritzhen, Bruder: 
geheizzen von Pruzzek, unffen liebin Getrewen, und iren rechtin Erbin mit eyner gefammdin Haıt 
gelegin habin und lien mit defem Brive das ganze Dorf Pruzzek und das halbe Dorf Oftdorp mi 
den obirften und niderften Gerichten, mit Holtzen, Wegin, Weydin, Wafern, Ackern, gewunnen un 
ungewunnen, in dem Dorfe Rofkow nun Stuck jerlicher Rente, in dem Tzolle zu Brandemburz 
fiben Stuck Geldis jerlicher Rente und in unfer Muntze dafelbis zu Brandemburg drietzehen Stuck 
Geldis jerliches Tzinfes mit allin Rechtin, Erin, Nutzen, Fruchten, Frieheiten, Gnadin und Tzugehoru- 
gen, als ez vormals der egenante Vater Clauws von Pruzzek und Heineke von Pruzzek, ir 
vettir, und irer beider Eldern von unffen Vorvaren und unfen liebin Brudern feligen, etzwenne Marz- 
graven zu Brandemburg, und ouch von uns gehabit und befeflin habin und ez ouch Elizabell, 
Margaretha und Anna, des vorgnanten Heinekin van Pruzzek Töchtere, mit wolbedachten 
Mute und vorlichen mit gutem Willen vor uns zu irer Hant vorlazzin habin, vorbas von uns und unfla 
Erbio tzu eynem rechtin Lehne zu habin, zu geniezzin und ane allirley Hinderniffe zu befitzen. Ouch 
tun wir den egenanten Brudern von Pruzzek durch Dinftes wille, den fie uus getan habin und noch 
tun fullen davon funderlichen Gnade; were, ez, das fie fich geteilt und gelundertin Rouch odir Brot 
hethin, das fol den vorgenanten Brudern nicht hindern an irer gefammendin Hant an dem vorgefchre 
ven Gute nach an anderin irem Gute, das fie vore in fammen gehabit habin. Des tzu Orkunde habia 
wir unfer Iugefigel an defen Brief lezzin hengin. Darobir Gnt gewefin der erwirdige in Gote Vater 
Her Dietherich Bifchof zu Brandemburg, der Edle, Albrecht Grave zu Lindow, die ve- 
ften Lude Hanns von Rochow, Hermann von Wulkow, Rittere, Guntzel von Berthinfl«- 
ven, Clauws von Bifmark, unffer Houfmeifter, und Otte Morner, unffer Houfrichter und ander 
'erbare Lutegenuk, Gegeben zu Berlin nach Crifti Geburt tufent Jar, driehundert Jar, darnach in 
dem nun und fechzigften Jare an dem achtin Tage and domini. 

Mad) dem Driginale, 


CCLXXVII. Der Bapft. Urban V. fügt durch den Bifchof Dietrih von Brandenburg den 
Iechgigflen Theil aller Einfünfte der Benedicliner- Mönche aus feiner Diörefe einfordern, 
am 6, Febr. 1369. 


Thidericus dei et apoftol, fedis gr. epifcopus Brandeburgenfis, commiflarius ad infra 
feripta ab eadem fede deputatus, univerfis eto, litteras apoftolicas — nos recepiffe noveritis, quarom 
tenor fequitur in hec verba: Urbanus epifcopus etc, epifeopo Brandeburgenfi falutem etc. 
Monalterium Caflinenle, quam olim fuerit famfoum et celebre, quantaque veneratione fit dignum, beati 
Benedicti, qui ejus extitit inflitutor et cultor, gefta mirifica manifeflant. — — Ipfaque ecclefia et totum 
idem monafterium jam viginti annis decefüs ex terre motus concuflione cafu mirabili conruerunt, Ad 
quam inftaurandam decenter non folum jam dieti monafterii in proventibus non parum collapfi fed eliam 
srornen.. Mon [uffcent facultates. Nos igitur, qui dictam regulam fuimus a noltra iuventute profelk 
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et ad eandem fanctam devotionem gerimus fpecialem, merito reputantes indignum, quod tam celebre 
wonafterium, quod aliorum fuit initium et forma, fie dirutum et defolatum non abfque quadam mona- 
chorum profefforum regule dieti fancti verecundie nota remaneat — —: lexagefimam omnium fructuum, 
reddituum et proventuum quörumlibet monafteriorum ac priorataum, dignitatum, oficiorum, adminiftra- 
tionmm et aliorum beneficiorum, quocungue nomine cenfeantur, dietorum monachorum nigrorum et al- 
borum, qui ordinis ejufdem fancti abfque nomine proprio appellantur, ab eorum abbatibus, prioribus, 
prepoßtis, decanis alüfque prelatis et monachis, hujufmodi monafteriorum prioratus, dignitates et officia, 
adminiftrationes et beneficia optinentibus, quocungıre nomine muncupentur, ac: capitulis eccleha- 
rum cathedralium dictorum wmonachorum nigrorum et conventibus eorundem monafteriorum et 
prioratuum, exemptorum et non exemptorum, ejufdem ordinis, ubicunque confütutorum, virorum 
duntaxat, quibus ei eorum alicui nulla privilegia vel indulgentie fub-quacunqgue verborum forma vel 
exprefione concefla in hac parte volumus fuffragari, preterquam venerabilibus fratribus. nofris fancte 
Romane ecclefie cardinalibus, monafteriorum prioratus, dignitates, perlonatus, officia et adminiftrationes, 
quecungue et qualiacungue officia monachalia optinentibus ac in pofterum optenturis, qui nobilcum 
aflıdue indefeffis Jaboribus. onera univerfalis ecclefie foreiuntur, quos ab hujufınodi preftatione fexage- 
fime exemptos et liberos fore decernimus et immunes, exigendam et colligendam per illos, quos ad hoc 
duxerimus deputandos, fecundum modum et confuetudinem in exactione et collatione decime in eorum 
partibus hactenus obfervatos, pro edificatione feu reparatione ecclefie et monafterii Caflinenfis ufque 
ad biennium a data prefentium computandum impofuimus, in felo omnium fanctorum quolibet anno 
dieti bienniüi perfolvendam. Quocirca ‚etc. Datum Rome apud fanctum Petrum XV. Kal, Martii, pon- 
tificatus noftri anno feptimo. 

Nos igitur mandatum apoftolicum hujufwodi volentes debita reverentia et diligentia exequi ut 
tenemur, vobis et cuilibet veftrum in dietis literis comprehenßs et comprehenfos mandamus et mone- 
mus, quatenus juxta tenorem et formam dictarum litterarum apoftolicarum in predieto termino quolibet 
anno dieti biennii fexagefimam perfolvatis lupradietam, nobis aut honorabilibus viris dominis prepofito 
in Reppin, Havelbergenfis diocefis, et officiali curie Havelberg. aut eorum alteri vel deputato 
feu deputatis per eos communiter vel divifim, quos etiam noftros commiffarios facimus et inftituimus 
in hujulmodi collationis et exactionis negotio per prefentes, vel interim coram nobis Seiezer, noftre 
Brandeburgenfis diocefis, fi nos ibidem effe contigerit, vel coram honorabili viro, domino Henz- 
zone de Geriftorp vicario noftro, cui etiam fuper hoc ufque ad noftram revocationem prefentibus 
committimus vices noftras, caufam rationabilem oflendatis, quare ad premifla Nitis minime obligati. 
Alioquin ete. Actum et datum in caftro noftro Sejezer fepedicte noftre diocefis MCCCLXXIL fexta 
die Februarii prefentibus difcretis viris Conrado Palmedagh, clerico Brandeburg,, Meynardo 
dieto de Ghore, famalo Lubucenfis diocefis aliifque pluribus fide dignis tefiibus ad premifla voca- - 
tis et rogatis. 

Et ego Nicolaus elericus et publicus notarius etc. 


Mach dem Driginale, 
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CCLXXIX, Der Markgraf Dtto fchenkt dem Domcapitel einen Hof und zwei Hufen im Dorfe 
Niebede zur Pfarre dafelbfl, am 14. April 1369. 


Noverint univerli tenorem prefentium infpeeturi, quod nos, Otto, dei gratia Brandeburgen- 
fis marchio, facri Romani imperii archicamerarius, comes palatinus Reni, Bavarie dux, ob honorem 
et laudem omnipotentis dei et glorioßffime genitrieis virginis Marie ac beati Andree apoftoli, et ob hoc 
precipue, ne cultas divinus, quem modis omnibus affectamus augeri, in villa Nybede, Brandeburg, 
diocefis, propter paupertatem et exilitatem reddituum ipfius ecelefie, quibus rector ejufdem fuftentari 
debebit, detrimentum aliquod in divinis officiis patiatur, appropriavimus et per prefentes follempniter 
sppropriamus curiam et duos manfos in villa Nibede predicta, quos quidam manfos et curiam a 
Petro Katherine, qui predictos euriam et Inanfos hereditarie hucufque inhabitavit et eoluit et a frenuo 
viro Henningo de Griben, qui eofdem a nobis in pheodum hactenus tenuit et pofledit, diferetus 
vir dominus Johannes de Havelberg e, rector ecclefie parochialis ville predicte ad emendationem 
ejufdem eccleie pro anime fue [alutari remedio et perhenni fui memoria pro fua pecunia comparavit 
cum omnibus, juribus, commodis, honoribus, fructibus, redditibus, proventibus, obventionibus et perti- 
nentiis quibulcunque, quibus predicti Petrus bereditarie et Henningus pheodaliter tenuerunt et hacte- 
nus poffederunt; exnune inantea jufto proprietatis titulo et vero dolis nomine ad fupradictam ecclefam 
parrochialem in Nybede pacifice et quiete perpetuis temporibus pertinendos, Volumus etiam pre- 
dietos manfos et curiam exnunec inantea perpetuo ab exactionibts, impoätionibus, fervitiis debitis feu 
confuetis ae oneribus fecularibus quibufcunque liberos et exemptos exiltere, plena et ecclehaftica immu- 
nitate gaudere, renuntiantes pro nobis, heredibus et fuccefforibus noftris omni juri, actioni ac impeti- 
tioni, quod aut que nobis in predictis bonis competit vel competere poterit quomodolibet in futurum. 
In eujus rei tefiimonium figillum noftrum duximus prefentibus appendendum prefentibus reverendo in 
Chrito patre domino Theoderico, Brandenburgenfis ecelefie epifcopo, ftremuis viris Jo- 
hanne de Rochow, Hermanno de Wulkow, Haffone de Wedel, militibus, Nicolao de 
Bifmark, cnrie noftre magiftro, Gunzlino de Berthinfleven, Gebhardo de Alvenfleven, 
Ottone Morner, curie noftre judicee, Jano de Buk ac honorabili Rudolfo, prepofito Sten- 
dalienfi, prothonotario noftro, cum ceteris pluribus fide dignis. Datum Berlin, anno domini mil- 
leimo: trecentelimo fexagelimo nono, feria fexta ante dominicam, qua cantater: Mifericordia domini, 


Na tem Driginale, 


CCLXXX. Der Markgraf Otto begeugt, daß ihm der Bifchof in feinen Nöthen mit Geld 
unterjtügt bat, am 25. Juni 1370, 


Nos Otto etc. marchio, recognofeimus tenore prefentium et fatemur, quod reverendus in 

Chrifto pater, dominus Theodericus, dei et apoftolice fedis gratia epifcopus Brandenburgen- 

fis, non ex neceflitate alicujus obligationis feu debiti fed de mera liberalitate propter ovidentiam et 

‚ notoriam neceflitatem de prefenti nos urgentem, ne videlicet cafıra et munitiones marchie uoftre Bran- 
denburgenfis ad alienas manus obligare conpelleremur, propter obtinendas certas pecunias nobis 

neceflarias hoftilitatibus et inimicitiis diverforum nobis inimicantium ad refiftendum et munitiones noflras 


- 


retinendas una cum omnibus dominis conüliariis, nobilibus, vafallis et eivitatibus noftris pecuniis fuis 
nos amicabiliter jayit dontaxat ift vice: Jure libertatis eeclefie Brandeburg. et privilegüs ipfius 
pro futuris temporibus in omnibus et per omnia falvis et ilefis. In enjus reiteftimonium etc, Prefen- 
tibus ftrenuis viris Johanne de Rochow, Gerhardo de Wederden, Hermanno de Wulkow 
militibus, Gevehardo de Alvenfleven, Johanne de Schivelben, Nicolao de Bifmarke, 
eurie noftre magiftro, Ottone Morner et Johanne de Schepeliz, noftro prothonotario canonico 
Stendalgenfi et ceteris pluribus fide dignis, Datum Berlin, anno domini M°.CCC°. feptuagefimo 
in craftino nativitatis Johannis babtifte, \ 
Nach dem Originale. 


CCLXXXI. Der Markgraf Dtto beflätigt den Befts des Dorfes Zachow an das Domenpitel, 
am 28, Juni 1370, 2 


Nos Otto, etc. lucide recognofeimus, quod honorabiles viri Otto prepofitus, Heinricus 
Prior totuamque capitulum ececlefie Brandenburgenfis noftri devoti dileeti et ipfa ecclefia 
Brandenburgenlis villam Tzachow cum omnibus pertinentiis fuis ex venditione folempni iluftrium 
prineipum Ottonis et Alberti fratrum quondam Marchionum Brandenburg. felieis recordationis 
predecefforum noftrorum a quibus prepolitus, prior et capitulum ejufdem eceleße Brandenburg. fuis 
pecunüs pro fe et fois fequacibus ac pro ipfa ecclelia rite et rationabiliter emerant et comparaverant, 
habuerunt et tenuerunt ac longis temporibus retro actis, quorum initium in memoria hominum non exi- 
kit poffederunt, deiude fuper precaria et fervitio ejufdem ville inter predictos prepoßtum et ca- 
pitulum ex una et ftrenuos viros Mathiam et Wilkinum fratres dietos de Bredow, reüden- 
tes in Bredow parte ex altera, exorta materia queftionis illis de Bredow dicentibus, quod illuftris 
princeps L odewicus Romanus quondam marchio Brandenburg. pie memorie frater nofter karif- 
fimus et nos Otto marchio predietus Mathiam de Bredow, eorum patrem, et fuos veros et legi- 
iimos heredes de precaria et fervicio ville. Czachow infeudaffemus; nam pro eo idem pater eorum : 
quidquid habebat in villis Wuftermarce et Valkenrede libere refingnaffe et dimifilfe et de hae 
infeudatione confii eadem precariam et fervitium Heifoni dieto de Wellen eivi in Brandenburg 
ulterius in feudum et Elizabeth uxori legitime ejufdem Heifonis in dotalicium contulerunt: ex ad- 
verfo vero pro parte prepoßiti et capituli ecclefie Brandenburg. fuit allegatum, quod precaria et 
fervitium fupradicta una cum univerlitate ejufdem ville Tzachow ex emptione predicta ad fe pertine- 
rent eandem prefati prepofitus, prior et capitulum fuam vexationem redimentes pretactis Heifoni de 
Wellen et Elizabet uxori ejus pro precaria et fervitio predietis quadraginta quinque marcas ar- 
genti cum dimidia in pecunia numerata dederunt et perfolverunt ac cum predictis Mathia et Wil- 
kino de Bredow fratribus de noftro feitu et voluntate et expreflo confenfu amice compofuerunt ita, 
quod dieti Heifo de Wellen et Elizabet ejus uxor eadem precariam et fervitium coram dieto 
Mathia de Bredow fratre ipfis prepolito et capitulo fponte dimiferunt, idem quoque Mathias fra- 
ter pro fe et Wilkino fratre fuo ac coram veris et legitimis heredibus ipfam precariam et fervitium, 
quia a nobis in feudum habere* dieebant, coram nobis in manus noftras ad utilitatem eorundem pre- 
pofiti prioris et capituli fponte refingnavit. Quas compofitionem, dimifionem et refingnationem n0S 
gratam et ratam habemus et tenore prefentium approbamus et confirmamus preterea in cafu, quo ven- 
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ditio, de qua fupra fit mentio, aut littere eorundem predecefforum noftrorum in aliqua ‚parte effent 
defectuofe quod abfit, nos ob honorem et reverentiam omnipotentis dei, gloriofe virginis Marie fue 
genitricis omniumque fanctorum nec non ob jugem et perhennem mangnificorum principum marchio- 
num Brandenburgenfium, predecefforum noftrorum, noftri, heredum ac fucceflorum noftrorum ani- 
marum memoriam fuper addendo et fupplendo appropriayimus, dedimus, donavimus, appropriamus, da- 
mus et per prefentes folempni donalione domamus fepedictis prepofito et priori totique capitulo et ec- 
eleie Brandenburgenfi prenoninatam villam Tzachow in toto cum omnibus fuis juribus, terminis 
diftinetionibus, pacto et cenfu, redditibus, aquis, aquorum decurüibus, pifcationibus, pratis, pafeuis, lin- 
gnis, merieis, terris oultis et incultis, advocatüs, et generaliter enm omnibus fervitiis, libertatibus, com- 
modis, honoribus, fructibus, ufu fructibus, eonfuetudinibus ac pertinentis fuis üngulis et vniverfs. Ce- 
terum nos bonorum operum et oralionum prenominatorum prepofiti, prioris totius capituli ecclehie 
Brandenburgenfis defiderantes effe et fieri participes prefentibus renuntiamus pro nobis, heredibus 
ac fuccefloribus noftris omni juri, actioni et impetitioni, precariis atque fervitiis, quod vel que nobis in 
prefata villa Tzachow conpelit, conpetebat et conpetere poterunt aliqualiter in futurum. In quorum 
omnium etc. prefentibus reverendis in Chrifto patribus donimo Tiderico ecclefe Brandenbur- 
genfis et domino Tiderico ecclefie Havelbergenfis epifeopis nec non ftrenuis viris Johanne 
de Rochow, Gerhardo de Wederden, Hermanno de Wulko militibus, Johanne de Schi- 
velben, Heinrieo de Schuleuborg, Nicolao de Bilmarke curie nofire magiftro et Ottona 
Morner cum ceteris pluribus fide dingnis, Datum Berlin MCCCLXX. in vigilia beatorum Petri et 
Pauli apoftolorum, 
Nah dem. Originale, 


—n—nmnon 


CCLXXXH. €i infügrung des Domcapitels in den Befig der VBede und der Dienfte des Dorfes 
Zahow, vom 26. Ort, 1370, 


Witlick fy allen, dy deffen open Briff (yn oder horen lefen, dat ik Tyle Selchow, wonefüg 
tu Markede, van Gheheyte und Bevelinghe des dorchluchtigen Forften, myns Herren, Hern Otto, 
Marggreven tu Brandenburg, dy my in Yeghenwordicheit deffer erbarn Herren, Hern Dyderi- 
ceus, Bifchops tu Brandenburg, Hern Hans van Rochow, Hern Jan van Wulkow, Her 
Berndis van der Schulenborch, Otto Morner, Domezis, Borgeris tu Brandenburg, und vele 
mer guder Lude tu eyme Inwyfer heft ghegheven unde bevolen intuwyfen den Proift und den Prior 
und dat Capitel tu Brandenburg van orer wegen und van der Kerken weghen tu Brandenburg 
in dy Bede unde in allen Dinft in deme Dorpe tu Tzachow unde in dat, wes dar tu ghehoret unde 
das tu. ghehoren moghe unde funderlik intuwifen in dy Bede unde in allen Dinft, houch und leghe unde 
in allent des, dat Mathis van Bredow tu Bredow unde fine Brudere unde ‘ore Erven ghehat 
hebben in den vorfchreven Dorpe tu Tzachow, wen Mathis van Bredow van fyner van fyner 
Bruder .unde van orer Erven weghen vorghenant dy Bede und allen Dinft unde wes fy in deme felren 
Dorpe tu Tzachow hebben gliehat, gentzlik vorlatin heft, vor myne eghenanten Herren, den Marg- 
greven, hebbe ingewifet recht unde redlik den Proift unde den Prior unde dat Capitel tu Branden- 
burg vanorer weghen unde van der Kerken weghen in Brandenburgh vorgenant in dy Bede unde 
in, allen Dinft unde iu allent, datter thu ghehort unde tu ghehoren moghe in deme felven Dorpe tu 
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Tzachow. Deffa Inwiinge is gefchin unde deffe Briff, dar ik tu eyner Orkunde defer Dink myn 
Ingefegel hebbe an laten hengen, is gegeven ta Tzachow na Godis Bort dritteynhundert Jar darna 
in dem foventichfin Jare an dem neichflin Sunavende vor Simonis et Jude der heiligen Apoltole, Je- 
ghenwordich deffer erbarı Knapen Otte Bart unde Albrecht Stoffeis unde mer guder Lude, tu 
Tughe hirtu geboden und gheladen, - 


Nach dem Driginale,. 


Te 


COLXXXIHT. Der Propit Otto fliftet eine Seelmeffe in der Domfirche, im Jahre 1370, 


Anno domini M.CCC.LXX. dominus Otto, prepofitus ecclefie Brandeburgenfis de- 
putavit ejuldem ecclefie canonieis, qui pro tempore fuerint, duo talenta denariorum Braudeburgenfi. 
in villa Gopel, ad dietam ecclefiam jure proprietatis fpectante jacentia, que Gereke Kothe a pre- 
pofito et ecclelia Brandeburgenfi in pheodum tunc habuit et tenebat, pro quibus talentis unamr 
antiphonam de beata virgine in laudem ejus poft completorium afidue iidem canonici pro fe et fuis 
fuccefforibus, ob fpem divine confolationis impetrande affumpferunt inperpetuum benevole velle decantare., 


Nach einer Eople im Altern Eoplario, 


CCLXXXIV. Der Papft Gregor XI. empfiehlt dem Bifchofe einen gewiffen Crogemann zu 
einer Präbende, am 29. Yan, 1371, 


Gregorius epifcopus, fervus fervorum dei, venerabili fratri epifeopo Brandebur- 
genfi falutem et apoftolicam benedictionem. Dilecti fili Theoderici Grogheman pauperis clerici 
tue diocefis apud fedem apoftolicam conftituti fupplicationibus inclinati, fraternitati tue per apoftolica 
feripta manglamus, quatinus de vita et converlatione ipfius clerici, qui, ut afferit, beneficium aliquod 
ecclefiafticum non obtinet, et quem per certos examinatores [uper hoc deputatos a nobis, Je littera- 
tura examinari fecimus diligenter, quique in illa repertus eft ydoneus ad ecclefiaflicum beneficium ob- 
tinendum, folerter inquirens, fi eum vite laudabilis et honefte converfationis eflfe reppereris et aliud 
beneficium ecclefiafticum non obtineat, aliudque canonicum non obfifiat, ei de aliquo heneficio ecelefi- 
aftico cum cura vel fine cura, confueto ab olim clericis fecularibus affignari, dummodo in ecel«fia ca- 
ıhedrali non exiftat, cujus’ fructus, redditus et proventus, fi cum cura viginti, fi vero fine cura fuerit, 
quindecim marcharım argenti fecundum taxationem decime, fi taxatum fuerit, vel A taxatum non fuerik, 
fecundum quod de ipfo pro decima communiter perfolvi confuevit, valorem annuum non excedant, ad 
collationem uel prefentationem dilectorum filiorum, prepofiti et capituli eccleie Brandeburgenfis 
communiter pertinente, fi quod in civitate vel dioc. Brandeburg. vacat ad prefens vel cum- vacave- 
rit, quod idem clericus infra unius menfis fpatium, poltguam Abi de ipfus beneficii uacatione conftito- 
rit, duxerit acceptandum, auctoritate noftra providere procures inducens per te vel alium feu alios eun- 
dem clericum in corporalem poffeffionem hujufmodi beneficii et defendens inductum ac faciens ipfum-: 
ad.illud etiam, fi canonicatus et prebenda fuerit, ut eft moris, admitti übique de ipfius beneficii fructi-- 
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bus, redditibus, proventibus, juribus,et obventionibus univerfis integre refponderi, contradictores per cen- 
furam ecclehafticam, appellatione poftpofita, eompefcendo, non obftantibus, fi aliqui fuper provifionibus 
üibi faciendis de hujufmodi vel aliis beneficiis ecelefiafticis in illis partibus fpeciales vel generales dicte 
fedis vel legatorum ejus fub quacunque verborum forma litteras impetraruft, etiam fi per eas ad inhi- 
bitionem, refervationem et decretum vel alias quomodolibet fit proceffum, quibus omnibus preterguam 
auctoritate noftra hujufmodi beneficia expectantibus in ejufdem beneficii affecutione dietum clericum vo-' 
lumus atıteferri fed nullum per hoc eis quoad affecutionem beneficiorum aliorum prejudicium generari 
feu fi ejusdem prepofito et capitulo vel quibufvis aliis communiter ab eadem fede fit indultum, quod 
ad receptionem ve] provilionem alicujus minime teneantur et ad id compelli aut quod interdici, fufpendi 
vel excommunicari non poffint, quodque de beneficiis eccleßafticis ad eorum collationem vel prefenta- 
tionem conjunctim vel feparatim fpectantibus nulli valeat provideri per litteras apoftolicas, non facien- 
tes plenam et expreffam ac de verbo ad verbum de indulto hujulmodi mentionem et qualibet alia dicte 
fedis indulgentia generali vel fpeciali cujufeunque tenoris exiltat, per quam prefentibus non expreflam 
vel totaliter non infertam effectus earum impediri valeat quomodolibet vel differri et de qua cujufque 
toto tenore habenda Gt in noftris litteris mentio fpecialis. Volumus autem quod fi tu prefentes litteras 
non potueris feu volueris exequi, dileeti fili, decanus et cantor ecclefie Magdeburgenvfis litteras 
ipfas ac omnia et fingula in eis contenta fecundum ipfarum litterarum tenorem exequi pofliut et de- 
beant, fuper quo eis tenore prefentium mandatum damus et etjam poteftatem et infuper prefatis pre- 
poüto et capitulo, ne de hujulmodi beneficio interim etiam ante infinuationem prefentium eis factam et 
procefluum per eos habitorum, nifi poftquam eis conftiterit, quod idem clericus beneficium hujufmodi 
accepfare voluerit difponere quoquomodo prefumat diftrietius inhibemus decernentes irritum et inane, 
fi fecus luper premiliis a quoquam quavis auctoritate fcienter vel ignoranter contigerit attemptari. Da- 
tum Avinione, IIIL kal. Februarii, pontificatus noftri auno primo., 


Mad dem Originale, 


CCLXXXV. Dem Domrapitel wird ein Geiftliher vom Klofter Broda empfohlen, 
am 29, Aug. 1371, 


Honorabilibus viris et religiofis dominis Ottoni prepofito ac univerfis canonieis eoclefie 
Brandeburgenfis, Hinricus Orans, prepolitus, ac üinguli canonici monalterii in Brodis cum 
orationibus in domino finceris Nos pronos ac indefeffos ad quelibet genera veftrorum- mandatorum. 
Veftris paternitatibus venerandis pro noftre paupertatis intuitu non fuffieimus regratiari eo, quod difcre- 
tum virum dominum Nicolaum Arneborch prefentium datorem, ad communionem veftri canomica- 
tus, prout ab eo didieimus, benigne acceptaftis, qui vita laudabili et honefta converfatione bonaque fama 
apud nos fe gefüit, ita ut ipfum- regratiantes apud univerfos et fingulos, ad quos quomodolibet perve- 
nerit, petimus large promoveri, dimittentes etiam eundem dominum Nicolaum prefentibus ab obedien- 

ia, nobis canonice et regulariter facta, quitum penitus et folutum. In quorum teftiimonium etc, Da- 
tum Brodis,.anno domini M, CCC. LXXI. feria quarta po diem beati Bartholomei apoftoli glorioli. 


Nad; einer Eopie im Ältern Eopialbuche, 
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CCLXXXVI. Auittung. für den Brandenburger Elerus, über die Erfüllung gewiffer, dem 
apoftelifchen Stuhle fohuldiger Abgaben -Leiftungen, vom 28, Dez. 1371, 


Herbordus, prepofitus ecclefie fancti feveri Erfordenfis, Moguntine dyocefis, 
collector fructuum et pecuniarum, ad cameram apoftolicam pertinentium, a reverendo in Chrifto patre 
ac domino, domino Johanne epifcopo Wormatienfi, apoftolice fedis nuncio deputatus, Tenore 
prefentium recognofcimus, quod ab honorabilibus viris, dominis Hentzone Greftorp, canonico 
Brandenburgenfi, Johanne, decano in Cozwik, Brandenb. dyocefis nomine procuratorio re- 
vereudi in Chrifto patris ac domini, domini epifcopi Brandeb., ac cleri exempti et non exempti 
fuarum eivitatum et dyocelis, ratione tertie partis communis fervitii et fexte fructuum, redituum et pro- 
ventuum ac byennalis procurationis, per domivum Urbanum papam V. indictorum, folventibus fep- 
tingentos et octoginta florenos de bono auro et pondere nmomine dicte camere in parato recepimus, 
prout dominus et magilter Apetzko, prepofitus Berlinenfis, ipfius dyocefis Brandenb,, procu- 
ratorio nomine ipfius domini epifcopi et cleri predicti cum reverendo in Chrifto patre ac Jdomino, 
domino Nicolao Mayerienfi epifcopo, abfolvendo eosdem compofuerat, concordaverat et con- 
venerat. De quibus quidem feptingentis octoginta florenis nobis perfolutis fupradietos dominos, epi- 
fcopum et clerum, ac ipfos Hentzonem Greftorp, Johannem decanum prefentibus nomine 
predicte camere quitamus et quitos dieimus et folutos, In quorum tefiimonium figillum noftrum 
duximus appendendum. Actum Erfordie, Moguntine dyocefis prediete, anno domini M®. CGCC®. 
LXX°, primo ipfo die fanetorum innocentum, 


Mad dem Driginale, 


CCLXXXVIL. Der Patriarch Johann von Merandrien fordert auf Befehl des Papfles Gregor 
eine Procuration ven 200 fl., am 26. Januar 1372, 


Johannes — patriarcha Alexandrinus, apoltolice fedis nuncius, reverendo patri in Chrifto 
ac fratrii — — epifeopo Brandeburgenfi ejufque vicario offgieli, thefaurario, receptori, figillifero 
et eorum loca tenenti ac venerabilibus viris capitulo et fingulis canonieis ipfus ecclefie Brande- 
burgenfis etc. Noveritis, quod fanetifimus — — Gregorius — papa nndecimus, nos ad partes 
Alamanie, Boemie, Ungarie et nonnullas alias pro magnis et arduis ecclefie Romane negotis deftinans 
per fuas litteras apoftolicas concefit et ordinavit, quod nobis pro fingulis diebus per ecclefiaflicas 
perfonas, per quarum loca nos contigerit declinare, pro expenfis nobis necellariis quindecim florenos 
auri nobis affignavit pro qualibet die, prout in dietis Hitteris apoftolicis nobis cpncefüs plenius con- 
tinetur, quarum tenor fequitur in hune modum: Gregorius etc. venerabilibus fratribus Patriarchis etc. 
ete. in Germanie, Ungarie et Boemie et aliis partibus ultra regnum conftitutis, ad quos etc, salutem 
et apoft. bened. Cum veuerabilem fratrem noftrum, Johannem Patriarchum Alexandrinum, 
apofolice fedis nuntium, exhibitorem prefentium, ad-Bohemie, Ungarie et certas alias partes, pro 
quibusdam negotiis, per nos ejus circumfpectioni commiflis, principaliter deftinamus, univerfitatem 
veftrum rogamus et hortamur attente per apoftolica feripta vobis mandantes, quatenus eundem nuntium, 
cum per partes veftras tranfitum fecerit, ob reverentianı dicte ledis et noftram benique reeipientes et 
honefte tractantes ipfi nuntio, profecutioni negotiorum hujusmodi infftenti, diebus fingulis, quam 
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protenus Germaniam iufraverit, videlicet partes ultra Renum quindecim florenos auri pro expenfs [us 
neceffariis et de fecuro conductu nec non de evectionibus oportunis, fi fue forfan in via decefferint 
vel defecerint aut alias fueriot impedite, cum fuper premiffis per eundem nuntium vel pro ejus parte 
fueritis requißti, vobis tawen, quam yrimum commode fieri poterit, evectionibus reftütueirdis eifdem, in 
eundo, morando et redeundo, donec Galliam intraverit, feilicet citra Renum liberaliter providere curetis 
et &i forfan eundem nuntium in aliquibus terris five locis veflris ex aliqua jufts* caufa moram trahere 
forte contigerit, volumus, quod non folum vos prelati et perfone eccleliaflice terrarum et locorum 
ipforum fed etiam vos patriarche, archiepifcopi, epifcopi, clerici, abbates, priores, decani prepolit, 
archidiaconi, archiprefbiteri,"plebani, rectores et alii ecclefiarum prelati feu noftri vices gerentes ac per- 
fone ecelefiaftice queeungne religiofe et feculares ac ecclefiarum et monalteriorum capitula et conventus 
exempti et non exempti Ciftercienfis, Cluniacenfis, Cartußenfis, Premonftratenfs, fanctorum Benedicti 
et Auguftini ei aliorum ordinum quorumeungue nee non fancti Johannis Jerofolimitani et beate 
Marie Teutonicorum et humiliatorum magifri, priores et preceptores vieinarum et aliarum civi- 
tatum et dioceium eircompofitarum noftrarum, — in provifionibus et fubventionibus hujufmodi contri- 
'buatis, fic itaque mandatum noftrum hujufmodi efficaciter adimplere curetis, quod devotionem nofıram 
eommendare merito valeamus. Alioquin ete. Datum Avinione IV. Kal. Octobris pontificatus nohri 
auno primo. Cum autem poltm>dum pro nunciata nobis legatione necelfaria hujulmodi ftare et morarı 
in diocefi Mifnenfi tam pro expediendo negotia per dominum noftrum papam commiffa et nonulla 
cum ’ferenifimo prineipe et domino imperatore et magnificis principibus dominis marchionibus Mifnenhbus 
quam etiam ex certis aliis juftis canfis per tantum temıpus, quantum a reverendo in Chrifto patre domino epileopo 
Mifnen. et ejus clero pro füipendüs cum vadis nobis, ut premittitur, per dominum nofrum papam 
alfıgnätos florenos recepimus; nos vero attendentes, quod in hujusmodi tanta fumma per ipfos folvenda 
idem dominus epifcopus et ejus clerus plus debito gravaretur et attendentes, quod onus in diverlis 
partibus divifum lenius fupportetur, ideirco vobis aut veltrum cuilibet auctoritate apoftolica, qua fun- 
gimur in hac parte, tenore prefentium difcrete precipientes et fub penis infra fcriptis mandamus, qus 
tenus infra decem dies a prefentatione feu notificatione prefentium vobis aut veftrum alicui factum, 
gnos vobis et veftrum cuilibet primo, fecundo, tertio et peremptorie tertio et monitione canonica al- 
fignamus, eidem domino epilcopo et ejus celero in ducentis florenis aureis boni et legitimi ponderis 
‚eontribuatis et eosdem ducentos florenos in civitate Milnenfi venerabilibus viris dominis Nicolao 
decano Mifuenfis, conrado Pufin, Budiffinenfis et Johanni de Dronitz, Haynenlis 
ecclefiarum prepofitis ac canonieis Mifnenfibus, quibus et eorum cuilibet in folidum plenam et 
liberam poteftatem predictas pecunias recipiendi et quittandi dedimus concedimus et tenore prefentium 
damus et concedimus, nec non duos florenos pro nmotario noftro apoftolico pro ejus feriptura infra 
dietum termnium vobis aflignatum folvatis, veftris camere fumptibus periculo et expenfa, nec non pro nuncio 
ipfarum latori prefentium fingulis diebus, quibus in eundo ad vos, morando et demum redeunde pro 
expenfis fuis in uno floreno auri providere curetis. Alioquin ete, Datum in Budiffina, Mifneolis 
diocefis, XXVI. menfis Januarii, anno domini MCCCLXXH, pontificatus dieti domini noftri pape anuo 
fecundo etc, — 


Mad dem Original (im Auszug). 
inm, Rom Jabre 1370 ift audy eine Urkunde vorhanden, worin ber Erzbifcyef ven Magdeburg und Lie Sajdydie ver 


Meigen, Mierjeburg, Naumburg, Srantenburg und Havelburg protefliren gegen eine ihnen aufgelegte Gentrituicı 
bes apofichifchen Suubles, 
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CCLXXXVIN. Der Bifhof Dietrich beftätigt die Schenkung des Markgrafen Dito an das 
Domcapitel über Niebede vom Jahre 1369, am 8, Febr, 1372, 


Nos.Thydericus, dei gratia epifeopus Brandeburgenfis lucide recognoleimus per hec 
feripta, quod litteras donationis et appropriationis illuftris prineipis, domini Ottonis, marchionisBran- 
deburg. omni prorfas vitio et fufpicione carentes vidimus et audivimus, quarum tenor fequitur in hec 
verba; Noverint univerh etc. (f. die Urk. vom Jahre 1369, No. CCLXXIX.) Quas quidem donatio- 
nem et appropriationem ac litteras laudamus, approbamus et in dei nomine auctoritate noftra ordinaria 
eonfirmamus per prefentes, volentes eas in omnibus fuis claufulis ratas habere et perpetuo valore, ju- 
ribas tamen noftris ac archidiaconorum (eu prepofßtorum noftrorum manentibus falvis et illefis. In quo- 
rum evidentiam prefentes litteras majoris noftri figilli munimine fecimus communiri. Actum et datum 
Zegefer, anno domini millefimo trecenteimo’feptuagefimo fecundo, die beati Dyonißi et fociorum ejus, 
prefentibus honorabili viro, domino Hentzone de Geriftorp, canonico noftre eccleie Brande- 
burg, Jordano de Nyndorp, noftro advocato in Zeiefer, Henningo et Thiderico fratribus 
dietis Groten, famulis, aliifque pluribus teftibus fide dignis, 


Nah tem Driginale. 


Te = 


TÜCLXXXIX, Das Domrapitel verfpricht für eine jährliche Nente aus dem MWubliker er 
Seelmeffen zu halten, am 26. ebr. 1372, 


Wy ‚Otte von der Gnaden Gades Proifi, Hinrick Prior unde dat Capittel gemeyne der 

Kerken tu Brandenburg bekennen openbar in deffen Brive, dat die wife Man llenning Blank- 
kenfelde, Borger in der Nienftad tu Brandenburgk, unde Jutke fine ehelike Hauffrawe hebben 
mit vorbedachtem Mude unde mit guden Willen vor orer Oldern und ore Silen lutterliken dorch Goit 
gegeven, gelaten und upgelaten ewigliken tu belittende twey Punt Penninge ierliker Gulde, die fallen 
unde die men uimpt von deme Watere, dat heit Wubelitz, dat. dar hort tu der Fifcherien des Dor- 
pes tu Schorin, die fy lange Tydı befeten unde upgenamen hebben; des hebbe wy gelovett unde 
loven by unfen guden Truwen in deffeme felven Brieve dem vorbenumeden Hefninge Blanken- 
felde unde Jutten finer eheliken Hauffrawen twey Punt Penninge alle Jar, die wile fie beide oder 
ohrer ein leven, in deffen dren Tyden, die hirna gefchreven fiahn: up funte Mertens Dag drittein Schil- 
linge unde vier Penninge, up unfer Fruwen Dag Lichtmiffe drittein Schillinge unde vier Penninge, up 
funte Wolhorgen Dag drittein Schillinge unde vier Penninge ane allerlei Argelift vulle unde alle tu 
gevene unde tu betalen. Wan aver Gott aver en gebiedet, dat fie von deffer Werlede fcheiden, fo 
fcholen die twey Punt uns unde unfere Kerken vrie weder lofs werden, Hirumme fchale wy unde wil- 
len alle Jahr in deffen viere Tyden im Jar: des andern Dags na Sunte Georgius Dage, des andern 
Dages na Sunte Johannis und Pavels, des andern Dages na funte Briccius Dage unde des andern Da- 
ges na der Octavien Epiphanie, Gedechtnifs orer Oldern unde orer Silen began mit Vigilien unde mit 
Silemifen na Gewonheit unfer Kerken. Dat wy diffe vorgefchreven Stucke ganz unde ftede holden 
willen, geve wy to Orkunde deffen Brief, befegelit mit unlen Proiftes, Prioris unde Capittels Ingefegele 
Haupirh. 1. 2, VIIL . 38 
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hiran gehenget. Gegeven na Gades Bartt MCCCLXXI, des andern Dages na funte Mathis Dage, des 
hilgen Apofteln. 


. Mad; einer Eopie im ältern Eoplario, 


CCXC. Das Domcapitel verkauft an Arnd von dem Berge den Wedemhof zu Pofin und eine 
Hufe dafelbft, am 26. Febr. 1372. 


Wy Otto, von der Genaden Godis Proift, Hinricus Prior unde dat ganze Capittel der Ker- 
ken tu Brandenburg bekennen in deffen open Brieve, dat wy mit einliker Volbortt unde Willen 
hebben gegunt unde erloven in deffem felven Brieve unferme liven getruwen Met-Canonike, Hern Bol- 
dewine Perrere tu Retzow, .dat he vorkope unde verkoft hett Arndt von den Berge unde 
finen reehten Erven den Wedem-Hof tu Polin und eine Huve up dem Felde, dy dar tu hortt, vor 
vif Marck Brand. Sulvers, des en dy Perrer ledig unde lofs lett in fodaner Wife, dat he unde fine 
Erven oder wy den Hof belitten, fchall deme Perrer, die dar is tu Retzow, geven jerlicke Plege 
alle Jar alfo vele unde up wodane Dage alfs hir benumet is, up funte Mertens Dag vif unde twintig 
Schepell Roggen, drittein Schepel Gerften, twe Schepel Havern, fes Schillinge Penninge, aver up funte 
Wolburgen Dag fes Schillinge Penninge Brandenburgifcher Munte, dartu alle Jar den Drittichften von 
der Huve, alfe men von andern Hufen pleget tu gevene, Werett dat die vorbenumede Arndt unde 
fine Erven oder wy den Hof belittett, die vorbenumede Plege up die genanten twen Tiden nicht en 
geven, fo fehal unde mach die Perrer, die tu den Tiden is, dar vnme panden unde met dem Pande 
dun, alfe Pandes-Recht is WVorttmehr oft die dicke genumede Arndt oder fine Erven dat vorfchreven 
Gutt vorkopen wolden, des fcholen fie Macht hebben, des fiet vorkopen einem Manne, die dem Per. 
rere unde finem Gadeshufe evene kompt, unde datt Gutt vor dem Perrere up tu gevene unde up 
tulatene. Des tu einem Orkunde geben wy deffen Brif befegelt mit unfern Proifts, Prior unde Capit- 


tel Ingelegel hiran gehangett. Gegeven na Gades Burtt MCCCLXXI. des andern Dages na funte Ma- 
thiefs Dage, des hilgen Apofteln. 


Nac; einer Eopie im Ältern Gopialbuche, 


CCXCI. Bifchof Dietrich verfügt, daß bei den in der Neufladt Brandenburg ftattfindenden feier 
lichen Prozeffionen eine von ihm geweihte Hoftie an beftimmten Tagen im Jahre vorgezeigt wer 
den foll, am. 29, März 1372. 


Thideriens, dei et apoftolice ledis gratia epifecopus Brandenburgenfis, honorabili 
viro, domino plebano in Nova eivitate Brandenburg, falutem et Änceram in domino caritatem. Vo- 
bis et veftris fuccefloribus gratiam apoftolice fedis et noftram habentibus a«l inftantes preces pruaden- 
tum virorum Arnoldi Monik et Gotzkini Bentftorp, proviforum ecclelie parrochialis predicte 
“ Nove civitatis, graciofe concedimus, quatenus vos aut uefter capellanus, cui hoc fpecialiter duxerilis 
committendum, eucariftiam, hos eft hofliam confecratam, fex diebus feltivis infra (criptis, ad monftran- 
ciam criltallinam a nobis benedictam ante horam folempnis proceflionis ponere et cum reverencis 
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locare poffitis ipfamque imonftranciam cum hoftia confecrata impoüta, in proceflienibus inferius de- 
(ignatis, ob reverenciam preciofilfimi facramenti, videlicet corporis domini noftri Jhefu Chrifti, folempni- 
ter et devote valeatis portare et polt procefionem quamlibet in altari, in quo tunce fummam miffan 
contigit celebrare, eollocare et ftatim, finita eadem miffa, eandem hoftiam de ipfo crifiallo excipere ac 
eam in loco, ubi alias corpus dominicum pro infirmis fervari confuevit, abfque predicta monfirancia 
cum magna veneratione reponendo, jure tamen parrochiali veftro plebani predicti femper falvo. Dies 
hujufmodi proceflonun: tales funt: videlicet dominice refurrectionis, Pentecoftes, nativitatis Chrifti, fefti- 
vitatis omnium fanctorum, dedicationis ecclefie parrochialis predicte, in proceflionibus in cimiterio fieri 
eonfuetis, nec non dies ejufdem facri corporis in procefüone, que cum clero et populo in eivitate 
folempniter fieri oonfuevit, ita tamen, ut Judei medio tempore in domibus fuis fint recluh et hoflia 
domus ipforum Judeorum claufa, ne in populo fideli fcandalum aliquod ex illufome inimicorum do- 
mini noftri crucifixi generetur. Datum Brandenburg, anno domini milleimo CCC°®, feptuagelimo 
fecundo, feria fecunda in pafcha, noftro fub fecreto, prefentibus honorabilibus viris dominis Ottone, 
in Brandenburg, Apetzkone, in Berlin prepoßtis;, Bertramo de Stegelitz, Hentzone de 
Geryftorp, canonieis noftre ecclefie Brandenburgenfis, 


Nach dem Originale, 


CCXCH. Der Bifhof Dietrich von Brandenburg entfheidet einige Streitigkeiten des Pfarrers 
zu Zubars mit feinen Eingepfarrten über den Gottesdienft in der Capelle zu Ofllubars, die 
Zehnthebung von Schweinen und Bienen und dergleichen, am 11. Mai 1372, 


Nos Thidericus, dei gratia epifcopus Brandeburgenfis, recognofeimus per hec 
feripta, quod inter diferetum virum, dominum Hermannum, plebanum in Lubas, et fuos parro- 
chianos fuper diuinis celebraudis et ecclefiafticis facramentis miniftrandis in capella ville Oftlubas 
et fuper quibufdam decimis, videlicet carnium et apum, dandis feu folvendis, orta fuit materia que- 
fionis, coram nobis tandem predictos tam dominum Hermannum quam [uos parrochianos fuper-pre- 
mifis concordavimus feu concordes fecimus in noftri prefentia conflitutos, pronunciando ita, quod 
dietus dominus Hermannus feu qui pro tempore fuerit eorum plebanus, faltem in feptimana qua- 
libet unam miffam aut plures, fi caufa devotionis voluerit, in dieta capella ville Oftlubas celebrabit, 
fepulturas, quas gloriofe ibidem fieri concefümus et concedimus, peragere, confefliones audire, in pafca 
euchariftiam feu corpus dominicum fanis miniftrare, in extremis debiles viatico communicare, facram 
unctionem quoque porrigere ipfis in eadem Oftlubas degentibus debebit. Reliqua vero facramenta 
plebano ibidem, qui pro tempore fuerit, villani feu parrochiani in predicta Oftlubas five multi Ave 
pauci morantes, feu manfos feu agros ibidem colentes, alterum dimidium fertonem feu denarios in tan- 
tum valentes in felto nativitatis Chrifti et alterum dimidium fertonem aut in tantum in denariis in felto 
fancti Johanni baptifte fic, quod tres fertones in argento premifis terminis finaliter et congregatim 
folvant ineflectum. Ceterum de porcis et apibus ficut de aliis animalibus decimam folvant parrochiani 
fuo plebano predicto. In quorum omnium teflimonium etc, Actum et datum in caftro Seyeler, 
anno domini M.CCC.LXXI XI. die menüs Maji, prefentibus diferetis viris: domino Henzone de 
Geriftorp, canonico noftre eecleie Brandeburgenfis, Thyderico de Geben noftro capellano 
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ac famolis viris Jordano de Nendorp, nofro advocato, Johanne‘de Luckenberge et Henz- 
zone de Golzow aliifque pluribus fide dignis, ad premilfa vocatis et rogatis, 


Mac; einem Eopialbuche bes Brandenburger Domcapitels, 


CCXCHE. Markgraf Otto befiätigt einem Altar in der St. Katharinenkirhe in der Neuftadt 
| Brandenburg einige Einkünfte, am 29, Oct, 1372. 


Nos Otto, dei gratia Brandeburgenfis marchio, univerfis et fingulis, prefentibus et fu- 
taris, ad perpetuam rei memoriam. Volumus effe notum, ordinationem, donationem et approbationem 
annuorum redituum, uidelicet feptem talentorum et quatuordecim folidorum denariorum Brandeburg. 
ac tertii dimidi chori falis, fitorum et Gingulis annis percipiendorum in theolonio nove civitatis Bran- 
deburg ad altare, fundatum, locatum et fiıb honore beati Nicolai, epifcopi et confefloris, in ecclehia 
parrochiali fancte Katherine eivitatis noftre prediete dedicatum et etiam ejuldem altaris juris prefentandi 
tranflationem per magnificos principes predeceflores noftros, maxime per illuftrifimum dominum Lu- 
dovicum pie recordationis, fratrem noftrum cariflimum, quondam marchionem Brandeburg. ob re- 
verentism omnipotentis dei, gloriofe genitrieis fue et omnium fancetorum, nec non ob jugem et perhen- 
nem fuarum noftrarum etiam heredum ac fuccefforum noftrorum animarını memoriam conceflas et in- 
dultas, pro quibus quidem donatione et appropriätione plebanus ecelefie parrochialis prediete dedit 
domino Ludovico fratri noftro prenarrato quadraginta talenta denariorum Brandeburgenfium nec 
non autorizationem, confirmationem, incorporationem et unionem dieti altaris cum redditibus predictis 
per venerabiles in Chrifto patres et dominos Johannem et Thidericum epifcopos Brande- 
burgenfes factas ex noftra certa feientia approbavimus, laudavimus, confirmavimus et tenore prefen- 
‚tium approbamus, laudamus et in nomine domini confirmamus ac gratas et ratas habemus per prefen- 
tes. Ceterum ut venerabilis in Chrifto pater et dominus, dominus Thidericus, nunc epilcopus e«- 
clefie Brandeburgenfis, fepedietum altare cum fuis redditibus altaris predicti, quos dietus plebs- 
nus longevis temporibus fuftulit et hactenus fublevavit, ipfi ecclefie predicte, cujus fructus et redditus 
ad fuftentationem ejufdem plehani funt exiles et modici, incorporare, conjungere et unire pofht its 
quod hujufmodi ecelefie et altaris amodo fit unus et idem plebanus et rector et quod plebanus eyuf- 
dem ecclehie, guicunque pro tempore eft et erit, redditibus altaris predicti, quia ejufdem altaris eft 
rector, debeat et poffit gaudere, falvis divinis officiis dicto altari annexis, per predietum plebanum vel 
ejus capellonum fine aliqua fraudatione et fubtractione faciendis et agendis, noftrum liberum adhibui- 
mus et prefentibus adhibemus confenfum, hoc etiam adjecto, quatenas dicti thelonei thelonarius vel 
ejus vices gerens aut thelonium ibidem refpiciens, prefens v@l futurus, dietos redditus, videlicet ini- 
dietatem dicetorum denariorum in die beati Martini et aliam dimidietatem in die purificationis beate 
Marie fingulis annis ac fuis temporibus, etiam decenter in parata pecunia fine aligna rerum commuta- 
tione integraliter et complete, fal vero quolibet tempore, quo’ipfe plebanus eo indiguerit eidem ple- 
bano finaliter perfolvere debebit et parare omnia et fingula premiffa in fuis claufulis et articulis per- 
petuis temporibus firma et rata valitura. In eujus rei teflimonium figillum noftrum duximus prefen- 
tibus appendendum, prefentibus reverendo in Chrifto patre ac domino, domino Thiderico epifcopo 
Brandeburgenfis ecclefie ac ftremis viris Johanne de Rochow, Johanne de Wolkom, 
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militibus Nicolao de Bifmarke, curie noftre magiftro, Ottone Morner, et Johanne de Sce- 
pelitz, noftro protonotario -cum ceteris pluribus fide dignis. Datum Berlin, anno domini MCCCLXXU. 
fequenti die poft Simonis et Jude, apoftolorum beatorum, 


Nach einer Eopie im Altern Eopiario, 


CCXCIV. Der Markgraf Otto fehenkt dem Bifchof von Brandenburg eine jährlihe Nente aus 
dem Dorfe Nadewege, am 25. Jan. 1373. 


Noyerint univerfi tenorem prefentium infpecturi, quod nos Otto, dei gratia marchio Bran- 
demburgenfis, facri Romani imperi archicamerarius, comes palatinus Reni et Bavarie dux, reve- 
rendo in Chrifto patri ac domino, domino Thiderico, Brandemburgenfis ecclefie epifcopo, 
fuifque fuccefforibus dedimus atque donavimus, damus et per prefentes follempni donatione donamus 
proprietatem fex fruftorum in villa Radewede, videlicet unam curiam, quam Henningus Goritz 
pro nune colit et inhabitat cum quadraginta duobus modis filiginis et totidem ordei annuorum reddi- 
tuum liberam et cum omni jure, infaper de curia dicte ville Radwede, quam dietus Perleberg pro 
nune colit et inhabitat, dimidium chorum äSliginis et totidem ordei cum quatuor folidis denariorum 
Brandemburgenfium üngulis annis fuper feto beati Martini epifcopi derivandis cum decima carnium 
et uno pullo fumali, fex denariis de refignatione manforum; infuper de duobus manfis, quos nune 
Gyfo de Steinhus, eivis antique eivitatis noftre Brandemburgenfis colit, dimidium chorum Äili- 
ginis et totidem ordei cum quatuor folidis denariorum Brand, pro cenfu annuorum reddituum fuper 
quolibet fefto beati Martini predieti derivandis cum deeima carnium, uno pullo fumali, fex denariis de 
relignatione et fex de acceptatione manforum cum omnibus juribus, gratiis, cominodis, honoribus, fruc- 
tibus, utilitatibus, libertatibus ac pertinentis univerüs, prout Gyfo de Steinhus prefatus hactenus a 
nobis in pheudum habuit et poffedit, ita tamen, quod dominus epifecopus Brandeburgenfis pre- 
fatus ac fucceffores ipfius predicta fex frufta in ufus pios, videlicet altarium, ecclehafticarum perfona- 
rum aut facrorum locorum convertere poterunt et debebunt, ubicunque eis videbitur expedire abfque 
noftri, heredum five fuccefforum noftrorum recufatione, renunciantes pro nobis, heredibus ac fucceflo- 
ribus noftris omni juri, actioni, impetitiomi, quod vel que nobis iu prefatis redditibus hactenus compe- 
tebat, competit feu competere poterit aliqualiter in futurum. In cujus rei teftimonium Sgillum noftrum 
profentibus eft appenfum, tefiibus nobill Achim Gans domino in Puthlift, ftrenuis Jobanne de 
Rochow, Frederico de Pechwinkel, Ottone Griffe, camere noftre magiftro, militibus, Hein- 
rico de Schulenburg, Ottone Morner, camere notre judice, et Thoma de Brandemburg 
advocato noftro, cum ceteris pluribus fide dignis, Datum Berlin, anno domini milleimo tricentehmo 
feptuagefimo, die beati Pauli converlionis, 


Na dem Original, 
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CCXCV. Bereinigung der Suffragan-Bifchöfe des Erzfliftes Magdeburg gegen eine päpftliche 
Steuererhebung vom 21. April 1373. 


In nomine domini amen. Anno a nativitatis ejusdem millefimo trecentefime feptuagefimo ter- 
tio, Indictione undeeima,, vicefima prima die menfis Aprilis, hora velperarum vel quafi ante cameram 
pofteriorem caltri Gypkenftein prope oppidum Hallis fituati, pontificatus fanctiffimi in Chrifto 
patris ac domini noftri domini Gregorii digna Dei providentia Pape undecimi anno tertio, in mei 
Notarii publiei et tefiium fubferiptorum prefentia, conftituti reuerendi in Chrifto patres ac domini, 
domini Petrus Archiepifecopus Magdeburgenfis, Conradus Mifnenfis, Fridericus Mer/- 
burgenfis perfonaliter, Withigo Nuemburgenfis, Theodoricus Brandenburgenfis et 
Theodoricus Hauelbergenfis per eorum legitimos procuratores, ecclefiarum Epifcopi, ipfius 
Archiepifeopi Magdeburgenfis fuffraganei, michi quandam unionis cedulam, quam tune 
reuerendus in Chrifto pater ac dominus Dominus Conradus Epifcopus ecclefie Mifnenfis 
predietus in manibus tenebat, exhibentes me cum diligentia ut fuper eandem unum vel plura conficerem 
publica inftrumenta requirendo: Cujus quidem litere Vnionis tenor fequitur et eft talis: 

Cum imagiftra rerum experientia legalibus hortationibus inftruat aduerfus ea, que verifimiliter 
accidunt, cautins prouidere, ne poftea lamentabiliter deplorari valeant, que antea negligenter funt obmiffa, 
Ideirco nouerint univerli prefentem literam infpecturi, quod nos Petrus Archiepifcopus Magde- 
hurgenfis, (jonradus Mifnenlis, Fridericus Merfeburgenfis, Withigo Nuembur- 
genfis, The»dericus Brandeburgenfis et Theodericus Hauelbergenfis ecclefisrum 
Epifcopi, diete Magdeburgenfis ecclefie fuffraganei, ac totus clerus prouincie Magde- 
burgenfis — — volentes quantum nobis eft poflibile circa emergentia nobis et ipfi clero falo- 
brius prouidere, ac eorum malitiam qui nobis fua adverfantur aftutia fimul et unanimiter extra 
noftros terminos procul eflugare juxta documenta canonica, que divilonem improbant, eo quod 
triplex funiculus difüciliter rumpitur, et virtus unita validior quam ipfa difperfa dignofcatur, ne 
inßidiatores callidi de preuenta malitia fuperbe valeant gloriari, cum nos plangere forte contingeret 
negligenter obmiffa. De expreflfa omnium noftrum confenfu et unanimi voluntate, ex certa fecientia et 
non per errorem, deliberationibus fuper hoc fepius habitis et tractatibus, fimul et ad invicem nos obli- 
gavimus obftrinximus et prefenti pagina firmiter obligamus et obftringimus contra venerabilem virum 
dominum Heliam de Vrodamo, ecclefie Zanctenfis cantorem, nuncium fedis apoftolice et 
camere apoftolice collectorem, leuatorem et exactorem deeime papalis nobis et provincie noftre nuper 
impofite et contra quemlibet ipforum fi et in quantum in ipfa decima colligenda et extorquenda nos 
grauarent, feu grauare niterentur, guod tamen de intentione fanotiffimi in Chrifto patris ac domini noftri domivi 
Gregori digna dei providentia pape undeeimi prodecere non videtur, in cujus et fedis apoftolice obe- 
dientia peräftere et manere volumus, fibique parati effe in his et omnibus poffibilibus ac fue volunzatis 
beneplacito parcere femper cum eflectu, ita quod nullus noftrum alio dimiffo feu exclufo fe fuper aligua 
quota cum ipfis collectoribus feu eorum in hac parte vices gerentibus componat aut etiam aliguo modo 
concordet, nifi de clericorum omnium noftrorum procedat bona voluntate communibusque totius pro- 
vincie promittimus expenfis defenfare et releuare, ac alia agere, que occafone dicte decime leuande 
et extorquende duntaxat nos vel aliquem ex nobis etiam minimum nobis fubjectum contingeret fufinere. 
In cujus rei teftimonium et euidentiam pleniorem NosPetrusArchiepifcopusMagdeburgenfis, 
Conradus Mifnenfis, Fridericus Merfeburgenfis, Withigo Nuemburgenfis, Theo- 
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derieus Brandeburgenfis et Theodericus Hauelbergenfis ecclefiarum epifcopi 
figilla noftra huic inftrumento duximus appendenda, 

Acta funt hee anno, indietione, die, menfe, hora, loco et pontificatu quibus fupra, prefentibus 
nobili Günthero Comite in Mülinghen et domino in Barbe, ftrenuo domino Henrico 
de Bünau milite, nec non honorabilibus viris dominis Henrico de Alzleben, ple- 
bano S. Jacobi in Magdeburg, et Johanne Pruznitz Altarifta B. Marie virginis in 
ecclefia Pragenfi Baccalaureo in Decretis, teltibus ad premifla vocatis ei rogatis. 

Et ego Gotfridus quondam Arnoldi de... . Clericus Colonienfis publicus imperiali auctoritate 
notarius, quia predictorum dominorum Epifcoporum unioni ac ejufdem unionis cedule prefentationem 
ac omnibus aliis et fingulis una cum prenominatis teftibus prefens interfui eaque dum fic fierent ut 
premittitur, vidi et audivi et in hanc publicam formam redigi, et per alium quia alüs prepeditus nego- 
tüs feribere feci, meisque nomine et figuo folitis conlignandam in affırmationem premillorum. 


Nac, Gerdens Fragmenta Marchica IL, &. 73-76. 


CCXCXI, Der: Markgraf Dtto fchenkt eine jährliche Nente, aus dem Dorfe Tremmen an 
Meinbard Sufteiner, am 6. Juni 1373. 


Nos Otto, deigratiamarchio Brandenburgenfis etc, notum facimus tenore prefentium uni- 
verlis, quod attendentes grata et fidelia fervitia nobis per ftrennuum virum MeinhardumSufteyner, 
fidelem noftrum et dilectum multiplieiter exhibita et inantea per amplius exhibenda, fibi et veris heredi- 
bus fuis dedimus et donayimus, damus et prefentibus follempniter donamus proprietatem novem fru- 
forum annuorum reddituum in cenfu totius ville Tremmen fingulis annis derivandöorum cum omnibus 
juribus, fructibus, honoribus, commodis, utilitatibus, gratiis, libertatibus et pertinentüs quibuscunque, 
ficut idem Sufteyner dictos redditus a nobis in pheodum tenuit et poffedit, in antea a nobis jufto 
proprietatis titulo ad habendum, tenendum, utifruendum quiete, pacifice et fine quorumlibet impedi- 
mento perpetuis temporibus pofüdendum, dantes fibi et dietis heredibus fuis prefatos redditus vendendi, 
donandi, obligandi, commutandi, legandi aut in pios ufus feu in fecularem vel ecclefiafticam perfonam 
transferendi plenam et liberam proprietatem, renunciantesque pro nobis, heredibus ac fucceforibus 
noftris omni juri, actioni, impetitioni, quod vel que nobis in premiliis redditibus hactenus competebat, 
competit aut competere poterit quomodolibet in futurum, In cujus rei evidentiam Ggillum noftrum 
majus prefentibus duximus appendendum, teftantibus reverendis in Chrifto patribus, dominis Petro Lu- 
bucenfis et Theoderico Brandenburgenfis eeclefiarum epifcopis, nobili Friderico de 
Turgow, domino in Czoffna, ftrenuis Johanne deRochow, Haffone de Uchtenhagen, 
Hermanno de Wulko, militibus, et Heinrico de Schulemburg cum ceteris pluribus fide 
dignis. Datum Berlin anno domini millefimo trecentefimo feptusgefimo tertio, feria fecunda in fefto 
Penthecoftes. 


Mac, dem Driginale, 
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CCXCVN. Der Kaifer Karl und der König Wenzel beflätigen dem Bifhof und dem Dom 
-eapitel ihre Gerechtfame, am 10, September 1373, 


Wir Karl, von GotisGnadenRomifcherKaifer etc., vnd wir etc, bekennen ete., das wir befletigt 
haben und beftetigen mit difem Briefe dem erwirdigen Ditrichen, Bifchoffe zu Brandenburg, 
dem Capitel und der Kyrchen dofelbift alle yre Rechtikeit, Freiheit, gute Gewonheit und alle yre 
Lehen, Erben, Eygen und Guter und auch alle ihre Briefe uber yre Lehen, Erbe, Eygen, Pfantichaft 
und Guter, uber yre Rechtikeitt, Freiheit, gute Gewonheit, die fie haben von allen unfen WVorfaren, 
Marggraffen zu Brandenborch, fiete und gantz zu halden und yn die nicht tu ergerude noch tu kren- 
kende, (under allerley Argelift. Mit Urkund ete. Geben zu Stendal, nach Crifts Geburt, dreitzen 
hundert Jare darnach in dem drey und fibentzigfien Jare, am Suntag nach unfer Frawen Tag Nativi- 
tatis, unfers des vorgenanten Keifers Karls Reiche in dem acht und zwentzigften und des Keiferthums 
in dem newntzehnden Jare, und unfer vorgenanten Kunig Wentzelaus Kunigreichs in deme eyleften 
Jaren. 


Nad; dem Originale, 


CCXCVIN, Das Domeapitel in Brandenburg belehnt Henning Poffin mit der SHälfte des 
Kieger See’s, am 13. Januar 1374, 


Nos Otto, .dei gratia prepofitus, Bertramus prior totumque capitulum ec- 
elefieBrandeb. recognolcimus per prefentes, quod conftitutus coram nobis HenninghusPoflyn, 
frater Nicolai Pofyn, quondam civis nove eivitatis Brandeb. oftendens litteram figillishonorabilium virorum 
ac dominorum videlicet domini Thyderici prepofiti, Wylhelmi prioris et totius capituli ec- 
elefieBrandeb, predicte Ggillatam, cujus tenor dinofeitur effe talis: Nos Thydericus etc. (vgl.No.216 
vom Jahe 1351.) Idem Henningbus Pofyn rogans nos efücaciter, medietatem dietorum bonorum per nos 
fibi conferri in pheudum, ficut de jure tenemur; nos igitur Otto, dei gratia prepofitus memoratus, de 
eonfenfu domini Bertrami prioris et totius capituli diete ecclefe Brandeb, ad requifitionem pre- 
fati Henninghi Polyn medietatem dietorum bonorum eodem jure et eadem libertate, quo jure et 
qua libertate nos eadem bona dinofeimur habuiffe, dicto Nenningho Pofin in pheudum contulimus 
ac conferimus in his feriptis. Infuper in pheudum contulimus ac per prefentes conferimus eiden 
Henningho Pofyn tertium fruftum annuorum reddituum in aquis predictis Dempftar pro melioratione, owi 
jure et libertate, ut prius exftat prenarratum, adicientes, quod, fi aque ifte ultra Ill. fruftum exponereatur, 
illud in detrimentum dieti Henninghi nullatenus debet redundare. Si autem infra IL fruftum expons- 
rentur, hoc nobis in dampnum nullatenus redundabit. Sed collatio dietorum bonorum eidem Heo- 
ningho et fuis pheudalibus heredibus mafculini fexus pro parte fua et fuorum heredum pheudalium 
invariabiliter debit ftare fuper II, fruftum reddituum, nobis in aquis predictis nichil refervantes quoad bona ianı 
dieto Henningho collata, nili flex denarios in fignum proprietatis, Que bona omnia et fingula 
cum eorum meliorationibus et accrefcentiis, quando contigerit dietum Henninghum inter fuos legitimos 
pheudales heredes fine legitimis pheüdalibus heredibus mafculini fexus decedere, ad nos et ecclehan 
Brandeb. devolvi debent plene jure, Ut autem hec collatio et omnia premiffa robur firmitatis 
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habeant, prefens feriptum nos Otto prepofitus prefatus et Bertramus prior et capitulum diete 
ecclefie Brandeb. noftrorum figillorum appenfone fecimus firmiter roborari. Datum Brandeb, anno 
domini M°. CCC®., feptuagelimo quarto, in octava epiphan. domini. 


Rah dem Driginale, 


— 


CCOXCIX. Nicolaus, Einnehmer der päpfllihen Cammer, bekundet, daß der Erzbifchof Peter 
von Magdeburg, mit feinen Suffraganbifhöfen 6000 fl. als den von der Römifchen Curie auf 
gelegten Zehnten entrichtet habe, am 11. Mär; 1374. 


Nos Nicolaus, dei et apoftolice fedis gratia epifcopus Majejenfis, collector camere 
apoftolice, a venerabili domino Helya de Voldronio cantore ecclefie Xantonenfis, apofto- 
lice fedis nuncio, per provinciam Magdeburgenlem deputatus, tenore prefentium recognoleimus, 
quod reverendifümus in Chrifto pater ac dominus, Petrus, archiepifcopus ecclefie Magde- 
burgenfis, una cum fuis fuflraganeis in fex millibus florenorum nomine decime eis impofite certis 
termino et loco perfolvendis concordauit et ob reverentiam fedis apoftolice compatiendo fuffraganeoruın 
fuorum penuris in fupplementum predictorum florenorum plus debito expofuit. Datum Merleborch 
anuo domini MCCCLXXIV. undecima die menfis Marti nofıro fub Ggillo prefentibus appenfo, 


Mad; neuerer Gopir, 


CC. Der Bifhof Dietrich beftätigt die von feinem Vorgänger Ludwig vorgenommene Vers 
äußerung des Sees a. bei Prigerde an das Domcapitel, am 2, Mai 1374, 


: Nos Thidericus, dei et apoftolice fedis gratia epifcopus ecclefie Brande- 
burgenfis, univerfis tam prefentibus quam futuris, eupimus fore notum, quod pro parte honorabilium 
virorum, dominorum prepofiti et capituli noftre ecclefie Brandeburgenfis, quedamı littere domini 
Lodovici, quondam epifcopi Brandeburgenfis, predeceforis noftri felicis memorie donationes 
ei appropriationes continentes nobis funt oblate et humiliter fupplicatum, ut eas auctoritate noftra 
ordinaria confirmare earumque tenorem in noftris confirmationum litteris ad mäjorem cautelam et per- 
petuam ipfarum firmitatem et auctoritatem inferere dignaremur, Nos igitur hujusmodi fupplicationi 
fayorabiliter annuentes , infpectis per nos eisdem litteris, donationibus et appropriationibus ac omnibus 
et fingulis in eis contentis et plenius examinalis et cognitis diligenter, ipfas litteras, donationes appro« 
priationes ac omnia et fingula in eis contenta in omnibus et fingulis fuis elaululis et articulis ratas 
et gratas habemus et tenemus ac tenore prefentium noftra auctoritate ordinaria approbamus et in dei 
nomine confirmanmus et ad majorem cautelam dietorum prepofiti et capituli ac evidentiorem rei fidem, 
auctoritatem et perpetuam firmitatem totum ipfarum litterarum tenorem de verbo ad verbum ex certa 
nofira feientia prefentibus duximus inferendum, qui talis elt: Nos Ludewicus etc. (es folgt die Urk. 
vom J. 1340., No. CCXXIV.) In evidens tefimonium premifforum prefens feriptum noftri figilli ap- 
penfione fecimus communiri, prefentibus honorabilibus et diferetis viris, dominis Johanne de Schu- 
lenborch, canonico Halberftadenfi et Nicolao dicto de Machenow, plebano in Teltow, 

Daupnb,. 1, 2. VIN, 39 
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nee non validis viris Gerhardo Koten et Henningho Groten, vafallis noftris, cum ceteris plu- 
ribus fide dignis teftibus ad premiflfa et ad perpetüe perfeverantie, roboris, fidei, auctoritatis et evidentie, 
omnium et fingulorum premifforum Nabilitatem ac in commutabilem atque perhennem firmitatem, 
Actum et Datum Sejefer anno domini millefimo tricentefimo feptuagefimo quarto, die proximo fe- 
quenti poft feftum Philippi et Jacobi, apoftolorum beatorum. 

Nach dem Originale, 


CCCH Bifhof Dietrih von Brandenburg fliftet beim Domcapitel feine, feiner Vorgänger und 
feiner Eltern Gedächtnißfeier, indem er dem Domcapitel gewiffe Hebungen aus Wollin und fpäter 
aus Prigerbe und jyerchefar überweifet, am 3, Mai 1374, 


Nos Thydericus, dei et apoftolice fedis gratia epifcopus Brandeburgenfis, lucide recog- 
nofeimus per hec feripta, quod ob honorem ef reverentiam omnipotentis dei, gloriofe genitricis fue, vir- 
ginis Marie, ac omnium fanctorum, nec non ob jugem et perhennem felicis recordationis predeceflorum 
et progenitorum ac noftri et fuccefforum noftrorum animarum imemoriam et remedium fempiternum, 
penfatis noftre eccleüe Brandeb., cui favente domino prefidemus, fructibus, redditibus, proventibus 
et obventionibus ac facultatibus temporalibus, fine quibus fpiritualia diu exifere,non poflunt, que qui- 
dem temporalia propter inftabilenm et malum terre ftatum ac alia onera eidem ecclefie incumbentia 
funt extenuata adeo et diminuta, quod perfone ibidem’degentes, divinum cultum refpicientes, congruam 
nequeunt habere fultentationem,. ÜUt igitur ad divinum cultum tenendum et habendum eedem perfone 
uberius valeant fuftentari, appropriavimus, dedimus, donavimus ac follempni donatione julte proprietatis 
titulo Jiberaliter prefentibus appropriamus, damus et donamus pure propter deum dictis perfonis con- 
ventualibus et ecclefe Brandenburgenfi duo talenta denariorum Brandeb. annuorum reddituum 
jacentium in cenfu fuper decem manfos, quorum quilibet dat annuatim quatuor folidos denariorum in 
villa Wollin, quam ab illuftri prineipe ac domino, domino Ottone, marchione Branbeb., emi- 
mus et comparavimus pro pecunia nofiro labore acquifita et eam ad menfam epifcopalem et eccleham 
Brandeb, perpetuis temporibus pertinendam procuravimus appropriari, Nos etiam converfatione 
et meritis dietarum perfonarum exigentibus intendentes profectibus et utilitatibus ecclefie et perfonarum 
predictarum loco et vice predictorum duorum talentorum annuorum reddituum ea tranfmutando 
de villa Wollin propter majorem fecuritatem et utilitatem appropriavimns, dedimus et donavimus 
ac prefentibus appropriamus, 'damus et follempni donatione jufte proprietatis titulo ex certa noftra 
feieutia Jiberaliter donamus predictis ecclefie et perfonis duo talenta denariorum Brand. annuorum 
reddituum, in opido Pritzerwe in cenfu fuper gurguftum, quod olim fuit Tzyllekens, et ex 
nune habet MerteuStoys, tres folidos denariorumBrandeburgenfium et fuper curiam feu aream 
euftodie ibidem ecclefie unum folidum eorundem denariorum, item in villa Verchyefer in cenfü 
fuper duodecim manfos, fuper quolibet manfo ad cenfum tres folidos denariorum Brand., ad feltum 
beati Martini perfolvendum, renunciantes omni juri, actioni, exactioni, petitioni, quod et que nobis et noftris 
offieialibus fpiritualium et temporalium feu noftris fuccefforibus vel eorum dietis offieialibus in premifis 
duobus talentis annuorum reddituum, in Prytzerwe et Verchiefer jacentium, direete vel indirecte 
competunt feu competere poterunt de jure et de confuetudine vel de facto quomodolibet in futurum, 
ftatuentes, ut perfonis conventualibus predictis de fumma antedicta in anniverfario venerabilis patris, 
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domini Ludowici epifcopi, predecefforis noftri, decem folidi denariorum pro fervicio tribuantur, 
ut memoria ejusdem in vigiliis follempniter peragendis quinto Kalendas Junii de fero et mifla cele- 
branda die tunc fequenti eo follempnius peragatur, et in anniverfario domini Theodorici Kothen, 
autecefforis-noftri et domini Theoderici Dalchow, prepofiti noftre ecclefie Brand,, videlicet quinto 
Kalendas Junii de fero in- vigiliis et die tunc fequenti in mia follempniter peragendis decem folidi 
pro fervitio tribuantur. Ceterum decernimus, ut in memoria patris noftri, videlicet Bernardi de 
Schulenborch, militis,: et matris noftre, diete Ghyffele, omnium parentum noftrorum de fero in 
vigilüis et die tune fequenti in miffa follempniter peragendis decem folidi pro fervitio tribuantur et 
pro commemoratione parentum noflrorum ac Chrifti fidelium animarum in communi feptimana feria 
tertia de fero in vigiliis et die fequenti in milfa follempniter peragendis decem folidi de dietis duobus 
talentis pro fervitio tribuantur, quoadufque, deo volente, nos ab hoc feculo migrare contigerit. Extunc 
deinceps jam dictis vigiliis et miffa in communi feptimana fingulis annis dimiffis, ut vigilias et miffam 
follempnes in commemoratione noftri anniverfarii celebrabont, etiam ut fupradietorum defunctorum ani- 
marım memoriaın atque noltri in vigiliis et miffarum celebrationibus fingulis annis, ut premittitur, eo 
devotius peragant, hujusmodi decem folidi hiis perfonis conventualibus predietis, confolationis loco, 
deinceps tribuaniur. Üt igitur hec donatio imperpetuum flabilis perfeveret ac etiam ut ipfis fiat quoad 
temporale fubfidium fructuofa, eandem paginam conferibi fecimus ac ipfam majoris noftri Ggilli muni- 
mine capitulo noftro dari jufümus roboratam, prefentibus honorabilibus et diferetis viris dominis Jo- 
hanne de Schuleuborch, canonico Halberftadenfi, Hermanno, plebano in Porey, noftro 
officiali, et Nicolao plebano in Teltow, nec non validis viris Gherardo Kothen et Hen- 
nyngho Groten, armigeris, cum ceteris pluribus fidedignis teftibus ad premilfa, Actum et datum 
Zeiefer, anno domini M®, CCC°, LXXIII. die inventionis fancte crucis. 


Nach dem Originale. 





CCCH, Das Domcapitel verkauft dem Prediger im Dorfe Lubars eine jährliche Rente, am 
18. Mai 1374. 


Otte, van Godes Gnaden Proift, Bertram von Stegelitz Prior unde ganze Capittel tu 
Brandenburg, bekennen ete., dat wy mit guden wolbedachtem Mude hebben  verkoft unde ver- 
kopen Hern Niclafe Predenitz, Parrere tu Lubars, dry Marck Silvers vor feltein Marck, de he 
uns betalett heft, unde dy wy in unfes Godes-Hufes Nut und Frome gekehrett hebben, alle Jar tu 
finem Live, dy wile he Perrer ifs tu Lubars, tu betalen up Winachten tu Brandenburgk. Weret 
aver dat he die Kerke tu Lubas verwiffelde, da fchole wy eme, dy wile he levet, von den drin Marcken nicht 
mehr nach ehr geven, wan uns von der Kerke tu Lubas Pense wertt unde bereitet (y. Weret 
he aver met Rechte von der Kerke gedrungen, fo fchole wy eme tu fime Live alle Jahr bereiden zu 
Braudenburgk twey Marck tu Winachten up den verfchreven Dach, Tu Tuge der verfchreven 
Stucke hebbe wy Otto Proift, Bertram Prior unde Capittel tu Brandenburgk unfe InGegel an 
deffen Brifgehangen, dy gegeven is tuBrandenburgk 1374, am achten Dage der Upfartt unfers Herren, 

Der Prediger beglaubigt das Obige, 

Witlick fi allen, dy diffen open Brifl fin oder horen lefen, dat ick Nicolaus Predenitz, 

Perrer tu Lubars, hebbe gelavet unde geredet unde lave unde rede by difen jegenwordigen Brive 
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den erbarn Hern, Hern Otten Proifte, Hera Bertram Prior unde dem ganzen Capittel tu Bran- 
denburg, dat ick fy unde ohre Nakomelinge unde dat vorgenante Capittel ta Brandenburg umme 
dy dry Marck Silvers, dy ick met en recht unde redlich gekoft hebbe, vor feltein Marck tu myme 
Live unde fy my dy vorbrivet hebben jerligken tu betalen up Winachten, nicht mahnen will noch fy 
my dy drey Marck geven fcholen, wen ick hebbe en oder en fy von minetwegen tu irlte betellt dry 
Marck Penfen von miner Kerken tu Lubars, alle Jar up Sunte Mertens Dag vor dem vorfchreven 
Winachten.. Ock fchole fy mi nicht mehr alle Jar geven von den vorbenumeden dren Marcken, dy 
ick met en gekoft hebbe, wen alfo vele alfe en wert jerlicke tu Penfe von miner wegen von der vor- 
benumeden Kerken tu Lubars. -Wehret ock, dat ick die Kerke verwiffelde, fo will ich doch unde 
fchall nicht ehr manen unde vorderen von den vorlpraken Herrn unde Capittel die vorfpraken dry 
Marck, dy fie mich verkoft hebben, en fy den öre dry Marek Penfen von der Kerken tu Lubars ta 
irfte bereidet unde betalett. Ock fcholen fe my von den vorfchreven. dren Marcken, dy [y mi ver- 
koft hebben, jerlike nicht ehr noch mehr geven, wen en werdet von derfelven Kerken. Wereit aver, 
dat ick mett Recht von der Kerken worde gedrungen, fo feholen die vorbenumede Proifl, Prior ofte 
ire Nakomelinge und Capittel tu Brandenburg my wifliken geven, dy wile ick leve, tu mime Live 
unde betalen tu Brandenburg up Winachten twey Marck Silvers, en werde vele oder kleine ofte 


nicht tu Penfe oder vor öhre Penfe von der vorbefchreven Kerken tu Lubas, nicht daran tu hindern, 
dat hir vorgefecht ilt, 


Mach einer Eopie fm Äältern Eopiario. 


CCCHI, Gerichtliches Inftrument, daß der Vifchof von Brandenburg zur päpfllichen Contribw 
tion feinen Antheil beigetragen Habe, vom 4. Juli 1374, 


In nomine domini. Amen. Anno a nativitate ejuldem millefimo trecenteimo Teptuagelmo 
qnarto, indictione duodecima, quarta die menfis Juli, hora fexta vel quali, pontificatus fanetiffimi in 
Chrifto patris et domini, domini Gregorii, divina providentia pape undecimi, anno quarto, in mei nota- 
rii publiei fubferipti et tefiium infraferiptorum prefentia perfonaliter eonftitutus reverendus im Chrifto 
pater et,dominus, dominus Theodericus, epifcopus Brandeburgenfis, incenaculo caftri Se 
iefer Brandebprgenfis diocelis, portionem de (ubventiöne et provifione reverendifimo in Chrifto 
patri ac domino, domino Agapito de Columpna, epifcopo Vlixbonenfi, apoftolice fedis nun- 
tio, pretextu fue legatiomis pro fuis et familie fue expenfis et neceflariis, cum et quotiens per eiviia- 
tem et diocefem Brandeb, tranlitum fecerat et moram traxerat in eifdem, debita et a dieta fede üibi 
decreta, ipfum epifcopum pro fua menfa et pro parte et rata rationabiliter contingente, ad hujulnodi 
fubventionem et provifionem contribuit et integre perfolvit collectori ad hoc deputato reeipienti et 
fublevanti, requirens me notarium, ut fuper hujufmodi portionis folutione fibi publicum conficerem in- 
firumentum vel inftramenta. Acta et facta funt hee anno, indicetione, die, menfe, hora pontificata et 
loco, quibus fupra, prefentibus honorabili viro, domino Bertramo de Stegeliz, priore ecclefie 
Brandeburgenfis religiofo fratre Hermanno ordinis Auguftini et Johanne Santerffleven 
famulo, al.ifque pluribus fide dignis teftibus ad premiffa vocatis fpecialiter et rogatis. 

Ac ego Conradus, dietus Palmedach, cleriens Brandeburgenfis, publicus auctoritate 





imperiali notarius, omnibus et Imgulis premiffis, dum fc anno, indictione, die, menfe, hora, pontificatu 
et loco predictis agerentur et fierent, una cum prenominatis tefibus prefens fui eaque fie fieri vidi et 
audivi. Ideo hoc prefens publicum inftrumentum, quod propria manu feripf, inde confeci fignoque 
meo folito et nomine confueto in hanc publicam formamı redigendo fignavi in omnium et fingulorum 
tefimonium premifforum, 

Mad; dem Originale, 


CCCIV. Der Cardinal Johann beauftragt den Bifchof von Brandenburg zwei wegen Theilnafme 
an der Zirtung eines Prieflers ercommunicirie Laien in den Schooß der Kirche wieder aufzu- 
nehmen, am 7. Gebr, 1375, 


Venerabili in Chrifto patri, dei gratia epifeopo Brandeburgenfi vel ejus vicario in fpiri- 
tualibus Johannes, miferatione divina tituli fanctorum Nerei et Achillei prefbiter cardinalis, falı- 
tem et finceram in domino caritatem. Ex parte Michaelis Sluter et Vytenfche Voghet, laico- 
rum et aliorum duorum eorum complicum laicorum in dieta veftra diocefi commorantium, nobis oblata 
petitio conttnebet, quod olim ipfi infinul prefentes fuerunt, ubi quondam Johannes Remel prefbiter 
interfectus fuit et quidam clerici non fine manuum iniectione eliam ufque et citra fangwinis efußonem 
temere violenta vulnerati, capti et aliquamdia detenti fuerint, ad hoc dando auxilium, confilium et favo- 
rem, de quibus vulneribas et iniectionibus iidem clerici plene convaluerunt nec propterea facli funt 
inhabiles ad divina et priftine libertati funt reftituti; propter quod dieti laiei exconmunicationis incur- 
rerunt fententiam in tales generaliter promulgatam. VWerum cum propter guerrarum et viarum pericula 
fedem apoflolicam, ut affint perfonaliter, vifitare non pofünt, debite fuper hiis abfolutionis benefieium 
petituri, fecerunt humiliter fupplicari, eis fuper hoc per eandem fedem mifericorditer provideri. Nos igitur 
auctoritate domini pape, euius penitenciarie curam gerimus, circumfpectioni veftre committimus, quod, 
fi eft ita, poftquam dieti laic per omnes majores, ecclefias illius loei, ubi tantum facinus interfectionis 
prefbiteri fuit perpetratum, nudi et dilcalceati, brachis duntaxat.retentis, virgam ferentes in manibus et 
corrigiarium eirca collum, fi fecure poterint, inceflerint et ante fores ipfarum ecclefarum a prefbiteris 
earundem, pfalmum penitentialem dicentibus, fe fecerint vulnerari, quando major .in eis aderit populi 
multitado, fuum publice interfeeti prefbiteri confitendo reatum, et ecclefie, fi eui dietus oceifus prefbiter 
feruiebat ac aliis pafls injuriam, fi non fatiffecerunt, fatiffecerint competenter, feudis et juribus patronatus, 
fi qua in ecclefia, A cui occifus prefbiter feruiebat, obtinebant ipfis et eorum heredibus perpetuo pri- 
vatis, Et ne minus vindiete quoque excelfus memoria prorogetur, gorum liberis ad ecclefiafticum bene- 
fieium obtinendum inhabilibus reputatis, nifi fuerit cum eis fuper hoc wifericorditer compenfatum, ipfos 
laicos a dicta fentencia et hujufmodi homieidii reatu abfolutos in forma ecclefie confueta et injungatur 
inde #) ... . euilibet auctoritate predicta pro modo ceulpe penitentia, que eis fit ad falutem et aliis 
ad terrorem et alia injungenda de*).... provifo, quod ceflantibus impedimentis predictis fedem per- 
fonaliter vifitent antedietam. Alioquin in eandem fententiam ipfo jure noverint fe relapfos, Datum 
Avinione, VIl Id. Februarü pontificatus Gregorii pape XI, anno quinto, 


Mad; dem Originale, 





*) Bier ift ein unleferlicher Zled in der Urkunde, 
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CCCV. Notiz über die Verfertigung eines (Reliquien) Raflens im Dome zu Brandenburg, 
vom 12. April 1375. 


Anno domini milleimo trecentefimo feptuagelimo quinto, XII®, die menlis Aprilis hora meri- 
diei, completa eft hec archa per manus magiftri Nicolai Tabernaculi fub regimine honorabilium 
virorum et patrum, videlicet domini Theoderici de Sculenborch, epifeopi Brandeburgenfis 
et Ottonis, prepofiti, Nogil dieti, et Bertrami prioris, et Thiderici lacrifta de Ofte- 
rode fubminiftrante, in honore domini noftri Jhefu Chrifli et beate Marie virginis gloriofe et bestorum 
apoftolorum Petri et Pauli, Andree et beati Augulftini, regnante domino noftro Jhefu Chrifto, cui et 
 honor et gloria in fecula feculorum, Amen, 

Nac; dem Uriginale, 


CcCcVI. Die von Königsmart” quittiren über den Empfang einer Summe Geldes, 
am 21. April 1375. 


Ick Roder von Konigfmarcke, Henning, Olize, Albern, Coppeke und Redeke 
von Konigfmarcke, bekennen in deffen open Brive, dat wy den erwirdigen Vader, Hern Diderick, 
Bifchof tu Brandenburg und finen Nakomelingen unde die Hern gemeinlick unde funderlick' unde 
ock dat ganze Capittel tu Brandenburg des Geldes unde Gelovedes, dat Her Ludewich, in Vor- 
tiden Bifchof tu Brandenburg uns vorbrivet heft, unde die Herren tu Brandenburg gelovet 
hebben und ore Borgen fegge wy von unfer unde von unfer Erven wegen unde von alle der wegen, 
den die Brive, Gelt und Gelovede unde Borgetucht anlangen mochte, ledig unde lofs by deffen open 
Brive. Ock hebbe wy die vorfpraken Brive verlaren; tu irft die wedder funden werden, fchole wy 
fie weder antwerden unferne Herren, dem Bifchofe unde dem Capittel tu Brandenburg. Ouck 
fcholen diefelven Brive uns und anders niemande hulpeleke wefen. Tu ener apenbaren Bekantnifs 
defer gentzliken Loflatinge hebbe wy unferme Hern dem Bifchof tu Brandenburg unde dem. Cs- 
pittel tu Braudenburg deffen Brif gegeven, befegellt in der Nienftadt met unfern Ingefegelln na 
Gades Geburt MCCCLXXV. an deme hiligen Pafche Avende. 

Nad) einer Eopie im Alten Eoplario. 


CCCVN. Die von Walwis verföhnen fih mit dem Domrapitel, am 29, Juli 1375. 


Wie her elaws Ridder Cune vnde heine brudere geheiten walwitz bekenne — dat wy 
vos gutleke vnd lifleke berichtet hebben mit den Erbarn hern otten Noel proefte hern Bertrame 
von Stegelitz prior vude deme gantzen Capitel des gadefhufes tu Brandenburg allo, dat wy 
ehre vnd ehres gadeshufs tu Braudenburg vient numer fcholen werden oder willen vmme die fake, 
noch befchedigen, Det loue wie etc. — Gegeuen to Lyndow, nach godes bortt MCCCLXXV, an 
dem neheften Sundage na funte Jacobs dage des hiligen apofielen. j 


Altes Brand. Eopialbud). 
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CCCVIN. Der Bifchof Dietrich beflätigt die Bereinigung der Einfünfte eines Altars in der 
Katharinen-Kirche der Neufladt Brandenburg mit denen des Pfarrers, am 19, Nov. 1375. 


Nos Thidericus, dei et apoftolice fedis gratia epifoopus Rrandeburgenfis, univerlis 
et fingulis, ad quos prefens feriptum pervenerit, cupimus fore notum, quod literas magnifici domini 
Ottonis marchionis Brandeburgenfis fub majore figillo fuo vero, omni vitio et fufpicione ca- 
rentes, vidimus et legimus in hec verba: Nos Otto, dei gratia marchio Brandeburgenfis etc, 
(S. No. CCXCIL) Nos igitur his literis vifis et intellectis, infuper deliberatione prehabita, wi con- 
filio peritorum, omnia et fingula premiffa ac etiam literas per venerabilem in Chrifto patrem et domi- 
num, dominum Thidericum bone memorie, predecefforem hoc calu conceflas grata et rata habentes, 
illa et eas auctoritate noftra ordinaria lJaudamus, approbamus, autorizamus et in dei nomine confirma- 
mus dictum altare, diu per plebanum diete ecclefie gubernatum et rectum, cum fuis redditibus ac jure 
patronatus ad evidentiam et cautelam firmiorem, tractatu folempni prehabito, de pleno confenfu et li- 
bera voluntate honorabilium dominorum Hentzonis prepofiti, Bertrami prioris, et capituli 
noftre ecclefie Brandeburgenfis ac plebani fupradieti eidem ecclelie, cujus fructus funt exiles 
et modici, ut ejus plebanus fe congrue fultentare et divina officia plenius regere valeat ac aliis caufis 
neceflariis et utilibus exigentibus, per nos approbatis, noftra atıctoritate ordinaria et certa feientia di- 
fpenfando unimus et unitum fore deinceps decernimus et mandamus, ita quod hujufmodi ecclefie et 
altaris unus et idem plebanus et rector, et quod plebanus ejufdeın ecclefie, qui pro tempore elt vel 
erit, redditibus prefati altaris, quia ejus, ut premittitur, eft et erit rector, debeat et poflit uti falvis di- 
vinis offieis dieto altari annexis, per predietum plebanum vel ejus capellanum fine aliqua fraudatione 
et fubtractione faciendis et agendis. In evidens omnium et fingulorum premifforum teftimonium majus 
noftrum figillum ac dictorum prepoüiti, prioris "et capituli et plebani figilla prefentibus funt appenfa. 
Actum et datum Seyezer, anno MCCCLXX®. quinto, in die beate Elizabeth, prefentibus honorabili- 
bus viris, dominis Nieolao Plönis, noftro in fpiritualibus vicario generali, Nicolao de Predenitz, 
plebano in Lubaz, aliifque quam pluribus fide dignis teftibus ad premiffa, 


Nach dem Driginale, bas aber fehr defect if, ergänzt aus dem Gopiario, 


' 


COCXI. Schiedsrichter entfheiden einen Streit zwifchen dem Herzog von Sachfen und dem Bis 
fchof von Brandenburg, am 14, Febr. 1377, 


In Gottes Name. Amen. Wir Bernhard von der Schulemburg, Kelner zu Halber- 
ftad, Hentze Probift zu Brandeburg, Apetz Probift izum Berlin, Rudolf von Oppin, 
Ritter, Jordan von Neyndorph und Henninugh Sedorph gekorn Scheidelute von den hochge- 
born Fürften und Herren Hern Wentzflaw und Hern Albrechte, Hertzogen zu Sachfen und 
tzu Lüneburg an eyn Site und von dem erwertigen in Gote Vatere und Herren, Hern Tideriche, 
Biffchoffe tzu Brandemburg, an die andern Siten umb die Sachen und Stücken von des Kornes, 
Pferde, Vye und ander, Dinghe wegen, die von dem Wedemen tzu Wittemberg und tzu Roftok 
genomen waren. Und wen die egenanten Fürften und Herren beider Siet mit gudem Willen tzu vuller 
Macht tzu uns der lelben Sachen geghanghen fien, allo gefcheiden haben und fcheiden mit Krafte dif- 
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fes Briefes; daz die Egenanten, unfer Herren die Hertzogen, tzehn Wynicheflel Rogghen, die ire Dy- 
nere von der Wedeme tzu Wittemberg genomen haben, widder in diefelbe Wedeme tzu Wittem- 
berg bringen fullen tzwifchen hir und dem neheften Oftern, und ob da mer von genomen were, daz 
fal redelos bleiben und ir kein an dem andern vordern. Aber daz Gelt, daz die Egenannten unlere 
Hern an beider Siet ynne haben, daz fullen fie ir iflich waz her des hat, ynne behalden, und damit tun, 
waz ir iflich fin Samitlicheit livet, und waz Hermann Gerftitz und ander fine Helfer von der We- 
demen und uz der Kirche tzu Roftok genomen haben, was fie des noch haben oder gehaben mögen, 
daz fullen fie tzumale widder gheben bie iren Eiden tzwifchen hir und dem neheften Oftern. Ouch 
fal Conradus Palmedag dem der egenante unfer Herre, der Bifchofl, die Kirche tzu Roftok ge- 
legen hatte, von Stad an ufllazfen, und wem fie denne unfer egenante Herren, die Herzogen, lihen, 
deme fal der egenante unfer Herre, der Bifchoff, die Byforge der felben Pharre lihen, alfe fchir alz 
her mit unfer Herren der Hertzogen Brifen dartzu geheifchet wert. Ouch fal der Executor alle die, 
die her von der vorfchreben Sachen weghen in dem -Ban getan hat, fie fin lebende ader tnd, uz dem 
Banne lazlen und fal alle Sacrament widder irlouben, Und hirmit fullen ouch alle Tzorne und Ver- 
dechtniffe hingelecht fien. Ouch heizze wir egenante Scheidelute, daz unfer egenannte Herren, die 
Hlertzogen noch ire Erben noch ire VWöyte non ymant von irre wegen hynnen vorbaz me von enne- 
ghen Kyrehen noch von Wedemen nicht nemen fullen, alz dieke alz enneghe Kyrchen ledig werden in 
dem Stichte zu Brandeburg. Tzu Tughe und tzu Orkunde etc, Hir ift gegenwortig geweit der eddel 
Herre Her Ghebert von Schrapelow, Her Otte von Dieben, und Her Henning von Seie- 
fer, Riitere, Her Jordan von Neyndorph, Domherre zu Meydeburg, Ghereke Kote und Ti. 
derich Vogelfak unde vıl mehr guter Lute genug. Geben tzu Rabenftein, nach Chrifti Gebort 
drittzenhundert Jar, darnach in dem feben und febentzigften Jare, nehelten Sunnabende vor dem irften 
Sontage in der Valtene, als man in Gotis Kirche finghet: Invocavit ne. 


Nad) dem Originale, 


CCCX. Notariatsinfirument über die Schli_htung eines Streites zwifhen dem Herzog Wen 
zel von Sacfen und dem Bifhofe und dem Dompropfle von Brandenburg durch Schiedsrichter, 
vom 14, ebr. 1377. 


In nomine domini. Amen, Anno nativitatis ejuldem milleimo tricenteimo feptuagefimo feptimo, 
indictione quinta decima, quarta decima die menfis Februarii, pontifieatus fauctiflimi in Chrifto patris et 
domini noliri, domini Gregorii, divina providentia pape undecimi, anno feptimo, in opido Ravenfteyn, 
Brandeburg. diocels, io wajori platea, quafi circa cimiterium, in reverendi in Chrifto patris ac do- 
mini, domini Thideriei epifeopi Brandeburgenfis ac mei, notarii publiei fuhferipti et teftium 
infra feriptorum prefentia perfonaliter conftituti magnificus princeps et dominus, dominus Wentzef. 
laus, Saxonie et Lunenborch dux, ex una et honorabilis dominus Hentzo, prepofitus ec- 
elefie Brandeburgenfis, parte ex altera hine inde compromittentes in nobilem virum, dominum 
Gerardum de Schrapelo et Rudolphum de Opin, militem, fıper quadamı controverlia inter eoF 
dem fuper quodam jure, percipiendi quafdam res plebanorum in prepofitura feu archidiaconatu Bran- 
deburgenfi decedentium, quod a quibufdam Synodalia et a quibufdam cathedraticum nuncupatur, 
dieto domino prepofito afferente, quod, quia ipfe cujuflibet plebani, in fua prepofitura feu archidiaconatu 
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decedentis veftes meliores cum fuperpellicio, equum optimum cum fuis pertinentiis, librum viaticum, 
Codicem, unum par lintheaminum, cultellum, meliora feu eorum valorem tulit hactenus et percepit pa- 
ciice juxta Magdeburgenfis et Brandeburgenfis eccleliarum et diocefis morem et anliquam ac 
legitime preferiptam eonfuetudinem et longevam obfervantiam, quibus et quia alii dietarum ecelefarum 
et diocefis prepofili in [uis prepofituris feu archidiaconatibus hactenus talia tulerunt et perceperunt, 
et ipfe prepoltus Brandeburgenfis deinceps talia vel eorum valorem tollere et percipere deberet 
et poffet, prefato domino duce dicente, hoc de cetero fieri non debere, fuper qua controverha in pre- 
dictos Gerardum et Rudolphum compromiferunt ac eos hinc inde fponte in arbitratores elegerunt, 
qui, inguam, arbitratores, hujufmodi mandato recepto, in dietorum dominorum, Thiderici epifcopi, 
Wentzeflai dueis et Hentzonis prepoliti et aliorum plurimorum prefentia perfonali in huno 
modum pronuneiaverunt, dicentes, quod dominus prepolitus Brandeburgenfis cujuflibet plebani, in 
fua prepolitura feu archidiaconatu decedentis, veftes meliores cum fuperpellicio, equum optimum cum 
füis pertinentüs, librum viaticum, Codicem, unum par lintbeaminum, cultellum, meliora feu eorum va- 
lorem de cetero tollere et percipere deberet et poffet ac in jure predicto et juxta morem, confuetudi- 
nem et obfervantiam fuprafcriptam, quia fie hactenus fuit et eft obfervatum, ulterius in antea perma- 
nere deberet. Quam quidem pronunciationem dieti dominus dux et prepofitus ftatim ratam habuerunt 
Iponte et emologarunt. Acta et facta funt hec anno, indietione, menfe, die, hora, pontificatu et loco, 
quibus fuopra, prefentibus honorabilibus viris dominis Bernardo dieto de Schulenborch, celerario 
eccleie Halberftadenfis, Apetzkone de Tymenge, prepolito in Berlin, Johanne plebano 
in Beltitz, Gevardo Mukum, altarifta in dieta Beltitz, prefbyteris, nec non Gerhardo dicto 
Koto, Henningho dieto Grote, Johanne dieto Zanterfleve, laicis Brandeburg. diocelis 
et aliis pluribus fide dignis, teftiibus ad premiffa vocatis fpecialiter et rogatis. 

Et ego Johannes, dicetus Grunevelt, clericus Brandeb,, publicus iooperiali auctoritate 
nofarius, dietis compromiffioni, arbitrorum electioni, pronunctiationi, pronunctiationis ratihabitioni et 
emologationi ac omnibus et Ängulis premilis, dum Ge agerentur et fierent, una cum prenominatis et- 
fibus prefens interfui eaque fie fieri vidi et audivi, inde prefens inftrumentum publicum propria 
manu feribendo confeci et in hanco publicam formam redegi fignoque meo et nmomine folitis et confue- 
tis ügnavi regbilitus in teflimonium omnium et Angulorum premifforum. 

Nad; dem Originale, 





CCCcXI. Der König Wenzel beflätigt dem Bifhofe und Domftift feine Privilegien, 
am 15. Febr. 1377. 


Wir Wentzlaw von Gots Gnaden, Romifcher Kunig ete. bekennen ete,, das wir mit wolbe- 
dachtem Mute und mit gutem Rate unfer Getrewen dem erwerdigen Ditrich, Bifchoff zu Bran- 
demburg, dem Probfte, dem Prior, dem Capitel und dem Stiffte dofelbft in Brandemburg alle ire_ 
und des Stiftes zu Brandemburg Rechte, Freiheite, Gnade und guthe Gewonheit und ire Hant- 
veften, Privilegien und Brive, die fie von Fürften und Fürftinn der Marke zu Brandemburg haben 
uber fulche ire Rechte, Gnade, Vreiheite, Lehenne, Lehenfchefte, Manfchefte, Pfantfchefte, Eigen und 
Guter, beftetigt, befeftet und confirmirt haben, befteten, beveften und confirmiren in diefelben und auch 
die Brive, die fie doruber haben, gleicher Weis, als ab fie von Worte zu Worte hierinn begriffen 
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weren, mit Kraft difs Brieves, rechter Wiffen und als ein Markgraf zu Brandemburg, alfo das fie 
bey fulchen iren Rechten, Vreyheiten, Gnaden, Pfantfcheften, Lehenfcheften, Manfcheften, Lehnen, Ey- 
gen, Gutern und Briven, die fie doruber haben, beleiben fullen, gemechleich von uns, unfern Nach- 
komen, Markgrafen zu Brandemburg, und allen unfern Amtluten und Getrewen ewiclich ungehin- 
dert. Mit Urkunde difs Brieves ete.. Geben zu Prage, nach Crifts Geburd dreytzehen hundert Jare 
und in dem Geben und fiebentzigften Jare, am Suntac Invocavit, unfer Reiche, des Behemifchen in dem 
vierzehenden, und des Romifchen in dem erften Jare, 
Mad dem Driginale, 


| u 


COCXU. Notarielles Infteument über ein Schreiben des Herzogs Menzel von Sachen an 
den Dompropft, wegen Erlaffes der geforderten Synodalien im Dorfe Roflod, vom 7. März 1377. 


In nomine domini. Amen. Anno nativitatis ejufdem milleimo trecentefimo feptuagefimo feptimo 
etc. in caftro Brandeburg. in cenaculo eftivali honorabilis domini Hentzonis prepofiti eccleßie 
Brandeburgenfis in mei notarü publiei fubferipti et teftium infra feriptorum prefentia perfonaliter 
eonfitutus idem dominus Hentzo prepofitus quandam literam magnifiei prineipis, domini Wenz- 
zellai, ducis Saxonie et Luneburg., figillo ejufdem domini dueis figillatam produxit, requirens me 
notarium, ut eandem literam de verbo ad verbum fideliter aufculiarem et tranffumerem ac in publicam 
formam redigerem. Tenor vero ejufdem litere etc, fuit et eft talis: Wentzlaus von Gotes Gnaden 
tzu Sachfen und tzu Luneburg Hertzog, honorabili viro prepoüto eccleie Brandeburgenfis, amico 
nofiro fpeciali ete. unfer Freuntfchaflt tzuvor. Erfamer,. lieber, befundern Frunt, wir bitten euch mit 
gantzer Begherunghe fleifielich daz in deffem genwertigen unfem Pharrer tzu Roftok, von dem ir 
euwer Rechticheit als Synodalia furdert und heyffchet, daz ir yım der tzu deffer Tzeit umb unfen 
Willen verhebit und uns deffer Bete tzwidet. Des wöllen wir funderlich gen euch und euwer Gotif- 
haus vorfchulden, wenn fich daz gebört. Geben tzu Beltz am Sunnabende vor Letare. Acta et facta 
funt hee anno etc. quibus Supra, prefentibus diferetis viris Henningho Louborch et Johanne 
Velkener laicis etc, 

Ac ego Conradus, dictus Palmedach etc. 

Nach dem Driginale. 


- 


CCCXIM. Der Bifchof Dietrich verfpricht dem Domeapitel, für jede Bifitation des Stiftes mit 
vier Mark fih begnügen zu wollen, am 8. März 1377. 


Thidericus, dei et apoftolice fedis gratia epifoopus Brandeburgenfis dilectis in Chrifto 
nobis prepofito et capitulo ecclefe Brandenburgenfis falutem ‘et finceram in domino caritatem. 
Quoniam intelleximus, quando de conventu veftro fueramus, ftatulum a predecefloribus noftris epifcopis, 
de confilio et confenfu predecefforum ueftrorum et inter ipfos concordatum, quod fingulis annis epi- 
fcopus vilitans vos juxta facrorum canonum inflituta contentari confuevit et debuit quatuor marcis argenti 
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Brandeburgenfis pro procuratione fibi ratione vifitationis debita, quando voluit et vellet eam in 
pecunia recipere numerata, nos etiam, infuper habita deliberatione, veftris inftantiis annuentes et dioto- 
rum predecefforum veftigiis inherentes concedimus veftre caritati, quod cum offieium vifitationis vobis 
impendimus, volumus dicta fumma contentari, fi receperimus procurationem predictam in pecunia, et 
promittimus vobis, imperpetuum ultra dietam fummam minime recepturos, Teftes hujus rei funt vene- 
rabiles viriet domini: Nicolaus Plönis, nofter in fpiritualibus vicarius generalis, magifer Nicolaus 
Bernardi, noltre curie officalis, Apetzko, in Berlin, Wernerus, in Bernowe prepofiti, Jo- 
hannes de Schulenborch, in Brytzen, Nicolaus Scykow, in Vrankenvelde plebani, 
moßre dyocelis, et quam plures alii fide digni, Ad perpetuam memoriam et corroborationem noftrum 
majus figillum duximus appendendum. Actum et datum Zeiefere, anno domini milleimo CCC?,LXX°, 
feptimo, dominica, qua in dei ecclefia Letare Jherufalem cantatur. 
Na dem Driginale. 


CCCXKIV. Das Domcapitel beftellt Procuratoren bei der päpfllichen Curie für einen Prozeß 
wegen der Pfarre zu Marfow, am 13, Mai 1377. 


In nomine domini Amen. Anno a nativitate ejuflem millefimo trecentefimo feptuagefimo feptimo, 
Indictione quinta decima, tredecima die Menfis mayi, hora tertiarum vel quafi, Pontificatus fanctilimi 
inChrifto patris ac domini noftri domini Gregorii providentia pape undecimi Anno feptimo, In loco capitu- 
lari ecclefie Brandeburg. in mei notarii publiei et teftium infra feriptorum prefentia perfonaliter con- 
fütuti venerabiles viri domini Hentzo prepofitus, Bertramus Prior Totumque Capitulum ecclefie 
Brandeburgenfis ejufdem ordinis Premonftratenfis propter hoc congregati et Capitulum facientes 
pro fa et quolibet eorum conftituerunt et fecerunt honorabiles viros dominos et Magiftros 
Theodericum de puteo, Johannem de Gudenfperge, Francifcum Voltz, Henricum 
Wernerheri, In romana Curia procuratores abfentes tamquam prefentes in fuos veros et legitimos 
procuratores in folidum, Ita quod non fit melior conditio occupantis Sed quod unus eorum inceperit 
alter profequi poterit et finire, Ad impetrandum in Romana curia quaflibet litteras — in caufa feu 
eaufis quam vel quas ipfis conftituentibus coniunctim vel divifim movet feu movere intendit Nico- 
laus Schartow Olericus ut dieitur Camynens. Diocel, de et fuper ecclelia parrochiali in Markowe, 
prediete Brandeburgenfis Diocef, et ejus occafione etc. 


CCCXV. Bilhof Dietrich unirt die, Pfarre zn Klein-Kreuz mit dem Bauamte des Domes, 
am 25. Mai 1377. 


In nomine domini Amen. Thidericus, dei et Apoftolice fedis gratia epifcopus Brande- 
burgenfis ad perpetuam rei memoriam. Cum fabrica feu ftructura noftre ecclefie Brandeburgen- 
(is nimium eft collapfa et ruinofa indigens reparatione et reformatione atque ipfius redditus et pro- 
ventus mon fufliciunt. Ad ejus igitur reparationem relormationem et pro tempore meliorem confervatio- 

> 40* 


316 


nem, habita cum fratribus noftris prepohto et Canonieis ecolefe Brandeburgenfis diligenti delibera- 
tione, Premiffoque communi et follempni tractatu, eceleliam parochialem in parva Crutzewitz nofire 
Diocefis ex jufto vero et legitimo titulo ante centum et quinquaginta aunos et per tanta tempora, cuwius 
contrarium in ımemoria hominum non exiftit, Ad dietos prepoßtum Canonicos et capitulum rite et legi- 
lime pertinentem, ut evidenter comperimus, Eidem fabrice feu firucture, attenta ipfus pregrandi mecef- 
fitate, de expreffo confenfu noftri capiteli unimus et annectimus. WVolentes et concedentes, quod pre- 
dieta ecclelia cum omnibus juribus et pertinentiis fuis de oetero perpetuis temporibus ad dietam fabri- 
cam feu ftructuram pleno jure tam in fpiritualibus quam temporalibus debeat pertinere, , per dicte fabrice 
feu ftructure magiftrum, feu eios viearium de confenfu et confilio eiufdem prepofiti et Capituli regen- 
da, difponenda et gubernanda, Ad perpetuam huius rei memoriam, ac evidens tefiimonium, pre- 
fentes litteras noftri figilli fecimus appenfhione communiri. Et nos Hentzo prepofitus et Capitalum 
Brandeburg. ad premifla matura deliberatione et tractatu communi et follempni prehabitis confenfum 
noftrum adhibuimus et prefentibus adhibemus. In cuius fignum prefentes literas Äigillorum noftrorum 
una cum prefati domini noftri Epifcopi figilli appenhione roborantes. Actum et datum iu urbe Bram 
deburg loco Capitulari diete noftre ecclefe Brandeburg. anno .domini milleümo CCC®, LXXVL, 
die beati Urbani pape et Martiris, 


“ 


CECXVI Der vn Arnold in Barnewis bekundet, dag er auf feine Stelle vefignirt babe, 
am 6. Juni 1377, 


In nomine domini. Amen, Anno nativitatis ejufdenm M.CCC.LKX. (eptime, die fexta menfis 
Juni, hora vefperarum vel quafi, indictione quinta decima, pontificatus fanctifimi in Chrifto patris et do- 
mini, domini Gregorii, divina providentia pape undecimi anno feptimo in urbe Brandeburg in ce 
naculo efivali domini prepofiti Brandeburgenfis coram honorabili viro domino Hentzone pre- 
pofito Brandeburg,, ad quem autorizabilis inftitutio five collatio ecelefie parrochialis in villa Bor 
newitz Brandeburg. dyoc, pleno jure fpectare dinofeitur, et in mei notarii publici fubferipti et 
teftium fubferiptorum prefentia perfonaliter eonfitutus dominus Arnoldus, dietus de Bornewitz, 
prefbiter Brandeburg. dyoc., deliberatione prehabita, fponte confefus eft et viva voce retulit, quod 
olim dietam ecclefiam in Bornewitz 'tune fuam cum juribus fuis et pertinentüs univerfis in manibus 
domini Ottonis, tunco prepoliti Brandeburg., ad quem diete ecclefe autorizabilis inftitutio tune 
fpectabat, fpontanea voluntate pure, libere et Gimplieiter refignavit et a cura et miniftratione et regimine 
ipfius ecclefie fponte cefüt, nichil in jpfa ac in premiffis et fingulis eorundem penitus refervando, Quam 
refignationem et ceflionem fic factam idem dominus Otto prepofitus legitime tunc recepit et admilit, 
Acta funt hec anno, die, menfe, hora, etc, quibus fupra, prefentibus honorabilibus viris: domino Nico- 
lao Dochow, canonico ecclefie Brandeburg., Hinrico Dammeker, proconfule in veteri civitate 
Brandeburg. alüfque fide dignis teftibus ad premiffa vocatis fpecialiter et rogatis, 

Ac ego Jacobus B....bart, olericus APARÄSBUFGERLS dyoo, publieus auctoritate impe- 
riali notarius ete, 


Rah bem Drigitale, 
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CCCXVYH, Das Domrapitel verkauft einem Domherrn eine jährliche Geldrente, 
am 11. Rov. 1377, 


Hentzo prepofitus, Bertramus prior, totumgue capitulum ecelefie Brande- 
burgenfis, prefentium tenore reeognofeimus, quod bene deliberati et unanimi confenfu vendidimus 
et vendimus in hiis feriptis difereto domine Nieolao Pionitz, canonico noftro, tres marcas argenti 
Brand. et ponderis ad vitam fuam, quas Gngulis amis in, feRo beati Martini, epifeopi et confefforis, 
bi vel certo fuo nunctio exfolvere debeammus fine omni contradietione, pro XXI mareis dieti argenti 
et ponderis per ipfum nobis folutis et im reemptionem ville noltre Bukow utiliter per nos converäs. 
In eujus rei tefiimonium etc: Datum Brandenborch anno domini M.CCC, LXX feptimo, in die 
beati Martini, epifcopi et confeforis, 


Nah dem Driginale, 


CCCXVIH, Der Geiftliche Heinrich Jesten erfärt eine Urfede wegen feiner in Brandenburg 
erlittenen Gefangenjhaft, am 15. Jan. 1378. 


In nomine domini, Amen. Anno nativitatis ejusdem M.CCC. LXXVIN. indictione prima, 
die Veneris, XV menfis Januari, hora fexta vel quali, pontificatus fanctilimi in Chrifo patris 
et domini noflri, domini Gregorii, divina providentia pape undeeimi anno octavo, in prefentia 
reverendi in Chrifto patris, domini Nieolai Conftantianenfis epifcopi, reverendilimi 
in Chrifto patris et domini, domini Petri, fancte Magd. ecclefie archiepifcopi, 
in pontificalibus vicarii, nec non honorabilis et circumfpecti viri, domiini magiftri Bartoldi Cramer 
de Helmftede, rectoris parrechialis ecclefre in magna Rodenfleve, Magd. diocefis, meique no- 
tarii fubferipti et teftium infra feriptoram perfonsliter conftitutus diferetus vir Hinricus Jefke, cle- 
ricus Brand. diocefis, quandam feripturam in pergameno propria manu fuo confcriptam in medium 
produxit eamque legit et in ea eflectualiter rogavit, remifit, remmciavit, voluit et permifit per onmia in 
hec verba: Ego Henricus Jeffeke, clericus Brand. diocefis, fponte et libera voluntate publice 
recognolco, quod injuriis feu viokentiis, quas mihi Petrus Globbik, Nicolaus Sukelandt et 
Tyle Strodene, converi ecclefie Brand. et eorum in parte complices per captivationem, deten- 
tionem vel inclulionem et alias mihi inferre voluerunt et intulerunt totaliter propter amicabilem com- 
poütionem mihi factam, eis remitto et propter deum nunquam ulierius perfecuturus eosdem et renuncio 
omni actioni et juri contra eofdem premiforum occaßune mihi competenti et competere poflet in 
futurum, ‘nec non liti et controverfie, quas premifforum occahone contra predictos et prepolitum crterof- 
gqne canonicos et converfos ecclefie predicte intentavi et intentare poflem conjunetim vel divifim, et 
nungquam eafdem aliquo modo via juris aut alias per me vel aliam fubmiffam perfonam perfecuturus, 
et fi coram aliquo judice in Romana curia aut extra prefatos citari procuravi aut citalionem vel 
proceflus obtinui, eos ab illis liberabo et indennes fervare volo et permitto. — Ommibus fie peractis 
fupradicti domini: Nicolaus Conftant. epifeopus et magifter Bartoldus Cramer de Ilelm- 
ftede, rector parrochialis ecclefie in magna Rodensleve nemine et ex parte Petri Globik, 
Nicolai Sukelant et Tylen Strodene, converforum, in dicta feriptura expreflorum, et fuorom 
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in hac parte complicum quorumeungue nec non et prepoßti et fingulorum canonicorum eeclefieBrand. 
predietorum et pro ipfis et eorum quolibet dieto Hinrico manualiter, realiter et cum eflectu in foli» 
dum promiferunt bona fide, quod domini converfi et eorum in hac parte complices per fe vel alium 
vel alios dietum Hinricum et (uos amicos in nullo de cetero debent moleftare, impedire feu per- 
turbare, et quod ipfe Hinricus predictus et fui amici pre illis converfis et fuis in hac parte com- 
plieibus et aliis fupradietis debet et debent ubique locorum ftare et efie fecurus et fecuri. Acta funt 
hecMagdeburg, ın cymiterio fancti Sebaftiani, apud capellam fancte Barbare virginis, anno, indictione, 
die, meofe, hora, pontificatu, quibus fupra, prefentibus honorabilibus et diferetis viris, dominis: Johanne 
Dorn, decano fancti Sebaftiani, Hinrico Bavari de Berlin, vicario fancti Nicolai 
novi fori Magd. ecelefie, Paulo Morquitz de Barbi, clerico Magd. diocefis, ac Hen- 
pingo Mauritii cive ceteris civitatis Magd. teflibus ad id vocatis et rogatis. 

Et ego Johannis Braxator, Magd. diocefis, publicus etc, 

Et ego Johannes dietus Grunenvelt, clericus Brand, publicus etc. 

Et ego Nicolaus Nicolaus, dietus Seveld, clericus Mifnenfis dioceßs, publicus ete. 


Mach einer Eopie im ältern Eopiarlo. 


a Edard von Barbeleben verkauft die Wublig mit acht Wenden, am 22. Yan, 1378, 


Ick Egard von Bardeleue bekenne — dat ick — vorkoft hebbe — Merten; Mathife 
Clawes Ronnebom vnd Tyle parne dat water, dat dar het die Wubelitz — alfe my min 
vader dat geeruet hefit — vnde dat vorbenumede Water uptulaten vor den Schulten tu Schorin 
mett acht wenden, Der wende fintt viere befeten tu Schorin vnde die ander viere findt befeten tu 
Vfez vnde twy fchock vnde twey fchock hunre, funderliken vt tu befcheiden ein fchock hunner fchal 
ick Egard beholden vp-die vorgenante Wende. Vortmehr wehrett dat ick Egard vorvnrechtede 
die Wende tu Vfcz fo dat fie dar nicht filten wolden vnd togen to Schorin wonen, fo fcholen 
fy my Egarde ouflen vmme myne mandele vnde dorfchen my vmme mynen fchepele. — Gegeuen 
na godes bortt MCSCCLXXVI. zu alden Brandenburg, an funte Vincencius dage, 


CCCXX. Der Dfficial der Brandenburger Propftei ritirt einen Bauer, der eine Waprfagerin 
zu Nathe gezogen, am 6. März 1378, 


Officialis prepofiture Brandeb, diferetis viris, dominis in Wuftermarke et Duratz ple- 
banis, aut eorum vices gerentibus nec non univerlis et fingulis eceleliarum et divinorum rectoribus 
diete prepoliture Brandeb,, ad quos prefentes pervenerint, caritatem in domino, Quia in facris 
canonibus cavetur, quod non ideo, quis imago Samuelis mortui vera prenunciavit Sauli, propter talia 
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facrilegia, quibus illa ymago prefentata eft, minus execranda funt, aut quia in actibus apoftolorum feniina 
ventriloqua verum teftimonium perhibuit apoltolis domini, ideo Paulus apoftolus pepereit fpiritui illi, 
non potius hujusmodi facrilegia ferri feu fuflineri; nam feminam illius demonis correctione mundavit. 
Omnes igitur artes hujusmodi vel nugatorie feu falfe vel noxie [uperftitionis ex quadam pelifera fo- 
cietate hominum et demonum quafi pacta infidelis et dolofe amicitie conftituta, penitus funt repudiande 
et fugiende a Chriftiano. Etiam et ınortuus eft Saul propter iniquitates fuas et additur quali in cumu- 
lum peccati fed phitoniffam confuluit, propter quod interfecit eum dominus, Hujus peccati multitutinem 
multi non attendunt; etiam qui divinationem expetunt, morem gentilium fubfequuntur, aut etiam qui 
caufa expiandi feu purgandi de aliquo malo, five clerieus five laycus, hujusmodi homines ventriloquas 
feu phitoniffas confulunt, canonice puniantur. Et quiaHansNybrede, villanus, morans in villa Wofter- 
marcke in dieta prepofitura Brandeb. pro eo et ex eo, quod quandam ventriloquam feu phitonif- 
fam, dietum Hentze Groperfche, morantem in villa Veltem predicte prepofiture Brandeb, caufa 
experiendi feu inveftigandi de quodam furto contra predicta (acrorum canonum inflituta ac leges mo- 
rales in fue anime periculum confuluit, peremptorie citatus certo termino et loco ad recipiendum et 
et peragendum pro hujusmodi facrilegio feu forefacto penitentiam condignam atque falutarem, licet comparult, 
hujusmodi penitentiam recipere et peragere non folum frivole recufavit verum eliam contumaciter re- 
cefüt et hucufque in fua contumatia perduravit et perdurat in contemptum clavium ecclefialtice difeiplime 
et diftulit et differt recipere et peragere penitentiam, ut premittitur, et in von modicum fue anime 
periculum et fcandalum plurimorum, Quare vobis et cuilibet veftrum, qui tenore prefentium requititi 
fueritis, diftriete fub pena excommunicationis precipiendo mandamus, quatenus ‘vos vel alter vefirum 
conjunetim vel divifim accedatis, ubi propter hoc eft accedendum, et peremptorie citetis dietum Jo- 
hannem Nybede, quatenns feria fexta ante inftantem dominicam Reminifcere coram nobis in urbe 
Brandeburg loco judicii confueto legitime compareat, fuam contumaciam, fi qua juris via poterit, ca- 
nonice expurgaturus et penitentiam pro hujufmodi commillo condignam et fue anime falutarem pera- 
gendam adhuc recepturus. Alioquin contra ipfum procedemus, jufiitia mediante. In fignum executionis, 
reddetis literam hano veftris debite appenüis Agillis figillatam. Datum Brandeburg anno domini 
M°.CCC®»°,LXXVIIP°, feria fexta ante dominicam Invocavit; ad caufas prepoßiti ecclefie Brandeb. 
fub Ggillo. 
Mad; dem Driginale. 


CCCXXT. -Die Grenzen des dem Domrapitel zu Brandenburg und der dem Kiofter Eehnin 
gehörigen Hälfte des Rieger Sees werden beflimmt, am 21, Mär; 1378. 


Anno domini M. CCC LXXVIH. dominica Oculi prefentibus konorabilibus viris dominis Hen- 
zone prepofito, et Czabello cellerario ecclefie Brand. Hans Lyfen, prefeetus in Ritz, 
pronunciayit et monftravit limitationes mediü ftagni Ritz, fpectantis ad ecelefiam Brand. et alterius 
medietatis ejusdem ftagni, fpectantis ad monafterium Lenin, ita quod ab una parte, qua ducitur per 
aquas verfus Lenyn, eft limitatio palus, que dieitur Cranewerder,-et ab alia parte, qua itur per 
terras verfus Lenyn, est limitatio una lacus, que dieitur Schonehelinge, fc quod una ala retis 
debet tranfire ab alia parte lacus Schonehelinge verfus Lenyn, 

Nah einer Eopie im Ältern Eopiario, 


Leif: ®, 
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CCCXXH. Jordan don Neundorf, Henning Seedorf und Andere geloben den Herzogen Wenzel 

und Albrecht zu Sachfen, es zu beflellen, daß der Vogt, der von wegen des Stifts Branden- 

burg das Haus zu Wefemburg innehat, diefes den Herzogen zu ihrem Erbe und dem Stifte zu 
feinen Pfennigen getreulih halten foll, am 25. Aprit 1378. 


Wir Johann von Neydorph, Henning Seedorph, Cracht von Lückenberg vad 
Tytterich Vogelfak, Bekennen oflentlich In diffem brieue, vor alle die on fien odder Horen lefen, 
“ daz wir mit wolbedachtem mute vnd von rechter willen, den Hochgeborn furften vnd Herren, Hern 
wentzflawen vnd Hern Albrechte, Hertzogen ezu Sachfen vnd czu Lunemburg, Iren 
rechten erben, vnd czu irer vnd irer Erben getreuwen Handen, dem Edeleri Hern Gebeharden 
vonSzcraplow, Hern Cunen von Cocfteden, Hern Hanffe L,ofir, Hern Gunthere von der 
Drofule, Her Heynriche von Seben, vnd Rycharde von Gluech gelobit haben vnd geloben 
mit Crafft diffes briues in guten treuwen an allis geuerde, daz wir beftellen fullen vnd wollen mit 
dem vögte, der daz Hues czu Wefemburg von wegen des erwertigen in gote vaters vnd Herren 
Hern Tytteriches, Byfchoffes ezu Brandenburg, Seines Cappittels vnd des Gottifhaufes czu 
Brandenburg ynne hat, odir in kuemfiigen czeiten von irentwegen ynne haben wirdet, daz derfelbe 
voyt den Egenanten vnfzern Herren den Herczogen ezu Sachlen vnd iren Erben, daz obgenant 
Hues Wefemburg ezu yrem Erbe vnd dem Egenant vnfzerm Herren, dem Bifchoffe ezu Brandem- 
burg vud feine Cappittele, cezu iren pfenningen getreuwelich halden fal nach lute der brieue, die fie 
beidentfeiten darubir geben haben. Wurde auch fache daz der Egenant Her Tytterich, der 
Bifchoff ezu Brandemburg, von toydes wegen vorgyuge, des god nicht enwolle; So globen 
wir Egenant Jordan von neyndorph, Hennyng Sedorph, Cracht von Lukemberge vond 
Tytterich Vogelfak, den obgenanten vnfzern lieben Herren, den Herczogen czu Sachfen vnd 
iren rechten Erben vnd ezu iren getreuwen Handen, den Egenanten iren Mannen, daz der voyt, 
der denne daz Hues czu Wefemburg von irentwegen ynne hette, adir wer denne von irentwegen 
dar czu voyte gefutzt wurde, vnfzern Herren den Herczogen czu Sachfen ezu irem Erbe, vnd dem 
Egenanten- vnfzerm Herren dem Bifchoße czu Brandemburg vnd feinen.nachkomen Bifchoffen : czu 
Brandenburg vnd irem Ciapittel czu iren pfennyngen hulten fulle, als in den briuen die an, beident 
feiten geben fint, Lutterlich ift begriffen, Alfo daz derfelbe voyt, der denne daz Hues czu Wefenm- 
burg von irentwegen ynne hetie, adir wer denne dar von ireniwegen ezu voygte gefaczt wurde, den 
obgenant vnfzern Herren von Sachfen daz Hues czu Wefemburg nicht empherne. Were auch daz 
die Egenant vnlir Herren die Herczogen czu Sachfen odir ire Erben, daz Hues czu Wefembarg 
nach der briue vfweifunge, die an beidenifeiten daruber geben fint, wedirlofen wolden; So globen 
wir Egenant vire, den obgenant vnfzern lieben Herren vnd Iren Erben welche cezeit lie däz gheld, do 
daz Hiues welemburg vor gelaczt ift, beezalten vf Sogetane ezeit, alfe die briue, die daruf an bei- 
dentfeiten geben fint vfwifen, daz vufir Herre der Bifchoff ezu Brandemburg adir wer daz Hues 
ezu Wefemburg von ırentwegen ynne hatte, daffelbe Hues vnd alle fulliche gulde, die fie yn darezu 
bewilit vod gefaczt haben, lediclichen wedir' entwerten fullen, an allis vorezihen widderede vnd argeliß, 
Wurdes auch fache, daz- vnder vafir viren einer abeginge, dar Ghod vore- fie, eer der czeit fie daz 
Hues wefemburg widder gelofit hettenz; So fal vufir Herre der Bifchoff czu Brandemburg, 
der nue ift adir in kuemftigen ezeiten wirdet, einen andern Burgen in des toten (tete yunen vier 
wochen fetzen, der yn folliche gelobde vnd bewarunge tete mit briuen, als wir yn getan baben, vnd 
das fol diffem brieue keynen fchaden brengen: vnd haben des czu vrkunde aller vnfir Ingefigele 
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wiffentlich henghen laffen an dien brief, Geben czu Wittemberg nach Ghodes geboril Driczen- 
hundert Jar darnach In dem acht vad Sybenczigften Jare, am Suntage Quafimodogeniti. 


Nach dem Driginale im R. Säichfifchen Geh. Staats-Archive im Dresden. 


CCCXXIM. Die von Plotho befunden die Schlichtung ihres Streites mit dem Prediger 
Hermann zu Parey, am 21. Mai 1378, 


Wir ia und Hildebrand, Bruder, geheyten von Plote, bekennen ete,, dat dy er- 
"werdige Vader inGodd Byfchopp Diderik, Hentzo Proift und BertramPrior tu Brande- 
borch, hebben gentzlik und al berichtet alle Sake, Twidracht nnd Schelinge, berlaget und unbeclaget, 
weltliken und geyftliken, dy wente tu her tufchen ‚den wyfen Manne Hern Hermanne, nu Perrer 
tu p. Slantyn und Her vor male Perrer tu Porey was, an eyne Syde und uns unfer Gebur und 
Underfaten an dy ander Syde gewefen fyn und wy wylien das nummer mer up faken noch vordern 
met engher Clage. Upp dat dy vorgenante Her Herman und wy Gherard und Hildebrand defe 
Berichtunge ftede und gantz holden fo hebben etc, "Tu Seiefer na Goddis Bort dufent Jar dryhundert 
Jar in deme achte und feventichften Jare des Vridages vor unfes Herren Gotdes Hemmelvard. 


Mad) dem Originale, 


CCCXXIV. Sohann Thomas Bürger zu Brantenbenn präfentirt zur Pe | in Schmerzfe, 
am 29, Sept, 1378. 


Reverendo in Chrifto patri ac domino, domino Henzoni, ecclefie Brandeburgenfis 
prepofito, Johannes Thome, civis nove eivitatis Brand. fe promptum ad omnia fervitia adim- 
plenda. Veftram condignam »deprecor paternitatem humiliter et attente, quatenus dominum Nico- 
laum quondam plebanum in Suanebeke prope Beltiz ad ecclefiam Smertzike juxta formam 
permutationis intronizare et inveltiri faciatis dei intuitu et veftre proprie juftitie ob refpectum. Datum 
Brand. anno domini M.CCC.LXXVIL in dieMichaelis archangeli, meo fub figillo, tergo tenus MER 
in teftimonium omnium premilorum. 

Nach einer Eopie im ältern Eopiario, 


pn 


CCCXXV. Der Dompropft Henzo überträgt die Einführung des Pfarrers zu Schmerzte 
einem benachbarten Pfarrer, am 1. Nov. 1378. 


Henzo prepofitus ecclefie Brandeburgenfis difereto viro domino Johanni ple- 
bano feu rectori ecclefie ville Prutzik carilatem in domino. Dominum Nicolaum, exhibitorem 
Hauptib. I, Sp, VL. 4 
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prefentium, quem de ecclefia in Smertzik ratione permutationis vacante inflituimos curam animarım 
Gbi committendo vobis transmittimus, mandantes, quatenus ipfum in poflefionem vel quafi ejuldem eo 
elefie ducatis corporalem, facientes fibi ab inibi parrochialibus debitam reverentiam exhiberi et ab his, 
quorum intereft, de fructibus et redditibus juxta morem longevum integre refponderi, adhibitis folem- 
nitatibus debitis et confuetis. Datum Brand, anno domini M. CCC. LAXXVIN. die omnium fanctorum 
voftro fub figillo, 


CCCXXVI. Heine Bremer übergiebt vor dem Schulgen und den Schöppen des Heinen, Wallis 
genannten Kieges dem Domcapitel einen Theil der Havel, am 24. Dez. 1378. 


Anno domini M. CCC°, LXXVIH. feria quinta ante feftum nativitatis Chrifti coram foabinis 
ei prefecto (uper vicum, qui dieitur Woltiz, fpectantem ad ecclefiam Brandenb,, jacentem 
ante urbem Brandenburg ad dextram manum, cum itur ab urbeBrandenburg ad novam civitaten 
Brandenburg, Heyne Bremer dimifit feu reliquit mediam partem Obule ab Obula, gu 
dieitur Cotzinre Havele, ufque ad Obulam defcendendo, que dieiturFürftede, quam medietatem 
vendidit eccleie Brandenb, pro XX marcis, fibi jam folutis, Et Zabellus Polen, cellerarios 
eccleie Brandenb, hanc medietatem notorie diete ecoleGe coram predicis Scabinis et prefecto foper 
eodem vico tunc acceptavit, 


Mad; einer Eople im Ältern Eoplario, 


CCCXXVU. Das Domrapitel vergleicht fih mit dem Magiftrate in der Neuftadt megen 
mehrerer Punkte, am 5. Febr. 1380, 


Wi Hentzo, von Gnaden Godes Proveft, Bertram von Stegelitz Prior unde dat 
gantze Capittel des Godelhuß to Brandenburg an eyne Side unde wi Ratmanne alt unde nie der 
Nienftat to Brandenburg, Kerftian Meynhard, Gereken Bekker Borgermeiftere, Jacob 
Gyr, Gotzke Benftorp, Peter Vefe, Hans Gotzkens, Laurentz Koning, Korte Lange, 
Godeken Bekker, Heyne Derwen, Hans Pletzow, Lemke-.Schroder, @laus Riktzen, 
Claus Golwitz, Hentze Korn, Claus Prutzk, Wilke Plote an der andern Siden, bekennen 
etc., dat wi eyndrechtleken mit guden Willen unde mit beraden Mude all unfir Schelinge und Gebrekes 
unde Twidrachtes, dy wi hebben gehat van alder Tid wende her to an deffen hudigen Dag, fin gr- 
bleven‘ gentzleken und vulkomeleken bi Hanfe Blankenvelden unde Claufe Staken, Borgem 
der Nienftat to Brandenborg; dy hebben uns entfcheyden, alfe hir na gefereven fieyt. To deme 
irften Male: dat alle Krig unde Twidracht unde alle Tofprake unde Unmud, dy wi Egenante Prorveft 
Prior unde dat gantze Capitiel an eyner Syden unde wi egenante Ratmanne alt unde nie der Nien- 
ftat to Brandenborg an der andern Siden mit eyn ander gehat hebben, von alter Tid wente an 
deffen jegenwerdigen Dag, fchal gentzleken unde vulkomeleken altomale an beyden Syden ewichliken 
bericht än unde nummer mer gedacht odir upgerukt werden in gener Wis. To deme andern Mal 
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fo hebben A uns entricht umme dat Water, dat dar het dy Demfter, unde umme dy Vifcherie, dat wi 
dy feholen eyndrechtleken vermyden des Jares umme virteyn Punt Brandenborgifcher Penninge; dar 
af fchal hebben dat vorgenante Godefhus to Brandenborg fevendebalf Punt alle Jar unde dy ege- 
nanten Ratnanne der Nienftat to Brandenborg vir Punt alle Jar unde Jacob Gyr, Borger in 
der felven Nienftat to Brandenburg virtehalf Punt alle Jar. Weret, dat defle vorgenante Tyns der 
Demfter ik merede, dy Merunge fchal deme vorgenante Godifhufe und den Ratmannen der Nienftat 
to Brandenborg unde Jakob Gyre, Borger in der felven Stat tu Hulpe komen, eyne ydermanne 
na Punt-Thale. Weret nu fake, dat dy vorgenante Tyns fik minderde, des Got nicht en wille, dy 
Mynrunge fchal en allen afgan, eyme ydermane na Punt-Thale. Weret nu Sake, dat up den vor- 
genanten Water der Demiter jenge dat gefchege, ü were hanthaflich oder nicht, oder welker Wis dat 
I were unde velle dar Broke af, wat van den Broke queme, dat fchal hebben dat egenante Godifhus 
toBrandenborg half unde dy Ratmanne in der Nienftat to Brandenborg half, Ouk gefchege 
welke Ere van der vorgenanten Vifcherie der Demfter, dy Ere fchal men deylen unde geven eyme 
ydermanne fin Deyl na Punt Tale, Weret ouk, dat iennig Krig, Twidracht oder Tofprake na deffen Dage worde 
van den egenante Provefte, Prior oder van demie gantzen Capittele an eyner Siden und van den ege- 
nanten Ratmannen und von den Borgeren der Nienftat t0 Brandenborg an der anderen Siden, des 
Got nicht en wille, fo wil wi unde fcholen an beyden Siden yderman eynen gemeynen bederven 
Man kylen, den wi vermogen, dy nicht en fin Vorften noch Herren noch Byfchope noch Abbate noch 
Provefte noch Papen, noch Juriften noch Riddere, eyme ydermanne den finen to hebben binnen dren 
Weken, ofte des noyt fin fodaner Wis. Weret Sake, dat wi egenanten Proveft, Prior unde dat gantze 
Capittel des Godefhufs to Brandenborg Tofprake hedden to den Ratmannen oder to den Borgeru 
der Nienftat t0 Brandenborg, fo wil wi und fcholen komen vor dy egenanten Twe, dy wi an bey- 
den Siden gekoren hebben unde berichten em muntleken unfir Tofprake. Dy muntleke Tofprake 
fcholen ty Twe fchriven laten unde dy Scrift lefen laten, Wan fi gelefen is, fo fcholen dy Entfcheyder 
vragen, ofte em an der Scryft genuge. So fcholen fi fpreken; ja! oder Vryfi oder Gefpreke hebben 
alfe lange, wente eyn Man redelekes Gandes dries moge hir to fente Katherinen umme den Kerkhof 
gan, alfe dy Lude wonleke fin umme den Kerkhof to gande. So fchal men dar ja to feggen, odir 
dy Serift al to Hant beteren unde umme dy Sake neyn Gefpreke mer hebben. Wan dar ja to ge- 
fecht is, fo fchole wi Ratmanne oder Borgere der Nienftadt to Brandenburg muntleke dar to ant- 
werden, Dy muntleke Antwerde fcholen dy twe Entfcheyder ouk fcriven laten. Wan dy muntleke Antwerde 
gefereven is, fo fcholen fie dy ouk laten lefen, unde men fchal em ouk vrage, ofteemouk an der Scrift ge- 
nuge, Wert dar ja to gefecht oder Gefprekes beden, dat fchal men ouk halden alfe hir vor befcriven 
fieyt,. So wil wi unde fcholen egenante Proveft, Prior unde Capittel des Godefhufes to Branden- 
borg unde wi egenanten Ratmanne unde Borger der Nienftat to Brandenborg an beyden Siden 
unfe Ingefigele laten drukken an dy Scrift, dar na lo fcholen dy Entfcheider beyde riden in unfes 
Herren, des Marchgraven Hof von Brandenborch und laten fik dar up fpreken eyn Recht, Wen 
dat Recht gefproken is, fcholen fi fik dat laten geven befereven, Dat felve befcreven Recht fcholen 
Gi uns denne brengen an beiden Siden. Weme dat Recht tolude, dy fchal dy Sake behalden unde dy 
andere fchal mit guden Willen dar aflaten fundir allirleye Wedderfprake. Weret, dat wi Ratmanne 
oder Borger der Nienflat to Brandeuborg jennege Tofprake wedder hedden to dem egenanten 
Godefhufe toBrandenborg, des likes fchal men wedder tun alfe hirvor beferiven fteyt. Ouk fchole 
wi vorgenante Godeshus unde Ratmanne to Brandenborch unfen Entfcheideren, yedermann deme 


finen, vor Schaden (tahn unde fine Kofte legeren. Ouk fcholen dy Entfcheidere beyde an beyden 
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Siden van uns onverdacht fin, dat Recht lude, to welk unfern dat‘to lude. WVortmer fo wil wi unde 
fcholen egenante Proveft, Prior unde dat gantze Capittel des Godeshufes t0 Brandenburg dy Rat- 
manne unde Borger der Nienftat t0 Brandenborg an oren Rechte nicht hinderen odir krenken. In 
der felven Wis en wil wi oder fcholen egenante Ratmanne und Borger der Nienftat to Branden- 
blorg den egenanten Provelt, Prior unde dat Godefhus to Brandenborg an oren Rechte nicht 
hindern oder krenken. To eyner ewigen Blifungen ’unde Dechtoiffe alle defür vorbeferiven Stukken, 
fo hebbe wie egenanten Proveft, Prior unde dat gantze Capittel des Godefhufes to Brandenburg au 
eynerSide unde wi egenanten Ratmanne, alt unde nie, der Nienftat 10 Brandenburg an der anderen 
Siden gewilkoret: Weres, dat unfir jenmg der vorgefereven Stukke jennig hreke oder nicht enhilde, 
alfe hir vorgefereven fteyt, dy fchal dy Sake to vorne verloren hebben unde fchal deme anderen 
geven virtich Mark Brandenb. Silweres unde Wichtes. Vortmer wi egenante Proveft, Prior unde dat 
gantze Capittel des Gotefhufs to Brandenborg an der eynen Siden unde wi egenante Ratmanne 
und Borger der Nienfiat to Brandenborg au derr anderen Side, Wer nu Sake, dat eyn Mort 
gefchege, dar Got vor fi, an welker Side dy Mort gefchege, dy fchal fin utgenomen unde eyn 
yderman fchal gebruken lines Rechten. Dat wi egenanten etc, Gegeven to Brandenborg nach 
des heyligen Criftus Bord drutteynhundert Jar in deme achtentichften Jare an fente Agathen, der 
heyligen Junkvrowen Daghe. 


Nach dem Driginal, 


 CCCXXVIH, Kirhenordnung der Brandenburger Synode, vom 7. Mai 1380, 


1. De habitu extra divina officia, de tonfura et abftinencia, z 

Didericus, Dei gratia Brandeburgenfis ecclefie Epifeopus, univerfo clero noflre 
eivitatis et diocefis, falutem et noticiam fubferiptorum. Quoniam clericos et religiofos oportet per de 
cenciam habitus extrinfeci, morum intrinfecam oftendere honeftatem, vobis diftricte mandamus, quatenus 
veftes ordini veftro congruentes, nimia brevitate vel longitate non notandas, publice deferatis, ad ipfas 
veftes pannis rubeis vel viridis non utendo: Coronam et tonfuram congrue habeatis. Nam, juxta fa- 
tutum provinciale, fecus facientibus nullum jus competit accipiendi fructus fuorum beneficiorum, donec 
fe fecerint debite tonfurari. A crapula et ebrietate abfineatis, que mentis inducunt exitium, libidinis 
proyocant incentivum. 

2. De habitu in divinis officlis, de continencia, de armis et negociacionibus, 

Diligenter attendendum eft quod legitur in Canone, mulier orans in ecclefia non velato capite 
deturpat caput fuum, Ita facerdos [ine operimehto, videlieet cappe vel fuperpellicii, facerdocium fuum. 
Ideoque mandamus, quod faoerdotes officia facerdotalia exercentes, ut cum divina officia in ecelefiis de- 
cantant aut extra ecclefiam facramenta miniftrant, fint illa fuperpelliciati hora, nec eadem hora pilleis 
utantur nullo modo; per hoc (acerdos a laicis difcernatur. Sufpectas et inhoneftas feminas in veltris 
domibus vel alibi non habeatis, quia notorius fornicator ac oflicio eft fufpenfus: et arma non porteiis. 
Negociacionibus, commereiis vel officiis elericali propolito non congruentibus minime inhftatis, 

3. De horis dicendis et relideneia in beneficiis. : 
Quia propter offieium datur beneficium, vobis univerfis in cathedrali et collegiatis ecclefüs bene- 
ficiatis diftricte precipimus, ut horis debitis devote et non fincopando, et in aliis ecclefiis et capellis, 





325 


convenienter et debite peufum veftre fervitutis, feptem feilicet horas Canonicas, matutinam, primam, ter- 
eciam, fextam, nonam, vefperas et completorium, millas ef vigilias, et alia offieia confueta compleatis. 
Idem injungimus omnibus alüs clericis, et maxime in facris ordinibus conftitutis, quod quilibet in fuo 
perfonaliter refideat beneficio, nec fefe inde abfentet peregrinacionis caufa, vel alia, abfque noftra li- 
cencia per noftram literam comprobanda. Quia juxta Canonum inftituta facrarum miffarum celebraciones 
aibi fierri non debent quam in locis Deo confecratis, ideo vobis diftriete inhibemus, ne in ecclefis vel 
altaribus non confecratis, fea cum calicibus, ampullis aut aliis vafıs aut quibuflibet indumentis ad divi- 
num cultum fpectantibus, per Epifcopum non benedictis celebretis. In calicibus preparacione vino 
infafo fufficit apponi tres guttas aque, Caveatis ne vinum [it nimis acetofum, et fi fuerit, uve expri- 
mende vini habeant faporem, et non agreftem. Altare cooperiatur duabus palliis confeeratis, fuper quas 
expandatur corporale de lineo panno nitido atque mundo, | 

4 De pluribus miffs celebrandis. 

Quia fufficit facerdoti unam in die miffam celehrare, et valde felix eft qui eam digne celebret, 
ideo diftricte inhibemus, ne quis Sacerdos, die nativitatis Chrifii excepta, aut alia racionabili caufa et 
manifea non urgente, plures in die quam unam miffam audeat celebrare, Celebrans plures miflas una 
die, oblacionem prime miffe non accipiat, fed minifter. Sacerdos celebrans diligenter exprimat hec verba, 
Hoc eft enim corpus meum, et ante eorum plenam prolacionem non debet hoftiam ad populum ele- 
vare. Similiter füper calicem, hec verba attente dicat: Hie eft enim calix fanguinis mei, novi et eterni 
teltamenti, minifterium fidei, quod pro uobis et pro multis ofertur in remiffionem omnium peccatorum. 

5. De baptifmo et compaternitate, 

Baptifmus in aqua cum terna immerfione, et nomine baptifandi expreffo, celebretur in hac forma 
Ego te baptifo in nomine Patris, et Filii, et Spiritus fancti, et eandem formam laicus utriufque fexus 
doceat, ut ea in neceflitate per fe utatur. Baptilmus non debet iterari. De quo autem dubitatur an fit 
baptifatus, baptifetur fub hac forma, fi baptifatus es, te non baptifo, fed fi non es baptifatus, ego te 
baptifo in nomine Patris, et Filii, et Spiritus fancti, Amen. In baptifmo fufficit unus compater feu pa- 
trinus. Si tamen plures fuerint, ommes contrahunt congnacionem fpiritualem ad iinpediendum matri- 
monium eontrahendum, et contractum diffolvendum efficacem: in viginti cahbus videlicet, inter baptifa- 
tum et levantem, inter baptifatum et levantis filios, inter baptifatum et conjugem levantis prius cogni- 
tam, inter levantem et patrem et matrem levati, inter baptifatum et baptifantem, inter baptifatum et 
filios baptifantis, inter baptifatum et conjugem baptifantis prius cognitam, inter baptifantem et patrem et 
matrem baptifati ; E 

6. De confirmacione, compaternitate et crifmate. 

Similiter racione confirmacionis, inter confirmatum et eum qui tenet ipfüm quando confirmatur, 
inter confirmatum et filios tenentis, inter confirmatum et conjugem tenentis prius cognitam, inter tenen-. 
tem et patrem ac matrem confirmati, ınter confirmatum et confirmantem, inter confirmatum et flios 
confirmantis, inter confirmatum et conjugem confirmantis prius cognitam, inter confirmantem et patrem 
sc matrem confirmati. Confirmacio non debet iterari. Parrochiales autem veftros frequenter moneatis 
ad confirmacionem recipiendam, quamı adulti recipiant confellione premiffa. Vetere crifmate non utatur, 
fed novo Äi Be expectari. 

7. De compaternitate et matrimonio, 
Compaternitas per Cathecifmum contractä, matrimonium contrahendum N fed non dirimit 


jam contractum, 
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8. De extrema unceione. 

Extrema unccio potel iterari, et tociens quociens contingit eundem letaliter infirmari. Manus 
facerdotum, tempore unceionis extreine, non funt interius fed exterius liniende; cum tempore collacio- 
nis facerdocii interius liniantur. Pueri ante XII. annum, et impenitentes ao unccionem devote non pe- 
tentes, non ungantur, 

9. De cuftodia Eukariftie et aliorum facrorum, 

Corpus Chrifti, baptifmus, crifma, oleum fanetum, oleum infirmorum, habeantur Tub feris, in cu- 
Nodia diligenti, 

10. De matrimonio et conjugatis. 

Clandeftina matrimonia diftricte inhibemus: Matrimonia vero contrahenda in a. ecclefie, ter- 
mino interdicto Pretermillo, diftinetis diebus et preeipue Dominicis diebus cum populus convenire folet, 
copulentur, propter varia impedimenta, videlicet compaternitatis, confanguinitatis, voti folemnis, facri or- 
dinis, aut propter profeflionem religionis approbate, difparis cultus et jufticie publice honeftatis. Quam- 
vis ommni tempore pofüit feri hujufmodi copulacio, per verba de prefenti; tamen ab Adventu Domini, 
ufque ad octavam Epiphanie, et a Septuagefina ufque ad octavam Pafce, et a Dominica Vocem Jucun- 
ditatis ufque ad octavam Pentecoftes, follennitas nuptiarum, traduccio fponfe et carnalis copula, non 
funt faciende. Ignote perfone, fine noftra aut officialis noftri licencia, minime copulentur. Neuter con- 
jugum carnaliter commixtioni fe tradat, nifi de alterius exprefla voluntate. Neuter conjugum tramfest 
ad fecunda vota, nifi de morte alterius plene fuerit certificatus, 

Il. De confellione et generibus peccatorum. 

Confeffiones fanorum in ecclefia et loco patenti audiantur, Genera peccatorum, fi neceffe üt 
declarentur, maxiıne mortalium peccatorum, que funt herelis, error in fide Chrifti, fuperbia, vana gloria, 
ipocrifis, ira, odium, inimieitia, invidia, tranfgreifio fidei, perjurium, falfum teftimonium, detraccio, dela- 
eio, mendacium, quo leditur vel dampnificatur proximus, infamacio proximi, ffornicacio, defloracio vir- 
gioum, adulterium, inceftus, omuis libidinis efufio que non exculatur per matrimonium, crapula, ebrie- 
tas, firequentacio tabernarum, affıdua frequentacio talorum et alearum, bomicidium, mutilacio membrorum, 
omnis iracundia ex qua violenta manus procedit in proximum, flurtum, rapina, depredacio, facrilegium, 
fortilegium, incendium, ufura, vendere carius ad alium, falfum pondus, falfa menfura, falfum judicium, 
fallus advocatus, inobediencia Dominorum etPreceptorum, operacio prohibita ia follennitatibus, retencio 
decimarum et oblacionum in confuetudine diuturnitatis et de pravo exemplo, ‚De eircunftanciis peo- 
eati, fcilicet de loco, de tempore, de qualitate, de numero perlonarum in quibus et quorum auxilio 
perpetratum eft peccatum. \ 

12, In quibus penitentes ad Epifcopum remittantur, 

Pro pluribus fupradictis peccatis funt penitentes ad nos vel ad noftram poteftatem habentes. 
deftinandi, feilicet pro howmicidio, facrilegio, fortilegio de Corpore Chrifti, erifmate, oleo fancto, aqua 
baptifmatis, vel aliis facris rebus, pro falfo teftiınonio, peocato zodomitico, vel contra naturam adulte- 
‚rio, inceltu, deforacione virginum, venefica injeccione, in patrem vel matrem, vel in elericos vel reli- 
giofos leviter, pro voto fracto, perjurio publico, pro here, errore in fide Chrifii, et fi pueros fine 
baptifno decedere aut infra feptennium per negligenciam perire fecerint, pro raptu mulierum et abfo- 
lucione ab excommunicacione a Canone üve jure, ut pro ufura, 

13. De penitencia, abfolucione et confeflone. 

Caveant facerdotes in penitenciis injungendis, ut eas fecundum quantitatem culpe et pofübilita- 

tem penitenlis injungant; alioguin quod nimis et ab eis requiratur. In furto, in rapina, in ufura, in 
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guaconque illicita occupacione et retencione rei aliene, et in omni dampnificacione proximi, injungant 
reftitutionem, proui amplius eft poflibilis; et loco reftitucionis non injungant miffas cantandas vel ele- 
molinas faciendas, dum hi vel eorum heredes exftent, quibus de jure reftitucio eft facienda: Alioquin 
eos ad nos tranfmittant pro hujufmodi rebus difponendis, A peccatis quoque non abfolvant qui pec- 
cata vitare aut penitenciam implere fideliter non promittit, Caveat omnino facerdos, ne verbo vel figno 
prodat aliquomodo aliquatenus peccatorem, aut eiimproperet, dicendo, fcio qualis es; et ii prudenciori 
eonhilio indiguerit, illud abfque ulla expreflione perfone caute requirat. Alioquin non folum eft a fa- 
cerdotali oflicio deponendus, verum eciam ad agendam perpetuam penitenciam in arctum monalterium 
detrudendus. Diaconus confeflionem non audiat, nifı in fumma necefüitate, quia non potelt abfolvere 
vel ligare nifi facerdos rite ordinatus. Nullus facerdos fecularis vel religiofus alienam parrochiam a 
mortali peccato abfolvat, nili de licencia proprii facerdotis vel fuperiorum ejufdem. Peregrini tamen 
tranfeuntes recipiantur ad confeflionem, et abfolvantur fub ea condicione, quod confelionem reiterent 
proprio facerdoti, vel üi licenciam habuerint proprii (acerdotis. 
14. De excommunicatorum abfolucione, 

Ab excommunicacione fuperiorum nullus abfolvatur nid in mortis articulo, et feeundum formam 
eeclefie, ut videlicet juret ad Corpus Chrifii, vel reliquias fanctorum, quod pro caufis que tune expri- 
mantur, pro quibus excommunicatus eft, velit mandatis ecclefie obedire: et fi tunc ille obierit, ejus here- 
des funt cenlura ecclefiaftica ad faciendum compellendi, an 

15. De jejunio, feftivacione. et excommunicatis. 

Precipiaut quoque facerdotes omnibus qui poffunt obfervare jejunia quadragefime, quatuor tem- 
porum, vigiliafum, fexte ferie, jejunent: et quod feftivis et dominicis diebus, ad vefperam a velpera, 
sbfiineant a labore; et iildem temporibus ad minus ecelefias fuas accedant, pro divinis officiis et pre- 
dieacionibus audiendis; et quod omni die de mane et vefpere devote legant Pater Nofter, ave Maria, 
et credo-in Deum. Precipiant etiam facerdotes excommunicatos in locucione, falutacione omnino et 
pro qualibet alia communione artius evitare, neo aliqualiter protegi vel defendi. 

16. De excommunicatis ufque ad mortem, de communione Vfurariorum, Raptorum et fepultura. 

Qui excommunicacionem fuflinent ufque ad mortem, licet abfolvantur, in facro tamıen loco non 
fepeliantur, niß de noftra licencia fpeciali. Manifefti ufurarii nec ad ultimam communionem, nec ad 
chriftianam fepulturam, fi in hoc peccato decefferint, admittantur, et eorum oblaciones nullus accipiat. 
Publicus raptor et incendiarius, donee penituerint, ab ecelefia et facramentis repellantur, Qui vero ac- 
ceperit, et chriftiane fepulture tradiderit, accepta reddat, et donec ad arbitrium noftrum fatiffecerit, ab 
offieio fit fufpenfus: eciam qui decefferit abfque fignis penitencie, non fepeliatur, nifi de noftra licencia. 

17. De ecclefiarum redditibus, campanis, ornamentis et patronis. 

Poffefiones et redditus ecclefiarum -miffalibus Inferibantur; et kibri, calices, campane et alia 
ecclefiarum ornamenta, Judeis a Chriftianis, fine noftra liceneia, aut Prelati ad quem eedem ecclefie, in 
fua Jurifdietione fite, pleno jure pertinent, minime exponantur. Prohibeantur eceleharum patroni, et alü 
quilibet fe intromittere de bonis et rebus decedencium clericorum. Alioquin ea vice prefentacione [int 
privati, et ad Epifcopum loci, juxta provinciale ftatutum, eo tempore devolvatur. 

18. De Plebanis, Vicariis et eorum Miniftris, 

Vicarii Vicarios in ecclefiis non confütuant, Nullus habeat plura beneficia, prefertim curata, 
nifi fuper hoc legitima difpenfacio fit habita, quam nobis infra menfem proximum precipimus exhiberi. 
Quilibet curatus habeat Agillum. In propriam nullus officiat ecclefiam a Patrono conceffam, nifi per nos 
fuerit adıniflus curatus vel legitime invefitus. Nullus prefbiter deferviat in ecolelia cum patre prefbi- 
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tero vel puft ejus obitum ipfum immediate fuccedat in eadem. Nullus faciat ecclefiam cenfualem, vel 
augeat antiquam penlionem, aut minuat Rectoris poreionem. Plebani et alii facerdotes quicungue, raptas 
matronas feu ancillas fuas nequaquam pro aliquo precio redimant. Contrarium facientes, [ine dubio, 
inpuniti non tranfbunt, Quilibet clericus clericos vel laicos utriufque fexus in fervicio habens, eifdem 
folvere debef debitum precium in termino, ad quem fe fecerunt convenire. Quod fi ipfi.fervitores infra 
annum a tempore conduecionis eorum computandum dari fibi non procuraverunt cum efectu, Nolumus 
fucceflorem conducentis, poft dietum eonduccionis annum, ad folvendum hujufmodi precium obligari; 
fed fibi imputent quod debitum precium fibi dari non procuraverunt in termino prefinito. Volumus 
eciam quod laici ad miniftracionem divini officii et adjuvandum miflas legere non aflumantur. 

19. De inflitueione, abfencia, locacione et libris ecclefiarum, fidejuffone, milfa, queltoribus, excommu- 

nicatis et finodo, 

Item ftatuimns, quod nullus intromittat fe de quocunque beneficio ecclefiaftico, {ve curato, five 
non curato noflre diocefis, nifi per nos fuerit ad ipfum canonice, infitutus: et quicunque dixerit fe po- 
teftatem habere inflituendi auctorifabiliter ad quodcunque tale beneficium, doceat hoc coram nobis ex- 
nune infra menfem. Volmus eciam ut omnes abfentes a beneficiis fuis, in ipfis iofra menfem refideant 
proximum perfonaliter, vel infra hunc menfem fe exhibeant coram nobis, noftras certas literas defuper 
datas oftendentes. Alioquin ipfos volumus fentencie excommunicacionis fubjacere. Quod nemo locei 
ecclefiam fuam, uifi in noftra prefencia vel noftri offieialis, et tantum ei quantum pro fe pofuerit de 
proventibus ecelefie aflignet, unde poflit congrue fuftentari et nobis et aliis Prelatis fuis de juribus de- 
bite refpondere, et edificia reficere fue dotis. Item quod nullus libros ecclefie fue ferat de ecclefia ad 
dotem, vel ad’ aliam domum, ne fieut fepius fitit expertum, extra ecclefiam hujufınodi libri amittantur. 
Item quod nemo fidejubeat pro depaccionibus (uorum ecclefie parrochianorum, quemadmodum voluerit 
ordinis fui periculum evitare. Item quilibet femel in Septuagefima confiteatur ad minus idoneo con- 
feffori, et ad minus in feptimana miffam celebret five legat, Et nemo de calibus nobis refervatis fe 
intromittat, nih noftram habeat aueloritatem. Item elemoßnarum queftores, nifi veras apoltolicas vel 
noftras exhibeant literas, admitti inhibemus. Item caveat fe quilibet ne fentencias excommunicacionis, 
fufpeneionis vel interdicti, rebelliter fuftineat per annum vel ultra, quia talis fulpectus de herefi eft et 
ut hereticus perfequendus: et hoc ipfum parrochianis veftris intimetis. Item quod prefentes nomina 
fua feribi faciant in Synodo, et abfentes de contumscia faa, infra quindenam proxime fequentem, fe 
expurgent: alioquin ab ingreflu ecclefie extune funt fufpenli. 

20. De quibufdam feftis tranlponendis. 

Ad evitandum confufiones oriri folitas ex diffimili celebracione fubferiptorum feflorum, duximus 
prefentibus ordinandum, quod quando dies cathedre fancti Petri Apoftoli aut beati Mathie in die cine- 
rum venerit, ibidem peragatur; et quando annus Biffextilis fuerit, vigilia Mathie in officio et jejunio 
tertia die polt feftum beati Petri, et beati Mathie feftum guarta die peragatur, juxta verlus iflos, 

Biffextum fexte Martis tenuere Kalende, 

Pofteriori die celebratur feftum Mathie, 
Item quando dies’annuncciacionis beate Marie Virginis feria tertia, quarta vel quinta poft- Dominicam 
Letare venerit, ibidem celebretur Et funma finodus obfervetur in fefto trinitatis." Quando vero idem 
feftum annuncciacionis in die vel in feptimana Palmarum venerit, celebreiur feria fexta precedente. 
Quando autem idem feftum in die Pafce aut feria fecunda, tercia vel quarta Pafchalis feptimane vene- 
rit, feria fecunda poft Dominicam Quafimodogeniti peragatur. Quando etiam dies beati Ambrofii vel 
dies fancti Georgü infra feptimanas Palmarum vel Pafce venerit, feria fexta ante diem Palmarum 
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peragatur. Quando autem dies beati Marcy in die Pafce vel in fequenti feptimana venerit, feria fe- 
cunda poft Quafimodogeniti peragatur: Et quando feltum Corporis Chrifi in vigilia nativitatis Johannis 
Baptifte venerit, tunc officium et jejunium diete vigilie fervetur in die precedente. Notandum quod 
quando aliquis numerus infra fequencium numerorum j. ij, vj. ix. xij. xv. xvij, aureus numerus fuerit, 
tune feftum annunciacionis beate Marie Virginis eft tranfponendum, in aliis non. 

21. Que fefta ufque ad merediem et que per totum diem feftiventur. 

Hec fefta cum cantu et celebracione ufque ad meridiem peragentur, Ambrofi, Gregorii, Jero- 
nimi, Auguftini, Maroi, Johannis ante Portam latinam, Johannis et Pauli, diviionis Apoftolorum, exalta- 
eionis fancete cerucis, Lluce Evangelifte, omnuim animarum, fancte Elizabeth. Item et multi errpres circa 
feftivitatum celebraciones committuntur. Vnde mandamus quod felivitates infraferipte per anni cireu- 
lum follemniter peragentur: Quatuor dies in nativitate Chrifti, totidem in Pafca, totidem in Pentecofte, 
ffieltum eircumfeifionis, ffeftum Epiphanie, commemoracio fancti Pauli, omnia fefta beate Marie virginis, 
purificacionis, annunciaeionis, vifitacionis, affumpeionis, nativitatis et concepcionis: fleftum afcenkonis, 
invencionis fancte erueis, Corporis Chrilti, fingulorum Apoftolorum, Johannis Baptifte, Marie Magdalene, 
Llaurencii, Mathei, Mauricii, Michaelis, omnium fanctorum, Martini, Nicolai, et Katerine; omnia felta 
beati Petri, quia patronus hujus 'eeclefie, videlicet, natalis, advincula et cathedra Antiochie. Iita pre- 
feripta fefta precipimus per totum diem celebrari. 

22. De plebanis, altariflis et cappellarum Rectoribus, 

Didericus, Dei et apoflolice fedis gracia Epileopus Brandeburgenfis ete. Quoniam 
diuturna Rectorum ecclefarum parrochialium noftre diocefis infinuacio et que eft omnium rerum ma- 
giftra nos docuit experiencia, quod nonnulli capellarum et altarium Rectores in parrochialibus eccle- 
fis et infra earum limites in eivitate noftra et diocefi altaria vel capellas habentes, fe plus quam oportet 
preferentes, temporibus minus congruis, fatis inordinate, modo mane, modo tarde, eccleliarum Rectori- 
bus invitis, contradicentibus et prohibentibus, in Reetorum eccleliarum parrochialium impedimentum, le- 
fionem et gravamen, miffas in fuis capellis vel altaribus, pro voluntatis arbitrio, cotidie fatagunt cele- 
brare et quod deterius eft, requiliti et rogati, eccleliarum Rectoribus indigentibus feu neceflitatem ha- 
bentibus, cum miffas cantando vel legendo, ac aliis quibuflibet actibus devotis, prout honeftum fuerit et 
meritorium pro laude omnipotentis Dei et exeitanda populi devoeione celebrandis fubvenire actenus 
eontempferunt et contempnunt, ac fe oppofuerunt et opponunt; allegantes ex eo quod canonice in fuis 
capellis et altaribus funt inftituti, non poterunt nec debehunt ad faciendum ea aliquatenus compelli vel 
aflringi. Nos equanimiter perpendentes ex eo quod capellarum feu altarium Rectores, ad celebrandum 
divinum offieium in fuis capellis vel altaribus in parrochialibus ecclefis et infra earum limites, in lau- 
dem omnipotentis Dei et divini cultus augmentum admittuntur cum reverencia et caritate et actenus 
funt admilli, et quod Rectores ecclefiarum ipfis ab ecclehis fuis ecclehiaftica tenentur miniftrare facra- 
menta; ad impendendum eifdem ecclefiarum Rectoribus reverencias et honores et graciarum acciones, 
non immerito videntur obnoxiü et aftrieti, hujufmodi diffeneionum morbum paftorali follicitudine, anti- 
doto noftre ordinacionis ac provilione .evellere et elocare volentes, de Prelatorum noftrorum conälio 
ftatuimus, quod omnes et finguli cappellarum altariumque Rectores in ecclefiis parrochialibus et in 
ipfarum ecclefarum civitatibus ac earum limitibus capellas aut altaria habentes feu earum vices ge- 
rentes, in laudem omnipotentis Dei, et excitandam, bonorum exemplorum exhibicione, populi devocio- 
nem, in feftis proceflionum ecclefiarum Rectoribus affiftere, et fuperpellicis procefüoni interelfe tenean- 
tur, in legendis 'milfis temporibus congruis et oporlunis. 
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23. Item, de eodem, 

Provida deliberacione addens, quod iidem capellarum et altarium Rectores, ecclefiarum parro- 
chialium Rectoribus, prott eis videbitur expedire, ad ipforum beneplacitum, ceflante contradiccione qua- 
libet, cum reverencia debeant obedire et modis omnibus eifdem taliter fe conformare ne miffarum oc- 
eafione ecclefiarum Rectores aut eorum vices gerentes, in offertoriis feu aliorum divinorum officiorum 
actibus impedimentum, gravamen aut lefionem aliquatenus paciantur. 

24. Item, de eodem. 

Infuper ftatuimus quod dieti capellarum et altarium Rectores, ob reverenciam ipfarum eccle- 
fiarum, per quas ad agendum divinum .officium actenus funt admiffi, ac quibus funt falutis facramenta 
fufcepturi, digna compenfacione fervienda ab earum ecclefiarum Rectoribus rogati et requifiti duntaxat 
dum operis indigencia feıu neceffitas hoc poftulaverit, cum miffas legendo vel cantando, pro ipforum 
ecclefiarum Rectorum voluntate, celebrandum cum diligencia teneantur humiliter (ubvenire, non obftanti- 
bus inftitutionibus Canonieis de eifdem capellis et altaribus per nos et anteceflores noftros factis, per quas 
non potuimus juri ecelefiarum in aliquo derogare, que eciam in ecclefarum commodum non dampnum 
funt pocius retorquende, 

25. Item, de eodem. 

Ceterum capellarum et altarium Rectores in caftris et preurbibus, infra limites tamen parro- 
chialium ecclefarum capellas vel altaria habentes, cum Dominos fuos quos temptant abeffe contigerit, 
vel fi Dominos prefentes non habuerint, et prefertim cum caufa necefltatis abfuerint, ad obfervacionem 
preientis ftatuti volumus obligari, 

26. De penis inobedieneium altariftarum et Rectorum capellarum. 

Preterea, nos ftatuta hujufmodi irrefragibiliter permanere cupientes, omnes et fingulos noftrs- 
rum eivitatis et diocefis capellarum et altarium Rectores, qui ftatutis noftris contrarium facientes, Ipu- 
nire non curaverint cum effectu, penam ab ingreflu ecclefie fufpenfionis inuurrere volumus ipfo facto. 
Cujus relaxacionem nobis aut Prelato noftrarum civitatis et diocefis habentı jurifdiecionem et inftitucio- 
nem Plebanorum feu Vicariorum parrochialium ecclefiarum in quibus feu quarum limitibus hujufmodi 
capelle et altaria habentur, duntaxat refervamus, falvis aliis penis, que ad noftri vel dieti Prelati arbi- 
trium funt infligende, fi ipforum id exigerit protervitas, juxta perfonarum qualitatem et excefluum quan- 
titatem. Datum Brandeburg in generali Sinodo, Anno Dominı M°.CCC®.LÄXX°, feria quarta polt 
Doninicam Letare Jerufalem. 


Berden, Stifts-Hiftorie von Brandenburg S. 612-628, 


CCCXXIX. Bifhof Dietrich beftätigt die getroffenen Anordnungen über das Verbältnif, 
worin der Pfarrer zu Zachow die neuerrichtete Kirche zu Guten- Paaren mit curiten fol, 
am 21. Sept. 1380. 


Nos Thidericus, dei et apoftolice fedıs gratia epifeopus Brandeburgenfis, litteras or- 
dinationis inter honorabiles viros, dominos Hentzonem prepofitum, Bertrammum priorem «& 
eapitulum noftre ecclefie Brandaburgenfis et diferetos viros NiecolaumRonnebom, eivem 
in Colne et Nicolaum et Balthazar, fratres dictos Parne, cives in Nowen, noftre dyocefis 
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fuper divinis in ecclefia et ipfius cimiterio in villa Parne propre Czacho ejufdem dyocefis peragen- 
dis et fuper folutione quatuor talentorum denariorum Brandeburgenfium annuorum reddituum ac 
iplam ordinationem nec non omnia et üingula in prefatis literis et ordinatione contenta approbamus, 
ratificamus et confirmamus prefentibufque in dei nomine auctoritate noftra ordinaria approbamus, rati- 
ficamus, confirmamus, volentes eafdem literas, ordinationem ac omnia et fingula in eifdem in omnibus 
et fingulis fuis claufulis ratas effe et valere, quarum quidem Jiterarum tenor talis eft: Wy Hentze 
Proft, Bertram Prior unde gantze Capittel der Kerken tu Brandeburg unde Qlauus Ronne- 
bom Borger tu Colne unde Clauus unde Balthazar Brudere, geheiten Parne, Borgere tu No- 
wen, Dorpherren des Dorpes tu Parne by Czachow, inme Havelande, unde gemeine Bure in deme 
Dorpe tu Parne, bekennen etc., dat wie eyndrechtichlike over eyn fin komen umme Gaddes Dinft 
unde Ambacht tu holdene in dy Kerke tu Parne, dy nye geftichtet is, fodane Wis: dat dy gemeyne 
Bure in deme felven Dorpe tu Parne fcolen deme Perrere tu Czachow, dat vom alder dy rechte 
Parkerke is, ewichliken geven alle Jar vir Punt Brandeburgefcher Penninghe unde bereyden eyn Punt 
up funte Michils Dage, dat ander Punt by der hilgin drier Kunynge Dage, dat dridde Punt up Paffchen, 
dat virde Punt up funte Johannes Daghe, dar umme fchal dy Perrer tu Czachow ewichlike des Ja- 
res in dy Kerke tu Parne alle Jar ene Vrumiffe fingen in des hilgen Kerftes Daghe, und alle Jar 
Miffe fingen in dy Kerke tu Parne an deme Dage der Kerkwiunge der Kerken tu Parne unde des 
Jares eyns Mile fingen in der Kerkeu tu Parne an unfer Frowen Dage, alfe fy Verbotfchaft wart, 
nnde vortmer fcal dy Perrer tu Czachow Jar by Jare eynen Sundach fingen Miffe in der Kerken | 
tı Czachow unde an deme felven Sundage in der Kerken tu Parne Water unde Solt wyen unde 
dy bilige Dage kundigen unde des anderen Sundages Miffe fingen in dy Kerke tu Parne unde an 
deme felven Sundage Water unde Solt wyen, vnde dy hilge Dage kundegen in dy’Kerke tzu Cza- 
chow: unde wen dy Perrer des Sundages in de Kerke tu Parne Mife finget, fo (cal he in dy felve Weke 
noch eyne Miffe holden in dy Kerke tu Parne; wen he aver in dy Kerke tu Parne des Sundages 
Water unde Solt wyet unde dy hiligen Tage kundiget, unde nicht Miffe finget, fo fcal he in dy felve 
Weke twei Miffen halden in dy Kerke tu Parne, eyne des Mandages unde die andere des Vridages. 
Weret ouk, dat yennich grot Hiligdach velle up der Miffedage eyn, alfe up den Mandach odder up 
den Vridach, fo fcal dy Perrer up den felven hilgen Dach des Mandages odder des VridagesMiffe fingen in dy . 
Kerke tu Parne. Vortmer fo fcal dy PerrertuCzacho w Mansnamen und VruwenamenindyKerketuParne 
Bichthoren in der Vaftenen yegin dat fie Goddes Licham nemen tu Pafchen, unde fal in des eynen enkedden Dach 
tu vorne kundigen, dat fy komen bichten, wi den des Dagis nicht kumpt unde bichtet, dy fal em volgen 
tu Czachow unde dar bichten. Ouk fcal dy Perrer tu Czachow graven dy Doden in deme Dorpe 
tu Parne uppen Kerkhove tu Parne unde fcal dy Kindere in deme Dorpe tu Parne dopen in der 
Kerken tu Parne unde Frowen dar felves in leyden, unde di Gebur tu Parne [colen den Kerkhouf 
tu Czachow helpen hegin nach oreme Antale und an der Parrecht tu Czachow dun na alfe vor, 
Ouk fcal: eyn illik Gebur tu Parne deme Cuftere tu Czachow gheven alle Virdeljares boven fyne 
ander rechte Plege eynen Brandeburgefchen Penningh. Dorumme fcal dy Cufter deme Perrer helpen 
tu Parne tu den vorfcreven Stucken, unde dat alle deffe vorfereven Stucken ftede unde vafte ge- 
holden werden. - Tu Orkunde unde tu Tughe hebbe wye Hentze Prolt, Bertram Prior unde 
Capittel vorgenant unfe Ingefegele und ik vorbenamede Clauus Ronnebom myn Ingefegel van 
myner unde vorbenameden Balthazars unde Claws van Parne wegen an deflin Briff gehangen, 
dy ge gheven is tu Colne in den Jaren Goddes drutteynhundert Jar darna in deme achtentichiten 
Jare an funte Bartolomeus Dage des hilgen Apoftelfen, In quorum evidens teftimonium prefentes literas 
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noftri figilli appenfione fecimus eommuniri, Datum Seyefer anno domini M, CCC, octuageßimo, die 
beati Mathei apoftoli et evangelifte, prefentibus honorabilibus viris, dominis Nicolao Cykow, ple- 
bano in Templyn, Nicolao Bernardi altarifta in Britzen, prefbyteris fepedicte nofre dyocels 
ac aliis pluribus fide dignis tefüibus ad premiffa vocatis fpecialiter et rogatis. 


Nah bem Driginale, 


CCCXXX. Frit don Knobeloch verkauft dem Domcapitel eine jährliche Geldrente in Tremmen, 
am 28. Dt. 1380, 


Ick Fritze von Knobelok, befeten tu Poffin, bekennen etc., dat ick met vorbedachten 
Mude verkoft hebbe unde vorkope by deffen gegenwerdigen Brife den erbarn Mannen, Hern Hentzen 
Profte, Hern Bertram Prior unde ihren Nakomelingen unde deme Capittel und der Kerken tu 
Brandenborch twey Punt Brandenburgifcher Penninghe in der Beden in deme Dorpe tu Tremmen 
jerliken Rente up tu börene up funte Mertens Dach, vor twintig Marck Brandenburger Silvers, die fie 
my an reden Gelde vul unde al. bereit unde betalett hebben unde ick in mynen Vrom unde Nutt ge- 
kehret unde gebracht hebbe, unde ik fegge en und ohren Nakomelinghen unde der Kerken tu Brand, 
der twintig Marck van myner und myner Erven wegen quit, ledig umde lofs met deffen gegenwortigen 
Brieve unde wife fie an die Lude in deme Dorpe tu Tremmen, die dy vorfchreven twey Punt 
plichtich fin tu geven datt fie en dat Geltt geven fcholen. Ock rede ick und fchal die vorbenumede 
twe Punt laten vor myne Herren den Marggreven up der vorfchreven Hern Hentzen Proftes, 
Hern Bertram Priors unde orer Nakomelige unde Capittels unde Kerken tu Brand, Behuff unde 
fchal fchicken, dat myn Herre, dy Marggreve, die twe Punt eigene deme Provefte unde Capittele 
unde derfelven Kerken tu Brand. binnen den nehften Verdel Jares, wen he tu Lande in die Marcke 
tu Brand, kumpt. Dat alle deffe vorfchreven Stucke volghetogen unde geholden werden, davor love 
wy Claus unde Otte Brudere, geheiten von Stechow, in ener rechten famenden Handt. Tu Or- 
kunde und Tuge hebbe ick Fritze von Knobelock vorbenamett von myner und myner Erven 
wegen unde wy Claus und Otte, Brudere, geheiten von Stechow vorgenant, unfe Infegele mett 
Wittfkap unde Willen an deffen Brif gehangen, die gegeven is tu Brand. na Godis Bortt 1380 an 
deme Dage Simonis et Jude der hilgen Apoftelen. 


Nad) einer verbefferten Eople im ältern Copiario. 


—. 


CCCXXXI, Fig von Knobeloch verkauft dem Domcapitel den Krug im Dorfe Poffin, 
am 19. Nov. 1380, 


Ick Fritze von Knobeloch, wonefig tu Poffin, bekenne etc. dat ick verkoft hebbe 
unde verkope by deffen gegenwerdigen Brive den erbarn Hern, Hern Hentzen Profte, Hern Ber- 
trame Prior, deme Cappittele und der Kerken tu Brand, den Kruch in dem vorbenumeden Dorpe 
tu Poffin met aller Bede, met alleme Dinfte unde met aller Plege, met Ackere, Weide, Holtere 
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Watere, met Erve unde mei aller finer Tugehoringe unde fünderliken met twen Punden Brandenbor- 
giche Penninge und einen Wifpel Roggen jerliker Renthe alle Jahr tein Schillinge up Winachten, tein 
Schillinge up Paichen , tein Schillinge up funte Johannis Dage, tein Schillinge up funte Michils Dage 
unde den Wilpel Roggen up funte Mertens Dage tu betalen upper Borch tu Brandenborch oder 
anderwegen, war lie oder ohre Nakomelinge dem Krüger dat befelen tu betalende, vor dritiich Marck 
Brandenborger Silvers und Gewichtes, dy fy mi unde mynen rechten Erven an reyden Gelde vul unde 
all bereit und betalett hebben, unde ick in minen unde miner Erven Framen unde Nutt gebracht hebbe, 
unde ick fegge den vorbenumeden Praft, Prior unde ohren Nakomelingen unde deme Capittele unde 
Kerken to Brand, der drittich Marck von myner unde von myner Erven wegen ledig und loß by 
deffen jegenwerdigen Brive. Ouck wenne men den Krug verkopen will, fo fehal men verkopen deme, 
dy der Kerken tu Brand, evene kumpt, unde men fchal den Krug upgeven unde upnehmen vor deme 
Voyde derfelven Kerken tn Brandenborg. Tu Orkunde hebbe ick Fritze vorgenant von myner 
und myner Erven wegen myn'Infegel an deffen Briff gehangen, die gegeven is tu Brand. 1380 an 
funte Elizabethen Dage, 
Rad einer Eopie im ältern Eopiario, 


CCCXXXU. Verlauf eines zur Pfarre gehörigen Haufes in der Altfiadt Brandenburg mit 
Erlaubnig des Domcapitels, vom 26, Mai 1381. 


ick Her Arend, Perrer in der Aldenftad tu Brandenburch, bekenne ete., datt ick mett 
Rade Volbortt unde mett bedachten Mude miner Hera, Hern Hentzen Proftis, Hern Bertrams 
Prioris unde des ganzen Capittils tu Brandenburg hebbe vorkoft unde verkope deme wifen Manne 
Nicolaufe Bredow, Schulemeiftere in der Aldenftadt, unde Margareten, finer Muder tu orer twyer 
Live dat wonige Wedemhufs an deme Kerkhofe funte Godehardifs unde den Hof, die tu demfelven 
Wedemhufe horet, dat Gereke Kochen unde Katherinen finer eliken Huffruwen tu ohrer twier 
Live was, alfodane \Wifs, dat die vorbenumede Nicolaus oder Margarethe, Gin Muder, oder welk 
orer den andern overlevett, ye von Jahre tu Jahre und von Tyde tu Tyde, diewile fi leven, oder 
darinne wohnen, oder ohrer ennig levet unde darinne wohnett, fo fehicken fcholen unde vorlfian, datt 
neyn Schott noch Wake noch jennig Dienft noch Plege von unde ut dem Hufe gedan noch gegeven 
werde jenigerlei wils und fry blive glike dem Wedemhufs, Werett dat wes daraf geefchett oder ge- 
geven wurde, fo fchal deffe Kop afgan unde nicht holden unde fy oder welk orer dat Hufs heft, fcholen 
dar na varı Stadan binnen den neleften vier Weken deme verkopen dat Hufs oder den darin fchicken 
tn fyme Live, die dat ohne Schott, Wake, Plege unde Dynft unde gelike fry der Wedemen blive. 
Ick Nicolaus unde min Muder vorgenant, volborden, reden unde loven dit met unfer Wittlchap unde 
med guden Willen, Tu Orkunde etc, 1381. des Sundages vor Pfingften. 


Nach einer Gopie im ältern Gopialbuche, 
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CCCXXXIH, Der Bifhof Dietrich gewährt der Katharinenfirche einen Ablaf 
am 3. Augufi 1381, 


Thydericus, dei et apofolice fedis gratia epifcopus Brandeburgenfis, uuiverfis 
prefentes literas infpecturis (alutem et finceram in domino charitatem. Quia ad hoc ex paftorali folli- 
eitudine intendere debemus, quod deum in fanctis ejus fidelium devotione videmus glorificari et loca 
facra populorum frequentia venerari; unde piis fupplicationibus confulum nove civitatis Brand. is- 
clinati, ecclefiam parrochialem beatarum virginum Katherine et Amalberge dicte civitatis, que a fidelibus 
devote catervatim frequentatur et in ftructura et aliis neceffariis honorifice fuftentatur, ad laudem omsi- 
potentis dei et beate Marie virginis earundemque virginum fanctarum Katherine et Amelberge hono- 
rem ftipendis fpiritualibus ditare volentes, omnibus vere penitentibus confelüs et contritis, qui ecclefiam 
prefatam devote vilitaverint, orationem pro vivis et defunctis in ipfa coram imagine orucifixi fuderint, 
nec non qui de bonis fibi a deo collatis ad ftructuram et alia ornamenta ecclefiafica iphus ecclefis 
largiti fuerint, auctoritate omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli atque noftra XL dies indulgen- 
tiarum in domino mifericorditer relaxamus. In cujus rei teftimonium noftrum Ggillum prefentibus eft 
appenfum, Datum Seyefer, anno domini M®. CCC°.LXXXI, fabatho poft beati Petri Ad vincula, 


Nah dem Originale. 





„ FOCKXAV. GhHfe Direke verkauft einen Theil des Wubliger Sees an Johann von Knod- 
Ich, Pfarrer zu Ebin, am 8. Sept. 1381. j 


Ik Gyfe Dyreke und Fritze und Gyfe, des vorbenumeden Gyfe Dyrekens Söne, be- 
|kennen ete., dat wi met Willen und met wolbedachtem Müde eyndrechtliken eyn half Verndel des erf- 
liken Waters der Wubelitze, dat Wilkene Hopenrode, Borger tu Nowen,! deme Got Ge 
nade, worden wacz von Delinghe wegen van dem Verndele des felven Waters der Wubelitze, da 
Merthen, Mathis und Tyle Parne und dy vorbenumede Wilke Hoppenrode van Czabele 
van Schoryn erflike gekoft hadden und dy felve Wilken Hoppenrode gheervet hadde up Hanfe 
Grabowen, Clawefe, Hinrike, Ebele und Wilkene, gheheyten Hoppenrode, fyne Söne, 
den ik Gyfe Direke vorbenumet dat felve halve Verndele erflike afgekoft hadde und fy my da 
gentzlike met aller Tugehoringe erflike gelaten hadden, hebbe vorkoft und vorkope erflike in defien 
yegenwordygen Bryfe deme wyfen Manne Ern Jane von Knobelok, Perrer tu Etzin, und fynen 
rechten Erven met overften und [ydelten Gerichte up den Watere, met Tögen, met Erve, Tyufer, 
Alrep, met grot und klyner Vifcheryen, met twen Wenden up deme Kytze tu Schoryn, me 
overiten und fydeften Gerichte dar over, met dryer Weyde Vrucht vnd Nuet, wes em not is, mei 
‚Teyden, met Rokhunren, met aller Nut und Wonheit, met alme Richte und met allen andern Tuge- 
horinge etc, Gegeven tu Brandenburg in dem Jare Goddis drutteynhundert Jar darna in dem 
eyn und achtentichften Jare, an unler Vruwen Dage orer Gebort, Tuge deffen Ding fint dy 
wyle Manne Ern Jan Perrer tu Valkenrede, Otto Dyreke und Claws Bremer, Borgher ie 
der nyen Stat tu Brandenburg unde mer guder Lude genuch, 


Nah dem Originale, 
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CCCXXXV, Markgraf Siegmund beflätigt dem Domcapitel zu Brandenburg eine Urkunde des 
Markgrafen Dtto IL. v. Jayre 1197, am 13. Sept. 1381. 


Sigifmundus, dei gratia marchia Brandeburgenfis etc. recognofeimus ete, quod licet 
ex innata nobis clementia (ingulorum infitere promotionibus cor noftrum invigilet, precipue tamen 
harum fpiritualium ftatus perfonarum, quas facre profeflionis ambit religio in melius conamur redigere, 
preiertim cum bidem cultus vigeat divinus et animarum omnium fidelium frequentetur memoria falı- 
taris, et quia religiöfus vir Hintziko eccelefie Brandenburgenfis prepofitus pro parte ejus- 
dem ecclefie quafdam literas veteris principis, Ottonis, quondam marchionis Brandenburgenfis 
noftri predeoefloris felicis, gratias, donationes, conceffiones, appropriationes et libertates I[peciales con- 
tinentes noftre claritati obtulit, quas per nos authoritate noftra fupplicavit humiliter et petivit inftanter 
econfirmari, et in noftre confirmationis literis tenorem earundem literarum inferi ad majorem cautelam 
et perpetusm ipfarum literarum firmitaten, quarum quidem literarum tenor de verbo ad verbum fuit 
et eft talis: In nomine etc, Otto etc, (Es folgt nun die Urkunde vom Jahre 1197.) Nos igitur reli- 
gioni et honeftati diete ecclefie Bandenb. et juflis petitionibus prefati prepofiti non immerito annuentes 
dietis literis, gratiis, donationibus, conceffionibus appropriationibus, libertatibus ac aliis contentis in 
eifdem nec non omnibus et fingulis in premiffis per nos plenius infpectis examinatis et cognitis dili- 
genter de conßliariorum et nobilium noftrorum fano confilio, matura deliberatione prehabita, prefatas 
literas, gratias, donationes, concefliones et libertates ao omnia et [ingula in eis contenta in omnihus 
et fingulis fuis claufulis et artieulis ratas et gratas habemus ac tenore prefentium authoritate noltra 
approbamus et confirmamus, periculo quoque, quod memorate ecclefie Brandenb. circa premiffa 
vel aliquod premifforum aliguo eventu emergere poflet, fagatius obviantes totum prefatorum tenorem 
literarum de verbo ad verbum in prefentibus noftre confirmationis litteris ex certa noftra fcientia 
inferi fecimus ad majorem rei evidentiam auctoritatem et fidem in perpetuam firmitatem. Actum et 
datum in Berlin, anno domini M. CCC®. octuagefimo primo, vigilia exaltationis fancte erueis, Teftes 
hujns noftre eonfirmationis funt: reverendi in Chrifto patres domini Johannes Czenadienfis, 
T'heodoricus Havelbergenfis ecclefarum epifcopi, nec non nobiles Sandywogius, regni 
Polonie fupremus capitaneus, Johannes comes de Lindow, camere noftre magilter, 
Apetzko prepofitus, Henning Dobler, Nicolaus Ludekow, cives in Berlin, et plures 
alii tam fpirituales quam feculares fide digni. Sub noftri figilli appenfi teftimonio in evidentiam omnium 
et fingulorum premiflorum. 

Na em Originale, 

Bleicher Weife befläigt Siegmund unter gleichem Datum bie Urf. v. 3. 1346. Über das Dorf Plögin, bie Urt. iA 

aber nur im beutfcher Sprache im Eeplario verbanden. Auch eriheilt er eine allgemeine Betätigung aller Medtjame 
u, f. m. bes Domcapiteld im dentf—her Sprache nad; der früher Weife Wenjele, Karls IV. und früher Lubmig’s 
„Gezüge defer unfer Beftetinge find die erwirdigen in Gott Vatere und Hern, Johannes 
zu Czenad, Diterich zu Havelberge, Dieterich zu Brandenburch Bifchoffe unde 
die edien Sandowogius zu Polen uberfter Houptman, Johannes Grave zu Lindow, 
unfer Cammermeifter, Johannes von Wolckow Ritter, Apetzko Proveft zu dem Berlin, 
unde mehr guter Lude genug. Geben zu Berlin“ etc, Mod; beflätigt er (im lateinifder Sprache) bie 
Urkunde vom Jahre 1187, worin Dtto dem Domsapitel mehrere Schenfungen madıt, 
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CCCXXXVI Die von Hinrihsdorf zu Vlankenfee Teiften dem Domftifte Urfede, am 
en 29, Sept. 1381. 


Wir Hans, Otte und Gunther, Brüdere, geheiffen von Hinrickstorff, bekennen eic, 
das wir uns umme dy Sache unde Schelunge, das Jakob Zuriges und Peter Burkens, des Gadef- 
hufs Underfetzen zu Brandenburg, zu und von unferm Schloffe zu Biankenfey befchedigt und 
gehindert.worden, und umme deu Ban, den der elırbar Herre, Her Henningk, Deken zu Sunte Ni- 
elas tu Stendal, darumme over uns gegeven hatte, güttlich berichtet haben, alfothane Wifs, das wir den 
Proeft, Prior und Capittel unde das Gadefhufs zu Brandenburg noch ihre Underfeffen nicht mehr 
hindern noch befchedigen follen, das wehre denne durch unfer Erbherren wille. Were auch, das wir 
ennige Schulde zu den Ohren hetten,*dar follen fie ung Rechtes zu helpen. Zu mehr Bekenntnifs der 
Berichtinge fo hobe wir, Hans, Otte unde Gunther vorgefchriben, unfir Ingefegele met Wiffenfchaft 
laffen hangen an den Brief, der gegeven ift anno domini M. CCC. LXXXI. in die Michaelis archangeli. 


Nad) einer Eopie im Ältern Eopiario, 


CCCXXXVIL, Bifhof und Capitel zu Brandenburg difponiren über die Wohnung in ihrem 
Syaufe zu Berlin, was ein Geijtliher, Mille Wedige, von Peter Blankenfelden gekauft und 
dem Stifte gefchenft hat, am 13. Dez. 1381. 


Wy diderick, van gades genaden bifchop, hentzo proft, Bertram Prior vnd gantze 
Capitel der kerken tu Brandenburg bekennen — dat wy gonnen — dat dy wyfe man her wilke 
‚wedige prifter vnd Jacob wedige, fyn frundt, mogen von vnfes Capitels vnde gadehufs wegen 
ohre wohninge hebben in dat Erue, dat dar fieidt in die fiad tu Berlin iegen vnfer frowen kerke 
tufchen Albrechts Ratenowes vnde der welkowinnen Eruen, dat die vorbenumede her Wilke 
wedige auegekoft heft mit dem houe vadt mit aller finer tugehoringe hern hugen, deme dat van 
dodes wegen erfliken angeftoruen was, vnde dat Peter Blankenfelde borgere tu Berlin vor den 
Schepen vnde Schulte tu Berlin vpgenommen hadde von des vorbenumeden hern wilkens wegen 
vndt her wilke vnfere Capittel vnde godefhuls dat gegeuen hett vnde diefelue her wilke vnde 
Peter Blankenfelde vorgenant dat wedder vpgelaten hebben vp vnfes Capittels vnde Gadeshufes 
behuff vnde die felue Peter Blankenfelde dat weder vpgenamen heft vor den Schepen vnde 
Schulte tu Berlin van vnfes Capitels vnd Gadefhuls wegen tu Brandenburg tume rechten Erue, 
Alfo dat die vorbenumede her Wilke vnd Jacob wedige in dat Erue vnd hufs met fyner toge- 
horinge wonen vnd des gebruken mogen diewile fie beyde leuen vnde welk orer lengft Jeuet — vnde 
wu dicke wy oder vnfe Nakomelinge tu Berlin kamen vnde darin tyn, die wile fie beide leuen oder 
ohrer iennnich leuett, dat fchall me io funder oren fchaden holden, — Brandenburg nach godes 
burtt dritteinliundert jahr darna in deme ein vude achtichften Jahre, an funte Lucien dage der 
hilgen Jungfrawen. 
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CCCXXXVIN. Das Domeapitel erlaubt den Koffäten in redersborf Wald augzuroden und 
fih Ueder daraus zu machen, am 23. Januar 1382. 


Wy Hentze Proft, Bertram Prior unde Capitel der Kerken tu Brandenburg be- 
kennen in deffen apen Brieve, dat wie hebben gefulbordett unde fulworden, des uns daran tu dunde 
is, dat die Coffeten in deme Dorpe tu Frederickftorp, dat derfelven Kerken gehbort, mogen roden 
unde Acker maken deffe neheften fes Jar umme in der Tugehoringe deffelven Dorpes funder des 
vorfchreven Gades Hufs unde unfer Nakomelinge unde ock ander Lude, den dat andrapen unde anruren 
mach, allerlei Hindernis und Schaden. Des tu Orkunde unde Tuge etc, tu Brandenburch 
MCCCLXXXIL des Donredages vor Sunte Pawels Dage fyner Bekeringe. 


Mac einer Eopie im Altern Eopiario, 


FCCKXKIX, Johann von Knobloch verkauft dem Domflifte ein halb Biertheil der Wublig 
mit zwei Wenden auf dem Kiek zu Schorin, am 2. Februar 1382. 


Ick Her Jan von Knobelock, Perrer tu Etzyn, bekenne vor my und myne rechte 
Erven, und vor allen dy deffen Briff fyn und horen lefen, dat ick met Willen, unde met vorbedachten 
mude, ein halff verndel erflikes Waters der Wubelitze, dat ik hatte my und mynen erven gekoflt 
van Gife Direken, dy dat gekofit hadde van Hanfe Grabowe, Clawefe, Henrike, Ebele und 
Wilkene Broderen geheiten Hoppenrode, hebbe verkofit und verkope in deffen Bryve, den er- 
liken mannen hern Hentzen Profte und deme Capittele tu Brandenburg met oberften unde 
fydeiten gerichte up den watere, met Erve togen, tynfen, Alrepe, grot und kleyne vifcherien, met twen 
Wenden up deme Kytze tu Schorin met oberften unde fyderfie gerichte dar vuer, met Weide 
und vrucht und wes em nod is, met tegeden, rokhunren, met ihre nut und wonheit, met alme rechte 
und met allen anderen oren tugehoriughen nicht utgenomen, fo dat ik unde mynen Erven in den 
Wateren und gutern nyne rechticheit, unde nicht vortmer behalden, und veriyen al und gentzliken up 
des vorfchreuen proftes unde Capittelestu Brandeborch behuf und wel des gewer fyn, wen und wor 
des nod is. Unde die Proft unde dat Capittel hebben my darumme wulkomen genuge gemaket. Des 
ta Orkunde und tu thughe hebbe ik her Jan van Knobelock vorbenumet myn Ingefegel wittliken 
met guden Willen laten hanghen an deffen brif. Dy gegeven is tu Brandeburch, in den Jaren 
Goddis dritteynhundert jar dar nain dem twe unde achtentichften jare, an unfer vruwen Daghe Lichtmefle, 


— 


CCCXL. Das Domespitel bittet das Prämonftratenferklofter St. Vincenz in Breslau, feinen 
Domberen Johann Budden auf 2 Jahre aufzunehmen, am 3. Februar 1382, 


Venerabilibus patribus et dominis Abbati totique oonventui monafterii fancti Vincentii ordinis 
Premonftratenfis in Wratiflavia, Hentzo prepolitus, Bertramus prior totumque capitu- 
fum ecclefie Brandeburgenfis ejufdem ordinis devotas orationes cum Äinceritate mutue charitatis 

Hauptih. I, 8b, VII. 43 
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in deo vero, Venerabiles patres et domini, veftre, charitati tenore prefentium fignificamus, quod Jo- 
hannes Buden, canonicus nofter profeffus, lator prefentium, qui licet nuper abfque noftra licentia 
de noftra et fua ecclefia inobedienter aliquamdiu difcefit, ductus tamen penitentia ad eandem ecclefam 
redire defiderans, ipfum humiliter ad nos redeuntem receptavimus, falva ordinis difeiplina. Penitentiam 
cum humilitate fufcepit peragendam. Eundem veftre charitati tranfmittimus, affectuofe fupplicantes et 
devote, quatenus dei et noftrorum precum intuitu et ob reverentiam ordinis ipfum in veftro monafterio 
et conventu colligere et fibi in vietu, calceamentis, veftitu et aliis vite necefiariis a data prefentium 
per biennium, fr ipfum infra non revocaverimus, prout uni de veftris providere et fraterna in domino 
charitate tractare dignemini, quod vieifütudine equali, fi oportunum fuerit, erga veftras perfonas bene. 
vole remereri volumus requifiti, dominicam, qua cantatur Oculi mei femper etc. proxime infiantem pro 
tempore effendi erga vosfibi prefentibus allignantes, Datum Brandenburch, anno domini M.CCC.LXXXIL 
die Blafii beati martyris, prepofiii Brandeburg. fub figillo, 


Nach einer Copie im ältern Eopiaro, 





CCCXLI Das Domeapitel bittet das Pärmonftratenferflofler Strahan einen feiner Domberren 
auf zwei Jahre aufzunehmen, am 9, Zebr. 1382, 


Venerabilibus patribus et dominis abbati totique conventui in Strahavia, ordinis Premon- 
fıratenfis, Hentzo prepofitus, Bertramus prior totumque capitulum ecclefie Brandenburgen-. 
fis ejufdem ordinis devotas orationes cum finceritate mutue charitatis in deo vero, Venerabiles patres 
et domini, veftre charitati attente fupplicamus et devote, quatenus Nicolaum de Arneburch, pref- - 
byterum noftrum, canonicum profeflum, exhibitorem prefentium, qui propter qualdam inimicitias cum 
fui quiete animi in ipfa ecclefia ad prefens nequeat commorari, dei et noflrorum precum intuitu et ob 
reverentiam ordinis in veftro monafterio et conventu colligere et fibi in vietu, calceamentis, veltitu et 
aliis vite necefariis a data prefentium per biennium, Gi ipfum infra non revocaverimus, prout uni de 
veftris providere et fraterna in domino caritate tractare dignemini, quod neceflitate equali, fi oportunum 
fuerit, erga veftras perfonas benevole remereri volumus, requißiti, dominicam, qua cantatur Oculi mei 
femper etc. proxime inftantem pro termino effendi erga vos fibi prefentibus affignantes. Datum Bran- 
denburg, auno domini M.CCC.LXXXI, fabbatho ante proximam dominicam beate Scholaftice virgi- 
nis, prepofiti Bandenburg. fub figillo. 


Nah einer Eopie im ältern Eopiario, 





E4 


CCCXLI. Der Eardinal Lucas beauftragt den Bifhof von Brandenburg mit einer Entfchei- 
dung In Sachen des Klofiers Montis fereni, am 15, April 1382, 


Venerabili in Chrifto patri dei gratia Epifeopo Brandenburgenfi uel eius Vicario in fpi- 
ritualibus, Lucas miferatione diuina tituli fancti Sixti prefbyter Cardinalis falutem et inceram in 
domino caritatem. Ex parte Curadi Canicz, Vlrici Siegel, prefbyterorum, ac Bernardi pifto 
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ris et Conradi Nuenborch diaconörum canonicorum Monafterii Sancti Montis fereni, ec- 
eleie Romane immediate fubiecti, ordinis Sancti Auguftini, Magdeburgenfis diocefis, nobis oblata petitio 
continebat, quod cum olim quidam laici cum certis familiaribus ipfius Monafterii infra fepta eiufdem 
Monatfterii fe mutuo uerberando inuicem rixarentur, negotio huiulmodi ad dieti Curadi Canicz noti- 
tiam deducto, ipfe Curadus velociter afflumpta lancea pro fuccurfu dietorum familiarium ad locum vbi 
huiufmodi rixa fiebat cucurrit, et cum vnus ex dietis familiaribus non appareret dietus Curadus eum 
querens et videns vnum de dictis laieis currentem contra eum quendam cultellum quem habebat con- 
tra eundem laicum iactauit, ipfum tamen nec quemeungae alium non tetigit nec pereuflit: deinde prefati 
Viricus, Bernardus et Curadus cafuy fuperuenientes fine armis premilfis conlideratis pro fui con- 
canoniei liberatione fe interpofuerunt turbaque laicorum multiplicata idem canonici fe intra valuam dicti 
Monalterii reduxerunt valuamque clauferunt; Sed cum vnus ex dietis laicis valuam rurfus aperuiffet, 
dieti canonici cum fuis familiaribus extra valuaın cucurrerunt fugantes et repellentes dictos fuos emu- 
latores, et tunc quidam ex dictis laicis prefatum vlricum vulnerauit ipfeque Vlricus ipfum laicum 
repercuciendo vulnerauit citra tamen mortem aut mutilationem uel alicuius membri fui debilitationem, 
Tandem fuccrefcente tumultu Tydericus vorholez, fubaduocatus loci illius, fuperuenit et fe huiuf- 
modi tumultui immifcens quendam ex ipfis laicis vulnerauit, de quo poftmodum expirauit, ipfo fubaduo= 
cato continuo afferente, fibi tanquam officiali premiffa facere licuiffe. Et licet prefatli canonici in pre- 
miffis aliam opem uel operam non dederunt, tamen a fuorum executione ordinum abfiinuerunt extunc, 
prout abfiinent de prefenti, culpam forwidantes, ubi culpa tamen minime reperitur. Super quibus fup- 
plicari fecerunt humiliter, eis per fedem apoftolicam de oportuno remedio mifericorditer prouideri, Nos 
igitur auctoritate domini pape, ceuius primarie curam gerimus, Circumfpeotioni veftre, cum ordinarium 
eorum habeant in hac parte fulpectum, committimus, quatenus, fi premiffa per diligentem inquilitionem 
inueneritis, uera fore et dieti exponentes alias culpabiles non .fuerint in premifüs, fuper quibus veftram 
intendimus confvientiam onerare, declaretis ipfos exponentes occalione premifforum nullam irregularita- 
tis maculam incurifle et eos premillis non obftantibus in fuis ordinibus licite poffe miniftrare. Datum 
Rome, apud fanctum Petrum XV. Kal, Maii Pontificatus domini Vrbani pape VI. auno Quarto, 
Jo. Penouenitertri@ ptp tefte Ant, de Caluis. 


"Nah dem Originale im Königl, Cihfifhen Staats-Archive ia Dresben, 


CCCXLIH. Das Domcapitel fendet einen Mönch dem Klofler Pudgla zurüd, am 1, Sept. 1382, 


Venerabili in Chrifto patri, abbati monafterü in Pugdlow, ordinis Premonftratenfis, Henzo 
prepofitus, Berframus prior totumque capitulum ecclefie Brandeburgenfis ejufdem 
ordinis finceram et fraternam in domino charitatem. Quia proh dolor ecclefia noftra in fuis redditibus 
et proventibus ex malorum fuggeftione, inftiigatione et guerris devaftata miferabiliter extenuata atque 
debitorum oneribus graviter occupata exiltit, propter quod non folum preteritis afflicti malis fed et 
futuris jam de novo imminentibus non folum propter premiffa verum etiam propter raptorum vexatio- 
nem et tyrannorum angariationem nobis mala pejora prioribus et erumnam non modicam evenire for- 
midamus. Ideirco veftre venerabilitati fraterneque dilectioni fupplicamus (tudiofe cum affectu, quatenus 
fratrem Mathiam veftri monalterii, quem nobis miferaftis, nobifcum aliguamdiu commanendum, benigne 
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et caritative reaffumatis, ipfius remiffionem nobis non imputantes, cum fincere propter pericula premif, 
immo jam acta exiftentia et majora feu plura nobis ut timemus imminentia ipfum fratrem Mathiam 
pro fuo commodo bene digno ad prefens retinere non valeamus, ficuti tamen libenti animo amore ve- 
ftri fecifemus, et faciemus necefltate id expofcente, fi, öpitulante domino, pacis tranquillitatem confe- 
quemur et debitorum oneribus fublevemur. De ipfius eniım fratris Mathie converfatione bona et vita 
probatilima dignum duximus laudabile teflimonium prefentibus literis noftris perhibendum. Datum 
Brandenburg, anno domini M. CCC.LXXXU. die beati Egidii abbatis fub Agillo prepofiti Bran- 
denburg. Terminum’vero ad vos redeundi eidem fratri preficimus diem beati Michaelis archangeli 
proxime inftantem., 

Rad) einer Eopie im ältern Eopiario, 


CCCXLIV. Der Markgraf Siegmund verbietet dem Bifchofe von Brandenburg, feine Städte 
eigenmächtig in den Bann zu thun, am 27. Septbr, 1382, 


Vufere gunft zuvor. Wilzet, Herre Bifchop, daz vor vns gekommen ift, wie daz ir vwnfer 
Stette bannet vnd zu notgedinge brengt; alzo daz Ir vor vos nie vorklagt habt: denne wir io feluer 
richter ober fy wollen blyuen. Auch feyn fy Euch alle gerecht, Riddere vnde gebure iu deme lande; 
fie mütten doch alle vor Ewer officialen, wenne er inen gebeut. Nun wollen wir ernflicken, daz ir 
davon latet von ftunden an: thut ir daz nicht, fo haben wir allo befolen, daz man Euch vnde dy 
Ewern ftüren fal, es fey Euch lieb oder leyd. Ewer andwort. Gebeü zu Pofznan, des Sonauendes 
vor Sunte Michelstage. x 


Das Schreiben ifl zwar ohne Ungabe bes Jahres, legteres jedoch an dem Umftaube leicht zu errathen, dag Siegmnt 
am Sonnabend vor St, Micarlisiage 1382 von Pofen darirt an die Sıäpte Berlin und Edtn mo zwei Schrei 
ben erlieh, Berden’s Cod IV, 411. md Fibicin’s Beiträge IV, öl. 





CCCXLV. Notarielles Inftrument über die Mebergabe der Pfarrftelle in Klein» Kreuz, 
am 27, Septbr, 1382, 


In nomine domini. Amen, Anno nativitatis ejafdem M. CCC, LXXXH. vicefima feptima die 
menfis Septembris hora nona vel quafi indictione quinta, pontificatus fanctiffimi in Chrifto patris ae 
domini noftri, domini Urbani, divina providentia pape fexti anno quinto ante januam ecclelie 
parrochialis in parva villa Crutzewitz Brandeburg. dyoc. in mei notarii publiei fubferipü 
et teftium infra feriplorum prefentia conflitutus diferetus vir dominus Johannes dietus van me Sande, 
rector ecclefie parrochialis in villa Weferam, dicte dyoc., ex mandato dominorum Hentzonis Ge 
riftorp prepofiti, Bertrami de Stegelitz prioris et capituliecclefieBrandeburgenfis 
honorabilem virum Johannem Teftorp prefbyterum, canonicum dicte eceleie Brandeburgenfis 
in poffelionem vel quafi perpetue vicarie diete ecclefie parrochialis in villa parva Crutzewitz, 
videlicet ad curam populi ejufdem ecclefie inibi parrochianis ad hoc vocatis et prefentibus, duxit cor 
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poralem per traditionem clavinm et apertionem portaram et alias, ut eft moris, nullo contradicente aut 
reclamante, Acta funt heo etc, prefentibus difcretis viris Petro Winkelmann et Jacobo Gal- 
len, laycis. 

Et ego Laurentius dictus Heynemans etc, a 

Nad} dem Lriginale. 





CCCXLVI. Das Domcapitel verfpricht für eine jährliche Nente aus dem Dorfe Tremmen 
alljährlihe Mefjen zu halten, am 18. März 1383, 


Wy Hintze Proeft, Hinrick Prior unde datt Capittel gemeine der Kerken tu Brandenburg 
bekennen etc., dat die wiefe Man Peter Coffum, Borger in der Aldenftad tu Brandenburg undo 
Margarite fyne ehelike Huffrawe hebben met vorbedachtem Mude unde met gudem Willen vor ihre 
Sylen Iuterlike dorch Gott gegeven unde gelatten uns und unfen Nakomelingen unde der Kerken tu 
Brrandenburg ewigliken tu hebben unde tu befittende twey Punt Brandeborgifcher Pennige jerliker 
Gulde, die vallen unde dy me nempt in der Bede in unfes Gadefhufs Eigen, in deme Dorpe tu Trem- 
men. Des hebbe wy gelovet unde loven in deffeme felven Brieve den vorbenumeden Peter Caf- 
fum unde Margareten Äner eheliken Huffrawen twey Punt Brand. Penninge alle Jar, die wile fie 
beide oder ohrer ein leven, up Sunte Niclas Dag vull unde all tu gevene unde tu betalende fonder 
allerleie Vertoch. Werett, das wy des en nicht en deden binnen den nehften Viertein Nachten, fo 
mogen fie darumme fo vele panden in unfes Gadefhufs Gude funder unfe Wedderfprake. Wen aver 
Gott over en beyden gebydet, dat fy beide von diefer Werlde fcheiden, oft fy ock vel beyde oder 
ohrer jennich Erve liten nach ohreme Dode, fo fcholen die twey Punt uns und unfen Nakomelingen 
unde der Kerken tu Brandenburg wedder fry, ledig und lofs fin. Hirumme fcholen wy unde wil- 
len alle Jar in deffen twen Tyden inme Jahre des Dages na funte Johannes Dage vor der Porten unde 
des veften Dages na aller Gades hilgen Dage Gedechtnifs ohrer Silen begann mett Vilgen unde mett 
Silmeffen nach Wonheit unfer Kerken. Dat wy defle vorfchreven Stucken ganz und ftede holden wil- 
len, geve wy to Orkunde deffen Brifetc. Gegeven tu Brandenburg nach Gades Bort M.CCC.LXXXIUL 
in deme guden Middeweke in der Martelweke. 

Mad) einer Eopie im Ältern Eopiarie, 


CCEXLVH. Bifhof Dietrich von Brandenburg bekundet als Vorfteher der Mark, daß die von 
Vartensleben eine Hebung zu Nohrberg und Latekat vor ihm denen von der Schulendurg auf 
gelaffen haben, am 10, April 1383, 


Wy Diderich, von Gots gnaden Bifchop to Brandenborgh und vorftander der 
Marcok bekennen in düffen Breue openbar, dat her Werner Ritter und Boffo von Bertenfleue 
hebben verlaten vor uns allet dat fe hebben in dem Dorpe tho Rhorberge, vnd einenHof vnd dre 
Houen mit allem rechte in dem Dorpe tho Latekat, upp der von der Schulenborg behofl: vnd 
datfulue Gud hebbe wy den von Schulenborgh gelegen, von vnfers Hern des Marggreuen wegen, 
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Marcgreuen Segemunden tho Brandenborgh, mit einer rechten famden Hand, Des to tüge hebbe 
wy vnfe Ingefegel an düffen Breff heten hangen, de gegheuen ys tho Soltwedel, in den Jahren 
Goddes, dritteinhundert Jar darna in dre und achtigeftem Jare, des Frydages vor dem Sontage, wen 
man finget Jubilate. 

Mac; Lenz, Srandenb, Urt, S. 449. 


CCCXLYIT, Der Rath zu Berlin befreit das bifchöfliche Haus dafelbft von den gewöhnlichen 
flädtifchen Laflen, am 6. Aug. 1383. 


Wi Ratmanne olde und nye der Stede Berlin und Colne bekennen etc., dat wi deme erwerdighen 
Vater in Gode Hern Dyderick, Bifchoppe tu Brandenborg und allen finen Nakomelinghen und 
deme Capittele tu Brandenborg dorg Gunft, Wille und Forderunghe, die fie uns in tukomenden 
Tyden dün mögen und werden, und der wi uns tu allen Tyden tu en vorfyen, Fryheit gegeven heb- 
ben an oreme Hufe und Hove jegen unfer Vrüwen Kerkhoff und Kerke in der Stad tu Berlyn, 
dar nü her Wilke Wedeghe yne wonet, an Schote und an Waken vor der Stad- Dör tu fittende und 
ane allerleie andder Burfchaft und Gerechticheit der Stede ane Mort und hantheftige Daet. Und wi in 
deme Hufe und Hove wonet, den wille wi vordedinghen gelike unfen andern Börgern, Und vortmer 
fo fcholen die vorbeniümeden Bifchop, fyne Nakomelinghe und Capittel dat Hüs eyme andern nicht 
vorgeven noch vorkopen. Gefcheget aver, dat fie datfelve Hüs vorgeven adir vorköften, fo folen die 
Stede alle öre Gerechticheit an deme Hufe weddir hebben na als vor, funder allerleie Hinder und 
Gebreke. Tu Orkunde etc, MCCCLXXXII, an fente Sixti Dage des hilighen Mertelers und Pawelles. 

Nah dem Originale, N R 


CCCXLIX, Der Bifchof Dietrich vertaufht das Dorf Gröningen gegen die Dörfer Niendorf 
und Fräsdorf an das Domrapitel, am 18. October 1383, 


Wy Diderick, van Godes Gnaden Bifchop tu Brandeborch, bekennen etc,, dat wy dat 
Dorp tu Grenynghe by Bamme in deme Havelande med [ine Eygendume: med Voygdigen, Manfchap, 
Pachte, Tinfe, Plege, Ackern, gewracht und ungewracht, med Seen, Watern, med allen Vifcherien, 
Wefen, Weyden, Graze, Lugen, Heiden, Bufchen, Rifen und med allerleye Geholte, med Mark- 
fcheidinghen, med allerleye Bede und med allerleye Dinfte, med overfte und med fiderfte Gerichte, 
med Stratenrecht, med allen Gebide, med allen finen Gudern, med allen Nutten und Fruchten und 
 Vriheiten, med aller finer und ohrer Tugehoringen verlegen und unvorlegen, med orem ganzen Eygen- 
dum med welcken Worden man dat genennen mag, hebben dorch Nutt und Bequemicheit wille vor- 
wiffelt und wiflfeln in deffen iegenwerdigen Brive umme dat Dorp tu Niendorp upp der Zuche, by 
der Goltzow, und umme dat Dorp tu Friltorp die deme Profte, Prior und Capittele unfer Kercken 
td Brandeborch med Eygendume, med Voygdigen, Manfchap, Pachte, Tinfe, Plege, Ackern, gewracht 
und ungewracht, med Watern, Wifen, Weyden, Grazen, Lugen, Heiden, Bufchen, Rifen und allerleye 
“ Geholte, med Markscheidingen und allerleye Bede und med allerleye Dinfte med overfte und med 
fiderfie Gerichte, med Stratenrecht, med allen Gebide, med allen oren Gudern, met allen Nutten und 
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Fruchten und Vriheiden, med aller orer Tugehoringen, vorlegen und unvorlegen, und med orem 
ganzen Eygendum, med welcken Worden men dat genennen mag, gehorl hebben, alfo dat vortner 
deme Profte, Prior und Capittel vorgenant dat vorschreven Dorp Greninge med deme Eygendume 
und med aller orer vorfchreven Tugehoringe eigentlike gehoren fchole und dat wy und unfe Nakome- 
Imge und unfe und unfer Nakomelinghe Voygde und Ambacht-Lude dar nicht vortmehr schicken noch 
gebiden scholen, und verlaten und vortigen up des vorbenumeden Dorpes Greninge und des Eygen- 
dums und Manfchap und aller, orer vorfchreven Tugehoringhe und aller Anfprake, Rechticheit und 
Vorderunge, die wy und unfe Nakomelinge in jegenwerdigen und in komenden Tyden daran hebben 
mochten, und wifen Hern Hentzen, Profte tu Brandeborch van wegen des Priors und (japittels 
vorbenumet med deifen jegenwerdigen Brive in dat vorfchreven Dorp tu Greninge und Eygendum 
und Gudere und in alle ore Tugehoringe, nicht utgefcheiden noch utgenomen, und wifen fie an die 
Manfchap und an die Lude, die dar Gutt und Walt hebben, und bevelen und heiten den Mannen 
und den Luden, dat fie fich vorthin an den Proft, Prior und dat Capittel tu Brandeborch holden 
scholen. Thuge deffer Dinge find die erbarn Maune Wychert und Wychert, Veddern, geheiten 
van Rochow, Dömus geheiten van Brandeborch, und Dyderick Vogelfack und mehr guder 
Lude genuch, Tu Orkunde und tu Thuge hebbe wy unfe-Ingefegele heiten hangen an deffen Brif, 
die gegeven is tu Brandeborch na Godes Geburt dufend Jar, dryhundert Jar in deme drey und 
achtichften Jare, an 5. Lucas Dage, des hiligen Apofteln und Evangeliften. 


Mad; dem Driginale, 


® 


|—_— 


CCCL. Dos Domrapitel beftätigt diefen Taufch, am 18. Oct. 1383. 


Wy Hentze Proft, Henrick Prior unde datt Capittel tu Brand. bekennen, dat wy dat Dorp 
tu Niendorp up der Zuche bei der Goltzow und dat Dorp tu Fristorp med oreme Eigendum, 
med Voigdien, Mänfchap, Pachte, Tinfe, Plege, Acker, gewracht und ungewracht, Watern, Wefen, 
Weiden, Grale, Lugen, Heiden, Bufchen, Rifen und met allerley Geholte, met Marckfcheidingen, med 
allerlei Bede und met allerley Dinfte, met overfte und met fiderfte Gerichte, met Stratenrecht, met 
allen Gebyde, met allen ohren Gudern, met allen Nutten und Fruchten unde Fryheiden, met aller ohrer 
Tugehoringe, vorlegen und unvorlegen, unde met ohren ganzen Eigendum, met welcken Worden men 
dat genennen magk, hebben dorch Nutt und Bequemicheit willen verwiffelt unde wiffeln met difen 
gegenwerdigen Brieve umme dat Dorp tuGreninge by Bamme in deme Havelande, datt den erwer- 
digen Vader in Gode, Ern Diderico, Bifchop tu Brand. unferm gnedigen Hern, met Eigenduhme, 
met Voigdien, Manfchap, Pachte, Tinfe, Plege, Ackern gewracht und ungewracht, met Seen, Watern, 
met allen Fifcherien, Wefen, Weyden, Grafe, Lugen, Heiden, Bufchen, Rifen, met allerlei Geholte, 
met Marckfcheidingen und allerlei Bede und met allerlei Dinfte, met overfte und met siderfte Gerichte, 
met Stratenrechte, met allem Gebiede, met allen Guen Gudern, met allen Nutten unde Fruchten unde 
Fryheiden, met, aller finer Tugehoringe, vorlegen unde unvorlegen, unde met ohren ganzen Eigendum, 
met welcken Worden men dat genennen mag, gehorti heft, alfo datt vortmehr dem ehegenanten Ern 
Diderick, Bifchop, unferm Hern, und finen Nakomen, Bifchoppen tu Brand, die vorfchrevene 
Dorpere Niendorp und Friftorp med deme Eigendume unde met aller ohrer vorfchreven Tuho- 
ringe eigentlike gehoren fcholen, unde dat wy und unfe und unfer Nakomelingen Voigde unde Am- 
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bachtlude dar nicht vortmehr fchicken noch gebyden feholen, und verlaten und vertigen up des vor. 
benumeden Hern Didericks, Bifchops, unfes Hern, und finer Nakomen, Bifchoppe, Behuf der 
vorbenumeden Dorpere Niendorp und Frisdorp und ohres Eigendumes unde Manfchap unde aller 
ohrer vorfchreven Tugehoringe unde aller Anfprake, Rechtigkeit unde Forderinge, die wy und ul 
Nakomelinge in jegenwerdigen und in tukomen Tyden daran hebben mochten, und wifen den ehege- 
nanten Hern Didericke, Bifchop tu Brandeb. unfern Hern, von finer und finer Nakomelinge wegen 
met deffen jegenwerdigen Brieve in die vorfchreven Dorpe ta Niendorp unde tu Friftorp unde 
Eigendum und Guder und in alle ohre Tugehoringe nicht utgefcheiden noch utgenohmen, und wilen 
fie an die Manfchap und an die Lude, die dar Gutt uud Walt hebben, unde befelen unde heiten den 
Mannen und den Luden, datt fie fich vortınehr an den vorfchreven unfern Hern Bifchop Didericke 
unde fnen Nakomelinpgen holden fcholen. Tuge deffen Dingk sindt die erbarn Manne Wichartt und 
Wichartt Vedderen, geheizen von Rochow, Domus, geheiten von Brandenborch, und 
Diderick Vogelfack und mehr guder Lude genuch. Tu Orkunde unde tu Tuge hebbe wy Hentze 
Proft, Henrick Prior unde Capittel vorgenant unfe Ingefigel heiten hangen an deffen Brief, die 
gegeven is tu Brandenborch na Godes Gebortt dufent Jahr dryhundert Jahr in deme dry und 
achtichften Jahr, an 5. Lucas Dage Apoftoli et Evangelifte, 
Nach einer Eopie im ältern Goplario, 


CCCLL. Verhandlungen des Capitels über verfchiedene Tsifchereien, 1383. 


In den Jahren gades dritteinhundert Jahr in dem dry vnde achtigeften Jahre an fante Johanfs nd 
'Pavels dage vpper Borch tu Brandenburg in der Louinge vor des Proueltes grote dornze Katht- 
rinaHeine Bremers wedewe wonaftich tu Cotzin hat met guden willen vnde vulbort — ohrer kinder 
— vorkoft eruelike Ern hentzen profte vnde deme Capittele ta Brandenburg die halus Col- 
zinfche hauelle wente an die nedderfte hauele an dy fürftede vor drittig mark filuers. — 
Hir find by gewefett die duchtige man Bettke von Hakenberge wanhafltig tu Markede vd 
Claws Mewes woneftich tu Markowe, 

Echt in denfeluen Jahren gades, des donnerdages an fante Marien Magdalenen Auende, vor 
my Arnde Wilkens Schulten, vnde Peter Hanfes, Peter Schlappen, Hans Mewes, 
Mewefes Niendorp, Heine Kuleke, Hans Schonhufen vnde Hans Wend, fchepen wnde 
Bure vp miner herren des Proftes vnde Capitels tu Brandenborg kitze, den men hett dy Wol- 
kitz vor der Borch tu Brandenborg tur rechten handt, alfe men gad von derfeluen borch tu der 
nienftad tu Brand. wartt, in gehegeden dinge Margrite Claws Bremers wedewe Borgerfhe » 
derfeluen neinftad tu Brand. vmme dat Clawes Bremer ohre vorbenumede man dat Erue an der 
haluen hauelle Heine Bremere finem brudere, deme he dat vorköf hadde vnde nicht gelaten hadde, 
gaf vp mel eyme ryfe vnde verlit vp katherinen heine Bremers wedewen behuf alfo uele emı#s 
vnd rechticheit met allen nütten vnde togehoringen, alfs der katherinen van heine Bremer ohren 
Manne vnd Dorotheen ohrer Dochter angeltoruen was an der haluen Cotziufchen hauellen nd 
wateren vnde an der haluen ouerften hauelen vnde watern van derfeluen Cotzinfchen hauelo went 
an dy nedderfte hauele an die furftede. Dunne gaf margarito Claws Bremers wedewe vorb® 
numet fes penninge tu afvartt vude dry pennige tu winkope, Darna tu hant in demfeluen gehegedea 
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dinge gaf ick Arndt fchulte katherinen Heine Bremers wedewen met demfuluen rife fo uele 
Erues an der hauele vnd watere vp. Dun gaf dy katherine Heine Bremers wedewe my einen 
wetepenning vnde gaf fes penninge tu vpuart vnde fouen fchepen penninge, dry winkoppennige vnde 
eynen fredepenning. Darna tu hant in demfeluen gehegeden gedinge gaf dy kathrina Heine Bre- 
mers wedewe dy vorfchreuen hauellen vnd watern vor my vnde vor den Schepen vnde buhren vp 
met denfeluen ryfe Ern Hentzen profte vp ‘in vnde des Capittels tu Brandenburg behuf. Dunne 
gaf difelue kathrina afuart alfe to vor, Tu hant darna in demfeluen gehegden dinge gaf ick arnt 
Schulte die hauele vnde watere mit dem ryfe vp hern hentzen profte tu finer vnde tu des Capitels 
tu Brand. behuf. Dun gaf here Hentze proft wetepennige, vpuartpennige, fchepen pennige, wincop- 
penninge vnd vredepennige alfe vor, vnde ick wrachte en frede aldar ouer van gerichtes haluen. Hir 
bi find geweft die Duchtige man Betke van hakenberg wonefüch tu Markede, Claws Mewes 
wonaftich tu Markowe, Peter Hermens, Henuneke Tacke, Peter Glindemann vnde Jacob 
Gortzig Borgere in’ der vienftad tu Brandenburg vode mehr guder lude. 
Nach dem alten Brand, Eopialbuche. 


CCCLMU, Der Magdeburger Domperr Bernhardi fauft vom Domcapitel in Brandenburg deiien 
Haus, am 25. Jan. und 2. ebr. 1354, 


Ego Nicolaus Bernardi, canonicus apud S, Nicolaum in novo foro Magdeburg. prefentibus 
recognofco, me emillfe curiam honorabilium virorum, dominorum prepofiti et capituli ecelefie Brand, 
juxta continentiam literarum fuarum, quarum tenor fub meo figillo fequitur in hec verba: Hentzo 
prepolitus et capitulum ecclefie Brand, attendentes quod curia noftra in Magd. fita prope eam 
curiam, in qua elt capella beati Georgü martyris propter noflram minus continuam inhabitationem in 
libertatis et juris fui defenfione ac edificiorum nune in ea exiftentium in eflfe confervatione et melio- 
ratione, habita fuper hoc deliberatione diligenti, honorabili viro, domino Nicolao Bernardi, Ca- 
nonico apud S. Nicolaum in novo foro Magdehurg, de cujus legalitate plenam in domino geri- 
mus confidentiam, quod eam in fingulis preferiptis debeat utiliter et laudabiliter confervare et gubernare, 
pro decem marcis Brand. argenti Magd. ponderis, nobis per ipfum folutis in utilitatem nofıre ecclefie 
converlis, vendidimus “ad vitam duntaxat fuam pofGdendam et habendam, ita tamen, quod, quando nos 
vel alter noflrum pro tempore ecclefe noftre prepofitus feu alie noftri capituli perfone cum fuis fer- 
vitoribus, equis et curribus venerimus in ipfa curianmı, commodo camenate super cellarium et novi eftuarii 
parvi juxta eam camenatam et ftabuli equorum.juxta necellarium in dieta curia ac aliis commodis 
necefariis pro eorum fervis feu familia honelte et decenter perfruamur et nobis extunce pro pecunia 
noftra in expenfis providebit, poft ejus vero obitum eadem curia ad nos et ad ecclefiam noftram cum 
omnibus edificis et meliorationibus fuis fine confanguineorum vel affinium fuorum nec non quorum- 
libet aliorum impetitione et contradictione libere revertetur, In omniam premifforum teftimonium etc. 
Datum Brand, annd domini M°. CCC®°, LXXXINL die converfionis beati Pauli apoftoli. Datum Mag d, 
anno domini. M°, CCC=, LXXXIIM. die purificationis beate Marie virginis ıneo fub figillo prefentibus appenfo, 

Rad) einer Eopie im Ältern Eopiario, 
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CCCLIN. Hermann Wieprehts Wittwe erhält von dem Capitel vier Koffatenhöfe zu Zachen, 
am 28, Juli 1384, 


In den Jahren godes dritteinhundert Jahre in dem vier vnd achtentichften Jahre, in Abdon vnd Sen- 
ners dage, dat is an dem acht vnd twintichften dage des Mondes Julii, js gededinget von des Profies 
vnd Capitels tu Brandenburg wegen vnde tugeftadett Herman Wiprechts wedewe vif huuen 
Erues vnde vier cotzten houe tu Zachow vnde vp die houe vnde vp die cozten nicht mehr tu hebben, 
wen alfo die ander gemeine bure in dem dorpe tu Zachow vp ohre coflten houe vnd vp die cotzten, 
die tu ohren houen horen, hebben, vnde van den vif hauen Erues tu dunde vnde tu geuende, watt 
andere gemeine buhre in dem Dorpe Zachow von ohren erfhuuen dun vnd geuen, 





CCCLIV. Der Bifchof Dietrich vergleicht beide Städte Brandenburg wegen einer Brüde, am 
21. Aug. 1384, 


Wir Er Dyderik, von Goddes Gnaden Biffeopp tu Brandeborch, Er Lippold vonBre- 
dow, Heuftmann der Marke, unde Wychard von Rochow, bekennen in deffen open Brife vor 
allen, die en fin oddir horen leflin, dat wy tufchen den wyfen, befcheiden Luden, Ratherren und 
allen Werken und Gemeinen beider Stete tu Brandeborch um alle Schelinge und Twydracht, di 
tufchen en was umme dy Brugge und die gemeine Schepfart von Aldere und dorch der Bruggen 
neft deme Kytze vor der olden Stad ta Brandenborch gededinget hebben und underfcheiden all» 
daner Wys, dat di ut der olden Stad di Schepfart under der Bruggen und die Brugge an beiden 
Siden nicht enger maken fcolen wan viff und twintich Fute, und die Schepfart fcol beholden di Wite 
unde Dupe in den Watere under und dorch der Bruggen und vort eyme ichliken Gemeyne. Und 
weret, dat enge Pele under den Watere ftünden oddir was geftoten weren oddir Brede odder Rys 
gelecht odder gefet weren odder icht gedan were odder worde, dar di Wyde di Dupe unde di Schep- 
fart mede gehindert weren odder gehindert worden: di fcolen dy ut der olden Stad uptyen unde 
upbreken unde rimen gentzlike, fo dat dy vorfcreven Wyde, Dupe ünde di Schepfart vortmer fiede 
bliven fcole gemeyne eyme ichliken funder allerleye Hinderniffe unde Weddirfprake unvorrucket, Unde 
hirmede fcal alle Schelinge unde Twydracht umme deffe Sake gantz und all berichtet fyn. Unde hie 
fin by gewelfin di erlike Manne: Er Hentze, Proeft tu Brandeborch, und junge Wichart von 
Rochow, Der tu Tuge hebbe wy, Er Diderik Biffcop, Er Lippold van Bredow, Wichard 
van Rochow, Er Hentze Proveft unde junge Wichard van Rochow, vorgenannten, unfe Inge- 
fegill an deffen Briff hengen laten, dy gegeven ys tuBrandeborchna Goddes Gebord dritteinhundert 
Jar darna in dem vir und achtentigften Jare, des neften Sundages na unfer Iyven Vrowen Dage, als 
fy untfangen wart, 

” Mad dem Driginale. 


CCCLY, Die frühere Schenkung des Markgrafen DOtto’s II. vom Jahre 1197 wird durch den 
Dfficial des Domfliftes transfumirt, am 14, Febr, 1385, 


Nos Henricus Bodendick, officialis curie Brandenburgensis, univerfis Chrifti fidelibus 
prefentes literas vifuris feu audituris facimus manifeftum et publice recognofcimus proteftando, quod 
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honorabilis vir, dominus Arnoldus prefectus, eanonicus eccleie Brandeburgenfis, procurator 
et procuratorio nomine honorabilium dominorum Hentzonis prepofiti et capituli ejusdem eeclefie 
Brandeburgenfis, de cujus mandato, ad infra (cripta sufficienti, coram nobis, in urbe Brandes- 
burg loco judieii confueto pro tribunali fedentibus, ip notarii publici fabferipti et teftiium infra feri- 
ptorum prefentia producto, plene conflitit, perfonaliter conftitutus quafdam Jiteras illuftris prineipis 
quondam domini Ottonis, hujus nominis fecundi marchionis inBrandeborch, felicis memorie, 
ejus vero figillo in prefula pergamenea appendenti, ut prima facie apparebat, non cancellatas, non 
abolitas, non abrafas, fed fanas et integras atque omni prorfus vicio et fufpicione carentes in medium 
produxit, exhibuit et de noftro conlenfu legi fecit. Quas ipfas literas petüt per nos diligenter exami- 
nari et mandari per notarium publicum fubferiptum ipfas fideliter copiari, exemplari tranffumi et in 
publicam formam redigi fignoque et nomine fuis folitis et confuetis configuari, nec non ipfum tranfum- 
ptum per nos autorizari et decretum noftrum interponi, ut in judiciis et extra plenam pofüt facere 
fidem tanquam fue originales littere, Quarum quidem literarum tenor de verbo ad verbum fequitor, erag 
et ef et dinofeitur effe talis: In nomine fancte et ind. Trin. Es folgt nun die Urk. v. J. MCXCVIL 

Sigillum vero de quo fupra fit mentio, fuit oblongum, de cera glauca totum Cujus figilli di- 
eiiones et litere circumferentiales a fuperiori parte computando, fuerunt tales et leguntur in heo verba, 
Otto Dei gratia Brandenburg. fecundus Marchio. In cujus quidem figilli medio apparebat imago 
viri ftantis, armati, gladio cincti, habentis in dextera manu vexillum, in finiftra manı clypeum longum 
in fuperiorı parte duos angulos habentem, et in inferiori parte acutus apparebat. Nos ergo Henricus 
Bodendyk ... prefens tranfumptum per Johannem Schrammen Notarium publicum fubfcriptum 
autorizamus . .:. „. Acta et facta funt hee in Vrhe Brandenburg, loco Judieii confueto, Anno 
Domini M°. CCC®, LXXX°. quinto, Indietione VIIL Pontificatus Sanctifimi in Chrifto Patris ac Do- 
mini Noftri Domini Vrbani Divina Providentia Pape Vlti anno VIII. Menfe Februsrii die XI, hora 
quafi tertiarum, Prelentibus et honorabilibus et diferetis virie Dominis Arnoldo Mutzelitz et 
Hinrico Groten, Canonicis eccleie Brandeburgenfis, 

Nah dem Driginale, 





CCCLVI, Der Bifhof von Brandenburg verwendet fich bei dem Pabfle für den neugerwählten 
Bifcof in Havelberg, Johann Wupelig, am 15. Aug. 1385, - 


Pater beatifime! Quia, feut deo placuit, veftre fanctitatis devotus Theodericus, epifcopus 
Havelbergenfis, mihi comprovincialis, humanis eft exutus; unde veftre fancttitatis devoti fili pre- 
pofitus, prior et totum capitulum veftre Havelbergenfis ecclefie viduate uniformiter et concor- 
diter fancti fpiritus gratia vota fua in fratrem Johannem Wupelizen, magiftrum Parifienfem, 
providum, laudabilis vite, converfationis fancte et fufficientis literature, direxerunt et eundem in 
foum et ecclefie Havelbergenfis de gremio ecclefie paftorem elegerunt, cujus providentis dicta 
ecclefia, in medio nationum perverfarum conftituta, in fpiritualibus et temporalibus per jam defunctum 
jaudabilia fufcepit incrementa et adjutore deo eidem ecclefie poterunt per iplum provenire lauda- 
biliora; quare fanctitatis veftre benigna gratia dignetur, veftre diete Havelbergenfi ecclefe de 
perfona prefati fratris magiftri Johannis Wupelizen mifericorditer providere et more pii patris 
oculis gratioßs veftre danctitatis eandem eccleiam refpiciendo confolari humilitatis mee et ejufdem 
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veftre ecclefie Havelb, capituli benigne fergendo lacrimas, deprecantes ne per regimina peregrina 
eadem ecclefia fieut cetere multe pront experientia docet, tribulationibus et anguftiis fubjiciatur 
quotidianis. Datum XV die menfis Augusti meo fub figillo, 

Humilis veftra creatura, Theodoricus, Brand. ecclefie epifcopus, fanctitatis veflre pedum 
ofcula beatorum, 


Dach einer Eopie im ältern Eopiario. (Das Driginal fehlt.) 


en 


-CCCLVH. Biihof Dietrich verwendet fih bei einem Kardinal für die Erhebung des Johann 
Wupelig zum Bifhofe in Havelberg, im Jahre 1385. 


Cum humillima recommendaeione fe ipfum. Venerabilis pater et domine graciofe. Quia Capitulum 
Ececlefie Havelbergenfis uiduate in fuum et Ecclefie ipfius paftorem unanimiter et concorditer Ma- 
gitrum Johannem Wupelizen parifenfem uirum prouidum et litterature fuficientis de gremio 
Eeclefie elegit, cuius prouidentia tam defunetus eandem Eccleham in medio nationis peruerfe conltitutam 
in fpiritualibus et temporalibus multum prouide gubernauit et prouidentius adiutore deo gubernari per 
fe ipfum in dubie fperatur. Quare paternitati ueftre deuote fupplicamus, una cum iam diete Eeclefe 
eapitulo, quatenus intuitu remuneracionis diuine dietam Eeclefiam et eius electum apud Sanctiflimum 
in erifto patrem et Dominum noftrum Dominum Vrbanum Romanum pontificem promotum habere ue- 
litis, ut eidem Ecclefie de perfona ipfa dignetur miferieorditer prouidere, Alioquin intollerabilis ruina 
per regimina peregrina diete Eeclefie, fieut experientia in multis Ecclefiis docuit, ut ueretur, poterit eue- 
»ire. In quo tanquam pius pater dietam Eceleliam et Electum ueltre paternitati tamquam filios ho- 
nore et reuerentia deuotos obligetis. Datum etc. Velter Theodericus Epifcopus Brandeburgenfis. 

Arlteree Eorialbuch, | 


CCCLYII. Das Domcapitel von Brandenburg verfendet Domherrn am fremde Stifte, weil «3 
felbige der mit dem Exzbifchofe von Magdeburg beflehende ebhden wegen nicht zu untrchalten 
vermag, am 15. Yug. 1385. 


- 


Deuotas orationes cum humili recommendatione. Venerabiles patres et domini. Veftre uenera- 
bilitati querulofe Aignifieamus, Qnod Reuerendus in crifto pater et dominus nofter dominus Albertus 
Archiepifcopus Magdeburgenfis per fuos Capitaneos, aduocatos, Vafallos, omagiales et fubditos 
nullis nofiris meritis exigentibus nos in noftris et fuhditorum noftrorum bonis, rebus et corporibus mi- 
ferabiliter moleftari, intollerabiliter damnificari et irrecuperabiliter extenuari permifit et permittit et con- 
filia damna et moleftationes ydem per amplius inferre quam plurimum nituntur adeo quod in Ecclefia 
Brandeburgenfi diuinum cultum propter premiffı in uietualibus et ceteris vite neceflariis depaupe- 
rati detolati et extenuati proh dolor refpicere Amulque commanere nequimus, fed uite necefaria hinc 
inde dolenter querere compellimur, Propter quod ueftre venerabilitati humiliter et denote fupplicamus, 
quatenus diuine remmuneracionis ac noftrarum orationum intuitu Honorabilem Nicolaum Clyzeke 
prelbierum nofirum Concanonicum exhibitorem prelentium, quem veftre venerabilitati duximus tranfit- 
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tendum colligere et uite neceffariis pronidere dignemini ad unum aunum proximum [eu alterum ad 
uefire venerabilitatis beneplacitüm, pro quo Deum pro nobis noftris oracionibus fideliter et deuote ftu- 
debimus exorare. Datum Brandenburg, Anno domini M, CCC.LXXXV,, decimo quinto menfis Au- 
gufii, Prepofiti Brandenburgenfis fub figillo. 

H. Prepofitus, H. prior et Capitulüm Ececlefie Brandenburgenfis Venerabilibus dominis 
Prepofito priori totique capitulo Ececlefie Rigenfis, dominis noftris precipuis. 

In imili forma pro emifüone eiufdem Nicolai Clizeken canonici feribitur Reuerendifümo in 
erifto patri ac domino noftro Domino Johanni Archiepifcopo fanete Rigenfis Ecclefie, Domino no- 
ftiro gratiohflimo,. 


— ann 


CCCLIX. Dem Domcapitel wird ein Wehr in Paaren aufgelaffen, am 25. Fehr. 1386. 


[Claus Cuneke, Bure in dem dorpe tu parne by Rofchow jm hauellande, heft vor 
den Schulte vnd vor den buhren darfeldeft in parne Ern Markwardo Crummenfee Canoneke 
tu Brandenburg vp des proueftes vnde Capitele behuf vpgelaten jn dat parnfche wehr vif vnde 
twintich fchillinge Brandenb. penninge vnde dat halue parnfche water, dat jm geft tu tinfe vefte hal- 
ven fchillingk derfeluen penninge vnde wes utt deme water vnd wehre mehr vallen mag. Dar heft 
die vorbenumede her Margquart von des Capitels wegen vpgegeuen vnde die Schulte heft darvp 
genomen wete penninge, vpuartt, fredepenninge vnde fchepenpenninge vnde dem profte vnd Capitele | 
is de frede auer gewracht. Hir find by geweft Hans Strobeker, Claus Wilde vnd Heyne‘ 
Wanten vnd mehr buhre tu Parne. Dit is gefchihn in den Jaren godes dritteinhundert darna ju 
dem fofs vnd achtentichften jare, des andern dages na funte Matihis dage, daf is an dem vif-und twin- 
tichften dage des Mondes Februarii. 


CCCHX. Claus Ludetow zu Berlin verkauft dem Domcapitel Vefisyngen in Tremmen, 
am 24. Yuni 1386, 


ick Claws Ludeckow, Borger tu Berlin, Bekenne — das ick — dem probite vnde dem 
gemeinen Capitele vf der borch tu Brandenburg vorkoft habe fodan gutt, das ich jun dem dorfe zu 
Tremmen in dem Zinfe bifs an defe Zeit gehatt habe — vnd fo wife ich an fie met deflen briue 
den fchulten vode die gebuhre zu Tremmen met demfeluen Zinfe vnd laffe fye des vor mer lofs 
vnde ledig mit guden willen — Geben zu Berlin, an funte Johannis Baptiften dage, Anno domini 
MCCCLXXXVL 
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CCCLXT. Einfehung des Domherrn Wilhelm von Berge zum Pfarrer zu Zachom, 
vom 30, Aug. 1387. 


In nomine domini Amen, Anno nativitatis ejuldem M=,CCC"®, LKXXXVI. menfis Angufti die 
XXX. Indictione X. Pontificatus fanctiffimi in Chrifto patris ac domini noftri domini Urbani divina provi 
dentia pape fexti anno X, hora tertiarum vel quafi, In mei notarii publici fubferipti et tefiium infrs 
fcriptorum prefentia, honorabiles Henzo Geriftorp prepofitus, Johannes Mukern Prior, et Capi- 
tulum eccleGe Brandeburgenfis in loco Capitulari, juxta ambitum dicte ecclefie, more folito con- 
gregati pro infra feriptis tractandis et inplendis tractatibus et follempnitatibus nofris debitis et con- 
{uetis habitis rite et fervatis, ad ecelefiam parochialem in villa Zachow, Brandenburg. Diocefis ad 
curam populi et ipfius regimen honorabilem virum Wilhelmum de Berghe prefbiterum eorum con- 
eanonicum perpetuum vicarium inftituerunt, fibique dietam vicariam contulerunt, ac certos dumtaxat ejuf- 
dem ecclefie redditus videlicet II choros Ailiginis et Il choros ordei in dicta villa Zachow, et IM 
talenta denariorum ufualium in villa Parne, Ac cetere (umme partem minute decime carnium, nec non 
offertoria in dictis villis Zachow et Parne, fibi pro fua et fuorum miniftrorum fuftentatione congrna 
habendi, Refiduum quorumeungue fructuum, reddituum, proventuum et obventionum dicte ecclefie tam 
ex fpiritualibus quam temporalibus ejufdern ecclefie provenientibus per ipfos percipiendi, habendi et in 
eorum proprios ufus convertendi, Et mandaverunt difereto Johanni Teftorp Canonico ecclefie 
Brandenburgenfis, perpetuo Vicario feu plebano vulgariter nuncupato ecclefie parochialis in villa 
dicta parva Crutzewitz, ut dietum Wilhelmum de Berghe eorum Concanonicum auctoritate et 
vigore huiufmodi infitutionis in poffefionem ipfius vel quali videlicet ad curam populi dicte ecclefie du- 
ceret corporalem. Acta funt hec anno menfe, die, hora, Indictione, Pontificatu et loco quibus fupra 
prefentibus diferetis viris Nicolao de redel Brand. et Johanne Roc Lubucenfis Dyocefis laicis 

teftibus ad premifla vocatis fpecialiter et rogatis. 

Et ego Syfridus Currifieis clericus Brandeburg. Dyocefis publicus imperiali auctori- 
tate Notarius etc. 


CCCLXU. Der Erzbifhof von Magdeburg fhliegt mit dem Domcapitel zu Peru Fries 
den, am 25. Septbr. 1387. 


Wir Albrecht, von Gotis Gnaden unde des Stuls zu Rom Erzbifchof des hilgen Gottifhufs 
zu Meideburgk, bekennen etc., dafs wir von unfer, unfers Gottelhufs wegen, unfer Man unde alle 
der, die uns zu unfen Kriege behulpen fyn gewefet, uns mit den geftliken Herren, Ern Hentzen Pro- 
bite unde Capittele zu Brandenburg haben geeinet unde gerichtet, umme alle Schelinge unde Twi- 
dracht, die in und ohren etzliken befundern binnen oder butzen Frede gefchehen ift, bifs an deffe ke 
genwertige Zeit von uns vorgenanten Erzbilchof, unferm Gottifhufe unde befundern von unfern Mannen 
unde von den, die uns behulpen {in geweft in unferme Kriege, wie men fie benohmen mage, alfo das 
fi unde alle ohre Nakomelinge mit uns, unferm Gottifhuffe unde mit unfern Mannen unde die meds 
in der Schelinge unde Twidracht gewefet fin, oder felben gethan haben, redelofs und ane alle Ante- 
dinge follen und wollen laffen fin unde fie noch Jemand von ohrer wegen mit ohrer Vulbort fullen 
noch wollen darumme nimmermehr uf uns noch uf die ehegenanten (achin mit geiflichen oder wert- 
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lichen Gerichte oder fuften keine Wils mit ohrer Fulbort und laffen uns unde die vorgenanten von 
der Schelinge und Twidracht wegen ledig unde lofs mit difem Brieffe ane allerlei Argelift und Ge- 
ferde. Des zu Orkunde etc. Gegeben zu Meideburgk MCCCLXXXVIL an dem Mittwochen nehft 
nach dem hilgen Tage Sunte Mauritii unde finer Gefelfchaft. 


Mach einer Eople im ältern Eopiario. 


SCLXIH. Reverfal des Domrapitels Brandenburg, vom 25, Sept, 1387, 


Wir Hentzo von Gottis Gnaden Probift unde das Capittel gemeine des Gottifhufs zu Bram 
denburg bekennen etc,, dafs wir mit Wiffen, Willen und ganzer Volbort des erwirdigen in Gott Va- 
ters und Herren, Ern Didericus, Bifchofs zu Brandenburg unfers gnedigen Hern, uns mit den 
erwirdigeften in Gott Vatere unde Heron Ero Albrechte, Ertzbifchof zu Meidehorch, von finer 
und fines Godefhuls wegen finer Mannen und aller der, die im in Iyme Kriege behulpen fin geweft, genz- 
lichen haben geeinet unde gerichtet umme allen Schaden, die uns unde etzliken unfern Befundern binnen 
und buten frede gefchehen ift van deme vorgenannten unferm Herren, finem Gottefhufe zu Meideburch 
und befundern van finen Mannen und von dem, die em behulfen fin geweft in finem Kriege, wie men fie 
benomen moge, alfo das wirs unde alle unfe Nakomelinge mit den vorgenanten unfern Hern von Mei- 
deborch, fyme Gottefhufe unde met finen Mannen und die mede by den Schaden gewelen fin oder 
felben gethan haben, redelols und ane alle Antedinge follen und wollen laffen fin und wir noch nie- 
mandt von unfer wegen mit unfer Volbort und Willen follen noch wollen darumme nimmermehr uf Ge 
fachen mit geifilichen oder wertlichen Gerichte oder fuften keine Wifs, unde laffen in, fin Gottshufßs zu 
Meideburch und alle die andern vorgenanten von derfelben Sachen wegen ledig und lofs mit dief- 
fem Brieffe ohne allerlei Argelift unde Geverde. Und dafs wir vorgenante Probift und Capittel zu 
Brandenburg alle deffe vorfchreven Stucke unde Artikele unde ein iflick befundern vor uns unde 
unfe Nakomelinge wollen ftete und unvorrucket halten den vorgenanten unfern Herrn von Meide- 
borich, fineu Nakomelingen Erzbifchoffen unde Gottifhufe, fo haben wir unfer und unfes Godeshufs In- 
gefegell by unfes vorgenanten Hern Ern Didericus, Bifchof zu Brandenburg, Ingefegel gehenget 
laffen an difen Brief. Unde wir Thiderick, von Gottes Gnaden unde des Stules zu Rom Bifchof 
zu Brandenburg vorgenant, bekennen, dafs alle vorgefchreben Stucken des ehegenannten unfes 
Probeltes unde Capittel zu Brandenburgk mit unfern Wifen, Willen nud Fulbort gethan haben, 
aber uffgenommen der Schade, der befundern uns vorgenant Bifchof Thiderich, unfern Mannen, Lu- 
den, Underfaten funderlich gefchehen it, des haben wir zu mehrer Sicherheit und Tugniffe unde ock 
dorch 'fonderlicher ohrer Bete willen unfer Ingefegell bey des vorgenanten unfes Probiftes unde Capit- 
tels Ingefegel gehenget laffen. Gegeben zu Seyefere nach Gottis Bort MGECCLXXXVU, an dem Mit- 
tewoche nehft nach dem hilgen Tage funte Mauritii und äner Gefelfchafft, 


Nach einer Eopie im Ältern Copiario, 
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‚ CCCLXIV. Der Erzbifchof von Magdeburg nimmt das Domrapitel zu Brandenburg unter fri 
nen Schub, am 25. Sept. 1387. 


Wir Albrecht, von Gottis Gnaden und des Stules zu Rome Eızbifchof des hilgen Gottef- 
hufs zu Meideburg, bekennen ete,, das wir durch Dinftes willen, den uns und unferm Godefhuß 
Ern Hentze Probft unde das Capittel zu Brandenburg gethan haben und noch thun moghen, ha- 
ben von unfer, unfers Gotteshufes und unfer Nakomelinge wegen genomen unde nehmen den Probift 
unde das Capittel zu Brandenburch ore eigen Underfatzen und Guter unter unfer Befchirminge 
und gebieten al unfern Hoptluden, Voigden, Mannen unde Underfatzen, das fie den Probeft und das 
Capittel an oreme Eigen und Underfatzen und Gutern nicht en hindern noch befchedien. Zu Orkunde 
etc. Gegeben zu Meideborch MCCCLXXXVIL. des Mittewochs nehft nach dem hilgen Tage funte 
Mauritü unde fyner Gelelfchafft. 


Mad; einer Eopie im ältern Copiario. 


CCCLXV. Neverfal des Domrapitels zu Brandenburg, vom 25. Sept. 1367. 


Wir Hentzo Probft von Gottes Gnaden unde das Capittel gemeine des Gottifhufs zu Brand. 
bekennen etc, das der erwerdige in Gotte Vater und Herre Ern Albrecht, Erzbifchof des hilgen 
Gottfhufs zu Meideborch, dorch Dinftes wille, den wir im unde finem Gadefhufs gethan haben unde 
noch thun mogen, hat von finer unde fines Gottefhufs unde finer Nakomelinge wegen genommen und 
nempt uns, unle Eigen unde Underfaten und Guter under fine Befcherminge und gebiedet allen finen 
Houptlouden, Voigden, Mannen und_Underfatzen, dafs fie uns, unfern Eigen unde Uuderfatzen und Go- 
tern nicht hindern noch befchedien, Tu Orkunde etc. Gegeben zu Brandenburg MCCCLXXXYVI 
an deine Mittewochen nehft nach dem hilgen Tage funte Mauritii unde ner Gefellchaflt, 


Mad einer Eovie im ältern Goplario. 


CCCLXVIL Der Erzbifchof ven Magdeburg verkauft den See zu Wuflerwig und zu Miöfer 
und das Holz Örenert an das Domcapitel zu Brandenburg. am 25. Septbr. 1387. 


Wir Albrecht, von Gottis Gnaden unde des Stuls zu Rom Ertzbifchoff des hilgen Gottel- 
hufs zu Meideborch, bekennen etc, das wir mit Wiffen und ganzer Fulbordt unfers Capittels ge- 
meine zu Meideborch haben verkoft unde verkeuffen mit Kraft difes Briefles den erafiigen geil. 
lichen Herren, deme Probfte unde Capittele unde deme Gottifhufe zu Brandenborch die Sehe zu 
Wufterwitz und zu Mofer und das Holtz, dafs dar heiffet der Grenre, mit Zoghen, mit aller Fi- 
fcherie, grofs unde kleine, mit Cinfen, Renthen, Verleghen und Unverleghen, mit allen Nutzen unde 
Fruchten, mit dem oberften und fiderften Gerichte, mit Weyden, mit Grafe, Acker unde mit aller 
Rechtigkeit unde Zubehorunge, alfe wir und unfe Gottifhufs dy gehatt hebben wente an defle Zit, vor 
amlerhalb hundert Marck Brandenburger Silvers unde Gewichtes, die fie uns darvor bereit unde wol 
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bezalet haben, unde die wir in unfers Gadefhufs Nutz unde Fromen gebracht unde gekert haben. 
Vortmehr alle dy, dy von uns unde unferme Godefhuffe Gut haben, an unde in den vorfchreven Gu- 
tern, wife wir an den vorfchreven Probeft unde Capittel zu Brandenborg darmete (ich vort zu hal» 
ten, unde wifen den erhaftigen Ern Hentzen, Probfien zu Brandenborch von des Capittels unde 
der Kerke wegen tu Brandenburch in die ehegenanten Gutere und Rechticheit mit deflen kegem- 
worügen Briefe unde geben in des Albrechte von den Werder, unfern Man, zu einem Inwilere, 
unde ob wir unde unfe Nakomelinge Erzbifchoffe und Gottilhufs zu Meideborch, dife vorbenumede 
Gutere widder kouffen wollen, das moge wir thun und follen in das thun zu wiffen uf Winachten, 
welkes Jahres wir die wedderkouffen wollen, und follen denne darnach uf dye nehften Pafchen dem 
Probifte unde Capittele zu Brandenborch vor diefelben Guter bereiten unde bezalen mit redeme 
Gelde anderhalb hundert Marck Brand. Silvers unde Gewichtes ader vor die Brandenburgifche Marck 
Crutziger Grofchen ane Zwene ein Schock ader an behemifchen Grofchen vier Grofchen unde ein 
Schock uf deme Hufe zu Seyefer oder in der-Stad zu Brandenborg, wur fe liebeft wollen, We- 
ret ouch, dat der Probift unde das Capittel vorgenant wes koften den abe, die dar Gut in den ehe- 
genanten Gutern haben, das follen fie uns zu wiffen thun und wir follen des Macht haben, ob wir 
das neher konden abebringen unde kouffen, wen fy, unde fy fullen denne das Gelt darvor uz geben 
unde die Rente ufheben unde die zu den ehegenanten Gutern behalten unde der alfo gebruchen. Vort- 
mer wehre auch, das ennighe Guter in den vorfchreben Gutern ledig unde lofs worden, die wile dafs 
wir die nicht wedder gekoft hetten, ıy füllen fie zu den obgenanten Gutern behalten des zugeneizene 
und zugebruchene glich den andern Gutern, fo lange dafs wir die vorfchreben Guter vor anderhalb 
hundert Marck Brand, Silvers ader an zale Crutziger oder Behemifsehen Grofchen vor die Brandenbor- 
gifche Marck, als vorfchreven ift, wider von ir keuffen, das Gelt wir in denne alfe wedder geben und 
bezalen (ollen, unde darzu das oberge Gelt, das fie darboben us gegeben haben uf die Zeit und in 
der Steten ein, als vorfchreben fteit, unde wen wir in das Gelt alfo bezalt und weddergeben haben, 
fo follen fie der vorlchreben Gutere unde die dazu alfo ledig und lofs geworden fint unde die fie 
alfo dazu gekoft haben, von Stade an miteinander weder abetreten unde der genzliken vorziehn unde 
uns die weder in antwerden ane allerleye Widderrede, Infall, Vorzog unde Argelil. Des zu Orkunde 
habe wir vorgenante Erzbifchof Albrecht unfer groffe Ingefegel an diffen Briff gehangen laffen, unde 
wir Ulrich Dechen unde das Capittel gemeine zu Meideburgk bekennen offentlich in diffen Brieffe, 
das alle vorfchreven Ding und Stucke wit unfern Wiffen, Willen und Fulbort gefehihn fin unde haben 
des zu Urkunde ete, Gegeben zu Meideburg nach Gottes Bort MCCGLXXXVIL an den Mittewo- 
chen nehft nach dem hilgen Tage funte Mauritii unde finer Gefelfchafit, j 


Mac; ber Eopie im Ältern Eopiario. 


CCCLXVIL, Reverfal des Domcapitels und des Bifchofes zu Brandenburg, am 25. Sept, 1387. 


Wir Hentzo, von Gottis Gnaden Probift und das Capitel gemeine des Gottifhufs zu Bran- 
denburg bekennen etc, dafs wir mit Wiffen, Willen und ganzer Volbordt des erwirdigen in Gott 
Vaders, Ern Tidericks Bifchof zu Brandenburg unfers gnedigen Hern, haben gekoft von deme 
erwerdigiften Herren, Ern Albrechte Erzbifchof zu Meideborch und von feinem Godifhufs die See 
tu Wufterwitz unde zu Mofer unde das Holtz das dar heiffet der Grenre mit Zogen, mit aller 
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Fifcherie, grofs und cleine u.(.w. (ganz wörtlich wie das Vorige), Unde das wir vorgenante Hentz o 
Probft und Capittel dife vorfchreben Stucke und Artikele ftete, fefte und unvorrucket halten wollen, fo 
haben wir unfer- und unfers Capittels zu Brandenburg Ingefegel etc. 

Unde wir Diderick von Gadis Gnaden unde des Stuls zu Rome Bifchof des Godeshufs zu 
Brandeburg bekennen etc., dafs dife vorfchreben Dingk und Artikele und ein iflick befundern mit 
unfern Wifen und Fulbort von dem vorfchreben unfern Probft und Capittel gefchen fyn. Des haben 
wir dorch mehr Bezugniffe und ock funderlichen dorch ihre Bete willen unfer Ingefiegell by unfer 
vorgenanten Probftes unde Capittels Ingefiegel laffen hengen. Gegeben zu Seyefere nach Gottis 
Bort MCCCLXXXVIL an dem Mittewoche nehft den hilgen Tagen (unte Mauritii und finer Gefellfchaft. 


Nach) ber Eopie im Ältern Eopiario, 


CCCLXVINH, Cinweifung des Domcapitels zu Brandenburg in die araiten Befikungen, 
am 21, März; 1388, 


Ik Albreoht von den Werder bekenne etc. dat ick von Befelinge des erwirdigen in Gade 
Vadere mynes Hern, Ern Albrechtes Erzbifchoffes unde fynes Capittels tu Meideborg hebbe in- 
gewifet und wife by difen gegenwordigen Brieve Ern Hentzen Provefte unde dat Capitel tu Bran- 
denburg in den Seen tu Wufterwitz undetu Mofer und in den Grenre und in alle ohre Tuge- 
horinge und hebbe des tu Tuge myn Ingefegel laten hangen an deffen Briefl, die gegeven il tu 


Seyefer na Gades Bort dritteinhundert Jar, dar na in deme acht unde achtentichften Jare des neh- 
ften Dages vor dem Palme-Dage. 


Nach der Gopie im Ältern Eopiario. 


CCCLXIX, Der Markgraf Jobft von Mähren beftätigt dem Domrapitel in Brandenburg deffen 
Gerehtfame und Freiheiten, am 9, Aug. 1388. 


Wy Joft, von Gots Gnaden Marggraf und Herre zu Merhern, bekennen ofenlich mit 
difem Brive allen den, die in fehen ader horen lefen, das wir mit wolbedachtem Mute unnd guten 
Rate unferın Getrewen, dem erwirdigen Herrn Ditrichen, Bifchoff zu Brandemburg, unnfen 
funder liben, dem Probfte, dem Priore, dem Capitele und dem Stifte dofelbet zu Brandemburg 
haben ire Rechte, Gnade, Vreiheit, Gerichte und gute Gewonheit, Lehenne, Lehnfcheffte, Manfchefte, 
Pfantfcheflte, Eygen und Güter beftetiget, beveftet und confirmiret, befteten, beveften und confirmiren 
in diefelbenn und auch die Brive, die fie dar uber haben, gleicherweis als ab fi von’ Worte zu Worte 
hierin begriffen weren, mit Craflt dis Brives, rechter Wiffen und als eyn Marggrave zu Branden- 
burg, alfo das fie bei fulchen iren Rechten, Vreiheiten, Gnaden, Pfantfchefiten, Lehenfcheflten, Man- 
fchefiten, Lehennen, Eygen, Guter und Briven, die fie doruber haben bleiben fullen geruchlich vos 
uns, unfern Nachkommen, Marggraven zu Brandemburg und allen unfern Amptluten und Getruwe 
ewiclich ungehindert, Mit Urkund des Brives vorligelt mit unferm anhaugenden Ingefigel, der geben 
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it zu Berlin, noch Chrifts Geburt drytzenhundert Jare, darnoch in dem_acht und achtzigften Jare, defs 
nechlten Suntag vor fanct Lawrencen Tag, 
Nah dem Originale, 


CCCLXX, Albrecht von Sandow ER dem Domcapitel zu ai den Örenre, 
am 10. Aug. 1388, 


Ick Albrecht von RER bekenne etc, dat ick hebbe verkoft unde vorkope in deffen ge- 
genwordigen Brive, den erbarn geifiliken Mannen Ern Hentzen Profte unde finen Nakomelingen unde 
deme Capittele der Kerken tu Brand. den Grenre mit Holten, Rifen, Bufchen, Bruken, Acker, Wa- 
tere, Wefen, Weiden, Grafe, Gerichte, overfte und fydelte, Renten, Tynfe, Bede, Dienfte, Nutten, 
Fruchten, verlegen und unvorlegen unde met aller unde funderliker orer Tubehoringe, nicht utgheno» 
men vor ein und twintich Schock Behemefcher Grofchen, dy dy Proveft unde dat Capittel my all und 
vull- betalet hebben unde fegghe en des Geldes quit, ledig und lofs unde late dat Gut up des Prove- 
ftes unde Capittels Behuf by defen gegenwordigen Briefe unde wife Clawefe und Mathewefe 


Schumanne tu Mofer unde Henneken Stovemanne tu Brand. unde Hanfe Lydemanne- 


tu Plawe und Hern Jan Luckenwalde unde alle andere, die das Gut von my hebben, an den vor- 
fchreven Profte unde Capittel tu Brandenborch fick vortmehr darmede tu haldene, und hebbe des 
tu Tughe myn Ingefegel etc. Gegeven tu Seiefer MOCCCLXXXKVIN. an funte Laurentii Daghe, des 
hilgen Merteleres! Tughe deflen Dingk fynt dy erbaren Manne, Ern Jan Vere, Perrer tu Vyfen, 
Buffe Bardelewe, Hans Thumen, Hans Dochow, Heine Borch unde vele mer guder Lute, 


Anm, Hierdon finder fi noch die folgende Motiz: 


Notificatio emptionis, 

Anno domini M. CCC.LXXXVII. feria quinta in Penthecoften in oppido Halle fuit domino 
Alberto archiepifcopo Magdeburgenfi per dominum Nicolaum Ploniz, canonicum eccle- 
fie Brandeburgenfis, cum litera prepofiti Brand, ex parte ipfus prepofiti et capituli Brand, inti- 
matum, quod prepoßitus et capitulum Brand. emerunt lignetum Grenre cum fuis pertinentiis ab Al- 
berto de Sandow pro XXI. fexagenis gr. pragenfium, fi dominus epifcopus poflet remifius emere etc, 


Nac) einer Eopie im Altern Evpiario, 


r 


CCCLXXI Markgraf Zoot von Mähren fchlichtet einen Streit, zwifchen dem Domeapitel und 
und der Neufladt Brandenburg, am 26. Oct, 1358. 


Wir Joft, von Gotis Gnatin Marchgraffe unde Herre zcu Merhern, bekennen offin- 
lich unde thun kunt mit diffem Brieffe, daz wir twifchen den geftlichen Herren, dem probifle unde Ca- 
pittel gemeynlichen zeu Brand eburg ufl eyne Syten, den Burgermeyftern, Ratisluten nnde der ganz. 
zen Gemeynen da felbens in der Nyenftad zeu Brandeburg ufl dy andern Syten mit irer beyden 
Wizzen unde guten Wille gered unde getetinghet habin, alfe hir nach gefcrebin ftad zcu deme irften 
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Male, daz Stucke Landes, dar fy umme getetinghet habin, daz Iyt an den gemeynen Weghen, alz men 
wandert van Brandeburg zcu Spandow wart, ezur linken Hant unde fioczet an den czwen We- 
fen, der Koldenborne eyne Wefe unde Hans Monnyk dy audere, Borgere in derfelben Nyenftad 
zcu Brandeburg van deme Capittel zeu Brand, zcu Czinfe gehat unde gemeghet habin, fal ge- 
meyne fin ‘deme Probifte unde Capittele zcu Brand. unde oren Buren unde den Ratmannen unde den 
Borgeren zcu Brandeburg unde oren Buren unde dy Gebure zcu Crutzewitz fullen dyfelbe We- 
fen, fo verre alz dy vorgnanten Borgere Koldenborne unde Hans Monnik dy gemeghet habin 
zeu Tzinfe in habin, gebruchen unde genytzen unde deme vorguanten Probifte unde Capittel tzwe 
Phunt Phenninghe Brandeborcher Were, jerliches Tzinfes alle Jar da von reychen unde geben uf Sunte 
Mertens Tag unde fullen fo dy Wefen ufinemen czu Czinfe vor den Schultizzen unde Geburen in 
deme Dorfe ezu Sarringhe. So umme dy unthovet fin, wen der Schultizze und dingplichtigen nach 
der Borgere Czufprake mit irem Rechte bewiefen, alz recht is, alfo daz, iz mit Ortele unde Rechte 
gefchin fy, in dem Gerichte da fy getodet fin, fo fullen fy des ane Wandel und Nod loz bliben. So 
umme dy Ern Wilken van den Berghe, Canonike der Kerchia zcu Brandeburg, ermordet ha- 
bin, dy fchal men verveften unde richten unde dy Borger czu Brandeburg fullen dy nicht vorderen 
noch hegen noch hufen mit irer Witfchap, unde men fal fy nicht hufen, hegen noch vorderen in unf- 
feme Lande, dar uff fal men den Ban van der van Brandeburg unde van der orer wegen abe thun, 
unde deffe Berichtinghe unfchedelike den Briven, dy fy under eyn andir habin an beyden Syten. Gege- 
ben czu Seiefer in den Jaren Godes MCCCLXXXVII. des nehften Mandages vor der hilgen Apo- 
ftelle Symonis et Jude Daghe mit Orkunt unffes anghangen Ingefegels, 
De mandato domini marchionis Heinricus de Spilner. 
Ned) dem Driginale, 


% 


CCCLXXU. Eonfens des geifllichen Richters dazu, dom 29. Octbr. 1388. 


Johannes Plate, thefaurarius ecclefie fancti Pauli in Halberftad, judex et confervator, & 
venerabili viro domino Heynrico Palborn prepofito ecclefie fancte Marie in Stettin, Caminenfis 
dioc, judice et confervatore religiofis viris prepofito et capitulo ecclefie Brandeburgenfis delegato 
fuhdelegatus recognofeimus in his feriptis, quod compoßitioni et difcufioni per ferenifimum principem 
Jodocum marchionem et dominum Moravie in negociis et caufis inter dietos prepofitum et 
capitulum ecclefie Brandeburgenfis nec non Nicolaum fcultetum ac fcabinos fuper vicum ante 
Novam civitatem morantes coram nobis in judicio vertentibus facte noftrum prefentibus adhibemus con- 
fenfum,. In cujus teftimonium ete. Datum Halberftad, anno domini M. CCC. LXXXVIIE. fegquenti 

die beati Simonis et Jude apoftolorum. 


Rad dem Originale im Gıadtardive. 
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CCCLXXIU. Ablaßhrief des Bifchofs Dietrich von Havelberg für den Dom zu Brandenburg, 
vom 6. Jan. 1389, 


Vniverfis fancte matris ecolefie filiis prefentes litteras infpeoturis, Johannes, Dei gratia Epi- 
fcopus ecclefie Havelbergenfis — Cupientes itaque ut ecclefia Brandeburgenfis congruis ho- 
noribus frequentetur et fancti Dei qui in celeftibus habitant — devote honorentur — de omnipotentis 
Dei mifericordia et beatorum Petri et Pauli Apoftolorum ejus meritis confii omnibus vere penitentibus 
et confeflis, qui dietam eccleffiam Brandeburgenfem indulgentie caufa vifßitaverint, qui divino oflicio in- 
terfuerint et in ea flexis genibus ob reverentiam fanctorum fanctarumque, quorum feu quarum reliquie 
in dicta ecelefia continentur, et coram eis quinquies orationem dominicam feilicet Pater.nofter cum to- 
tidem Ave Maria devote compleverint, de qualibet dietarum reliquiarum particula quadraginta dies; Eis 
vero, qui ob dignam reverentiam Dei omnipotentis et beatiffime Marie Virginis, beatorum Petri et Pauli 
Apoftolorum, in cujus honorem dicta ecclefia dinofeitur confecrata, eimiterium ejus eircumiverint tribus 
vieibus, dominicam orationem feilicet Pater nofter cum tot Ave maria dixerint, fimiliter dies quadra- 
ginta, illis vero, qui äd fabricam ecclefe fupradiete manus adjutrices porrexerint, aut ipfam verbo vel 
facto promoverint, confilium auxilium feu favorem preftiterint divine propiciationis gratiam petituri, 
quadraginta dies indulgentiarum de injunctis eis penitentiis, qnotiefeunque quandocunque et ubicunque 
premiffa vel eorum alterum fecerint, mifericorditer in Domino relaxamus, dummodo Reverendi in 
Chrifto Patris et Domini, Domini Thyderici nuno dicte ecclefie Brandenburgenfis Epifcopi confen- 
fus afluerit et voluntas, In cuius rei teftiimonium figillum noftrum autenticum prefentibus eft appen- 
fum fub Anno Domini milleimo trientehmo octogeimo nono, ipfo die Epyphanie Domini noftri Jhefu 
Chrifi, 

Berlens Stifis-Hiflerie S. 633. 


CCCLXXIV. Der Domperr Eimife von Lämmershaufen zu Magdeburg erhält die dortige 
Eurie des Domflifts Brandenburg auf Lebenszeit, am 25. Yan. und 2, Febr. 1389. 


Ego Eimiko de Lemerfhufen, Canonicus fancti Nicolai novi fori Magdeburgenfis, 
prefentibus recognofco, me emiffe curiam honorabilium virorum, dominorum prepoßti et Capituli 
ecclefie Brandeburgenfis, juxta continentiam literarum fuarım, quarum tenor fub meo figillo fe- 
quitur in hec verba: Hentzo prepofitus et Capitulum ecelefie Brandeburgenfis recognofeimus in 
hiis feriptis, quod curiam noftram in Magdeburg, fitam prope eam curiam, in qua eft capella beati 
Georgii Martiris propter noftıram minus continuam inhabitationem, in libertate et iuris fui atque noftri 
defenfione, ac edifieiorum, nunce in eadem curia exiftentium, in efle confervatione et melioratione, 
habita fuper hoc deliberatione diligenti, vendidimus honorabili viro domino Emikoni de Lemerf- 
hufen, Canonico fancti Nicolai novi fori Magdeburgenfis de cuius legalitate in domino plenam 
gerimus confidentiam, per eum huius modi curiam et nos in fingulis preferiptis utiliter et laudabiliter 
eonfervandis, gubernandis et defendendis, pro XV marcis Brandeborgenfis argenti Magdeburg. 
ponderis, nobis per ipfum folutis, in utilitatem noftre eeclefie converfis, ad vitam duntaxat fuam pofli- 
dendam et habendam, Ita tamen quod cum nos vel alter noftrum, pro tempore cum noftris fervitori= 
bus, equis et curribus venerimus, in ipfa curia commodo camenate fuper celarium et novi efluarü 
parvi juxta cam camenatam et ftabuli equorum juxta neceflarium in dicta curia ac aliis com- 
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modis neceflariis, pro noftris fervitoribas feu familia libere perfruamur et ea retinemus, Etidem dominus 
Eimko de Lemerfhufen, nobis ex tunc pro cuiuslibet noftra pecunia in expenüs providebit, 
poft eiusdem vero domini Eymekonis obitum, eadem curia ad nos et ad capitulum noftrum, cum 
omnibus edificiis et meliorationibus fais, fine confanguineorum vel affınium fuorum nec non quorum- 
libet aliorum impetitione, contradietione et impedimento, libere revertetur, In omnium premifforum 
teftimonium prefentem litteram, cuius tenorem nobis fub Ääigillo (uo reprefentavit, fecimus noftri Capituli 
figillo appendenti figillari. Datum Brandenburch Anno domini M”. CCC=, LXXXIX, die con- 
verfionis beati Pauli. Datum Magdeburg Anno domini M=°, CCCLXXXIX in die purificationis 
Marie virgiois meo fub Agillo prefentibus appenfo, 
Nach einer Eopie, 


CCOCLXXV, Dem Domrapitel werden Zinfen aus der mwüflen Zeldmart Derentin verfauft, 
om 4. jebr. 1359, 


Ik Fritze von Plate und ick Hans Furer, woneftich in deme Dorpe tu Wachow be- 
kennen etc., dat wy hebben verkoft unde verkopen in deffen Brive den erbarn geiftliken Mannen Era 
Hentzen Profte und ünen Nakomen Proften unde deme Capittel der Kerken tu Brand. allerlei’ 
Tynfs, Bede, Dienft, Holtinge up den Huven unde Wefen tu Derentin unde herende unde liggende 
tu deme Grenre unde Höltinge in dem Grenre, met aller Tugehoringe fo und allet dat wy dar wen- 
tuher gehatt hebben, nicht utgenomen vor vif Mandel breder behemifcher grofchen, die die Proft und 
dat Capitel uns all unde full darvor betalet hebben, unde feggen en des Geldes ledig und lofs unde 
verlaten dat Gelt up des Proftes unde Capittels Behuf in defien jegenwordigen Brive unde wy willen 
noch fcholen uns noch unfe Erue fich nicht vortmehr darin werren, Des tu Tuge ete. Gegeven upper 
Borch tu Brand. MCCCLAXXXIX. der nehften Middewekes na unfer Fruwen Dage Lichtmeffe. Hir fint 
“ tu Tuge gegenwerdig by gewefen Er Hinrick Grote Canonick tu Brand,, Era Jan Vere 
Perrer tu Wachow, 

Nady einer Eopie im Ältern Gopiario, 


CCCLXXVL Der Papft Bonifacius IX, hebt eine fehiedsrichterfiche Entfcheidung auf in Streit- 
fachen des Domeapitels mit der Neuftadt Brandenburg, am 14. März 1369. 


Bonifacius etc. prepofito ecelefie ommium fanctorum in Wittenberg Brandeburgenfis 
diocelis, falutem 'et apoftolicam benedictionem. Sua nobis dilecti fili, prepofitus et capitulum 
ecclefie Brandeburgenfis petitione monftrarunt, quod orta dudum inter ipfos ex parte una et 

_proconfules, confules et commune nove civitatis Brandeburgenfis de et fuper quibusdam 
aque ductibus, pifeinis et rebus alis, ad dietam ecclefam [pectantibus, et eorum occalione parte ex 
altera materia queltionis, tandem partes ipfe in Henningum Blankenvelde et Nicolaum Sta- 
ken, cives diete nove civitatis tanquam in arbitros, arbitratores et amicabiles compofitores (ub certa pena 
compromittere curaverunt, qui huiulmodi compromiffo in fe fufcepto et ejus forma minime fervata, 
iniquum inter partes ipfas arbitrium protulerunt, per uod etiam dieta ecelefa, Gi arbitrium hujufmodi 
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obfervaretur, enormiter lederetur, Quare pro parte eorundem prepofiti et capituli nobis extitit humi- 
liter fupplicatum, ut hujusmodi arbitrium denuntiare iniguum ipfofque prepofitum et capitulum propter 
hoe ad aliquam penam non teneri per diferetum aliquem mandaremus. Quocirca difcretioni tue per 
spoftolica feripta mandamus, quatious vocatis, qui fuerint evocandi, et auditis hino inde propofitis, quod 
jutum fuerit, appellatione remota, decernas, faciens, quod decreveris, per cenfuram ecclefiaflicam 
firmiter obfervari, teftes autem, qui fuerint nominati, fi fe gratia, odio vel timore fubtraxerint, cen- 
fura fimili, appellatione ceffante, compellas veritati tefimonium perhibere. Datum Rome apud Sanctum 
Petrum, II idus Martü pontificatus noftri anno primo. 
Mad dem Driginale, 


” 4 
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ECCCLXXVN. Bifchof Dietrich incorporirt die Pfarre zu Rebow dem Domfifte, am 
2. Mai 1389, 


In nomine domini Amen. Cum ad ea, que ad Religionis augme. “ırı et deo militantium poffint 
concernere relevamen, dignum at congruum ht aflectum omninodum ineli ıre; Nos igitur Thideri- 
cus, dei et apoftolice fedis gratia epileopus Brandeburgenfis, veftigiis predeceflorum noftrorum 
epifcoporum inherentes, dileotis nobis in Chrifto Hentzoni ecclefie noftre prepoßito, fuisque fuccef- 
foribus confirmamus Curam animarum de ecclefia in Retzow noftre Dyocefis, que quidem ut evidenter 
comperimus centum el quinquaginta annis et ultra, ad ufus Canonicorum et Capituli dicte noftre ecclefie 
ex jufto vero et legitimo titulo rite et legitime pertinebat et in prefentiarum pertinet, Attenta ipforum 
paupertate multiplici et inopia pregrandi, Concedimus, ut diete ecclefie fructus prout expedire viderint, 


in ufus proprios convertant. Liceat quoque ipfis in eadem ecclelia de fratribus [uis virum ydoneum 


infituere plebanum, qui curam in ipfa gerat animarum, declarantes et decernentes dietam eccleliam cum 
ompibus juribus et pertinentis fuis perpetuis temporibus ad dietos prepofitum, Canonicos et Capitulum 
ac eorum menfam et tam in fpiritualibus quam temporalibus, ex juftis et veris caufis ac legitimo titulo 
rite et legitime pertinere, Ne igitur dietus prepofitus, Canoniei et capitulum fuper dieta ecelefia ac 
alis premilis in futurum moleftentur, ad perpetuam huius rei memorism prefentes litteras noftri ap- 
penfi, figilli munimine fecimus roborari prefentibus honorabilibus ct difcretis viris domino Johanne 
Zuden Altarifta in nova civitate Brandenb., et domino Nicolao Caffum prefbitero noftre Dio- 
ces. Actum et datum in urbe Brandenburg, anno domini milleimo trecenteimo octuagefimo zus, 
fequenti die poft diem Philippi et Jacobi Apoltolorum beatorum. 


CCCLXXVIH, Zander Freifftede verkauft einen jährlichen Zins aus dem Wuflerwiger und 
Moferfchen See an das Domrapitel, am 25, Juli 1389. 


Ick Zander Vreilftede, unde ick Sophia, des Zanders ehelike Hausfrawe, bekennen ete. 
dat wy met vorbedachten Mude und met guten Willen und ick Sophie met minen guden. Willen 
und met Willen Zanders, mynes Mannes vorbenumet verkoft hebben unde verkopen den erhaftigen 
Hern Hentzen Profte tu Brand,, und finen Nakomen Prolteun unde dem Capittel tu Branden- 
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borch die grote unde cleine Vifcherye unde Alrep unde alle Vilcherie nnde Tinfe unde Rente, die 
ick vorbenumede Sophia tu mime Lifigedinge hadde in den Seen tu Wuifterwitz unde tu Mofer 
unde allentt dat, wat wie vorfchreven Zander und Sophia unde ick Sophia befundern in den- 
felven Seen gelhat hebben, nicht utgenohmen, vor drittich Schock Behemifcher grofchen, die uns die 
vorgenannte Profte und Capittel all unde wol betalet hebben, Unde ick vorbenumede Sophia tu 
Wederftadinge des vorfchreven Liffgedinges upgeboret hebbe unde in myner, Sophien vorbenumet, 
Nut unde Wederftatinghe des Liffgedinges gekoret hebbe, unde ick Zander und Sophia vorbenu- 
met, feggen den vorgenanten Profte und Capittele der vorfchreven drittich Schock quit, ledig und lofz, 
unde wy unde befundern ick Sophia vorbenumet met mines vorbenumeden Mannes Wille hebben, 
net guden, vorbedachten Mude unde Willen dat vorfchreven Gud unde Liffgedinge verlaten, neynerleie 
Wife vortmehr tu vordernde unde laten dat unde gan des ave up des Proftes unde des Capittels tu Brand, 
Behuf unde wifen dat Gud, Liffgedinge, Tyns unde die Tynflude an den Proft unde Coapittel tu 
Brand. fich vortmer tu holdende. Unde wy vorfchreven Zander und Sophia willen unde reden vor 
uns alle define vorfchreven Stucke den vorgenanten Proften und Capittel tu Brand. ein recht Gewehr 
tu fin. Tughe deffer Dinge int die erwerdige Vader Er Michell Abbet ta Lenin unde Hans 
Dochow unde Claws Becker unde mehr guder Lude. Des tu Orkunde etc. Gegeven tu Seyeler 
MCCCLXXXIX an [unte Jacobs Dage, des hiligen Apofielen. 

Zander van Vreilftede und Sophia, fin chelike Hausfrawe dun zu Kerften Meine, 
Borger in der Nienflad tu Brand. unde Plummerduncke, deme Schulten, Clawes Albrechtes, 
Hans Kahren unde Heine Weftphale in deme Dorpe tu Wufterwitz tu weten, umme die 
Gulde, Tinfe und Plege, die gy uns van Jare tu Jare gegeven hebben, unde plichtig fin gewefen unde 
min Sophien vorbenumet Liffgedinge was, in den Vifcherien tu Wufterwitz met deffer Gulde, 
Tyns unde Plege wyfe wy ju an den Proft unde an dat Capitel tu Brand, met alme Rechte, alfe ick 
Sophia dat gehat hebbe, unde verlate ju met Zanders, mines Mannes, Wille in deffem Briefe. 
Des tu Orkunde etc. Gegeven tu Seyefer MCOCCLXXXIX an funte Jacobs Dage, des hilgen Apoftelen. 


&6 finder fid) hierliber noch folgende Mori, Über bie bem Erzbifchofe gefchehene Motification, 


In den Jahren Gades MCCCLXXXIX des nehlten Sunnavendes na dem Dage der Deilinge des hilgen 
Apofteln up me Hufe tu Plate in der Hove Dorntzen heft ErHentze, Profßtu Brand, deme erwirdigen 
in Gode Vatere Ern Albrecht Erzbifchoppe tu Meideborch wittlike gedan umme den Kop met 
Zander von Vreilftede unde Sophien finer eheliken Hauffrowen umme Tyns, Plege unde Rente, 
deffelven Sophien Lifgedings in den Vifcherien der Seen tu Wufterwitz unde Mofer vor drittich 
Schock behemifcher grofchen, dat die vorfchreven Er Albrecht Erzbifchop vorfuchte, of he dat neger 
kunde ave bringen wen drittich Schock behewifcher grofchen, der fede he, dat he des nicht meher 
kunde ave bringen, wen Zander Vrielftede hedde em wol twie oder drye daraf gefecht, unde dat 
die Proft den Kop vultoge und dat ave brechte, wo he konde, dat wehre in Wille woll unde vuli- 
borde dat. Hir fin by gewefen die erwirdige Vader in Gode ErDiderick von derSchulenborch, 
Bifchop tu Brand. unde Jordan von Niendorp, 

Nach einer verbefferten Eopie im älıeın Eopiario. 
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CCCLXXIX, Bifhof Dieterich ineorportrt dem Domflifte die Pfarre zu Böthfin, am 
13, Aug. 1389. 


Nos Thidericus, Dei et Apoflolice Sedis gratia Epifcopus Brandenburgenfis, veftigiis 
predecefforum noftrorum Epifcoporum inherentes, dilectis nobis in Chrito Henzoni, Ecclefle noftre 
Prepofito fuifque fuccefforibus confirmamus curam animarum de ecclefia in Bottfin noftre diocefis, 
que, ut evidenter comperimus, centum et quinquaginta annis et ultra ad ufus Canonicorum et Capi- 
tuli diete noftre ecclefie, ex jufto vero et legitimo titulo rite et legitime pertinebat, et in prefentiarum 
perlinet, attenta ipforum paupertate multiplici et inopia pregrandi, concedimus ut dicte ecclefie fructus 
prout expedire viderint, in ufus proprios convertant, Liceat quoque ipüs in eadem ecclefia de fra- 
tribus fuis virum idoneum inftituere Plebanam, qui curam in ipfa gerat animarum: Volentes et conce- 
dentes, ut dieta ecclefia cum omnibus fuis juribus et pertinentiis de oetero perpetuis temporibus ad 
dietos Prepoltum Canonicos et Capitulum et eorum menfam, et iam ın fpiritualibus quam tempora- 
libus, pleno jure debeat pertinere. Ne igitur dieti Prepofitus et Capitulum fuper dieta ecolefia et aliis 
premilis in futurum moleftentur, ad perpetuam huius rei memoriam prefentes litteras noftri appenfi 
Ggilli munimine fecimus roborari pefentibus honorabilibus et diferetis viris Dno. Johanne Guden 
Altarifta in nova civitate Brandenborg et Dno, Nicolao Coffum prefbytero noftre diocefis, 
Actum et datum in nova urbe Brandenburg, Anno Domini M.ÜICCLXXXIX. die Hippolyti et 
fociorum ejus Martyrum beatorum. 


Berdens Sıifıs- Biftorie S. 635, 
Urkunden deffelben Inhalts fertigie der Bifchof Über bie Pfarre ju Garlig, Egin, Göttin, Nauen und andere aus, 


oe 





ECCLXXX, Herrmann Bardeleben übereignet dem Domrapitel den vierten Theil des Wub- 
liter Sees, am 15, Aug. 1389. 


Ik Herman Bardeleve bekenne etc. vor allen etc unde funderlike Hanfe Bammen, 
deme Richtere und den Buren tu Schoryn, dat ik van myner unde van Uhden Domes van 
Brandenhorch, deme God Gnade, Wedewen wegen unde met mynen unde der vorfchrevenen Uden 
guden Wille unde vorbedachten Mude afırede an deme Verndele des Waterez der Wubelitze, das 
er vormals Claus Bamme, des vorfchreven Hanfis Bammen Vadir, und dar na Henningh 
Blankenvelde, Borgher in der nyen Stad tu Brandenborch unde darna de Proft unde dat Ca- 
pittel noch rugelike in erfiliken Weren hebben, unde verlate an deme felven Verndel Water, Alreps, 
groter und kleyner Vilherye Anfprake teyn Schillingke Brandeborgfcher Penningbe unde aller andir 
Andedinghe, Tochwater, Vifcherye, overftes unde fydeftes Gherichtes over den Watere unde Erves 
virer Wende up deme Kytze tu Schoryn, dy tu deme Verndel Watere horen, unde overfte unde 
fydefte Gherichtes dar over, Tynfes, Togeden, Rokhunren; Weyden, Wonheyden, alles Rechten unde 
aller Tughehoringhe, alfet dy vorfchreven Domes vor ge hat het unde ik Herman von Katherinen 
van den Boldewynynnen des felven Domes Sufter, der dat van den Domes oren Bruder van Erves 
wegen am gheflorven was, ghe kofit hebbe unde Ude, -des Domes Wedewe, wentuher gehat hebben, 
unde vertyes al und gentzlike van myner unde van der felven Uden wegen up Ern Hentzen Pro- 
tes unde fynen Nakomelinghe und des Cappittels tu Brandeborch Behufl unde wyfe den Proft unde 
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dat Capittel in deffen Bryve an dat vorfchreven Gut tu hebben unde tu befittende like Wiz, offt ik 
Herman Bardeleve unde Ude vorgenant dat funderlike unde muntlike liten unde vorwyfeden vor 
den vorfchreven Hanfe Bammen Richtere unde vor den Buren tu Schoryn unde ok vortmer des 
nummermer tu vordernde yengerleye Wiz, unde dy Proft unde dat Cappittel hebben uns hir umme 
vulkomen Genuge gedan, Des tu Tughe etc, Gegeven tu Spandow M.CCCLXÄXXIX. an unfer 
Vruwen Daghe Himmelvard. f 

Nah dem Driginale. 


x 


CCCLXXXI Bifhof Dieterich unirt die Pfarre zu Tremmen der Zabrif der Domkirche, 
am 17. Sept. 1389, 


In nomine domini Amen, Thidericus, dei et Apoftolice fedis gratia epifcopus Bran- 
denburgenfis, ad perpetuam rei memoriam. Cum fabrica feu ftructura noftre ecclefe Brande- 
burgenfis eft collapfa et ruinofa indigens reparatione et reformatione, ad que ipfius redditas et pro- 
ventus non fufhciunt, Ad ejus igitur reparationem, reformationem et pro tempore meliorem confer- 
vationem, habita cum’ fratribus noftris prepoßto Canonicorum eccleie Brandeburgenfis diligenti 
deliberatione premifforum follempni et communi tractatu, ecclefiam in Tremmen noftre diocefis ex 
jufto vero et legitimo titulo ante centum et quinquaginta annos et per tanta tempora, cuius contrarium 
in memoria hominum uon exiftit, ad dietos prepofitum, Canonicos et capitulum rite et legitime perti- 
nentem, ut evidenter comperimus, eidem fabrice feu firucture, attenta ipfius pregrandi neceflitate, de 
_ expreflo confenfu noftri capituli unimus et annectimns, Volentes et concedentes, quod predicta ecclefis 
cum omnibus juribus et pertinentiis fuis de cetero perpetuis temporibus ad dietam fabricam feu ftru- 
cturam pleno jure tam in fpiritualibus quam temporalibus debeat pertinere, per dicte fabrice feu (tru- 
eture magiftrum feu ejus Vicarium de confenfu et conhilio ejufdem prepofiti et capituli regendam, di- 
fponendam et gubernandam. Ad perpetuam huius rei memoriam, ac evidens teflimonium prefentes 
literas noftri Nigilli fecimus appenlione communiri, Et nos Hentzo prepofitus et Capitulum Bran- 
deburgenfe ad premiffa, matura delibaratione et tractatu communi et follempni prehabitis, confen- 
fum nofirum adhibuimus et prefentibus adhibemus. In cuius ügnum prefentes literas figillorum noftro- 
rum una cum prefati domini nofiri epifcopi figilli appenfione roborantes. Actum et datum in Bran- 
denburg loco Capitulari diete noftre eceleüe Brandeburgenlis, anno domint M=,CCC=,LXXXIX, 
die beati Lamberti epifcopi et martiris, 

Eine Urkunde gleichen Yuhalıes erfolgte Über die Pfarre zu Schmerjfe. 





CCCLXXXIU, Cine das Marienfeft betreffende Bulle Bonifarius IX., vom 9. Nov. 1389, 


 Bonifacins ete, Superni benignitas conditoris humanam creaturam, ad fimilitudinem fuam 
ereatam miferieordi pietate refpiciens et collapfam fore primi parentis lapfa confiderans illam miro de- 
erevit conälio relevandam, ut feilicet verbum fupernum, quod erat in principio, eam a mortis nexibus 
‚liberaret; voluit igitur pii patris, qua nos dilexit, carilas, temporis veniente plenitudine, verbum ipfum 
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eterna fub forma fervi carnem noftre mortalitatis affumere, ut tandem mortem noftram moriendo de- 
ftrueret ac damnationis fententiam &mul et maculam, quam per reatum primi hominis generis humani 
pofteritas incurriffe nofoebatur, clemens verbi eterni bonitas aboleret. Quapropter de clara ftirpe regia 
Davitica preelegit virginem, in cujus utero miflico fpiramine verbum ipfum eternum carnem fulciperet, 
ut egrederetur juxtä verbum propheticum virgo de radice jeffe et flos ‚de radice ejus afcenderet, et 
requiefceret Spiritus domini fuper eam, perfectam reginam inclitam in matrem eligens, que tanto rege 
digna fuit, fi corporis thalamum preparare, de quo tanquam fponlus pro filis hominum procederet 
fpeciofus locum in Nazareth, que flos five fanctitas dieitur, ad fuam conceptionem elegit, in quo 
per angelice falutationis eloquia ipäus incarnati verbi mifteria miraque fuerunt folemnia celebrata, Ibi 
enim noftre fumnpfimus redemptionis exordia ibigue primum dies fanctificationis illuxit, qui nobis de 
falute fpem intulit et de eternitate letitiam; in hoc etenim fecunditatis-loco virgo regia venuftifima a 
domino confecrata flos fanctitatis vas celeflis gratie mundifimum omnium virtutum floribus redimita, 
euius pulcritudinem fol et luna mirantur, redemptorem genitum yirgo concepit datura lucem gentibus 
fub mortis caligine conflitutis. Sane ipfa regina celorum, in cujus fe claufit vifcera dei filius factus 
homo, ex tanti honoris faftigio übi per Angelum nunciato nequaquam elationis affumpfit fpiritum, fed 
tanquam ancilla humilis quamvis mater effeota domiui, humilitatis Tue, quam refpexit dominus, exequens 
officium exurgens abiit in.montana ad Elifabet, cognatam fuam, que vocabatur fterilis, Jam femeftri 
pregnantem, cum feftinatione, et quemadmodum ab angelo humillime falutationis fulceperat oraculum, 
fio etiam ipfam Elifabet humiliter falutavit, Elifabet vero ut falutationdem audivit virginis gloriofe, 
repleta fpiritu faneto et incarnati verbi mifterium in utero fentiens virginali, voce magna exclamavit et 
dixit: Benedicta tu inter mulieres et benedictus fruetus ventris tui, et unde hoc michi, ut veniat mater 
domini mei ad me: eec® enim, ut facta eft vox falutationis tue in auribus meis, exultavit pre gaudio infans 
in utero meo et beata, que credidilti, quoniam perficientur in te, que dicta funt tibi a domino, Ad 
quam virgo veneranda in humilitatis fpiritu refpondens illud mirabile canticam decantavit: Magnificat 
anima ınea dominum et exultavit fpiritus meus in deo falutari meo, quia refpexit humilitatem ancille 
fue. Ecce enim ex hoc beatam me dicent omnes generationes, quia fecit michi magna, qui potens 
eft et lanctum nomen ejus. 0 magnum mifterium! O admirabile commercium! O ineflabile (acramen- 
tum! Ut matres de pignoribus, que. geftabant in uteris, in fpirita prefentes effent, et etiam prophetarent, 
ut facri evangelü pandit hiftgria, celi regina gravida, partu eonfecranda divino, pro humilitatis am- 
pliori fignaculo precarforis fui, quem geftabat, filii genitriei gravide humilitatis impendit obfequium, quo 
impenfo completoque hujusmodi vihitationis quafi trium menfum tempore in domum fuam eft reverla, 
Heco eft illa enim, de qua facra canunt eulogia, fole amicta, lunam habens fub pedibus, ftellis coro- 
nari meruit duodenis. Hec ef illa, que in fuis caflis vifceribus celi terreque geflavit opificem et 
fola cunctas herefes interemit et pro Chriftiano populo ut advocata firenus et exortatrix pervigil ad 
regem, quem genuit, intercedit. Igitur felieis recordationis Urbanus papa VL, predecefior nofter, di- 
gnum reputans et debitum, ut feftum vilitationis ipfus beate Marie virgiois, quando, ut prefertur, vili- 
tavit Elizabet, in dei ecclefia celebraretur, quod tefiimonio -Iancti fuflultum evangelii hamanis nequit 
rationibus detractari, ac attendens, quod laudes tante virginis humana lingua non fufficit exprimere, 
nec etiam fancti et jufi eam, im cujus ille, quem celi capere non poterant, fe contulit aula virginali 
dignis laudum preconiis eflari potuerunt, et confiderans, quod, ex quo dominum in fanctis fuis lau- 
dare jubemur, quanto magis in veneratione beate Marie virginis, matris ipfus, exultantibus animis 
collaudare et ejus laudum augendo titulos gratias referre, quem genuit, filio debeamus, que eliam exal- 
tata fuper füidera Ntellato confidet fui folio genitoris, ne etiam divine vifus fuilfet reftere voluntati, que 
46* 
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ta fibi quam aliis viris devotis ad hujufmodi fanctam feftivitatem celebrandam, ut pie idem predecef- 
for credidit, dignata fuit, mentem infpirare, deliberatione etiam fuper hoc matura prehabita, de fratrum 
fuorum fancte Romane ecclefie cardinalium, de quorum numero tunc eramus, conlilio ad exaltationem 
fidei catholice digne et rationabiliter, videlicet VI. id. Aprilis, pontificatus fui anno undecimo flatuit, ut 
feftum prefatum, videlicet feftum vißtationis beate Marie virginis, quando, ut prefertur, vilitavit Eliza- 
bet, VI. Non. Julü annis Angulis in dei ecclefia cum laudum cantico, letitie jubilo cordifque tripudio 
fub duplici offieio per orbem univerfum folemniter celebraretur; fuauit etiam et confuluit idem prede- 
cellor, ut ipßus fefti vigilia, ut vigilia nativitatis et affumptionis predicte virginis feftivitalum, etiam in 
obfervatione jejunii devotius obfervaretur, et mandavit, quod fimile non tamen duplex officium abfque 
alicujus fancti commemoratione, exceptis primis vefperis aute octavam apoftolorum Petri et Pauli et 
officio totius dei octave cum commemoratione tamen ejufdem novi fefli per feptem fequentes dies in 
dei ecclefia cunı celebritate debita decantaretur. Ac etiam volens idem predeceflor Chrifti fideles ad 
colendum tante feftum virginis et etiam celebrandum donis fpiritualibus animare ipfofque mifüicis de 
thefauris militantis ecclefe benedictionum muneribus cupiens prevenire, omnibus vere penitentibus et 
confefis, qui matutinali offiio fefti ejuldem in ecclefa, in qua idem celebraretur, intereffent centum, 
gui vero miffe, tolidem, qui autem primis ipfus vefperis, ümiliter centum, qui autem fecundis, totidem, 
illi vero, qui prime, tertie, fexte, none ac completorü officiis, pro qualibet horarum ipfarum -quadra- 
ginta dies, illis autem, qui per octavas fefli predicti matutinalibus vefperorum miffe ac predietarum ho- 
rarum ofüciis intereffent, centum dies fingulis octavarum ipfarum diebus de omnipotentis dei mifericor- 
dia et beatorum Petri et Pauli apoftolorum ejus auctoritate confifus, de injunctis fibi penitentüs mife- 
ricorditer relaxavit. Ne autem pro eo, quod ipfius predecefloris fuperveniente obitu littere apoftolice 
fuper premilfis confecte minime extiterunt, hujufmodi conflitutio dicti predecefloris fruftretur etc. Datum 
Rome apud Sanctum Petrum, V. Id. Novembris, pontificatus anno primo. 


Nach dem Driginale. 


CCCLXXXIH. Sohann Luckenwalde, Pfarrer in Trehwig, überläßt dem Domrapitel zwei Hu 
fen in der wüften Mar Derentin, am 15. März 1390, 


Johannes Luckenwolde, prefbiter, rector ecolefie in villa Trechwitz Brand. diocelfis, 
Iucide recognofco, in his feriptis, quod duoe manfos, jacentes in campis deferte ville Derntin diete 
‚diocefis, cum pacto, cenfu, precariis, fervitiis et omnibus eorum pertinentiis, quos emi ad vitam dun- 
taxat meam firenuo famulo Alberto de Sandow, refignavi fponte et dimifi in urbe Brandenborch 
coram honorabili viro domino Henzone prepofito eccleie Brandeburgenlis ad manus, ufus et uti- 
litatem dieti domini Henzonis prepofiti et fuorum fucceforum et capituli diete eccleie Brandebur- 
genfis babendum, tenendum et poffidendum, renuncians in his fcriptis omni juri, actioni et impetitioni, 
quod et que mihi in premiffis competunt vel competere poterint quomodolihet in futurum. Teftes hu- 
jus rei funt honorabiles et difcreti viri dominus Conradus Loffow, prepofitus fanctimonialium io 
Spandow et Johannes Scramme et Sifridus Cerificis, clerieci prediete diocefis, In evidens 
teftimonium etc, Actum et datum in dieta urbe Brandenburg, anno domini M°.CCC®. nonagefimo, 
feria tertia proxima poft dominicam: Letare Jerufalem. 

Mad; einer vexbefferien Eopie im Altern Eopiarlo. 


CCCHXXXIV. Die von Earpzow verlaufen dem Domcapitel eine sing Rente, 
am 4. April 1390, 


Heineke, Claus unde Hermann, Brudere, geheiten von Carpzo w, bekennen etc, dat wy 
vorkoft hebben unde vorkopen in deffen Brive Ern Hentzen Profte unde ünen Nakomen Proften 
unde deme Capittel tu Brandenburg vif Schillinge Brand. Penninge odder vor die vif Schillinge ein 
Par Scavelen van vif Schillingen in der Havelle tu Pritzerwe, alle Jahr up funte Mertens Dage up tu 
nemende, vor dry Schock guder Behemifcher Grofchen, die fy uns darvor full und alle betalet hebben, 
unde feggen en der ledich unde lofs by difen Brive. Wehret, dat wy oder unfe Erven die vif Schil- 
linge odder dat Par Scavelen wedder kopen wolden, des fchale wy Macht hebben unde fcholen en dat 
up Wynachten tu weten dun unde fcholen em denne up den negeften Pafchen dry Schock guder Be- 
hemifcher Grofchen wedder geven unde betalen upper Borch tu Brandenburg. au Tuge etc, Gegeven 
tw Brandenburg MCCCXC. des Mandags in den Pafchen. 

Nach; einer Eopie im Ältern Eopiario, 


CCCLXXXV, Gegenerflärung des Domcapitels, vom 4, April 1390. 


Ick Hentze Proft ta Brandenburg bekenne etc., dat Heineke, Claus und Hermann 
Brudere, geheiten von Carpzow hebben my vorkoft unde mynen Nakomenen Prolten unde dem Ca- 
pittel tu Brand. vif Schillinge Brandenborgifcher Penninge oder vor die vif Schillinge ein Par Scave- 
len van vif Schillingen in der Havele tu Pritzerve alle Jahr up funte Mertens Dage up tu nemende, 
vor dry Schock guder Behemifcher Grofchen, die ick unde dat Capittel tu Brand, en dar vor ful 
unde all betalet hebbe, und fy feggen my unde deme Capittele tu Brand, der ledich und lofs., Weh- 
rett, dat (y oder ohre Erven die vifSchillinge oder dat Par Schavelen wedderkopen wolden, des fcho- 
len fie Macht hebben unde fcholen my und dem Capittel tu Brand, dat up Wynachten tu weten dun 
unde fcholen my unde dem Capittel 'tu Brand, denne up den negeften Pafken dry Schock guder Be- 
hemifcher Grofchen wedder geven uıd betalen upper Borch tu Brand, Tu Toge etc. Gegeven tu 
Brandenburg MCCCXC., des Mandags in den Pafchen. 

Mac einer Eopie im Ältern Goplario, 


CCCLXXXVI Nipreht von Wirftede überläßt dem Dowcapitel eine jährliche Geldrente, 
am 18, Ort. 1390, 


Ik Riprecht von Wirftede, Riddere, bekenne ete., dat ick hebbe vorkoft und vorkope 
den erbarn geiftliken Luden, Ern Hentzen, Probfte, und finen Nakommen Proften unde deme Capit- 
tel und Kerken tu Brandenburg tein Schillinge Brandeborfcher Penninge in den Seen ta Wufter- 
witz und Mofer und wes ick in derfelven See gehatt hebbe, nicht utgenomen, vor drittehalf Schock 
guder Cruce-Grofchen, dy.dy Proft unde datt Capittel my all und vul betalt hebben, und fegghe en 
by deffen Brieve des Geldes quitt, ledig und lofs unde late up dat felve Gutt in deffen felven Brieve 
up des Proltes unde Capittels Behuf und wife die Tinflude an den Probfi und an dat Oapittel tu 
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Brandenburg fick vorimehr darmede tu haldende, Tu Orkunde eto. Tu Aken upper Elven in den 
Jahren Gades MCCCXC, an funte Lucas Dage des hilgen Evangeliften. 

Mynen Grutt, live Plummerdump und Claus Alebrechtes, und all die jene, die Gut 
van my hebben, die fcholen fick mehr holden an den Proft ta Brandenburg und an dat Capittel 
und vorlate gik ful und all. Des tu eme Tekene und Warheitt fo hebbe ick deffen Brief befegelt 
met mine Ingefegel tu Louborch an deme Dage der hilgen Junefrowen fancte Cecilie, 

Her Riprecht van Wirftede fendett difen Brief. 

Mar einer Eopie dar Ältern Eopiarlo, ‚ 


CCCLXXXVI, Das Domcapitel ordnet den Gottesdienft in der Kirche zu Saringen, 
‚am 19. ehr. 1391, 


Wy Hentze Proft, Johannes Prior und datt Capittel ta Brandenburg bekennen in defen 
Brive, dat wy mett unfen Schulten unde Buren tu Saringe findt over einkommen umme Godes-Dint 
ta holden in der Kerken tu Saringe, alfo dat die Schultte unde Buhre und ohre Nakomelinge und 
Inwoner fcholen ewiglike geven unfeme Vorftender gemeinliken geheiten, dem Perrer unfer Kerken tu 
Crutzewitz by der Hogenwarde, ein Punt odder Wehringe eins Pundes Brand. Penninge alle Jahr 
vif Schillinge up funte Johans Baptiften Dag unde vif Schillinge up Winachten unde vif Schillinge up 
Pafchen. Darumme fchal die vorgenante unfe Vorftender unde Perrer tu Crutzewitz in der Kerken 
tu Saringe alle Jahr Mife halden an deme Dage der Hilgen: alfe funte Andrefs, funge Albrechtis 
unde der hilgen elf dufent Meyde, in der Hilgen die Kerke gewiehett is, unde an der Kerkwibinge 
Dage unde tu allen viertein Nachten eine Miffe des Mandages. Wehrett, dat up den Mandach der 
viertein Nachte ein grott hillich Mefsdach fiele, fo fchal die Perrer up einen andern Dag in den vier- 
tein Nachten die Miffe holden. Ok fo fchal der Perrer in der Kerken tu Saringe dy Dope wien 
unde Kinder dopen unde Frawen inleiden unde die kranken Lude mett Gades Lichem und mett der 
hilgen Olinge berichten unde Doden graven up deme Kerkhove tu Saringe unde den Luden tu Sa 
ringe in der Faflen jegen Pafchen Bicht horen in der Kerke tu Saringe unde dar tu fchal die Per- 
rer den Luden einen emkenden Dag kundigen tu bichten, unde wy danne up denDag nicht dar ift in 
der Kerken und bichtett, die fchal em dar na folgen .tu Crutzewitz unde dar bichten in der Ker- 
ken, unde dy Perrer fchol den Luden tu Saringe in dy Kerke tu Saringe Gadis Licham geven 
alle Jahr an deme Pafche-Dage, unde dy Buhre van Saringe fchalen den Perrer unde den Cufter 
‚ halen von Crutcewitz unde weder tu Crutzewitz fuhren, unde wy tu Saringhe des Perrers 
unde des Cufters darf fruwen in tu leyden, Kinder tu kerften, krannke Lude met Gades Rechte tu be- 
richtene und Doden tu graven, ader ander Gades Recht tu dunde, die fchal fie laten halen von Cruz- 
zewitz unde wedder tu Crucewitz bringen. Ock fo fchal men van ifliken Hufe tu Saringe deme 
Cuftere tu Crucewitz alle Verdeljahres veven boven fine Plege, die fie em vor plegen tu geven, en 
Brott. Darumme fchal he Gades Dinft helpen deme Perrer dun in deffen vorfchreven Stucken, Tu 
Tuge hebbe wy Proft unde dat Capittel unfe Infegele laten hengen an deffen Brieff, die gegeven is 
tu Brandenburg MCCCXCIH. in der Falten des Sundags alfe men [ingett Reminifcere. 

Mac) einer Eopie im Altern Eopiatio, 
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ginis ‚nove .eivitatis Brandeburgenfis fingulis, quintis ferüs in honorem facrofancti, corporis dominici 
folempniter : celebratur, feu. exequiis ‚aut memoriis generalibus, vel fpecialibus fraternitatis ejufdem Tacra- 
tifimii „corporis .domini ‚noftri-in eadem civitate, .quotiens et quicungue fuerint, devotis precibus inter- 
fuerint, pro, vivis et defunctis dei clementiam. implorantes vel ipfi fraternitati fuas manus porrexerint 
adjutrices, de omnipotentis dei mifericordia et apoftolorum ejus, Petri et Pauli beatorum, quadraginta 
dies indulgentiarum prefentibus in domino mifericorditer relaxamus, dummodo ad id dyocefani voluntas 
et confenfus accedat. In quorum omnium teflimonium etc, Datum Lubeke, anno domini millefimo 
trecentehmo :nonsgefimo fecundo, vigilia, afcenfionis. domini noftri Jhefa Chrifti, 
Mad) dem Originale, 


CCCXEIV, Henning von Grieben. vereignet der. Kirche, zu, Niebede ein. Haus und einen, Hof 
dafelbfi, am: 28. Septbr. 1392. 


Ick Henning von Griben bekenne. etc., dat ick met uorbedachtir Mude unde guden Wil- 
. len hebbe in Vortyden uor mynen Herrn Ern Otten, tu der Tyd Marggreve tu Brandenburg, 
genzliken verlaten und verlate in deffen Brive up der Kerken unde Parre tu Niebede Behuf. die 
Leyn: des Hoves und Hufes in dem Dorpe unde die Leyn twier Hufen in dem Felde tu Niebede 
dat Hus, den Hof, die Hufen ervormals Peter Kathrinen erfliken befeten unde gehat hat, met allen 
ohren Tugehoringen, wu men dy nennen magk in Dorpe unde in Felde unde alle anderweghe, nicht 
utgenohmen, unde ick unde niemand von myn wegen willen noch follen die Leyn, Hufs, Hof, Hufen 
unde Tugehoringe efchen, noch andedingen, noch fordern jengerleye Wifs. Wehret, dat die Kerke 
und Parre tu Nibede oder die Proft und dat Capittel tu Brandenburg darumme von my oder 
von minen Erven worden angededinget: fo fall ick unde mine Erven dem Profte unde Capittel geven 
dry Schock behemifcher Grofchen und betalen upper Borch ta Brandenburg bynnen den neheften 
vierten Nachten na ber Andedinge funder Vertoch unde allerlei Hulperede. Tuge deffer Ding findt 
Braninek von Hakenberge tu Markede und Er Hinrick Grote, Canonick tu Brandenburg. 
Tu Orkunde etc. MCCCXCH. an funte Michils Avende, 


Mac einer Eopie im Ältern Eopiarlo. 


CCCXCY. Bifhof Dietrih von der Schulenburg verfühnt das Domflift mit Heinrich Knopp 
und Ludefe Wadefchintel, Vafallen der Grafen von Lindow, am 27. Nov. 1392, 


ik Henrik Knop und Ludike Wadefchinkel bekennen in deflem open briue, dat wy 
uns met Hern Hentzen profte unde met deme Capittele tu Brandeborg umme alle fchaden, den 
wy deme profte Capittelle und oren buren und underfaten gedan, und umme alle andedinge, dy wy 
tu em gehat hebben wente tu her, gutlike und gentzlike verynet und berichtet hebben, und louen in 
deffem briue, dat wy deme profie, dat Capittel, oren buren underfaten und dat Godifhus tu Brande- 
borg nicht mer befchedigen willen noch fcholen, et en fy van unfes erfherren van Lyndow geheyte 
dar wy met em uppen velde weren. fo mogen [y uns dar umme manen unde bededingen, dyt hebben 
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gededinget dy erwerdige Vader yn gode her Dyderick van der Schulenborg Byfcop tu Bran- 
deborg und dy Erbar man Er Mattias Krule proft tu Pritz Des hebbe wy unfe Ingefegel wit- 
like laten hangen an deffen brif, dy gegeuen is tu Nawen, na Godes gebort dritteynhundert Jar da 
na in deme twey und negentigeften Jare des negeften Myddeweke na funte Katharinen Daghe, 


CCCXCVI. Die von Bröfide faffen dem Bifchofe das Dorf Selingftorf auf, am 21. April 1393. 


Ick heine vnd Claufs Brolicke bekennen — dat wy unfeme hern Ern didericke Bi- 
fchope tu Brandenborg hebben met vorgedachten mude vorkoft — dat dorp Selingftorp 
mett pachte, tynfe, dinfte, bede, acker, holte, water, wefen, weyde, mett gerichte vnde vngerichte ouerfte 
vnd fiedefte mett aller vnd funderlick finer tugehoringe — alfe wy dat von em wente her tu lehne 
gehatt hebben, vor twe vnd drittich fchoek grofchen — vnd. hebben dat felue Dorp mett aller vorfchreuen 
finer thuhoringe vp vnfers vorfchreuen bern Didericks Bifchops tu Brandenburg behuf gentz- 
lich vorlaten — vor Ern Hentzen probfte tu Brandenborg upper Borch. Hyr fint by ghewe- 
fen her Nicolaus Plonis vnd her Henrick Grote canonik tu Brandenburg. Tu tughe hebbe 
ick Heine Broficke min Ingefeghell von myner vnd Claus Brofikens wegen vorgenant laten 
hangen an deffen brief, Die gegeuen is vp der Borch ta Brandenburg jn den Jahren godis MOCGXCHL 
des negeften mondages nach dem Sondage Mifericordia domini. 


Mac; der Eopie im Ältern Eopiario, 


COCXCVI, Ein Bürger aus der Altftadt Brandenburg pachtet die oberfle und miederfte Ha- 
bel vom Domcapitel, am 29, April 1394. 


Ik Herman Wolters, Borger in der olden Stat tu Brandenborch, bekenne etc. dat 
ik van Ern Hentzeu Geriftorpe, Profte, van Ern Hanfe Mucum, Prior, unde van deme Ca- 
pittele tu Brandeborch hebbe gemydet ore Watere, dy overfte Havele van der Cotzin- 
fchen Havele van den Byfebufche wante tu der Furftede unde die nederfte Havele van 
der Furftede wente an den Mollen-Demmen und Brugghe der beyden, olden und nyen Stede 
tu Brandeborch und dy Havele-Watere und Seen Trebow und dy Czachowfche und Parn- 
fche Havelen und Wateren und Czidelitze und di halve Cotzinfche Havele tu vifchen und 
tu tynde met me Garne, von deffen hudinghe Pafchen-Daghe dry Jar al umme vor jerliken Tyns, den 
ik alle Jar van den Wateren und Havele gheven und betalen fchal, alze van den vorfereven overften 

- und. nederften Havelen, alle Jar tu funte Mertens Daghe twelf Mark Brandeborg. Silvers odder vor 
dy twelf Mark fchal ik en gheven Grofchen, fo in den beyden Steden tu Brand. genge und geve 
fyn und (chal eın jo vor ifleke Mark geven Grofchen, fo in den beyden Steden tu Bränd. Weringhe 
is unde {chal em boven dy twelf Mark van der felven overften und nederften Havelen gheven 
und betalen aller Jar vefihehalf Punt Brandenborfcher Penninghe tu funte Mertens Daghe und alle 
Weke, wan ik ty met den grothen Garne, fchal ik en gheven eynen Tover Wifche, unde van der Ha- 
velen und Wateren und Seen Trebow fchal ik em gheven und betalen alle Jar achtehalf Punt 
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Brandeburfcher. Penninghe;:- die Helfft in. funte Mertens Daghe und .dy ander Helft tu unfer : Vrowen 
Daghe Lichwiunghe, und van der Parnfchen Havelen und Wateren alle Jar deghen Schillinghe 
Brand. Penninghe. tu funte, Mertens Daghe, und van der Czidelitze alle Jar fefteyn Schillinghe 
Brand. Penninghe| ‚tu: funte Mertens Daghe, und van der Cotzinfchen Havele alle Jar eyne Mark 
Sulvers, odder vor,.dy Mark Grofchen in der Wyfe, alze vorfereven flat, und eyn Punt Brand. Pen- 
ninghe tu funte Mertens, Daghe, Und wan defle vorfcreven dry Jar umme komen, fo fchal dy My- 
dinghe Ende hebben und ut .(ynt, und fo moghen dy Proft, Prior und dat Capittel met den oren vor- 
fcreven Havelen und Wateren vort, dun, ‚wat fi willen und gut haget. Thuge ‚deffer, vorfereven Ding 
int deffe wyfe Lude Ern Johans Molner, canoniceus tu Brand., Arnd Adams, woöneftich in der 
olden Stat tu Brand. by gewelen. Unde, tu Thuge etc, Gegeven upper Borch tu Brandenborch 
in den Jaren Godes drutteynhundert Jar dar ‚na in deme vir und .negentichften Jare an deme hilgen 
Pafche Daghe. | 

Na; dem Originale, 

Anm. Diefer Padrcontract it mit einigem Veränderungen erneuert 1. %. 1400. Bengen find: deffe erlike geft- 


like Mannes; Er Jafpar van der Nichile und Er Peter Halecopp, Canoniketu Brandeburg 
und Niclaus Gortzke, des Proftes tu Brandoburg Scriver. 


CCCXCVIN. Bertrag des, Domcapitels mit den Magifträten der beiden Städte Brandenburg, 
vom 15, Mai 1394, 


In ‘den Jahren Gödifs dufent Jahr, dryhundert Jahr, darna in dem vier und negentichften Jahre, 
des Fritags vor dem Sumdage Cantate vor der Borch tu Brandenburg by funte Peters Kerkhove. 
Claus Ruck Burgermeifter und Arnd Klot, Hans Hunemann, Clipkart unde ander Ratmanne 
in der Aldenflad tu Brandenburg, unde Gotzke Bentzftorp unde Arnd Frifack Borgermei- 
fter unde Kopke Gyr, Kerftian Meins, Gercken Becker, Hans Gotzkens, Matheus Etzin, 
Vincentius Kaldenborne, Curd Palmedach, Godeke Becker und andere Ratwanne in der 
Nienflad tu Brandenburg hebben vor Herrn Hentzen Gerickftorp Proften, Er Johanfe Mu- 
kim Prior unde Hern Didericke Ofterrode, Canonike tu Brand, gevulbordet, des en von der 
beider Stede tu Brand. wegen tu vulborden was, umme dat nye Borchfrede in deme nien Hove tu 
Mockzow an den Haveberge uppe der Muren turichten unde tubuwene, dat die Borgermeiltere unde 
Ratmanne von den beiden Steden gefthadet unde verloget hadden tu buwene und tu richten uppe der 
Muren wentu her, alfo dat dy Proft unde dat Capittel tu Brandenburg dat Borchfrede uppe der 
Muren buwen unde Ruden dorup fetten muchten von feftein Futen unde die Ratmanne feden, me 
fcholde dar nicht Graven uoch Plancken noch Krantz darup fetten, Da antwerden die Proft, Prior 
unde Er Diderick von des Capittels tu Brandenburg wegen tu, fie wolden dat Borchfrede uppe 
der Muren richten unde buwen met Ruden oder met Sulen von feftein Futen, Aver umme dat Gra- 
ven, Plancken unde Krantz darup tu fetten, da leden lie von des Capittels wegen nicht aff noch tu, 
wen was fie duran dun muchten. Dun feden die Ratmanne: Weret, dat me dat Grawe, Plankede oder 
Crantz darup fettede, dat were wedder üie unde wolden dat wehren. In denfeluen Jahren Gedis des 
nehften Sonnavendes vor den vorfchreven Sundage Cantate tu Vefpertyde fint komen upper Borch tu 
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Brandenburg vor des Proftes tu Brandenburg Grote Dornze Lantyn unde Hans Clinckert, 
Rathmanne in der Altenftad tu Brand. unde Hans Pleffow und Godecke Becker, Ratmanne in 
der Nienftad tu Brand. Des fprak die Ratmann’ Landyn van der Ratmanne wegen von beiden Ste- 
den, dat me dat Holt tu den Buwe tu Mockzow, fo wy gifteren das ave fcheideden, am Fridage 
“nicht tu fuhrede, me fcholde ehr die (eftein Fute teykenen, dar wolden die Rathmanne tu fenden. Des 
fede Er Hentze Proft, dar Er Johans Prior und Er Diderick Ofterrode Canonike by Welh- 
ren, den Rathmannen, fie wolden dat fo holden, alle men des Fridage das ave gefcheiden wehre. Doch 
wen fie darby wolden welen, dat me dat fo teykende. Des fede die Rathmann: Wen die Er Hentze 
Proft, Johans Prior unde Er Diderick von des Capittels tu Brand, wegen wolden. Der fede die 
Proft, die Tyd wehre kort; fie hedden Rede wagene ‚dar thu nu ame nehften Sundage gebeden tu 
fuhren; fie wolden gerne deflelven Sunnabendes. Des feden die Ratmannen, fie woldent die Borger- 
meiftern und Rathmanne anrichten, Des fchach die Teikenninge defelben Sunnavendes, des Avendes 
in der Twilicht. By dife Teykeninge find gewelen die vorichreven Claus Ruck Burgermeifter und 
-Klinckart Ratmann in der Altenftad tu Brand. und Arnd Frifack Borgermeifter und Godeke 
Becker und Hans Schulten, Rathmanne in der Nienftad tu Brandenburg. 


Nacy einer Eopie im Ältern Eopiario. 


CCCXCIX. Tpile Reinele verföhnt fih mit dem Domftift über die Beraubung eines dem 
. legtern zugehörigen Bauern, am 16. Juli 1394. 


Ik Tile Reineke bekenne in deffen open bryue, dat ik my med Herrn Hentze profte und: 
med deme Capittel ta Brandenburg gutlike verfunet unde vereynet hebbe umme dat ik Bulle 
Scheren oren buren, wonneftich tu Schmetzke, gefangen unde yme dy perde genomen unde tu 
'Kofewik tu gefuret hadde, unde loue in deffen bryue dat ik den profte dat Capitel tu Branden 
borch eren gefynde unde buren unde underfaten nicht mer hinderen noch befchedigen wil noch fcal. 
Des tu tuge hebbe ik Thil& Reineke vorgenant myn Ingefegel laten hangen an deflen gegenwordi- 
gen Briff, dy gegeuen is tu Brandenburg in den Jaren Goddes dritteynhundert Jar dar na in den 
vir unde negentichen Jare des negeften dages na der heiligen Apoftel Dage deylinge. 


CD. De Bifhof Heinrich bezeugt, dag mit feiner Bewilligung der Wedemhof in Fräsdorf ver 
. fauft worden, am 4. April 1395. 


Wy Hinrick, van Godis Gnaden Bifchop tu Brandenborg, bekennen in defeme Brieve, 
dat Her Gerard Mukum, Perrer tu Lukede unde tu Freftorp hett mett unfen Willen unde Vul- 
bortt voreruett Claus Wilkin den Wedeme Hof unde twe Wedemhuven in deme Dorpe tu Fre 
ftorp mett aller Tuhoringe unde Rechtigkeit erfliken en und ‘finen Erven tu hebben unde wm | 
befitten unde ock tu verkopen, wen em und finen rechten Erven dat bequem it und behagen 
Will aver die Perrer, die nu is oder in tukamenden Tydan werdt, den Hof unde Hufen wederkopeu | 
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des fchal die Perrer Macht hebben unde fchal dar tu die negefte fin, unde wy den vorgenanten Hof 
unde Huven hett, die mag hebben eine Stededup den Kerkhof tu eine Spikere glick andern Ge- 
buhren darfelvens tu Friftorp. Ock fal men denfelven Hof, unde Hufen upgeven unde upnehmen 
vor den Perrer. tu Lukede, unde fine Wete darup geven den Schulten unde Buhren tu Freftorp 
unde wy den ehegenanten Hof und Hufen befeett und heft, die fal alle Jahr up funte Mertens Dagk 
deme Perrer tu Lukede geven unde betalen vor deme Hofe ein Rockhun unde ein half Schock 
breyder Grofchen, die tu Beltz genge unde gewere (in, vor Dinft, Plege unde vor alle Plege, die 
up den Hof unde Hufen lett oder dar ave tu Rechte oder Unrechte mag gefallen. Ock fal men van 
den Hufen unde Hofe dun Burrecht in deme Dorpe tu Freftorp: Dingniffe, Dammen, Hegen, Blege- 
buwen, tu ftioven unde tu Backofen, Kufterlohn, Herdelohn, tu Schmeden, tu Bornen, tu Graven fal 
he helpen in deme Dorpe glick eme andern Gebure tu Freitorp. Des tu Bekenntnille etc, Geven 
tu Seiefer nach Godis Geburt MCCCXCV., am Palmedage. 


Mac; ber Eopie im Ältern Eopiario, 


CDI. Der bifhöflihe Official Johann Eoli transfumirt eine päpftlihe Urkunde, worin dem 
Propfle zu Broda, dem Dechanten zu Magdeburg und dem Archidiaconus zu Lebus der Schup 
- dd Domflifts Brandenburg gegen alle Befchädiger aufgetragen ift, am 3. Jan. 1396. 


Nos Joannes Coli, Officialis epifeopalis Curie Brandenburgenfis, univerfis "et fingulis 
Chrifi fidelibus, prefentes literas viluris (eu audituris, facimus manifeltum et publice proteftando re- 
cognofeimus, Quod honorabilis vir dominus Johannes molendinatoris canonicus ecclefie Bran- 
denburg. procurator. et. procuratorio nomine honorabilium dominorum Hentzonis prepolfiti et 
Capituli ejusdem ecclefie Brandeburgenfis, de cuius mandato fufficientii coram nobis in urbe 
Brandenburg loco Iudicii confueto pro tribunali (edentibus, In notarii publiei fubferipti set teftium 
infra feriptorum ‚prefentia productus plene conflitit, perlonaliter eonflitutus, quasdam literas fanctifimi 
in Chrifto patris ac domini noftri domini Bonifacii divina providentia pape noni moderni eius vera 
bulla plumbea in cordula canapis appendente more Romane curie bullatas non cancellatas non 
abolitas non abrafas, fed fanas et integras atque omni prorfus vitio et fufpitioni carentes, In memo- 


“riam produxit, exhibuit et de noftro confenfu legi fecit. Quare ipfis lectis petit per nos diligenter 


examinari ac mandari per notarium publicum fubfcriptum ipfas fideliter copiari, exemplari, transfumi et 
in publicam formam redigi, fgnoque et nomine fuo folito et confueto confignari nec non ipfum tranf- 
fumptum per nos autorizari et decretum noftrum interponi, ut io judiciis et extra plenam pollit facere 
fidem, tanquam fue originales littere. Quarum quidem litterarum tenor de verbo ad verbum erat et 
eft et dinofeitur elle talis, 

Bonifacius epifcopus, fervus fervorum dei, dilectis hliis prepofito Monafterii in 
Broda per prepolitum foliti gubernari Havelbergenf. Dioceis et Decano Magdeburgenfis 
sc Archidiacono Lubucenflis eccleharuu, Salutem et apoftolicam benedietionem, Militanti ecclefie 
licet immeriti, difponente domino preüidentes circa curam eccleharum ac monafteriorum omnium folertia 
reddimur indefeila foliciti, ut juxta debitum paftoralis officii eorum occuramus difpendiis et profeotibus 


-divina cooperaute clementia falubriter ‚intendamus. Sane dilectorum et prepoliti et‘ Capituli ecclele 
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Brandeburgenfis, conqueflione pereepimus, Quod nonnulli Archiepifcopi, Epifcopi alique ecclefiarum 
prelati et clerici ac ecclefiaflice perfune tam regulares quam feculares, nee non duces, Marchiones, 
comites, Barones, Nobiles, milites et laici, Communia eivitatum, univerfitates opidorum, caftrorum, villa- 
rum et aliorum locorum et alie fingulares perfone civitatis et diocefis et aliarum partium diverfarum, 
Ocenparunt et occupari fecerunt caftra, villas et alia loca, terras, domos, poflefüiones, jura et jurifdi- 
c:iones, nec non fructus, cenfus, redditus et proventus dictorum prepolti et capituli et nonnulla alia 
bona mobilia et immobilia, fpiritualia et temporalia, ad prepofitum et capitulum ac ecclefiam predicios 
fpectantia, Et ea detinent indebite occupata, Seu ea detinentibus preftant auxilium, confilium vel favorem 
nonnulli Etiam eivitates diocefis et partium predietarum qui nomen domini in vacuum recipere non 
formidant, Eifdem prepoßito et Capitulo fuper predietis Caftris villis et locis alüs, terris, domibus et 
poffefhionibus, juribus et jurifdietionibus, fructibus, cenübus, redditibus et proventibus eorundem «t 
quibuseumque aliis bonis mobilibus et immobilibus, fpiritualibus et temporalibus, et als rebus ad eol- 
dem prepoßtum et Capitulum ac ecclefiam fpectantibus, multiplices moleflias et injurias inferunt ac 
 jacturas. Quare dieti prepoüitus et Capitulum nobis humiliter fupplicarunt, ut cum valde reddatur dif- 
ficile pro fingulis querelis ad apollolicam fedeın habere recurfum, providere ipfs fuper hoc paterua 
diligentia curaremus, Nos igitur adverfus occupatores, deientores, prefumtores, molef,atores et injuris- 
tores huiufmodi, Io volentes eifdem prepofito et capitulo ecclefie remedio fubvenire, per quod ipforum 
compefcatur temeritas et aliis aditus committendi ümilia precludatur, diferetioni veftre per apoftolica feripta 
mandamus, quodfi vos vel duo aut unus veftrum per vos vel alium feu alios, Etiam fi int extra locain quibus 
deputati efis confervätores ei judicds, prefatis prepolito et Capitulo efficacis defenhonis preidio afliftentesnon 
perwittatis eofdem fuper hiis et quibullibet aliis bonis et juribus ad prepofitum et Capitulum ac ecclefiam pre- 
dictos fpectantibus ab eifdem vel quibusvis aliis indebite moleftari vel eis gravamina feu damna vel injurias irro- 
gari, facturi dictis prepolito et Capitulo cum ab eis vel procuratorıbus (uis aut eorum aliquo fuertti 
requifiti, de predictis et aliis perfonis quibuflibet fuper reftitutionibus huiufmodi caftrorum, villarum, 
terrarum et aliorum locorum jurifdietionum juriun et bonorum mobilium et immobilium reddimun 
quoque ct proventuum et aliorum quorumeunque bonorum nee non de quibuflibet moleftiis injurüs 
atque damnis prefentibus et futuris in illis videlicet que judicialem requirunt indaginem fummarie et de 
plane fine firepitu et figura judieii, In aliis vero prout qualitas eorum exegerit juflitie complementum, 
Occupatores feu detentores prefumptores, moleftatores et injuriatores huiulmodi nec non contradictores 
quoflibet et rebelles, cuiuscunque dignitalis ftatus ordinis vel conditionis extiterint, Quandocungue +! 
quotienfeunque expedierit, auctoritate noltra per cenluram ecclefiaflicam appellatione pofipofita com- 
pefcendo Inuocato ad hoc, fi opus fuerit, auxilio brachii fecularis, Non obftantibus tam felicis recor- 
dationis Bonifacii pape VIll. predecefloris noftri, In quibus cauetur ne aliquis extra fuam civitatem ei 
Diocef, nik in certis exceptis cafibus et in its ultra unam dietam a fine fue Diocef, ad iudicium evo- 
cetur feu ne judices et conferyatores qui a fede deputati fuerint contra quofcunque procedere fine aln 
vel aliis vices fuas committere, aut aliquos ultra unam dietam a fine diocelis eorundem trahere prefu- 
want, dummodo ultra duas dietas aliguis auctoritate prefentium non trahitur, Ceterum volumus ei 
auctoritate apoftolica decernimus quod quilibei verum prolequi valeat artieulum etiam per aliuın inchoatum, 
Quamvisidem inchoans nullo fuerit canonico impedimento propeditus. Datum R o m e apud fanctum Petrum Menie 
Mariii pontif. noftri anno quinto. Nos igitur Johannes Coli officialis epifcopalis Curie Brande- 
burgenfis predictus pro tribunali in judicio, ut premittitur, fedens, legitimis petitionibus dieti domin: 
Johannis molendinatoris Canonici ecclefie Brandeburg. procuratoris favorabiliter annuente: 
eas litteras apoltolicas examinauimus diligenter ipfafque fanas illefas et integras atque omni prorfus vitio 
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et fufpitioni carentes invenimus etc. Acta et facta funt hec in urbe Brand, loco judieii confueto 
Anno domini M°.CCOXC. fexto, Indietioni quarta, die tertia menfs Januarii, hora nona vel quafi Pon- 
tificatus fanctiffimi in Chriflo patris ac domini noftri domini Bonifacii divina providentia’ pape noni mo- 
derni anno feptimo; prefentibus diferetis viris Arnoldo Lytzow et Johanne Kinbom Laycis 
Brandeburg. Diocefis, teflibus ad premiffa vocatis fpecialiter et rogatis. 

Et ego Conradas Welle, Clericas Halberftadtenfis Diocelis publicus imperiali aucto- 
ritate Notarius etc. — 


CD. Dos Domrapitel fauft ein Wehr in der Havel, das Nüfterwehr genannt, am 
10, Nov. 1396, 


Anno domini MCCCXCVI. feris V proxima ante diem beati Martini epifcopi et confefforis, 
Hentze prepofitus, Johannes Mukim prior et capitulum ecclefie Brandenb,. emerunt gurguftum 
dietum Rufterwehr, jacens in eorum proprietate et Obula /uperiori pro triginta et VII. fexagenis 
grofforum ceruceatorum ab Arnoldo et Conrado fratribus dietis Gopilmans, morantibus in Win- 
difchen Brift, et ab eorundem fratrum forore, dieta Sophia et a Johanne Ranis, morante in 
Plawe nomine uxoris fue dicte Catherine dietorum fratrum Arnoldi et Conradi etiam fo- 
roris, Et prepofitus, ‚prior et capitulum predicti perfolverunt predictis Arnoldo, Conrado, Sophie 
et Johanni in urbe Brandeburch in eftivali domo prepofiti feria fexta ante diem beati Martin 
epifcopi et confefforis hora quali fexta in paratis groffis VIIL fexagenas grofforum- cruceatorum. Rehi- 
duss XXX fexagenas Henzo prepoütus, Johannes prior, Thidericus Ofterode, Hinricus 
Grote, Johannes Molendinatoris, canonici ecclefie Brandenb. dixerunt velle folvere eifdem ° 
Arnoldo, Conrado, Sophie et Johanni hoc prefenti anno in tribus terminis, videlicet in primo 
termino in Pafcha, in fecundo termino in die beati Michaelis, in tertio termino in die beati Martini 
epifcopi et confelforis tune ad annum, Et dicti vendentes dixerunt eifdem prepofito et capitulo eorum 
propria autoritate licentiam intrandi poflelionem corporalem gurgufti ante dicti. 

item eodem anno domini MCCCXCVI feria V proxima ante diem beati Martini, epifcopi et 
confefforis in villa Goetz coram Petro Hamere prefecto, Nicolao Röfe, Arnoldo Bornum, 
Michaele Weferam, Jafpar Gyre, Nicolao Krufen et Johanne Kiliani in dicta eadem 
villa Götz villanis prefati Arnoldus, Cunradus et Sophia nomine eorum et Johannes Ranis 
nomine uxoris fue Catharine recognoverunt vendidiffe et dimifife antedictum gurguftum Rufter- 
wehr ad manus, ufum et utilitatem prepofti et capituli ecclefie Brand, et eifdem prepolto et capi- 
tulo gratia venditionis et dimiffionis gurgufii predicti licentiam intrandi poffelionem corporalem dediffe, 
quod dominus Martinus Bochow canonicus et cellerarius ecelefie Brand. nomine dictorum pre- 
pofiti et capituli ipüis prefecto et villanis tunc notificavit, ne intromitterent fe de proprietate, heredi- 
tate et jure ejufdem gurgufi, quod idem dominus Martinus Bochow nomine dicti capituli reco- 
gnovit per quandam virgulam, quam predictus in manu fua accepit et porrexit eidem domino Martino 
cellerario caufa venditionis et tradite corporalis poffefionis ejusdem gurgufti, juxta morem patrie nomine 
dietorum prepoliti et capituli accepit, prefentibus Johanne Belin famulo ipfius cellerarii laico Brand, 
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diocehs etc. Et ftatim poft hoc eodem anno et die idem dominus Martinus Cellerarius tranfens 
cum eorundem venditorum fcientia, confenfu et licentia intravit ipfum gurguftum et ejus ao fuarum 
perlinentiarum poflefionem corporalem, nomine dictorum prepofiti et capituli corpore et animo ap- 


prehendit, prefentibus Nicolao Schulten et Mattheo Beliz laicis, pifcatoribus gurgufiorum Carp- 
wer capituli Brand. teftibus. 


Nacy einer Eopie im Ältern Eopiario. 


CDU, Das Domcapitel verfpricht den Grafen Mlrih und Günther von Lindow, wegen des 
durch ihre Schlöffer und Leute empfangenen Schadens nach dem jet gefchloffenen Frieden feinen 
Anfpruc mehr zu machen, am 5, Der. 1397. 


Ick Hentze Proft unde myne Naäkomelinge unde dat gantze Capitel tu Brandenburg 
bekennen und betugen vor allen Luden etc. dat wy met guden Wille unde dorch Fredes Wille, dat 
die edeln Herren Ulrik und Gunter, Brudere, von Godes Gnaden Greven tu Lindow, 
uns und unle Eigen und Erve unde Gudere und unfe Parren, Perrere, Altarlude, Dienere, Gelinde, 
Manne, Buhre unde Unterfaten unde ehre Eigen, Erbe, Gudere unde Renthe hebben genommen unde 
getogen in ohren ewigen Frede; hirumme hebbe wy verfaken med defen unfen gegenwordigen Brife 
unde verlaten unde verfaken allerleye Rechticheit unde Tufprake, die wy wentu her hebben gehatt tu 
den vorgenanten edeln Herren, Greven Ulrick und Gunthere, unde tu ore Höftluden unde Man- 
nen unde Knechten unde tu allen den, dy dyfelven edlen Herren willen verdedingen umme alle den 
Schaden, die wentu her Jewerlde is gefchin von der edlen Herren Greven tu Lindow wegen, vor 
ohren Gefinde unde Schlöter: unde willen umb den vorfchreven Schade, de jewerlde gefchin is, bett 
dat defle gegenwerdige Brifi gegeven is, nicht mehr faken met neinerleie Rechticheit. Dat dy ftede 
unde fafte is, fo hebbe ik etc. Na Godis Bort dufent Jahr, dryhundert Jahr, darna in deme fovene 
und negentichften Jahre des Dingftages nechft vor funte Nicolaus Dage, des hiligen Bifchops. 


Nach einer Eopie im Altern Eopialbuche. — Der hierauf bezligliche Echugbrief der Grafen von Linbom ift 8. (N. 
8, 78, biefes erfien Baupıtheils abgebrudt. 


— 


CDIV, Das Domcapitel Fauft das Zidliger Wehr, am 6. Februar 1398. 


Anno domini MCCCXCVIII feria quarta poft dominicam Circumdederunt, hoc eft fexto die 
menfis Febrnarü, in curia ante coquinam in urbe Brand. Heinze prepofitus nomine fui et capital: 
ecclefie Brand, ab Arnoldo Duvel laico, morante in villa Götz in terra Czuge deliberato animo 
ei vendendi medium gurguftum, dietum Czidelizer Wehr, jacens in dietorum prepoliti et capitul 
Brand, proprietate et Obula fuperiore pro VIIE fexagenis et media mandala grofforum cruceatorum, 
tractatu hinc inde habito, emit et dietos groflorum fexagenas et mediam mandalam plenarie folvit, pre- 
| fentibus dominis Martino Bochow cellerario, Henningo Pferen et Johanne Fabri, camonicis 
ecclefie Brand. et eodem auno domini MCCCXCVIN dieti menfis XXIH die hoc eft ipfo die cathe- 
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dre beati Petri apofioli, hora vefperarum prefatus Arnoldus Duvel dedit dicto domino Johanni 
Fabri canonico nomine dietorum prepofiti et capituli Brandenb, caufa venditionis et emptionis pre- 
milfarum memorati medii gurgufti licentiam intrandi poffefionem et ipfum dominam Johannem nomine, 
quo fupra, in eiufldem medii gurgufti poffefüonem induxit corporalem, quam idem dominus Johannes 
eanonicus corporaliter apprehendit, prefentibus diferetis viris domino Hinrico Corf prefbitero 
Petro Jungen, Johan Jordan, Michgele Becker et Nicolao Elymraff, laicis, civibus in. 
nova civitate Brand,, teftibus ad premilfa, 


Nad einer Eopie im ältern Eopiario, 


_ CDV, Das Domcapitel kauft das halbe alte Wehr bei Saringen, am 21. Sept. 1398, 


In den Jahren Godis MCCCXCVIN. an funte Mathewes des heiligen Apoftels und Evangeliften 
Dage upper Borch tu Brand. up deme Sommerhufe des Proveftes tu Brandenb. hebben Hans 
Plaweman Buhre tu Saringe unde Hans Gemenikes, Borger in der Nienftat tu Brandenb. 
ehlike Huffruwe von Catherine Wilmars des Hans Plawemans Bruder Dochter wegen Ern 
Hentzen Proufte unde deme Capittel tu Brandenb. dat halve Olde-Wehr, dat gelegen is boven 
Saringe in der nedderfte Havele tufchen deme Nien-Wehre unde deme See- Wehre, verkoft vor 
negende halve Marck Silvers Brand. Weringe, fo dat die Er Hentze Prouft vor jowelke der 
negende halve Mark Silvers fehol geven unde bereiden fefs Grofchen unde ein Schock bemifcher Grofchen 
ye vor die Marck. Hir fint by gewefen Er Merten Bochow Keiner, unde Er Johan Greve Canonike 
tu Brandenb. Vnde heft am neheften Dunnerdage na dem vorfchreven Matheus - Dage dy vorbenumeden 
Hans Plaweman unde Katherine Wilmars datt Erve des egenanten halben Weres vor Clawes 
Beltz Schulte unde vor den Buren tu Saringe mundlike met Ordellen upgegeven, verlaten unde 
dat ganz afgetreden unde die Clawes Beltz Sculte hett dat Erve deffelven halven Olden- Wehres 
met Ordelen tu fick genohmen unde gegeven Hern Jalpar von der Nichele undeHer Peter Hafe- 
lope Canoniken tu Brandenb., die von Ern Hentzen Proftes und Capittels tu Brandenb. wegen 
Erve unde Wehre des vorgenanten Olden- Wehres an Claus Beltz Schulte Suniien, unde hett fie 
in die Wehre deffelven halven. Alden- Wehres mett Ordelen unde mett Frede Wercken darover 


gewifett. 
. Unde vort an den vorfchreven Donrdage fin fy von des Proftes unde Capittels wegen mett 


Orlove unde Kopinge unde Vulbortt des vorfchrevenHanfes Plaweman und Cathrinen Willmars von 
der Vorkopinge unde Inwilinge wegen ingetreden unde komen in die liflike hebbende Wehre deffelven 
olden halven Wehres unde hebben die liflike hebbende Wehre daran begrepen. Hir fint tu Tuge by 
gewefen. 

(Beblen die Namen.) 

Nach einer Topie im ältern Eopiarie. 


Hauptib. I, 3®, VI. 48 
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EDVI Der Bifhof Heinrich von Brandenburg antwortet den Rathmannen von Berlin und 
von andern märkifhen Städten auf deren Befchwerde über das bifchöfliche Gericht, (gegen das 
Ende des 14. Jahrhunderts.) 


Heinrick, von Godes Gnaden Bifchop thu Brandenburg, WVnfern- frünttlicken grut 
tovor, lieven befündern, als gy vns gefchrewen hebben, wo dat vor iw find klagen komen mancher- 
ley, dat itzund dicke vnd vele ein Leye den andern vnd ok prieftier die Leyen vor vnferm Richte tu 
Seyeler fcholen hebben geladen. Liven befundern frunde, wy hebben 'eyn geiftlick Gerichte- in v- 
ferm Stifte t0 Brandenburg von Rechtes vnd older Wohnheit her, wolde dar, ymand vorklagen, fo 
künen darin im wol rechtes wy gewen. Gewen tu Seyefer vnder vnlerm fecret. j 

Fidicin’s Dipl, Beiträge, Theil IV, 79, 


CDVI. Der Bifhof Heinrih von Brandenburg antwortet der Markgräfin Elifabetb von 
Meißen auf deren Befchwerde über feine DOfficialen (gegen das Ende des 14. Jahrhunderts). 


Vufern vnderdenigen Denft vor. Gnedige frowe, alfe gy vns gefchrewen hebben vmme dy Raih- 
lude van dem Berlin vnde ander des Heren Marggrafen Steten, dat vnfer officıales öre mödebör- 
gere vınme vnredelke fake laten Jaden, des it vnfer officialis tu difzer Tidt nicht by vns, dat wy 
met em darum reden mogen; fondern fofort als he tho Hus kumpt, fo wille wy gerne met em darum 
reden, vnde beftellen dat he fy umme unredelke Sacke nicht laden laten fchal. Bidde wy gnedige 
Frowe, oft wy oder dy vnfern von vufertwegen enige gerechtikeit tho ymand hedden, dat dy vns 
edder dy vnfern dar nicht an hindere, vnde laten uns by der gerechtigkeit, alfo vos vnfe Heren dubo; 
des wille wy gegen Juwe gnaden gerne vordenen. Gewen tho Seyefzer.am Middeweken in dem 
pingeften, wnder vnfer Sigel. ! 

Fidiein’s Beiträge Theil IV, 51. 


CDVIH. Die Söhne des Schulzen in Meinkrenz verfaufen dem Domcapitel den Pofinswerder 
und eine Wiefe in Saringen, am 6. April 1401. 


Kune, Arnd und Hans, Brudere, Lemke Schulten in lutken Crutzewitz Sone, b« 
kennen etc. dat wy met entrechtigliken wolbedachtem Mude hebben vorkoft unde vorkopen in deffen 
Brive dem erwerdigen Hern Henninge von Bredow unde dem Capittel tu Brandenb. den Pofins- 
werdere unde Wifche, dar dat Capittel tuBrandenb. jerliken Tyns up hevett, unde die dar leit in 
dem Eigene des Capittels tu Brandenb, und imme Gerichte tu Saringe, des Capittels tu Bran- 
denb, Dorpe, mett Erve, wett Grafe, mett Weiden, mett Nutt unde Frucht unde mett allen auderen 
oren Tugehoringen, nicht utgenomen, vor vif Schock behemifcher Grofchen, die uns von ohrer wegen 
ganz unde vull betalett fin, unde der wy en quid, ledig unde lofs feggen by deffen Brieve, unde wy 
bevellen unde geven Katherinen unfer Stifmuder ganze Macht, den Werder unde Wifche van unfer 
unde unfer Erven wegen upfugeuen unde tu vorlaten up des vorfchreven Proftes unde Capittels Be- 
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huf vor den Schulten unde Buhren tu Saringe, dar me den Werder unde Wifche plegett uptuneh- 
men uptugeven unde tu vorlaten. Unde wy geven upp unde vorlaten ok den in deffen Brive von 
ups und unfer Erven wegen, fo dat noch wy noch unfere Erven noch Jemand von unfer noch von 
unfer Erven wegen umme den Pofins- Werder unde Wifche nu noch nummer in tukomenden Tyden 
faken noch dedingen willen oder fcholen. Des tu Tuge hebbe wy die Rathmanne tu Frienwolde 
gebeden, dat fie orer Stad Ingefegel, wen wy felue nen egene Ingefegel hebben, hebben laten hengen. 
an defien Brif. Unde wy Rathmanne tu Vrienwolde bekennen, dat wy dorch der vorbenumeden 
Kunen, Arndt und Hans Bede willen unfer Stad Ingefegel witlike hebben laten hengen an deffen 
Brief, die gegeven is tu Vrienwalde in den Jahren Gades MCCCCI des Middeweken in den Pafchen.. 


Rad) einer Eopie im ältern Gopiario, 


CDIX. Das DR verfauft fein Haus zu Magdeburg zweien Seiftlichen auf deren Lebs 
zeiten, am 11, Nov, 1401, 


Nos magifter Matheus Ruft findicus eivitatis Magdeburgenfis et Johannes Rep- 
pener prefentibus recognofcimus, nos emiffe curiam honorabilium virorum dominorum prepofiti et 
Capituli ecclefe Brandeburgenfis juxta continentiam litterarum fuarum, quarum tenor fub noftris 
-Sigillis fequitur in hec verba: Heninghus prepofitus et Capitulum eocleie Brandenburgenlis 
attendentes, quod curia noftra in Magdeb. fita prope eam curiam, in qua eft capella beati Georgii 
Martiris, propter noftranı minus continuam inhabitationem in libertatis et juris fui defenfione ac edifi- 
ciorum nunc in ea exiftentium in efle confervatione et melioratione, habita fuper hac deliberatione dili» 
genti honorabilibus et providis viris ac dominis Magiftro Matheo Ruft et Johanni Reppener 
fupra dictis, de quorum legalitate plenam in domino gerimus confidentiam, quod eam in fingulis pre- 
fcriptis debeant utiliter et laudabiliter confervare et gubernare, pro duodecim fexag. grofforum Bohe- 
micalium in utilitatem noftre ecclefie convertendis vendidimus ad vitam ipforum amborum duntaxat 
pofüdendam et habendam, Ita tamen quod quum nos vel alter nofter pro tempore ecclefie noftre pre» 
pofitus vel alie noftri perfone Capituli cum fuis fervitoribps equis et curribus venerint in ipfam curiam, 
commodo camenate fuper cellarium nec non eftuarii parvi Juxta eam camenatam et ftabuli equorum 
- juxta neceflarium in dicta curia ac aliis commodis necefariis honefte et decenter prefruantur et nobis ex 
tunc pro pecunia noftra in expenfis providebitur. Poft ipforum vero amborum obitum eadem curia ad 
nos et ecclefiam noftram cum omnibus edificiis et meliorationibus fuis fine confanguineorum vel affı- 
nium ipforum nec non quorumlibet aliorum impetitiome et contradictione libere revertetur. In omnium 
prenifforum teftimonium prefentem litteram, cuius copiam fub figillis fuis nobis reprefentarunt, fecimus 
noftris figillis figillari. Datum in urbe Brandeburg, anno domino milleimo quadringenteimo primo, 
ipfo die beati Martini epifcopi et confefloris, 


Aus bem Eopialbuche. 


48* 


"30 


CDX. Die Pröpfte zu Berlin und Liebenwalde befchweren fich über den Bifchof Heinrich we 
gen ber Ueberlaftung mit Steuern, welche diefer von ihnen fordert (1401.) 


Cum defenfo legitima in appellationis remedio fit ftatuta, ideirco nos Prepofitus Berli- 
nenfis, et Nicolaus Lytzke Prepolitus Lyvenwoldenfis diocefis Brandenburgenfis, 
cum noftro clero adherente et adherere volente, et prefertim A. B. etc. Coram te notario publico, 
tanquam coram autentica perfona, animo appellandi, dieimns et proponimus; Quod quamvis Reveren- 
dus in Chrifto Pater et Dominus, Dominus Theodoricus quondam Brandeburgenfis ecelefie 
Epifcopus, pie memorie, immediatus predeeeflor reverendi in Chrilto Patris ac Domini, Domini Hin- 
rici ejusdem eccleße Epifcopi, nune regentis, pro multis neceflitatibus a clero noftrarum prepofitura- 
rum aliquot. annis receperit fubüidium caritativum, quod alio nomine Peticio nuncupatur, nunc plus, 
nune minus, fecundum quod inter dietum Dominum Epifcopum vel ejus vicarinm et eundem clerum 
fuerat amicabiliter concordatum, pro quo nos, clerumque nofrum paterne fovit, in libertatibus fuis 
fervavit, gladium fpiriiualem pro eis vibravit, eorumque injuriatores in quantum potuit compefcuit, 
juriftas, adıocatos, aliosque viros literatos pie dilexit, reliquofque clericos honeftos digne ac benigne 
tractavit, fingulaque ad cleri defenfionem et honeftatem pertinentia, prout ad ipfius fpectabat officium, 
exequi fecundum poffe non omifit: memoratus eciam reverendus in Chrifto Pater et Dominus Domi- 
nus Hinricus eidem Theodorico, divina et apoftolice fedis gracia permittente, in cura fuccedens 
paftorali, licet eodem modo a clero nofiro fubfidium caritativum alias petitionem aliquot annis, fua 
necefhitate, ut afleruit, exigente, feilicet pro coronacione facienda, propter villarum fuarum ad menfam 
(uam pertinencium defiruccionem, pro redemptione fuorum familiarium captivorom ac aliis multis in- 
cumbentibus oneribus, aliquando precibus caritativis, quandoque eciam requißcionibus importunis op- 
tinuit Gbi dari; nunc auter, quia pridem caritative füibi extitit, fecundum poffibilitatem beneficiorum 
tunc redditibus habundancium, miniftratum, tanquam debitum eciam a quafi defertis beneficiis nititur ex- 
torquere, novum cenlum, contra Lateranenfe Coneilium, noftris eorumque beneficiis imponendo, ful- 
minans per proceflus fuos in non folventes excommunicacionis fufpenfionis et interdicti fentencias, 
ut in proceflibus fuis hoc plenius conlinetur. Preterea cum perfone cleri noftri injuriis, tribulacionibus 
et angufliis diverlis anguftientur gravius folito, ac beneficiorum et alii redditus eorum, noltra eorum- 
que bona et res depredacionibus, fpolis et aliis diverüis modis, funt adeo imminuti, proch dolor! 
manifefte, palam, atque notorie, ut quidam et noftris elerieis mendicando fuftententur, quidam vero 
eciam parrochiales eccleßas aut alia plura beneficia regendo et officiando vix alantur, aliqui autem 
duris fervicüs, laboribus et aliis modis minus convenientibus vietum querere cogantur: nopnulli quo= 
que aflecti penurüis infirmitates incurrunt, nec eft, qui remedium, coufilium vel auxilium ferat, aut ju- 
fticiam faciat de premilfis, ymmo verius (unt qui ejufdem Domini Epifeopi in fpiritualibus et jurisdi- 
etione vices gerunt, qui quafi fuper dolorem vulnuera addentes, bona occiforum vel alias decedencium 
elericorum, fub colore non conditi teftamenti, vel aliis coloribus quehtis, arreftare prefumunt et tollere, 
vel faltem partem ab heredibus et teflamentariis extorquere, procuratores, notarios et nunccios noftros, 
ad caufas noftras deftinatos, injuriis graviter aflicere, et carceres et turres eis comminari, advocatos, 
Juritas et defenfores nofiros graviffime profequi, defenfiones legitimas nobis precludentes, penas cano- 
nicas in jure expreflas coutra univerfitates et (ingulares perfonas, tallis gwidagiis et pedagiis ecclefas 
ecclefiafticasque perfonas gravatas miferrime exequentes, fepulturam cimiteriorum noftrorum per exco- 
gitatam aftuciam, contra facros canones, venalem exponentes, et nos, contra ifta loquentes feu quo- 
modolibet agentes, cenfura ecelefaftica percellentes, Natuta univerltatum, quibus cavetur ne de cetroe 
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bona immobilia ecclehis, ecclehaftieis perfonis fen aliis piis Joeis vendantur feu donentur, diffimulan- 
tes, inflitutiones ad beneficia vacancia, prefentatis ydoneis, nifi cum eis de certo’ conveniatur precio, 
denegantes vel ex poft facto ad precium dandum compellentes, quod quam contrarium eft fanctorum 
patrum fentenciis, et aninrabus tam recipiencium quam dancium extat periculolum, nemo fane mentis 
ignorat; noftris fubditis et prefertim prefbiteris bone fame ad vilis perfone perperam fuggerentis men- 
dscium vel fictiecium certi criminis nulla precedente infamia expurgacionem cum multis conpurgateribus, 
indicere non formidant, quam fi fubire noluerint, omni defenfione eeffante, excommunicacionis, fulpen- 
fioms et interdietorum fentenciis et aliis penis gravibus eos afficiunt, quousque luerum feu predam 
confequuntur, Nec his dietus Dominus nofter Epifeopus contentus, nefcimus quo jure, prepofiturarum 
noftrarum jurisdicciones, eriminum correcciones, que de antiqua confuetudine ad nos et predeceflores 
noftros Prepofitos pertinuerunt et hodie pertinent, et in quarum pofleffione pacifica fuimus hactenus 
eonftitati, excepta moleftacione injuriofa, prefenter auferre conantur, poffefionem pacificam quam hac- 
tenus habuimus in eisdem injufe perturbando,’ crimina per nos feel correcta in opprobrium noftrum 
et fubditorum noftrorum dampnum, per proterviam et violenciam, quibus reüifti non poteft, iterum cor- 
rigendo, et alia factendo per que jus noftrum graviter leditur et inique minuitur ac perperam‘ dam- 
pnatur: Et quod deterius flebilius et dampnabilius ef, Dominus nofter Epifcopus memoratus annis fin- 
gulis, quali per concuffionem, a nobis noftrisque fubditis procuracionem pecuniariam, racione vilitacionis, 
exigere non veretur, cum raro vel nunquam vißtet, quam tamen fi vilitaret, et nolentes in pecunia 
folvere minime tenemur, fulminans in non folventes ecclefiaftiice cenfure lenteneias, ut in hteris de- 
fuper confectis plenius continetur, penam reftitucionis dupli, et alias penas in jure ftatutas parvi pen- 
dens contra taliter procurationem exigentes. Et licet iidem noftri fubditi pluribus annis eidem Domino 
noftro Epifcopo ficud quod potuerunt caritative miniftrarunt de eifdem beneficüis de quibus, ut prefer- 
tur, vix per fe valeant fuftentari, et adhuc tempore oportuno debite requißiti, fecundum juris tradieio- 
nem, winiftrare funt parati, dietus taınen Dominus nofter Epifcopus ad id quod non poflunt, nec nos 
poffumus nec tenemur, contra Deum et jufticiam, et caritate poftpolita, fecundum ea que promiffa fuut, 
cenfura ecclefaftica compellere nos conatur. Ex quibus omnibus et fingulis et quolibet de premillis, 
et prefertim ex proceflibus contra nos latis etc. fencientes nos una cum noftris etc, 


Gerden’s Stifts-Hiflorie von Brandenburg, S. 042-646, 





CDXT. Die Elendengilde der Altftadt Brandenburg verkauft dem Domcapitel eine Rente ans 
dem Prigerber See, am 25. Yan, 1403, 


Wy Clawes Schorin, Jurien Lütke Hennikens, Hans Brandenburch unde Wi- 
precht von Plawe, Meiftere unde Vorrades Lude der Elenden Gulde unde der ganzen Gulde Sa- 
menunge in der Oldenftadt tu Brandenburg bekennen etc. dat wy mett wolbedachtem Mude unde 
guden Willen eindreftiglike mett Er Jan Czulen Altariften Wille unde dorch Beteringe vorkoft heb- 
ben und vorkopen den erwirdigen Hern Er Henninge von Bredow, Provefte ta Brandenburg 
unde finen Nakomelingen unde deme Capittele tu Brandenb. ein Punt Brandenborgefcher Penninge, 
dat wy hadden in den Pritzerwer Watere unde geliet was in der elfdufent Megede Altar in der 
Parkerken der ehegenanten Oldenftad. Datt vorbenumede Punt hebbe wy ehrgenante Meflere und» 
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Verrades-Lude und ganze Samenunge gegeven deme Profte unde Capittel tu Brandeburg vor foven 
Schock behemifchen Grofchen, die fie uns wol betalett hebben tu Dancke, die wy ock wedder kehren 
willen in Rente to des vorbenumeden Altaris Nutt, Des tu Tuge hebbe wy Clawes Schorin, Jurien 
Lutke Hennekens, Hans Brandenborch unde Wiprecht von Plawe, der ganzen Elenden 
Gulde und Samenunge Ingefegel met ohrer aller Vulbortt und Witfchap an deffen Brief gehangen, die 
gegeven is in der vorbenumeden Aldenftad tu Brandenburch na Godes Bort MCCCCIIL an funte 
Pawels Dage, alfe hie word bekehret, 


Mach einer Eopie im Älterm Kopiaris, 


CDXH. Das Klofler zu Stade verweifet feinen Conventualen Heinrich Hate auf drei Yahı 
in’s Domflift Brandenburg, am 8. Juli 1403. 


— Venerabilis domine prepofite! Prefentium exhibitorem fratrem Hinricum Haken facer- 
dotem noftri ordinis profeflum ueftre reuerentie mittimus et prefentamas ratione inferius notata, Idem 
namque frater Henricus apud nos fecit quendam exceflum, propter quem ob fuorum amicorum et 
parentum tyrannidem et populi clamorem famofum eundem punire non potuimus nec poflumus commo- 
dofe, Supplicantes ea propter vefire reuerentie humiliter et... .. quatenus eundem fratrem Henri- 
cum honore ordinis et religionis infpecto potius quam exceflus quantitate penfata benigne recipiatis 
penes uos triennio retinendum, vt fc culpam quam excedendo demeruit exiendo a patria feliciter 
emendet, dantes eum hoc uobis poteftatem confefüonem audiendi eumque pariter abfoluendi, Termi- 
mus ad vos ueniendi fit ipfa dies beati Jacobi apoftoli. Proinde ad gratam uiciffitudinem, fieuti etiam 
quondam gratanter fecimus, erimus wobis utique obligati. — Sceriptum in profefto Beatorum martyrum 
Kiliani et fociorum eius, — Anno Domini M°.CCCC®, IIl®, 

’  Venerabili ac religiofo uiro Domino prepofito Monafterii in antiqua Brandenburg fuoque 
conuentui Johannes prepofitus Thidericus prior totufque Conuentus Monafterü fancti Georgü Sta- 
denfis ord. prem. Brem. diocelis, 





CDXIM. Correfpondenz zwifchen den Pröpfien zu Stade und zu Brandenburg über die Rüd: 
fehr des nad Brandenburg verwiefenen Stadefchen Domheren Heinrich Hake, i. J. 1404. 


Reuerentiali falutatione preuia — veltre paternitati fumme regraliamus — ex eo quod — fra- 
trem Hinricum Haken noftrum confratrem et canonicum tam benigne acceptaftiis tam caritatiue et 
amicabiliter tractaftis —. Verum cum fatis importune preces quorundam potentum et prefertim Do- 
mini noftri Archiepifcopi Bremenfis et fuorum amicorum nos inducant ad reuocacionem eiufdem fra- 
tris hinriei, veftre reuerende paternitati inftanter fupplicamus, quod iplum fratrem Hinricum quan- 
tocius poteritis remittatis relcribentes nobis de regimine fui incolatus in uefiro monafterio proprio fub 
ueltro fecreto interelufo etc, 

— Venerabilis pater et amice fingularis! — fratrem Hinricum Haken vehri monafterii Ca- 
nonicum profefum — gratanter collegimus et iuxta decentiam charitatiue — pertractauimus. Cujus 
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etiam conuerfacionem apud nos obedientem et omnino laudabilem reperimus. Sed literas veftras ad 
repetendum et eundem Dominum Hinricum uobis remittendi nobis tranfmiliftis. Quare ipfum fratrem 
Hepricum fub bone et laudabilis vite ac conuerfacionis honefte teftimonio ut filium obedientem ac 
bonis meribus conformem ueftre paternitati recommendamus ac recommendatum paterna pietate fufcipien« 
dom uobis tranfmittimus —, Terminus vero ad uos veniendi fit nune proxime inftans dies palmarum 
— Datum Brandenburg, Anno Domini MCCCC. ill, feria quarta poft Oculi. 

Venerabili Viro domino Johanni prepofito Monafterii fancti Georgü Stadenfis ord. prem, 
Bremenfis diocelis, 


% 


CDXIV. Claus Raud verkauft dem Dompropfle Henning von Bredow uud dem Domrapitel 
das Dorf Grabow, am 7. Dez. 1404, 


Wy Claus Rouk dy olde, Claus Rouk unde Hans Rouk, des olden Roukes Sone, be- 
kennen in deffen unfen opene briue, dat wy den erbaren Herren, Herrn Henninge von Bredow, 
prouefte, unde Cappittele tu Brandeburgh, hebben vorkoflt dat Dorp Grabow, dat in deme Ha- 
uellande leth, met alle fyner tubehörunghe, unde we wy dat van unfen Herren den Markgrauen tu 
Lene gehad hebben. Dar vor hebben uns dy ergenanten proußt unde Cappittel, hundert Bemifche 
Schock vor gegeuen, unde wol tu danke betalet, unde feggen em der hundert Scok quid ledigh unde 
los, von unfer unde unfer eruen wegen, unde hebben em dat felue dorp verlaten, unde verlaten dat 
in deffen briue. Des tu Orkunde hebbe wy olde Ruk, unde Claus Ruk, unde Hans Ruk vorbenu- 
met, unfe Ingefegele met unfer Witfchap an deffen briff laten hangen. Dy gegeven ys tu Brande- 
burgh upper Borgh, na godes Bort virteinhundert Jar, darua in deme virden jar, an deme anderen 


Sundage in deme Advente. 
Nad, dem Eopialbuche. 


CDXV. ‚Der Propfi in Brandenburg weift dem Peter Hausmann eine Penflon zu aus den 
. Pfarren Dehne und Göhlsdorf, am 26, Mai 1405. 


Henninghus de Bredow, prepofitus ecelefie Brandeburgenfis, difereto viro, do- 
mino Johanni Wilkim, amminiftratori parrochialis eocleie in Oyne et Goliftorp, cujus difpohtio 
plenaria ad nos et ad capitulum diete ecclefie dinofeitur pertinere, falutem in domino. Quia dominus, 
Petrus Hufmann, olim diete ecclefie amminiftrator, perpetua debilitate corporis pregravatus, hujuf- 
modi ecclefie in Oyne et Goliftorp in fpiritualibus et temporalibus preeffe nequit quoviimodo, 
propterque, ne mercede lahoris omnino privetur et penuriam in vite neceflariis patiatur, prefato do-- 
mino Petro Hufman in fructibus et redditibus diete ecclefie in Oyne et Goliftorp feptem man- 
dalas grofforum Bohemicorum et unum chorum Ailiginis, quoad vitam, deputamus et affignamus, per vos 
et quemlibet veftrum fuccefforem et amminiftratorem fepedicte ecclefie in Oyne et Goliftorp an- 
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nuatiın in fefıo beati Martini perfolvendos. Datum anno domin milleimo CCCCV?. feria tertia pof 
dominicam Exaudi, noltro figillo prefentibus appenfo, 
Berden’e Sıifis+-Hiflorie S, 647. 


CDXVI. Bifhof Heinrich’s Verordnung wegen des Beitrages der Pfarrer zu Communallaften, 
wegen des Kirchenbefuches, des Befuches von Gafthäufern und der Gemeinfhaft mit Juden, 
vom 6, Juni 1406. 


Hinriens, Dei et Apofiolice fedis gracia Epifcopus Brandeburgenfis, prefentem paginam 
omnibus auditoribus, falutem in omnium Salvatore. Noftre diocelis quidam Plebanorum ad nos acce- 
dentes, quidam querulofe expnfuerunt, quod eorum parrochiales trahere eos nituntur ad fpecialia eorum 
ftatuta et promiffa, contra. ecclefie jura et clericorum libertatem, videlicet ad ferendum clavam juxta 
feita, ad aceufandum juxta feita enormitates et exoeflus, Item ad faciendum communia foffata et ad 
reparandum vias, fepes communes, pontes et eciam obftacula que dieuntur Slagen, et ad reparandum 
domos Paftorum et Fabrorum, atque ad portandum et fuppellectilia eorundem, ceterum ad emendom 
et cuftodiendum ac reportandum thaurum aut hircum vel aprum, et ad dandum depacciones que di- 
euntur dinguiffe proprie tu dude gefproken, quas nifi de bonis mobilibus dari prohibemus: Item ad cu- 
ftodiendum montem vel turrim, ad videndum rubeta et hujufwodi multa. Cum igitur predicta omnia 
fpecialia juris ordinem non obfervent, omnibus vobis et fingulis Plebanis et Viceplebanis noftre dio- 
eefis, predicta ftatuta et premiffa diftrietius füb pena fulpenfionis officii inhibemus exercere; Quicnngne 
eciam clericos traxerint predietam fentenciam excommunicacionis fe noverint ineurrife, Ceterum fi Fa- 
ber facerdoti laboraverit, et pafior fua pecora cuftodierit, cum parrochianis fatiffaciat eifdem, Item fe- 
pers, foflas in fuis agris et cnriis [pecialibus, quemadmodum reliqui facere non recufent lacerdotes. 
Precipimus eciam ut altaria anteriora non confecrata, poft ammonicionem infra menfem deftruantur. 
Quod fi facere recufent, ex tunc Plebani et facerdotes a divinis, quoufque deftruant, ceflabunt. Quid- 
quid eciam in ecclefia loco quocunque oblatum fuerit, jure Canonico ad facerdotes dipofeitur pertinere. 
Quicunque autem de oblacione hujufmodi fe intromiferit, excommunicacionis fententiam fe noverit hoc 
facto incurrilfe. Item nove imagines et trunci in ecclefiis et cimiteriis, vel infra ipforum limites non 
locentur abfque noftro confenlu et Plebanorum hujufmodi locorum, pena fub premiffa. Ne autem fu- 
per jam dicta aliquod dubium valeat fuboriri, prefencium tenorem in finodo fancta publicari mandavi- 
mus et fecimus. De Anno Domini M°.CCC®, VI. ipfo die Trinitatis. j 

Item mandamus quod quilibet Prefbiter parrochialis moneat populum fuum, quod omni die do- 
minica et feftiva audiant totam miffam in ecclefia fua parrochiali: alias contra facientes peccant mortaliter, 

Item mandamus quod clerici et prefbiteri edeudi vel bibendi caufa tabernas non- ingredientar, 
nifi neceffitate peregrinacionis compulfi, (ub pena quiuque marcarum, aliis penis contra tales exprelüs 
nichilominus in fuo robore duraturis. 

Item mandamus, quod nullus eorum, qui in (acro funt ordine, aut laicus, cum iudeis habitet, 
aut aliquem eorum in infirmitatibus fuis vocet, aut medicinam ab eis recipiat, aut fecum bibant, aut 
manducent, aut balneantor, aut mancipia Chriftiana habeant. Si quis contra fecerit, excommunicetur. 

Berden’s Sıifıs-Hilterie S. 648—650. 


CDXVIE Bifhof Henning zu Brandenburg Magt in einem Schreiben an die Stadt Berlin 
über feindlichen Einfall der Magdeburger und Altınärker, i. 9. 1408, . 


Vnfern fründlicken willigen dent vor etc. Live Herren vnde befindern Fründe, Als gy vos 
gefchreuen hebben, da konne wy von groter feide vnd Noth wegen nicht gekommen, wente die Mei- 
deburgifchen vnde die Altmerckifchen vns puchen, kerken vnd kerkhoue vnd arıne klofter jung- 
frawen fchinden vnde rowen. Bidde wy lewen Heren vnd befundern Fründen, dat gy dat nicht ver- 
öfel nemen, dat wy vp dieffe tied nicht tho juw komen, wenn wy vnfers Heren des Marggreffin Gna- 
den, deme Lande vnd juw gerne denen willen. Weret dat gy vnfern heren Bodefchap deden, bidde 
wy dat gy vnfer denken vnd truwelicken vor vns fchriven, als vor juw fülvell. Des wille wy gegen 
juw alle tied gerne vordenen. Gefchreven tho Segefer, am Freidage vor Trinitatis, vader vnfer Vi 
cariat ingeligel. 
unse beftedigter Bifchop tho Brandenburg, 
Fidiein’s Benräge, heil IV, 108, Er 


CDXVII. Die Unterfaffen des Domftiftes und des Markgrafen in den beiden Kieben (dem 
großen und dem Eleinen Domtieke) fliften eine Brüderfchaft, am 11. Nov. 1409, 


In Godes Namen. Amen. Wy Gebure algemeyne up unfes. Heren des Marggreve und up 
den Wolfitz unfes beydes, Proeftes und Capittels, beyden Kytzen vor der Borgh tu Branden- 
borgh befeten, bekennen in deffen Brive vor allen Criftenluden, dy en fyu edder horen lefen und 
funderlike vor unten gnedigen und erwerdigen in God Vader und Heren Ern Henninghe, Bifchoppe 
tu Brandenborgh, dat wy met guden vorbedachten Muyde und met guder Andacht tu Gode hebben 
eyne Bruderlchap upgenomen und geftichtet in Godes Ere und fyner liven Muder Marien tu Lowe und 
in des hilgen Hereu fynte Peters Ere und dorch unfer und dorch alle dergenne, dy in deflien Bruder- 
fchap komen fyn und noch komen werden und aller unfer und orer Olderen Sylenfeligeit und ewiger 
Dechtniffe wille, und darna .allen elendigen Kerften Sylen tu Hulpe und tu Trofte; und hebben dena 
egenanten erwerdigen iv God Vader uud Hern Ern Henninghe, unfen gnedigen Heren und alle fyne 
Nakomelinghe, Biffchoppe tu Brandenborgh in deffe Bruderfchap yntphanghben und darin genom- 
men. Und wy willen und fcholeu deffe Bruderfehap nicht yntgan laten, funder tu ewigen Tyden un- 
verrucket holden, alfe herna gefchreven fiad. Tu dem irften wi wy und fcholen hebben vyr Licht 
und eym Baldecken, alle wy dy beft betügen konen und mogen, und defie Licht fchal me aufteken 
benemelike tu vyr Tyden des Jares: alfe Pafchen, Pingheften, alle Godes-Hilgen Tage und tu Wy- 
nachten, in des hilgen Bludes-Dage, den fynte Andrefes und Iynte Nicolawes Dage und dar na tu allen 
Tyden, wan yn deffer Bruder/chap ymant ftervet, dat fy Man edder Ffrouwe edder Kynt, dat twyer 
Jar olt is, und dy Jüngher-Lude fcholen deffer Licht warden, anfıiecken und vidun, ut- und indragen, 
wan und alfe vake des nod is, by eynen Punt Wafes tu Broke. Und weret, dat up deffen Kyizew‘ 
und in defier Bruderfchap eyn olt Menfche, Man edder Firowe fiorve, fo fcholen alle dygenne, dy in 
der Bruderfcap (yn, Man und Ffrowen, des Awendes tu der Vylge und des Morgens tu der Mifle 
komen, tu fynte Peters vor der Borgh, wan fy dar tu verbodet werden, by eynen .Punt Walles, des 
!y tu Hus fyn, und gan dy Vylge ut, fo fcholen 7 Bruder met eynander dat Lyk beleyden uppen 
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Kerkhoff und tu der Erde helpen beftaden und dar by alfo langhe blyven, dat id gedan is, und des 
Morgens fcholen fy met eynander, Man und Ffrowen, tu fynte Peters komen tu der Miffe und eyn 
ylik Menfche fchal over dat Lyk eyn gut Brandemborger Scherff oppern, und wan dy Myfle ut ys 
feholen dy Bruder, Man und Ffrowen mit eynander wedder komen in dat Hus, dar dat Lyk utgedra- 
gen is, und eyn yflik Par Volkes fchal eynen Pennygh geven in dy Schöttel by denfelven Broke, und 
dy Meyftere fcholen des felven Dages dy Pennyghe antwerden den Junger-Luden und dar vme Brod 
laten kopen und in des Doden-Hus laten dragen und armen Luden dorch God geven. Weret aver 
dat ymant ut deffen beyden Steden Brandenborgh in deffer Bruderfchap ftorve, dat fy Man edder 
Ffrowen, den fchal me in dy Stad in fyne Parre irft began, und wy van beyden Kytzen fcholen tu 
der Vylge und Miffe in der Stad nicht komen und .... . dar nicht fenden, funder wau dy vyr We- 
ken umme fyn, fo fchalme des anderen Dages darna des Avendes met Vylgen und des Morgens mit 
- Miffen den began tu finte Peters in unfer Parre und dy Brudere, Man und Ffrowen, fcholen dar tu 
‘komen, won {y vorbodet werden und tu Hus fyn, und dat alfo holden, alfe vorfchreven is. Wan ei- 
ner up dem Kytze ftervet, funder wan dy Milfe tu funte Peters ut ys, fcholen dy Bruder met eyn- 
ander komen in des Meyfters Hus, dy dar wonet up unfes Heren, des Marggreven Kytze, und 
eyn yflik Par Volkes fchal eynen Pennygh geven in dy Schottel und dar vme Brod laten kopen und 
in dy Stad in des Doden Hus laten dragen unde dorch God geven in der Wys, alfe vorgereht ‘is, by 
denfelven Broke. Stervet ok uppe deffen Kytzen und in deffen Bruderfehap eyn Kynt, dat twyen 
Jar olt ys, fo fchal des Avendes tu der Vilgen und des Morgens tu der Miffe van eynen geweliken 
Par Volkes der Bruder in den Steden und uppen Kytzen eyn Menfche komen nnd dat Lyk tu der 
Erden helpen beftaden und eyn gut Brandenborger Scherff dar over opperen, Stervet aver eyn Kynt 
in deffer Stedeken, dat fehalıme in dy Stat in (ynre Parre irft began und des andern Dages tu fynte 
Peters in unfer Perre des Avendes met Vylgen und des Morgens met Miffen, und dat alfo holden, 
alfe vorfecht is, wan eyn Kynt up defler Kytze en Itervet, by denfelben Broke, Weret ok Sake, 
dat ymant van Hus were, wan Man, Ffrowe edder Kynt ftervet in deffer Bruderfchap, und wan be 
dar tu vorbodet wert, dy fchal darna alfe he tu Hus komen is und em tu weten wert gedan, deme 
Perrer fyn Opper geven und eynen Pennygh in dy Schottel, wan fyk dat geböret, by derfelben Broke. 
Ok fo wil wy, dat unfe Perrer fchal alle Jar, alfe des neften Sondagen Avendes na den achte Dagen 
des hylgen Bludes in unfer Parre tu finte Peters eyne Vilge holden und des Morgens eyne Sylmife 
allen Kerften Sylen und aller unfer Olderen Sylen und unfer, dy in deffer Bruderfchap verfcheyden 
fyn, ta Hulpe und tu Trofte, und tu der Vylge und Miffe fcholen dy Bruder, Frouwen und Man mit 
eynander komen und eyn yflik Menfche fchal tu der Miffe eynen‘Pennyngh oppern by eynen Pund 
Waffes tu Broke, unde willen des Sondagen Avendes und des Mandagen Morgens up unfes Hereu, 
des Marggreven Kytze tofamen eten und me fchal uns fchaffen um unfe Pennynghe was uns dar 
tu nod is, alfe wy uns dar vme verenen, und unfe Meyftere fcholen unfen Perrer und den Schulre 
dar tu bydden, und wan wy des Morgens gegeten hebben, fo fchalme ut der Kamer deme Perrer ey- 
nen Krofehen und Schulre vyr Pennynghe geben vor dy Vilge. Ok wan wy tofamen eten, fo fcho- 
len uns dy Jungher-Lude dynen by eynen Punt Wafles tu Broke. Und wyret, dat ymant in der Tyd, 
alfe wy tu famene eten, dat were Man edder Frowe, an Eten edder an Drynken unhovefch were ed- 
der ymande overvure mit bofen Worden edder Werken, dy fchal den Bruderen geven eyne Tune By- 
res und in dy Kam're twe Punt Waffes tu den Lychten tu Hulpe. Weret ok, dat dy Meyitere 
ymande tu fick vorkodden und nicht en qweme, edder ymande wes hyten edder verboden, des he 
nicht dun edder laten wolde nach oren Gebode, dy fchal geven eyn Punt Wafles tu Broke in dy Ka- 
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mer. Vortmer weret, dat: ymant deffe Bruderfchap wynnen wolde, dy fchal: dat fuken an unfen:Par- 
rer und au dy Meyftere; .dy fcholen des Macht- hebben. van unfer wegen, wan.und weme fy dar in 
newen willen, und iffet eyn. Par Volkes, fo Icholen fy unfeme Perrer tu fynte Peters twe, Krofchen 
geven und der Kamer fes Krofchen und twe Punt Waffes- tu den Liehten. : Iflet:,aver  eyn.iflick Menfche, 
dy fchal dy Helfit geven deme Perrer eyneu Krofchen und der Kamer eyoen Krofchen. und eyn .Punt 
Wafles, Und wy Er Henningh Bifchop, ehegnant, ‚hebben defler Bruder gude Andacht und Innicheyt 
angelyu und hebben deffe vorfchreven Bruderfchap met allen oren Stucken .und Artikelen beveftiget 
und beftediget, veftigen und befiedigen met Craflte deffes Brives, -und uppe dat deffe. Bruderfchap in 
allen guden Werken gemeret und gebetert müte werden und in Gode beftetiget blyve, wyl wy alle 
dygeune, Jy dar in kommen fyn und nach komen werden und alfo holden willen, alfe defie Briff ut- 
wyfet, und den ore Sunde leet fyn und dy bichten und -beteren, willen nach ores Pryfters Rade,. met 
geliker Gnaden vorder begnaden, allo dat fy deylafltich mogen {yn und werden elffdulent Miffen und 
aller ander guder Wercke, dy an Vylgen, Miffen, Vaften, Almiffen, Caltigunghe und an den foven Wer- 
ken der Barınherticheyt in vyrdehalff hundert Clolteren. des Orden Premonftratenfis alle Dage gefchin. 
Unde weret, dat in beyden Steden tu Brandenborgh van unfer edder unfer Prelaten wegen dy 
Bann gelegert worde, und in der Tyd in deffer Bruderfchap in deffer Steden ennich edder Kytzen 
ymant krank worde, deme fchal me dy hilge Sacrament und funderlike dy hilge Oelunghe geven, wan 
he der begeret. Storve he ok in der Tyd, fo [chalıne- den met Sanghe, met Vilgen und Miffen began 
und {u der Erde beftaden, des hi felven in den Banne nicht en fy edder nene ander redelike Sake 
van Rechtes wegen dar an hyndere. Ok geve wy vanı der Gnaden Godes eyne ylliken ennigen Men- 
fchen, den fyne Sunde leet fyn. und deffe Bruderfchap wynnet und darin fchriven let. und genzliken 
holden wil, alfe dy begraben is, vyrtich Dage Afflates und ene Karene. Des tu Tuge hebbe wy Er 
Henningh Biffchop unfes Vicariatus-Ingefegel met unfes Heren des Proeftes van Branden- 
burgh Ingefegel an deflen Brif laten hanghen in den Jaren MCCCCIX, in deme Dage des hilgen 
Heren fynte Martini, des hilgen Bifichoppes. 
Nac; dem Originale, welches in der Lade der jekigen Domgemeinde aufbewahrt wirb, 


CDXIX. Derordnung des Bifchefs Henning von Brandenburg über das Verhalten der Geill- 
lichen in feiner Diöcefe. (14107) 


Henninghus, Dei et apofiolice fedis gracia, Epifcopus ecclefie Brandeburgenfis uni- 
vers et fingulis Prefbiteris curatis et non curatis per Diocefim noftram Brandenburgenfem ubili- 
bet conflitutis, finceram in Domino caritatem. Licet multa fuper .converfatione, modeftia et babitu 
Clericorum fanctorum Patrum hactenus emanarunt inftituta, plerique tamen elerici curati et non curati, 
maxime religiof, a viis juftieie greflus fuos dirigentes nefcientes abfiinere a vetitis, et debito modo 
gaudere conceläs, clericali fcemate derelicto comam nutriunt, coronam et tonfuram congruentem minime 
deferentes, convivia, commellaciones et publica fpeetacula laicorum frequentare non verentur, ymmo 
quorundam ‘clericorum, prefertim religioforum fuperltieiofa euriofitas, fcharpiculas five calceos incifos 
perforatos adinvenit, calceofque rubeos feu albos in publico portare non verentur, ex quo non folum 
fchandalizantur extranei, fed eciam confratres, Religio difolvitur, elericalis modeftia deformatur. Vnde 


paftorale officium ex alto nobis injunctum, nos adımonet ut eirca premiffa curam habeamus pervigilem, 
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Volentefgne, quantum in nobis eft, fchandala a noftris fubditis removere, Omnibus igitur et fingulis 
facerdotali officio preditis, curatis et non curatis,- noltre ordinarie jurifdiceioni fubjectis, prefertim reli- 
giofis emjulcungue fiatus, gradus, ordinis fen condicionis exiflant, in virtute fancte obedieneie diftrictif- 
fime preeipiendo mandamus, ut tabernas et commeflaciones fecularium perfonarum prorfus evitent, nifi 
forte caufa neceffitatis in itinere conftituti: Officia vel commercia fecularia, maxime inhonefta, de cetero 
non exerceant, choreis et publicis fpectaculis non interfint, coronam et tonfaram habeant congruentem, 
eontra contrarium facientes per fubtraxionem beneficiorum et offieciorum, quantum rigidius de jure- po- 
terimns, procedemus. Infuper fub excommunicacionis pena, quam in quemlibet prefencium noftrarum 
inhibieionum tranfgrefforem, novem dierum canonica monicione premiffa, in Dei nomine ferimus in 
his feriptis, diftrietifime iphibemus omnibus et fingulis prefbiteris curatis et non curatis, ne de 
oetero rubeos perforatos vel inlcifos calceos in publico deferre prefumant. Religiofis vero quibufcon- 
que quos oportet per deceneiam habitus extrinfeei, morum intrinfecam honeftatem oftendere, penis fub 
premiffis interdieimus, ne rubeis, albis aut ineiüs calceis de cetero in publico utantur, fed alios fue re- 
gule competentes portent, continenter et cafte vivere ftudeant univerfi, prefertim in facris ordinibus 
econfituti, quatenus in confpectu Dei omnipotentis puro corde et mundo corpore valeant winiftrare etc. 
Datum etc. 
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CDXX. Verordnung des Bilchofs Bring wegen der angeblichen Wunder, ER ein Weib 
zu Freienwalde verrichtet. (14107) 


Henninghus, Dei et apoftolice fedis gratia, Epifeopus Brandenburgenfis univerfis et 
fingulis ecclefiarum et monalteriorum prelatis per noftram Diocefim Brandenburgenfem ubilibet 
conftitutis finceram in Domino caritatem. Boni cujuflibet preüdentis officium exigit gregem üibi a Do- 
mino traditam in viam falutis et pacis dirigere et ne tam prefuilfe quam profuiffe videatur, procellarum 
fluctibus ex adverfo afcendere et fe murum pro fui gregis juftitia fortifimum exhibere. Cum itaque 
non fine doloris acerbitate penlavimus, ‚quot et quanta mala ex profanis machinationibus erroneifque 
dogmatibus cujufdam fuperftitiofe mulieris prope opidum Frienwalde vulgariter up den Hotkenberghe 
eonftitute, que adjunetis fibi quibufdam in hac parte complieibus fuis fatellitibus antichriftii nova quedam 
mirscula fub quadam fimulata fanctitatis et ficta religionis fpecie ibidem fieri enuncians et predicans 
fubuli et fallaci ingenio a grege nobis commiflo aurum didicerunt exquirere, [ugere mel de petra «et 
oleum de faxo duriffimo, oblationefque ibidem per popnlum fimplicem a fe deceptum pro gloria et ho- 
nore Jhelu Chrifi ejufque fanctifime matris virginis gloriofe oblatas temporis captata oportunitate oc- 
eulte furripiunt ac in fuos pravos prophanos et illieitos ufus convertunt; cum tamen juxta camonicas 
fanotiones facrificia et oblationes non in aliis loeis quam in tabernaculis diurnis pr&cibus delibaus et 
confeeratis offerri debeant. Nam per manes et fomnia quafi revelationes quorumlibet hominum que- 
canque conftituta altaria omnino reprobantur. Nos hujufmodi nephandilfimis actibus quantum vobis 
pofübile fuerit prout tenemur obviare cupientes vabis omnibus et Angulis fupraferiptis in virtute [ancte 
obedientie injungimus es diftriotifime preeipiendo mandamus etc. 
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CDXXT. Bifhof Henning von Brandenburg ertheilt den Wohlthätern. zur Herflellung ber 
Ä Pfarrkirche zu Wittenberg einen Ablaf, am 22, Kebr. 1412, 


Henningus, Dei et Apoftolice fedis gratia Epifeopus Brandenburgenfis, univerfis Chrifti 
&delibus per: civitatem et Diocefin noftram ubilibet conftitutis, ad quos prefentes pefvenerint, finceram 
in Domino ‚charitatem,. Cum Ecolefia Parrochialis oppidi Wittenberg nöftre Diocefis, in honoreni 
gloriofe -Virginis Marie fundata et confecrata, ex vetuftate fuis edificiis multipliciter eft ruinofa, quam 
provifores et opidani ibidem proponunt edificare et reftaurare, ad cujus reftaurationem et reparationem 
facultates 'diete Ecclefie minime fuppetunt, fed neceflaria indigent chrifti fidelium largitione. Nos vero 
animo volentes Chrifi fideles ad pietatis opera, quanto magis poflumms, incitare, omnibus Chrifü fide- 
libus, qui’ ad tam pium opus edificationis nee non organorum ejufdem Ecclefie reftaurationis manus 
füss porrexerint adjutrices, aut eleemofynas largiendo aut alias quovis modo opus edificationis et re- 
flaurationis promovendo, vere penitentibus, confeflis et contritis, auetoritate Omnipotentis Dei et beato- 
rum Apofiolorum Petri eı Pauli atque noftra confifi, quadraginta dies Indslgentiarum de injunetis fibi 
peı itencis milericorditer in domino -relaxamus, prefentibus poft fex annos minime valituris, Datum 
Seiefer, Anno Domini millefimo quadringentefimo duodecimo, feria fecunda . poll Dominicam Invocavit, 
noftro fub fecreto, prefentibus appenfo, 


CDXXH. Bifchof Henning von Brandenburg weiht einen Altar in der Domfirche zu Bran- 
denburg, i J. 1413. 


Anno Domini MCCCCKIH. in die Kiliani et fociorum martyrum confeeratam eft hoc altare in 
honore corporis Chrifti per Rever, in Chrifto patrem Dominum Henningum de Bredov hajus ec- 
ceße KXXIV. Epifcopum,. Fundatum autem eft per Dominum Nieolaum Klyzeke prepofitum hu- 
jus ecclefie et per Dominum Walterum Sülvelanck et Dominum Barthol. Laurentii Canonicos. 


* 


Berden’s Stfis-Hiflorie S, 211. 


CDXXIU, Das Domcapitel macht mit dem DMagiftrate der Altftadt Brandenburg einen Ber 
trag binfiptlich einer Geldrente, am 25. Aug. 1413, 


Nicolans prepofitus, Arnoldus prior et capitulum eccelefie Brandeburgenfis, 
recognofcimus Iucide in his feriptis, quod licet nuper a providis viris proconfulibus et confulibus ve- 
teris civitatis Brandeborch decem fexagenas grofforum Behemicalinm ad annuum cenfum- füb 
nomine prepofiti, prioris et capituli et fub certa determinatione feu modo redimendi feu reemendi eme- 
rimus, prout in literis defuper confectis evidenter apparet, quia tamen domini noftri conventuales 
fexaginta lexagenas ad menfam conventualem ipforum pertinentes pro comparatione feu emptione pre- 
dieti cenfüs expofuerunt atque predictis proconfulibus et confulibus effectualiter perfolverunt, propter 
quod predictis dominis conventualibus quatuor fexagenas groflorum Bohemicalium de predicto cenfu 
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deputavimus et prefentibus deputamus, ita, ut predictas quatuor fexagenas ipfis ad eorım menfam per 
nos deputatas fine qualibet contradictione prepoßti et capituli debeant annuatim habere et a predictis 
proconfulibus et confulibus percipere et fublevare, predicto contractu fe ftante et durante, et fi pre- 
dietum contractum aliquando extendi vel refolvi contingeret, extunc predicta pecunia videlicet fexaginta 
fexagene debent ad menfam conventuslem predictorum dominorum libere redire et perpetuo manere. 
In quorum evidens teftimonium. Datum anno domini millelimo quadringentefino decimo tertio, feria fexta 
poft feftum Bartholomei apoftoli, que fuit vicefima quinta dies menlis Augulli, 
Mac; deu Uriginale, ’ 


CDXXIV, Die Gebrüder Lorhow verkaufen dem Domrapitel ihre Erb- und Lehngüter im 
Dorfe Gröningen, am 16. Aug. 1415. 


Wy Chriftofer, Hans, Albrecht, Otte und Hinrich, Brudere, genumet dy Lochow 
bekennen eto, dat wy verkoft hebben unde verkopen luterliken deme geiflliken Manne Ern Nicolaule 
Profte und fiuen nakomenden Proften unde deme Capittel tu Brandenb, unfere Erfgudere und Leen- 
gudere, dy wy gehatt hebben in deme Dorpe unde Veltmarcken Greninghe, mied den Pachten, Tyn- 
fen, Ackeru, Grefen, Wefen, Weyden, Holten, Rifen, Bufchen, med allerleye Bede, Dienfte, W=» 
thern, Vifcherien, Rokhunnern, Thegenden, med Gerichte und Ungerichte, overfte und fydelie, unde 
med aller anderen und funderlikeir orer Tugehoringen unde Friheit, nicht utgenomen, vor hundert 
Schock behemifcher Grofchen, dy fy uns darvor vull unde alle bethalet und vergnuget hebben, unde 
fegghen en des Gheldes by deflen Briefe ledich unde lofs, dy wy in unfen Nutt und Vrom gekehrei 
hebben, unde verlaten dat Gut unde die Wehre des Gudes und gahn des geuzliken ave up des Pro- 
Ites unde Capittels Behuf unde wifen fie doran unde an die Tyufe, Lude unde Pleghere des Gudes, 
vortmehr darmede an den Proft unde Capittel tu Brandenb. fick tu holdene, unde willen en des ein 
Gewehre fin, wen unde wor in des nod ifs. Tu Orkunde unde tu Thughe hebben wy yorbenumeden 
Chriltopher, Haus, Albrecht, Otte unde Hinrick, die Lochow geheiten, eindrechtiglich med 
guden Willen unde unfer aller Volbord unde Witfchap ane Arg unfers oldeften Bruders als Chri- 
ftophers Ingefegell heiten hangen ahn deflfen Brief, dy gegeven is upper Borch tu Brandenb. 
MCDXV, des negftien Fridags na unfer lieben Fruwen Dage Wortwyunge. Hir by und aver ündt 
geweft Gereke von der Hage, Hans Nibede unde Chriftofer Bamme, Er Henning Vhere, 
Er Nieolaus Gartz, unde Er Stephan Bodeker Canonike der Kerken tu Brandenburgk. 


Mad) einer Eopie im Ältern Eoplariv. 





CDXXV, König Sigismund entlägt das Domflift der ihm geleifteten Huldigung, am 
9, Dlai 1415. 


Wir Sigemund, von Gottes Gnaden Romifcher König, zu allen Zeiten Mehrer desReichs und zu Un- 
garn, Dalmatien, Croatien etc, König, entbieten dem erfamen Probit, Dechant und dem ganzen Capittel desmerern 
fiiiszuBrandenburg, unferulieben andechtigen, unfer gnad und alles gut. Erfamen Lieben andechtigen, wann 
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wirdemhochgebornenFridrichenBurggrafenzuNurembergunferm lieben Ohemmen und Fürften, und 
finen Erben die Marke zu Brandenburg, Mit fampt Irer Kure, Erzkamermeifterampte und allen 
andern Iren zugehorungen werdickeiten und rechten gegeben und verfcreiben, und fy ouch Markgrafen 
zu Brandenburg gemacht haben, nach aufweifunge unferer Koniglichen majeftat briefe doruber ge- 
macht, dorumb wifen wir euch an fy und heiffen euch, befelhen und gebieten euch auch ernfllich und 
veftichlich mit diefem brief, das ir in doruf, noch lute der yizgen unferer brieve gewonlich gelubd, 
und Huldinge tun fullet, wann wir euch dorof folicher gelubd und huldinge, damit Ir uns, als einem 
Markgrauen der vorgenanten Marke verbunden geweft find, ledig und lofe gefagt haben, Und fagen 
mit difem Brief. Geben zu Coftenz, nach Ürifii Geburt viertzehenhundert Jar und dornach in dem 
funfzehendeften Jare, an unfers Herren Ufarttag, unfer ur de Ungrifchen etc, in dem XXIX und 
des Römifchen in den funften Jaren, — 


CDXXVI Kurfürfl Friedrich I. beftätigt das Visthum und Capitel zu Brandenburg, am 
20. Febr. 1416, 


- Wir Friedrich, von Gotes Gnaden Marggrafe zu Brandeburg etc. bekennen etc, das 
wir dem Erwirdigen in Gote unferm Frunde und fundern Rate, Hern Johanfen von Waldow von 
bebfllicher Gewalt, Erwelten zu Bifchof des Stiftes zu Brandenburg und den Wirdigen und An- 
dechtigen, unfern lieben Getruwen, Probft und Capittel gemeinlichen deffelben Stiftes, die nu fa und 
zukomende werden, beveflet unde beftetigt haben, beveften und beftetigen in met difem Brieff alle ire 
Freyheite, Rechtikeite und gute Gewonheite und wellen und follen fe laffen und behalden by allen. 
Rechten, Eren und Gnaden, dar fie in vergangen Ziiten by fint geweft, und wir follen und wellen 
in halden alle ire Brife, die fe haben von unfern Vorfaren, Furften und Furftinnen, und follen und wellen 
fie funder allerley Hinderniffe laflen und hehalden mit aller Gnaden, aller Fryheite und Gerechtikeite, 
by allen iren Eygendumen, Gebungen und Pfandungen, als fie das von unfern Vorfaren, Margraven 
gehabt und befeffen haben. Was fie auch koniglicher Brieve und Privilegia haben, die vollenworden 
und bewefen wir von unfer Mahte, als ein Kurfurfte deffelben Romifchen Reiches. Auch ob fie uns 
von iren Landen, Luten oder Gutern, Schofte oder Bete geben haben oder geben werden, das fol in 
keyn Irrunge, Krencknifs nach Befchwerung fin an iren Privilegien und Freyheiten, geifllichen noch 
weltlichen, fundern fie haben daz geton und nemen es in keyne andere Weife von in, dann als fie 
das zu Befferunge und Befchermunge der Lande von gutem freyen Willen uns zu Fruntfchaflt und 
fundere Liebe ton, das wir moglichen zu allen Ziiten gein dem Gotfhufe erkennen. Mit Orkunde ete. 
Geben zu Tangermunde uff unferm Sloffe am Donreftage, vor St. Peters Tage, als er uflen Stul 
gefetzt wart, nach Crifi Geburt MOCCCCXVL 

Mac dem Originale. * 


CDXXVH. Papft Martin beauflragt den Bifchof von Brandenburg zur Ausführung feines 
Beichluffes wegen der dem Könige Siegmund bewilligten Zehntenabgabe, am 26. Yan. 1418. 


Martinus Epifcopus, Servus fervorum Dei, venerabilibus fratribus, Archi Epifcopo 
Rigenfi et Patavienfi ac Brandenburgenfi Epifcopis, falutem et apofolicam benedictionem, 
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Hodie chariffimo in Chrifto filio noftro, Sigismundo, Regi Romanorum illuftri, literas nofıras 
ex cerlis rationabilibus caufis, aniınum noftrum moventibus, conceflimus, in hac forma videlicet: Mar- 
tinus, Epifcopus, Servus fervorum Dei, charifimo in Chrifto filio, Sigifmundo, Regi Ro- 
manorum illufri, falutem et apoftolicam benedictionem. Dum preclara devotionis et fidei Tue Sere- 
nitatis merita etc. Et Gc finit. Nos itaque volentes, ut premiffa in dietis noftris contenta literis fuum 
votivum confequantur effectum, Fraternitati veftre per Apoftolica feripta prelentium tenore committimus 
et mandamus, Qustenus vos, vel duo, aut unus veflrum per vos vel alium, vel alios, Clericos dun- 
taxat et alios idoneos ac fideles, per vos deputandos, quanto et quoties pro parte dicti Regis aut 
ejas procaratoris, ad hoc [peciale mandatum habentis, fueritis requißiti aut alter veftrum requifitus ex- 
'iterit, omnia et fingula fupradicta in dictis contenta literis circa exactionem dicte decime unius anni, 
et affignationem dieto Regi de exactione facienda, juxta et (ecundum exigentiam dielarum literarum, 
ftudeatis modis omnibus exequi, et etiam adimplere: Contradictores quoque ac Rebelles per cenfuram 
Ecslefiafticam fequefirationem fructuum et proventuum Ececlefiaicorum et alia juris remedia, etiam per 
invocationem auxilii brachii fecularis, auctoritate prefata, appellatione poftpofita, eompefvendo, Non 
obftante conftitutione felicis recordationis Bonifacii Pape VIIL Predecefforis noftri, Qua cavelur, ne 
aliquis extra fuam civitatem vel diocefin, nifi in certis exceptis cafibus, et in illis ultra unam dietam 
a fine fue diocefeos ad judieium evocetur: Seu ne judices et confervatores a fede deputati predicta, 
contra quofeungue procedere, aut alio vel aliis vices fuas committere, aut quod ultra unam dietam a 
fine diocefeos eorundem trahere, quoquo modo prefumant, quemadmodum de duabus dietis in Conci- 
lio generali, Aut fi eisdem Abbatibus, Prioribus, ceterifque perfonis Ecclefiaftieis hujusmodi, feu eorum 
monafteriis, Prioratibus aut Ecclefiis aliis, vel ordinibus, communiter vel diviim, a dieta fit fede in- 
dultum, quod ad folutionem huiufmodi decime, vel alterius, feu cujufvis fubhdii minime teneantur, et 
ad id compelli, aut quod interdici, fulpendi vel excommunicari, aut extra vel ultra certa loca ad ju- 
dicium evocari non pofünt, Per literas Apoftolicas de indulto huiufımnodi et toto ejus tenore de verbo 
ad verbum, nec non propriis ipfaruım perlovarum, monafleriorum, Prioratuum, Ecclefiarum et ordinum 
nominibus, plenam et expreflam non facientes mentionem, Et quibufvis aliis privilegüs, exemtionibas 
et literis Apoftolicis, perfonis, dignitatibus aut ordinibus, generaliter vel fpecialiter, fub quacunque ver- 
borum forma feu conceptione a meınorata fede concelfis. Volumus etiam et auctoritate prefata uobis 
et veftrum cuilibet in folidum, et deputandis a vobis harum ferie concedimus, ut quofvis folventes, in 
totum feu pro parte, hujufmodi decimam de folutis duntaxat nomine prefati Regis firmiter quitare et 
etiam abfolvere, Itemque exacta et foluta dare et etiam affignare prefato Regi vel ejus Procuratori 
ad hoc fpecialiter mandatum habenti, pofütis ac etiam debeatis. Et etiam quod de folutis per vos et de- 
putandos huiufmodi, duo confici faciatis confimilia documenta publica, Quorum unum penes vos vel 
deputandos ipfos vel pro veftra cautela remanere debet, alterum ad ipfum Regem celeriter tranfmittatis, 
Nec non, quod Conftitutionem dicti Vienneenfis Coneilii, quam hic habere volumus pro exprefla, 
eirca exactionem huiufmodi in fingulis fuis partibus, fuper quo ac etiam de non gravandis miferabilibus 
et impotentibus perfonis, propterea veftras confcientias oneramüs, obfervare teneamini, ac etiam de- 
beatis. Pofliiis etiam illos de provinelis, Civitatibus et diocefibus ipfis, quos ex defectu non facte 
folutionis hujusmodi, excommunicationis, Sufpenfionis et Interdicti fententias incurrere couligerit, ab 
eifdem abfolvere, et cum eis fuper irregularitate, fi qua forte fint ligati, non tamen in contemtum cla- 
vium, celebrando divina, vel immifcende fe illis, contraxerint, difpenfare: In contrarium facientibus 
“non obftantibus quibuscunque. Datum Conftantie VII. Kal. Februarii, Pontificatus nofri Anno L 

Nah Llinig’s Codex 1. Seite 434. Mo. 54, 
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CDXXVIH. Hermann Dames refignirt dem Domflifte Lehnftüde zu Tremmen, am 
16, Aug. 1419. 


Vor allen, dy deffen Bryff fyn horen oder lefen bekenne und bethuge ik Herman Dames, 
dat ik med wolbedachten unde bereiden mude med Witfchop, Vulbort und Willen myner eruen Erfi- 
nemer und frunden, verkofft hebbe und verkope den werdigen Herren, Herrn Stephanen Profte 
Herrn Arnde Prior und deme Capittele der kerken tu Brandeburg eynen Wifpel Roggen alle jar 
up funte Mertens Dage in oren Dorpe Tremmen up Tyle Reynekens Huuen odder wy dy 
huuen tu tyden heflt, den myne elderen und ik wenthe here in hebbender Wer ruweliken und nut- 
liken van deme feluen profte und Capittel thu erflehene gehad hebben, und van proften tu proften 
geuolghet und entphangen hebben, vor vyrteyn Behemifche fchock grofchen, dy fy my vull und all 
gentz leken und wol getald und betald hebben und fegge en die virteyn (chock quid vry ledych und 
los in deffen briue unde verlate in deffen feluen bryue den vorgenanten profte, prior und Capittel der 
Kerken tu Braudeburg den vorbenumden Wifpel Roggen und wife en dar an und in dy Were, 
und hedde ik enghe bryue um dy Wifpel Roggen an myne Olderen und vort an my gekomen 
were dat were med kope odder med ghyfit odder welke wis id wer, der vertye ik my van myner 
und myner erfnamen wegen med krafft deffen Briues und ouergheue dy und wil my der briue in ewi- 
gen tyden nicht mer hirtu gebruken. Des thu tuge openbarer bekentniffe und Witfchap hebbe ik 
Herman Dames vorgenanth myn Ingefechel med vulbord und witfchap hengen laten an deffen bryff, 
dy gegeuen ys na godes gebord virteynhundert Jar dar na in deme negenteynden Jare des negeften 
meddewekes na unfer frawen Dage orer hemmelfard. Hir fyn by gewefet Peter Malentzin, Ma- 
thewes Schulte van Derentyn der ergnanten proft unde Capittel gefworeu Mannen Claus Schulte 
und Andreas Ruk des vorgefereuen Herman Domes geborn frund, 


CDXXIX. König Siegmunds Befehl an den Bifhof von Brandenburg wegen Verwendung 
der königlichen Zehnteneinfünfte, vom 18. Aug. 1420, 


. Sigifmundus, dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus ac hungarie, Bohemie, Dal- 
macie, Croacie etc. Rex, Johanni Epifcopo Brandenburgenfi prineipi Gonfiliario et deuoto noftro 
dilecto graciam Regiam et omne bonum, WVenerabilis princeps deuote dilecte! Tenemur famofo Got- 
frido vafan de Thorun fideli noftro dilecto in Nongentis triginta tribus fexagenis in viginti groflis 
nobis in paratis pecuniis mutuatis. Ideirco deuocionem tuam feriofus requirimus et hortamur Mandan- 
tes et volentes, quatenus fibi de decimis pecuniarum per te noftro nomine collectis predictas nongen- 
tas triginta tres fexagenas et viginti grofos debeas dare foluere et fine dilacione qualibet affignare. — 
Dat. in montibus Chuttnis anno dom, milleimo Quadringenteßmo vicefimo, XVIIL die menfis 
Augufti Regnorum noftrorum A. hung. XXXJII® Romanor. decimo et Boemie primo. 

Ad mandatum dom. Regis domino G. Epilcopo Patauienfi Cancellario referente Fran- 
eifcus 'prepoßtus Boleflauenfis. 


Mach dem Driginale des R, Geh, Rab,» Archives K. €. 


—— 
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CDXXX, Past Martin V. ernennt den Propft Stephan zum Bifchof von Brandenburg, am 
1. Sept. 1421. 


Martinus epifcopus, feruus feruorum dei, Venerabili fratri Archiepifcopo Magdebur- 
genfi Salutem et apoftolicam benedictionem. Ad cumulum tue cedit falutis et fame, fi perfonas ec- 
elehiafticas prefertim Pontificali dignitate preditas diuine propieiationis intuitu oportuni fauoris et pre- 
fidii gratia profequaris, Dudum fiquidem prouifioues eccleharum Cathedralium omnium extunc in arte 
uacaturarum per tranflationes de Prelatis earum ubilibet conftitutis per nos faciendas impofterum ad 
alias ecclefias Cathedrales vacantes ordinationi et difpoftioni noftre duximus referuandas, decernentes 
extune irritum et inane, fi fecus fuper hiis a quoquam quauis auctoritate feienter uel ignoranter con- 
tingeret attemptari. Poflmodum uero ecclefia Brandenburgenfis Premonftratenfes ordinis ex eo 
paftoris folatio deftituta, quod nos nuper venerabilum fratrem noftırum Johannem lubncenfem, 
tune Brandeburgenfem Epifcopum, licet abfentem, a uinculo, quo ip Brandenburgenfi 
Ecclefie, cui tunc preerat, tenebatur, de fratrum noftrorum eonfilio et apoftolice poteftatis plenitu- 
dine abfoluentes, ipfum ad ecclefiam Lubucenfem, tunce wuacantem duximus auctoritate apoltolica 
tranfferendum, preficiendo eum eidem Lubucenfi eccelefie in Epifcopum et paftorem. Nos ad 
prouifionem eiufdem Brandenburgenfis Ecclefie celerem et felicem, de qua nullus preter nos ea 
vice fe intromittere potuit fiue poterat, referuatione et decreto obfiltentibus fupradictis, ne ecclefia 
ipfa longe wacationis exponeretur incommodis paternis et folicitis ftudiis intendentes, poft deliberationem 
quam de preficiendo eidem Brandenburgenfi Ecclefie perfonam utilem et etiam fructuolam cum 
dietis fratribus habuimus diligentem, Demum ad dileetum filium Stephanum Electum Branden- 
burgenfem, tunc Prepofitum diete Brandenburgenfis eccleße, ordinem ipfum expreffe profefum 
et in facerdotio eonfitutum, cui de religionis zelo litterarum feientia, uite mundicia, honeftate morum, 
fpiritualium pronidentia et temporalium circumfpectione aliisque multiplicium uirtutum donis apud nos 
fide digna teftimonia perhibentur, direximus oculos noftre mentis, quibus omnibus debita meditatione 
penfatis de perfona ipfius Electi nobis et eifdem fratribus ob dictorum fuorum exigentiam rieritorum 
äccepta, eidem Brandenburgenfi ecclefie de dietorum fratrum confilio auctoritate predicta proui- 
dimus ipfumque illi prefecimus in Epifcopum et paftorem curaın et adminiftrationem ipßus Branden- 
burgenfis eeclefe fibi in fpiritualibus et temporalibus plenarie committendo, In illo qui dat gratias 
et largitur premia confidentes, quod prefata Brandenburgenfis ecclefia fub ipfius Electi felici re- 
gimine gratia fibi afliftente diuina profpere dirigetur ac grata in eifdem fpiritualibus et temporalibus 
fufeipiet inerementa. Cum igitur ut idem Electus in commilla predicte Brandenburgenfis ecclelie 
{ibi cura facilius proficere ualeat, tuus fauor ei fore nofcatur plurimum oportumus, fraternitatem tuam 
rogamus et hortamur attente per apoftolica tibi fcripta mandantes, quatinus eundem Electum et com- 
miffam fibi Brandenburgenfem ecclefam fuflraganeam tuam habens pro nofira et apoltolice fedis 
reuerentia propenfius commendatos in ampliandis et conferuandis iuribus fuis fic eos tui fauoris prefidio 
profequaris, quod ipfe Electus tuo fultus auxilio in commiffo fibi prefate Brandenburgenfis ecclefie 
regimine fe pofüt utilius exercere tuque diuinam milericordiam ualeas exinde uberius promereri. Datum 
Rome apud Sanctam mariam maiorem, kal. Septembris- Pontificatus noftri anno Quarto. 

| Pro B. de Piftorio Arnoldus. 
Nadı dem Original des KR. Provinzlals Archive ju Magbeburg. 
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CDXXXI Ablaßbrief des Brandenburger Biihof Stephan ‚Voderker, für die heil. Leichnams- 
gilde in der Neufladt, vom 13. September 1422, 


Stephanus, mileratione divina epifcopus Brandenburgenfis, univerfis et fingulis Chrifti 
fidelibus, ad quos prefentes litere noftre pervenerint, falutem in domino fempiternam et infra feri- 
ptorum. habere notitiam ac fidem adhibere ereditivam. Quia, ut accepimus, difereti nobis fincere di- 
lecti magiftri five feniores ac ceteri fratres et forores Gulde feu congregationis corporis Chrifti in nova 
eivitate Brandeburg cupientes predecefforum eorum, propriarum ac fuorum fuccefforum nnimarum 
faluti falubriter intendere volentefque ut orthodoxa et catholica fides ipforum temporibus exaltetur et 
divinus cultus augmentetur, devotusque fidelis populus devotior efficiatur, qualibet quinta feria cujus- 
libet hebdomade ad altare, in honore- pretiofi corporis et fanguinis domini noftri Jhefu Chrifti confe- 
cratum in ecclefia parrochiali diete nove civitatis pie ordinaverunt et procuraverunt folempniter per 
prefbiterum ad hoc fufficienter dotatum cum tribus vel quatuor eum juvantibus cantari miffam de pre- 
tiofifimo corpore et fanguine domini noftri Jhefu Chrifii, et ut ad hanc miffam duntaxat ipfum vivifi- 
eum corpus ejusdem domini noltri Jhefu Chrifti folempniter campanis et candelis previis deportetur 
et per totam miflam ibi ftare permitlatur. Quare fupra dicti feniores [ve magiftri ipfius gulde totius 
congregationis nomine debita cum inftantia nos requiiverunt et a nobis poftulaverunt, quatenus hujus- 
modi-ipforum pium et devotum afleetum etiam per predeceffores noftros, epifeopos Brandeburgen- 
fes ratificatum, approbatum et confirmatum et nos auctoritate noftra ordinaria approbare et confir- 
mare dignaremur: nos ipforum petitionibus ac requilitionibus tanquam devotis merito annuentes pre- 
dietam procurationem et ordinationem, videlicet ipfius miffe decantationem ac corporis Chrifti pofitionem, . 
dummodo enim aliqua alia canonica non obviant inftituta, approbamus, ratificamus, grata, rata et ap- 
probata habentes eaque auctoritate noflra ordinaria dei nomine in his feriptis confirmamus, omnibus 
etiam vere, penitentibus, confefüis et contritis, qui fupradietam ıniflam audierint aut de bonis fibi a deo 
collatis pro comparandis et reformandis luminibus, opnamentis et ceteris in et pro dicta mifla necef- 
fariis elemofynas fuas tribuerint feu alio quomodolibet ad hoc manus porrexerint adjutrices, de omni- 
potentis dei mifericordia atque beatorum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, atque noftra auctoritate 
confili quadraginta dies indulgentiarum de injunetis eis penitentiis mifericorditer in domino relaxamus, 
‘Ceterum fi qui reverendorum patrum dominorum archiepifcoporum feu epifcoporum orthodoxe fidei ad 
prefatam milfam feu reliquias ad eam deferri confuetas fuas indulgentias largiti funt aut in antea du- 
xerint largiendas, exnune eafdem ratificamus et approbamus per prefentes literas, quibus figillum noftrum 
demandato noftro fpeciali eft appenfum teftimonio literarum. Datum in caftro noftro Sejefer anno 
domini millefimo quadringentefimo vigelimo fecundo dominica die infra octavas beatifüme dei genitricis 
virginis Marie. 

- Rad dem Driginale, 


CDXXXI, Der Bifhof Stephan verpfändet dem Domcapitel einige Gefälle für ihm gelie- 
henes Silberzeug, am 13. Jan, 1424, 


Wy Stephan von Godes Gnaden, Bifchop tu Brandeburg bekennen etc. dat wy met 


wolbedachten Mude und Fulbord unfer liven andechtigen Ern bie Proftes, Er Johan- 
50* 
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Staffeld, Prioris und gemeyne Herren des Capittels unfer Kerken Brandeburg 
verkofit hebben und med Kraft deffes Brives verkopen unfer liven andechtigen, dem Priori und Con- 
ventes Heren unfer vorgefchreven Kerken Brandeburg twe Behemifche Schogk Groffen alle Jar upp 
funte Mertens Dage in unfer Procuration, dy tu Brandenburg in der Nyenftad geven werd, 
odder in der Orbede tu Cottzin odder in unfern gewifleften Renthen, wor fy dy Iyveft bören und 
uppnemen willen, vor twe zülvern Bekken, foven zülvern Vathe und dry zülvern Salfre, dy an der 
Wicht hebben ane eyne halve Margk virtich fyne Margk, dy fy uns upp der Borch Brandeburg 
in unfe hebbende Were geantwerdet hebben, und loven denfelven Priori und Convents Herren unfer 
Kerken Brandeburg dy twe Schogk Groffen jerliker Renthe ane ennigerleye Hulperede, Argelift 
odder Inflall wol tu Dangke tu betalen und willichliken by unfen Tyden laten volgen. Und wen wy 
na Godes Willen van deffer Werld werden fcheyden, fo feholen dyfelven zülvern Bekker, Vathe und 
Salfıre med unfen anderen Zulverwergke med unfenm Lychame dem Priori und Convents-Herren vor- 
gefchreven geantwerdet werden van dem Profte unfer Kerken alfo dat unfe Nakomelingk, oflt hy dat 
Zulverwergk hebben wyll, dy twe Schogk Groffen na der vorgefchreven Wyfe edder war dat den 
Heren gedelikeft ys, fchal verfchryven und folgen laten und dat virrechten odder verwiffen, dat hy 
dat Zulverwergk med dryn Marken fynes Zulvers na des Capittels Rade beteren fchall und wil, und 
dat hy dat Zulverwerk nicht verfetten, verkopen oder van der ergnanten Kerken Brandeburg ent- 
fernen, ane des Capittels Brandeburg WVulbort, und fchall vortmeer denfelven Heren vor eyne 
ewighe Dechtniffe unfer Zyten bereyden und betalen vyfi Schogk Bemifcher Groffen. Und wan alle 
deffe Stukke und Artikell alfo vultogen fynt, fo feholen difelven Oonvents-Heren unfen Nakomelingge 
dat Zulver antwerden und nicht eer noch anders, In deffer vorgefchreven Wife fchal dat Zulverwergk 
nach Dode: unfer Nakomelingge den vorgefchreven Convents-Herren geantwerdet werden und van 
en ok na defer vorgefchreren Wife van den tukomenden Biffehoppen tu Brandeburg gelofei 
und geannamet werden. Weret ok, dat ennich Bifchopp unfer Nakomelingge dat Zulver na defler 
vorgefchreven Wife nicht wolde lofen odder hebben, fo mögen difelven Convents-Herren dat Zulver- 
wergk, dat fy uns geantwerdet hebben, na fodanen Werden und Gewichte in. ore Nüdt und Befie 
brenggen und keren, wan und wor en dat ghedelikes düngket. Dat alle deffe vorgefchreven Stukke 
und Artikell tu ewigen tyden werden geholden vnde ftede blyuen, fo hebben wy vnfe Ingefegel med 
Witfchopp hangen laten an deffen bryf, Dy gegeuen is upp der vorgnanten Borch Brandeburg na 
Godes gebord virteinhundert Jar dar na in dem vir vnd twentigften Jare, an dem achten Dage der 
hilgen dryer Koninghe. 

Und wy Wolterus Proft, Johannes Staffelt Prior und dat gantze Capittele der 
Kerken Brandeburg vülborden und bewillen alle deffe vorgefchreven Stukke und Artikell und wi- 
len fy tu ewigen Tüden funder Hulperede hulden, fo verne dat an uns ys. Des tu Orkunde etc, 

Nach dem Driginale, ; 


— 


EDXXXIN. Der Bifhof Stephan verkauft dem Pfarrer bei der St. Katharinenfirhe in der 
Keufladt Brandenburg Hebungen aus Nieg, um den Erlös zur Erlangung der päpftlihen Eon- 
firmation zu benugen, am 23. Oct, 1425. 


Wy Stephan, van Godes Gnaden Bifchopp tu Brandeburg, bekennen openbar in deffen 
unfen Bryve vor allen, dy en fyen edder horen lefen, dat wy met Willen, Witfchapp und Vulbort 


397 


der werdigen Herren, Ern Wolter Proveftes, Johannis Staffeld, Prioris”und des ganzen Capit- 
tels unfer Kerken Brandeburg recht nnd redeliken vorkoft hebben und vorkopen met Crafite def- 
fes Bryves dem erhaftigen Herren Ern Nycolao Borchftorppe, Vorwefer der Parrekerken in der 
Nienftad Brandeburg und fynen Nakomelingen darfelves vier Wyfpel Roggen in unfer und unferer 
Kerken Dorpe Rytz alle Jar upp funte Martens Dach upp deffe nagefchreven Hove up tuhevende 
und uptuborende: upp der Schulten Hoff anderhalffen Wyfpel Roggen, up Kerftian Domes Hoff ey- 
nen Wyfpel Roggen, upp Hans Kerftians Hoff eynen “Wyfpel Roggen und Grote Hanfes Hoff 
eynen halven Wifpel Roggen, fo dat dyfelve Er Nicolaus und fyne Nakomelinge dyfelve Pechte und 
Renthe alle Jar nemen, heven, boren und ruweliken gebruken mogen an Geverde, dar vor by uns dy 
twintich Mark met der halven fyns Sulvers, dy em dy hochgeborn Furfte Marggreve Frederik, unfe 
gnedige Herre gaff vor dy Pennyuge und Soldrenthe, dy eyn Parrer itzwen tu funte Nycolaus Altare 
von den Furften in den Toel tu Brandeborg gekofit hadde, gegeven und tu Dancke betalet hefit, 

der wy em met deflen Bryve quit ledich und lofs feggen und vorbat vorlaten, dy wy van unfer Con- 
firmacien wegen met andern Gelde in den Hoff tu Rome gefand hebben. Ok fchal dyfelve Er Ny- 
eolaus Parrer und fyne Nakomelinge Macht hebben umme dy Renthe tu pandende fo digke als em 
des behuff ys, und darmet varen, als recht ys. Ouch hefft uns dy gnanthe Er Nycolaus Borch- 
ftorpp Macht gegeven, ofit wy edder ennych unfer nakomenden Biffchoppe tu Brandeburg dy vier 
Wyfpel Roggen wedder van em kopen wolden, dat wy dat allewege upp funte Mertens Dag dun mo- 
gen, und wan em edder fynen nakomenden Vorwefern der Parrekerken der Nyenftad Brandeburg 
van uns edder unfe nakomende Biffchoppe der Kerken Brandeburg twintich und eyne halve Mark 
fyns Sulvers an guden Rynfche Golde und met Grofchen, als fy den genge und geve [yn, vornüget 
und betalet werden in der Nyenftad Brandeburg ane Geverde, fo fchal hy edder eyn ander Vor- 
wefer der vorfchreven Parrekerken der Renthe vier Wyfpel Roggen ave treden und deffen Brief wed- 
der van fick antwerden. Hir by und over fyn geweft dy erhafltiigen: Bartholomeus Louwe, unfe 
Viearins, Rudolphus Eftorppe unfe Official, und dy duchtigen Matthis van Bredow unfe Vo- 
get, Hans-Meliken, Bertram van Borch, Cunne van Liptzk, Witze Wulff und vele andern 
lowewerdigen. Thu Orkunde und vorder Bekantniffe alle deffen vorgefereven Stucken und eyn ichlik 
befundern hebben wy vorgefchreven Stephan Biffchopp unfe Ingefegel und wy Wolter Probft, Jo- 
hannes Staffeld Parrer met Witfchapp und Vulbord der andern Herren uth dem Capittel unfer Ca- 
pittels-Ingefegel witliken an defen Brieff laten henggen na Crifti Gebord viertemhundert Jar 'darna in 
deme viff und twintigiften Jare, am Dinftdage na der elfidufent Megede Dagh. 


Nah dem Originale, 





CDXXXIV. Bifhof Stephan citirt eine Perfon, melde eine Nonne gefpmwängert bat, nad) 
Ziefar vor fein geiftlihes Gericht, am 9, Aug. 1426. 


Stephanus, Dei gratia Epifcopus Brandeburgenfis univeräs et fingulis Chrifti fidelibus 
nobis fubjectis et qui per prefentes fuerint requißiti, falutem in Domino fempiternam. Quoniam prout 
dudum ex fama publica, jamque in prefenti vifitatione .. evidenter comperimus, quidam ... Dei, timore 
poNpofito aufu faerilego ..... cum fanctimoniali profeffa non erubuit carnaliter illieite ac turpiter com- 
mifceri, ac Deo dicatam et facratam virginem quod dolenter querimus fpoufam Chrifti nequiter et ini- 
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que corrumpere et inhumaniter violare; Ob quod non immerito ejulmodi fevi eriminis enormitate caulamı 
eidem facrilego inceftuofo adultero penas fummas juxta facrorum Canonum fanxiones poflymus et te- 
nemur infligere graviores; Nolentes itaque talifmodi horrendum et enorme crimen per predictum . .. 
adulterum inceftuofum et facrilegum commifum fub difimulatiöne tranfre, eundem iniquum et per- 
verfum fponfe Chrifü violatorem canonice et falubriter ammonemus, ut infra novem dies poft prefen. 
tium publice factam intimationem Deo et nobis pro hujufmodi gravi iniquitate emendam faciens, peni- 
tentiam condignam a nobis recipere et fubire non poftponat aut ultima die monicionem hujufmodi co- 
ram nobis Seyefer in loco judicii compareat, caufas rationales quare ad premiffa non teneatur, et 
quare per nos, ob id excommunicetur bonaque ipfius fi que inveniri poterunt prefenti monafte- 
rio cui offenfam fecerat, applicari non debeant allegaturns et dieturus. Alioquin dietis novem diebus 
elapfis prefatum facrilegum inceftuofum adulterum fponfe Chrifti iniquum violatorem Dei nomine in his 
feriptis excommunicamus ipfumque omni communione privantes, maledictionem Dei omnipotentis incur- 
rife pronunciamus. Bona quoque omnia et fingüla ipfius monalterio prefenti applicanda et vendicanda, 
decernimus et declaramus, eaque fibi vendicanda applicamus. In quorum omnium et fingulorum fidem 
et teftimonium premifforum noftrum figillum prefentibus duximus imprimendum. Datum in Caftro no- 
firo Seyeler Sabbato in Profefto- beati Laurencii, Anno MCCCCXXVI. 
Berden’s Stifis-Hifiorie &, 654. 655. 


CDXXXV. Markgraf Friedrich verpfändet dem Domrapitel zu Brandenburg den Kiek dafelbil, 
\ i am 29. Det, 1426, R 


Wir Fridrich etc. Bekennen mit diefem offen brief vor allen den, die In fehen oder horen 
lefen, das wir dem wirdigen vnfern lieben getrewen hern peter Brobit zu Brandenburg mit gutem 
willen verfatzt vnd eingeben haben verfetzen vnd geben Im auch ein mit craflt diecz gegenwertigen 
briefs vnfern kyetze zu Brandemburg mit allen nutzer rechten vnd zubehorungeu, gar nichts da- 
von aufzgnommen, alfo das der vorgnante probft fein Cappittel oder nachkommenn den vorgnanten 
kyetz zu Brandenburg mit allen feinen zugehorungen von hewte datum diecz briefes vort an ze- 
hen gantze Jare nechft nacheinander kommend Iane haben, nutzen nyeffen vnd geprauchen follen nach 
irer nodtdurfit vngehindert vnd vngeloft von vns vnfern erben oder amptlewten on geuerde vnd wann 
diefelbe czehen Jare vergangen vnd aufz fein, fo follen vnd mugen wir obgnanten marggraff Fridrich 
vod vnfer erben vnd nachkommen den vorgnanten kyetz mit feinen zu gehorungen von dem vor- 
gnanten probft feinen Cappittel oder nachkommen «wol wider lofzen vnd zu vns bringen-vmb hundert 
fchok guter bemifcher gr. oder fouil landfz Werung, dafur derfelben lofzung Ge vns allweg vnd zu 
ydem Jare vnd zeiten fo wir des begern Itatt ton vnd fich do wider nicht fetzen noch behelffen fol- 
len in kein Wilz on all arg vnd geuerde. Des zu urkund haben wir vns Infigel an diefen brieff ton 
hengen der geben ift zu Bayerftorff, am tage Symonis et Jude, Anno etc, XXVI*°. 


Rebne s Eopialbuch XIV, 39. 


- 
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CDXXXVL Derjelbe geftattet dem Propite die Domtirche auszubeffern und zu bauen, 
am 28. Dit. 1426, 


Wir Fridrich, von Gots Gnaden Marggrave zu Brandenburg, des heiligen Rönifchen 
Reichs Ertzkamrer und Burggrave zu Nürmberg, bekennen mit difem oflen Brief vor allermeinclich, 
wann für uns komen ift der wirdig, unfer lieber Getrewer, Herr Peter, Brobft zu Brandenburg, 
und uns underricht hat, wie die Türn, die Kirche und das Gotefhawfe zu Brandenburg vaft paw- 
fellig fein, und hat uns mit Flis gebetten, im zu gönnen und erlauben, das er das vorgenant Gotz- 
hawfe an Kirchen und an dem Türn gepawen und gebeffern müge nach Notdürfft: des haben wir an- 
gefehen der alten Fürften, Marggraven zu Brandenburg Stifftigung und Beftettigung des vorgnanten 
Gotefhawfs und haben dem vorgenanten Brobft gegöndt und erlaubt das vorgefchriben Goitefhawfe an 
Türnen und an Kirchen zu pawen und zu beffern, gönnen und erlauben im das auch mit Crafft ditz 
Briefs. Des zu Bekentnifs haben wir unfer Infigel an difen Brief tun hengen, der geben ift zu Bayr- 
ftorff, am Tag Symonis et Jude, nach Crifti Geburt, do man tzalt virtzehen hundert Jar und darnach 
im fechs und tzwintzigften Jaren. 


Nach dem Driginal im Kur. Lchns-Eopialbuche XIV, 39. ‚ 


CDXXXVH. Bihof Stephan von Brandenburg trandsfumirt die Urkunde’ König Siegmunds, 
worin diefer dem Burggrafen Friedrich die Mark Brandendurg abgetreten hat, am 28. Dez. 1426, 


Wir Stephan, von gotes gnaden Bifchoue ezu Brandenburg Bekennen offenlichen mit 
difem brief gein allermeniglichen — Das wir des Allerdurchluchtigiften furften .vnd herren hern Sig- 
mundes des hiligen Rom. Reichs vnd zu Vngern etc, Konigs vnfers gnedigiften herren vnuerferten 
— brief mit feiner koniglichen maieftat rechten ganczen vngeprechenhaftigen Infigel verfigelt gefehen ° 
vnd lefen gehort haben, des Inhalte vod lautte von anfange zu ende vnd von wortte zu wortte hie 
begriffen vnd alfo gefchriben ften Wir Sigmund etc. Urkunde de MCCCCXV. — des zu Urkund 
vnd warer geczeugnifs haben wir — Stephan, Bifechoue zcu brandeburg vnfer Iofigel hiran 
hengen laffen. Das ift gefcheen czu Tangermunde, am Sontag nach dem heiligen Criftag, Nach 
erifti vnfers herren gepurte vierczehenhundert‘ Jare vnd darnach in dem fechs vnd zweinczigiften Jare. 


Nach dem im K. Geh. Kab,-Ürdive befindlichen Originale, K. 3. 


COXXKXVIN, Der Magiftrat der Mtladt Brandenburg bittet den Vifhof Stephan, die Er- 
richtung und Dotirung zweier Altäre in der St. Gotthardsficche zu genehmigen, am 12. Jan. 1428, 


Reverendo in Chrifto patri ac domino noftro, domino Stephano, epifcopo Brandebur- - 
genfi proconfules et confules veteris eivitatis Brandeburgenfis etc. — Quoniam quidam Cfifti 
fideles pie defuncti, juxta doctrinam apoftoli diem extreme melfonis miferioordie operibus prevenire 
cupientes in fuorum ac progenitorum et filiorum ac fucceforum fuorum animarum profectum et falutem 
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quandam fummam pecunie, videlicet fexaginta fexagenas er, Behemicalium aput nos proconfules et con- 
fules autedietos pro cultus divini augmento difponendo precipue pro fundatione et dotatione duorum 
altarium in ecclefia parrochiali beatorum Mathie et Godehardi fecere deponi bona fide, finceriter et af- 
fectuofe fupplicantes, quatenus juxta eorum ultiımas et extremas voluntates duorum novorum_ alta- 
rium edificationem et confectionem efficere nec non redditus predicta fumma peounie pro duorum ele- 
* ricorum, quibus eadem altaria committi contigerit, fuftentatione emere comparare curaremus. Nos igi- 
tur predietorum fupplicantium vota pia et ultimas voluntates profequi ac ad ipforum executionem in 
quantum in nobis eft, fudiohus procedere cupientes, duo altaria, unum videlicet in honorem l[ancti 
Thome apoftoli, fancti Erafmi martyris ac beatorum Barbare ac Dorothee virginnm, aliud vero in ho- 
norem preciohffmi corporis et fanguinis domini noftri Jhefu Chrifi, fancti Andree apoftoli ac beate 
Katherine virginis de novo fundantes confecrare procuravimus ac quodlibet eorum cum quatuor fexa- 
genis gr. Bohemicalium per nos, proconlules et confules antedietos, fucceflorefque noftros prefbiteris 
in ipfis altaribus. miffas celebraturis annuatim im fefto purificationis virginis gloriole in currenti moneta 
cottidie inpromptu perfolvendis dotavimus ac dotamus per prelentes, eo tamen modo eaque conditione 
et forma adjectis, ut prefbiteri in dietis altaribus miffas celebraturi prefata duo altaria non in titulum 
fed ut capellani et manuales, et temporaliter quoufque per -nos ex caufa tamen rationabili, ut videlicet, 
quis officium divinum negligenter aut alias inhonefte et non clericaliter fe gefferint aut alias ex juxta 
caula, quam paternitas veftra aut vefter in fpiritualibus vicarius cognofcet, fuerint ammoli aut eorum 
alter fuerit ammotus et paternitati veftre alü prefentati feu alter prefentatus fuerit, et per vos admifli 
vel admiffus, optinere et regere debebunt, et quotienfcunque aliquis talium temporalium vicariorum per 
paternitatem veftram ad aliquod dietorum altarium admiffus fuerit, totiens ille fic admiffus vobis et ve- 
ftrıs fuccefforibus triginta gr. Bohemicales loco mediorum fructuum perfolvere et tradere debebit Qui- 
libet etiam capellanorum et vicariorum hujufmodi prefate fraternitati veftre fingulis annis tempore vili- 
tationis pro quinque fruftis ratione procurationis fatifacere juxta confuetudinem in folvendis procuratio- 
pibus hactenus obtentam- teneatur, debebuntque fub miffa fumma ad celebrandum miffas — in prefatis 
altaribus effe aftrieti nec nen diete parrochialis ecclefie rectori in miflis legendis et cantandis ac pro- 
cefionibus ac ftationibus et aliis quovis modo iuxta Natutorum fynodalium tenorem teneantur defervire 
et quod jus revocandi capellanos üve vicarios temporales ejufmodi et alium vel alios prefentandi pa- 
ternitati vefire totiens, quotiens opus fuerit et nobis et fuccefforibus noftris videbitur expedire, modo 
tamen et forma fupradictis ad nos et fucceflores noftros, jus vero committendi regimen eorundem al- 
tarium ad paternitatem veftram et fucceffores veftros pertinere debebit. Unde eidem paternitati veftre 
duximus fupplicandum humiliter deprecantes, quatenus ad dictorum altarium erectionem, fundationem et 
dotationem ac- juris prefentandi et revocandi capellanos etc. retentionem ceteraque omnia et fingula 
fupradicta juxta modum et formam preexpreflas auctoritatem veflram ordinartam apponere eaque, prout 
fuperius expreffa funt, gratioßus dignemini confirmare, premium ab illo, qui omnium bonorum precipue 
cultum divioum augentium eft largilümus retributor, copiofe recepturi. In quorum teftimonium figillum 
noftre civitatis prefentibus eft appenfum fub anno domini millefimo quadringenteimo vigeßmo octavo, 
fecunda feria polt epiphaniam domini, 
Nad dem Driginafe, 
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ECDXXXIK. Der Biihof Stephan genehmigt die Stiftung und Dotirung zweier Altäre in 
der St, Gottbardsfirhe, am 12. Jan. 1428, 


Stephanus, dei gratia epifeoopus Brandeburgenfis, ad perpetuam rei memoriam — 
Sane proparte' providorum virorum proconfulum et confulum veteris civitatis Brandeburgenlis no- 
bis fuerat propolitum, quod quidam erifti fideles ibi pie mortui de propria falute recogitantes auima- 
bus fuis falubriter providere cupientes quandam fummam pecuniarum pro fundatione ac dotatione ali- 
quorum altarium in ecclefia parrochiali ibidem, fexaginta videlicet fexagenas boh. gr. apad proconfules 
et oonfules antedictos depofuere, unde iidem proconfules et confules pias prememoratorum ac devo- 
torum. voluntates adimplere ac ad fundationeın, ereetionem et dotationem eorundem altarium procedere 
<opientes pro divini cultus augmento de bonis propriis übi a deo collatis manus fuas adjutrices ad 
premiffa porrigendo, duo altaria, unum videlicet in honore gloriofe virginis Marie, fancti Thome apo- 
Roli, fancti Erafmi martyris et beatorum Barbare et Dorothee virginum, aliud vero in honore pretio- 
Glfimi corporis et fanguinis domini noftri Jhefu Chrifti fancti Andree apoltoli et fancte Katherine vir- 
giois confecratum, quodlibet redditibus quatuor fexagenar. gr. boh. per proconfules et confules ante- 
dietos rectori eorundem altarium annuatim procurandum, denovo erexerunt in eoclefia parrochiali ibidem 
pariter et dotarunt. Ad ipfos quoque proconfules et eonfules jus committendi et deputandi dicta hee 
altaria quoufque et quum ipfis placuerit, et opportune videbitur expedire fuis rectoribus feu prefbyte- 
ris in perpetuum voluere pertinere Nichilominus tamen quilibet, cui aliquod dietorum altarium rom- 
mifum five deputatum fuerit, accefflus ejufdem a domino nofro Brandeburgenfi totiens quotiens 
eontigerit tenere, impetrare et obtinere, Quare ne propter diutinam retardationem bona pro hujufmodi 
dote competenti aflignata diftrahi feu alias ad prophanos ufus deduci contingat etc. hujufmodi erectio- 
nem, dotationem et juris committendi feu deputandi detentionem auctoritate noftra confirmare et rati- 
ficare dignaremur, nobis pro parte eorundem proconfulum et confulum humiliter fuerat fupplicatum. 
Nos igitur Stephanus ad divini cultus augmentum fupplieationibus proconfulum et confulum pre- 
dietorum tanquarm devotis inclinati, hujufmodi pium et devotum affectum benigno favore et grato animo 
profequentes et amplexantes erectionem, fundationem et dotationem dietorum duorum altarium ecclefie 
parrochialis veteris civitatis Brandeburgenfis gratam et ratam habentes auctoritate noftra premifla. 
eonfirmamus dei nomine et prefentis feripti patrocinio in nomine patris et filü et fpiritus fancti per- 
petuis temporibus inconvulfa permanenda communimus et corroboramus. In cujus rei teflimonium 
figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Datum et actum Seyeler, anno domini MOCCCKXVIN, 
tertia feria poft fetum Epiphanie. Amen, 

Mac dem Driginale. 


CDXL. Dearkgraf Johann überläßt dem Propfle und dem Domcapitel zu Brandenburg die 
Schnsherrlichkeit über einige Vefigungen zu Bugow, am 22, Juli 1428, 


Wir Johannes, von gotes gnaden Marggraue ezu Brandenburg und Burggraff czu Nu- 
remberg, Bekennen offentlichen mit difem brivf fur vns vufzer erben vnd nachkommen Marggrauen 
void funft für allen, den difzer vnfzer brief furkumnet, wenn wir angefehen vnd erkant vnd betrachtet 
haben folich . . . . datckneme vnd getrewe diuft, die der wirdig vnd andechtig vufzer Ratt vnd lieber ME 
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getrewer herre peter olyck, probft czu Brandenburg, vnferm lieben herren vnd_uater vns vnd 
vofzer herfchafft offt vnd dick manichueltiglich vnd getrewylichen getan hat vod noch ezu kunftigen czei- 
ten wol thun fol vnd mag, Auch durch vnfzer vnd vnfzer nachkommen felen feligkeite willen, funder- 
lichen auf das gotes dinft gemeert vnd defierhafz vnd vullenkumelicher vullenbracht werde; Hirvmb 
vnd auch von befundern gnaden haben wir dem gnanten herren peter, probft czu Brandenburg, 
feinen Conuenth vnd feinen gotzhaufze auf der Burg czu Brandenburg in dem dorfle buczow 
einem hoffe nechft bey dem wedenihoue gelegen, den willeke clofen bifz her von vns:vnd der 
Margerefifchaflt ezu Brandenburg czu lehen gehabt hat, vnd ein ftuck landes in demfelben dorff der 
weingarten genant, das eickftet® auch von vns vnd der Marggrafifchaft czu Brandenburg bifzher 
ezu lehen gehabt hat, uereigent, vud uereigen auch den gnanten probft, feinen nachkommen, feinen 
Conuente vnd feinen Gotzhaufe der burg czu Brandenburg den obgefchrieben hoffe vnd das Mucke 
landes czu ewigen czeiten in craflt diecz briefes, Alfo das der gnant probft feine nachkommen fein 
Conueut vnd fein gotzhaufz den obgefchrieben hoffe das ftuck landes nu furbas alle weg mer czu 
ewigen czeiten czu leihen haben fullen vnd fich des nach iren beften gebrauchen gleich ander ir gu- 
ter, die fie czu lehen haben vnd in von vufzern furfaren wereigent fein, geruhiglichen vnd vngehindert 
für vns vofzer erben vnad nachkommen Marggrafen vuad allermeniglich, doch mit behaltnulz wenn vad 
auf welch czeit wir volzer erben oder nachkomen ein gemein landbete in der newen marcken me- 
men oder dinft gebieten, So mugen wir die von dem obgefchrieben houe vnd von dem land auch 
nemen vnd dinftes wartend fein on geuerd. Des czu vrkund vnd warem bekentnufz haben wir vnizer 
Infgel für vufzern lieben herren vnd water für vns vnfzer erben vnd nachkommen mit wilfen vad wol- 
bedachtem mute an diefen briefe hengen lafzen, der geben ih ezu Berlin an Sant Marien Magdalenen 
tag nach crilti vnfzres herren geburt vierczeheuhundert Jare vnd. darnach in den achtvadezweinczig- 
Nen Jaren, . 
Dominus per fe, 
Mad; dem Kurm. Behnsconialbuche des R, Geb. Kab,-Mrchives XVI, 15. 


CDXLI. Serde Beer verkauft dem Domflift das halbe Bauerflorf, am 6. Febr. 1431, 


Ik Gereke Becker, borger in der Nienlad Brandeburg, Bekenne openbar in deffen brife 
vor allen, dy en fyen oder horen lefen, dat ik met wolhedachten mude rechter Witifchapp unde Vul- 
bort Vincentius Beckers mynes liuen Bruders verkoft hebbe unde in Kraft deffes hrifes vorkope 
dat halbe Dorpp Bowerftorp met allen Pechten, Renten unde tynfen, alfe ik dat van mynen gnedi= 
gen herren Markgreuen to Brandeburg to lehne gehai hebbe, den wurdigen Herrn Peter probfie, 
Herrn Bertram Prior und Capittel der Kerke Brandenburg, unde vorthye my dar analler tofprske 
rechticheit vber wes ik daran gehat hebbe, und wil en des Kopes eyn Gewere wefen vor alles weme, 
dy fik an like unde rechie wil genugen laten. Hir vor hehben my dy vorgefchreuen Probft, Prior 
und Capittel wol to Danke vornuget an wonliken pagamente negentich feock Bemifcher groichen, der 
Ik em quitt ledich und los feghe in Crafı des Brifes. Hir ouer fyn gewefi dy erfamen Peter Goffke 

Peter.5med, Hermann Domes, Claus Litzkendorpp und Gifelwertus Wufterwitz, 
Borger in der Nienftad Brandeburg. Des 10 vorder bekentniffe bebbe ik myn Ingefegei witliken 
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latten hengen an deffen Briff, dy gegeuen is in dy Nieftad Brandeburg na Chrifli Gebort virteyn- 
hundert Jar dar na in den eyn unde truttigften Jare, an funte Dorotheen Dag der hilgen Junefrowen, 


‚Nah einer Gopie, 





CDXLI. Markgraf Johanns Quittung über den Keberfhoß des Stifte Brandenburg, 
vom 3, März 1431. 


Wyr Johans, von Gots gnaden Marggrawe zu Brandemburgk vnd Burggraue zu Nu- 
rembergk, bekennen offentlichen mit diefem bryeue vor allermenniglich van folches ketzergefchof- 
fes wegen, do den von etlichen priefteren vnd geiftlichen Iuden yn dem füiffte zu Brandemburgk 
gefallen vnd by andechtigen vnd Erfamen vnfern liben getrewen hern Woltern, vormals propft der 
kercken zu Brandemburgk, hern Johan Grünberge, Her Johan Gertener, Engelbertum, 
Jafpar Schutten vnd Jalpar Landtyn gelegt ift, das wir da von merklicher anliegender nott we- 
gen vnler Lande vnd Lute von der verkertten ketzern antreflende, von Ihn gefordertt vnd genommen 
habenn, diefelben vnfer Lande vnd Lute mit Gottes hulfe nach vuferm beften vermogen dauon zu 
fchutzen vnd zu fchirmen. Hiervmb fo wollen wyr dy genanten vnfer lieben getrewen aller vnd yg- 
lichen anfpracke, geyfilichen vnd wertlichen, die Ihn von defwegen entflehen vnd fy darvmb anlangen 
mochte, benhemen vnd fchadelos halden ane,geuherde. Des zu bekenteniffe haben wir vnfer Infiegel 
zurücke vf diefen briefl lafen drucken, der geben it zu Brandemburgk am Sonnabende nach Re- 
winifcere, anno domini milleimo quadringentefimo triceßmo primo. 


Rad) einer Eopir. 


CHXLU. Kurfürft Sriedrih und Markgraf Johann vereignen dem Domflift den Kick mit 
dem Dorfe Bauerftorf, am 30, Aug. 1432. 


Wir Friederich — vnd wir Johans, fein Sohne, bekennen — das vor vos komen fein — 
Her Peter Clietzke_probft, her Bertram von holtzendorf prior und gantze Capitel des klo- 
fiers auf der burge zu Brandenburg vnd vns fleifiglichen gebeten haben, In Ihren nachkomen vnd 
Ihrem gotzhaulfe deffelben klofters vofer kitz zwifchen derfelben burge nd vofer nienftad bran- 
denburg gelegen vnd das Dorf Baweritorf, das fie von Vincencius vnd gereke Becker ge 
kauft haben, ewiglichen zu vereigen —. Hiervmb — haben wir — den obgenanten — den obge- 
fchrieben kietz vnd das Dorf Bawrftorf — zu ewigen zeiten vereignet — ausgenommen das oberfte 
gerichte defelben kietzes von allerley Juten, funder alleine von den luten, die dar auf wonen: vber 
diefelben follen wir kein gerichte haben vnd darauf fol vafs vnler Erben vnd Nachkomen — alwege 
als oft vnd dicke des noet gelchicht der fchulizheifs der auf dem kietze wohnett zum heiligen fchwe- 
wen, fulch vufer rechtigkeitt von den oberfien gerichten einzufurdern vnd nicht zu werfchweigen, vnd 
was alfo von den oherften gerichten fallen wirdt, «louon follen wir — zwiy teil nehmen vnd das dritte 
teil den gensnten probit, prior und dem gantzen Capitiel des Clofters geben on geuerde. Auch be- 


halten wir vus an diefem eigenthum, wen vod auf welche zeit wir — ein gemeine Landtbete oder 
51* 
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gemeine dinft in der newen Marcken zu Brandenburg nehmen vad gebigten, fa magen wir die such 
von den abgefchrieben kietze vnd dem Dorfe Bawerftorf nehmen und wardera,. Vnd für foleben 
obgefchrieben eigenthum vnd diefe gnade haben vns die vpgenanten probft ete. fechfhundertt gude 
Rinfche gulden bereit vbergeben —. — Geben zu Cadoltzburg, am Sambitdage vor St. Gilgen 
tage, nach chrifü vnfers heren geburt vierzehenhundertt Jahr vnd dornach jm zwey vnd dreiflig- 
ften Jahren. 


Anm. Diefe Urkunde enthält bie Befätigung einer gleihartigen fhem im Jahre 1431 audgeftelltem Urkunde, welde 
leßtere in von Raunser’s Cod. cont. I, 115 mitgeibeilt if, Pan kennt den Grund nicht, warum fo kurze 
Zeit macjeinander zwei Urkunden über benfelben Gegenftand erlaffen find. Beite emihält das Mrdio des Dome 
Rifts im Originale, 


CDXLIV. Arnt und Peter Dyreken nebfl Koppe von Ekin verlaufen dem Domftift eine Rente, 
am 24, März 1432, 


Wy Arnt Dyreken und Peter Dyreken und Koppen von Etzen bekenuen und be- 
tughen openbar met deffeme unfern open bryue vor uns und unfen rechten eruen und vor allen Cri- 
ften luden, dy en feen euer horen lefen, dat wy met wal bedachten mudereckelyken und redeliken 
vorkoft hebben und vorkopen met Krafte deffes bryues den erwurdyghen herren, Hern Peter Klitz- 
ken prouelt, herrn Bertram Holzenftorp Prior unde deme ganzen Cappittel der Kerken Bran- 
denborch und oren nakommenden herren dre [cok an pennigen oder fes punt pennige guder muntze 
und wepe nach lope deffes landes, dar eyn beddirman den anderen vul und wol betalen kan, jerliker 
Rente und pleghe up unfen wiffeften leen guderen Eruen Erfigudern an Dorpen an hauen beweghelik 
und unbeneghelik byunen und buten in fteden und in dorpen wor fy beleghen fyn, de wy nu in We- 
ren hebhen edder noch thu uns kommen moghen, nenerleye buten befcheyden, dar fy uns wol iha 
danke vor hetalet und vornughet hebben twe und vyrtich fcok edder vyre unde actentech punt an 
pennighen guder Weringhe, dy wy vort in unfen und in unfer Eruen nud und vrom gekeret hebben 
wor ums des noth was, der wy den erghenanten herren proueft, prior und Cappittel von unfes und 
vnfer eruen weghen fegghen quid leddich und los in deffen bryue. Defle dry fcok edder fes punt pen- 
wighe loueliker guder müntze nach lope deffes Landes jerliker Renihe und pleghe alfe vorghefereuen 
fint koue wy fcholen und wylien edder unfe eruen den erglenanten prouelt Prior und Herren alle Jar 
gu lyken thu geuen und wol thu danke betalen uppe funte Wolborghen daghe unvortoghert funder 
hulper de, invol, gheuerde und ane allerleye Wedderfprok, und weret dat wy den Erghenanten prouelt 
und Pr: r und Cappittele den vorbenumenden iyns nicht gheuen uppe den vorbenumenden funte Wol- 
borghen : aghe wes redelyken fchaden des fy dar umme deden ihu eriften edder thu joden, fodanes 
radelıken ehade Wille wy und unfe rechte eruen en und oren nakomelingen met den Renten wol 
tbu Danck benemen. Weret ok dat wy vorghenanten Arnt und Peter Dyreken und Koppe von 
Etzen edder unfe rechte Eruen deffe vorghenante dry fcok edder fes punt pennige jerliker Rente 
wohten wedder aff kopen, des fchole wy. macht hebben wan wy dat enden konen In fulker under- 
feheide, dat wy dat den erghenanten proueft und Prior und Cappittele tu Brandeborch eyn verdel 
“ares vor funte Wolborghen Daghe weten fcholen laten unde den dar na uppe deme vorghenanten 
tyns dach den erghenanten herren Peter prouelt, Herrn Pertram Prior und den ghemeynen herren 
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des Capittels tu Brandeborch und oren nakomelingen twe unde virtich (cok edder vyre und achtentych 
punt an Pennigen edder ghlyker were gude muntze nach lope deffes Landes wedder betalen met den 
jerliken Renten dy fik den behoret met den vorfeten tynfen edder renthen oft dar icht hynderftellich 
were bleuen, Und uppe der Borch Brandeborch betalen unvorthoghen funder allerleye geuerde, 
arghelift und hulperede. Des tu tughe und mer bekentniffe hebbe wy Arnd Dyrceken und Peter 
Dyrken unde Koppe von Etzen und unfer rechten eruen Inghefeghele laten hangen an deflen bryf, 
de ghegheuen nach Godes bord is virteyn hundert Jar dar nach in deme twe vn drittichgheften Jare, 
an des Sondaghes in der Vaften als me fynghet in der hylghen Kerken Oouli mei. B 
Mach einer Kopie, 


CDXLV. Die Gebrüder Euno und Heine von Prugenig verkaufen dem Domflifte eine von ihm 
zu Lchn getragene Hebung in Friederichsdorf, am 6. Kebr. 1433. 


Wy Kune und Heyne Brudere geheitende Brutzenitze, wonaftich tu Nymik, bekennen 
vor uns und unfe eruen und vor allen dy deffen unfen bryff fyen odder horen lefen, dat wy met be- 
dachter Wittichapp und rade unfer frunde verkofit hebben und verkopen In craflt diffes briues den 
werdigen herren Herrn Peter Probfte, Bertram Prior und gantzem Cappittel der Kerken Brande- 
boreh enen Wifpel roggen jerliker pleghe den wy von den genanten probft Prior und Cappittel ya 
orem dorpe Frederikftorp tu lehene gehat hebben und vertyen dar an uppe der vorgefcreuen her- 
ren und Cappittels behuff aller leen manfchapp gewere und rechticheit, dy wy dar an gehat hebhen, 
unde hebben geuiefen und wyfen ok yn deffem briue dy bure, dy uns den jerliken plichtich weren, 
an dy genanten heren und Cappittel und verlaten dy gentzliken fo, dat fy den Wifpell roggen em 
vortmer jerliken gheuen und reiken fcolen unbekumert- und ungehindert vor uns odder unfe eruen und 
willen den genanten herren und Cappittel des Wifpel roggen ein rechte gewere fyn, fo ofite em des 
DO YS u 2.0... . fredeliken befitten und fik des gehruken mogen fchutten und befchermen nach finen 
beflen vermogen. Hyr vor hebben uns dy mergenauten Herren, probfi, Prior und Capittel gegeuen 
und wol tu Danke betalet fes und twintich gude ryneifche gulden, der wy en quid leddich und los 
feggen, dy wy vorder na unferes vaders feligen beger yn Godes Dinfte tu enem Altar yn der Ker- 
ken tu Nymike gegeuen hebben Hyr by an und ouer fyn gewefen dy werdighe Herr Peter Hitte, 
Pfarrer tu Nimik und dy geftrengen und duchtigen Herr Achim Kerkow Ridder, Wyehart von 
Rochow, Albrecht von Lipzk, Albrecht van Thumen, Cune van Oppen, und vele wer 
ander lofwerdige Jude. Des tu merer bekantnifle hebhe yk ergnanten Kune vor my und mynen 
bruder myn Ingefegel, des wy uns hir tu beide gebruken, an defem briue laten henghen, dy gegeuen 
is na Godis bort dufent vyrhundert Jar na yn deme dry und drittigefien Jare, am Maghe Dorothee 
der hilgen Juncfrowen. 

Nach eines Eople, 


CDXLVI Der Dompropft zu Magdeburg entfcheidet eine Uneinigteit des Dechanten zu Sten- 
dal und dortiger Bürger, am 3. Sept. 1433. 


Ik Peter probft to,Brandeborch, gekoren Scheydefman fulker twydracht vnde fchelimghs, 
als tufchen de werdigen Ern Dideriok Bedier deken vnd Canoniken des Capittels faote Nicolaus kerken 
to Stendal aneynem vnd Ghifen vnd Claus Schadewachten broder vnd junge Claus Schad» 
wachten der twyer wedder, Borgere toStendal, an deme andern vmme lyunge des altares des hilgen 
bludes und der hilgen dryer konnige in der gnanten funte Nicolaus kerken gewefen is, beyde partyen als 
fy my des vullenmacht gegeuen hebben fruntlike und ghentzlike berichtet und gefonet hebbe, allo dat die 
gnante deken vud Capittel vnd ore nakomelinge by des altares Iyunge blyuen fcholen vortmer vngehindert 
fuuder ennigerleye inuall edder wedderfproke der gnanten fchadewachten vnd orer eruen vnd dar van 
mogen [y deu altar Iyen, weme fy willen vad wo dicke en des not wert fyn. Ok fcholen den gnan- 
ten deken und Capittel und oren nakomelingen die fchrifite, die de guanten fchadewachten vorgebracht 
hebben ouer die Iyunge des altares van der Schadewachten wegen vorder meer vnfchedelik fyn vad 
an der Iyunge des altares nenen inuall maken, Defle enifcheidunge vnd utfprock is gefchen to Sten- 
‘dal in Jegenwardicheit der Erfamen vnde befcheiden Her Michel Bluflen vicarü in der gheztlicheit 
vnd Her Hinrie Gherchel, mynes gnedigen Heren Bifchop to Brandeborch Melter Johann 
Bodeker vnd Her Hinrik Amelungh priftere, Hans griper Borger to Tangermunde, 
Gregorii ghunter, Claus fuppelingh, Merten Clotzen vnd Hans Dibbolt, Borgere w 
Stendall vude veler andern vromen lude gheltlik vade wertlick. Na godes bort vyrteinhundert Jare 
darna in dem dry vud drittigeften Jare, am Middeweken na Egidii des hilgen Abbatis, vuder mynem 
Ingefzegel, dat ik to vorder Bekentoiffe witliken hebbe laten hangen an deffen open brifl. 

Mach dem im Archive des St. Micolai Stiftes befindlichen Original, 


CDXLVI. Deter Bergholp übernimmt auf fein Erbgut eine Rente, am 30, Sept. 1434. 


ik Peter Berkholt, Borgher in der Nienftad Brandeburg, bekenne — dat ik mei 
rec'ven wilfcap und» wolbedachten müde recht unde redrliken verkoft hebbe unde ieghenwordichliken 
verkope mrd crailte defes briffes deme Erlıken Capittel der Kerke tu Brandeborch eyn fcok gro- 
(chen ıwe pund jenmighe vor eyn fcok als tu Brandeburg genge geue fin jarlikes tynies up mya 
Pe; erlaut med der großughe by den Claterpot unde vortmer up myn fiande erue tu Brandeborch 
edler war ik det heuie, dar vor my dat ergenante Capitel (u Brandeborg wol tu Danke voruugbei 
hefit ıwelf fecuk groshen brandeburgfcher Werungbe, Dyt vorbenante feuk fchal ik unde myuen 
eruen deme Cazitel iu Brandeburg wul tu daucke betalen up funte Michaelis Daxhe med reden 
gelde füunder allerleye hal.erede argeiit unde bufe inval, Allus beicheyden, weret, das ik Peter 
Berkholt ergenanien edder myne eruen dat vorbenumerde fcock wedder aue kopen wolden, in welken 
are my unde mynen eruen behaghede, fo fchäll ik unde myne eruen deme ergnauten Capitel der 
Kerke iu Brandrburch ıwelf feuk grofchen twe punt penninghe vor eyn fcok Brandenburger 
Werunghe' wedder in ener fumme wol in dancke betalen unde vernueghen up fante Michaelis Dage 
nel dem Icorke jerliker Renthe bedaghedes tyıles unde wen dat ghefchin is fo fchal dat fcok tynies 
doı fin und defle Briff fchal machtelos welen. Des tu eyuer groiter bekauntaifle, dat ik dit und myue 
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eruen in guden truewen alfo holden willen; So hebbe ik tu tuchniffe myn. Inghefegel witliken laten 
henghen an deflen bryff. Dy gegeuen. is in der Nyenfiad Brandeborg na Godes Bort virteynhun- 
dert jar dar na in deme vir unde drittigiften jare, in funte Jeronimus daghe des hilghen lerers unde 
Bichtigers. 
Mad einer Kopie, . 
% A 





CDXLVIH, art und Peter Dpreke verkaufen wiederkäuflich dem Domflift eine Rente, am 
‚ 11, Rov. 1435, 


Wy Arnt Dyreken und Peter'Dyreken bekennen — dat wy met wolbedachtem mude 
recliken und redeliken vorkofit hebben und vorkopen met Krafft deffes brifles den erwerdigen herren, 
berrn Klitzken probfit, herrn Benediotus Hartman Prior, und deme gantze Capittele der Kerken 
tu Brandeburg, und oren nakomende herren enderhalff (cok an pennighen_oder dry pund penighe 
guder muntze und were nach lope deffes landes, dar eyn Bedderman dem andern mede vul und wol 
betalen kan, jerliker renthe und plege upp unfen wyfeften lehngudern, Eruen, erfigudern, an dorperen, 
an houen, bewegelik und unbeweglik bynnen und Buden in Nteden und in dorpern, war fy belegen 
fyn, dy wy In weren hebben, edder noch thu uns komen mogen, nenerleye buten befcheyden, dar fy 
uns wol thu dancke vorbetalet, dy wy vort in unfer und unfer nud und vroi grkeret hebben, etc, 

Des ihu tuge und merer bekantniffe hehbe wy Arnt und Peter Dyreken und unfer rech- 
ien eruen vofe Ingefegele laten hangen an deflen brif, Dy gegeuen is na (iodes bort virieyuhundert 
Jar, dar na in deme viff und drittigelten Jare, am funte Mertens Dage des hilgen Bifchoppes, 


Mac) einer Eopir. 





CDXLIX, Bifhof Stephan bekundet die Eonfecration des von der Frohnleichnamegilde der 
Reuftadt Brandenburg errichteten Altares in der Pfarrkirche am 3. Sept. 1437. 


Nos Stephanus, dei gratia epifeopus Brandeburgenfis, recognofeimus publice per pre- 
fentes, quod anno domini milleimo quadringentelimo trıecfimo feptimo feria terua poft diem fancti 
Egidii altare quoddam, dudum per providos wagiliros five feniores ar ceteros fratres et [orores gulde 
corporis Chrifii nove civitatis Brandeburg in ecclefia parrochiali fancte Katherine erectum in ho- 
norem facratifimi et pretioli corporis domini nofiri Jhefu Chrilti et: beate Dorothee virginis confe- 
eravimus et nibilowinus ratas et gratas habentes dietorum gulde et altaris erwctionem, dotationem, Or- 
dinationem, miffe decantationem, venerandorum quoque antiftitum hoftrorum predecefforum ac noftras 
dudum conveffas indulgentias juxta patentes ipforum et prefentes noftras litteras denno ad ipfas modo 
et forma prioribus de ihefauro wilitantis ecclefie ommibus vere penitentibus et contritis dies indulgen- 
torum addicimus quadragiota harum quibus Ggillum nolirum eft appenfum tefiimonio' literarum, 


Rah dem Driginal. 
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CDL. Erzbifhof Günther von Magdeburg Überläßt dem Brandenburger Domflifte eigentbümlis 
den pfandweife befeffenen Wuflerwisfchen See, das Holz Gräner und das wäfle Dorf Derentin, 
am 22, Dct, 1437, 


Wir Günther, von Gots’Gnaden Ertzbifchoff zu Magdeburg, bekennen offenbar in 
diffem unferm offen briue, vor uns und unfere Nachkomelinge und thun kunt allen, die en (hen ode 
horen lefen, fo als der Erenwurdige Herr Albrecht Erzbifchof zu Magdeburg leliger unie 
Vorfaren, den erhaftigen geiftlichen Herren Probfte und Capittele und deme Gotilhufe zu Brandeı- 
burg umb Gotes und des prohftis vorgeferiben und Capittels willige Dinfie willen, den Sebe z 
Wufterwitz mit Zogen aller fifcherie gros und cleyne mit Zinfen, Renthen, alfo fie das wante ber 
In Weren und bruchinge gehabt und noch haben, den Grenre und das wulte Dorf Derentin mit allen 
nutzen, fruchten, mit den oberften und fidelten Gerichten, mit Grafe, Ackere und mit aller Zubebo- | 
runge vor anderthalbhundert MargK Brandenburgifches Silbers und Gewichts mit Wiffenfchaft und fa | 
bord der wurdigen herren Thumprobftes Techandis und Zedemalen Capitels unfer Kirch in Magde- 
burg uf eynen rechten Widderkouff vorkouft had und die genanten Probft, Prior und Capitiel m 
Brandemburg von unfer Kirchen Mannen und Underfaffen ore rectikeit, die fie-an den Sehe, Greme 
und wufte Dorfe ergnand hatten, vor drie und funfizigk fcogk Behemifcher grofchen gekoufit, ws 
das alles fo in Widderkoufes Wiefe, in geweren gehabt und befeflen haben wante her; Des haben 
uns nu die erhaftigen Probft, Prior und Capittul der vorgeferiben Kirch in Brandenburg vorbrea- 
gen, anrichten und bitten laffen, das wir durch got und orer groffen Notdorft wille, und ouch vor 
eyne reddelike Summe geldes on die obgelcriebenen Waffer, das Holz Grenre und wufte Dorf D:- 
rentin, verkoufen und voreignen welden, wannen fie des von orem Reuenterye, Kuchene,- Backhal, 
Bruwhufs und anderer orer furinge wegen, mit nichte entperen mochten, alfo haben wir angefchen, 
der genanten Probftes und Capittels fliige beihe, truwe dinfte, die fie uns, unfern vorfaren getha 
haben und furbafs thun miogen, und auch das uns die genante Kirche fogewand is, das wir or In ors 
noihen billichen Zuhulfe kommen, nach dem unfere Kirche und fie von einem fundstor und füfter als de= 
grofen und erften Otten feligen Remifchen Keifer geftift fien, und haben ouch erkant, da 
dus vorgeferiebene Wafer, das llolz Grenre gnand das wufte Dorf Derentin, uns und unferm 6» 
gifhufe ungelrgen und dem gensnten Capitele und Gotifhufe zu Brandemburg wol gelegen und gauı 
nordorfig fen, Hierumb Gote zu Lobe den genanten Probfte, Prior uud Capittele zu Trofte und 
Beferun:e und umb unfer Vorfaren unfer nachkomelinge und unfer felber felen lelickeit wille, habe 
wir mit Wiffenfchaft die mehgenamie Waffr, das Holz Grenre genand das wufte Dorf Derentio, mi 
allen oren Zubehorungen, als fe die in Widderkoufs Wiefe befeßen und vorgefchriben fiehet, nichts 
uffgenommen vorkouft und voreigent haben, verkouf-n und voreygenen on die ouch In craft die 
briues umd treihen ouch abe fodans eigenihums rechtikeit und Herfchaft, als wir und unfer Gotishw 
zu Magdeburg an den vorgeferiben Gutera wante her gehad ‚had, up der vorbenanten Probitis Priors 
Capituls md Gotithufßis zu Brandemburg Nutz, Behuff und frommen, Allo das fie und alle or 
nachkomelinge, die obgeferibenen Waßer grenre und wulte Dorf Derentin furbafs mehr zu rechter 
eigenthume haben, befitzen genieffen umd gebrüchen follen und mogen, ungehindert vor uns unfers 
Copiitel unfern nachkomlingen und allen den unfern und wır wollen or ouch der obgeferiben Wafßer, 
Grenre und wule Dorf Derentin ein rechte Gewere eng kegen allermennlichen, die genante 
Guter ouch glich andern unfers Gotilhufes gutern getreulich fchutzen, befchermen und verthedingen ae 
Geuerda Vor dıffe vorgefcriben Waller, Greure, wulte dorf Derentin, die wir dem mehrg* 
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nanten Probfte, Cappittele als vorgefchriben ift verkouft und vereigent haben, haben uns die Probft, 
Prior und Capitul zu der Summen die fe unfern Vorfaren feligen und... .. . gegeben haben, nu 
forder gegeben und wol zu dancke bezalt und bereith Zwelffhundert gute Rinifche gulden, die 
wir forder in unfer Kirchen nutz und frommen gekerth haben, Alfo das wir darumb anderer Gu- 
ter, die unfer Kirch bals gelegen und bequemer fien, widder gekouft und andere pfhentliche fchulde 
bezalt haben: und wir fagen en der betzalunge quied, ledig und lofs ouch In craft diffes briues, an 
den wir ergenanter Gunther Ertzbifchoff unfer Ingefiegel zu Orkunde haben heiffen hengen, und 
wir Guntzel von Berthenfleue 'Thumprobft Eldifte und” Capittel Gemeine der obgenanten Kirchen 
Magdeburg Bekennen ouch offentlichen, das fulche vorgeferieben kouf und voreygenunge .und alle 
vorgeferibene ftucke, puncte und Artikel diffes briues mit unferm Willen, Wifen und fulbort ge- 
fcheen find, und des zu eyner mehrer ficherheit haben wir unfers Capittels Sigel zu des ergenanten 
unfers gnedigen Herren Ingefgel ouch an diffen brif wiffentlichen hengen laffen. Der gegeben ift zu 
Magdeburg nach Gotsgebort virzenhundert Jar darnach in dem feben und drifigifien Jare, an fante 


Seueri Tage. 
Nacy einer Eopie, 


CDLI. Der Pröpfte Peter zu Brandenburg und Johann zu Wörlit geflifteter Vergleich zwi- 
fhen Erzbifhof Günther zu Magdeburg und Henning Strobarth über das Schloß ne 
und Dorf Domenik, vom 4. Juli 1439. 


Peter tu Brandeborch wnd Johann tu Worlicz probfte Wy bekennen openbar In duf- 
fen Briue vor allen dy on fehen odder horen lefen, Dat wy In den Jaren chrifti dufent virhundert vnd 
In dem Achten druttigeften Jare In manden Augufii tuffchen den Erwerdigeften in god vader vnd hern 
Era Gunther Ertzbiffchopp tu Meydeborch vnfen gnedigen liuen hern an enem vnd henninghe 
Strobarde an dem andern dele vmme wolmerftede vnd dat dorpp domenitz gededinget vnd 
dy dedinghe met der vorgefereuen vofes gnedigen heren vnd henninges rechte witfchapp vnd vul- 
bort geendet vnd beflaten hebben alfo, gheue vnfe her van Meideborch vorgnant tuffchen der tyd 
alz vorgefereuen ys vnd vnfer liuen frowen daghe orer gebort darna negeft komend henninghe 
Storbarde wedder viffhundert gulden, dy hy ome vppe wolmerftede gedan hadde, vnd fchickede 
ome ock wedder fulk Briuegelt, alz hy vor dy Briue auer domenitz gegeuen hedde, fo foholde hen- 
ningk vnfen hern von Meideborch wolmerfted vnd domenitz vnd dy Briue dy hy darauer 
hadde funder wedderfprake In antwerden vnd gentzliken auetreden, dat henning Strobard alzo an- 
named vnd vulbordet. Dyt ys gefchin tu Meideborch yn des gnanten vnffers herrn hoff vppe deme 
fale In iaren vnd Mande als vorgefchreuen ys vnd wy hebben des tu merer bekanntniffe vnfe Inge- 
figel gehenget an duffen brifl, Dy gegeuen ys na godes bort dufent virhundert darna In dem Negen 


vnd druttigelten. Jare, des Sunnauedes na vifitationis marie. 


Nah dem Original des K. ProvinzialsArhivs ju Magdeburg. 





ssuapteh, 1, Bd. VII. 
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CDLN. Der Propft des Domrapitels vereignet denfelben eine jährliche Hebung aus Friedrichs. 
‚dorf und Jüterbog zur Haltung von Dieffen in der Gruftliche, am 25, Oct. 1440. 


Wy Peter, Probft tu Brandeborch, bekennen ete., dat wy tu mennigen Tiden betrachtet 
hebben, wu in vergangen Jaren unfers Cappittels Gudere, Renthe und Plege fere verdorven und van 
Oerloges wegen vernichtiget weren; darumme dy Prior und Caventhes-Heren unfers Cappittels an orer 
Cledinge und an Eten und an Drinken groten Nod geleten hebben und ouk etlike van ön dar umme 
tu anderen Kerken und Ülofteren verfendet worden, dar van Godes Dinft und geiftlik Levent in unfer 
“ Kerken gefweket, und als fik wol gebört hedde, nicht mochte geholden werden, und darumme dat mu 
vorbat meer dy Prior und Caventhes-Heren an orer Cledinge und Pröfene deftebat beforget und ge- 
betert unde Godes Dinft und geifilik Levent defte flitiger geholden werden, hebben wy bewillet und 
gevulbordet, bewillen ouk und fulborden in diffen Brive alle Gifft und Gave, dy ön van unfen Vor- 
faren, uns, unfen Heren und anderen fromen Luden gefchin und geven fin, dat fy dy vor uns und 
unfe Nakomelinge fry fredeliken une ruweliken beholden und fik tu orer Nod und Behüff gebrüken 
mögen an alle Geverde: und wen wy wol vernemen, dat fy fo wol, alz ön nod were, nicht beforget 
fin, dar umme hebben wy met Oerlofe des erwirdigin in God Vaders und Heren, Ern Stephans, 
Biffehopps tu Brandeborch, unfes gnedigen liven Heren, und met Witfchapp und fulbort unfes Cap- 
pittels den werdigen Ern Petro Rätz Priori und allen Caventhes-Heren in unfer Kerken und allen 
ören Näkömelingen deffe nagefereven Gudere und Renthe willichliken met wolbedachten Müde gege- 
ven und geven ön ouk dy in Crafit deffes Brives, nemeliken in unfeme Dorppe Ffrederikftorpp 
achte Punt Penninghe Brandeborgefcher Weringe und eynen Wifpel Roggen, den wy van Brutze- 
witz gekofft hebben, und dar tu twintich Schock Bemifcher Grofchen jerliker Renthe ut der Oerbede 
tu Jüterbock met der Hovet-Summen, darumme wy dy von den erwerdigeften in God Vader und 
Heren Ern Gunther, Probfte, Deken und Cappittel der Kerken Magdeborch uppe ey- 
nen Wedderkopp gekofft hebben und dy Radmanne tu Juterbock dy uppe Martini und Walpurgis 
plichtich fin ut tu geven, dy fy fry, fredeliken und ungehindert hebben und upbören fcholen. Vor 
deffe vorgefcreven Renthe fcholen dy Prior und Caventhes-Heren in unfer Kerken fchicken und be- 
ftellen, dat unfer liven Frowen Getide in der Clufit dorch der Heren en und des Priors Schüler ge- 
fungen werde in deffer Wife: Wen dy Metten in deme Chore gefungen is, fo fchal dy Prifter met 
des Priors Schüler in der Clufit unfer liben Vrowen Metten Prime und Tertien fingen, und vorbat, 
wan Frumiffe gefungen is, dy Sexten und Nonen met der Antifien Alma redemptoris mater. Dar na 
wen men lange Clocke ludet, fo fcholen dy Prifter und Schüler in der Clufit fingen Velper und Nacht-: 
fangk met der Antiffen Salve Regina, und alz wy ök tu etliken Feften uth unfeme Kelre Bir unde 
ok Prefencien van deme Felte Dorothee und der Proceffien uppen Berge und van Keyfer Otten 
und Claus Koten Gedechtniffe und ok dy Bumeilter tu twen Gedechtniffen Prefencien plegen tu ge- 
ven und ouk.viff Schock Renthe, dy ön dy Kelner tu Gedechtnifle plach iu geven, dy fcholen uns, 
unfen Nakömelingen und der Kelnerye los fyn, alfo datt fy van den vorgefereven Renihen Byr köpen 
und dy Gedechtniffen began fcholen, Sy fcholen ouk vorbat unfe Olderen, dy wile wy leven, und 
wan wy geltorven fin, unfe und unfer Olderen Gedechtniffe tu vir Mal im Jare met groten Vigilien, 
Silemiffen und Commendacien tu ewigen Tiden began, als in unfer Kerken Wife und Gewönheit is, 
Ok fcholen fy Claus Koten feliger Wedewen, dy wile fy levet, alle Jar uppe Martini geven’ achte 
Pant Penninge, und na orem Döde fcholen dy achte Punt los fin, und denne feholen ore Dechtniffe 
dy Prior und Heren jerliken holden und began, ouk na Wönheit unfer Kerken, Alle diffe vorgefcre- 


, al 
” 

ven Renthe und Plege feholen dy Prior und Caventhes-Heren in unfer Kerken fry, fredeliken und ro- 
weliken hebben und beüitten und tu gemeyner nut gebruken und unfer liven Frowen Getide und Ge- 
dechtniffen alz vorgefereven is, tu ewigen Tiden holden und began an Infall, Wedderfprake unfer und 
orer und aller unfer und örer Näkömelinge und an alle Geverde, Tu Orkunde etc. Gegeven MCCCCXL, 
am Dinftdage vor Symons et Jude. 

Und wy Stephan, van Godes Gnaden Biffchopp tu Brandeborch bekennen opembar, 
- dat alle deffe vorgefereven Stucke und Artikell met unfen Willen, Witfchapp und Fulbort gefchin in 
und wy bewillen und fulborden dy ok und verfullen van unfer biffchoppliken Macht wegen alle Ge- 
brek und Schel, dy hir an mochten gelchin, und dar deffe Stucke und Artikel mede mochten gebroken 
werden, In Crafit deffes Brives met unfen anhangenden Ingefegel verfegelt in Jaren und Steden, alz 


vorgelcreven is, 
Nah dem Drigimale. 





CDLINM. Markgraf Friedrich beflätigt das Bisthum und Capitel zu Brandenburg und giebt 
denfelben eine Verfiherung wegen der Schoß- und Bedefreiheit, am 13, Nov. 1440. 


Wyr Fridrich, von gots gnaden Marggraue zu Branndemborg, des heiligen Römifchen 
Rychs Erezkümerer vnd Burggraue zu Noremberg, Bekennen fur vns vnd vor vnnfern lieben bru- 
der marggrauen fridrichen den Jungften, der zu fnen mundigen Jaren noch nicht kommen 
ift, oflenlichen mit diefem briue gein allermeniglichen, das wir deme Erwerdigen Ian. gott. vonferm 
frunde ‚vod fundern Rate, hern Steffan Bifchoff zu Brandborg vnd den wirdigen vnd Andech- 
tigen, vnfern lieben getruwen, Ern peter probft und Cappittel gemeinlichen deffelben Stifits,; die nu 
fin vnd noch zukommend fin, beueftet vnd beftetiget haben, beueften vnd beftetigen In mit diefem 
briue alle Ire friheidt, rechtikeyt vnd gute gewonnheid, vnd wollen vnd follen fie laffen vnd behalden 
by allen eren, rechten vnd gnaden, darbie fie in vergangenen Zyten find geweft, vnd wollen vnd fol- 
len In halden alle Ire briue, die fy haben von vnffern vorfarn Marggrauen zu branndborg, furften 
vnd furftiynnen, vnd follen vnd wollen fie funder allerley hindernifs laffen vnd behalden mit allen gna- 
den aller friheid vnd gerechtigkeid, bie allen Iren eigenthumen, Gabungen, vnd pfandungen, als fie das 
von vaonfern vorfarn marggrauen gehabt vnd befeflen haben. Was fy auch koniglicher briue vad priui- 
legiahaben, die vollenworden vnd beweren wir von vnnfer macht als ein kurf urfte deffelben Romifchen 
Richs. Auch ob fie vos von Iren lannden, luten adder gutern fchoffe edder bethe geben haben, adder 
* geben werden, das fal In keine Irrunge kreingniffe nach befwerunge fin ane Iren priuilegien vnd fri- 
heitten geiftlichen nach werntlichen, Sundern fie haben das gethan, vnd nemen es in keinerwiefe an- 
ders von In, dann als fie das zu befferunge vnd befchirmunge der lande von gutem frien willen, vns 
zu fruntfchaffl vnd funder liebe ton, das wir mogelich gein deme gotfhufe erkennen. Mit orkunde 
diels briefs verfigelt mit vanferm Anhangenden Ingefegel vnd Geben zu Brandborg Am Sontag 
nach fannt Merttinftage des heiligen Bifchoffs, Anno domini MilleGimo quadringentefimo quadragefimo, 


Nah dem Kurm. RehnssEopialbuce bes K. Geh, Kab-Urchines XVII, 25, 
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CDLIV, Der Bifchof Stephan von Brandenburg weiber den Kreuzgang in der Johanniskircht, 
im Sabre 1440. 


Anno MCCCCXL, reverendus pater ac dominus, dominus Stephanus, epifcopus Bran- 
deburgenfis, hunc ambitum confecravit et dedit omnibus fratribus vere penitentibus ipfum circumeus- 
bus cun VI pfalmis vel vigilis quotiens totiens XL dies indulgentiarum, 

Mac ber Ynichrifi in demjelben, Binde (1751), ©, 9. 


CDLV. Lehndrief des Dompropfles über eine Getreide-Nente im Dorfe Friedrichsdorf, 
am 22, Mai 1442. 


Wy Peter, Probft tu Brandenborch, bekennen ete. dat wy Hans Moller, Molner tu 
Ffrederikftorpp, unfen liven Getruwen tu enem rechten erffliken Manlehne, und Ilffen, fyner 
eliken Huffrowen tu enem rechten Lifigedinge enen Wifpel Roggen jerliker Plege uppe die Molne ta 
Ffrederikftorpp verlegen hebben und lihen ome tu enem rechten erfiliken Manlehne und or tu 
enem rechten Liffgedinge den vorgefereven Wifpel Roggen, alfo dat hy und fyne menlike Liveflenerven 
den Wifpel Roggen vor uns und unfen Nakomelingen hebben entphangen, wu vake des nod gefchyt 
und uns und unfen Cappittel dar van dinen und dun fcholen als Lensrecht und Gewonheit ys unde 
fyne firowe fchal den Wifpel Roggen tu oren Live hebben und befitten, als Liffgedinges Recht ys ane 
Arch und alle Geverde, doch uns an den vorgefereven Wifpel Roggen und andern unfen und unfes 
Cappittels Renthen in der Molnen und ok enes ydermannes Rechte unfchedeliken. Tu Orkunde ete. 
MCCCCXLIL am Dinfdage in der hilgen Pingeften. 

Nach dem Driginale. 


CDLVI. Notiz über die Belehnung des Herzogs Friedrih von Sachfen mit Elbenau, Nanis 
und Gottow duch Bifhof Stephan von Brandenburg, vom 18. Nov, 1445, 


Anno Domini millefimo quadringentefimo quadragefimo quinto in caftıro Beltitz in Stuba vel 
eftuario communi in profefto B, Elifabethe hora diei fexta vel quaüi infeudatus eft illuftris princeps et 
dominus, dominus Fridericus Dux Saxonie per Dominum Stephanum Epifcopum Branden- 
burgenfem cum bonis caftrorum Elvenov, Ranis et Gottov et bonis ad ea caftra fpectantibus in 
prefentia illuftrium nobilium venerabilium ftrenuorum et validorum infra feriptorum virorum Frederici 
Marchionis Brandenburgenfis, Comitum Adolfi et Alberti de Anhalt, Hinrici pincern® 
io Sydov, Petri prepofiti Braudenburgenfis, Georgii de Bevenberg militis et Marfchalci 
ejufdem, dominorum Cancellariorum eorundem principum ac plurimorum curialium et familiarium prin- 
cipum et dominorum fupra fcriptorum, 2 

Berden’s Eıifis-Hiflerie ©. 660, 661. 


413 


CHLVI. Der Propft und das Domrapitel thun die Meine Fifcherei zu Wuflerwig erblich aus, 
am 6. an. 1447, 


Wy peter probft, prior und Cappittel der Kerken Brandenborch Bekennen openbar vor 
allen, dy diffen brif feyn edder horen lefen, dat wy myt wolbedachten mode und fliefen Willen vor- 
kofft bebben und verkopen In diffem brife Claus Clagentin, Claus Wolter, Hans Mofer und 
Hans (iruger dy kleynen vifcherigen und wat to der kleynen vifcherigen gehort In unfer fee und 
wateren to groten Wufterwitz, alfe dat (y und ere eruen dy kleynen vifcherigen von uns und 
unfern Capittel erflliken hebben und beholden, fik der ok alfs wonliken efs gebruken mogen. Hir vor, 
fchullen fy und ore eruen uns und unfen nakonılingen jerliken vyr punt Brandeborgeffcher Werunge 
twe punt uppe fante Walburgen Dage und twe punt uppe fante Mertens Dage uppe der Borch to 
Brandeborch reyken und geuen ane allerleye Infage vorwort und Hulperede: gefchege ok dat Iy 
edder ore eruen edder ymant van on dy kleyne vifcherigen edder eyn del dar van ander luden ver- 
geuen verlaten edder vorkopen wolden, dat fchullen fy don myt unfern Willen und vulbort und fchul- 
len den den verkoßten Deel vor uns und unfe Amptlude upplaten und dy, dem dat verlaten wert, dy 
fchal dat vor uns edder unfen Amptluden upnemen und dar up fyne Wete geuen. Des to orkunde 
und merer betuchniffe hebbe wy unfes proueftes fecret an deffen briff laten hengen, dy gegeuen efs 
na Crifi unfer Heren gebort MCCCCXLVU. Am Dage der hilgen Driger Konige Dage, 


Aus dem-Eopialbuche, 


CDLVIN. Papfı Nicolaus V. geftattet dem -Bifchofe Stephan von Brandenburg fi einen 
Beichtvater zu erwählen, der ihm einmal im Leben und einmal im Tode im Namen des apoflo» 
fifihen Stuhles von allen Sünden Difpenfation ertheilt, am 23. Nov. 1447. 


Nicolausete. Venerabili fratri noftro Stephano Epifcopo Brandeburgenfi, falutem etc. 
Benigno funt tibi illa concedenda favore, per que ficut'pie defiderare videris, conftantie pacem et fa- 
lutem atime deo propitio confegui merearis. Hinc efl, quod nos tuis fupplicationibus inclinati ut con- 
feffor, quem duxeris eligendum, omnium peccatorum tuorom, de quibus corde contritus et ore CON- 
feffus fueris, (emel duntaxat in vita et femel tantum in mortis articulo, plenam remiffionem tibi in fin- 
ceritate fidei, Unitate fancte Romane ecclefe ac devotione et obedientia noftra et (ucceflorum noftro- 
rum Romanorum Pontificum canonice intrantium perfiftenti, auctoritate apoftolica concedere valeat, fra- 
ternitati tue tenore prefentium indulgemus, fie tamen quod idem confeffor de hiis, de quibus fuerit al- 
teri fatiffactio imponenda, eam tibi per te fi fuper uixeris, vel per heredes tuos fi tune forte tranlie- 
ris, faciendam iniungat, quam tu vel illi facere teneamini ut prefertur, et ne quod abfit propter huiufmodi 
gratiam reddaris proclivior ad illieita impofterum committenda, volumus quod fi ex confidentia remiffionis 
huiufmodi aliqua forte committeres, quoad illa predicta remiflio tibi mullatenus fuffragetur, quodque 
per unum apnum a tempore, quo prefens noftra conceffio ad tuam notitiam pervenerit computandum 
"fingulis fextis feriis impedimento legittimo ceflante iciunes, et fi predictis feriis ex precepto ecclefle, 
regulari obfervantia, in merita penitentia, voto vel alias ieiunare tenearis, una alia die fingularum fepti- 
manarum eiufdem anni, qua ad ieiunandum ut premittitur non fis ftrietus, ieiunes; fi vero in dicto anno 
vel aliqua eius parte effes legittime impeditus anno fequenti vel alias, quamprimum poteris, modo fimili 
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huiufmodi ieiunium fupplere,. Et fi forte alias prelibatum iejunium in toto vel in parte adim,lere com- 
- mode nequiveris eo calu confellor ydoneus, quem ad hoo.elegeris ieiunium ipfum in alia pietatis opera 
sommutare valeat, prout anime tue faluti viderit expedire, que tu pari modo adimplere tenearis. Alio- 
quin prefens noftra conceflio nullius At roboris vel momenti. Nulli erg etc. Datum Rome apud 
fanctum Petrum, anno etc. Milleimo quadringenteimo quadragefimo feptimo, nono Kalendis Decem- 
bris, Pontificatus noflri Anno primo, h 


Mach eines Abfcprift ans dem Batitanifpen Geh. Archive Nie, V, Anni I, p. 27 P. IV. 





CDLIX. Papft Nicolaus bevollmächtigt den Bifhof von Lebus auf Antrag des Kurfürfien 
Friedrich aus den Domcapiteln zu Brandenburg und Havelberg die Prämonflratenfer-Mönde zu 
j entfernen und diefe Stifte mit Weltgeifllichen zu befegen, am 5. Fehr. 1448. 


Nicolaus V. Venerabili fratri Epifeopo Lubucenli falutem etc, — pro parte dileecti fü 
nobilis Viri Frederici Marchionis Brandeburgenfis, -Sacri Imperii Archicamerarii, nobis muper 
®xhibita continebat petilio, quod Brandeburgenli et Avelbergenfi ecclefiis Premonftratenfis or- 
dinis pro eo, quod illarum perfone lub ipfius ordinis regulari obfervantia non vivunt et ex certis alis 
caufis, tam pro divini cultus augınmento in eifdem, quam etiam pro falute animarum Criftifidelium in 
Brandeburgenfi et Avelbergenfi Civitatibus commorantium plurimum expediret, quod in ipfis 
ecclefüs ordo huiufmodi extingueretur penitus et (upprimeretur, neo non perfone ecclehiaflice fecnlares 
videlicet Capitulum in Canonicatibus et prebendis, dignitatibus, perfonatibus, adminiftrationibus et officis 
ad inftar allarum ecclefarum Cathedralium illis vieinarum inftituerentur, Quare pro parte eiufden 
Marchionis, afferentis prefatas Civitates eius temporali dominio fubeffe, nobis fuit humiliter fuppli- 
catum, ut.fuper hiis oportune, providere de benignitate apoftolica dignaremur, Nos igitur, qui cultum 
huiufmodi vigere et augeri ad chrifti fidelium (alutem intenfis delideriis affeotamus ac de premillis cer- 
tam notieciam non habemus, huiulmodi fupplicationibus inclinati, vobis mandamus, quatinus fi ef it, 
fuper quo tuam confeientiam oneramus, in dietis ecclefiis prefatum ordinem fupprimere et extinguere, 
ac in eis Capitulum Canonicatus et prebendas, dignitates, perfonatus, adminiftrationes, officia ceteraque 
beneficia ecclefiaftica nec non menfas Capitulares ad inftar et fmilitudinem aliarum ecclefarum fecwv- 
larium vieinarum creare et inflituere nec non circa ipfarum Braudeburgenfis et Avelbergenfis 
ecclefarum illarumgue Canonicorum et perfonarum in divinorum celebratione ac omnibus alüs tm 
fpiritualibus quam temporalibus regimen, gubernationem et modum vivendi queceumque utilia ftatuta et 
"ordinationes edere et facere ac omnes et fingulos fratres feu perfonas ordinis et Brandehurgenfis 
ei Hauelbergenfis huiufmodi ‚ad beste Marie Virginis in monte prope antiquam civitatem 
Brandeburgenfem, in quo regularis obfervantia viget, vel ad aliam, ecclefiam, quam idem Marchio 
in loco Wilfchenach Havelhergenfis Diocefis fundari facere proponit, poftquam fundata fuerint, tranf- 
ferre et inibi in fratres recipi facere, feu quod cedentibus vel decedentibus dictis fratribus, aut eorum 
aliquo cedente vel deosdente eu alias ipforum loca in eifdem ecelefis dimittentibus vel dimittente loco 
fig cedentium vel decedentium aut cedentis feu Joca huiuflmodi dimittentiym vel dimittentis perfone fe- 
culares ecclefaflice furrogentur feu alias quecumque et qualiacumque, per que prefentium efectus in 
ecclefiarum diuini cultus augmentp et fratrum eorundem animarum falute facilius fabfequatur ftatuere 
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et ordinare, nec non ea ac ommia alia et fingula in premifis et circa ca quomodolibet oportuna facere 
et exequi auctoritate noftra procures. Nos enim fi premifla omnia ei fingula per te vigore prefentium 
fieri- contigerit, tibi Canonicatus et prebendas dignitates eliam poft pontificalem maiores, perfonatus, ad- 
winiftrationes officia et beneficia perfonis, quas dietus Fredericus Marchio ad id duxerit nomi- 
nandas, etiam unum, duo, tria, et plura alia beneficia ecclefiafica cum cura vel fine cura obtinentibus 
et expectantibus cum omnibus iuribus et pertinentiis fuis auctoritate apoftolica conferendi et de illis 
providendi, inducendi quoque per te vel alium feu alios dictas perfonas, quibus collationes huiulmodi 
feceris vel procuratores fıos earum nominibus in corporalem poffeffionem Canonicatuum et prebenda- 
rum ac dignitatum, perfonatuum, adminiftrationum, officiorum et beneficiorum fibi collatorum juriumque 
et pertinentiarum predictorum et defendendi inductos, amotis quibuflibet illicitis detentoribus ab eifdem, 
ac faciendi ipfas perfonas, quibus collationes eafdem feceris vel dietos procuratores, pro eis ad pre- 
bendas in dietis ecclefiis in Canonicos recipi et in fratres, fiallo fibi in Choro et loco in Capitulo 
ipfarum eccelefiarum cum dicti iuris plenitudine affignatis, nec non ad dignitates, perfonatus, adminiftra- 
tiones, officia et beneficia eis collata huiufmodi ut et moris admitti Abique de illorum fruotibus, red- 
ditibus, proventibus, iuribus et obventionibus univeräs integre refponderi, Contradictores quoque aucto- 
ritate noftra appellatione poftpoßita compefcendi aliaqgue onmia et fingula defuper heceflaria et quomo- 
dolibet oportuna peragendi, faciendi, difponendi, decernendi et exequendi, plenam et liberam tenore 
prefentium concedimus facultatem, Non obftantibus conflitutionibus et ordinationibus apoltolicis nec non 
ecelefiarum et ordinum predietorum iuramento, eonfirmatione apoftolica, vel quavis firmitate alia robo- 
ratis Natutis et confuetudinibus contrariis quibufcumque, Aut Ai venerabilibus fratribus noftris Brand e- 
burgenfi et Havelbergenfi Epifcopis vel quibufvis alis communiter vel diviim ab eadem fede 
indultum exiftat, quod ad receptionem vel. provilionem alicuius minime teneantur et ad id compelli, 
aut quod interdici, fufpendi vel excommunicari non poffent, quodque de huiufmodi vel als benefioiis 
eccleliafticis ad eorum collationem, provifionem, prefentationem feu quamvis aliam difpofitionem com- 
muniter vel feparatim fpeotantibus nulli valeat provideri per litteras apoftolicas, non facientes plenam 
ei expreffam de verbo ad verbum de indulto huiufmodi mentionem et qualicumque alia diete fedis in- 
dulgentia gemerali vel fpeciali euiufcumque tenoris exiftät etc. Aut fi eedem perfone quibus collatio- 
nes predictas feceris prefentes non fuerint ad preftandum de obfervandis ftatutis et confuetudinibus 
Brandeburgenfis et Havelbergenfis ecclefiarum prefatarum folita iuramenta, dummodo in ab- 
fentia fua per procuratores ydoneos et cum ad ecclefias ipfas acceflerint corporaliter illa preftent. 
Volumus autem quod de perfonarum quibus collationes huiufmodi feceris nec non Canonicatuum ac: 
prebendarum et dignitatum, perfonatuum adminiftrationum officiorum et beneficiorum eorundem nomini- - 
bus gerentes Gamere Apoftolice debitorum in illis partibus pro tempore depvtatos quantocius certificare 
procuretis, Et infuper ex nunc irritum decernimus et inane etc. Datum Rome apud Sanctum Pe- 
trum, Anno vero millefimo quadringenteimo quadragefimo*), Nonis Februarii, Pontificatus noftri 


Anno primo. 
Nach einer Mbichrift aus dem WBaticanifchen Geh, Archive Anni L p, 27, T. IV, 





“ . 


*) Hier {fl ein Nanm leer gelaffen welcher wahrfcheinlich mit feptimo auszufüllen ifl, 
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CDLX. Das Domcapitel überlägt erblich die Hälfte der Meinen Fiicherei zu Groß» Wufter: 
wis, am 14, Juni 1454. 


Wy Diderick von Stechow Profi, Tile Brand Prior, das gantze Capitull der Kerken 
Brandeborch Bekennen vnd ftiahn dem Vorfichtigen Jurgen Möfer die helfite der kleinen Fifch- 
ryen vnde watt ihu der kleinen Fifcheryen hört in unfer See vnde water thu groten wufterwits 
alfo dat he vnde fine Erfen die helfite der kleinen Fifcheryen van un{s unde vnfern Capittel eri- 
lichen hebben vnd beholden, fick dat ock als wonlicken is gebruken mögen. Hier vor fchall die ge- 
nandte Jurgen unde fine Erfen unfs unde unfern nakömlingen jehrlicken thwe punth Brand. wer. ein 
punth up funte wolborgen dage und ein punth up funte Mertens dag up der borg Brandenborg 
reiken vnd geuen. — Gefchehe ock dat die genante Jurgen edder fiene Erfen die helfite der klei- 
nen Fifchereyen etwan andern leuten vergeven, verlaten oder vorkopen wolden, dat fchollen Sie dhun 
met unfern willen unde fulborth unde fchölen denn den verkofften deill vor unfs vnde unfe amptlude 
uplaten: vnde die den dath verlathen wardt, die fchal dat vor unfs edder vnfen Amptluden vpnehmen 
vnde darup fine wete geuen, — Anno MCCCCLIV. am Fridaghe in den Pingeft hilgen dagen, 

i Aus dem Gopialbuce, 


CDEXI Kurfürft Friedrich dereignet dem Bifchof und Dompropfte zu Brandenburg für das 
dem Sturfürften abgetretene Dorf Tempelfelde die Dörfer Epin und Weferam, am 18. Dez. 1458. 


Wir friderich, von gots gnaden Marggraue czu Branndemburg, kurfurfte, des heiligen 
Romifchen Reichs Erezkamerer vnd Burggraue zu Nurmberg etc. Bekennen ofienlich mit difem brief 
wor vns vnnfer erben vırd nachkomen Marggrauen zu Branndenburg vnd funft allermeniglich, die In 
fehen oder horen lefen, das wir angefehen vnd erkant haben manigfeltig getrewe vnd willig dio, die 
vns der Erwirdig vanfer gematter her Steffan Bifchoff vnd Sunderlich der wirdig er Dittrich 
von Stechaw Thumprobit der kirchen zu Branndenburg, beyde vnnfer Rete vnd lieben getrewen, 
oft nuczlich getän vnd erczeigt haben vnd hinfur wol getun konnen vnd mogen; dorumb auch funder- 
lich vmb merung willen gots dinft, vnnfen vorfaren vonfer erben vnd machkomen vnd allen glanbigen 
Selen zu gnaden troft vnd wolfart, haben wir ein’ wechfel mit In angangen vnd getan, Alfo das lie vos 
das dorf Tempelfeld vff dem Barnym gelegen, das Ire kirchen vnd Stiftseygenthum was, czu 
vnnfer herfchafft als ander vnfer vnuereigent dorffer genezlich geben vnd verlaffen haben vnd dorauf 
die manfchafft, nemlich die von Arnym vnd ander, die guter dor Inn gehabt haben, an vns geweyit: 
dar gegen vmb gelegenheit vnd annder bequemikeit willen haben wir In wider geben vad zu rechten 
ewigen eygenthum gnediglich vereigent die dorfier eczyn vnd weferam mit allen genaden rechten, 
zinfen, Rennten, als die beyde In Iren grenitzen gelegen fein mit aller zugehorung, als vor alder vnd 
bifzher dorezu gehaben, gewünnen vnd vngewünnen, nichts aufzgenomen, vod haben die Manfchafft nem- 
lich Mertein Michel Burger czu Branndenburg vnd annder, die guter dar Inn gehabt haben, 
auch an fie ezu eygenthum geweyfzet: vnd vereigen In die ewiglich bey dem Stift zu Brannden- 
burg czu bleiben zu einem rechten ewigen eygenthum vfz eigner bewegnufz mit guten willen vnd 
willen mit gegenwertiger kraft vnd macht dicz briefls, So das fie fich folchs dorfis Tempelfelt 
verczigen vnd verlaffen haben vnd die obgenannten beyde dörffer Eczyn vnd Weferam widerumb 
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ozu rechtem ewigen eygenthum haben behalden vnd bey dem Stift bleiben fullen, Ach des gebruchen, 
als ander des Stiffts eigenthum vnd als eigenthums recht vnd gewonheit it an als geuerde, doch hir 
jan aufzgefloßen, Wenn wir vnnfer erben oder nachkomen ein gemeyne lantbet nemen, fullen vns die- 
felben dorffer die nach Irer anczal als annder vnfer land auch geben vnd funft alles das der herfchafft 
tün, als annder Ire dorffer Im lannde. Dor uor fullen fe vns vnd Ir nachkomen nü difzes Jares an- 
ezuheben vnd furder Ewiglich ‘alle Jare an abganngk des Jares eines Im Jar thun czu Branndem- 
burg ein felt vnd loblich gefungen meffe mit dem ganczen kore von fand Erafzmüs fingen vnd feft 
halden vfzwendig feins tags, den man funft In der heiligen kirchen pfleget zu begeen, dorczu füllen fe 
vonfern vorfaren vns vnferen erben vnd nachkomen auch ewiglich on abganngk des Jars ein Memo- 
rien vnd gedechtnuffe machen vnd halden mit vigilien vad Selmeffen, als fich das geburt vnd getrewlich 
vor die herfchafftt ewiglich biten. Geczeugen find des die Erwirdigen Hochgeboren Wolgeboren Wirdi- 
gen Edeln geltrenngen vnd veften vonfer rete hofgelind vnd lieben getrewen her Indwig lanntgraue 
zum leutenberg vnd Graue zu hals, her Albrecht furft zu Anehalt vnd Graue von Äfch- 
kanien, Albrecht Graue von lindow vnd herre zu Ruppyn, Gunther Graue von Mullin- 
gen vnd herre zu Barbey, friederich Graue von Orlamund, ludwig Graue zu Otingen, 
Gotfride graue von holoch, Er Arndt Abbt czu lehnyn, Bothe von yleburg herr zu 
Sonnenwalde, hanns von Torgaw Her zur Czoffen, Buffe von der Schulenburg, Ma- 
thias von Jagaw, Rudolff Sohennck, henig quaft, vnnfer Obermarfchalk, Jorg von walden- 
fels vnnfer Camermeifter, Jorg von Stutternheym, Ott von Sleben, Balezer von vchten- 
hagen, Cafper von Waldow, Rittere, Judike von Arnym vnnfer lanndvoyt Im vkerlannd, pop 
von kokeritz, hanns von Wedel, Haffe von blannckenburg, hanns von der oft, Vayt 
von kurchberg vnd annder mere der vnnferen gnug glaubwirdig. Datum olden Stat Brannden- 
burg, am Montag nach Lucie Anno etc, LVII, 


Nad) beim Kurm, LehnsEopialbuche des A. Erh. Kab.-Arhivs XXI, 141. 





CDLXN. Kurfürft Friedrich ernennt den Dompropft Dietrich von Stehow zum Nachfolger des 
verftorbenen Bifhofs Stephan zu Brandenburg, i. I. 1459. 


Friedrich, vonn gots gnadenn Marggraue zu brandburg, kurfurfteetc, Vnnfren gunft- 
lichen grus zuuoran, wirdigen vad andechtigen lieben getrewenn. Als uch dann villicht wol wifflich 
ift, das leider der Erwirdige vnnfer Rat vnd liber geuatter, herre Steffan Bifchoff zu Branden 
burg von dem Jamertal differ werlt mit tod verfcheidenn, das vns dann getrewlich leyt ift, vnd het- 
ten In y gernn lenger gehabt vnd Im feins lebens gegonnet, hett In got wollenn friftenn, wann er vns 
In allen fachen gar geirew gewelt ift: got mufle Im gnedig vnd barmherczig fein: Vnnd So dann dy 
kirch vnd Stift zu Brandenburg durch In verledigkt it; So haben wir mercklich freyheyt vnd be- 
gnadung vonn vnnferm heiligen vater dem pabft, als Ir villicht wol wiffet, das wir ein ander perfone 
czu Nominiren vod zu nennen habenn, vnd wen wir nennen, das der zu bifchoff von vnunferem heiligem 
vater pabft confirmiret vnd vfigenommen fol werdenn, Alfzo haben wir genennet den wirdigen vnnfern 
Rat vnd liben getrewen ern dittrich von Stechow, ewern probft, vnd wollenn vor den nach form 
vnd weife vnnfer begnadung an vonfern heiligen vater den pabft fchreibenn, den zu confirmiren, Wann 

Smuptib. I. 3b, VUL 33 
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“ wir hoffen, das der der kirchenn vnd dem Stiffte ein Nüczer Regirer, auch der herfchaflt vnd den lan- 
denn bequeme fein fulle; doch verftet des nicht, das wir vor In bittenn oder das er vns gebeten hat, 
Sundern das wir den, In maffen wir zu thun, benannt haben, Thun wir vfz eigener bewegknuffe dem 
Stift Im beften. Vnd ab.Ir welch wale doruber thun würdet, als wir meinen nicht not fey, das Irs fo 
fur nehmet, das wir an vonfer freiheyt vnd begnadung nicht geleczt noch gekrenckt werden, Auch dem 
Stift furder nicht muhe vnd arbeyt douon entftee: vod mugt vnufern willen hir Ion vernehmen, uch 
wilfen dornach zu richten. 


Nacdy dem Kurm, Lehns-Eopialbucye des KR, Geb. Kab.-Urdivs XXI, T. 


CDLXII. Matrifel des Bisthumes Brandenburg nad den Propfteiftühlen, dv. Y. 1459. 


1. Sedes Straulberg: Crummenfee.- Wedigendorp. Buckholt. Herffeld. _ Wefendal. Gy- 
felftorp. Strutzberg, oppidum. Kımekendorp. Richerftorpı Kynftorp ınsgna. Kynftorp parva Wil 
kendorp. Sulftorp. Prötzel, Blumendal. Herzhorn. Schulzendorp, lieruekop.- Dobberkov. Sternebek. 
Biffov, Predekov alta, Predekov inferior, Steynbeke, Froudenberg, Dypenfee. Louwenberg. Gru- 
nov. Bone. Welfekendorp. Fliyte. Woldenberge, Sunenberge. Cargou. Dannenberge. Kothen. 
Freyenwalde, oppid, Ramft, Brunov, Hogenfteyn. Rulftorp. Boldenftorp. Gartzyn. Glafelholt. Gart- 
zov. Reyfeld. Hennekendorp. Herzfelde. Ruderftorp, Lichtenov. Taftorp, Peterfhagen. Eiggirfiorp. 
Boldewinftorp. Fredrickftorp, Vogelftorp, Schonebeke. Monnekehave. Schoneyke. 

2. Sedes Friedland: Writzen, oppidum. Bifterftorp. Luderftorp. Schulzendorp. Francken- 
felde. Mogelyn, Conradefdorp. Fredeland, oppid. Rugenwalde. Bazlov, Rikenberch., Prozhagen. 
Ilov. Richenov. 

3. Sedes Bernov: Lindoy (deferta), Ladeborch, Berkholt. Swanebeck. Zepernick. Caro. 
Blankenborgh, Buch. Schonov. Lindenberge. Malgov, Bucholt, Pauckov. Schonhufen, Reinekendorpe. 
Daldorp. Hilligenfee. Stolpe. Berkenwerder. Schonenfliete. Schildov. Mollenbeke. Lübbars. Ro- 
fendal. Blanckenfelde, Baftorp. Schonerlinde. Smethftorpe. Lubeniz (deferta), Wandeliz, Arend- 
fee (deferta). Langhe. Clofterfelde. Stoltenhagen. Wenfekendorp. Sulforp. Rotzov. Lindendal (deferta), 
Groben. Zelendorp. Schmachtenhagen. Trambus (deferta). Schönebeke. Rulforp. Prande. Bie- 
fental (oppidum). Wolgftorp (deferta). Rudeniz. Danneviz, Melkow (deferta). Lydov. Grundal. 
Tempelfelde. Graffov. Berbom. Tuchim, Schonholte (deferta), Hegermole. Everfwalde (oppidum), 
Trampe. Samerfelde. Tornov. Alta Finov. Gerftorp, Wilmerftorp. Wefe, Wernov. Sevelde, Lo- 
men. Borneke. Carentz (defertsa). Hekelwergke, Beierftorp, 

4. Sedes Jüterbock: Jüterbock (oppidum). Werder, Luckenwalde (oppid:). Marggra- 
vendorp, Fliltorp. Freüden, Slenzegk Stulpe. Pritkov. Lype. Hinrickftorp, Nyendorp, Geuer- 
ftorp, Sevelde, Wolterftorp. Nauendorp (deferta). Alftorp, Slavica. Wyperftorp. Reinftorpe. Luch- 
terfelde. Servift. Werbegh. Greuendorp. Stolzenlagen. Golftorp. 'Welfekendorp. Borchftorp, Alftorp, 
teutonica, Lupftorp longa. Frauckenforde,, Rorbeke,. Bochou. Deneviz. Nyenhave. Ge... Fran- 
kenfelde. Mogele. Godekendonp. Jeffen (oppidul.). Jevekendorp. Gerltorp inferior. Linde, flavica. 
Molterhufen. Linde, teutonica Koldenborne, 

5. Sedes Wittenberg: Bulzk: prope Zahne, Strach. Senfith., Barkove. Wettyni Bofitorp. 
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Garen. Lobbefe. Offouwe. Litznitz, Rodenfiorp, Werckzane, Marzane, Smogenftorp, Schotöh- 
felde, Veltim. Dannenberg. Egberftorp. Sehufen. Mollenftorp. Lupftorp. Olevitz. Niendorp. Go- 
tegaft. (oppidul) Melniz. Eller. Salmerflorp. Letz, Zahne (oppidum). Wittenberg (oppidum), 
Dobbin. Mortzene Gollyn. Moldenftorp. Gribov. Cofvick (oppidum). Cziekov. Lukow. Sogen 
(defolata). Worpen. Bukov. - Walforp. Bulz prope Cofvic. Bukov. ’ 

6. Sedes Beltitz; Beltitz, oppid. Brügge, oppid. Nyendorp. Rotftock. Listorp. Wul- 
kov. Rodekov. Werbegk. Bucholte. 

7. Sedes Briezen: Briezen. (oppid.) Bucholte, Bardeniz. Pechule. Sianloch. Ritz. Be- 
lüz (oppidum). Dobberchov. Hennekendorp. Witbriezen. Sl..... Zuchevitz. Stangenhagen. 
Blanckenfee,. Elfholt. L... Stycken. Woldenbruch. Omniedihor. Langerwifch. Sarmund. Berck- 
holt. Schönfeld. Werbegk. 

8. Sedes Zerbft: Roflov, Steez. Naten.. Lizkov. Bornim. 

9. Sedes Lizke: Lubiz parva,' Dornebarch (deferta). Predel. Pretzin. Plotzke. Calen- 
berghe. Gummern. Gubiz. Pechov. Prefter.. Krakov. .Rodenfee. Loltov. Wardenberge (deferta). 
Glyndenberge. Hogewardt. Nigrip. Schartau, Blumendal (deferta), Parchove, Heborch. Parey. Bi- 
terfhagen. Kerbeliz. Wolterftorp. Bideriz. Mentz. Waltz. Corith. Veliz. Nebeliz. Damekov. Ne- 
deliz. Ciepel. Wormeliz. Stegeliz. As... "Walviz. Möckern (oppidulum). Dalechov. Raderfiorp 
(deferta). Coldiz (deferta). Lindov. Refegan. Louborch (oppidulum). Klitzke. Hogen Nedeliz. Rotz. 
Slamou. Wefenborch. Jeferick, 

10. Sedes Ziegefar: Ziefer (oppidum). Glyneke. Wollyn. Bukov. Rotftock, Gorzke. 
Gloine. Lübbars, Cyaz magna. Tauchen. Rehftorp (deferta). Gergov (deferta). Scapftorp (deferta). 
Borch (oppidum). Refen. Grabov (oppidum). Ritzel. Strefov. Seden. Parchen. Drizel. Gladov. 
Krüffov. Iferigk. Genthin (oppidulum). Gotfighe (deferta). Beerkove, Rotftorp. Dempniz (deferta). 
Slantin. Mylov. Plaue. Wufterviz, Mofer, Vifen, Malenzin. Citz. Carov. Cade, Warchov. Vitzen, 
Jerchel. Motelitz. Bantz (deferta). 

ll, Sedes Brandenburg: Brandenburg. Brylov. Rädewege, Cotzyr. Goriz. Bützov. 
Verchefer. Pritzerve (oppidulum). - Garfeliz, Bukov. Barneviz. Bentz magna. Bentz parva. Mote- 
lov. Retzov, Ribbeke. Berghe. Brandenborg nova. Smerzke. Goluiz. Deetz, Smergov. Pheben, 
Topeliz. Crutzeviz magna, Drewitz. Glynde. Werder. Wuft. Gelt. Blifendorpe. Camerode. Plot- 
zyn. Golftorp. Trechwitz, Netzen. Namitz, Michelftorp. Redel. Nyendorpe, Goltzov. Camer. 
Tremen,. Bochov. Pruzke. Wachov. Golitz, Polyn. Lunov,. Zachov. Rofchov. Weferam. Crutze- 
wiz parva. 
12. Sedes Rhatenow: Rhatenov. Hogen Nauen, Rynov. Schönholt. Steppin (deferta), 
Pritzen. Gulipp. Witftock, Waffer. Spatz. Trepzyn (deferta), Frifack. Breyfin. Ploz (deferta), 
Gorne. Bredekov. Haghe. Senzke. Kryle. Koffen. Nenhufen. Bardeuiz. Mogelyn. Dobberiz. 
Bredenitz. Vergefer. Stechov. Lyppe. Damme. 

13. Sedes Nauen: Nauen. Markove. Bredov, Zeftov. Wuftermarke. Karpzov, Etzin, 
Knobelock. Cotzia, Vtzf, Tremme. Nybede, Slabberitorp (deferta). Bellyn. Lenzke, Botzin. 
Brunnen. Caruenfee. Deichte. Lynum. Creimmen. (oppidul,) Titzov. Vlatov. Staffelde. Zitten, 
Swanth. Velten. Vehlefanz. Eickftede. Marviz. Cotzebanth. Perueniz, Wanftorp. Pawin. Grüfe- 
feld. Borneke. 

14. Sedes Zedenick: Lievenwalde. Falkendal. Langhe (deferta). Grünenbergh. Tefcen- 
dorp. Nyendorp. -S... Beetz. Ru... Nykamer (deferta), Gruben, Lievenberg (deferta). Som- 

53 * 


” 


420 


merfeld. Berckholt (deferta). Kerkov. Linde. Hoppenrode (deferta). Muft Slavica. Cratz. Ger- 
bendorp. Hoffden (deferta). Bercftorp. Muft teutonica., Zedenick, Ribbeke. Mildenberge. Badin- 
gen. (oppidul.) Ofiheren. Sibeftorp. Gnyfdorp. Wortzel, 

15. Sedes Templin: Ringerfleve (deferta), Tornove. Barftorp. Dannenwolde. Pafernov 
(deferta). Blumenov. Ridderftorp. Gredewick. Buckholt, (deferta) Tyıen major et minor. Lichen, 
(oppid.) Koftrin. Dobbelov. Wubeger (deferta). Brengeren (deferta). Rutenberg. Bentz. Mechor. 
Tribbekendorp. Hafelforde (deferta). Gnewiz, Krufelin. Krewiz. Jafkendorp. Karviz. Brufenwolde. 
Rofenov. Lobbene. Feltbergh. Rofenbergh. Tumerfdorp, Witmanftorp. Gollin. Templin. Rodelin. 
Clofterwolde. Jacobhagen. Gandeniz (deferta). Storkov. Peterfiorp. Milmerftorp. Hamelfprinck. 
Lebufeken (deferta). Hindenborch. 

16. Sedes Angermünde: Angermünde, Kerkov. Welfov. Murov, Frouwenhagen. Schö- 
nemarke, Grunov. Sweyth, Stendal, Paffov. Landin alta. Landin parva. Hinrickfiorp. Cro ... 
Schonenberg. Pinnov. Flemickftorp. Dobberzin. WVelchov. Croffov. Stolp. Gelmerftorp, Stuzkov. 
Kiinekendorp antiqua (deferta). Boldenftorp. Lüderftorp. Stolzenhagen. Linov. Odersberge. (oppid.) 
Finov inferior. Brodewyn. Plaue (deferta). Coryn. Bucholt (deferta). Rritzke. Goliz. Lichter- 
felde. Stenforde. Czyten magna. Czyten parva, - Kunekendorp nova. Marggrevendorp. Servell 
(deferta). Herzfpringk. 

17, Sedes Spandov: Gattov. Seborch. Cladov, Varland. Werbiz. Doberiz. Pot- 
fiamp. Cratzov. Barnim. Scharim. Parne. Duratz. Segefelde. Falkenhagen. Rorbeke. Dalge. 
Staken. Teliov. Schonenberghe. Marggrevendorp. Czyte”magna et parva. Middenwalde, Wulter- 
hufen teutonica et flavica. Slanftorp. Czelendorp. 

18. Sedes Berlin: Berlin, Schonhufen baffa. Mere. Wittenfee. Wardenbergh. Arens- 
felde. Bredereike, Martzan. Schonhufen alta Blumenberg. S.... Glyneke. Malftorpe. Hel- 
wichftorp (deferta). Dalewiz. Nienhage. Landisberge. Sebergh., Honov. Bilterftorp. Cauwelitorp. 
Rofenfelde. Lichtenberge. Stralov. 

Berden’s Stifis-Hiflerie &, 2030, 


CDLXIV. Bifchof Dieterich von Brandenburg verlegt das Fefl der Kirchweihe der St, Bar 
tholomäi-Kirche in Zerbfl, am 3. April 1460, 


Theodericus, Dei gratia Epifeopus Brandenburgenfis—. Honorabilis Dominus Hein- 
ricus Korner, Ecclefe S. Bartholomei oppidi Czerwift Decanus, — fupplicauit, quod cum Dedicatio 
dicte Ecclefie fequenti die S. Bartholomei fingulis annis confueuit celebrari, fieque inconueniens et fatis 
onerofum fit propter folempnitatem Patroni et ex aliis caulis ibidem peragi, quatenus proximam in Do- 
minicam, qua in Ecclefia Dei cantatur Mifericordia Domini, cum folempnitatibus et indulgentiis fuis an- 
ticipare dignaremur, nos — peticionibus — annuentes — anticipamus —. Datum in Caftro noflro 
Seyefer, die Jovis, tertia menfis Aprilis. M, CD. LX. 
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CDLXV. Bifhof Dietrich don Brandenburg verheißt denjenigen, die binnen Jahresfrift zum 
Wiederaufbau der den Einfturz drohenden Nicolai-Kicche zu Berlin beitragen, einen Ablaß und 
fordert die Geifllihen feiner Diöcefe zu Beiträgen auf, am 7. April 1460, 


- 


Theodericus, Dei gratia Epilcopus Brandenburgenfis, univerüis et fingulis Divinorum 
Rectoribus aliifque Chrifti fidelibus quibufcungue per civitatem et Diocefin noftram ubilibet conftitutis, 
— Ex relatione — dilectorum noftrorum in Chrifto filiorum, Proconfulum, Confulumque, nec non 
Provifgrum Parochialis Eccleße S. Nicolai opidi Berlin, noftre Brandenburgenflis dioceleos acce- 
pimus, ipfam Ecclefiam in fuis edificiis et Ätructuris ruinofam et defectuofam fore fic, quod Parochiani 
prediete EccleGe, aliique Chrifti fideles, in eadem ad Divina congregati Ecclefia, non fuerint tuti propter 
ejufdem Ecclelie cafum, pröpter quod Proconfules et Confules, nec non Provifores prefati ipfam inten- 
dunt defruere, novamque reedificare Ecclefiam, pro ejus operis confummatione eleemofyna Chrifti fide- 
lium fumme videtur neceflaria, nee non juvamen et labores eorundem, cum ipfus Ecclefe proprie non 
fuppelunt facultates. Quare univerfitatem veftram reguirimus, et in Domino noftro Jefa Chrifto, cujus 
res agitur, hortamur, vobis nihilominus in peccatorum remifionem injungentes, ut cum nuncü diete Ec- 
clefie eleemofyne caufa ad vos venerint, juxta datam a Deo vobis gratiam, bonorumque veltrorum fa- 
cultatem ipfis fraterne eleemofynas non pigre exhibeatis, negotiumque eorum fideliter promoveatis, ut 
per hec et alia bona opera, que Domino infpirante feceritis, polfitis ad gaudia eterna pervenire. Nos 
autem de Omnipotentis Dei mifericordia, beatorumque Petri et Pauli Apoftolorum ejus autoritste confili 
(uffragiis, omnibus vere penitentibus, confeffis et contritis, qui prefate Ecclefie porrexerint manus adju- 
trices, aut cum equis et curribus, in apportando vel deportando ligna, vel lapides et cimentum, per 
integrum diem non feftivum, feftivis autem diebus prandio. peracto, famulaverint, quadraginta dies, His 
vero, qui adıniniculum per integrum diem preftaverint, propriis humeris et manibus laborando etiam 
quadraginta, Qui vero per fpatium quatuor horarum laboraverint, decem dies indulgentiarum de injunctis 
fibi penitentiis mifericorditer in Domino relaxamus. Feftivis et Dominieis diebus prandio peracto, cum 
hec res ad pium opus vertitur, eredimus laborantes non peccare, nam longe melius ef, fe Domino 
Deo famulari, quam in taberna ad equales hauflus potare. Prefentes poft unum annum minime funt 
valiture. Datum Berlin, in Aula noftra Epifcopali, die Lune, feptima menfis Aprilis. Anno Do- 
mini M. CCCCLX. nofiro fub appenfo Sigillo, 


Müllers und Küfler’s 9, und M. Berlin 1, 225. 
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CDLXVI Der Bifchof Dietrich verfeßt beim Domcapitel feine Procurationsgebühren aus dem 
Stuhle zu Brandenburg, am 11.Rov. 1461. 


Wy Diderick, vann Gots Gnaden Bifchop to Brandeborg, bekennen etc., dat wy etc, 
vorkofft heben und vorkopen in Craft dilfes Brieves to eynen rechten Wedderkope den Erhafftigen 
und Erfamen, unfern lieven Getruven und Andechtigen Heren Anthonio Ghoden Priorn unde 
gantzen Capitel unler Kerken to Brandeborch dry Schogk Grofchen in unfe Procuration, uns alle 
Jar uth deme Stüle to Brandeb, am redeften vallenen, alzo dat fy dy alle Jar upp Sunthe Mertens 
Dage getruweliken nemen, heven unde boren fcholen anhe jennigerleye Infa, Vor dy genante dry 
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Schogk Grofchen {y uns gegeven unde an gnden Gelde hundert Rinfche Guldenn gereyket hebben, 
dy wy vorder in unfer Kerken Nudt unde Framen gekeret unde gewandt hebben unde feggen en fo- 
daner hundert Guldenen qwied, leddich unde lofs in Crafit deffes Brieves. Doch hebben uns dy ge- 
nanten Herren Anthonius Prior unde unfe Capitel to Willen gedhan, dat wy mogen unde fcholen 
Macht hebben, zodann dry Schogk Grofchen wedder von en to lofende, unde fy feholen nicht Macht 
hebben zodann hundert Guldenn wedder to eyfchende ete. Tho Urkunde ete. MCCCCLXI am Mid- 
deweken fanth Martini Dage des hilgen Biffchopps upp unfer Borgh Seyefer witliken vorfigilt. 


Nach dem Uriginale, , - 


CDUXVI. Der Bilhof Dietrich beftätigt die Errichtung eines Altares in der St. Gotthards 
firche, am 30. Juni 1463. 


Theodericus, dei gratia epifcopus Brandeburgenfis. Pro parte providorum virorum 
magiftroram et fratrum Gulde beate Marie virginis veteris eivitatis Brandeburgenfis nonnullas lit- 
teras in vulgari conferiptss, hie inferius notatas, fundationem erectionem et dotationem certe vicarie five 
altaris beate Marie virginis beatormnque Auguftini et Valentini, in ecclefia parrochiali fancti Godehardi 

prediote veteris civitatis Brandeburgenfis üte etalia in fe continentes, figillo prefate Gulde beate Ma- 
rie virginis de cera viridi glauce imprefla in preffula pergameni ut apparuit impendens figillatas, non 
abolitas neque rafas aut in aliqua fui parte fulpeotss fed omni prorfus vitio et fufpieione carentes pre- 
fentatas recepimus hujufmodi fub tenore. Wy hir nagefereven med Nahmen Hannfs Jagelltorp, 
Arnd Sommervelt, Hermen Zyh, Peter Holdenfee, Clawfs Smedt unde Merten Litzen, 
Guldemeiftere unde gemeynen Guldebrudere unfer liven Frouwen Bruderfchap in der olden Stad 
Brandeborgh bekennen vor unns unde alle unfe nahkomenden Guldemefleren unde Bruderen in 
der fulven Gulde to ewiger Gedechtniffe vor allen unde jchliken guden Criften- Menfchen, dy deffen 
Brieff fihen odder horen lefen, dat wie anghefihen unde betrachtet hebben dyt arme eelende vergenck- 
liche Levent und wath wy hir in duffem Levende Gudes ftifften, wercken und don, dat uns dat in dem 
tokomenden Levende behulplik, fruchtbar und nutte ifs, darumme Gode dem almechtigen und Marien 
der hymmelfchen Koniginnen to Lave, allem hemmelfchen Heere to Eren und Werdicheit, unnfen und 
unfen liven Olderen und unfer Nahkomen und allen armen Criften-Syelen to Trofte, Wolvart und Se- 
licheyt, uppe dat Godes Dinft darumme geftercket unde gemeret werde, hebben wy ein nye Altare in 
funte Godehardus Kercke in der alden Stad Brandemborg angefangen, geflifitet und fundiret in die 
Ere der hemmelfchen Koniginnen Mariä ores Feftes prefentationem, des hiligen Vaders funte Auguftins und 
des hilgen Heren funte Valentyns und der loveliken Jungfrouwen funte Marthen, und dat fulve Altare 
mit Renthen, nemelik alle Yar mit fecs Schogk Geldes verforget unde begifliiget, die eyn Altarifte die 
dat fulve Altare tör Tyd hebben und varwefen werl, alle Yar upheven, gnyten und fick der gebruken 
unde alle Weken dry Myflen darver to dem fulven Altare holden edder beftellen und perfonlik «darby 
wonen, Ok in allen Feften der- Patronen dy Frümyffe mit den Koftern herliken „fingen, unde die 
Averkofter dat fulve Altare mit gewenliken Czyringen uthrichten und beftellen fchal. Wir füfften und 
fundiren fulk vorgefereven Altare, beforgen und begifftigen dat mit den gnanten fecs Schok Geldes ww 
ewiger Tiid dar by to blyvende, in Mathen boven gefereyen, yn und mit Crafit diffes Briefes, doch 
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alfo, dat wy und unfe Nahkomen, Guldemeftere und Brudere der gnanten unufer livem Frouwen: Brur- 
derfchap dat gnante Altare alle td, fo dat los und verleddigen worde, Iyhen fcholen, die Lyhunge wy 
unns hir mit-beholden willen, und fcholen ok dat gnante Altare nymanden Iyhen, hie fy den to vorne 
Pryfter edder hie werde in. eynen Yare Pryfter., Anders fchal dat Altar nymant hebben, Ghefchege 
yd ok, dat wy under uns von der Lyhunge wegen uneynich und twidrechtich worden, fo hebben wy 
dat alfo verlathen, bewillet und fulbordet: welkem Deile denn dat meifte Deyi der Meiftere toludet 
unde ore Stemme geven, dat men dem fulk Altare lihen, die dat vor allen andern unverhindert und 
ungeweigert hebben und beholden fehbal. To Urkunt und ewiger Gedechtniffe hebben wy diffen Briff 
dar over gegeven und mit unnfem Ingeligel verfegelt, na Crifti unfes Heren Gebort virteinhundert und 
darnah im dry unde feetigeften Yare des Mandages nah Trinitatis. Poft quarum quidem literarum pre- 
fentationem et receptionem fuit nobis pro parte prefatorum magiltrorum .et fratrum humiliter fupplica- 
tom, quatenus hujufmodi fundationem, erectionen» et dotationem ac juris patronatus retentionem et fuc- 
eefüonem omniaque alia et fingula in dietis provifionis litteris eontenta auetorifare, approbare et con» 
firmare dignaremur. Nos igitur Theodericus epifeopus antedietus hujufmodi pium et devotum affe- 
etum noftrorum fubditorum benigno favore profequi cupientes et gralo animo amplexantes, prefatas 
literas, fundationem, erectionem, dotationem juris patronatus retenlionem et fuccefionem hujulmodi ac 
omnia alia et fingula in eifdem litteris contenta et exprefla autorifamus, ratificamus et approbamus rata 
grata afque firma habentes et auctoritate noftra ordinaria dei nomine in hiis feriptis confirmamus, juri- 
bus: parrochialibus diete ecclefie, in qua idem altare fitum extitit, femper: falvis, decernentes bona fepe- 
dieti altaris ecclefaftica fore et privilegio ecclefiaftici juris gaudere debere et exempta fore a jugo, 
onere et executione cuiufcunque laice et prophane poteltatis. Nos ergo volentes dietum altare. de 
thefauro fancte matris ecclefie fpiritualibus fumptis muneribus favore refpicere [peciali, omnibus: vere 
penitentibus, confefliis et contritis, qui ad dietum altare miflam legi vel cantari a principio ufque ad 
finem devote audierint et quinque pater nofter et totidem aue Maria fuhjunxerint, aut cereos ardere 
confuetos et alia ornamenta et utenfilia ältaris fepedicti pie porrexerint, quotiens hoc fecerint, de om- 
nipotentis dei noftra et beatorum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, auctoritate confii, quadraginta dies 
indulgentiarum de iniunctis eis penitentiis mifericorditer in domino relaxamus. - Datum in. cafteo noftro 
Seyefer, anno domini MCCCCLXHT. in craftino Petri et Pauli, noftro fub appenfo figillo, prefentibus 
validis Conrado de Slabberendorp, Petro Spyl marfchalko noftre, Richardo de Barde- 
leve, Henningo de Seyefer noftro dapifero, et Ker/tiano de Stechow, cellerario noftro, 
Conrado Brofeken, Sigifmundo Lochow et Joachim Haken noftris et curie noftre familiari- 
bus ac aliis pluribus fide dignis tefiibus. \ 


Nach dem Driginake. 


CDXLVIN, Die Schmede (Schmidt) vertaufen dem Domflift das vom diefem zu Lehn getra- 
gene wüfte Dorf Bauersdorf bei Tremmen, am 1. Junt 1464. 


Vor allen dy defen. bryfi fyhen, horen. edder lefen Bekennen und bethugen wy Andrewes 
und Peter brudere geheyten dy fmwehde und unfe rechte erfien, dat: wy. med wolbedachten 
muhde, ripen rahde, Witfchapp' und: fulborth unfer frunde vorkoflt hebben und vorkopen in Craft 
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deffes briues den werdigen Ern petro Huuener probfie, Nicolao Kook priori, Johanni Zabel. 
ftorp Kelnere und dehme gantzen Cappittel der Kerken to Brandburg dat wufte dorpp Bo- 
werftorp in deme hauelande by Tremmen gelegen in deffer yartal unbefetteih med allen pech- 
ten, thynfen, renthen, dynften, behden, ackeren, holten grefyngen, Watern, Weyden, med gerichte und 
ungerichte ouerfte und [ydefte, Ok med aller unde funderliker fyner rechticheyt und thubehorunge be- 
nuhmet und unbenuhmet nichts uthgenamen, Alle wy dat von den vorgenanten probfte und Cappittel, 
wente her thu lehne gehath hebben, vor dry hundert und achtentich fcok grofken markefcher Werunge 
und betalinge, dy [y uns ganz und wol thu ghenughe betalet hebben, dy wy vort in unfe nuth und 
frohm gekeret hebben, und feggen en fodaner fumen des geldes quid ledich und lofs in deffem brife. 
Und vorlaten ok hir med den mehrgenanten probfte, prior und gantzen Cappittel der feluigen Kerken 
to Brandeborch dat feluige dorp Bowerftorpp, und wylen fy dar an unde fetten fy in dy Webre, 
Und ok dy bure von Tremmen, dy wente her den acker des wuften dorppes gedrefen hebben und 
uns plege dar aff gereyketh und tynfe, dy wy ok hir med vorlaten. Wy willen em ok des felvigen 
Kopes und der renthen des vorgnanten dorpes eyne rechle ghewehre fyn,. war und wan em des noth 
fy. Ok vorthye wy uns aller brife, dy wy vohr van dheme gnanten probfte und cappittel und unfre 
olderen dar ouer gehath hebben.. Ok aller ander brife edder behelpungen, dy wy hirnach krygen und 
vinden muchten, uns der thu ewigen tiden nicht mehr hir thu gebruken Med vorlatungen Iyfigedinges 
der Erfamen Dorotheen hulfrowen Andrewes fmed&s, in deme feluigen wuften dorpe pechten 
und renthen gehath, dy alle machtelofs van unfer wegen und ohrer wefen fcholen. Des thu thuge und 
mehrer bekenntniffe hebben wy Andrewes und Peter vorgnanth unfer. twyer Ingefegel med fulborth 
und Wyttfchapp laten hangen an deffen bryff, Dy gegeuen is nach crifti unfes heren geborth dufent 
virhundert dar nah in dehme vyr und feftigeften Jare, Am fridage in den hilgen pingeften. Hir by an 
und ouer fyn ghewefeth dy werdigen und Erfamen herren Nicolaus Kok prior, Johannes Zabe- 
ftorpp Kelner, Anthonius Ghoden perner in der Nyenftad Brandenburg, Canonike der feluigen 
Kerken, Hans Ruck, borger und richter in der nyenftad Brandenburg, und vele mehr loffwerdiser 
lude, Deffe Dingk fynt gefchyen uppe der borch Brandenburch inder groten gemeynen hofedorntzen. 


Nach einer Eopie, 


CDLXIX. Kurfürft Friedrich vereignet dem Bifchofe von Brandenburg das halbe wire Dorf 
Dankelflorf in der Bogtei Görgke, am 13, Febr. 1465. 


Wir fridrich, vonn gots gnadenn marggraue zu Brandenburg, kurfurft ete., Beken- 
nen oflentlich mit diffenn brief vor vns, vnnfer Erbenn vod nachkomen marggraue zu brandenburg 
gein Idermeniglich, die in fehenn oder horenn leffenn, das wir wol betracht vnnd zu herczenn nehmen, 
haben auch erkant grofz mühe, flis vnnd erbeyt, als der erwirdig In got vnofer Rat vnnd befender 
herre dittrich, bifchoff zu Brandenburg, getrewlich mit mennigfeltigenn fliigenn dinftenn vas vod 
vnnferer herfchaift offte erczeigt vnnd in vnnfren Sachenn vnd gefchefitenn alle wege williglichenn gerne 
getann hat vnad iczund tüt vnd hinforderen In zukunftigenn zeitenn wol thün foll vnd mag, Darumb 
vnd auch befunder fruntliche zuneigünge, gunft vod gnadenn wegenn, habenn wir dem gnannten vnn- 
ferem Rate vnnd geuattern, dem bifchoiie vnnd feiner kirchenn vnnd Stifte zu Brandenburg das 
halbe wüfte dorff dankelftorff In der voytie zu gortzke mit alle vnd igliche (einer zugehorung, 
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niehts nicht darin vfgeMoffen vnd als das In feinen grenitzen belegenn ift, zu einem rechtem ewigen 
eigenthum gnediglich gegebenn vand gelihemn, lien In das fo itzt fur vns vnnfer Erbenn vod: nachko- 
menn mit kraft vnnd macht difzes briues fo das fie das Nü vond hinforderen allewege als anndern Ir 
kirchen eigenthimb habenn holdenn vnd fich des ewiglichenn nach Irem beften vngehindert fredelichen 
vnnd geruchlichenn vonderzihenn gebruchenn vnnd befitzenn follenn vud mogenn, fur vns, vnonfer her- 
Schafft vnd einem idermann ganez vogeirret: wir gebenn vnd vereigenen In darann alles, was wir zuuer- 
eigenen habenn, vfz eigener bewegnufz als ein marggraue zu brandenborg vor alle vonfere erbenn 
vod nachkomen, einen idermann an feiner gerechtickeyt vnufchedlich, Des zu vrkunt haben wir van- 
feren Infigel an diffeon brief lafenn henngen, der gebenn it zu Coln an der Sprew, am Mitwoch 
noch Scolafüce, Anno domini LXV®., 


Nady dem Kurm, Eehnsconialbuche des K, Geb. Kab-Wrcives XXIL, 145, 
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CDLXX, Der Rifhof Dietrich beflätigt die Errichtung eines Altares in der St, Gottharde- 
firche, am 25. März 1466, 


Theodericus, dei et apofiolice fedis gracia Epileopus Brandeburgenfis — pro parte 
providorum virorum, proconfulum, confulum et Scabinorum eivitatis Brandeburgenfis literas in vul- 
gari conlcriptas et inferius annotatas dotationem, fundationem et erectionem eerte vicarie fiue altaris 
Sancte Trinitatis, Sanete Crucis et fancte Marie virginis in eceleha parochiali Sancti Godehardi prefate 
Civitatis fiti et alia in fe continentes majori Sigillo diete eivitatis de cera rubea glauce imprefla, In cu- 
jus medio valva turribus munita, In eircumferentia vero ponebantur caracteres, reprefentantes Sigillum 
Brandenburgenfis civitatis In pergameni preflula, ut apparuit impendens, Sigillatas et coram nobis 
prefentatas recepimus hujufunodi fub tenore, 

Vor, allen luden, dy deflfen gegenwordigen Brief ühen, horen edder lefen, bekennen wy Bor- 
germelfter, Radmanne vode Schepen der Stad Brandeburgh vor vns vnde vofe nakome- 
linge, who dy werdige Herre Ern Andreas bodeker, nl thur tiedt deken der kerken Merfeborgh, 
hedt met ripen rade betracht, gehandelt vnde angefihen dy verlicheit defler yegenwordigen werlt vnde 
dar nicht wiflers ynne is, wan.dy doeth, vade vnwiffers, wan dy ftunde des dodes, na dem dode 
einem ifliken fyn vordinft volget, he fy gud edder quaeth, Vmme fodaner handelinge wille vnde bo- 
trachtinge wegen het he willen, gade to laue vnde fynen hilligen Sick vnde fynen oldrin frunden mde 
allen, dy ehm glud gedhan hebben, vorkamen vude gude werck yn fynem leuende to boftellen, to 
dhunde, vnde to werckenne, to fundiren vp toruckenne vnde to befiiflligen eyn Altare In dy Ere. der 
billigen driualdicheyth des hilligen erützes vade marien, der muder godes, In dy parkerke Sonte Gode- 
hardes der Stad Brandeborgh vnde fodane gude werck vude mildigen willen dorch ettlike vnfe 
medebolwaren vus laten andragen, who wy fodans muchten vmme godelwillen vnde ehm to willen 
vorwelin vnde fodane Jerlike tynfe vnde renthe alfe men wert darto kopen medt deme houetgeilde bo- 
fchermen vnde yn weren holden nha vnfen beiten vormagen etc. Hebben wy angelihen fyne gude 
andacht, milden willen vnde gades dinft vnde hebben em laten dorch den vorgemeilden vnfer mede- 
gefwaren kunth dhun, dat wy fodans gade to laue vnde (ynen hilligen ehm to willen hebben willen 
annhamen In vode medt kraffte deffes brieues, fodanı Summa goldes medt den renthen in tokamenden 

Hanputp. 1. Bd, VL, 54 
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tiden to boftellene, to boforgenne vnde to kopenne Jerlike tynfe ewich nha vnfen willen vnde het 
darto gelegt drihundert guldene met twintich guldenne eyn halff fchogk, vier fchogk vpp pafchen vnde 
dy andern vier vpp Sonte michaelis dage, ewich to bohalen vnde fchalen weyniger edder mher nicht 
geuen wan twintich rinfche guldene vor eyn half fchogk, oft wy des wol bokamen kunden yn eynen 
redeliken . wederkope edder who wy dat mogelikeft.edder godlikeft boftellen, boforgen vnde kopen 
mogen edder konen. In fodanen vorgemeilden fiucken vode faken hebben wy vns med ehm vordragen 
dat Altar nha finer fundacion to boftellen med dren miffen in dy wecke dat Jar dorgh, Alfo des Son- 
dages var der hilligen driualdicheyt, des middeweken eyne miffe vor allen criften fylen vnde vor dy- 
genne, dy dat Altaer boftediget hebben, des fridages van dem hilligen crutze, to ewigen tiden nuchaf- 
tigh met eynen offiecianten yın fynen leuende, hedt vns die vorgemelde Herre geheiten vnde bofalen, 
heih vade befelet vnde geft vns daranıuhe vnde Inne dy ligunge vnde bofcherunge vnde dat Jufpatro- 
natus nha fynem dode to vorlihen in tiden nha geborlicheith dat Altar eynen framen manne vnde pri- 
ftere, dy dar gadesdinft dorch üick boftellen fchall vnde fchalen des nymande anders vorlihen, wan 
eynen priftere, Edder were he nicht prifter, fo fchall he in dem Jare prifter werden vnde darfulues 
beüitten, Worde he denne In dem negeften Jare nicht prifter edder nicht vpfitten perfonlich, fo fchall 
dy ligunge, dy ihm van ns gedhan is, nicht dagen vnde denne dat eynen andern Iyhen, dy prifter is 
edder In deme negeften Jare prifter werden wil: vnde hebben fodans van ehm entpfangen vnde Jegen- 
wordichliken entphangen, In mathe vnde meh krafie deffes brieues. Alle deffe Stucken vnde articelen, 
who fee van worde to worde inholden vnde Iuden, lauen wy vorgnanten Borgermeftere vnde Ratmanne 
vnde Schepen der vorgemeilden Stad Brandenborgh vor vns vnde vnfe nhakomelinge dem werdi- 
gen herren Ern Andrewefle bodeker itzunth der kerken Merfeborgh dekenue, vnde -den gotf- 
hufmannen vnfer parkerken, why dy In tiden fyn, dy deffen vnfen brief van fyner wegen hebben fcha- 
len vnde anders nymanth, ftede vnde valte to holdenne. Des tho merer bokantniffe hebben wy medi 
wolbedachten mude eyndrechtlikenn derfuluen ad Brandenborg grotzfie lugefvgel, des wy vns yn 
defler faken ynfampt eintrechtliken gebruken, alle fakeweldich laten hangen ahn defien gegenwordigen 
brief, dy gegeuen is nha der gebort Chrifi vnfes hernn Vierteinhundert Jar daruha In dem fes vud 
feeftigeften Jare, An Sonte Gertruden dage der hilligen Juncfrowen. 

Poft quarum quidem literarum prefentationem et receptionem fuit nobis pro parte predicetorum 
providorum et eircumfpectorum virorom proconfulum Conlulum et Scabinorum prefate civitatis Bran- 
denburgenfis humiliter füpplicatum, quatenus ad earundem literarum et in ipfis contentorum appro- 
bationem et confirmationem procedere dignaremur.. Nos igitur Theoderieus Epifcopns antedietus pre- 
dietorom petentium fupplicationibus nedum fed et divini eultus augmentationem non immerito favorofius 
inchnati prefatas literas dotationis, erectionis et fundationis Altaris prelibati et Jufpatronatus non ob- 
ftante, quod clericus hie euufert Jus patronatus Jaicerum ceteraque onmia et fingula ibidem contenta 
et expreffa Autorifamus, ratificamus et approbamus, grata, rata atque firma habentes et auctoritate noftra 
ordinaria in his feriptis dei nomine confirmamus perpetuis temporibus incanyulfa permanenda. Si quis 
autem contra premifls aufu temerario facere prefumpferit, Indignationem omnipotentis dei et beatorum 
petri et panli, apoftolorum ejus fe noverit incurfurum, In quorum ommium et fingulorum fidem et 
‚ teflimonium premiflorum prefentes noftras literas fecimus Sigilli noftri appenfione communiri. Datum 
in caftro noftro Sejefer, Anno nativitatis domini Millefino quadringentefimo -Sexagefimo fexto, die vi- 
eefima quinta menfis Mareii, Potificatus fanctiffimi in Chrifto patris et domini nofiri, domini Pauli di- 
vina providentia Pape Secundi Anno feounde, Teftes funt verilatis honorabiles et validi viri domini 
Magilter Ludovicus brun In fpiritualibus vicarius, Marcus Kalow, Curie noftre offieialis, Hin- 
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ricus motelowCapellanus, Peter Spiell marfchaleus, kerftian deSteochow Advocatus, Hanns 
de Stecchow, Henningk vagelfagk, vafalli, Cafper barfte, Cafpar et Hans condicti de 
Grifenberge ceterique Curiales noftri domeftici et commenfales fide digni. 
Cafperus curie noftre proihonotarius, 
Nah dem Driginale. 


EDLXXI. Domberr Johann Bardeleben, der nach langer Gefangenfchaft zur Strafe in andere 
Klöfter verfandt wird, gelobt Urfehde, am 25. Oct. 1466. 


Ik Johannes Bardeleue, Canonikus der Kerken tho Brandeborch, fwöre, rede und laue 
in krafft deffes breues .ungetwunghen med wolbedachten mode und guden Willen deme Erwerdeghen 
in God Vader und herren Ern Diderik Biffohope, den werdeghen Petro Houener prohfte, Jo- 
hanni Priore und gantzen Capittel tbo Brandeborch und oren nakomelinghen, oren underfathen, 
gefinde, Knechten, Buren in oren dorperen und inwoneren up den Kitzen, Nemelik den Knechten und 
ghefinde, de my van des gnanten Cappittels weghen von Liptzk keghen Brandeborch ghebunden 
fureden und darfelbft to Liptzk in venkniffen brochten, eine rechten Orfrede to holden ane alle ghe- 
ferde und inval vor my myne erffen und alle myne frunde gheboren und ungheboren gheiftlick und 
werlick nemandes uthgenamen, nummer nicht tho faken edder tho ergheren meth worden noch meth 
werken noch meih geiftliken edder meth werliken gherichten, Sunder enı alle eynen rechten firede tho 
holdenen umme fodaner faken Willen, dath my de werdeghen und Erhafftighen heren probft und gantze 
Cappittel der Kerken tho Brandeborch langhe tiid in venkniffen hebben gehath nach clofter leuen- 
des Wife umme unhorfames Wille, Nemelick dath ik lengher wen eyn ghantz verndel jares ane urloff 
uth dem Klofter was, und fodaune Buthe van dem gnanthen Probfte und Cappittel doch mynes bofen 
vordinftes Wille ghefath und van my eniflaughen nach ghefiliket Wife nicht holden wolde, Sunder de 
feluighe buthe vreuelich vorfmade, ok deme Capitte tho hone hijr bynen landes ane arlof und wed- 
der horlam langhe tijd hen und heer wanderde und my nicht fo gheiftliken helde, alfe ik in myner 
profeffion ghelaueth hebbe, mynen orden tho eyner fiaheith: Und wil fodanne EN ghelauethe und be- 
rictunghe med myuen gheboren erfien und ungheboren ok mynen runden ftede und vafte holdenen 
ok nymande fremdes tho fy nıynet haluen anlıolden edder reitzen tho befchedeghen und nu vorthmer 
wor my de werdeghen heren probft und Capittel mer gnanth met oren breven fenden buthe tho hol- 
denen und my tho belheren in anderen Cloftern gherne thun wil und nicht binnen deme Clofter tho 
Brandeborch komen etc. Vor defle ehde och frede und faken med allen fiucken und articlen vod 
iflick befunderen, de van deffeın ehde faken und vrffrede kamen muchten, hebben wy Ern Bartholo-. 
meus Poftamp Canonick der genannten Kerken ıho Brandeborch und Hermen und Denecke 
de Bardeleue gheheiten, in deme dorpe to fatzkorne ghefethen, ghelaueth und lauen in krafit 
deffes breues med eynen rechten fareder hand, nimanth med hulpereden fick af tho funderin, [amende 
borghen unde mede lauer fakeweldich In fodaner mathen, dat her Johan Bardeleben unle frunth 
und finen und unfen erffen und firunden ghebaren und unghebaren gheftliken und werliken alle defle - 
vorferebenen ehde orfrede und ftücken med alle.ore ghefetihener, fo fe von worde tho worde hir in- 
gefcreben fan, ghentzliken vull und al holden fchal ane innigherleye hulperede, Inval und argelift alle 
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Ymand von finen frunden edder fult Yınandt van finer weghen deflen vorfereuenen herren Biffcope, 
probft und Capittel edder de oren umme deffer vorfereuenen fake Willen med rechte edder unrechte 
anlangheden vor gheordende edder bevalen richtere eflte wo man de nennen muchte und em dath 
in fcaden velle, den fchaden und allen fchaden den fie von des weghen edder fineth haluenen defle 
ehde anlanghenden liden muften, den laue wi vorgeferebenen borghen und truwe medelauer fakewel- 
dich famederhanth med unfen erffen gheboren und ungheboren vul und ane arghelift, hulperede und 
alles gheuerde em wol tho benemenden. Des tho merer bekentniffe hebbe ik her Johan Bardele- 
uen Canonick des Cappittels tho Brandenborch alfe rechte fakweldeghe und wy her Bartholo- 
meus poftamp Hermen und Demke de Bardeleuen glieheten vorghenanth al myt fomder hanth 
alfe treue borghe medeloffer und fakweldeghe, ock eyn iMlick perfonlick und vor fine eruen ghebaren 
und unghebaren, vor defe fake och feide und eheden, de gnanter her Johan Bardeleuen umme Änes 
unhorfames wille ghedan hefit und noch ghewardich in Krafft deffes breues deyth, allen famenth und 
eyn iflick befunderen fin Inghefeghel med witfchap lathen hanghen an deffen breff, De gegeuen und 
fereben is Na Crifti unfers Herrn Gheborth Tufent verhundert in deme As und fechcegheften Jaren, 
Am Sonnavend na der Dufent Jungfroweu daghe, 
Aus dem Eopialbuche, 


CDLXXI. Biichof Dietrich belehnt den Herzog Ernft von Sachjen mit den Schlöffern Eibenau 
und Gottow, am 8, Nov. 1466, 


Wir Dieterich, von Gots Gnaden Bifchoff zu Brandenburg, bekennen offenbar mit 
difem Briffe von allen den, di yn fehen oder horen lefen, dafs wir den Irluchten Hochgebornen furften 
Vnfern guedigen Herren Herrn Ernfte, Hertzogen zeu Sachfen Kurfürften des- heiligen Romifchen 
Reichs, Ertzmarfchalck, Landgraffe in Doringen und Marggraff zcu Meiffen, Gelegin habin folche 
Schlöffer und Leben-Gutter, Alfs fein Vorfarn unde Vater feligen von Vnfern Furfaren und Vnier 
Kirchen zcu Brandenburg zcu Lelme gehabt haben, Nemlich die Schloffer unde Veften Elvenaw, 
Rannis, Gatow mit,aller ihrer Zugehorung unde dem halben Zcoll zeu Rannifs unde Dyrber- 
gen darczu den Schmalen Fleifch Zcebenden Im dem Lande zeu Sachflen, fo weyt Vnfer Bifchthum 
Keret, unde Iyghenn yın die obgefchriben Schlofe und Lehenguter mit eraflt difs Briffs unde haben 
ym hiran gelegin alles, das wir feiner Gnaden von rechts wegen Iyhen follen unde mogen. Getzug® 
fint defs die Irluchte Hochgeborne fürften Unfer gnedige Ilerrn Herrn Friedrich, Maregrafle zu 
Brandenbvrg, Kvrfvrfte, des heiligen romifchen Reichs Erz Kamerer, zeu Stettin, Pomern, der Cafı- 
ben und Wenden, Hertzoge unde Buregraffe zeu Norehberg, die Wohlgebornen geftrengen unde Veflin 
Herrn Gottfriet Graffen und Heren zu Holach, Jorge von Waldenfels Ritter Hugolt von 
Slienitz Obermarfchalg, Balthalar von Slibenn Hauptmann zeu Trebbin unde Nikel vonke- 
keritz. Zcu Vrkunde mit Vnfern anhangenden Infigel verfigelt. Gefcheen und geben zcu Jutterbogi, 
am Sonnabende Octav. omnium Sanctorum, Nach Gots gebort Virtzehnhundert unde darnach im Sechs 
und Sechzigiften Jare, s 

Zutmwig, Reliqg, X, 581, 
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CDXLXXV. Der Propft Everhard Woltman in Magdeburg bezeugt, daß der Bifchof Dietrich 
die Kirchen in der Stadt Burg mit feinem, dem Marienklojter vereinigt habe, am 16. April 1467. 


Nos Everhardus Woltmann prepofitus, Hermannus prior, totumque capitu- 
Ium monafterii ecelefie beate Marie virginis eivitatis Magdeburgenfis, ordinis Pre- 
monftratenfis, recognofeimus etc., quod reverendus etc, dominus Thidericus, epifcopus Brande- 
burgenfis, prioris ac totius capituli ecelefie fue Brandeburgenfis confilio, unanimi eonfenfu pa- 
riter et voluntate, ad petitionem et fupplicationem noftras ecclefiam parrochialem beate Marie virginis 
et fuam appenditiam, videlicet ecclefam faneti Nicolai in opido Borgh, Brandeburgenfis diocefis 
prepofiture monafterii noftri antedicti duxit uniendas ac univit, prout in literis ejufdem domini noftri, 
epifcopi Brandeburgenfis defuper confectis, quarum tenorem hie pro expreflo haberi volumus, de 
verho ad verbum plenius continetur et habetur, flatuitque, ordinavit et deerevit idem reverendus ete, 
Theodericus, epifecopus Brandeburgenfis antedietus, prefatas ecclefias in Borgh de cetero 
et imperpetuum cum prepofitura noftri monafterii üumum et nnicum ecclehafticum beneficium fore et 
euram animarım ac titulum earundem ecclefiarum apud nos Everhardum prepofitum et noftros 
fueceffores pro tempore exiftentes efle, nos quoque et fucceflores noftros veros plebanos et rectores 
dietarum ecelefiarum cenferi debere. Cum autem prepofitus noftri monafterii antedicti, qui tempore va- 
eationis diete noftre prepofiture per confratres noftros electus fuerit, confirmationem feu provifionem 
prefate noftre -prepoliture a reverendiffino in Chrifto patre et domino, domino archiepifcopo Magde- 
burgenfi, domino noftro generofifino pro tempore exiftente fufceperit, debet etiam ad petendum et 
reeipiendum curam animarum et regimen plebis dietarum eeclefiarum, omni prorogatione remota a pre- 
fato reverendo patre et domino Theoderico epifeopo Brandeburgenfi et fuccefforibus aut 
in fpiritualibus fuis vicariis effe aftrietus ac ecclefias prefatas per confratres noftros aut alios prefbi- 
teros feculares idoneos ad nutum fuum tociens quociens fibi expedire videbitur, regere aut committere 
regendas, Illi vero, quibus bujufmodi ecclehias prepofitus noftri monalterii duxerit committendas, de- 
bent nominibus earundenm ecclefiarım finodos vilitare procurationes annuas domino noftro generofo 
epifeopo Brandeburgenfi antedieto et fuis fuccefforibus ratione vifitationis ac prepolito Hiete 
eceleie Brandeburgenfis occahone finodi annualis debitas feu alias confuetas una cum caritativo 
fubfidio impofito et poftulato ac omnia alia et fingula jura epifcopalia in quodam privilegio incorpora- 
lionis earundem ecclefarum pie memorie Friderici, epifcopi Brandeburgenfis, latius exprefla et 
contenta ingulis annis exfolvere atque porrigere, nec non jurifdietioni et correctioni ejufdem domini 
epifcopi et prepoliti eceleie Brandeburgenfis fuorum fuccefforum ac officialium eorundem, quam- 
diu dietas ecclefias rexerint fubefle et ipforum mandata fideliter exequi aut executionem debite facere 
demandari. Et ne amplius ab eifdem ecelefiis feu rectoribus earundem pro medis fructibus aut ca- 
Ihedratico quiequid exigatur aut poltuletur, nos Everhardus prepolitus, Hermannus prior 
totumgque- capitulum monafterii antedieti promittimus ac ftabili fide fpondemus pro nobis et noftris fuc- 
cefloribus fepefato reverendo in Chrifto patri et domino, domino Theoderico epilcopo Brande- 
burgenfi et fuis fuccefloribus duos pro canonica et legitima porlione aut mediis fructibus tempore 
vihtationis cleri in Seiefer, prepofito vero ececleie Brandeburgenfis pro cathedratico tres flore- 
105 renenfes fuper fefto Walburgis a data prelentium continue eomputando fingulis annis perpetnis fu- 
uris temporibus abfque aliqua contradictione difponere, dare atque pagare. In cujus rei evidens te- 
timonium etc, MCCCCLXXIL die fexta decima menüs Aprilis. 

Nady dem Driginale, 
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CDLXXIV. Xoile von Lindow und deffen Gattin Kathrina von Königsmart verkaufen dem 
Domftifte ihr Gut in Damme, am 6. März 1469. 


Ick Tile von Lindow Bekenne van nıyner und miner Erfien weghen vor alle dejenigen, 
de duffen breff feen'horen edder lefen openbar, dath ik vorkofit bebbe und vorkope mid Krafft dufes 
breues den werdeghen gheiftliken hern, Ern Petroe Howener Probfte unnd finen nakommen Probfien 
und dem gantzen Capittel der Kerken tho Brandeborch fodanes gud mid alle, fo ik id tho Damme 
ghehath hehbe, Dath denne myner Eliken huffrowen Katherinen geb: von Konefmarke ok to 
orem liue gheleghen was, Nemelik.eynen firigen hoff dar ik -up plach tho wonende mid allen acker, 
pechten, auerlande, Wefen, ghebruckden, holten und anderen dinghen nicht uthgenamen, Negentein foe- 
pel roggen Neghentein (cepel gherlten und eynen haluen Wifpel Haueren med fouen hüneren uppe 
Peter Bottgins hofl, Neghentein fcepel roggen, Neghentein fcepel gerften med eynen haluen Wi- 
fpel haueren uppe Claus Lochouwes hoff, Theindehalue fcepel roggen, theindehaluen fcepel Ger- 
fen und fes fcepel haueren uppe Hans Smoldemans hofl, virtich hüner var den twen hauen de tbo 
eynen (hoff) leth fin, den niiw hans’ Goden hefft, und vertein hunere van dem wuften baue, de m 
noch wulte lecht med twelff groffichen Zappentinfes van der fellinghe, Ok. myn deel des ftraten rechts 
und allerleye, nichts uthghenamen, fo ik dat dar fulues wenth her ghehath hebbe, Sodanes lifgud vor- 
benomet vorlathe ok ik Katharinen elike huffrowe Tile von Lindowes varghenanth mit deflen 
breue, fo ik dath ok rede ‘munthlik und nü lachende vorlathen hebbe und vorlathe den werdeghen 
herrn Petro Probfte und finen Cappittel und fegge em des quid und lofs, fe nummer meer dar 
umme antholangben, na dem fe my dath med ghelde nemelik achtentich fcokken wedder. ftadich ghe- 
maketh hebben, de ik fulues von em entphangen hebbe, der ik em ok quid keddich und los fegghe 
med duffen breue, In fodanes gud tinfe und pechte med allen anderen dinghen vorbenometh, ok my- 
ner huffrowen vorlathen lifighedinge Ick Tile van Lindow de werdeghen herrn und cappittel vor- 
ghemeldet inwife in deflen gegenwardeghen feriflien, fo ik ok munthliken dar an hebbe ghewefen und 
vorthie my aller ghewalt und rechtecheit, de ik in deme genanten Dorpe Damme ghehath hebbe, nich- 
tes uthgeflaten, Allo dath de genannte herren probfi und Cappittel fcolen deffe vorbenomeden tinfe 
und pleghe tho Ewighen tüden van my und, mynen Erfien ok myner huffrawen ungehindert up heuen 
und der fück ghebruken med allen anderen dinghen uorbenometh und fette fe in de Were, de ik ok 
vor lathe in Craft duffes breues. Des ik em ein ghewere wil fin vor allermalk. Vor deffe vorge- 
foreuen tinfen, pechte und ander gut vorghemelt hefit mi de gnante werdeghe herr probft ghegheuen 
und wol tho danke vornughet dre hundert und dre und twintich fcok groffchen merkefcher Werungbe 
eyn fammeth med der wedderfadinghe myner huffrowen liffgedinghe, der ik em quid leddich und los 
fegghe in Kraft duffes breues med myner eliken huffrowen vor alle myne eruen, Sodanes ghelt & 
vort an ander guder my myner huffrowen und eruen bequemer gheleghen ghelecht und gekeret hebbe. 
Tughe alle deffer vorfereuenen ftucken Aut de duchteghen und Erfamen Claus, Hans und Fritze 
van Knobelock, Otto Bardeleuen und GoresRixe, Claus Berenwolde, Valentin Goizkr, 
Hans Rock, Rule Berenwolde und Andreas Damftorp uth der alden und nigenftiad Brande 
borch, Hans Decker und Kilian Bochow van Nouwen. Destho merer bekanntniffe und beve- 
fiinghe aller punkte und articeln vorgefereben hebe ik Tite von Lindow van myner myner huflro- 
wen ok myner erflen weghen myu inghefeghel an duffen brieff lathen hanghen. De gefchreuen is na Criki 
unfes herrn geborth vertheinhunderth in deme ueghen und feftegheften jaren, des mondaghes na Oculi 

Aus dem Gopialbuche, 
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CDLXXV. Kurfürft Friedrich IL. fehreibt an die Stadt Brandenburg wegen des Serüchtes dag 
er den Bifchof zu Brandenburg gemißhandelt habe, am 10. Sept, 1469. 


Fridrick, von Gots Gnaden Marggrave etc, Unfen Grud tovorn. Liven Getruwen, Wy 
hebben veruomen, wy eyn Gerüchte by iw uth gekomen fy, dat wy uns mit dem Biffchoppe van 
Branndburg fere geonwilliget feholen hebben und uns gedrowet to flahende, dat denne fo in der 
Warheit nicht gefchien ift und hefft uns und unfer Herfchap grote merckliche Dinfte gedan, dat wy fo- 
dans engerne don und med Dancken wolden an em to donde, Als begeren wy von iw in ernfter 
Meynunge, dat gy derfaren, wy fulke Logene ouer uns dordacht und uth gebracht het, ock eyn up- 
fehent dar to don, efit uns noch ymandt fo thun werden, fettede und ftroffen dy van unfern wegen to 
Live und to Gude. Daran do gy uns fundernen to Dancke und willen dat in Gnaden gegen iv er- 
kennen, Dat ils fo unfe gantze ernfte Meynunge. Datum Tangermunde am Mandage na Nativita- 
tis Marie anno MCCCCLAXIX®. 


Nah dem Driginale. 


® 


CDLXXVI. Bifhof Dietrich beftätigt einen in der St. Gotthardstirche geftifteten Altar, 
am 31. Yan. 1472. 


Theodorievs, Dei et Apoftolice fedis gratia Epifeopus Brandenburgenfis — pro parte 
providorum et circumfpectorum virorum proconfulum et confulum civitatis Brandenburg oblata nobis 
petitio continebat, quod cum ipfi altare novum in Ecclefia parochiali fancti Godehardi in dieta eivitate 
Brandenburg in honorem fanetorum Jacobi Apoltoli, Fabiani et Sebaftiani martyrum, yvonis confefllo- 
ris et Jufline virginis fundaverint, et certis annuis redditibus piorum Chrifti fidelium fubfidio mediante, 
qui ad hoc fuas eleemofinas largiti fuerint, pro fuftentatione prefbyteri ipfum iftud pro tempore regen- 
tis dotaverint infuper pro ... fratribus fraternitatis corporis Chrifli in dicta civitate Brandenburg 
interim quidem ipfa fraternitas in vigore fuit alfignantes, prout hee Omnia in literis fundationis fubinfer- 
tis, fanis, integris, illefis, non vitiatis, non cancellatis, non abolitis, neque abrafis, led omni pror- 
fas vitio et fufpieione carentibus figillo vero memorate civitatis rotundo @t de cera rubra glauce im- 
prefla, in cujus medio urbs turrita et aqnila volitans in Schnto urbi fupra pofita, in eireumferentia vero 
characteres has dietas deputanfes figillum veteris civitatis Brandenburg apparuerunt Pergamenti pref- 
fula impendent, ut prima facie apparuit Äigillatis plenius apparent, quatenus dictas fundationem dota- 
tionem . . . . affignationem pofeflionem et fucceflionem ceteraque in dietis fundationis Hteris quelibet 
contenta ratificare et confirmare dignaremur, quarum quidem literarum tenor fequitur, et eft talis: 

In nomine $, Trinitatis Amen bekennen wy Borgemeifter und Rathmann der olden Stadt Bran- 
denborch old undNie, dat wy met Rade des Erwürdigen in Gott Vater und Hern, Herrn Stephani, 
Bifchophs thu Brandeburg Wille und vullborte in unfer Pfarer Kerken Gode to loue, Marien 
finer lieben Muder tu ehren, und tu dienfte eyn nye Altar met Hulpe guder Lüte, di dar ere milde 
Almofen tu gereicket und gegewen hebben, geftiftet upgerichtet, beftettiget und vollenbracht heben, dat 
wy begiftet hebben mit teyn Pund Pennigen jehrlicher Rente, di wi in wedderkops Rechte und ge- 
meinlicher gewohnheit gekoft hebben, und ftan datfelbe Altar men wyen werdt in die Ehre $. Jacobus, 
des hylgen Apoftels, Fabiani und Sebaftiani der hilgen mertylers, yvonis des hiligen Bichtigers, und 
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Jufiine der hiligen Jungfrowen, und hebbe vorbat die Iyging deffelben Altares befahlen und tho geftadet 
den vorlichtigen unfen medeborgern, die des heiligen Bludes Gilde io der vorbenumten Statt hebben 
eder wie in tiden die Gilde krigen und hebben mogten, in fotaner nachgefereven wife, dat die mehr 
genante Vorftender und Gilde Bulen gemeinde fcholen und mögen, wen dat not tut, dat Altar verlihen 
einen redlicken fromen erlicken Prilter, de den darby wohnen und fulven belefen fchal und von plichte 
in der wecke vir miffen holden, by nahme alle Montage fchal he lefen eine fiel Mefle allen Chriiten 
verftorben filen tu trofte, alle mittewecke morgen ene fru Miffe nach finen behagen, wahr em Goiı 
innigheittu fend, des Dunnerftags von dem hilgen Lichnam, des Sonnabendes von unfer liven Fruwen etc. 
Wer et ougk, dat die Altarifte des Altares na den willen Gades uerftorve unde abeginge von todes we- 
gen, und die meilters die gilde "Bulen gemeinde nich künten to hope hebben, fo mügen die meifters 
old und nye met den Oldeften und upperfien der Gilde dat Altar einen framen Prifter ume Gades 
willen leyn unfchedlik der Lyginge, eft dar,ein gulde Broder edder dry der Gülde nicht gegenwerlig 
weren, Difle vorgelcrevenen Gilde [chol dat ergenante Altar mit Miffgewende, Kelcke und Bucke na 
erem beften vermügen in tu geweren und in beteringe holden; funder gefcheet, dat die Gulde viele 
und verginge, fo will wy Borgemefter und Radıganne defer vorgeferevenen olden Stadt Branden 
borch dat Altar verlyhen unde die Renten mit den Hovet ftule in geweren holden na unfen aller- 
beften Vermügen: deffelben willen wy auck. .. . oft dat ofigenante Altar nejeyne einen Prifter hadde, 
und die gülde Bulen in der verlyginge und en ander fick nicht vertragen künten und nicht verlyen, fo 
will,wy und.mügen dat Altar vorlyen funder der gulde wedderfpracke, wo dicke und vacke fodanns 
gefchehe, dat Ge Aich sicht vertragen kunten und nicht verleyen, doch unfchedlicken, dat die Gilde da 
Altar up ein ander tied eintrechtlicken one eruth und twytracht wedderum foll vorlyen mogen und feho- 
len to ewigen tieden, Des to mehrer Bekantniffe hebben wy ergenannten Borgemeifter und Rathmanne 
der olden Stadt Brandenborch Infigel met Witfchap laten hangen an defen openBrief, Gegeven m 
Goddes Gebord virteinhundert Jar darnach in den vier und feftigiien Jar am Tage Arnolphi Epifcopi 
et Confefloris. 

Nos vero Theodoricus Epifcopus prefatus attendentes hujufmodi pium et devotum affctum 
noftrorum fubditorum maxime omnium nobis commiforum plus confirmandum quam infirmandou 
fore, ideoque dictorum petentium fuplicatoni — fed et divini cultus augmentationi favorofius inclinati 
predictas fundationem, dotationem — allıgnationem, poffefionem et fuccefionem cum ommibus et fin- 
gulis aliis claufulis punctis et articulis in pref. infertis fundationis literis quelibet contentis ratificamıs 
autorifamus et approbamus ac autoritate noftra ordinaria Dei nomine in his feriptis perpetuis tempori- 
bus inconvulfa permanenda confirmamus decernendo reditus ac proventus dieto altari pro tempore ap- 
propriatos eccleliaftici muneris privilegio frui ac gaudere debere inhibentes omnibus et fingulis 
utriufque fexus hominibus, ne de dietis bonis minus vel alienare aut ,.. hujufmodi noftram confirma- 
tionem aufu temerario quicquam adtemtare prefumant, alioquin indignationem omnipotentis Dei et beato- 
rum Petri et Pauli Apoftolorum ejus ac noftram fe noverint incurfuros. In quorum omnium et fingu- 
lorum fideım et teftimonium premiforum has noftras confirmationis literas exinde fieri noftrique juflimus 
et fecimus appenfione figilli roborari. Datum ia Caftro nofiro Seiefer, Anno Domini milleimo qua- 
dringentefimo feptuagelimo fecundo, die vero veneris, ultima menfis Januarii, pontificatus fanctifämi in 
Chrifto patris et Domini noftri Sixti divina providentia Pape IV. anno primo, Hujus autem noftre cos- 
firmationis teftes funt venerabiles honorabiles et validi Domini Magifter Ludovicus Brun, nofter in 
fpiritualibus Vicarius, Johannes Bagewit curie noftre officialis, Marcus Helwig, Paulus Küle e 
Georgius Kanemeker Capellani, Sigifmundus Eikendorp loci Gonliftorialis in Seigefer 
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Notarius, Johannes Walwitz Marfchallu, Hinrieus Ziegelheim Advocatus, Johannes de 
Stechau, Conradus Brand, Johannes et Richardus fratres condicti de Bardeleve, Edgar- 
dus de Stechau, Martinus de Kalenberg, Joachim de Treskau, Gerhardus deBiren et 
ali quam plures familiares noftri continua fide digni, 


Na; dem Driginale. 


CDLXXVI. Notariatsinftrument über des Arnold von Burgflorfs Refignation des Bisthums 
Brandenburg und demnächft erfolgte Deflätigung in demfelben, vom 19. Juli 1472, 


In nomine domini amen, Tenore 'prefentis publici inftrumenti cunectis illud intuentibus pateat 
evidenter et fit notum, quod anno a nativitate domini: millefimo quadringentefimo (eptuagefimo fecundo 
indietione quinta die vero dominica, que fuit decima nona menfis Julü, hora vefperarum vel quafi, Pon- 
uficatu lanctilimi in Chrifto patris et domini noftri domini Sixti divina providentia pape quarti anno 
ejus fecundo, in mei Notarii publici teftiumque infra feriptorum ad hoc fpecialiter vocatorum et roga- 
torum prefentia perfonaliter conftitutus Iluftrifimus princeps et dominus dominus Albertus Marchio 
Brandenburgenfis S. R, I. Archicamerarius et princeps Elector . , publice propofuit et dixit, qua- 
tenus quia poft decefum felieis recordationis reverendi in Chrifto patris et domini domini Theodo- 
rici quondam Epifeopi Brandenhurgenfis pie defuneti domini de Capitulo ecclefie Branden- 
burgenfis ad precipitantem et oelerem novi paftoris arripuißfent electionem, antequam obitus prefati 
Epifcopi ipfi innotuiffet, quo autem andito fenfffet fe occalione iftius gravatum et hujufmodi electionem 
fie precipitanter factam Gibi et fuo juri ac diuturne obfervationi prejadicialem, ex quo fibi admetiretur 
ante electionem nominationem et nominandi habere poteftatem, vigore cujus electio fieri deberet fuper 
illo, quem gratia fua nominaret, vel unufquifgue Marchio Brandenburgenfis princeps Elector pro 
teınpore exiftens quolibet tempore cum fe facultas oflerret poteftatem nominandi haberet, unde gratia 
fua appellaffet et prepolitum ac capitulum dicte ecclefie Brandenburgenfis coram fe Tanger- 
mund trans Albeam vocaffet ipfis gravamen fuum et appellationem factam intimando proteftatufque 
fuiffet expreffe per tractatus in hujufmodi caufa cum capitulo habendos eidem appellationi fue facte in 
aliquo non derogare, fed non minus eam profequi vellet fi amicabilis eompofitio non interveniret et 
inter cetera attemptaffet, eandem electionem factam fore renuntiandam et proftergendam, quo facto no- 
minare vellet, uti illuftrifimus princeps et Dominus Dominus Fridericus quondam Marchio Bran- 
denburgenfis Germanus ipfius pie defunctus peregiffet, juxta quam electionem de novo eligere de- 
berent, quemadmodum fecundum nominationem prefati fratris fui per venerabilem Albertum Clit- 
zingk modo prepoftum Berlinenfem eo tempore capitulo antedicto patefactam noviffimum Epilco: 
pum pie defunctum elegiffent, quem dietus frater iphus feriptis fuis et per dietum Albertum Klitzingk 
oretenus nominaffet, quibus prepoßtum et capitulum ibidem prefentes rogaffet, infra octo dies proxime 
fequentes deliberare et cum infra eundem terminum Brandenburg cuın eis vellet conflitui fuper his 
benevole refpondere. Quod 'et factum eft, prout et quemadmodum ego Notarius infraferiptus de his 
omoibus ab eodem prineipe memorato ac aliis fide dignis fufficienter fum informatus. Quo termino 
prefato adveniente et dicto domino. principe Marchione Alberto in urbe Brandenburgenfi per- 
fonaliter conflituto fuper aliis mediis et atientationibus per prefatum Dominum principem eidem capitulo 

Smuptib, L Mb, VII, 65 
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propolitum eft, a prepofito et capitulo per plebanum nove ceivitatis Brandenburgenfis concapitula- 
rem de confenfu ommium unanimiter refponfum, quod prepofitus electus effet pronus electionem in per- 
fona ipfius factam capitulo refignare, quemadmodum “etiam factum- eft in prefentia domini Marchionis 
prefati, et ex quo idem prepofitus ad tantam dignitatem fufcipiendam fuerat idoneus et eidem prinecipi 
ad prefulatum gratus et non perfona dicti prepofiti fed tantum electio fic preeipitanter facta juxta pre- 
narrata difplicuit, fua gratia in, melius diete ecelefie Brandenburgenfis deliberato animo füper jure 
fuo et diutina obfervatione uti Marchio Brandenburgenfis et S. R, I. princeps elector prememora- 
“tum prepoßitum in prefate ecclefie Brandenburgenfis Epifcopum et paftorem npminavit et erga ca- 
pitulum ut ipfum prepofitom juxta fui nominationem. de novo eligeret inftitit, quod et deliberato animo 
bona voluntate et concorditer eft peractum, et idem capitulum coram eodem prineipe ipfum nominatum 
quemadmodum illum qui fuper fui nominationem per omnes dominos de capitulo ibidem perfonaliter 
prefentes affumtus et electus exiterat ut-ipfius gratie et ipforum Epifcopum prefentarunt ipfum et ec- 
vefiam fuan Brandenburgenfem una cum omnibus et fingulis fpiritualibus et fecularibus ipfius fub- 
‚ditis eidem prineipi commendando intime rogantes, ut eundem literis promotorialibus” coram fanctiflimo 
domino noftro apoftolico et cetu Cardinalium in negofio confirmationis obtinende et ut in annatis per- 
folvendis ultra taxam antiquam prefate ecclefie non gravaretur gratia fua libere promotum dignaretur. 
Ad que ommnia prefatus dominus princeps beneyole refpondit eorum petitioni annuendo, adjiciens ipfum 
et capitulom ipfius ac dioceis una cum fubditis fpiritualibus et fecularibus wti fideles fuos fubditos 
generofe habere commendatos, fuper quibus ommibus et Gingulis fepefatus princeps fibi a.me Notario 
publico infra fcripto unum vel plura publicum feu publica fieri, petit inftrumentum feu infirumenta tot 
quot forent neceffaria. Acta funt hec in quadam aula epifeopali in urbe Brandenburgenfi anno 
indietione die menfe hora et pontificatu quibus fupra’ prefentibus ihidem venerabilibus ftrenuis ae vali- 
dis viris dominis, Johanne Stadis Decretorum Doctori in Seehufen et Alberto Klitzingk in 
Berlin prepofitis, Georgio. de Waldenfels milite, Mathia de Schulenbnrg, Bernhardo et 
Johanne fratribus dietis de Bredov nec non Conrado Schlabberndorff. teltibus ad premiffs 
vocatis et requilitis, 

Et ego Cafpar Crüger clericus Brandenburgenfis diocefis publicus facra imperiali ancto- 
ritate Notarius etc, 

Gerden’s Stifte Bifierie ©. 663 — 668. 


.- 


CDLAXXVHMI. Notiz über die Lehngüter des Hans Bentdorf zu Brandenburg zu Klein Mefes 
rom, Jeferig und zu Brandenburg, worüber die Lehnsherrlichfeit an den Bifchof von Brandenburg, 
den Abt zu Lehnin und den Rath der Neufladt Brandenburg übergegangen ifl, vom Jahre 1472. 


Hanns Bentzdorff burger In der alten Stat Brandemburg hat zu lehen empfangenn die 
beite des dorfis Regenftorff XHM fchilling den, dabit XX gr. lehen war. Der genannt Hanns 
Bentzendorff hat ein brief furbracht, das fein vater auch hanns Bentzendorff genannt von 
Marggraue Johannfen zu wmannlehenn empfaugenn hat Item das. dorff Lutick wefferamm vnd 
In demfelbenn dorff XIIN ftuck geltz mit oberftem vwnd vnderftem gericht, das empfecht er nınm von 
meinem hern dem Bifchoue von Brandenburg vnd fagt, mein here Marggraue fridrieh hab 
In dahin geweift; Iem das dorff geferick vnd dar Inn Jerlichenn HIHI wifpel vnd MI fcheffel rocken 
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II wifpel vnd VI fcheffel gerften HH wifpel vnd IIIIE fcheflel haberns III pfund vnd V fchilling den. 
wnd VI den., Das oberft vnd vnderft gericht mit andern zugehorungenn das empfecht er nunn von 
meinn hernn von Lenynn vnd fol auch dahin geweift fein. Item Im Zoll zu Brandemburg 
XitlH pfund pfennig hat er verkauft dem Rate Inn der Newenftat Brandemburg, Sol er auch 
vrkund bringenn durch briue, wie die lehenfchafft an In komenn, ilt. 


Mac; dem Kurm. Lehns-Eopialbuche bes NK, Bch, Kab.-Hrchivs XL, 39. 
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CDLXXIX. Der Bifhof Arnold eftätigt die Stiftung und Bewidmung einiger Altäre in der 
St. Katharinenfiche, am’ 1). April 1474. 


Arnoldus, dei ete. gratia epifeopus Brandenburgenfis univerlis etc. falutem etc. pro 
parte providorum et eircumfpectorum virorum, proviforum et fingulorum fratrum Gulde Exulum in nova 
eivitate Brandeborgh altaria de jure patronatus ipforum exiftentia, videlicet fanctorum decem milium 
militum martirum, Andree apoftoli et Livini epifcopi, in ecclefia parrochiali fanete Katherine diete nove 
civitatis Brandeborgh fita, de expreflo confenfu poffeforum eorundem, in fuis annuis redditibus me- 
liorare et in divinis officiis onerare cupientium, extat nobis humiliter fupplicatum, quatenus pium ipfo- 
run hujufmodi affectum benigno favore profequi et fundationis literas, figillis dietorum proviforum et 
fratrum nec non altariftarum prefatorum figillatas et fubinfertas in omnibus fuis claufulis, punctis et 
articulis, ratificare dignaremur, quarum quidem literarum tenor fequitur et eft talis: 

| Vor dem erwirdigen in God Vader und Herrn, Herrn Arnoldo, Bilfchoppe to Brande- 
burgh, unfen gnedigen liven Herrn, und vor allen, dy deffen unfen openen Briefl fihn edder horin 
lefin, bekennen wy Nagefhreven: Hanns Bollen, Heyne Selvelangk, Andrewes Schunemann, 
Hanns Smed, Peter Smedt und Gores Litzen, Vorftendere und gemeyne Brudere der Elenden- 
Bruderfchap in der Nienftad Brandeborgh, von uns und unfe Nakamen: Nadem im Gerichte Gades, 
dar wy alle kamen, eyn yderman nempt na fynem Verdienfte, fint wy bewagen, fodan unfe Lon to 
vormerende und hebben med guden eindrechtigen Rade Herrn Mathei Stroband, Ern Sigilmun di 
Severyn und Ern Andree Branftorp, unlir Altariften der Parkerken in der Nienftadt Brande- 
borgh ein Vorhandel gewefen: fo alsdan ore Vorfaren, Altarifien vor ehn, und fy nu ougk beth an 
deffen hudigen Dach van Anwifunge unufer Vorfarigen feligen unnd guder older Wonheit dy Altarien 
med eyner ewigen Miffen degeliken beftellet hebben: fo hebben fi igk nu 10 fodaner ewigen Miften 
vor ehn unnd ore nskomenden Altariften ewichliken verplichtet und willen innichliken nah oren Ver- 
mögen vor dy Stiffter und Anhever deffer tiegenwordigen Bruderfchap, die ogk darut verftorven findt, 
med allen elenden Sylen, der Lychenam dy Bruderfchap to der Erden laten beftetigen, alle Weke gy- 
- welich eyne Sylemiffe und eyne Vigilieu na beden efite lefen, und wu vake eyn elende Menfche, den 
dy Bruderfchap begraven leth, efite fuft eyn Bruder uth deffer Bruderfchap voritervet, denne fcholen 
die Vorftender thur Tidt unfer vorgnanten Bruderfehap, edder wem fy dat befelhen, dem eynen Pri- 
fiere van den dren, dem die Weke med der ewigen Miffen geboret, to beftellende en fodans verkun- 
digen. Die felvige Prifter fchal denne und wil der armen verftorven Sylen in dy felvige Weke ogk 
eyne funderlike Sylemiffe nabedhen. To fodaner eynen ewigen Miflfen alle Dage under ehn dren eyn 
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to Lave, der hochgelaveden Koningynnen Marien, allen lovigen Sylen und funderliken der irften An- 
‚hever und die due Bruderfchap van Dage to Dage begifftigen, ogk alle der gennen gemeynen Bru- 
deru, die uth deffer Bruderfchap verftorven findt, met allen elenden Sylen, der Lichenam dy Bruder- 
fchap begraven ledt, to Trofte und Verliehtunge orer Pynen ewichliken verplichtet fya, und mögen Iy 
im meher Miffen in der Weken beden na Vermerunge der Innicheit und Inflothe der Gnaden Gades, 
dath fchal ftan up ore eygene Samitticheit und Guweten. Ogk funderliken in den vier Begengkniffen 
to vier Tiden im Jare, dath fy denne under ehn dren dy Sylemiffe beftellen, dy men finget med den 
Schulemefter und Schuleren gemeyne und eyn gywelich unfe Altarifte des Avendes eyne Vigilien bede 
und figk des Morgens to eyner Sylemiffen fchigke, fo verne em Gad fyne Gnade verlieth, dar he doch 
nicht funderliken fchal to verplichtet wefen. Alfo hebben wy Obgemeldten: Hans Bollen, Heyne 
Selvelangk, Andrewes Schünemann, Hans Smed, Peter Smedt und Gores Litzen, Vor- 
ftender, und alle gemeyne Brudere der Elenden-Bruderfchap angefilın unler Altariten Wolmeynunge 
und guden Willen und von eygener Bewegunge ehn geredet und gelavet, reden und laven ehn in 
Crafft deffes Briefes fodane Tynfe und Rente, to oren Altarien gelegen, nach Utwifunge unfer Bruder- 
fchap Hofitbriefe ehn helpen to befchermende, und fodanen ore jerlike Tynfe willen wy eynen gywe- 
liken unfen Altariften in der Parkerken der Nienftadt Brandeborgh alle Verndel Jares, wenneher 
wy unfe Rekenfchap holden, na unfem Dienfie med achtebalven Grofchen beteren, fo dath wy uns to 
ewigen Tyden vor 'uns und unfe Nakamen verplichten eynen gyweliken unfen Altariften .bavenberurt. 
alle Jar in vier Tyden eyn half Schogk to vernugende uth unfer Büffen oflte Redeften, up dath dy 
“ defie flitiger Gades Dienlt forderen und med Innicheit vor dy liven Sylen, der Almiffen an dy Bruder- 
fchap kamen fiudt, van Dage to Dage kamen mogen und komnen flitigen bidden, Hirumme juwe veder- 
like Werdicheit wy med demüdiger Underdanicheit flitigen bidden van iw fodane unfe Beterunge to 
unfen dren Altarien in dy Ere der hochwerdigen Hiligen und Merteleren, nemliken der teyn dufent 
Riddere, Andree, des liven Apoftel, und Livini, des hilgen Biffchops, gewihet, alle in der Parkerken 
fant Katherinen in der Nienftadt Brandeborgh gelegen, med allen vorigen Pechten, Renten und 
Tynfen nach Utwifunge geifllicker und werltlicker Furften-, Prelaten-, Erbaren- und Stedte-Briefe, in 
Tyden darover gegeven, ogk unfir eygenen olden bewerten Regifteren, fo die Rente bethher in We- 
ren fyn gewefen und noch Äfint, med allen Stugken, COlaufulen und Articulen, als vor gefchreven und 
beruret ifs, to bewerende und ewichliken fo to blivende ane Vermynrunge to confirmirende und dy 
Lihunge der obgemelden dren Altarien by den Vorftenderen infampt med der gemeynen Brudern der 
ehrgenumeden Elenden-Bruderfchap umme Gades und umme unfer demudigen Bede und Vordinftes 
willen gnedichliken to beholden. Dath wy vorbenumeden Vorftendere und geweynen Bruder Ern An- 
dreas Strobant, Ern Segemund Severyn, und Ern Andrews Branftorp, Altariften der ob- 
gemelden Altarien, alle Stugken und Punkta ewichliken vor uns und unfe Nakamen ftedhe, fafte und 
unverrugket ane Gefehre holden willen, hebben wy to Orkunde und warer Bekantniffe der Elenden- 
Bruderfohap Iugefigil und wy, Ern Matheus und Ern Sigimund, unfe Ingehgil eyn gywelich fyn 
befundern und ik Andreas mynes Bruder Erna Simonis Branftorps Ingefigil, des ick my hir to 
fulmechtich gebruke, med rechter Witfchap an deffen Brieff laten hangen, die gegeven is to Brande- 

borgh na Crifti etc, Gebordt virteinhundert Jar darna im vier und foventigilten Jare am Mandage na 

Gregorii, des hilgen Paveftes. 

Nos igitur, Arnoldus, epifcopus prefatus, dictorum petentium fupplicationibus favorofius in- 
elinati, predietas fundationis et meliorationis literas Altarium predietorum in omnibus et- fogulis fais 
elaufulis, punclis et articulis inibi expreffis grato animo amplexantes et benigno -favore - profequentes 
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ratifieamus et confirmamus nec non in dei nomine his feriptis perpetuis futuris temporibus inconvülfe 
permanendas aucteritate noftra ordinaria confirmamus. Nuli ergo etc. Datum Brandeborgh in anla 
noftra epifcopali anno ete. MCCCCLXXIV. feria fecunda Pafche. Teltes fünt venerabiles, honorabiles et 
validi: magifter Ludovicus Brun, vicarius nofter in fpiritoalibus, dominus Lampertus Benedicti 
ef Matheus Gereken, eapellani, Fredericus Schapelow, Marfchallus, Johannes et Richar- 
dus fratres, eondieli de Bardeleve, Ludovicus Bykendorp et ali quam plures familiares 
noftri fide digni, 
Nach dem Driginale. 


CDLXXX. Bifhof Arnold beftätigt die Capelle und den Altar des heiligen Kreuzes in der 
St, Gotthardstirche zu Vrandendurg, vom 30. Aug. 1474. 


Vniverfs et fingulis, quorum intereft, intererit vel interefle poterit quomodolibet in futurum, 
Arnoldus, dei et apoftolice fedis gratia Epifeopus Brandeburgenfis falutem in domino et pre- 
fentibus fidem indubiam adhibere, Venerabilis dominus Matheus prenne, Canonicus ecclefie Lubu- 
cenüs, nobis fideliter infinuavit, declaravit et fufficienter informavit, quatenus de fcitu confenfu ac li- 
centia noftri predecelloris pie memorie Theodorici, epifcopi Brandeburgenfis Capellam et inibi 
altare fub vocabulo fancte et vivifice crucis, qui eft Jhefus Chriftus, et glorioßfftme virginis marie, ma- 
tris ejus, ac fanctorum Petri et Pauli, Bartholomei, Philippi et Jacobi apoftolorum ac Adalberti, Fabiani, 
Sebaftiani, Urbani, martyris et fanctarum Katherine, Barbare, Dorothee virgmum et Marie Magdalene, 
patronorum In honorem Dei omnipotentis totiufque eurie celeftis fuis expenfis apud ecclefiam paro- 
chialem fanetorum Mathie apoftoli et Godhardi epifcopi et confefloris, veteris civitatis Brandeburg, 
ob_anime fue et parentum ae benefactorum omniumque fingulorum Ehriftt fidelium animarım gratiam 
et falıtem erigere, edificare et conftruere fecit ac dictis CappeHe et altari fancte erucis cum omnibus 
ad divinum offieium mifle celebrandum meceffariis libris, calice, pacificali argenteo, in forma crueis et 
imaginis Ohrifii laborato, et ormamentis providit atque cenfum fexdecim florenorum renenfum de vi- 
. ginti florenis, quos ipfe dominus Matheus partim cum eonfulatu et certis civibus diete veteris civitatis 
fub titulo reemptionis, ut infra clarius deelarabitur, habuit pro dote omnibus melioribus modo, via, jure, 
caufa et forma, quibus potuit et debuit, ad prefbyteri Cappellani Cappelle predicte fuftentationem ex 
certa fcientia ae bene deliberatus cum omni jure, quod in ipfo cenfa habuit, libere dedit, donavit, tri- 
buit et affignavit. Mte dominus Matheus dietam Cappellam fancte erucis voluit effe fraternitatis vinea- 
rum fanctı Urbani dicte veteris civitatis Brandeburg, collationem vero five ius patronatus eligendi, 
nominandi, prefentandi ad predictam Cappellam et altare voluit apud magiftros dicte fraternitatis vimea- 
rum perpettis fnturis temporibus permanere, et ut ipfi magiftri prefatam Cappellam et librariam defuper 
eonftructam in Cura habeant gubernando, protegendo, ordinando, difponende ita ut res capelle et K- 
brarie librı exinde augmentom recipiant et augmententur vel faltem, in quantum valeant, conferventur in 
effe et cum ipfa Cappella et altare fancte crueis per mortem ultimi et legitimi veri poflelforis vel quo- 
vis alio modo pro tempore vacant aut vacaverint etiam per viam permutationis dieti. magiftri fraterni- 
tatis vinearum tunc cum. eonfenfu fraternitatis debeant ipfam Cappellaın et altare uni clerico ant pref- 
bytero filio veteris Civitatis, fi haberi poterit, fi non, tune Nove Öivitatis Brandeburg, qui nullum 
habet ecclefiafticum beneficium, et ipfum clericum vel prefbyterum patentibus Kteris domino epifcopo 
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Brandeburgenfi vel ejus in fpiritualibus vicario prefentare humiliter lupplicantes, ut ipfi clerico wel 
preibytero fie prefentato cum dictis Cappella et altare provideat, inftituat feu in poflefionem mittat ei 
inducat, et clerieus fie confecutus beneficium infra annum debeat fe facere ad omnes facros ordines 
promoveri et perfonaliter spud dietum beneficium Brandeburgenfe reüdere er in illis Cappella ei 
altare fingulis terciis feriis pro omnibus fidelibus defunctis et fextis ferüs de faneta cruce una cum diete 
parochialis ecelefie cuftodibus milfas ufque ad finem decantare, Sabato vero vel alio die competenti de 
beata virgine Maria fine cantu miffam annvatim perpetuis temporibus legere, Si autem legitime impedi- 
tur, per alium hoc facere potelt, dieti magiftri fraternitatis debeant ordinare et informare venütos, ut 
dare debeant tres florenos renenfes aut unam fexagenam et mediam monete Brandeburgenfis priu- 
eipali euftodi famulo jurato dicte parochislis ecclefie, ut equaliter dividat cum l[uis duobus fociis lüb 
euftodibus pro ftipendio et lallario quod mernerunt omnes tres per circulum anni fideliter cantando 
cum prefbytero feu cappellano dicte cappelle in millarum celebratione diebus prenarratis, Debeast 
eliam ipfi cuftodes efle fub aliqua obedientia ipforum wnagiftrorum fraternitatis ita ut cum negligenter 
aut abufive fe habuerint in et extra dietis miffis cantando, ipfi magiftri ipfos cuftodes convenienti tew- 
pore et modo verbis corripere, argnere ei informare poflint et debeant, ut fe emendent et amplius 
laudabiliter in premifüs gubernent et teneant, Pro quarto floreno aut media foxagena dicti magiltri 
debent ordinare cereas candelas ad celebrationem miffarum predietarum neceflarias. Pro quibus vigimi 
florenis renenfibus perpefui annui cenlus fuperins nomimatis ipfe dominus matheus prenne, erector et 
fundator predicte cappelle et altaris, tricentos et triginta tres florenos renenfes titulo reemptionis espo- 
fuit ut dedit et Agnanter comparavit et emit cum confulatu diete veteris civitatis Brandeburgenfis 
in et fuper ejufdem confulatus pretorio VI florenos renenfes annui cenfus, pro quibus fex florenis do- 
minus Matheus dedit dieto confulatui centum florenos renenfes, prout in litera conlulatus defuper facts 
et ligillata fuficienter propter firmam memoriam habendam exfitit feriptum, quatuordecim vero flore- 
nos renenfes Ämilis annui cenfus ipfe dominus matheus comparare et emere fecit per. diferetos et cir- 
cumfpectos prefate veteris eivitatis cives, magiltros fraternitatis prenarrate, cum certis nominatis {uis 
eoncivibus in et fuper eorum vineis, ortis, pratis, agris, pro quibus deminus matheus expofuit, perfolvit 
et dedit ducentos et triginta tres florenos renenfes, prout notanter hujulmodi emptionis contractus in 
libro Schabinorum civitatis antique Brandeburg funt conferipti. Et cum aliqui eenfus de predicis 
viginti florenis annui cenfus per cenfitos feu debitores cenfuum fuerint liberati et reemti et fumma flore- 
norum capitalis cum annuo cenfu debito termino magiftris fraternitatis vitearum reftituta et foluta, ipüi 
tunc magiftri debeant et habeant pro dieta fumma florenorum alios fimiles annui cenfus emere eı com- 
parare ac etiam ordinare et’ difponere, quod cenfiti fexdecim florenos vel eorum valorem monete Bran- 
deburgenfis annuatim vero Cappellano Cappelle fancte erucis dent et perfolvant, et ut ipfe Cappel- 
lanus ab ipfis cenfitis ei nominatis et conlgnatis per dictos, magiftros vinearum per fe poftulet et mo- 
neat. Ipfeque dominus matheus voluit etiam et affectavit, quod ipfa Cappella et altare fanete crueis 
‚ propter certas et rationabiles caufas manere deberet et debeat fuum verum beneficium una cum cen- 
fibus predictorum fexdecim florenorum ufque quo viveret, ÜUt igitur premifla omnia et fingula robur 
perpetue firmitatis obtineant, Nobis per dietum dominum matheum prenne Canonicwm fuit humiliter fup- 
plicatum, quatenus ei io omnibus et fingulis punctis et artienlis favorabiliter annuentes confenfum & 
affenfum noftrum adhibere eaque auctoritate noftra ordinaria confirmare et cum dictis cappella et altare 
fancte crueis et cenlibus (exdecim florenorum providere et inftituere dignaremur. Nos igitur attenden- 
tes fupplicationem hujufmodi domini wathei fore rationabilem juftam atque piam, dietamı Cappellam « 
altare fancle orucis creando erigendo fundamus creamus erigimus et dotamus, eundem cenfum et ubi 
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ceungue futuris temporibres in cafu reemptiotiis emi et comparari contingat, ipfis cappelle et altarı an- 
neclimus, vnimus et incorporamus ac cenlibus eechefiaftieis aferibimus et connumeramus- ftatuentes ipfum 
in antea ecelefiaflicum fore, jure et libertate ecclefiaftieis gaudere debere prenominätofque quatnor flo- 
renos renenfes fimilis armmui cenfüs, prefertim tres florenos renenfes euftodibus parochialis esclefie pro 
follario, quartum florenum pro cereis candelis ad dietum ofkeiım miffarım prenominstarum heceflarlis 
aflıgnatos et deputatos fexdecim florenis aggregamıs et annumeramus ipfofque eeclehiafticos facimus et 
ecelefisftica libertate gaudere volumus et decernimus. Ipfi quogue domino ‘mätheo em prenöminatis 
cppella et altare ao cenfibus providemus, conferimus et infituimus feu in pöfefionem ducimus eorun- 
dem. Cetera omnia preferipta rata, grata atque firma habentes et certa noftra feientia in ommibus et 
fingulis punetis five articulis approbamus, ratificamus et tenore prefentium in Dei nomine- confirmamıs, 
In guorum omniom et fingulorum fidem et tefiimonitm premillorum prefentes noltras litteras ex inde 
fieri fecimus noftrique Sigilli jufümus appenfone communiri. Datum et actım in Caftro noltro Seye- 
zer noftre Brandeburgenfis diocefis, anno dommini milleimo quadringentefimo feptuagelime :quarto, 
die vero Martis penultima menfis Augufti. 


Nadı dem Driginal, 

Einer alten Eopie ber vorfichenden Urkunde, welche fich Im Brandenburgfchen rarhbänslicdyen Ardyioe befiuber, ift folgen. 
bes Regifter der Meliauien der Sr, Gertharbstirde beigefügt: 

Ifte Subfequentes reliquie funt apud magifiros fraternitatis vinearam in quodam ladala im euftodia, qua 
tempore caonfecrationis cappelle et altaris fanete erncis debent recondi per 'epifcopum confecrantem 
in altari: 

primo particula ofüs de fancto Johanne baptifta ; 
de fancto Thoma apoftoloz 
de monte calvarie; 
de lapide fupra quem Criftus fuit poßtus, quum fumptus fuit de cruce; 
de columpna flagellationis ; 
de loco, ubi beata maria fait nata; 
de fancta Katerina; 
de camifcen fanete Dorothee, 

Irre funt religuie, que recondite funt in pacificalt argenteo cum figura Chrifti in Cruce: 
primo de sancto gangulpho 
de undeeim milium virginum 
et una päarticula oflis de fancto Brixio. 


CDEXXXL Bilhof Arnold beflimmt die Verhältniffe der Virarien und Mftariflen, 
am 16, jebr. 1475. 


Arnoldus, dei et apoftolice fedis gratia Epifcopus Brandenburgenfis, Vniverfis et fin- 
gulis prefentes litteras intuentibus Salutem in domino et prefentibus fiden indubiam adhibere. Quia pro- 
pter diverfas rixas et diffenfiones, que inter rectores, membra et miniftros ecclelarum coninmetim vel 
diviim aliquando oriri confuevere, ecclehe ipfe in divino eulto, facramenlorum adminifratiöne, -divinis 
officiis ac aliis in fpiritmalibus et temporalibus non modien fülceperunt detrimenta, propter que ex pa- 
Roralis officii dignitate nobis commifüi paci et quieti in noftris (ubditis et preeminentius in clero inlen- 
dimus et animo pervigili infadamus et hcut civitas nofir«= altius diocehs homine eminet,; altius et primo 
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omnium ad refecandum et exterminandum a noftre civitatis Brandeborgh clero fomitem diffenhoni 
fudium et operam adhibuiwns et per prefentes adhibemus eflicacem pariter et fructuofam. Enim ver 
cam inter fe dudum contentiones et rixe varie in diftributionibus in memoriüs, in locis et fellionibu 
in choro et proceffionibus ac aliis fint exorte, ad quas fedandum ordinavimus et perpetuis futuris tew- 
poribus irrefragabiliter fervandum flatuimus et auctoritate noftra ordinaria ordinamus Primum et an 
omnia, quia, ut per manifeltum claruit, tunc cottidiane in diftrihutionibus fiendis contentienes ipfe a 
rixe orte fuerant, quidam eorum conducticios five officiantes in memerüs vicariorum five altariftarım 
eo, quod eorum fupplent vices, debere participare fenferunt, alii autem reluctantes, quod *) oppofitun 
tenuere, Ideo ad has preoavendum, quia videlicet memorie ab altariftis folum denominationem rec 
perunt, Volumus ut de cetero folum inter vicarios et altariftas diftributio fieri debebit nec amplis 
eonductitii five officiantes de eorum memoriis debeant fallariari. Rurfum ut oculata docuit experientia, 
tune aliqui hujufmodi congregatorum in vigiliis et mifls decantandis legnes et infolentes fe reddidere iu 
quod aliqui aliunde confabulando, alii in cimiterio moram trahendo, alii collationando, qui etiam prozini 
quoad aditus eccleie in manfione apparent, non tempeftive fed quandoque poft nocturnam quandogw 
modicum prius, quandoque vero tardius fe ad intereffendum vigiliis ac miflis prefentant, Ideo ut homr 
hujulmodi congregatorum magis obfervetur, ordinamus, quod quilibei qui poft Venite in vigiliis vener 
et in miffa poft kyrie eleyfon, in duobus denariis punietur et fic confequeuter pro quolibet nocturm 
in vigilis confmilem penam fuflinebit, quod etiam de milfa i poft epiftolam aut ewangelium venert 
intelligendum arbitramur. Oeterum fi qui vicaridrum in negotiis noftris eccleie vel altariftarum hojı 
modi fuerint inpediti, et qui infra fepta civitatis gravi aut iminenti fuerint infirmitate, hii equales cw 
aliis recipiant portiones. Preterea ne ex tranftu in procefüonibus nec non in felhonibus im ecckis 
aut aliis inter vicarios aut altariftas rixe aut gwerre aliquatenus oriantur, decernimus fenioratum eorız 
ratione facerdotii et non ratione acceptationis beneficii fervandum fore, ni forte fuerit alicuius preem- 
nentis fiatus aut dignitatis ut puta decretorum baccalaurius aut arlium magifter wel fuper majori prom 
tione vel dignitate fuleitus; hie enim iuxta Ttatus fui preeminentiam et dignitatis excellentiam cum fer 
ribus locum obtinebit, Demum volumus, ut et jam dudum obfervatum eft, quod nemo beneficiatus & 
pertinentis altariltarum participabit, quoufque ‚in prefbiterum fuerit ordinatus, Nuli ergo ommwino bs 
minum liceat hujufmodi noftras ordinationes et conflitutiones infringere aut eis aufu temerario contrair 
Alioquin contra tranfgreffores hujufinodi, prout de ivre poterimus, rigidius procedemus, In cujus re 
evidens teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum, Datum in caftro noftro Seiefer Am 
a nativitate domini M°. CCCC®°, feptuagefime quinto, feria quinta poft dominicam Invocavit etc, 


Na dem Driginal. 


CDLXXXTI. Ein Ablaßbrief des Bifhofs Arnold für die heilige Leichnamsgilde in der Neu 
fladt Brandenburg, vom 22, ehr. 1476. 


Arnoldus, dei et apoftolice fedis gratia epilecopus Brandeburgenfis, wniverfis etc. fr 
lutem eto. Tranliens de mundo ad patrem falvator nofter Jhefus Chrifius, quamquam jam omnia fub 
jeoilfet pedibus, adhuc immenfam ac exuberantem fuam caritatem et liberalitatem exhibuit, omnem exer 


#) Diefe Abbrebiatur giebt Zinde buch eorum? 
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dendo modum donationis, inflituit fummum ac magnificum fui corporis et fanguinis facramentum, fefe 
ipfam in efcam tribuendo, dicens difeipulis et eorum fuccefloribus: Accipite et comedite, hoc et enim 
corpus meum. Hoc facite in meam commemorationem. Memoriale ftupendum ac fuper omnia pretio- 
fun, in quo a malo retrahimur, in bono confortamur et ad virtutum et graliarum proficimus incrementa, 
Hac confderatione inducti bone memorie predeceffores noftri, Brandeburgenfes epifcopi, Guldam 
feu fraternitatem ac altaris in honorem ejufdem dominici corporis erecti fundationem, in ecclefia parro- 
chiali nove civitatis Brandeborgh jufte ac legitime inftitutam, prout in eorundem noftrorum prede- 
cefforum literis defuper datis plene continetur, auctoritate ordinaria approbarunt et confirmarunt. Quare 
cum nobis, ut itidem facere dignaremur, per provifores feu magifros diete Gulde extitit humiliter fup- 
plicatum, nos eorum fupplicibus devotifque precibus plurimum faventes noftrorum predecefforum vefti- 
güs inherentes pontificali, qua in hac parte fungimur, auctoritate dietam Guldam feu fraternitatem, altaris 
ac miffe in honorem gloriofi corporis et fanguinis erectionem, fundationem et ordinationem dei nomine 
his feriptis approbamus, ratificamus et confirmamus, Omnibus Chrifti fidelibus penitentibus confefs et 
contritis, qui proceflioni, cum magnificum illud facramentum ad altare dJefertur, aut miffe officio, quo 
noftre redemptionis grata recenfetur memoria, aut procelfioni, cum idem venerabile facramentum in fo- 
litum loeum deportatur aut deponitur, (interfuerint,) aut qui de bonis fibi gratuite a deo collatis pias 
elemofinas et grata caritatis fubfidia pro cereis, cafula, calice, ciborio ac ceteris ejufdem altaris et 
Guülde ornamentis et clenodiis porrexerint aut erogaverint, de omnipotentis dei mifericordia ac injuncte 
nobis thefauri militantis ecelefie difpenfationis officio confifi, XL dies indulgentiarum de injunetis peni- 
tentüs in domino mifericorditer relaxamus, attendentesque humanam fenfualitatem ab adolefcentia viri 
proclivem ad malum adeo quod pene contra naturam eft, quem efle fine peccato, facro atteftante elo- 
quio: Quis eft hic? et laudabimus eum, oportet nos diem diftrieti examinis ei tremendi judieii operibus 
et orationibus fanctis et devotis alidue prevenire et eternorum intuitu feminare in terris, quod pre= 
ftante domino cum multiplicato fructu recolligere valeamus in coelis. Ut denique populus Chrifiianus 
deo devotus devotior fiat, omnibus vere confelfis et contritis, qui in eadem ecclefia parrochiali nove 
civitatis Brandeborgh coram aliquo ejufdem ecclefie altari devote dixerint in memoriam quinque 
vulnerum Chrifi quinque Pater ‚Nofter et Ave Maria cum fymbolo apoftolico, de quolibet ejufdem al- 
taris patrono et parliculis inibi inclufis aut fub elevatione venerabilis facramenti, cum cantatur verfcu- 
lus: © adoranda Trinitas, ter .orationes dominicas in honorem fancte et individue Trinitatis fub enig- 
mate tunc nobis mortalibus apparentis, aut fub cantu laudabilis antiphone: Alma redemptoris mater, que 
confuevit in eadem ecclefia decantari fingulis dominicis diebus, facto eircuitu, devote dixerint duodecies 
falutationem angelicam, feptem ingentia gaudia ejufdem gloriose domine et quinque acerrimos dolores, 
quos de filio fuo dulciffimo fuulit, devote recolendo, de ejufdem omnipotentis dei mifericordia, que, 
canente prophetica cithara, eft fuper omnia opera ejus, confii totidem dies indulgentiarum de injunctis 
penitentis in domino relaxamus. Ceterum A qui reverendorum patrum dominorum archiepifcoporum 
aut epifcoporum orthodoxe fidei ad prefatam Guldam et miffam corporis Chrifti indulgentias in antea 
largiti funt aut in futurum duxerint largiendas, eafdem ratificamus et approbamus per prefentes nofiras 
literas, quas in fidem et robor omnium premifforum noftri Agilli jufimus appenfione communiri. Datum 
in caftro noftro Seyeffar feria quinta, ipfo die kathedre Petri Antiochie, Anno MCCCCLXX. 


Nach dem Driginale, 
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CDLXXXIN, Bifhof Arnold: beflätigt eine. Stiftung in der St, Gotthardäkicche, 
am 9. Oct. 1478. 


Arnoldus, dei et apoftolice fedis gracia Epifecopus Brandeburgenfis — pro parte, 
providorum et circumfpectorum virorum Conlulatus eivitatis Brandeborghenfis nobis in Chrifto di- 
lectorum oblata petitio eontinebat, Quod cum ipfi ad honorem omnipotentis dei Intemerateque matris 
ejus virginis Marie horas ejufdem Beatifime marie virginis quotidie perpetuis temporibus in ecelelis 
parochiali Sancti Godehardi dicte Civitatis Brandeborghenlis decantandos piis Cbrißi fidelium fufira- 
güs fundarint ac certis annuis redditibus dotaverint, ad quarum tamen horarum perpetuationem et per- 
hennationem bonorabilis vir dominus Martinus Kleblogk fuum beneficium in dicta ecclefia fitum in 
honorem Sanctorum Laurentii, livini, Hinriei, Kuneghundis, Hedewighis et Ofwaldi confecratum de 
confenfu patronorum et collatorum ejufdem fponte et libere affıgnavit, prout hec et alia in Jiteris 
fundationis fubinfertis Salvis, illefis, non cancellatis, non abolitis, non abrafis fed prorfus omnibus vitio 
et fulpitione carentibus, Sigillo vero prefate civitatis plenius adapparent figillatis, Quatenus dictas fun- 
dationis literas et in eifdem quelibet contenta autorifare, approbare nec non auctoritate noltra ordins- 
ria confirmare dignaremur, Quarum quidem literarum tenor de verbo ad verbum fequitur et eft talis: 
Reverendo in erifto pairi et domino domino Arnoldo epifeopo Brandeburgenfi, domino noftro 
gratiofo Nos proconfules et Confules eivitatis Brandeborgh debitam reverentiam et honorem omni 
iugi et affectuofo famulatu. Reverende in Chrifto pater ei domine generofe, Quum impdriuna in evan- 
gelio mulier tandem meruit audiri et claufo hoflio cum feris media licet nocte ab amico panes amicus 
accepit, deus ipfe, qui nullius intra fe viribus fuperari poteft, publicani precibus fuperatur; Ninive c- 
vitas, que peccato periit, precibus ftetit; Nos qui heu cottidie peccatis involvimur, confidentes in mul- 
tiplici miferioordia dei, qua lapübus humanis fabvenit, fiducialius oculos noftros in ipfam inventricem 
gratie et mifericordie Beatam videlicet mariam genitricem verbi dei, figimus, ut ipfa una cum omnibus 
fanctis gratiam nobis obtineat, defectus noftros fuppleat, et quod mole vitiorum farcinati impetrare ne- 
quimus, fua promptiflima et fecurifima interventione ad falutem impetraffe fentiamus. His igitur fir- 
miflime animati ad honorem et laudem genitrieis et.geniti domini feilicet noftri ihefu chrifti ac omnium 
fanctorum fuorum curfum folitum ejufdem Marie virginis in ecclefia Sancti Godehardi omni.die decan- 
tandum de veftre paternitatis confilio, confenfu et voluntate fundavimus, ad quem curfum eo fortius 
perhennandum honorabilis vir dominus martinus Klebelogk in vefire paternitatis prefenlia fe iplum 
una cum altari fuo in prefata ecclefia Beati Godehardi, cujus altaris patroni funt Sancti laurentius, li- 
vinus, Hinricus, kuneghundis, hedewighis et Ofwaldus, etiam de confenfu et voluntate veltre paternita- 
tis vitro obtulit modo et forma infrafcriptis, videlicet prefatus dominus Martinus Klebelogk, quoad 
vigerit, a prefato curfu marie virginis, ut premittitur, cantando non erit amovendus, poterit tamen, fi 
fibi vifum fuerit, prefatum altare non in modum altaris Sed in modum commende cum alia perfona ec- 
clefiaftica permutare, Et extunc, fiout etiam fi ipfum dietum Martinum ab hac luce decedere abfque per- 
mutatione predicta contingat, in antea nec nomen nec Jus altaris habeat fed commende pro curfu do- 
mine noflre marie perpetuo permanfure. Quam rem, ut premittitur, merito affertandam animo grato 
affectantes dignum. duximus veftram paternitatem exorandam et exoramus per prefentes, ut intuitu 
omnipotentis dei et Beate marie femper virginis et omnium fanctorum, quorum res agitur, dignetur 
veftra paternitas hec premiffa ex officio paftorali roborare, confirmare et perhennare prelium inde inde- 
ficiens receptura. Datum Brandeborgh, anno domini Millefimo quadringenteimo feptuagelimo 00- 
tavo, ipfo die Exaltationis Sancte Crucis noftre Civitatis fub fecreto tergotenus impreflo, 
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Nos vero Arnoldus epifcopus ante memoratus Attendenies, quam veneranda, qnam denique 
omni laude dignifima Gt virgo virginum, genitrix verbi dei, fine cujus interceffione et patrocinio im- 
poffibile eft offerre deo quifquam grati et accepti fervitii, cum thronum ejus majeftatis coram accedere 
plurimum indigni fumus atque affectum dietorum petentium pium magis confirmandum quam infirmandum 
fore ac ad divini cultus augmentum fe extendere, Supplicationi ipforum tanquam jufte non immerito 
favorabiliter inclinati dicti altaris ad prefatas horas beatiflime virginis marie aflignationem Ceteraque 
omnia et fingula in fepedietis fundationis literis premifls quomodolibet contenta rata et grata habentes 
ac grato animo amplexantes ea ratificamus, auctorifamus et approbamus ac auctoritate noftra ordinaria 
perpetuis temporibus inconvulfs permanenda, dei nomine in hiis feriptis confirmamus,. Si quis autem 
contra premiffa vel aliquot premiflorum aufu temerario facere prefumpferit, Indignationem omnipotentis 
dei et Beatorum petri et pauli apoftolorum ejus, nec non noftre Jurifdictionis fe noverit incurfurum, 
In quorum omnium et fingulorum fidem et tefiimonium premillorum prefentes noftras confirmationis li- 
teras juffimus et fecimus Sigilli noftri appenfione roborari,. Datum In caltro noftro Sejefer, anno 
Domini Milleimo quadringentefimo feptuagefimo octavo, feria fexta poft francifei. Hujus autem noftre 
confirmationis teftes funt Venerabiles, honorabiles et validi domini magiftri Petrus oleynfmedt, no- 
fter in fpiritualibus vicarius, Jacobus wolterftorpp, Curie noftre Officialis, francifeus deren- 
tyn, Nicolaus herman, Johannes dyuitz et palmus brenthe capellani, Hinricus tzigel- 
heym advocatus, Conradus hartwich, Georgius Rorghftorpp,. Jacobus de Badinghen et 
alii quam plures familiares noftri fide digni. | 
Johannes Benedictus, Notarius ad premiffa. 
Nah bem Driginale. 


Unm. In die Zeit der Stiftung diefes Altares in ber St. Borihardsfirche gehört auch folgende in biefer Kirche 
befindliche Injchrift: Confecratum eft hoc altare ipfo die Amalberge virginis per reverendum in Chrifto 
patrem et dominum dominum Arnoldum Epifcopum Brandenburgenfem in honorem fancte 
et individue trinitatis, Luce ewangelifte, Dionyfii, Ruftici et Eleutherii, @ebrudt im Brandenburg. Any. 
1810. 78 St. &, 311. 


CDLXXXIV. ie! des Bifchofes Arnold für die Eapelle des Dorfes Rodelin, 
vom 30. April 1479. 


Arnoldus, Dei et Aadliciiee fedis gratia Epifcopus RR Univeräs et 
fingulis utriufgue fexus Chrifti fidelibus, ad quos prefentes littere. noftre pervenerint falutem et finceram 
in Domino caritatem. Splendor fempiterne glorie, qui mundum fua inefabili claritate illuminat univer- 
fom, pis vota. fidelium de clementia majeftatis fue fperantium tunc preeipue digno favore profequitur 

EUER .... fi fanctorum precibus et meritis adjuvantur. Nos igitur juftis precibus devoti et 
fidelis populi in vie Rodelin noftre Brandeburgenfis diocefis pro cujufdam capelle 'prope et 
infra eandem villam Rodelin, infra limites ecclefe diete parochialis, edificationem inclinati, ut ibidem 
eandem capellam ad laudem omnipotentis Dei, nec non ad honorem [ancte crucis Chrifti crucifixi, ac 
annonciationis glorioiflime virginis Marie genitrieis Dei, Johannis Evangelife infra octavam nativitatis 
Chriftii, Bartolomei apoftoli, Michaelis archangeli, Marie Magdalene et Valentini Martiris patronorum 
erigere, edificare et conflituere, et ut ea conftructa in eadem in altari portatili faper tabula- confecrata 
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„ac decenter ornata, ulque ad beneplacitum noftrum celebrare fancte poffint, prefentibus favorabiliter 
indulgemus, Ita ut eadem ecclefia congruis honoribus ab hominibus frequentetur et a Chrifti fidelibus 
iugiter veneretur, omnibus fidelibus, qui prefstam ecclefiam ad laudem omnipotentis Dei, nec non ob 
honorem patronorum predictorum fundatam, caufa peregrinationis devote accefferint, aut cempiierium 
eiufdem tranfiverint, ac pro fidelibus vivis et defunetis Deum gloriofum oraverint in prefatis patroue- 
run feftivitatibus, nee non feria fecunda pafche, feria fecunda penthecoftes, trium Regum, eorporis 
Chrifti, fiogulifque diebus dominicis et fextis feriis per anni circulum oecurentibus infra hanc eapellem 
extiterint, et quinque pater nofter cum oratione falutationis angelice videlicet quinque ave Maria ad hono- 
rem et reverentiam quinque vulnerum Jhefu Chrifü devote ad genuflectionem dixeriut, vere penitentibus, 
confeflis et contritis de omnipotentis Dei milericordia et Beatorum Petri et Pauli apoltolorum eius 
auctoritate confii da quolibet vulnere quinque vulnerum Jhefua Chrifti quadraginta dies indulgentiarum 
de iniunetis fibi penitentiis mifericorditer io Domino relaxamus, omnibufque Chrifü fidelibus, qui manus 
adjutrices ad ftructuram ejufdem capelle perrexerint, nec non ornamenta ad divinum eultam fpectantia, 
libros, calices aut lumina dederint, Etiam qui in feftivitatibus fupradictis in prefata capella ad honorem 
eiufdem patronorum miffam vel alia opera divina videlicet verbum Dei audierint et quieunque . . . 
totidem ave Maria dixerint intra vel extra prefatam capellam confiitutis, infra elevationem corporis do- 
minici de quolibet patrono et quolibet vulnere quinque vulnerum Jhefua Chrifi quadragiata dies indul- 
gentiarum de injunctis übi penitentüs mifericorditer in Domino relaxamus perpetue durantes. Datum in 
eaftro noftro Sejefer, anno Domini milleimo quadringentefimo feptuagehimo nono, feria fexta poll 
Dominicam Mifericordias Demini, noftro fub appenfo üigillo, 


Berdew’s Stifis-Hifterie &, 739— 74, 


CDLXXXV. Bifhof Arnold verfihert und vermehrt das Silbergefehire des Stifts und fundirt 
dadurch zugleich feine Seelmeffe, am 11. Augufl 1480, 


Wy Arnold, von Godes gnaden Bifchop tho Brandeburch, Bekennen vor uns und unfe 
nakomelingbe jun diffen unferen apen briffe vor allen dy ohm fyn edder hören lefen, dath wy medi 
wolbedachiem mude und fulbordt unfer liuen andechtigen herren Nicolaus Cock proweftes Her 
Buffen von Badingen priorfs und gemeynen herren defs Cappittels unfer Kerken Brandeborch 
vorkofft hebben und medt Krafii deffen brifes vorkopen Unfen liuen Andechtigen dem Prior und Con- 
ventefs herren unfer vorgefereuen Kerken to Brandeburch twe foock groffichen merkefcher Weringe 
alle Jar up funte Mertens Dage zu unfer procuration, dy to Brandeburg In der hyenftadt gegewen 
wardt eflte in der orbeden to Cotzin edder in unfer willeften renten, wan fy dy liwefte upuhemen 
willen, vor twe fuluern becken, teinen fuluern vathe und twe fulueren fallen, dy an der wicht hadden 
ane eyne halwe margk firtich fyne margk, dy fy uns ja unfe hewende were geantwordeth hebben. So- 
dan genanth. fuluer hebben wy medih rade des gnanten unfes Cappittels medt eynen groten lulwer 
undt medt twen kleyne fulueren feten edder falären gebeflert und: ehm to frame gmeredt. Und lawer 
den gnanten Prior und gemeynen Capittels herren unfer Kerken Braudehorch dy twe fcook grofichen 
jerlike rente ane ennigerleye hulperede, argelifth edder infall wol thu danke thu. betalen und williehlich 
laten folgen, Und wen. wy nha godes Willen van differ Welt werden fcheiden, fo fcholen dy felwiges 
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fulueren becken achte valhe und fyr falfier medt unfem anderen fulwerwerke medt unfem lichnam dem 
priori und Cappittels heren vorgefcreuen geanthwardeib werden von dem prowelte unfer Kerken, Alto 
dat unfe nhakomende biffoop to Brandehurch aflik. he dath {uluerwerck hewen wil, dy twe feock Grof- 
chen nha der vorgefcreuen Wife edder war dath den gedachten herrm gedelikefh is, fchall vorferiuen 
ad folgen laten Und vorrechten edder vorwiffen, dat; he dat fulwerwergk medt den dren marken 
fines fulwers nha defs capittels rade beweren fehall und will, Und dath he dath fuluerwergk nicht 
vorfeiten, vorkopen edder von der ergnanten Kerken Brandeborch entfernen, ane defs Capittels to 
Brandeburch fulbordt. Und fchul vorthmer den felwigen herren vor eyne ewige dechtaiffe vnfer felen 
ghewende und botalen vyfi fcock groffchen. Und wen alle diffe owen benende ftucken und arti- 
eule alfo fultagen fynth, fo fcholen dy felwigen Conventes herren unfem nhakomelinge dath fuluer 
antworden und nicht ehr noch anders. In deffer vergefcrewen wiffe fchall dat fuluerwergk nha dode 
unfer nhakomelinge den vorgeferewen Conventesherren - geanthwerdeih vnd van ehn ok nha differ 
vorgeferewen Wife von den thukamenden Biffeopen to Brandeburch gelofeth umd geannhameth werden. 
Wereth ok dath enich nhakomende bifcop to Brandeburg dath fulwer nha der vorgeferewen wife nicht 
wolde lofen edder hebben, So mogen dy felwigen Conventes herren dath felwige genante fulwerwerk 
nha fynen Werden und Wichten jn ore nud und befte bringen und keren, wen und wan ehn dath 
gedichlikeftk dunketh, Dath alle deffe vorgeferewen ftücken und Articule to ewigen tiden werden 
geholden und ftede bliwen, So hebbe wy unfe Ingefegel medt Widtfchap laten hengen an diffen brif, 
Dy gegeuen is up unfer Borch Segefar, nha Godes Gebordt dufent virhundert Jar darnach im Ach- 
tentigefien Jare, am Mondage umha Laurentii des hiligen merterers. Und wy Nicolaus Cock pro- 
weft, Bulfo von Badingen prior, und dath gautze Cappittel der Kerken Brandeborch fülborden 
und bewillen alle deffe vorgeferewen flücken und Articule und willen fy thn ewigen tiden funder hul- 
perede halden fo verne dath an uns is. Thn Orkunde hebbe wy unfe grodtfte Ingefigel medt fulbordt 
und willen an deffen briff laten hengen, Dy gegeuen is in der ftieden unnd tyd lo vorbenomedt. 


Mus dem Gopialbude, - 


CDLXXXVL Mbloßdrief des Bifhofs Joachim zu einer zu Brandenburg geftifteten Marien- 
mefle, vom 4. Aut 1487. 


Joachim etc, epifcopus Brandeburgenfis, univerfs etc. falutem in domino, Quia licet 
dominum in fanetis ejus glorificare in. benivolentia, dignum eft, iplum qui ef gloria fanctorum, altius 
venerari, ac virgo venufifima ac omniym virtutum floribus redimita fponfa virgo Maria, dei genitrix 
gloriofa, cujus puleritadinem fol et kına mirantur, cujus preeibus juvatur populus chriftianus, tanto 
amplius ef ab hominibus humiliter invocanda et extollenda preconiis, quanto fperant fe fuis precibus 
et piis fuffragiis adjuvari,. Nunc fiquidem coram nobis fuit propolitum, quod clerici et cives honorati 
in nova eivitate Brandeborgh zelo pie devotionis accenf, pia veneratione et laude fpeciali gloriofiffimi 
corporis domini noftri Jhefu Chrifli et gloriofe virginis Marie duog miflas, unam in feriam quintam de 
corpore Chrifti, aliam in feriam tertiam de beata virgine in feptimana decantari folempniter et devote 
cum non paucis ardentibus cereis ornamentisque decorant easdem et ob hoc pro parte dicterum cie- 
ricorum et civiom nobis extat hamiliter fupplieatum, quatenus fpiritualia noftra dona ad ipfas milfas ob 
ejusdem gloriofi corporis domint noftri Jhefu Chrifi et beate Marie virginis reverentiam dare et con- 
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cedere dignaremur, ut populus per hoc ineitatus ad ipfas miflas diligentius confluat deo omnipotenfi 
fua vota reddendo ac ipfam benedictam virginem Mariam dignis preconis extollendo. Nos igitur 
cupientes omnes Chrifti fideles ad cultum divinum et ad opera meritoria pro viribus noftris incitare « 
gloriofi eorporis domini noftri Jhefu Chrifti et gloriofe virginis Marie laudes ampliare, omnibus vere 
penitentibus confeffis et contritis, qui ad dietas miflas convenerint easque devote ufque ad finem audie- 
rint et ad cereas ardere confuetas et alia ornamenta manus fuas adjutrices porrexerint, de unaquaque 
miffarum earundem de ommipotentis dei mifericordia et beatorum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, 
auctoritate confifi, quadraginta dies indulgentiarum de injunetis fibi penitentüs in domino miferieorditer 
relaxamus. Datum in caftro noftro Seyefer MOCGCCLXXXVIL feria quarta poft vißtationem Marie 
virginis ete. 
Nah dem Vriginale, 


CDLXXXVI, Surfürf Johann geftattet dem Bilchofe Joachim von Brandenburg die Erbe 
bung eines Dammgeldes von dem herzuflellenden Diner Damme, am 15, Juli 1489, 


Wir Johanns etc, Bekennen offennlich mit difem briue vor vnns, vnnofen eruen vnnd nsc- 
kommen Marggrauen to Brandemborch vnnd fus vor allefweme, Alfzdenn die viner dsem 
tufchenn Brandemborch vnnd zyefer In einer gemeinen herftraffenn gelegenn, alfo bawfellich vnnd 
bofze is, dat die kopmann, fhurlude vund gemeine waunderende mann, die die (rate buwen, ane fer- 
licheyt vnd fchaden mit beqwemigkeyt dar dorch nicht tyhenn, funder annder ftratten, die en vngelegen 
vnnd wyth vomme fint, mit vnkoften befuckenn vnnd fharn motten; der haluen di Erwirdige Inn go: 
vnfe gevatter, Rath vnnd befunder frundt, herr Joachim, Bifchopp to Brandenburg, dem fuluen 
kopmann, fhurluden vonnd gemeinen wanderenden mann to gude bewagenn vnd geneigt wordenn is, 
Solicken dam to bettern vnnd to buwenn ok in wefzenn to holden, vond nadem hie dat ane merck- 
licke koft muge arbeit vnnd teringe funder gemeine hulpe vnnd forderunge nicht vthrichtenn kan, dat 
wy em vnnd finen nakomen Bifchoppenn to Brandemburg, up dat fe den gnannten viner dam des 
beth vond ftattlicker buwenn bettern 'vand In wefenlickem bow holdenn, dar mit die koplude, fhurlude 
vond wandernde mann ane fchaden vnd ferlickeyt dar dorch fharn vnnd riden mogenn, vergonnet vande 
erlouet hebbenn, dat fie vonn einem iewelikenn perde, dat Inn wagenn -edder karrenn ghat vond ge 
“ dreuen wert, twe merckifche penninge to dhamgelde nemen vnd forderon mogenn: vand wy gonnen 
vnnd erlouen dem gnannten vonfem frunde, dem Bifchopp von Brand emburg vnd finen nakom- 
men Solick damgelt alfo to nemende vand den dhamm darmet to betternn vnnd In welzenn to behol- 
denn In Craft vond macht difes briues, doch vnns, vnnfen eruen vnd nakommen an vnnfen, ok geilt- 
lichenn perfonen, Eddelluden vand anndern, die dorch recht gefryet find, an erenn rechtenn vud 
friheit ane fchadenn. To orkunde, Actum am middwecken diuifionis, Im LXXXIX!r Jare. 


Nad) dem -Kurm, LehusEopialbuche des N, Geh, Kab.-Urchivs XXVLL, 351. 
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CDLXXXVIN, Bergleich des Deomflifts mit dem Drüller zu Fregdorf über Verwandlung 
feiner Raturalabgaben in eine Geldabgabe, vom 8, Dezember 1489, 


Wir Segemund Brytzke, probe, Joachim Thammecker prior, Petrus Zander, 
Kelner, und gantze Capittel ° der Kirchen Brandenborg, Bekennen und bezügen mit diffen unferen 
offene Briefie vor allen, die en fehen edder hören lefen, das wir mith dem vorlichtigen Broffe Mol- 
nere, unferen lieben getreuen wonhaftig uf der Molen zw Freftorp, die derfelbige Mölner von 
uns zw lehen hath, eyntrechtiglichen In eyner Sampt eyn geworden fynt, das uns die gnante Molner 
von fodane eynen Wilppel Roggen jerliker Renthe, die er uns jerliken plichtig ift uff Martini zu 
geben, varder mehr uns darvon das Korne gelde, fo viel odder wenigk alle Jar uf fulch var be. 
fimpter Zeit fes fchillingk grofchen Merkifcher Weruughe und betalinge, acht Brandeborgfche pfennige 
auf eynen grofchen gerechnet — verwillet hath zu geben, Und wie obgenanten alle eyn fulchs — 
geannahmeth haben und entpfangenn, Des zw mehrer Bekentnifs und orkunde heben wir diflen unferü 
offen brief mit unfern Infigel anhengende verfigelt. Der gegeben ift nach Chrifli geburth viertzenhun- 
dert dar nach In dem Negen und achtizigeften Jare, an unnfer liben frauen tage der entfangunge, 


Bom Jahre 1489 befinber fi im Domardzive noch folgende Urkunde: Achim bafe zu Borim und Asmus bafe 
zu Macenew verfaufen auf MWiederfauf eine jährliche Memte aus ihren Gltern den Hern Bartolemeo Lauren- 
tias, Thumhern uff der Burg Brandemhorg und dem ganzen Capitel. 


CDLXXXIX. Der Erzbifchof Ernfi von Magdeburg und Marfgraf Johann entfcheiden einen 
Streit zwifchen dem Domcapitel zu Brandenburg und Henning Direlen wegen der (iicherei 
auf der Havel, am 15. März 1490, 


Von Gots Gnaden wir Ernft, Ertzbifchof zu Magdeburg ete. und Jobanns, Marg- 
grafe zu Brandemburg etc, bekennen etc, Nachdem in den Irrungen, Schelungen und Gebrechen, 
als üch zcewifchen den wirdigen Heren Sygemunden Brietzk, Probfte uf der Burg vor Bran- 
demburg und feynem Capittel eyns und Hennigen Direken zu Gutzkaw, unfern lieben Andech- 
tigen und Getrewen anders Teyls etlicher Wafler und Fyfcherey halben uf der Habel etwan lange 
Zeyt gehalten, durch unfer beyder Seyt darzu geordenthen Rethen nemlich die Werdigen und Geftren- 
gen: Ern Albrechten Clytzing, Techand zu Magdburgetc, Ern Criftof vom Hayn, Doctor 
und Hofemeifter, Hans Kotzen und Connen von Thümen, Hewbtman zu Plote, von unfer 
Ernfts, Ertzbifchoves obgnant, und Hern Symon Mathien, Probfts zu Stendal, Hern 
Jorgen von Waldenfels, Rittere und Herr Sygemundt-Zcehrer, in geyftlichen Rechten Doctor 
und Cantzler von unfer Johannfes Marggrafen zu Brandemburg wegen aus unferm funder- 
lichen Bevehel mit beyder obgerurten Parthien Wilfen und Verwilligen gutlich abegeredt und bethedigt 
ift in Maffen hienach folgt und alfo: das der obgedachte Probft und Capittel zu Brandemburg 
Henninge Diriken zwene Khan mit Flackerey, Pobarten sund Klebenettzen uf der halben Havel 
von feyner Wonhung zeu Gutzkaw an zcu hebben bifs an den Stechow zcu filchen geftaten und 
zcugeben follen, doch fo befcheiden, das er nicht eher ausfare zcu flacken mit den Bobardt zcu vagen, 
auch nicht enger Nettzen gebrauchen, wan di von Pritzerve thun anheben und gebruchen. Das wir 
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follichen gutlichen Entfcheid und Bethedingt, wie obin gemelt, beftetigt und unfern Wälen und Vol- 


bordt darzeu gegeben haben, befietigen etc. Geben ziu Tzerwift, am Mantage nach dem Sontage 
Oculi, MCCCCKC. 


Nad; dem Deiginake. 





CDXC, Der Prediger- Mönsorden nimmt die Mitglieder des Domsapitels in feine Brüder 
fhaft auf, am 22. Mai 1491. 


Venerando ac fpectabili viro, domino Sigismundo Britzken, fancte ecclefie Branden- 
burgenfis archidyacono atque canonicorum monalterü ac capituli Brandenburg. facri ordinis 
Premonftratenfis prepofito benedigno, omuibufque et fingulis concanonieis fratribus fuis: Joachim 
Dameker priori, Hinrico Hyndenberch, Paulo Lyvefyle et Buffoni de Gulen, feniori- 
bus, Anudree Grantzow, Johanni Kruger, Sigismundo Netzen, Petro Wetzel, Johanni 
de Hagen, Petro Zander, celerario, Martino Arentfe, Gerardo Dyleko, Thome Brift, 
Matheo Randow, Hinrico Haken, Rudolfo de Kloden, Petro Diriken, Johanni Lyelt, 
licentiato, Bartholomeo Molner, Petro Ribbeke, Paulo Haddernsleve, Matthie Termo, 
"Johbanni Schonnemarke, Philippo Klitzynk, Johanni Priortb, Lodewico Luderitz, 
Nicholao Brofeke, Johanni Bodeker, Balthafar Lyecen, Petro Beme, Wilhelmo Nop- 
pen, Georgio Ryno, dominis et eorum fuccefloribus fibi in Chrifto finceriter predilectis frater 
Joacinus Turrianus Venetus, facre theologie profeflor ac totius ordinis predicatorum humilis ma- 
gifter et fervus, divine gratie redundanciam et fpiritus fancti confolationem, Nuper fide digna michi 
in Chrifo karifümi fratris Johannis Botzyn, ordinis memorati predicatorum et facre dicte facultatis 
theologice magiltri et profefloris conventus Brandenburgenfs informatione accepi, quod vos et veltri 
predeceflores ab olim ufque hodie fratribus dieti eomventus noftri indifolubili caritatis vinculo uniti 
fuiftis, nee ipfos et fpiritualium et temporalium bonorum benedictionibus non defiftitis prevenire, lauda- 
bili atque omni acceptione digna exequiarum ipforum perfonali vifitatione id atteftante et ut pro col- 
katis ipfis beneficiis de fpirituali thefauro ordinis noftri grata vicifätudine recompenfare dignaremur ab 
eodem magiftro Johanne, prefentis capituli diffinitore, michi extitit hbumiliter fupplicatum. Penfatis 
ergo veftris diuturnis meritis erga ordinem noftrum fedulo peractis, veftris caritatis -operibus congra- 
tulamus, vobis omnium miffarum, vigiliarum, orationum, predicationum, jejuniorum, abftinentiarum, cafli- 
gationum, laborum ceterorumque bonorum omnium, que per fratres et forores noftri .facri ordınis 
dominus nofter Jhefus Chritus per mundum fieri dederit univerfum, participationem #enore prefentium 
concede in osmnibus (pecialem in vita pariter et in morte, volens infuper et concedens, ut cum veftri 
obitus in noftro generali .capitulo fuerint nunctiati, pro vobis miffe et orationes et alia fuffragia injun- 
gantur, ficut pro fratribus noftri ordinis defunctis communiter fieri confuevit, ut multiplici fuffragiorum 
prefidio et hic augmentum gratie et in futuro mereamini eterne vite premium pollidere. In eujus 
concefüonis teflimonium figillum mei magiftratus offieii duxi prefentibus appendendum, Datum Ceno- 


manis provincie Francie in noftro generali capitulo anno domini MCCCCXCL in fefto Pente- 
coftes ibidem celebrato. 


Nah dem Driginale. 
Unm. Dies die Ältefte Urk,, wo die Kahreszahl mit arabiichen Zahlen gefehrieben int, im Mechine des Brandenb, Stifte. 
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CDXCI Der Bifhof Joachim beflätigt die Stiftung einer wöchentlichen Meffe in der St. 
Gotthardsticche, am 13. Aug. 1492, 


Joachim ete, epifcopus Brandemburgenfis etc. Quia providus Glawes Framholt, 
eivis et incola veteris civitatis Brandemborg, laicus noftre diocefis, eupiens fue et faorum progenitorum 
et liberorum- anime et-animarum faluti falubriter intendere volensque ut orthodoxa catholica fides fuis 
temporibus exaltetur et divinus eulius augmentetur devotufque fidelis amplius devocius effieiatur, qua- 
libet fexta feria cujuslibet ebdomade ad altare beate Marie virginis ftum in ecclefia parrochiali faneti 
Godehardi veteris civitatis Brandemborgh unam miffam de fancta et invietoriohffima cruce per poffeffo- 
rem dicti altaris legi et teneri pie ordinavit et praeuravit, pro qua duodecim fexagenas Marchie in 
fumma capitali una cum redditibus inde provenientibus ad dictum altare appropriavit atque donavit 
perpetuis futuris temporibus permanendis. Quare dietus Clawes Framholt debita cum inftancia 
requifivit et a nobis poltulavit, quatenus hujusmodi ipfus pium et devotum affeetum profequi et exequi 
vellemus eumque noflra auctoritate ordinaria approbare et confirmare. Nos vero ipfias requißitionibus 
et petitionibus tamquam devotis et juftis merito annuentes predicte mifle celebrationem et donationem 
ac fundationem approbamus, ratificamus, grata, rata et approbata habentes- eaque in hils fcriptis dei 
nomine confirmamus perpetuis futuris temporibus inconvulfa permanenda, In cujus rei evidens tefli- 
moniom figillum noftrum prefentibus eft appenlum. Datum in caftro noftro Seiefer anno domini 
MCCCCKCH, feris (ecunda, ipfo die Ypoliti et fociorum martirum, Teftes vero hujusmodi noftre con- 
firmationis funt venerabiles et validi viri domini Matheus Molitoris, decretorum doctor, nofter in 
fpiritualibus vicarius, Baltafar Boytz, noftre curie officialis, Bartholomeus Golftorp, notarius 
eonfiftorialis, Haffo de Bredow Marfchallus, Rudiger de Seieler et alii quam plures curiales 
et domeftici noftri fide digni. 


Nach dem Driginale, 


CDXCH. Bropft ih Briehfe überläßt dem Domcapitel zwei frühere Hofpitalhufen zu 
Ferchefar zu feinem Gedächtniffe, am 11, Nov, 1492, 


Wie Segemunde Britzke, proveft der Kerken thua Brandemborch, Bekennen und dhonn 
kundt mit deffemen unfern apen briue vor uns und alle nhakomende prouefte der Kerken in Bran- 
denborch, dat wie gegeuenen hebben, geuen und vorlighen in Craft defles briues, dem werdighen 
andechtigen paulo Livefelenn priori, Buffoni von Gulenn Seniori und dem gantzen Capitel 
der Kerken Brandemburch twe Wifpel Korns an Roggen, Gerflen und Hauern, to Ferchefer gelegen, 
die in vorgangnen tiden to dem Hofpital vor der Borch Brandemborch gehoret hebben: dar 
vor fchalen nun und willenn die gnannten Herren der Kerken Brandemborch holdenn Ewichlich alle 
Jar nha gebor und utwilinghe des dodenn Buckes {we grothe Villighen. Des to orkundhe dath wie 
en fulches Ewich vor uns und alle unfen nhakomenden proweften unvorrucket haldenen willen, hebbe 
wie deflenen unferm Brieff wit dem Sigille unfer proueftie befefliget und vorfigelt, die gegeuenen is 
nha der Bordt Chrifii Dufent vierhundert dar nha jm twe und negentigeften Jar, am Daglhe Martini 
des hillighen Biffchops. 


Aus dem Eopialbuche, 


"Hauptteil 1. 8b. VII. 57 
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CDXCHE Jacob von Yeiern zu Buferwi verpfändet Hebungen an das Deomfift Branden- 
burg, am 21. Dezember 1494, 


Vor allen und einen jederman, die deffen meinen apen brief: fehen, horen oder lefen, Bekenne 
ick Jacob von Beiern tku luthken Wufterwitz gefeten, vor mie meine Rechte lenh und liues 
eruen, dat ick mit Willen und fulbordt Churdt von Beieren mynfs natürlichen ‘veders. wolbedacht 
Recht und Redelich up einen rechten Rechten wedderkoep verkofit hebbe und gegenwardich vorkope, 
dem werdigen herren Sigmund Britzk proueft, Matheo Randow prior, Paulo Lewefelen 
Seniori und dem gantzen Capittel der Kerken thu Brandemburch und eren nhakomenden Einen 
Wifpel Haidekorns, nemlich achtein Scepel Rogghen und foels Schepel gerften jerligher Rente up dem 
houe, hufen, thu behorenden Acker, den itzundt Cläus Buffow thu lutken Wufterwitiz beit 
und bedriuet oder die den Inthukünftigen tiden werdt befittenen und funft uth mynen Redeiten güdern 
bewechlich oder unbewechlich, wor fie gelegen feyn keinerleie butenbefcheiden, Dar vor mie die vor- 
Benomden herren wol thu dancke betalt und vornugeth hebben drudtich gude fulwichtige Rinfche gul- 
den, die ick forth zu meinen nutt und from gekerth und gewandt hebbe, — nha der Borth Crilı 
Dufent vierhundert dar nha Im vier und negentigeften Jare, am Daghe thome Apoftoli. 


Aus dem Eopialbuche, 


EDXCI, Siegmund Briehke, Dompropft zu Brandenburg, fliftet eine tägliche Meffe, fegr 
nannte große Propfi-Mieffe und eine ewig- brennende Lampe mit Hebungen aus Tremmen und 
Markede, am 29. Juni 1494, 


Wy Sigismundus Britzke, Probft der Kerken to Brandemborch, Bekenne offentliken, vor 
uns und unfem nhakomenden proueften und funft vor allen Chriften Menfchen, dy deflen unfen apen 
bryfi fyhen oder horen lefen, dat wi angefehen hebben und betrachtet hebben dyt arme elende vor 
gencklige leuent und wat wi in deflem leuende ftiften, gudes wercken und dhon, dat uns dhat in dem 
tokünftigen leuende bohulplich fruchtbar und nuthe ifs. Wan wy nu kamen Im Gerichte Godes, dar wi 
entfanghen nha unferm Vordinfte; Syndt wi bowagen, fodann unfen vordinft t9 merende. Darumme 
Gode dem Almechtigen und Marien der Hemmelkoninghynen tho laue, Sunderliken ock unfen Iyuen 
hoflihern unde Iyuen patronen Sancto Petro und Sanct Paulo, Sancto Andree, fancto Auguftino, Sanc 
Erasmo, Sanct Martino, den hilligen dren Koninghen, den hilligen teyn duffent Ridderen, den hilligen 
elfi duffent Junefrowen, der hilligen frowen Sanct Annen unde den hilligen Juncfrowen und Merteler- 
fchen Barbare, Katherine, Dorothee unde Hedwigis, und ock allen hemmelifchen here to eren und 
groth werdicheit unnfen olderen und vorfarenn, Ock unnfen nhakomen und allen Criften fylenn ıho 
trofte wolfardt und falicheit, uppe dat Godesdinft geftercket und gemeret werde, Hebbe wy eyn Altar 
‚in unfer Kerken tho Brandemboreh medt deghelcken Ewigen Leffen Miffen angefanghen, dat gewiet is 
In dye ere Aller Iyuen Hilligen, medt eyner ewighenn brenenden lampe hengende vor dem feluighen 
Altare: Welghe deghelike ewigen miffen, van uns geftifftet und fundiret, nha uthwilinglie wiffe und forme 
deffer fundacien, Nu und to ewighen tiden fcholen gelefen und geholden werden, Befundern alle Sun- 
dage fchal werden gelefen dy miffe von der hilligen dryvaldickeit, unde nha der yrftenu Collecten 
fecball man fuffragiren. von fanct Andrea — Darnegeft von fanct Barbaren etc. — (Es folgen uun die 
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‚„‚einzeliien Meffen). "Vor fodane unnfem Teftament und Ewige miffen und ewige brennende Lampe 
medt officia und Collecten, fo beruret und uthgedrucket van uns fundyret und dotyret, itzundes vor 
uns unde unfen nhakomenden prowften fundiren und dotyren In Craft und Macht deffes bryues, medt 
ewigen tynffen, pechten und renthen bonemeliken neghen fcock und achteyn grofchen an gelde Bran- 
deborgifcher Weringe in deme Dorpe to Tremmen gelegen, by dy gemeyne buren, fols Wifpel hartes 
Korn, halb Roggen und halb Gerfte, In dem Dorpe to Markede gelegen up dem houe und huffen 
den itzundes nu bofittet und bodryuet Hans Eyke und twelf Wifpel Havere In dem Dorpe to Trem- 
men gelegen by dy gemeyne buren, welghe beflinde ewige tinffe, Pächte und Renthe an uns gekamen 
findt van den geftrenghen und erenfaften Her Hans van Rochow, up eynen rechten Wedderkopp 
gekoflt hebben, Dar wi em vorbothalet und to eyner gantzen genüge gegheuen hebben und vorgereyket 
Negenhundert rinfehe Guldenne und negendrittich rinfche Guldenne. Des wi des upgnanten her Hans 
von Rochow finen vorfegelden bryf hebben medt unfers gnedigeften herren Marggraue Hanfen 
wil brif. Quemeth ouerfs In vorlopenden tyden, dat Her Hans von Rochow odder fine rechte 
Lehen eruen folche Pechte, renthe und Wedderkop wedder afl loffen und kopen wolde und denne 
fodanne fumme fo vorbefiimmet Negenhundert und Negen und drittich rinfche guldenne houeth fumme, 
fehal dy Prior medt den gemeynen herren und vulbordt der beiden perren anhe engherleye Infaghe 
edder bohelp des prowfies wedder an leggen und wedder in ewighen renthen brengen war man beft 
kann und mach, Jedoch fodanne ewige tinfle unde pechte fo upgelcreuen, wi fo vorfugen — und 
ordinyren, dat dy twelf! Wilpel haueren ewich fcholenn blyuen by den gemeynen herren Kelre thu 
owcekenghe unde merynghe ores gedrenckes. Käme es dat dy Haver gewandelt worde in der affko- 
pinge Im gelde, Denne fcholen alle Jar ierligen vor dy twelf Wifpel Haueren fefteyn rinfche guldenne 
ewighe renthe tofallende und tokomen fin to tem Kelre und gedrencke der gemeynen herren. Sunder 
dy neghen feock und achteyn grofchen an gelde, dar fchal man aue jerliken gbeuen dem Sacriften dry 
punth jerlike und ewige renthe to der Lampe ewigen vor dem Altare to holdenne eder ouer gelt 
funderken Achtehalff fcock und achteyn grofchen, Medt den fefs Wifpel hardes Korne Scholen die 
Herren nun dydy miflen degeliken holden la Eyn fampt gelike deylen, upp dat eyn jegliches here vor 
finen arbeyt und müghe beloneth werdt, thu betherynge erer Klederre, welghe ewighe unfe Teftament 
und godesdinfte medt ewigen Meflen und brennende Lampe fo uppgelchreuen is In fulre meynunghe 
medt allen puncten und ftucken funder engerleyk vor nyinghe, Infaghe und bohelp Schall nu und thu 
ewigen tiden Ernftliken van uns und unfen nhakamenden .prowften geholden werden. Des to orkunde 
unde grotten ficherynge hebbe wi Sigismundus Britzke vor uns und unfen nhakomenden prow- 
ften unfer prowfiigen Sigill nedden an unfen deffen briff lathen beugen. Derhalben fin wi Matheus 
Randow prior, Buffe van Gulen Senior und gemeine herren und Kanonike der Kerken to 
Brandenburg bewäghen und hebben angefyen fo wi geiftlike perfonen findt, Gade dem almechtigen 
Marien finer benedieden muder und unfen Iyuen patronen ftedes thu dynende und godesdinft nicht to 
fweckende odder tovorfumede, Junder fledes to merende, hebbe wy angefyen In we grodt werdicheit, 
grothe gunft Iyben und guden willen, dy juwe grodt werdicheit to uns und to unfen nhakomenden 
und to Ehren unfer Kerken to Brandenborch hebben, fodanes Teftament medt allen puncten fo vorge- 
fereven wi demudichliken und’ medt groten willen upp nhemen, anuhemen und entfangen In Craft 
deffes bryues vor uns und unfe nhakomende heren der Kerken to Brandeborch Sodan Teitament und 
ewige Miffen und ewige Lampe medt allen puncten, fiücken und Articlen wilfe und frome, fo upp ge- 
fereuen is, Nu und to ewige tiden von uns und unfen nhakomenden Ewichlicken fchall geholden wer- 
den. Ock rede wi upgemelden herren an beyden parten oflt defle brief oflle fundacien etlike macule 
57% 
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edder feringe krege, Schall defem teflamente und godesdienk nicht fchedelich oder hinderlich fin, 
Sunder fafte und ewich to holdenne. Des to orkunde und. grother ficherheit hebbe wi Matheus 
Randow pryor, und gemeyne herren des Cappittels der Kerken to Brandenborch Eyndrechtichliken 
mit Rypenrade unde wolbedachten mude vor uns und unfen nhakomenden unfe des Cappittels grothe 
Ingefegell ock nedden an deffen apen briff lathen henghen. Dy ghegeuen ils Na Chrifi unfes Herrn 
Gebort Dufent vyrhundert dar nha in dem vyer nnd negentigeflen Jare, am Daghe Petri et Pauli 
Apoftolorum. 


Aus dem Eopialbude. 





CDXCV. Bifhof Ioahim beftätigt einen in der St. Annen- Kapelle geftifteten Altar, 
am 4, Juni 1496. 


Joachim ete, epifcopus Brandenburgenfis, pro parte — domini Nicolai Honow, 
presbyteri et proviforum capelle fancte Anne prope et extra muros nove civitatis Brandemburgh rite 
oblata nobis petitio cantinebat, quod cum ipfi altare novum in dieta capella fancte Anne in honorem 
fanctarum Anne, matris Marie virginis gloriofe, Barbare, Gertrudis ac Dorothee virginum de novo ere- 
xerint atque fundaverint et certis annuis reddilibus, piorum Chrifti fidelium fubfidio mediante, qui ad 
boc fuas elemofinas largiti fuerint, pro presbyteri fuftentatione ipfam pro tempore regentis dotaverint, 
jufque patronatus proviforibus prefate capelle inieres, quoad ipfa fraternitas fancte Anne in vigore 
permanferit, affignantes, quem ad modum hec omnia in literis fundationis fubinfertis, fanis, integris, 
illeßs, non vitiatis, nom concellatis, non abolitis neque abrafis fed omni prorfus vitio et fulpicione ca- 
 rentibus, Sigillo vero memoratorum proviforum fancte Anne rotundo de cera viridi glauce impreffo, in 
cujus medio imago beate Anne in eircumferentia vera caracteres has dietiones reprefentantes: S. Sanete 
Anne, appofuerunt, pergameni preffula impendente, ut prima facie apparuit, figillatis, plenius apparent, 
quatenus dictas fundationem, dotationem, juris patronatus affignationem, pofßellionem et fuccelhionem 
ceteraque in dictis fundationis literis quomodolibet contenta ratificare et confirmare dignaremur, quarum 
quidem literarum tenor fequitur et eft talis. 

Iw erwerdige in Gott Vater und Herren, Herrn Joachim, Biffchoppe thu Brandem- 
borch, unferm gnedigen Herrn, entbieden ick Ern Nicolaus Honow, iwir Gnaden undirdanige 
Capellan, und wy Vorftender und Guldemeifter der Bruderfehapp fanct Annen, unfe vorplichte, willige, 
underdanige, gehorfame Dinfte.e Gnedige Herre, nachdem alle irdifehe Gudere vorgencklich und kein 
boftendich Wefen hebben, und wy alle na der Sprake des hilligen Apoftels vor dat gefirenge Gerichte 
ftan werden unfers Herren Jhefu Chrili, na unfen Vordinften Belonunge thu nehmen; ift derwegen 
nodt, fo wy alle gude Belonunge entpfangen willen, wy uns hyr upp Erden mit guden Werken umme- 
geven, darinne ufen und dy alfo fügen, dat wy thur leiten Erven mit mannigfeldigen Fruchten dorch 
dy milde Barmberticheit Gades weddir umb ynn nehmen und famelen mogen. Der Orfaken halven, 
dath wy all fodann gude Belonunge averkamen mogen, hebben ick, Ern Nicolaus Honow, ack wy 
gnanten Vorftendere und Meiltere funte Annen mit unfern milden Almiffen unferen Zeilen, ock uniern 
Oldern und Frunden, und vor allen wy dath gunnen ock den gemeinen Brudern funte Annen Beu- 
derfchapp, dy itzunt fyn und in thukunftigen Tiden werden daruth vorfterven und vorftorven finih, 
yon der Capellen funte Annen, vor dem Schmertzken Dare der nien Stadt Brandenhorch gelegen, dath 
hoge Altare ynn der Ehren des almechtigen Gades, Marien der Hemmelkonigen und allen hemmelifchen 
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Here thu Ehren und tkm Lave, funderliken ysin der Ehren der hilligen Frawesnamen funthe Annen, 
forder mehr yon dy Ehre Barbare, Dorothee und Gertrudis, der hilligen Junckfrowen uppgericht, geftift 
‚und gemaket und mit tidtligen, jerligen Renten beforgel, nemeliken foventehalven Schocke merkefcher 
Weringe, foftich Grofchen upp eyn Schock und eynen Grofchen upp achte Penninge, alfe dy Munthe 
genge und geve ift dato diffes Brives, vor eyn ifslich Schock ynn der Hofitfummen twelff merckfche 
Schock der gemelten Munthe und Werunge, upp rechte Weddirkope aff ihu loffen. Sodann gemelte 
Tinfe und jerlige Rente fcholen tho ewigen Tiden unverrucket by dem gemelten Altare blyuen, und 
des beholden wy Vorfender und Meiftere der Bruderfchapp des gnanten Altares Sanet Annen, dy itzt 
ader yon thukunftigen Tiden fyn werden alfe Stifitere des gemelten Altares, wu üch dath na Rechte 
gehoret, jus patronatus und Ligunge, alfo wen fulch Altare lofs werdt werden, alfe danne, wenn edt 
lofs ift, follen dy gnanten Vorfiendere und Meiltere dath Lehn Macht hebben thu vorlihen, nicht dy 
gemeinen Brudere, und fcholen dath eynen framen armen Gefellen umb Gades willen vorlihen. Ifs he 
nicht Priefter, fchall he ym Jare Prifter werden und thur Stede in der Nienftadt Brandemborch wo- 
nende bliven und nicht wech thien noch vorandern, refigniren noch offitiiren laten, edit fy danne mit 
der Vorftendere und Meiftere Willen, und fecall dath mit gnanten Miffen vorforgen, alfe thuır Weken 
dry Miffen, dy eyne van der hilligen Dryfaldicheit, dy andere van funte Annen, thum drudde Male 
eyne Zelemefle. Des Sondages fcall he dy eine holden, dy andern beide, wen he dar thu gefchickt 
is. Weret Sake, (dat) dy Vorftendere und Meifter der gedachten Gulde yn Unmacht quemen und dy 
Affbrock nehme, fcall jus patronatus und dy Ligunge bi und an dem Rade dernien Stadt Brandemborch 
kamen, dath Lehn und Altare thu vorlihen. Ock fchall dy Prifter, dy dath Altar befitten ifs, alle Jare den Prieftern 
der Nienftadt Brandenborch van dem fovendehalven Schocke eyne Memorien van eynen halven merckfchen 
Schocke thu ewigen Tiden des negeften Sontages na funte Annen-Dage des Avendes mit Vigilien und des 
Mandages forth dar na mit Zelemiffen laten holden vor den gemelten Ern Nicolao, finenjOldern und 
Frunden und vor den he edt gunnen und begern ift, ock allen Guldebrudern funte Annen und dy 
jus patronatus hebben. Gnediger Herre, ifs derhalven unfe demotige, vlitige Bede, fodan gude Wercke 
angefihen, iwe Gnade will unfern guden Willen dem allmechtigen Gade thüu Lave und Ehren, den 
Zelen thu Hulpe und thu Trofte dorch iwir Gnaden ordentliche Gewalt und Craft bekrefitigen und 
boveften und dy acht und foventich Schock Hovetfummen und dy bonanten Tinfen geiflik maken, alfo 
dath fy thukunfltich thu keynen wertliehen Handel mehr kamen, befundern ewig thu fodann geiflligen 
Lehne bliven, iwe Gnade Gch thu fulker Boveftinge willich bewife. Wert Gott der almechtige funder 
Twivell iwir Gnaden wol belonen, und willen dath mit unfern demotigen willigen Dinften flitigh vor- 
dinen, Und funderlich wert iwir Gnaden obgnante undirdanige Capellan kegen Gott und iwir Gnaden 
lange Leven thu bidden Nledes ingedenck fynn, Gegeven tlo Brandemborch am achten Dage unfers 
Herrn Hemmelfarth, vorfegelt mit funte Annen nedden anhangenden Ingefegell. Na der Gebort Chrifi 
wierteynhrindert und fels und negentigften Jare. 

Nos vero, Joschim, epilcopus prefatus, attendentes hujusmodi pium et devotum affectum 
noftrorum fubditorum maxime omnium nobis commifforum plus confirmandum quam infirmandum fore 
ideoque dietorum petentium fupplicationi nedum fed et divine cultus augmentationi ferventius inclinati 
predictas fundationem, dotationem, juris patronatus affignativnem, poffeflionem et fuccefionem cum om- 
nibus et fingulis aliis claufulis et articulis in preinferte fundationis literis quomodolibet contentis rati- 
fcamus, autorifamus et approbamus ac auctoritate. noftra ordinaria dei nomine in bis feriptis perpetuis _ 
teroporibus inconvulfe permanendas confirmamus, deoernentes reditus ac provemtus, dieto altari pro 
ternpore appropriatos, ecclefisftiei juris privilegio tmeri ac’ gaudere debere, inhibentes omaibus et 
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fiogulis utriusque fexus hominibus, ne de dietis bonis imminuere vel alienare aut: contra hujusmodi 
noftram confirmationem aufu temerario quiequamn attemptare prefamant; alioquin indignationem omnipo- 
tentis dei et beatorum Petri et Pauli, apoftolorum ejus, ac noftram fe noverint incurfuros. In quoruni etc. 
fidem ete. Datum Brandenborch in aula noftra epifcopali, anno MOCCCKCVI fabbatho infr 
folemnes octogenas corporis Chriffi. Hujus autem noftre confirmationis teftes funt venerabiles ac valid 
domini: Matheus Molitoris, deeretorum doctor, Petrus Dofsmann, curie noftre ofhieialis, Petrus 
Schonremarck, inBerlin commiffarius, Andreas Rade, capellanus, Cafpar nobilis de Plathe, 
marfchallus, Achim Wiltberg, Sigismundus Knobelouck, Bartholomeus Golftorp, protho- 
notarius et alii quam plures familiares noftri continui fide digni. 


Nach dem Originale, 


.* 


CDXCVI. Das Sehufer Domcapitel verkauft dem Domrapitel zu Brandenburg Hebungen in 
Niebehde, am 15, Juli 1496, - 


Vor allen, de deffen brief fehen eder hören lefen, Bekenne wy Fridericus Brytzk Deka 
Chriftoferus Mehne Scholafticus unde gantze Capittel der Kerken Lubus, tho Forftenwalde 
gefeten, dat wy myt guden frigen Willen recht und redelich vorkofit hebben und gegenwardich vor- 
kopen in Crafit deffes Briues den werdigen heren priori unde gantzen Capittel der Kerken Brande- 
burch vyflundevirtich gr. Brandeborg. müntze an jerliken tynfen unde Renthen, de der wurdige Herr 
Arnoldus Gozlin, etwan Scholafiicus in unfer Kerken Lubus zelig gedechtniffe, upp eynen rechten 
wedderkopp in dem dorpe Nybede upp Andres Pafchens hoff und huven von etliken vorgangenen 
Jaren gekofit hefft, de forder na fynem Dode teftamentes Wyfe an uns gekomen fynt, vor neghen 
fchok grofchen derfelben Müntze hofltfume, de uns de obgnannten Herren Prior und Cappittel wol io 
danke vornüget und betalet hebben, dar wy fe quid und lofs feggen in Craft deffes bryues, und heb- 
ben dar upp den vorgenanten Andres Pafchen an de obgenannten herren Prior und Cappittel gewyie 
alle Jar betalynge to donde in aller wyfe und mathen he uns vorplichtet geweft ys und alle reckt- 
licheyt, alfe wy an em und fynem gude van des obgenannten Ern Arnoldus Scholafticus wegen ie 
Teftamentes Wife gehath hebben, den vorgefereuen herrn Priori und Oapittel to gude gentzliken über- 
geben und vorlaten, Des tho orkunde und hekenntniffe hebbe wy deffen unfen gegenwerdigen bre# 
mit unferm Ingefegel vorfegelt und. gegeben to Forftenwalde, Na Chrilti Gebort unfes herrn dufen: 
virhundert in deme fols und negentigfien Jar Am Daghe fanct, EEE 


Aus dem Gopialbugr. 


CDXCVU. Hans Trebbow's Nevers über ein Lehn des Domflifts zu Nadewege, 
vom 20. Nov. 1496, 


Ick Hans Trebbow, wonaftich tho Radeweghe, bekenne vor allen, dy deffen Briff ir 
edder horen lefen, dat mi dy werdighe herre Ern Peter, Prior tho Brandeborch, belent hei 
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met twen huuen tho Radeweghe, dy he und fyn Capitel dar tho Radewege ghehat. hefft tho eyghen 
und in weren unde heft mi belent fo alfe Lehnsrecht is: und dar upp hebbe ik em gefworen truwe 
und ghewere tho weffende alfo eyn Mai fyne 'herren yan rechte fchal. Weret nu dat ik ane Lehen 
eruen aueginge und ftorbe, So fcholen dyfeluen twe huven wedder an den vorfcreuen Prouelie mynen 
herren edder (ynen Nakomelingen und fyne Capittel vallen und kommen ungehindert. Des tho merer 
Bekanntniffe und grotter Beweringhe, So hebbe ick vorbenumede Hans Trebbow deffen mynen apen 
briff, dy gheuen is na Goodes 'bord dufent jar und vierhundert Jar dar na in deme Sefsvndenegen- 
tegeften Jare, des erften Dages na funte Elifabeth Dage, met mynen anhengenden Inghelegell met 
Witfcapp laten befegelen, j 
Ans dem Eopialbuche, 


— |. 


CDXCVIH, Der Dompropfl und das Domcapitel fliften ein Stipendium . Studirende auf 
Univerfltäten, am 29, März 1497. 


Vor Allen etc. bekennen wir Petrus Direke, Prior, Andreas Gramptzow, Senior 
und gantze Cappittel der Kerken thu Brandemborch etc: nachdeme der werdighe und 
achtbare Herre, Eren Segemundt Britzke, Proveft unfler Kercken thu Brandenborch, 
Framen und mercklighen Nütt unfer Kercken in beften betracht, und dath darinne ghelerde Lude und 
Gledematen nodt fyn werden, darumme bowagen und hedt den Studenten, die thoer Tidt uth ghedachter 
unfer Kercken in Uuiverlitett gheholden werden, bie uns gekofft achteyn unwandelbare Rinfche Gulden 
jerligher Renthe und Tine unde vorkopen em die in Craft deffes Brives vor driehunderth vnwandel- 
bor Rinfche Gulden, die wie thu einer fullenkommen Genuge upgenhomen unde entfangen, ogk die 
fordere in unfern mercklighen Nüth, Befte und Framen gekert: unde gewandlhh hebben, war defs noedt 
und behuef gheweft yls. Fordere hebben wie ock vor uns fulveflth Notorft der Studenten bodacht 
und hebben den fulvigen darthu noch feefs’ Rinfche Gulden uth unfen eygen gewiften Tinffen voreygenth 
unde ghegeven, voreygenen und ghevenn em die mith deffen Brive. Deffe bonhomde achteyn und 
feefs unwändelbore in der Summen vier und twintich Rinfche Gulden jerlyge Renthe und Tinffe follen 
und willen wie und unfe Nachkomenden den Studenten, die thor Tidt uth unfer Kerken in Univerktett 
gheholden werden, alle Jar jerlich upp den hillighen Pafchen uth allen und ichligen unfern Prefentien, 
Tinffen, Renthen, Gerechticheyden und Upkomen unde unghehynderth var alfs weme dorch unfern Pro- 
curatoren, unfern Priorn, die flodane vier und twintich Gulden den Studenten tku Gude fchall enth- 
fangen, guthlich reyken, botalen und vornügen anhe alle Bohelp, Argelifth edder Gheverde. Den fordt 
fchal unfer Prior fulche vier und twyntich unwandelbore Rinfche Gulden den Studenten alle Jaere nha 
boquemer Tidt ungefümeth und trwelich in* den Univerüiteten, dhar fie fick alfsdenne entholden, thu 
(chicken unde behenden lathen. Wereth ock, dath alle Jare keyne Studenten. uth unfer Kerken in 
Univerfitett weren, denne fchal der Prior aldoch flodane wier und twyntich unwandelbore Rinfche Gul- 
den jerliger Renthe alle Jaere upp den billighen Pafchen den Studenten thu Gude enthfangen, upneh- 
men unde ad depofitum legghen unde. flo mha geleghener Tidt den Studenten, die daer nha in- Univer- 
fitett gheholden werden, ghelick wol overanthwerden unde yo in oren Nutt unde Framen brenghen. 
Thu mehrer Orkunde etc.. Ghegeven MÜCCCKCVU. am Mitweke in: den hyllighen Pafchen. : 


Nad, dem. Driginal.. 


-———_ 


CDXCIX, None Lattorf verpfändet dem Domkapitel SHebungen_aus Klicken, 
am 12, Mob, 1498, 


Vor allen und jedermann, die defen unfen open brieff fehen, hören edder leffen, Bekenne ick 
Kone Lathdorpp, tho Klieken gefeten, vor my und myne rechte lehn und liues eruen, dath ick 
meth wolbedachten mode und Ripen rade Recht und Redelik up einen rechten wederkop verkofih 
hebbe und gegenwardich in Craft und Macht deffes mynes briues vorkope, den werdigen und acht- 
baren Herrn, hern Sigismundo Brytzke Brobft, Petro Dirike Priori, Paulo Liuenfele Senior 
und dem gantzen Capittel der Kerken tho Brandeborch eyn Wifpel Roggen jerliker renthe efite tynfe 
uth mynen howe to Kliecken und funftlich uth mynen wiften und redeften güdern, beweglich und 
unbeweglich, war fy gelegen fynth, keynerley unterfcheiden, dar vor my die Ergedachten Herrn Brobli, 
prior, Senior und gantz Capittel der Kerken Brandenborch U fcock Brandeborgifcher Weringe 
Wol to dancke betalt und vernugeih hebben, — Datum Brandemborg up der Borch, des Mo:- 
dages na Martini, na Chrifi unfers Herrn Gebort Dufenth virhunderth dar nach im acht und negen- 
tigften Jaren. i 


Na dem Eopialbudye. 


D. Die von Alen verpfänden dem Domflift Hebungen, am 8. Jan. 1500. 


Vor allen und Jedermann, die deffen unfen apen brieff fehen, hören edder lefen, Bekennen 
wy Mattheus und Valentin, Gebrudere die vom Acken genanth, tho Beltz under dem 
Sandtberge gefeten, vor uns und unfe rechte lehn und liues erben dath wy meth wolbedachten 
Mode und rypen rade recht und redeliken up einen rechten Wederkope verkoflt hebben und gegen- 
wardich vorkopen den werdigen und achtbaren Herrn Sigismundo Britzke brobfte, Petrus Dy- 
ricke priori, Petrus Wetzel feniori, und gantzen Capittel der Kerken thu Brandemborch. Twey 
“ merkefche (oock Brandeborgelcher Weringe jerlicher Rente eflte iynle uth unferm Hawe, Wefewss, 
Acker, So als wy dath to Beltz hebben keynerley buten befcheyden, dar von uns die genante herren 
Brobft, Prior und ganz Capittel der Kerken to Brandemborch XXIV merkefche fcock Brandeborgifcher 
Weringe wol tu Danke betalet und vernugeih hebben — nha Gebort Chrifii Dufenth darnba vifhen- 
derih Jar, des Mittwekes na der heyligen dry Königen, 

Bürgen find Friedrich von Schierftedt zu Görtzke und Friedrich 
von Oppen zu Fredersdorf. 


Nah dem Eopialbuche, 
Eine Ähnliche Urkunde vom Johannietage 1501, morin »Liborius von Megen verkauft auf Wieberfauf dem 
Domcapitel eine jährliche Mente aus feinen Cinfänften,« Bürgen finds »Deinrich von Sıedom jun Debamm 
Gejar und Henning Brigke u Büngborfe bürfte zn Äbergehen fein, 
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DI, Matrifel des Brandenburger Ardidiaronatsbezirkes, ungefähr dv, 9. 1500. 


„ Sinodales Ecclefe Brandenburgenfis cum Cathedratico, Plebani villarum ut fequitur item 
annuo Venerabili Capitulo Ecclefie Cathedralis Brandenburgenfis denarios Sinodales et Cathedraticos 
dant de quolibet frufto er Cathedratico IV $ et IX + pro Sinodalico. facit fimul pro vno 
frufto X 

In fede ziefar, Gartzko XVl frufta XXVI gr. Cruffow, Tetzem XI fr. XIX gr. IV $, 
Tuchim XV fr. XXIV gr. 11 $, Lubbars XX fr. XXXI gr. HI .$, Cayas X fr. XV gr. 11.8, Chare 
XV fr, XXIV gr. Ill .$, Chade, Warchow X fr. XVI gr. Il ,g, Vifen, Malentzin X fr. XVI gr. II 8, 
Cytz, Roggafen XV fr. XXIV gr. Il 8, Wollin V fr. VIll gr. 1 .£, Boke, Glinicke, Wentzlo VII fr. 
Xi gr. Glaue IV fr. VI +, Buckaw, Rotitock IX fr. XIV gr. V 8, Summa lateris IV fchock 
XV gr. Il 8 

In Sede Borch, Borch dare confueuit VII florenos, modo dat IV, reliquos NIECHER pro ex- 
penfs pro quolibet floreno XXI folidos. Drytzell VII frufta Xlll gr. Gladow Vlll fr. Xlll gr. Grabow 
dat mediam marcam alias XXX gr. Rietzel VIII fr. Xill gr. Strefow VIll fr. Xlllgr. Refen, Altafeden, 
Parchem XV fr. XXIV gr. Il 8, Berckzow VIII fr. Xlll gr. Gentin XV fr. XXIV gr. Ill.$, Retzftorp 
Vi fr. XUl gr. Summa lateris V fexagenos XXXI gr. IV 8 

In Sede Brandenburg, Retzow, poflyn L fr. I fexagen. XXI gr. Ribbekhe X fr, XVI gr. 
1.5 Berga Xll fr. XIX gr. IV .$, Magna Brentz XIl fr. XIX gr, IV 8, Parua Brentz XX fr. 
AÄXXI gr. IV.$, Bernewitz XI fr. XIX gr. 1V .$, Butzkow filia VI fr. IX gr. VI „g, Garfelitz XI fr. 
AIX gr. IV .g, Butzow X fr. XVlgr. 1,8, Mathelow XVlll fr. XXIX gr. 11 8, Gartz, Cotzur XX fr, 
XXXI gr. IV „8, Plawe Xll fr, XIX gr. IV „8, Mofer VIll fr. Xlll gr. Wufterwitz magna XV fr. 
XXIV gr. 11.8, Nytzran X fr. XVI gr. 11 .g, Benftorfi velen VI fr. IX gr. VI 2, Demptzin magna 
Vl fr. XUl gr: Summa lateris VI fexagenos XXXI gr. V .$, Stewentin XV fr. XXll gr. 11 4, 
Jerchel Xll fr. XIX gr. IV .%, Bentz defolata VII fr. Xlll gr. Pritzerbe Xi fr. XIX gr. IV „8, Brilow 
AU fr. XIX gr. IV 5, Verchefer X fr. XVl gr. 1 4 

In Sede Rathenow. Üzemelin VIII fr. Xlll gr. Mogelin, Doberitz, Predenitz XIl fr. XIX gr. 
IV „8, Bammg X fr. XV gr. Il..5, Alta Nowen VIII fr. Xlll gr. Spaetz IV fr. VI gr. IV „g, Wollier 
Defolata VII fr. XI gr. Pritziem VII fr. XII gr. Ritzfiock, waterübbe X fr. XVI gr. II „g, Rinaw 
XVl fr. XXVl gr. Stechow, Alta verchefer XX fr. XXX gr. IV .$, Summa lateris IV fchock XXX1 
gr. 1,8, Cotztem Xfr. XVi gr. Il $, Nenhaufen IX fr. XIV gr. V 8, Kriele X fr. XVi gr. I 4, 
Gorne, Kleiefzen VI fr. IX gr. VI .$, Frifack mediam marcam alias XXXIll gr. Sentzke, Wagenitz 
XX fr. XXX gr. IV 8, Bredekow, Hage filia, Lype X fr. XVi gr. 11 .$, Damme XVili Denarios. 
Steppin defolata VI fr. IX gr. VI .£, Briefen VI fr. IX gr. VI, Summa Ill fexagenos XI gr. VII 

In Sede Nawen, Lunow X fr, XVl gr. I .„$, Paelin, Wachow X fr. XVI gr. 1 .$, Niebede 
VL fr. XUl gr. Markhowe, Markede X fr. XVI gr. Il .$, Ceflow X fr. XV gr. Il .$, Bredow XIl fr. 
XIX gr. IV 8, Wuftermarcke XVl fr, XXVl gr. Duratz X fr. XV gr. II .£, Rorbeck IV fr. VI gr. 
IV „5, Parne X fr. XVl gr, Il .$, Pawfyn IV fr. Vi gr. IV .$, Wanftorf VI fr. Xll gr. Parwenitz, 
Grunenfelde X fr. XVI gr. 1 -$, Barneke VI fr. IX gr. VI .$, Tietzow VII fr. XI gr. Flatow X fr. 
XVl gr. 11.8, Lynem XIV fr. XXll gr. V1.5, Sunmma ll fexagenos Lil gr. IV 8, Dechte X fr. XVl gr. 
11 „8, Caruefehe X fr. XV gr. 11 .£, Botzin V fr. VI gr..1 .$, Hackenberge X fr. XVl gr. 11.5, 
Brunnen XVl fr. XXVI gr. Lentzke XIV fr. XXU gr. VI ‚4, Bellin, Ternow XX fr. XXXll gr. IV.$, 

Sauptipeil 1. 8b, VII. 58 


458 


Staflelde, Cziten XX fr. XXX gr. IV .$, Kremmen, Swandt XV fr. XXIV gr. 11 8, Velefantz, 
Eickitede XVi fr. XXVI gr. Gerbendorf IX fr. XIV gr. V .$, Marwitz, Velthem XVI fr. XXVI gr. 
Summa V fexagenorum Xll gr. ’ 

in Sede Spandow, Spandow XL fr. Kotzebandt X fr. XVI gr. 11 .$, Marggraffendorfi, Dalen 
X fr. XVI gr. 11, Wilmerftorff, Schoneuberge, Gyfmerltorf X fr. XVI gr, I f, Langkwitz IX fr. 
XIV gr. V ,£, Tempelhane cum filia IX fr. XVI gr. 11 8, Mariendorf VI fr. IX gr. VI .£. Bukow 
filia VI fr. IX gr. VI -f, Lichtenrade VI fr. IX gr. VI 2, Magna Cziten VI fr. IX gr. VI +}, Parua 
Cziten, Stegelitze VI fr. IX gr. VI .£, Valkenhagen, Segefelt XX fr. XXXIl gr. IV .$, Stacken VI fr. 
Xll gr. Dalge XII fr. XIX gr. VI 8, Marienfelde VI fr. IX gr. VI .g, Summa lateris IV fexagenorum 
V gr. 11 8, Seborch X fr. XVI gr. U .$, Daberitz, Verbitz X fr. XVI gr. 11 .$, Gladow, Glinicke, 
Gatow X fr, XVI gr. Il ,£, Banym, Grobe, Golm XXX fr. XLVill gr. VI .£, Potltamp, Bornftede 
XXI fr. XXXV gr. VI „8, Gelt VI fr. IX gr. VI ,g, Varlande, Satzkorne XX fr. XXX gr. IV 4, 
Valkenrede Buchow XX fr. XXXI gr. IV S, Viz V fr. VIU gr. 1, Kartzow X fr. XVl gr. I, 
Scharyn VI fr. IX gr. VI 8, Parne XX .8, Summa IV fchock XX gr. VII £ 

In Sede Middenwalde, Rudow VI fr. IX gr. VI .£, Schonenfelde VI fr. IX gr. VI, 
Britzk& VE fr. IX gr. VI 8, Oftorpf VI fr. IX gr. VE .$, Brufendorf VI fr. IX gr. VI 8, Conftorf 
VI fr. IX gr. VI 8, Wolterftorf, VI fe. IX gr. VI .g, Bonftorff VI fr. IX gr. VE .$, Selchow, Waf- 
merftorfl, VI fr. IX gr. V .$£, Malow VI fr. IX gr. VI 4, Glinicke VI fr. IX gr. VI, Dypenfehe 
VI fr. IX gr. VI .$, Rotzitzfchs VI fr. IX gr. VI .£, Kykenbufehs VI fr. IX gr. VI „3, Scultzendorfi 
VI fr. IX gr. VI .$, Myrenforff VI fr. IX gr. VI $, Gerfiorff VI fr. IX gr. VI pf. Alta lumen 
VI fr. IX gr. VIE pf. hiferior Lumen VI fr. IX gr. VI pf. Summa II fchock XV gr. Wufterhufen 
Sclauica VI fr. IX gr. VI pf. Wufterbufen teutonica VI fr. IX gr. VI pf. Ragow VI fr. IX er Vipf. 
Wirickftor@, VI fr. IX gr. VI pf. Magna Machenow VI fr. IX gr. VI pf. Kynitz magna, Kyoitz parua 
VI fr. IX gr: VI pfX Dalewitz VI fr. IX gr. VI pf. Glafow VI fr. IX gr. VI pf. Blauckenfelde VI fr, 
IX gr. VI pf. Gudenflorfi VI fr. IX gr. VI pf, Diderichfiorf VEfr. IX gr. VIpf. Magna Bern, Parua Bern 
Xfr. XVigr. II pf. Hinrichliorff X fr. XVI gr. U pf. Ruelftorff X fr. XVI gr. IL pf. Stanftorfi X fr. XVI gr. Il pf. 
Jutergatz, Spotelendorf, Arnfdorfi X fr, XVI gr. H-pf. Nudow, Zelendorf VI fr. IX gr. VI pf Summa 
lateris IV fexagenos III gr. VI pf. Schenckendorff VI fr. IX gr. VI pf. Lichterfelde X fr. XVI gr. Hpi, 
Groben XVIli pf. Teltow vnum fertonem alias XXIV gr. I pf. Syten X fr. XVi gr. H pf. Ketzin 
XVIH fr. XXIX gr. II pf. Etzin XVI fr. XXVI gr. Rofchow X fr. XVI gr. IT pf. Weferam VIEH fr. 
XII gr. Parua Crutzwitz VIH fr. XII gr. Summa ll Sexag. XLVI gr. II pf. _ 

In Sede Brandenburgk, Krane XH fr. XIX gr. IV pf. Goltzow XU fr. XIX gr. IV pf. 
Camer IV fr. VI gr. IV pf. Redel, Damelanck VIN fr. XII gr. Michelftorff IX fr. XIV gr. V pf. Namitz 
IX fr. XIV gr. V pf. Prutzke IV fr. VI gr. IV pf. Netzen XI fr. XIX gr. IV pf. Trechwitz, Dampftorf 
Xu fr. XIX gr. IV pf. Buchow VIH fr, Xi gr. Czolftorff XI fr. XIX gr. IV pf Plotzin, Pleffow XV fr. 
XXVI gr. Blifendorf, Canyn XX fr. XXXH gr. IV pf. Glinde X fr. XVI gr. II pf. Werder VIE fr. XI gr. 
I pf. Summa lateris IV fexagenos XI gr. VYU pf. Topelitze IX frufta XIV gr. V pf. Phebeu VII fr. 
Alll gr. Derwitz X fr. XVI gr H pf. Magna Kontzwitz VII fr. XI gr. Sınergo X fr. XVI gr. I pf. 
Dretz, Gortz X fr. XVI gr. II pf. Jeferick, Golwitz VII fr. XII gr. Woeft IV fr. VI gr, IV pf. Summa 
lateris | fexagenus ÄLVIII gr. VII pf. 

In Sede Belitz, Michendorff, Capputh, Langerwifchs VI frufta IX gr. VI pf. Särmundt VI fr. 
IX gr. VI pf. Freftorf I fr. Mi gr. II pf. Sticken VI fr. IX gr. Vipf. Wildeobrocke IV fr. IV} gr. quis 
dat folum modo finodales cum ad montem Harlungorum fpectat, Blauckenfehe if fechfechs, habet 
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IV fr. dat anno VII gr. Stangenhagen habet IV fr. VIl gr. Trebbin habet XX fr, XXXMI gr. Zuchwitz 
IV fr. VII gr. Weckendorff IV fr. VII gr. Esholtzs IV fr. Wil gr. Ryben, Schonefelde IV fr. VII gr, 
Witbrietzen XV fr. XXIV gr. Il pf. Summa Il fexagenos XIX gr. Ill pf. 

In Sede Luckenwalde, Velgedreue IV fr. VIl gr. Dobberchow V fr. VI gr. I pf. Henne- 
kendorff 1 fr. Nl gr. Il pf. Nyenhaue IV fr, Vi gr. Zeynnow, Grunow XII fr. dat, XIV gr. Sinodalium 
quia Abbas Zeynnenfis refpondebit pro Cathedratico, Franckenforde V fr. VIll gr. I pf. Janickendorff 
U fr. M gr. N pf. Frankenfelde V fr. VI pf. quia Abbas Zeynnenfis dat. Cathedratieum, Abbas Zeyn- 
nenfis dat annuo |] fexagenos, prout jn Regifiro Thomae Bufchers. Summa lateris LV gr. VI pf. II fe- 
xagen. apud Abbatem Zynnenfem. . 

In Sede Jutterbuck, Werder IV frufta VI gr. IV pf. frenden V fr, VIll gr. I pf. Marcken- 
dorf VI fr. IX gr. Vi pf. Alta Gerftorff IV fr. Vi gr. IV pf. Slentzer ll fr. IV gr. Vil pf£. Rytzftorff 
IV fr. VI gr. IV pf. Zcernow V fr. VIII gr. I pf. Lichterfelde IV fr. VI gr. IV pf. Werbeck V fr. Vill gr, 
I pf. Greuendorff IV fr. VI gr. IV pf. Petkow, Walftorf V fr. VII gr. I pf. Lipe ll fr. IV gr, Vil pf. 
Gonerftorff V fr. VIII gr. I pf. Ylow V fr. VII gr. I pf. Inferior Sefelde IV fr. Vi gr. IV pf. Wolter- 
forff V fr. Vill gr. I pf. Summa Il fchock 1l gr. IV pf. Conftorff, Wiperftorf V fr. Vill gr. 1 pf. 
Alttorff Slauica III fr. IV gr. VII pf. Stoltenhagen Il fr. IV gr. VII pf. Linde Slauica IV fr. VI gr. IV pf. 
Jeffen VII fr. Xi gr. Mogele II fr. N gr. Il pf. Heinftorff 1 fr. IV gr. Vil pf. Nywendorfi IV fr, 
VI gr. IV pf. Welfickendorf V fr. VI gr. I pf. Kerwitz, Zelendorf V fr. VIN gr. 1 pf. Lupftorfi lange 
V fr. Vi gr. I pf. Oyne Ill fr. IV gr. VII pf. Golftorff IV fr. VI gr. IV pf. Buchow VI fr. XI gr. 
Derwitz YV fr. VIll gr. I pf. Robeck V fr. Vill gr. 1 pf. Inferior gerftorff VIl fr. X gr. Linde teuto- 
nica V fr. VI gr. I pf. koldenborne V fr. VI gr. I pf. Summa lateris Il fchock XXVI gr. Il pf Mol- 
dershufen UI fr. IV gr. VI pf. Bachftorff V fr. VI gr. I pf. Alftorff teutonica IV fr. Vi gr. IV p£. 
"Stulpe I fr. IN gr. Il pf. Heuekerp filia jun welfickendorf habet Il fr. facit IV gr. VII pf. Summa Iateris 
XXVI gr. V pf. 

-In Sede Brietzen, Britzen mediam marcam XXXIl gr. Sinodaticum et XV gr. pro Cathedra- 
tico. Pechule V fr. dat folum Sinodaticum V gr. V pf. Cathedraticum dat Abbas Zynnenüs, Bardewitz 
V fr. V gr. V pf. folum Sinodaticum Sed Abbas Cathedaticum, Slanloch IV fr. VI gr. IV pf, Bucholtz 
prope Brietzen Il fr. Il gr. Rietz V fr. VIII gr. I pf. 

“ Sub dominio ducis Saxoniae, Werbick prope Brietzen VI fr. IX gr. VI pf. Nimick I fer- 
tonem Zeiden XV fr, XXIV gr. Il pf. Werbick prope Niemeck VIII fr. Xi} gr. Danftorff XV fr. 
XXIV gr. Il pf. Luckflaw XV fr. XXIV gr. Ill pf. Mörtz XV fr. XXIV gr. Il pf. Summa lateris 
Il fchock XVII gr. Il pf. I fertonem. Buckholtz prope Niemick 1 fr, VIl gr. Radickke, Wutkow VIIl fr. 
Xlil gr. Rauenftein XV fr. XXIV gr. Ill pf. Suanebeck IV fr. Vilgr. Borne, Berckholtz XV fr. XXIV gr. 
IN pf fretftorfi IV fr. VII gr. Lutke IV fr. Vil gr. Roggofen Il fr. Ill gr. U pf. Lintow Vi fr. IX gr. Vi pf. 
Rotftock VI fr. Xlll gr. Brugge IV fr. VI ge. Niendorf V fr. VIll gr. I pf. Belitz mediam marcam, 
- hafelof IV fr. VI gr. Summa lateris facit 1 fexagenas XIV gr. VII pf. et mediam marcam, 
Summa omnium laterum faeit LXXII fexag. XXVI gr. VI pf. I fertonem et mediam marcam, 


Mad) dem Driginale im Befig bes Herausgebers, 


nn nn, 
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DI. DBerpfandung von Hebungen aus Brieft durch die von MWaldenfels auf Plane, 
vom 25. Des. 1502, 


Ick Fritze von Waldenfels zw Plaue gefeflen, Bekenne in diem meynem offen brief 
vor mich und meyne rechte Erben und-erbnemen und ich Mertin und Criftoffel von Walden- 
fels gebruder, wir Bekennen fachweldig und felbfchuldig vor Allen dye difen brieff fehen, hören oder 
lefen, das wir mit gutem Rathe und wolbedachtem mute dem Erbaren Michel Turant verkeuffen und 
verkaufft hebbe, uf eynen rechten Widerkouff zwölf reinfche gulden jerlicher Zinfe in dem Dorfe zum 
Brieft Nach der Geburthr Chrifti unfers lieben Herren Tufendt funffhundert und in andern Jare In 
den Heiligen Criftfeyertagen. 


Mac; dem Eopialbuche. 


DII, Die von Waldenfels verpfänden Hebungen aus Plaue dem Domftifte Brandenburg, 
am 4. Juni 1503. 


Vor Allen unde eynem Iderman, dye difen unferm ofenen brieff fehen, hören oder lefen, 
Bekenne Ich Frize und Martin von Waldenfels gefetten zw Plauen, gefeflen vor uns unfer 
rechte Lehens und Leibes erben, das wir mit Willen und Volwort Wolbedacht recht und redelich uf 
einen rechten Widerkowff verkouflt haben und gegenwertig verkaufen den wirdigen Herren, Ern Sig- 
mundt Britzke probfte, Petro Dirike priori, Henrico Hindenberck feniori, und dem gantzen 
Cappittel der Kirchen ztu Brandeburg feffe reinfche gulden jerliche Zeinfe uf unfer gewiffefte und 
reydilten gutern, bewegliche unde unbewegliche zcu Plauen — Nach Crifti unfers lieben Herrn ge 
burth Tufent funffhunderth und Im dritten Jar an dem heiligen pingfeftag. 


Mad; dem Eopialbuche III, 27, 


DIV, SKurfürft Joachim vergleicht den Bifchof, den Propft und das Eapitel zu Brandenburg, 
(am 22. Nov, 15039) 


Zu wiffen das vff hewt dato durch den durchluchtigiften hochgebornen furften vnnd herrn, 
herrn Joachim, Marggrauen zu Brandemburg, kurfurlt, zu Stettin, pomern eic. hertzogen, 
Burggrauen zu Nuremberg vud Furften zu Rugen, die jrfall vond geprechen, [o zwifchen dem Erwir- 
digen In gott watter herra Joachim, Bifchouen vond dem Capittel an einem vnd Ern Sigismund 
Britzk, Brobft zu Brandemburg, am andern teill bifsher gefwebt vnnd entftanden, mit beider part 
willen vnod wiffen gutlich vfigehoben, entfcheiden, furder veranlaft vnnd befprochen fein, In nachfol- 
gender weis, alfo vund zum erften, Das gedachter Er Sigemundt Britzk probfl, gemelten herrn 
Joachim bifchouen, vfl fein furbefcheiden vor dem gantzen Capittel zw Brandemhurg ein demut vund 
obedientz erzeigen vnud In als fein prelaten vnd bifchone bitten foll, wes er allo wider In gehandelt 
vnd befwer zu In treug, Im das zu uerzeigen vnnd nachzugeben mit bethe furder fein gnediger herr vand 
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prelat zu fein, darfur er In auch kunßtiger Zeyt haltenn vnnd fich gegen Im wie Im geburete ertzeigen 
wolt. Daruff Im mein gnediger Herr von Brandemburg daffelbige thun, alfo verwifien, Ihm gnade zu- 
fagen vnnd In gnedigen fchutz widervmb halten foll. Zum andern der geprechen halben, die fich 
tzwifchen dem probft vnnd Capittel erhaben, foll mein gnediger herr der bifchof zum furderlichlten 
Inen tag ernennen, diefelben geprechen In eigener perfon verhoren nach aller billickeit, dar Inn han- 
deln vnnd fleis thun fy gutlich zu entfcheiden, Auch In fonderheit vnnd zum lefen fol vilgnanter 
probft fich nicht weiters noch anders von der kirchengutter vnnd thundt anmaffen noch bewerren, dann 
fouil feinen vorfarenden probften zu Brandemburg vnnd Im als einen probft geburt, wnnd das fo Im 
auch geburlich ift vond zuftett: darob Toll er getrewlich halten vnnd daran auch nicht geirret werden, 
domit der dinft gotts vnnd der kirchen befts gemert vand gefurdert werde. Darvff foll der probft 
mit feiner hab vnd guttern vnd alle den feinen durch meines gnedigen herrn von Brandemburg vnd 
fein Cappittel vor fie, die Iren vnd fonft yderman gelichert fein vand vf fein prohftej von Aundt 
zyehn vund feins ampts vnnd beuelhs warten, aller vhelich vnd vngehindert: vnand folicher Irkhumb 
dermas gantz vfigehoben, entfcheiden vonnd befprochen fein. Dis alles haben beide teil mein gnedigen 
herrn dem kurfurften obgenant zu halten vnnd zu uvlfhuren zugefagt. Actum Coln an der Sprew, 
am Sontag nach Clementis, mit dem Ingefigel verligelt. 


Nadı dem Kurmärk, Lehus-Eopialbuche XXXI, 9—10, 


DV. Kurfürft Joachim geflattet dem Bifchofe Joachim von Brandenburg, daß er die ihm ob- 
liegenden Nathsdienfte am Kurfürfllichen Hofe durch einen bevollmächtigten Vertreter befiellen 
laffe, am 2. Mai 1505, 


Vonn gotts gnaden ete, Bekennen etc. Das wir den Erwirdigen In gott vınfern geuattern, 
Rath vnnd befondern lieben frundt, Herrn Joachim, bifehouen zu Brandemburg vfi fein fleifig 
vnnd betlich erfuchen auch In anfehung feines betagten alders vnnd leibs fwacheyt vnnd vnuermugen- 
heyt die Zeit feines lebens aller der dinft, die er vnns vond der Herfchaflt In eigener perfon zw 
vonfern landen thum, leyften vund gewarten foltt, aus fruntfchafft erlaffen, vertragen vnnd vons denn 
wie hirnach uolgt, zubeftellen vergumt vand zugeftat haben, Erlaffen vund vertragen In auch folicher 
feiner perfonlichen dinft, wie obftett In vnnd mit crafit dits briffs vnnd alfo, das er zu einer yden 
Zeyt zu vnfer vnd der Herfchafft notturfit auff vnfer fchrifftlich erfordern foliche dinft zu herrntegen 
vnnd anderm vnnferm furnemen In vnfern landen durch den wirdigen vnnd hochgelarten vımferm Rath 
vnd lieben getrewen herrn Dittrichen von Difchkow, Doctoren etc. beftellen, der alfedann an 
feiner ftatt vnd von feinentwegen fein geburlich feflion ftiym vnd flant haben, Im deffelben perfonlichen 
dinfts vertretten vnd gemelter vnfer frundt von Brandemburg zu iglicher Zeit gnanten Ern Dittrichen 
von Difskow fein fchriftlich befüigelt mandat vond volmacht zufchicken, dar Inn er In ann genugfam 
vd wie geburlich mechtigen foll, wes er alfo an ftat, vnd von feinent wegen neben anderen vnfern 
prelaten, herrn, mann vnnd Stetten zufagen, fur das beft anfehen vnnd befliefen helfen wirt, das er 
Solichs ftett, saft vnd vnwiderrufllich halten vnnd dem nachfetzen wolle, ydoch nemen- wir bir Inn 
vornemlich aus, ob by feinem leben an der herfchafft ein fall gefchee, welchs gott lange wenden vnnd 
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verhnten thue, das er zu begengniffen oder anderem dergleichen thun als ein bifchoff vnd prelat ze- 
furdert wurde, Dafs er alfsdann mit feinen pontificalien vnad zugehorenden perfonlich zu erfchynen, 
ambacht zu haltten vund funft alles, das fich alfsdann geburt, zuthun verpflicht vand des nicht vertn- 
gen fein foll getrewlich vod vogeferlich: vond gnanter vnfer geuatter vond frundt foll auch von ver- 
{rettung vnnd verwefung wegen feiner perfonlichen dinft alle Jar Jerlich die Zeyt feins lebens hundert 
gulden rinifch by feinem Commiffarien zu iglicher Zeyt alhir vnd nemlich zu iglicher quatember XXV 
gulden Rh. haben vnd fich dann vons die durch denfelben Commiffarien zu ydem mall verreichen lafl 
die forder Doctor Dittrichen von Difchkow vfl fein quitung zu uerantworten vnd nu vä die 
quatember lucie damit anfahen vnd alfo fur vnnd fur wie obbefiympt alles one argelift vnd gentalic 
on geuerde. Zu urkunth ete. Datum Coln an der Sprew, am Freytag nach vocem Jocundiais 
Auno ete, quinto, 


Nad) dem Kurmärt. Lehnscopialkuche XXXI, 208—209, 


DVI Der Bilhof Joachim beflätigt die Stiftung eines Altares in der St. Gottparkefih, 
am 6. Juni 1505. 


Joachim, dei et apoftolice fedis gratia epifcopus Brandehurgenfis, univerls er haguls 
utriufque fexus Crifi fidelibus prefentes noftras literas vifuris, lecturis, legique pariter audituris faluiee 
‚ et finceram in domino charitatem. Sane pro parte circumfpectorum virorum Magiltri Martini Bella 
et Gores Schmidt fuperiorum proviforum ex parte confulatus veteris eivitatis Brandeburgenfis a« 
non fratrum omnium fraternitatis feu gulde Rofarü beatiffime virginis Marie Salutem. L.itteras in vu- 
gari conferiptas et inferius annotatas dotationem erectionem et fundationem altaris rofarii beate virgivs 
fanctorumque Georgii, Juventionis fancte Crucis, Bartholomei apoftoli, Liborii epifcopi et converkous 
beate Marie Magdalene, in ecclefa parrochiali veteris eivitatis Brandeburgenfis fiti ac alia in fe coti- 
nens figillo fratrum fraternitatis feu gulde predicte de cera viridi glauce impreflfa ac pergameni pre- 
fules, ut apparuit impendens figillatas, fanas quidem et integras non vitiatas, nec in aliqua fui parte 
fufpectas fed omni prorfus vitio et fufpicione carentes nobis prefentatas recepimus hujusmodı io 
tenore: Vor jw erwerdigen in Gott Vater und Herru, Herrn Bifchopp tho Brandeburg, unten 
guedigenn Herrn, bekenne wir Merten Bellin und Gores Smedi anftadt der oberften Vorweher 
von des Rades wegen und fuft alle Gebrudern gemeine, die werttlichen unfer lieven Frouwen Role 
krantz in der Oldenftadt Brandeburg, dat wy mit Willen und Fulborth allen denen, fzo unfer obgna- 
den Bruderfchaft togehoren und gewant fein, im beften vorgenohmen und betracht hebben deffer Werl: 
Ferlicheit, darinne nicht Gewyffes, den die doeth, und der Stunden nicht Ungewiffes, unnd flodant 
Vorbetrachtunge hebbe wy vonahmen dem almechtigen Gade tho Lofle und finer Mutter Marie der hei- 
ligen Himmelfurftynnen und ogk tho Ehren den erwerdigen liewen Heiligen Georgii Martyris, Crutt- 
findinghe, Bartholomei : Apoftels, Liborii epifcopi unnd Bekeringhe Marie Magdalene durch Heyll uud 
Troß willen unGer Seelen und allen dejennigen, die unns ohre Almuflen dar tho geghevenn hebte 
eynn nye Altare, der gefettet is in der Kercken Sancti Godehard der Oldenltadt Brandemburgk g* 
ftiftet, gefundiret unnd geordenet hebben, fundirenn unnd ordenen den jzt in Crafit diffes Brieves wi 
fovenn Brandemburgefche Schogk jerlichen Tynnfe ewich nha unnffern Willen, die wie mit Willen 
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unnd Fulborth unffer aller dar tho gelecht, follen vonn den Gudern, wu in der Schepen Bucke vor- 
ferefen fin, genamet werdenn unnd hebben dat Altar mit veher Myffen in die Weke dat Jar durch 
ıho ewigen Tyden gnughaftlig mit einen Preftere tho holdenn vorplichtet, nheinlich des Sondags in die 
Ehre der heiligen Dryefaldicheit, des Dingesdages vor allen Criftglouigenn Selenn unnd im befonndernn 
vor allen den, die ohre Almuffen dar tho gegheven hebben, des Donredages vonn den heiligenn Lich- 
nam unnd des Sonavendes vonn der heiligenn Furftynnen Marie, und in nhakamenden Tidenn das 
Altar (ho vorlyhennde eynen frommen Mahnne unnd Prieftere, der uth der gnantenn Bruderfchafft 
gebornn is, die Gotsdinft dorch fich fulvenn beftellenn fchall, Ogk da beneflen refidierenn. Odder 
wehre hie nicht Prifter, fzo fall hie ion dem Jare Prifter werdenn, Gefchege avers, dat nymants uth 
der Bruderfchaßt geboren dar tho duchtig beflundenn worde, fzo fzall fulch geiftlich Lebnns eynas 
Burgers Sonn gelegenn werden. Wen ogk vonn den nymants duchtig befundenn worde, fzo (all men 
alsdenn dat Altar eynen andern frommenn Mahnne und Prifter, die dar iho gnughaftig is, dorch Gots 
willenn vorlyhenn, jdoch mit Vorbeholdunghe, dat die Lyhunge yemer ewichlig unns werltlichen Vor- 
ftenderenn und Bruderenn unnd nicht den geifllichenn gehörenn fall etc. Gnediger Herr, daruwenn 
bidde wy iwen Gnaden, flo wir aller allerflitigift moghen in gantzer Demudicheit, juwe Gnade wil 
durch Gots willenn ahnfehenn unfern guden Willenn, Furfatz unnd Meinunghe unnd unnfs dat Altar 
unnd Lehn, flo vehl juwenn Gnadenn tho dhon ift, gnediglichenn beftetigenn unnd confirmirenn, dat 
will wie unns juwen Gnadenn mit unfern Gebete gein Godt unnd mit unflern unvordraten willigen 
Dinften vordinenn. To Orkunde unnd mehrer Sicherheit hebbe wy obgnanten Vorweßere ımnd Gul- 
debrudern ‘gemein die werliligen, vor unns unnd unffen nakomenden dieffenn Breff mit undenahnge- 
hangenden Ingefigill, des wir uns hir tho gebrucket, vorfigelenn laten. Datum Brandemburg am 
Mitwecke nach Exaudi anno etc. im vertenn Jaere. Poft quarum quidem literarum prefentationem et 
receptionem nobis et per nos ut premittitur, factas, fuit nobis pro parte predictorum. proviforum lecu- 
larium frateroitatis feu gulde rofarii .beate virginis antediete humiliter fupplicatum, quatenus ad earundem 
literarum ac in ipfis contentorum approbatiouem, roborationem et confirmationem prpcedere dignaremur. 
Nos igitur Joachim, epifeopus fupradietus predietorum petentium fupplicationibus fed et divini cultus 
augmentationi non immerito favoriofius inclinati prefatas literas, dotationem, ereclionem «et fundationem 
altaris prelibati et jurispatronatus refervationem ceteraque omnia et fingula inibi contenta et exprefla 
autorifamus, approbanıus et roboramus, rata, grata ac firma habeutes et auctoritate noftra ordinaria 
dei nomine in his feriptis confirmamus perpetuis temporibus inconvulfa permanenda, Si quis autem etc. 
In quorum fiden etc. Datum Brandeburg in aula noftra epifcopali anno domini MDV, feria fexta 
poft Bonifacii. 


Nady dem Driginale, 


DVI. Des Kurfürften Joachim und des Markgrafen Aibrechts Erklärung binfichtlih des Nb- 
“ fagers im Domcapitel zu Brandenburg, dv. %. 1506, 


Von Gots Gnaden wir Joachim ete, und Albrecht etc. bekennen etc, nachdem und wir 
in allerbeften Betracht und vorgenomen haben zu Befferung und Aufinemen Gottes Dinftes und gemeines 
Nutzes deffelbigen, die Kirch zu Brandenburg auff der Borg dafelhft zu einem weltlichen Stift 
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durch die bebftlichen Heiligkeit transferiren zu laffen, wannen aber dar innen die Burde unfer Ableger 
bey derfelbigen Kirchen nach folichem etwas unbequemer, fo die Vorenderung gemeins Wefens au 
fonnderm gewennt werden, dan ne das Zukünftig fein, und fich alfo nicht wol erfolgen und erleilen 
mocht, und domit aber lolich loblich Furnemen derhalben nicht verbleibe unde unfernthalben ken 
Mangell befunden, haben wir mit Betrachtung gutwillig inen, den wirdigen unfern Rath und lieben 
Getrewen, Ern Sigimunden Britzk, Probft, und gantzen Capittel zugelagt und zufagen hiemit und 
in Craft ditz Brives, uns mit folichen Legern gegen inen und der Kirchen gnedigelichn und mit Ver- 
fchonung geburlich zu halten und foliche Leger von inen, wy von alters unfer Vorfaren unfer Her- 
fchaft und wir itzt und hinfür von dem Capitell unfer Kirchen zu Stendall gehabt, gehalten haben 
und halten werden, begnugig fein, fo fordert uns die Anzall der vir Prebenden von bebfllicher Hei- 
ligkeit zu unfer Difpoßtion juris patronatus refervirt und ingeltalt werden, Zu Urkunt etc. Geben zu 
Cöin an der Sprew am Mittwoch nach Val. MDVI. 
Epifcopus Lubucenlis, Sigismundus Czerer Dr. 


Nac; dem Driginale, 
Anm. Der Tag ber Ausfertigung it bei den vielen Zagen, welche durch die Worte mach Val. bezeichnet fege 
können, nicht zu beflimmen, 


DV. Papft Julius hebt für das Domflift Brandenburg die Prämonftratenfer-Regel auf und 
verwandelt die Domherren in Weltgeiflliche, am 2. Juni 1506, 


Julius epifcopus, feruus feruorum dei, Venerabilibus fratribus Lubucenfis et Ratzeburgenfis 
Epifcopis ete. (Diefe Urkunde ftiimmt wörtlich mit der Hauptth. I, Bd. 1, 5. 48 £. mitgetheilten Ur- 
kunde über die Aufhebung der Klofterzucht für das Domcapitel. zu Havelberg überein. Die in diefm 
Abdrucke S, 48 gelaffene Lücke ift durch das Wort monafticum auszufüllen: und die S. 52 lückenhal 
mitgetheilte Stelle lautet vollftändig: quod omnibus et fingulis privilegiis, immunitatibus et prerogativi, 
quibus alie eccleße Cathedrales feculares et illarım Capitula et perfone etiam in dignitate conftitute 
de jure vel confuetudine tam ex apoftolicis quam Imperialibus indultis in genere utuntur, potiuntur & 
gaudent feu uti potiri et gaudere poterunt quomodolibet in futurum, uti, potiri et gaudere poflint ete. 
Datum Rome apud fanctum Petrum Anno Incarnacionis dominice nillefmo quingentefino fexto, quaro 
non. Junii Pontificatüs noftri anno tertio. 


Eopie im Brandenburger Stifiscepialbiiche, 
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DIX, Der Domberr Peter Beme wählt den Hieronymus Schulz per ferutinium zum Bifchofe 
von Brandenburg, im Jahre 1507. 


In nomine domini Amen. Ego Petrus Beme, canonicus ecclefie Brandenburgen- 
Tis, unus ex tribus ferutatoribus, a noftro capitulo prefate ecelefie nominatus et electus ad faciendum 
ferutinium et electionem futuri pontifieis juxta facultatem nobis traditam de mandato ac confenfu et 
voluntate collegarum nofrorum vice mea ac fuis et omnium aliorum conuenientium invocata fpiritus 
fancti gratia ad laudem et gloriam omnipotentis dei ac gloriofilfime virginis Marie nec non beatorum 
Petri et Pauli apoftolorum dicte noflre ecclefie patronorum, reperio majorem et feniorem partem in 
venerabilem et egregium virum dominum Jeronimum Sculteti, decretorum licenliatum, confenäffe, 
quem collectione facta, de predictorum ferutatorum meorum ac omnium aliorum expreffo confenfu in 
nofrum et ecclefie noftre epilcopum et paftorem eligo eumque electum ac electionem eandem his 
feriptis pronuncio atque follenniter publico in nomine patris et filiis et fpiritus fancti, 


Berden’s Sıifts-Hiltorie &, 872, 


i DX, Eid des Hieronymus Schulz als erwählten Bifchofs von Brandenburg, d. I. 1507, 


Ego Hieronimus Sculteti, electus eeclefie Brandenburgenfis, juro et promitto 
deo omnipotenti et fancto Petro, hujus ecclelie patrono, et omnibus fanetis, quod ecclefie Bran- 
denburgenfi, fi et in quantum electio mea confirmata fuerit, fideliter preeffe bonaque ipfius, jura, 
res et libertates, quantum poflum, fideliter diligenterque conferyabo nec quicquam de eisdem alienabo, 
permutabo aut impignorabo, nili in calıbus modoque et via a jure permifüs, quodque prepolitum et 
capitulum ecclefie mee et ipforum fuppofita pro pofle manutenendo protegam et defendam, neo in per- 
fonis eorum aliquam violentiam inferam per me vel per alium directe vel indireete eorumque privilegia, 
jura, libertates et bona, per predeceflores meos et alios quofcunque fideles donata aut per eos com- 
parata nec non omnia et fingula, que actu poffident et in futurum pofidebunt, pacifice et quiete 
illis permittam. Et hoc juramentum ftatim ef fine mora poft confecrationem meam repetam. Sic me 
deus adjuvet et fancti ejus, 


Berden's Sıfis-Hifiorie S, 211. 


DXI. DPapft Julius beflätigt den Bifchof Hieronymus von Brandenburg, am 6. Oct. 1507. 


Julius, Epifcopus fervus fervorum Dei, dilecto filio Hieronimo Sculten electo Branden- 


burgenfi falutem et apoftolicam benedictionem. Divina difponente clemencia cujus inferutabili provi- 


dentia ordinationem fufcipiunt univerfa. in apoftolice dignitatis fpecula meritis licet imparibus conftituti 
ad univerlas orbis ecclefias aciem noftre coufiderationis extendimus et pro earum ftatu falubriter diri- 
Haupttbeil I. Bd, VI. 59 
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gendo apoftolice favoris auxilium adhibemus. Sed de illis propenfius cogitare nos convenit, quas 
propriis carere paftoribus intuemur, ut eis juxta cor noftrum viri preficiantur idonei, qui commilfos fibi 
populos per fuam eircumfpectionem providam et providentiam circumfpectam falubriter dirigant et ie- 
forment ac bona ecclefiarum ipfaram non folum gubernent utiliter, fed etiam multimodis eflerant inere- 
mentis. Sane nuper ecclefia Brandenburgenüs Premonftratenfs ordinis, cui bone memorie Joachim 
Epifcopus Brandenburgenfis dum viveret prefidebat, per obitum ejusdem Joachimi, qui extra Romanan 
curiam debitum nature perfolvit, paltoris folatio deftituta dilecti filii capitulum dicte ecclefie pro electione 
futuri Epifcopi celebranda vocatis omnibus, qui voluerunt potuerunt debuerunt electioni hujusmodi 
commode intereffe, die ad eligendum prefixa ut moris et convenienles in unum te func ipfius ecclehie 
Canonicum ordinem ipfum expreffe profeffum in presbytergtus ordine et etate legitima conflitutum ac 
in Decretis Licentiatum in eorum et diete ecolefie Epifcopum concorditer elegerunt, Tuque electioni 
hujusmodi illius tibi prefentato decreto confenfifti et deinde electionis- hujus negotium proponi feecifti, 
coram nobis in conüftorio petens illam apoftolica auctoritate confirmari ,... Nos igitur electionis 
hujus idoneitatem et merita perfone tue examinari fecimus diligenter et quia-invenimus electionem 
predictam de eadem perfona tua, cum apud nos de jurium feientia vite munditia honeflate morum 
fpiritualium et temporalium ceircumfpectione aliisque multiplicium virtutum donis fidedigna teftimonis 
perhibentur, fuiffe canonice celebratam, illam de fratram noltrorum confllio auctoritate apoftolica appro- 
bamus et oonfirmamus, Teque eidem ecclefie in Epifeopum preficimus et paftorem, curam et admiı- 
firationem ejusdem ecclefie tibi in fpiritualibus et temporalibus plenarie committendo, in illo qui dat... 
et jargitur premia, confidentes quod dirigente domino actus tuos prefata ecclefia per tue circumipe- 
etionis induftriam et ftudium fructuofum regetur utiliter ‚et dirigetur ac grata in eisdem fpiritualibus et 
temporalibus fufeipiet inerementa . .. . igitue domini tuis impoßtum humeris prompta devotione lufci- 
piens ouram et adminiftrationem predietam fio fiudeas follieite fideliter et prudenter, quod ipfa ecclelis 
gubernatori provido et fructuofo adminiftratori gaudeat fe commiflam, tuque preter eterne retributionis 
premium noflram et apofiolice fedis benedictionem et gratiam exinde uberius confequi merearis, Datum 
Rome apud fanctum Petrum anno incarnationis daminice milleimo quingentelimo feptimo pridie Nonas 
Octobris pontificatus noftri anno quarto. 


Berden’s Sılfts- Bifterie ©. 674-678. 


DXI, Bifhof Johann,von Nabeburg und Bifchof Dieterih von Lebus befunden, dag fie die 
Zransmutation des Brandenburger Domftifts ausgeführt haben, am 16. Dez. 1507. 


Johannes Ratzeburgenfis et Theodericus Lubucenfis Dei et apoftolice fedis gratis 
Epifcopi, judices et executores conjunctim ad infraferipta, ac confervatores a fede apoftolica fpecialiter 
deputati, — Literas fanctifimi in Chrifto Patris et Domini noftri Dopivi Julü divina providentia Pape 
fecundi, — nmobis pro parte reverendi patris Domini Jeronimi eadem. gratia electi et confirmati, 
nec non venerabilium et religioforum virorum Dominorum Prepofii, Prioris, fingulorumgue Canoni- 
' corum capitularium regulariurg eccleüe Brandenburgenäs, ordinis premonftratenfs principalium, coram 
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notaris publicis et teflibus infra fcriptis prefentatas, nos ea qua decnit reverentia noveritis recepiffe, 
quarumque tenor fequitur et eft talis. Julius Epifcopus etc. (No. DVI.) 

Poft quarum quidem literarum apoftolicarum prefentationem et receptionem nobis et per nos 
ut premittitur factas fulmus per prefatum reverendum patrem Dominum Jeronimum electum et con- 
firmatum, nec non venerabiles et religiofos viros Dominos Sigismundum Britzke Prepofitum, 
Petrum Diriken Priorem, Matheum Randow, Nicolaum Brofike, Thomam Bryske, 
Paulum Hedderslewe, Joachim Dampmecker, Philippnm Klitzink, Johannem Priordt, 
Ludovicum Luderitz, Petirum Ribbeke, BaltazaremLitzen, Petrum Bhemen, Mathiam 
Termow, Hermannum Schapelow, Baltazarum Stapel, Albertum Wegener, Thomam 
Diriken, Jaohim Smedt, Ambrofium Otterftede, Johannem Clitzinck, Wernerum 
Stechow, Wulfgangen Robel et Ottonem Smedt, Canonicos Capitulares regulares prefate 
ecclefe Brandenburgenis principales, coram nobis perfonaliter conftitutos; ac pro parte illuftriffimi 
Principis et Domini Domini Joachimi, Dei gratia Marchionis Brandenburgenfis, facri Ro- . 
mani Imperii Principis Electoris et Archicamerarii, debita cum inftantia requißiti ete. — Nos igitur — 
auctoritate Apoftolica nobis commifla et qua fungimur in hac parte, prefatos Dominos — (denuo hie 
nominatur totum Capitulum) regulares fuppreflimus et extinguimus, ipfumqus ftatum regularem in 
fatum canonicorum et presbyterorum ac clericorum fecularium immutamus, ac ad ftatum hujus- 
modi fecularium reduximus, ac in ea Capitulum feculare, nec non fupprefis inibi dignitatibus et 
officiis clauftralibus, videlicet prioratu, facriltiatu et alis officiis, que hactenus inibi fuerunt, 
preter prepofituram, que inibi dignitas poft pontificatum major remaneat, Alias dignitates, perfona- 
tus, adminiftrationes et‘ officia, videlicet decanatum, cantoriam et thefaurariam — Sedecim canoni- 
catus et totidem prebendas, ita et taliter quod fedecim antiquiores ex modernis canonicis regularibus 
inibi exiflentibus fedecim prebendas hujusmodi prout funt hac prima vice obtineant — decedentibus 
alii antiquiores ex junioribus — fuccedant, donec et quousque numerus omnium canonicorum regu- 
larium eorundem, ad numerum fedecim canonicorum reduotus fuerit; — Deinde aliquibus ex fedecim 
canonicatibus et prebendis hujusmodi vacantibus, jus patronatus five prelentatio perfone idonee ad 
quatuor Canonicatus et totidem prebendas — Ad prefatum Dominum Joachim et pro tempore exi- 
ftentem Marchionem Brandenburgenfem — pertineant; — Nec non alia beneficia ecclefiaftica fub 
titulis et nominibus fecularibus, videlicet fedecim vicarias quarum pofleflores perpetui vicarü ecclelie 
Brandenburgenfis appellentur — Nee non quod Epifcopus et Canonice alieque ejusdem eccleüe per- 
fone ante prefentem noftrum proceflum regulares, fi voluerint etiam exire in habitu clericorum fecu- 
larium incedere et eorum habitum regularem fub vefte five mantello clericorum fecularium deferre, — 
Et ab omni jugo religionis, tribus votis fubftantialibus emiflis duntaxat exceplis, & quibus propterea 
abfolvi non intelligantur, penitus exempti et liberati fint, flatuimus et ordinamus. Ex predictis nullo 
apparente, qui ad alium locum regularem transferri voluiffet, — tam reverendus pater Dominus Jero- 
nimus electus et confirmatus, quam Prepofitus, finguligue Canonici capitulares prefati, veftem fecu- 
larem indnuerunt et quilibet eorum induit,. Nec non circa ipfius ecclefie illiusque canonicorum - et 
‚perfonarum tam in fpiritualibus quam temporalibus regimen ac gubernationem ac vivendi modum 
ftatuta et ordinationem ‚edidimus et fecimus, que cum omnia in prefenti proceflu inferi non poterant, 
in quodam Jibro per nos fieri jufo, qui liber fatutorum eoclefie Brandenburgenhis nominatur, conti- 
nentur et habentur — Datum’ et actum in Burgo prope et contra muros veteris civitatis Branden- 
burgenfils, ibidem ih loco Capitulari hiemali, fub Anno a nativitate Domini milleimo quingentefimo 
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feptimo, indictione decima, die vero Jovis, (extadeeima menüs Decembris, Pontifioatus fanctifAimi in 
Chrito Patris et Domini noftri Julii divina providentia Pape fecundi,, anno quinto. ete.. 


Gerden’s Stifishillorie S, 669-672, 


DAX. Der Bifhof Hieronymus beffätigt Nicolaus Bröfte als Dedanten, am 17, März 1510. 


Hieronymus, dei gratia epifcopus Brandeburgenfis etc. Decanatu in ecclefia nofira 
fancetorum Petri et Pauli apoftolorum Brandenburgenfi prefata, cui bone memorie venerabilis vir dominus 
Petrus Diricke, dum viveret prefuit, per ipfius vacante obitum, electionem ad decanatum eundem 
de venerabili nobis devoto, dilecto domino Nicolao Broficke, canonico et ihefaurario ecclefi® pre- 
diete in facerdotio et etate legitima conftituto ac de legitimo matrimonio procreato, in quam vocatis 
omnibus et fingulis ecclefie prefate canonieis, qui jure vel confüetudine electioni dignitatum et off- 
- eiorum in eadem ecclelisa debent confueverunt voluerunt et commode potuerunt interefle, ftatutis a jure 
‘temporibus fervatis, canonice et juxta ipfius ecelefie ritum celebratam, eo defuper requifito confentiente, 
et electionis decreto defuper confecto a nobis diligenter examinato, quum id rite- confectum. comperi- 
mus, ideirco illud. ratificavimus auctorifavimus ei confirmavimus, ratiicamusque auctorifamus et confir- 
mamus auctoritate noftra ordinaria eundemque dominum Nicolaum ad electionem lvjusmodi de eo; 
ut perfona ydonea ac virtute et morum. honeflate factam, recepto prius, ab eo de obedientia et reve- 
rentia folito juramento, ad decanatum predictum inftituimus et inveftimus dei nomine per prefentes, fibi 
nihilominus curam et coercionem morum in perfonas ecclefie atque adminiftrationem ejusdem decanatus 
Juxta ejusdem ecclefie confuetudinem tam in fpiritualibus quanı temporalibus committentes, Quare vobis 
venerabili viro. Friderico Britzke prepofito, in ejus abfentia domino Mattheo Ranudow ca- 
tori fupradicte- ecclefie noftre committimus et mandamus, ut dominum Nieolaum Broficke preme- 
moratum decanum modersum &c, ut premittitur, a nobis confirmatum, vice et auctoritate noftris in et 
ad actualem, realem corporalemve vel quali dicti decanatus juriumque et attinentiarum ejüusdem indu- 
catis poffeffionem, ftallum fibi in choro locumque decanaleni in capitulo affıgnetis alisque adhibitis eirca 
premifla ceremoniis debitis, folitis et confuetis. In quorum omnium et fiugulorum fidem etc, Datum 
et. actum in arcenoftra epilcopali Seyeler, anno MDX. die vero dominica, feptima decima menfis Martii. 


Nach) dem. Driginale,. 
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DXIV. Das Domcapitel' verleigt dem Müller zu Frebdorf eine Hebung aus der. Mühle dafelbfi 
auf Lebenszeit, am 28, Nov. 1511. 


Wy Fridericus Domprobft, Nicolaus Brofeke Dechandt, Matheus-Randow Cantor, 
Philippus Klitzink Tefaurarius, Thomas Brieft Senior‘ und gantze Capittel der Kerken to-Bran- 
deborch Bekennen offentlich In-und mit dyffem unfem Briue gegen Jedermenichliken, dy eben fyhen 
eilder horen lefen, dat wy unfem lieuen getruwen gores T'ylen Molner tho Fretzftorpp eynen 
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Winfpel Roggen; jerlike” plege dar fyne ehelike hufffrowe Elifabeth dorch unfe vorfaren- mit beliff 
gedinget ift-und- upp der Molne.darfulueft tho Fretzftorpp verlegen hebben und verlygen- demfelui- 
gen gores Tylen folchen Winfpel Roggen allo,; oft. dy gedachte fyne eheliche huffrowe Elifabeih 
van Dodes aue gynge eher he, dat. he alfdenne fodanen einen Winfpel Roggen jerliche plege von der 
fuluigen Molne tho Fretzftorpp dy: tidt. fynes: leuendes,,‚und nicht lenger jerlich vor uns und unfen 
nhakomelisgen, magh hebben. entfangen. und. In: fynem; nuth brengen, Und uns ‚ock. unfern nhakomelingen 
darvon fchall. dhon und dynen alfe lehen gewonheit und. Landes Recht ift, und-dy fuluige fyne fruwe 
Elifabeth fchall den. Winfpel roggen tho Iyfigedinge hebben alfe Iyfigedinges Recht und. gewonheyt if, 
doch. uns und-unfen nhakomelingen.In den Renthen an der bemelten Molnen to Fretzftorp und ock 
eyns Jedermans Recht unfchedelich, . Tho orkunde mit unfers Capitels Ingefegell anhangende verfegelt 
und gegeben nach. der geborth Chrifti Im. vefiteynhundert. und. Elfften. Kr ee am.Dage Clemen- 
tis des hilligen Biffchofs und Mariyrarsı. R aan. 


Brand, Eopialbud; IN; 43, 


DXV. mfieument über die dem Bifchofe Hieronymus auf einer Synode zu Ziefar bewilligten 
7 Abgaben und das Ausbleiben des Wittenberger Clerus, vom 22, Juni 1512; 


Anno Domini millefimo- quingenteßimo- duodecimo, indictione quinta-decima, die vero Martis, 
vicefima feeunda menfis Junii, pontificatus fanetifimi in Chrifo patris et domini noftri domini Julü di- 
vina providentia- pape fecundi- anno nono, hora tertie, Reverendus in Chrifto- pater et dominus domi- 
nus Hieronimus dei. et spofloliee fedis gratia ecclefie Brandenburgenfis Epifcopus vene- 
rabiles-et honorabiles fue diocefis prepolitos Decanes ac provifores- curatos et non curatos pro cele- 
branda finodo- vocari et eitari fecerat et mandaverat. Comparentibus igitur venerabilibus yiris dominis 
Friderico Brizke Brandenburgenf, Georgi Mafkov Liezkenf, Theodorice de Schulenborg 
Doctore Berlinenf, Johanne de Thumen Doctore Bernoviend, Gregorio W-ener dociore Auger- 
mundenfi ac Georgio de Alem Templinen& prepofitis, nec non Petro-Kleinfmidt. Zeryefteufi ac. 
N, Cofviceni decanis- cathedralium et. collegiatarum. ecclefiarum Brandenburgenium prelatis ac non- 
nullis prefbiteris de et ex fedibus diftrietibus five Bannis Beliz, Briezen,; Juterbock, Cofyick, 
Zervift, Lezka, Ziefar, Brandenborg, Rhatenov, Nauen, Spandov, Bernov, Zedenick, 
Templin, Augermunde, Fredeland, Struzberg et Berlin. pro celebranda comparentibus ae ad 
id congregati, V'olens idem dominus Reverendus dominus Hieronimus Epifcopus videre et experiri 
an de fingulis fedibus pro.more et confuetudine hactenus obfervatis faltem duo ex prefbiteris feu cle- 
rici. beneficiati,. qui aliorum- nomine negotia. in finodo proponenda traciarent, forent prefentes; Reperit 
de fingulis fedibus aliis daos -nomine aliorum clericorum miffos abfque . . quod quidam Gregorius 
Hainis de Bruck et Sebaldus Stigeler ex- Wiltenberga afferebant, fe nomine’ clericorum fedis 
Wittenberg comparere exhibentes mandatum conftitutionis- nonnullorum elericorum in inftrumento publico 
notatorum non,tamen Angulorum..clericorum, Quo per Reverend, Dn. Dn. Hieronimum Epifcopum 
vifo. ac comperto ac ex. confelione eorundem Gregorii et Sebaldi, quod. non. forent cleriei ordinarii 
neque- cheriei fen beneficiati Brandenburg. diocefis aut diete fedis Wittenberg; Idem Reverend. Di. 
Epifcopus tam. eorundem Gregorii- et Sebaldi. affertum. mandatum.. .. ... eorundem comparitionem 
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infufficientem, nec non Clerum Wittenbergenfem ceitatum non eomparentem merito prout fuerat reputat 
contumacem, et in eorum contumaciam de eonfenlu feitu voluntate et feiencia omnium et fingulorum 
prelatorum et prefbiterorum ex fedibus fupra dictis hine inde deputatorum . ... . . et confentientium 
ad actum finodalem procedendum duxit atque proceffit, et inprimis invoeato auxilio divino per decan- 
tationem folennis antiphone Veni Sancte Spiritus et aliqualem exhortationem ad elerum prefentem de et 
fuper emendatione vite et defectuum ad gratiam fuam delatorom pronuntiari et publicari, nec non et 
fuas et ecclefie fue Brandenburg. neceffitates et onera exponi fecit fub verbis fübfequentibus.- Conftat 
namque evidenter procurationem pro fuftentatione Epifcopi a jure perimiffam, conftat etiam eivitates 
oppida, terras, caftra, cenfus et redditus ad Reverend. Dn. Epifcopum Brandenburg. ratione Epifeo- 
patus et ecclefie Brandenburg. [pectantes per anteceflores Epifcopos Brandenburg. adeo oneribus et 
cenfibus gravatos et obligatos, quod fua reverenda paternitas ex eifdem vix cenfus aliis venditos ex- 
folvere pofüt, Vnde etiam venit quod dicta loca caftra opida et civitates in fuis edificiis roinas mi- 
nantur. Conftare etiam — Dominum Brandenbuargenfis ecclefie Epifcopum pacem et quietem veram 
fuis fubditis hucusque deo adjuvante confervaffe, quodque fua paternitas absque modica familia — 
expedire non poffit, pro quibus fue Reverend, paternitati Aimplex procuratio folvenda nullo modo fuf- 
ficit, fed neque his temporibus „duplex procuratio fuam gratiam in nullo relevaret immo cogeretur 
dictas terras opida et caftra plus onerare et fuis creditoribus obligare, Wunde ex tunc ut tandem 
Epifcopatus in fuis redditibus omnino deficeret. Evidens igitur atque urgens neceflitas fuam cogit 
gratiam, triplicem et aliquando quadruplicem petere procurationem et ultra procurationem fubfidium 
caritativum ut taliter fuis aligquo modo poflit ab oneribus relevari, 

Et his expoßitis idem Dn. Reverendus a prelatis prefbiteris beneficiatis et elero fue diocefeos 
procnrationem quadruplicem unacum fublidio caritativo ex fructibus ecolefarum et beneficiorum fur 
diocefis ad relevandum onera fua et reficiendum edificia defolata petiit et poftulavit, Qui quidem pre- 
lati prefbiteri et elerici habita deliberatione . .«. . quadruplicem procurationem aut fubfidium per 
Dn. Reverendum non fore petendum pro eo, ns . elapfis annis fubhrdiom caritativum cum qua- 
drupliei portione tunc inita concorditer reddidiffent et "pofulafent petentes humiliter quatenus fua gra- 
tia de fimplici procuratione ac duplici procuratione loco fubhidi et ita ex toto in triplici procuratione 
dignaretur effe contenta. Ex tunc altera vice in fubveniendis neveflitatibus fue gratie fe vellent exhi- 
bere obedientes, Et quia tune inftabat hora prandii, Reverendus Epifcopus prelati et eleriei hujufmodi 
negotiis ulteriorem expeditionem in horam primam poft meridiem prorogarunt. Qua hora adveniente et 
iterum necefftates et onera tam Reverendi Domini Epifcopi quam ecclefie Brandenburg. mature pen- 
fantes poft multas et varias deliberationes et interlocutiones hinc inde habitas finguli prelati ae Cleriei 
prefbiteri prefentes et nomine aliorum clericorum in procurationem vulgariter nuncupatam triplicem 
videlicet fimplicem loco procurationis anni currentis et duplicem loco fubfidii charitativi de anno pre- 
fenti tempore vifitationis ..... . folvendam eoncorditer et expreffe confenferant et coneluferunt. Pre- 
fati vero Gregorius Haynis de Bruck et Sebaldus Stigeler procuratores nonnullorum cle- 
ricorum Wittenbergenfium de hujufmodi fuis principalibus referre ac cum eis defuper velle interlogu 
nee non quantocius Reverendo Domino Epifeopo Brandenburgenfi velle refpondere allegarunt. 

Acta fuerunt heo in arce Zielar fub anno domini, indietione die menfe horis et pontificatu 
quibns fupra, prefentibus honorabilibus providis et validis viris Thoma Baniz, Si gifmundo Brizke, 
Hans Borg.., Richardo Bardeleve ac quam pluribus alüs fide dignis- tefibus ad premilla vocs- 
tis et requifitis, 
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De premilis omnibus et fingulis Ego Hinricus Laurent pro tempore Reverendi Domini Hie- 
ronimi Epifeopi Brandenburgenfi Vicarius proteftor manu propria. 
Berden’s StftsHifterie S, 676— 680. 





-DXVL Bifhof Hieronymus befiehlt der Stadt Wittenberg einen gefänglich eingezogenen Geifl- 
fichen freizulafien, am 21. Nov. 1512, 


Hieronimus, Dei gratia Epifcopus Brandenburgenfis, univerfis et fingulis plebanis 
viceplebanis divinorum rectoribus et clericis in et per fedem Wittenberg ubilibet conflitutis et pre- 
fertim divinorum rectoribus in oppido Wittenberg falutem in Domino. Fide digna relatione acce- 
pimus, Quoniam Cafpar Tenfchel Judex, Tilo Dehne, Hans Ritter, Matheus Globbigk, 
Jacob Dranfdorff, Meilter Claues Bildenhauer, Andreas Keluer, Hans Richter, Paul 
Baytz, Ambrofius Amdar, Hans Modde, Hans Hogendorff, Hans Burchart, Blafius 
Rifch, Otto Sulftorff, Benediotus Schulte proconfules et confules dieti oppidi Wittenberg 
eum eorum eomplicibus multis diebus effluxis quendam Clericum Glorium Swahn qui clerieus com- 
muniter habebatur habitu et tonfura inceffit clericali in ecelehaftice immunitatis derogationem propria 
autoritate cepiffent et incarceraffent feu capi et incarcerari feciffent. Et quamvis per commiffarium no- 
frum aliofque oonliliarios noftros ut ad noftram curiam eundem remitterent eofdem monere et requiri 
fecimus ac de clericatu ipfus ultra famam publicam et quod pro tali fe gefferat per literas pontihieis 
et fui ordinatoris probatum fuerat; Ipfi nihilominus tamen tradere et prefentare renuerunt ac expreffe 
recufaverunt, fed ipfum huo ufque contra facrorum canonum inflituta et ecclefie libertatem m carceri- 
bus aufu temerario detinuerunt ac detinent principalis excommunicationis fententiam juxta Canonem: Si 
quis fuadente diabolo damnabiliter etc. Vode nolens hoc faeinus temerarium furda aure pertranfire 
impuniter, quinimo quantum poterimus temeritatem et andaciam dietorum judieis proconfulum et confu- 
lum ac 'eorum complicium refrenare, vobis ommibus et fingulis predietis et uni cuilibet in virtute fancte 
obedientie et fub excommunicationis (ententie pena diftriete precipiendo mandamus, quatenus mox vilis 
et receptis prefentibus aecedatis quo fuerit arcedendum, Et predietum judicem proconfules et confu- 
les ac eorum eomplices autoritate noftra exfuperabundanti moneatis, ut diettum Glorium Swahn quem 
ad noftram curiam 'revoeamus per prefentes adkuo infra fpaciom viginti horarum infnuacioni prefentkum- 
immediate fequentium a dieta eaptivitate Ane aliquo gravamine ..... . liberent et relaxent eumque 
liberum et folutum dimittant fub excommunicationis et Centum florenorum Camere noftre applicando- 
rum penis et muletis, offerentes euilibet querulanti de predicto clerico juftitie complementum nos red- 
dituros. Alioquia quamdia prediotus elerious in captura hujufmodi detentus fuerit in omnibus et Angulis 
ecclefiis monafteriis eapellis et locis in et per oppidum Wittenberg fervetur et fervari faciatis Arictilk- 
mum eeelefafticum interdietum non recefluri ab his donee aliud a nobis reoeperitis in mandatis, Quod 
quidem interdietum ad locum prefatum Dei nomine in his feriptis ferimus et promulgamus eitantes quo- 
que peremtorie antedietum judieem proconfules et confules cum eorum complicibus. omnefque et imgu- 
los, qui prefatum clericum Glorium Swan incarceratum detentioni et incarcerationi auxilium et favo- 
rem dederunt, ut tertia die executioni prefentium immediate fequenti fi juridica fuerit, fin autem prima 
die juridica extuno ftatim fecutura coram nobis aut nofiro in hac parte furrogato et furrogando Siefar 
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in udieio compareant ad videndum et audiendum fe. prediele prineipalis excommunicationis fententiam 
Canon. VI, Si quis fuadente diabolo damnabiliter incidife declarari declaratofque publice denunciari 
mandari literafque defuper declaratoriales in forma folita et confueta decerni et concedi vel dicendum 
‚et caufas rationabiles in contrarium allegandum nec non ad procedendum et procedi videndum et an- 
diendum in negotio declaracionis hujufmodi ufque ad totalem ipfius negotü expeditionem incluhve de- 
bitis terminis et dilatione interveniente quantum de jure feu confuetudine opus et neceflarium fuerit 
certificari eofdem quod comparuerint et caufas rationabiles in contrarium allegaverint ad prefate prin- 
cipalis excommunicationis fenteneie declarationem ac alias prout juftum fuerit procedemus . .... ad 
predicta et alia.... . et quotiens ‚opus fuerit alibi preterquam in valvis ecclefe parochialis oppidi 
noftri Siefar de cetero .... . citatum five vocatum. Datum in arce noftra epifcopali Seyefar, anno 
domini millefimo quingentefimo duodecimo, die dominieca viceima prima menfis Novembris, majori no- 
ftro fub figillo prefentibus appreffo. 


Berden’s Sıifts-Hiflerie S. 680-683, 


DXVII. Papfl oX. trägt dem VBifhof von Brandenburg und dem von Lebus auf, dem Er 
bifchof von Magdeburg, Albrecht, das Palium zu überreichen, am 9. San. 1513, 


Leo, epifcopus, -fervus fervorum dei, venerabilibus fratribus Lubucenfi et Brandebur- 
genfi epifeopis, lalutem et apoftolicam benedictionem. Quum pallium, infigne videlicet plenitadinis 
pontifiealis officii, ex parte dilecti filii Alberti, electi Magdeburgenfis, quem nuper tune in 
viceßmo quarto 'vel cirea fue etalis anno conftütutum adminiftratorem ‚ia [piritualibus et temporalibus 
ecclefie Magdeburgenfis, tune certo modo paltoris folatio deftitute, donec vicefimum feptimum ejufdem 
etatis annum attigiffit, de fratrum noftrorum conlilio apoftolica auctoritate conftituerimus et deputaveri- 
mus, et de cujus perfona, nobis et eifdem fratribus .ob fuorum exigentiam meritorum accepta, quam 
primum dietum vicefimum feptimum annum attigiffet, extune eidem ecdefie de fimili confilio auctoritate 
predieta duximus providendum ipfumque illi prefeeimus in archiepifeopum et paftorem, curam et admi- 
niftrationem ipfius eeclefie fihi in fpiritualibus et temporalibus plenarie committendo, prout in noftris 
inde confectis litteris plenius eontinetur per dilectum fillum Buffonen de Alvenfleven, canonicum 
Magdeburgenfemw, nuntium fuum fuerit a nobis cum ea, qua decuit, inftantia poftulatum: nos ipfus pre- 
eibus annuentes, pallium ipfum de corpore beati Petri fumptum per vos vel veftrum alterum affıgnan- 
dum eidem fecundum formam juramenti, quam vobis fub bulla noftra mittimus introclufam, per prefatum 
Buffonem duximus defiinandum. Quocirca fraternitati veftre per .apoftolica foripta mandamus, qua- 
tenus vos vel alter veftrum pallium ipfum juxta premiffam formam fibi affignare curetis et ab ipfo no- 
itro et ecclefie Romane nomine fub forma, quam fub eadem bulla dirigimus, fidelitatis debite folitum 
recipiatis feu alter veftrum recipiat juramentum. Formam autem juramenti, quod dietus archiepifcopus 
preftabit, nobis de verbo ad verbum per ejus patentes litteras fuo ägillo fignatas per proprium nun- 
tion quantocius deflinare curetis. Datum Rome, apud lanctum Petrum anno incarnationis dominice 
millefimo quingentefimo tertio decimo, quinto idus Januarii, pontificatus noftri anno primo, 


Nah dem Driginal, 


3 


DXVYHI. Bapft Leo beftellt Joachim Ktiging, Geifilichen der Havelberger Diöcefe, zum Eoad«- - 
juter des Dompropfies Friedrich Briegfe zu Brandenburg, am 9. Jan, 1514. 


Leo epifcopus, feruus feruorum, Dilecto filio Joachim Clitzingk clerico hauelbergenfis 
dyocefis Salutem et apoftolicam benedictionem. Circumfpecta fedis apofiolice prouidentia ad ea liben- 
ter intendit, per que beneficiorum ecelefiafticorum prefertim dignitatum in ecclefiis Cathedralibus poft 
pontificales waiorum indemnitatibus oonfuli poflit, ad illos-quoque dexteram fue liberalitatis extendit, 
quos ad id propria virtutum merita multipliciter recommendant. Sane pro parte dilecti fili Friderici 
Bretzke, Prepoüiti ecclefe Braudenburgenfis, nobis nuper exhibita petitio continebat, quod tam 
ipfe ob podagram et alios nonnullas infirmitates quibus graualur Prepofituram diote ecclefie quam ob- 
tinet, ut decet, in fpiritualibus et temporalibus regere et gubernare ac in diuinis in dieta ecclefia prout 
defiderat intereffe commode non pofüt et propterea Coadiutore ydoneo indigere plurimum nofcatur ao 
de tuis fide et ydoneitate plurimum in domino confilus oupiat te fibi, quoad uixerit ac dietam prepohi- 
turam obtinuerit, in perpetuum et irreuocabilem coadiutorem dari et deputari. Quare tam pro parte 
tus quam dicti Friderici nobis fuit humiliter fupplicatum, ut te eidem Friderico quoad uixerit et 
dietam prepofituram obtinuerit, in perpetuum et irreuocabilem Coadiutorem in regimine et adminifira- 
tione dicte prepoliture dare, conflituere et deputare aliafgue in premiffs oportune prouidere de benig- 
nitate apoftolica dignaremur. Nos igitur qui dignitatum et aliorum beneficiorum eceleßafticorum, indem- 
nitati libenter confulimus uolentes tibi, qui per dilectum filium Nobilem uirum Joachim Marchionem 
Brandenburgenfem principem et facri Imperii electorem’ ad nos et fedem apoltolicam Orator de- 
ftinatus et ut afferitur de nobili genere procreatus exiftis apud nos de uobilitate generis uite ac morum 
honeftate alüifque probitatis et uirtutum meritis multiplieciter commendaris, horum intuitu gratiam facere 
fpecialem teque a quibufuis excommunicationis fufpenfhonis et interdicti aliifque ecclefiakicis fententiis 
cenfuris et penis a iure uel ab homine quavis occafione uel caufa latis, G quibus quomodolibet iuno- 
datus exiftis, ad effectum prefentium duntaxat confequendum, harum ferie abfoluentes et abfolutum fore 
cenfentes necnon omnia et fingula beneficia ecclefiafica cum cura et fine cura, que etiam ex quibufuis 
apoftolicis difpenfationibus obtines — ac in quibus es ad que ius tibi quomodolibet competit, quecum- 
que quocunque et qualiacungue fint, eorumque fructuum reddituum et prouentuum neros annuos valo- 
res ac huiulmodi dilpenfationum tenores prefentibus pro exprefls habentes, huiufmodi fupplicationibus 
inclinati, te eidem Friderico, quoad uixerit et dietam Prepofituram obtinueris, perpetunm et irreuoca- 
bilem Coadiutorem in regimine et adminiftratione Prepofiture huiufmodi cum plena libera et omnimoda 
faeultate, poteflate et auctoritate omni et. fingula, que ad Coadiutoris offieium huiufmodi de iure uel 
confuetudine aut alias quomodolibet pertinent faciendi, dicendi, gerendi et exequendi, cum ad hoc 
ipfum Friderici Prepofiti per dileetum ülium Theoderieum de Rynerz clericum Maguntinenfis 
diocefis procuratorem funın. ad hoc ab eo fpecialiter conllitutum expreflus accedat affenfus auctoritate 
apoftolica tenore prefentium damus, facimus, eonflituimus et deputamus etc. Datum Rome apud Sanctum 
Petrum, anno Incarnationis dowinice Millefimo quingentefimo quarto decimo, quinto Id, Januarüi, Pon- 
tificatus noftri anno primo. . 


Nah dem Originale im Befig bes Herausgebers, 


— 


Sanstib. 1 Br, VIH. 60 
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DXIX. Uebereinfommen des Erzbifhofs Albrecht von Magdeburg mit dem Papft über einen 

in den Erzdiöcefen Magdeburg und Mainz und in der ganzen Mark Brandenburg auszufchreiben- 

den Adlaf, deffen Ertrag dem Erzbifchofe zur Hälfte zulomme und wogegen dem Kurfürften von 

DRANDEHDENS das Patronat über die Dompropfteien zu Brandenburg und Havelberg überlaffen 
werde, vom 1. Aug. 1514. 


Pro Archiepifecopo Magdeburgenfi et poftulato Moguntino. — Placeat S. V. con- 
cedere indulgentias fabrice Bafilice Sancti Petri de urbe, per provincias Moguntinam et Magdeburgen- 
fem, ac directa et ntilia dominia Archiepifeoporum Moguntini et Magdeburgenßs ac epifcopi Halberfta- 
dienfis, nec non directa et utilia domina Marchionum Brandenburgenfium, duraturas ad annos 
octo ä die publicationis illarum, cum facultatibus concefßs quibufeunque illarum commiffariis, et ad 
inftar indulgentiarum olim per fel, rec. Julium papam Il. in favorem partium Livonie conceflarum; ita 
tamen quod indulgentie $S. V. conceffe ecclefie Conftantienfi et domui Fratrum ordinis predicatorum 
civitatis Auguftenfis non fint fufpenfe pro eo tempore, quo concefle fuerunt. — Medietas eleomofyna- 
rum et emolumentorum colligendorum, deductis oneribus, debet cedere S. Veftre pro dicta Fabrica, alis 
vero medietas dieto Archiepifcopo et, ecclefis Moguntine, Magdeburgenfi et Halberftadenf, — Item 
Archiepifcopus publicabit feu publicari faciet dietas indulgentiss infra annum a dato prefentium, videli- 
eet die primo Augufti anni MDXIV, et diligenter profequetur et profequi faciet illarum negotium, fide- 
liter etiam refpondebit et refponderi faciet fingulis annis S. Veftre de dicta medietate in dieta Urbe, et 
ex nunc folvet S. Vre. per oratores fuos decem millia ducatorum auri de caufa libere, et cum pacto 
expreflo, quod illi ex dieta medietate S. Vre. minime deduci debeant, Et placeat S. Vre, dare cautio- 
nem camere apoftolice, ac promittere in vim contractus et pacti, dietas indulgentias non revocare vel 
fufpendere, et nullas alias indulgentias plenarias etiam pro Fabrica ad dictas provineias, dictis octo 
annis durantibus, concedere, vel jam conceflas ibidem publicare (eu publicari facere, preter fupra no- 
minatas, — Item placeat $.V. providere, quod pro annatis et juribus camere et collegii ratione reten- 
ttonis ecelefarum Magdeburgenfis et Halberftadenfis, Archiepifcopus contra concordata Alamannie non 
cogatur folvere. — Item placeat S. V, concedere Marchioni Brandenburgenfi principi electori, 
fratri dieti Arehiepifcopi, et fuis fuccefforibus in perpetuum jus patronatus ad prepofituras ecclefiarum 
Brandenburgenlis et Havelbergenfis, quas ecclehas progenitores et predeceflores fui fundarunt 
et dotarunt, Ita tamen, quod ipfe princeps et fucceflores fni teneantur augmentare dotem ipfarum pre- 
pofiturarum in aligua parte, quarum fructus in "fmul non excedunt valorem aunuum XX marcharum 
argenti puri, Et declarare dietum jus patronatus fundationis et dotationis, non autem privilegii jure eis 
competere, Et quod prefentati fine alia inftitutione poflint adminiftrare,. dummodo infra fex menfes in- 
petrent novam provilionem a fede apoftolica, et expediant literas apoftolicas, ac folvant omnia jura 


camere apoftolice debita. — Item S. V. dignetur gratiofe concedere Äignaturam fuppofitionis, alias pro 
parte b. M. Urielis Archiepifeopi Moguntini ultimi defuneti faper charitativis fublidiis imponen- 
dis oblate, ' Placet. 


Nach einem in Erbarb’s Ueberlieferungen jur vaterländifchen @elhichte Heft 3, S. 12 bereiis abgedrudıen Atem 
flüde bes R, Prov. Archivs zu Magdeburg, 
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DXX. Papft Ro überläßt dem Kurfürflen das Patronat und Präfentationsrecht über die 
Dompropfleien zn Brandenburg und Havelberg, am 9. Sept, 1514. 


Leo, Epifcopus, feruus feruorum dei, dilecto filio nobili viro Joachim Marchioni Bran- 
denburgenfi etc. Sane pro parte tua nobis nuper exhibita pelicio continebat, quod cum Branden- 
burgenfis et Hauelbergenfis Ecclefie olim Premoftratenlis ordinis, nunce vero ad ftatum fecularem 
auctoritate apoftolica redacte, a Marchionibus Brandenburgenfis.progenitoribus tuis fundate et 
dotate fuerint ac plurimum interät Marchionis Brandenburgenfis pro tempore, qui eciam facri Romani 
Imperii princeps Elector, et dietarum Ecelefiarum defenfor exiftit, ut in eifdeımn ecclefüs, que cum variis 
bonis in eius marchionatu temporali dominio conüftunt, fint Miniftri et ftatui fuo aflecti faltem non fu- 
fpecti et qui aliquid contra ftatum fuum attemptare non poffint, ac propterea tamen, qui eciam ad dictas 
ecclefias fingularem gerens deuotionis aflectum fummopere defideres, Jufpatronatus et prefentandi ordi- 
nariis locorum perfonas ydoneas ad Prepofituras dietarum Ecclefiarum, que jnibi refpectiue dignitates 
po pontificales maiores exiftunt — Tibi et eildem Succefloribus tuis Marchionibus Brandenburgenfi- 
bus — perpetuo referuari et coucedi, Pro parte tua nobis fuit humiliter fupplicatum, vt tibi et fuccef- 
foribus tuis prefatis Jufpatronatus et prefentandi perfonas jdoneas ad dietas Prepoßituras — concedere 
— dignaremur. Nos igitur ad tus tuorumque predecefforum grandia merita condignum refpeetam ha- 
‚bentes ac propterea te et fucceflores tuos prefatos fpecialis gratie fauore profequi volentes — Juspa- 
tronatus et prefentandi — ad dictas Prepoßituras — dum illas deinceps per ceflonem vel deceflum 
dilectorum filiorum Friderici Brifick Brandenburgenfis et Criftiani Wulffke Hauelbergenlis et 
qui eidem Criftiano in Regimine et adminiltratione prepofiture Hauelbergenßis huiufmodi cum prouifione 
illius extunc prout ex ea die et econtra cum vacauerit Coadiutor — deputatus exiftit Magiftri Johan- 
nis Blankfeldt clerici Brandenburgenfis diocelis Notarü noftri — Tibi poftquam dotem vtriufque 
dietarum Prepofiturarum ad quartam partem ipfus dotis aucmentaris — concedimus et referuamus — 
Datum Rome apud fanctum Pelrum, Anno jncarn, dom, Millefimo quingenteimo quarto decimo, quinto 
idus Septembris, pontificatus noftri Anno fecundo. 


Mad) dem Rurm. Lehns-Eopialbuche des K, Geh, Kab,-Archive II, 315. 


* 


DXXI Bilhof Hieronymus beftätigt die Anlegung einer neuen Kapelle an dem Drte bei 
Brandenburg, wo die Juden den Leib Chrifli gemißhandelt haben, am 6, Nov. 1516, 


Hieronymus, dei et apoftolice fedis gratia Brandenburgenfis ecclefie Epifcopus, 
Ad perpetuam rei memoriam vniverforumque notitiam per has noltras patentes literas deducimus, Quod 
nobis nuper pro parte circum[pectorum nobis in Chrifto dilectorum proconfulum et Confulum veteris 
Brandenburgenfis eivitatis oblata continebat peticio, Quatenus ipfi pro fummi dei laude genitricisqgue 
fue gloriofifime virginis Marie omniumque fupernorum civium honore ac prefertim vivifici Corporis 
domini noftri Jhefu Chrifti ac (uarum fuorumque fequatium et predecefforum viuorum et defunctorum 
animarunm falute et refrigerio, quandam Novam capellam In loco, quo perfidiffimi Judei Teyle facra- 
mentum Corporis domini noftri Jhefu Chrifti variis affecerunt contumeliis et opprobriis manibusque 


fuis Indigniffimis contractarunt, de novo erigere cumque annua penfone dotare et fundare deliberarunt, 
cur 
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proque dote ipfius quindeeim florenos aniui cenfus videlicet apud quendam dietam Prummenaw doas 
fexagenas’ Marchiticas, apud quendam dietum Schatten vnam fexagenam, apud Valentinum Wulf Bra- 
fiken vnam fexagenam In villa Crane tres florenos, apud provifores ejusdem Capelle pro tempore 
exiftentes duas fexagenas et apud Achim Balizs mediam fexagenam fub titulo 'emptionis de retroven- 
dendo emptos et comparatos, prout hec in literis et regiftraturis defuper confectis latius continentur, 
fingulis annis per magiftrum et poflefforem dieti altaris fublevandos, pereipiendos iet 'emonendos ac 
vnam domum prope eandem capellam de novo extructam perpetuis futaris temporibus dederunt, depn- 
tarunt et aflgnarunt. Qua propter nobis tam humiliter quam devote fapplicari fecerunt, quatenns 
cenfus antedictos cum eorum fummis capitalibus acceptare Juribusque, privilegiis, immunitatibos et 
libertatibus ecclefiafticis Infignire et deeorare, Literisque bonis ecelehaflicis 'munerare Ipfosque capelle 
antedicte pro dote et fui miniftri pro tempore exiftentis competenti fuftetatione unire, Inferere, ap- 
propriare et Incorporare Ipfamque capellam fic dotatam in beneftetum ecolefiafticum five jura erigere, 
creare et auctoritate noftra ordinaria generoßus confirmare dignaremur, Nos igitur, Hieronymus 
Epifcopus antedietus, qui ad apicem pontificalis dignitatis divina fuffragante olementia fumus eveeti, 
divini cultus augmentum noftris temporibus diliginus et quantum poflumus, fovemus et Juvamus, in nos 
fufam fopplicationem Juftam ei honorabilem eftimamus ipfamque admittendam duximus et admittimns, 
cenfus nobis oblatos cum eorum fummis capitalibus gratanter in domino acoeptames, Juribus, privilegiis, 
immunitatibus et liberiatibus eoclehafticis Infignimus et decoramus Jliterisque bonis ecelefiaftieis mume- 
ramus, Capelle Give beneficii antedieto ac fui minifri et rectoris competenti fuftentatione vnimus, 
inferimus appropriamus et Incorporamus Ipfamque eapellam fie dotatam in 'beneficcum ecolehafticam 
five iura fub titulo fue Innovationis eorporis domini noftri Jhefu chrifti erigimus, creamus, decermentes 
cenfus ipfos, etiam fi In toto vel in parte temporis, fucceffu reempti fuerint alüque in eorundem locum 
empti, quod tamen abfque (umme capitalis diminutione fieri volumus ac de feitu et confenfu proviforum 
diete cappelle, Etiam fi per cenfus futuros melioratio per quofeungue quomodolibet fuerit facta, eoole- 
fialticos effe et fieri Jurique et foro eeclefiaftico infter aliorum deo dicatorum bonornum gaudere et 
fubjacere, Invafores et diltractores eorundan l[acrilegos 'efe utque tales cenfura ecelelaflica cohervendos 
et compellendos. Ne autem ftipendium, quod laboris gratia alfignari confuevit, gratis datum videator, 
ftatuimus et ordinamus, quod pofleffor ejusdem capelle pro tempore exiftens, quem primum veners- 
bilem nobis in Chrifto dilectum fidelem Vicarium noftrum dominum Jacobum Groper eflfe volumus, 
cenfus ipfos in fuis folitis terminis percipere, colligere et extorquere Inque fuos et diete capelle vfus 
convertere poflit et valeat ac propterea pro fundatorum eorumque fequatium et predecelorum fuorum- 
que parentum, amicorum, fratrum, fororum, benefactorum, viuorum et mortuorum ac ompium aliorum, 
qui confilium, auxilium et Juuamen ad hujusmodi fundationem prefüiterint, animarum falute et refrigerio 
fingulis feptimanis fuo tempore tres miffas, unam dominica die de tempore, etiam fingulis quintis feriis 
eum certis fcholaflicis fibi per rectorem fcholarum prenarrato antedicte veteris Civitatis Brandenbur 
genfis affociatis et adjunetis de prelibato vivifico corpore Chrifi cantabit, pro quo rector ejusdem 
capelle pro tempore exiftens rectori fcholarum prenarrato fimiliter pro tempore exiftenti unum florenum 
annuatim femotis excufationibus perfolvat, Tertiam vero de Beata virgine Maria aut pro defunctis ün- 
gulis Sabatinis diebus peragere et celebrare fit aftrietus. Nobis vero et Succefloribus noftris pro pro- 
euratione Äimplici de quatuor fruftis feu portionibus pro quolibet fruflo vndecim denarios monete 
eurrentis dare et fatisfacere, in procurationibus vero aliis reliquo clero nofire diocefis fe conformare 
deheat et teneatur, Volentes etiam in antea dictam capellam five beneficium nulli nifi honefto pref- 
bytero aut illi qui qui infra annum a tempore vacationis ordinem (acrum prefbyterii fufcipiet eonferri 
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"Si fecus fuerit factnm, Id irritum et inane decernimus ‘per prefentes. Jus autem patronatus five pre- 

 fentandi diete capelle vacationis tempore apud prelibatos viros Proconfules et Gonfules veteris Bran- 
denburgenfis Civitatis de vnanimi eorum confenfu perpetuis futuris temporibus manere [pectare et. 
pertinere volumus; Primariis nihilominus noftris precibus et alis juribus nobis in premillis competen- 
tibus ac etiam parochialibus In et per omnia femper falvis, premiffis omnibus et fingulis auctoritatem 
noftram ordinariam et decretum laterponimus per prefentes. Nulli igitur homini liodat hanc paginam 
noftre acoeptationis infringere aut ei aufu temerario quovismodo contravenire. _Si quis autem hoc 
attentare prefampferit, Indignationem omnipotentis dei et Beatorum Petri et Pauli apoftolorum ejus, fe 
noverit incurfurum. Datum in arce noftra Epife. Ziieler, Anno domini Millefimo quingenteimo fexto 
deoimo, die Mercari fexta menfis Novembris, Vicariatus ob imnneris noftti figilli carentiam fub figillo 
prefentibus in evidens tefiimonium :premifloram fubappenf. 

Petrus Conradi Notarius ad premifla manupropria. 


Rad) dem Driginale, 
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DXKI, Notarats-Inftrument über dag vom Bilchof Hieronymus von Brandenburg dem Erz 
bifchof Albrecht zu Magdeburg geteiftete Suffragan-Grlöbnig, vom 2. Nov. 1518, 


In nomine domini Amen. Anno a natiuitste eiufdem Milleimo quingenteimo decimo ‘vctauo, 
Indietione Sexta, die vero Martis, fecunda Menfis Nouembris pontifioatus Sanctifimi in chrifto patris 
et domini noftri domini Leonis diuina prouidentia pape decimi anno Sexto, In Reuerendifimi et 
Ulufirifimi prineipis et domini domini Alberti Miferatione diuina tituli Sancti Chrifogoni facrofancte 
Romane ecclefe prefbiteri Cardinalis, fancte Maguntinenfis fedis et Magdeburgenfis ecclehe 
Archiepifcopi facri Romani Imperii Archicancellarii, Prineipis Electoris ac primatis, Adminiftratoris hal- 
berftadenfis, Marchionis Brandenburgenlis, Stettinenfis, pomeranie, Caffuborum et 
Schlauorum ducis Burggrauü Nurenbergenfis ac Rugie principis, Meique Notarii publiei tefti- 
umque infraferiptorum ad hoc fpecialiter vocatorum et rogatorum prefentia perfonaliter eonftitutus Reue- 
rendos in chrifto pater et dominus dominus hieronimus Epifeopus Brandenburgenfis, prefati 
Reuerendiffimi ac Wluftrifimi prineipis Cardinalis Archiepifcopi Magdeburg etc. Suflraganeus, Princi- 
palis principaliter pro fe ipfo ad requifitionem pro et dieti domini Archiepifeopi nomine prius factam 
fe ad fidelitatis obedientie et reverentie folitam et confuetam promiffionem fponfionem atque manualem 
preftationem 'ceteraque in et circa huiusmodi fieri obferuari folita atque confuela admitti debilis cum 
reuerertia et Inftantia poftulauit. Quam petitionem Reuerendiffimus et Iluftrifimus princeps et dominus 
Cardinalis ac Archiepifcopus fupradietus Juftam atque rationi confonam fore attendens prius confilio et 
premeditatione cum fue Reuerendilfiime et Uluftrifime paternitatis conliliariis habitis, prenominatum, Re- 
uerendum patrem et Jominum dominum Jheronimum Epifcopum Brandenburgenfem Sufira- 
ganeum fuun ad huiufmodi obedientie ac reuerentie folite et confuete promiffionem pollicitationem et 
inanualem preftationem admittendum duxit ei admifit. Cui Epifcopus Brandenb. principalis et principa- 
liter admiflus Omnibus melioribus modo Jure via caufa forma et ordine quibus debuit et potuit animo 
tranquillo ac deliberato huiufmodi fidelitatis obedientie et reuerentie debite realem et efectualem dedit 
et fecit preftationem alque manualem promiffonem eandem vice ac loco Juramenti fideliter ac Inuiola- 
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biliter obferuandam Cum omnibus fuis annexis et connexis Ipfi Reuerendiffimo et Muftrifimo Archi- 
epifcopo Magdeburgenfi de Jure obferuantia feu confuetudine a gratia fua Suflraganeo debitis libere 
palam et publice in manibus eiufdem Reuerendiffimi et Mluftrifimi Cardinalis prineipis et Archlepifeopi 
Ipfo prineipaliter recipiente et ftipulante realiter et eflectualiter preftitit atque ipä Archiepifcopo fin 
Magdeburgenfi in omnibus licitis et honeflis vt fuffraganeum decet parendum et obediendum exprefe 
obligauit, Stipulatus eft atque Promifit. Super quibus omnibus et fingulis premiflis prefaius Reuerendif- 
fimus et Ulufrifimus Cardinalis ‚et Archiepifcopus Jufüt et mandauit per me Notarium publicum infra- 
feriptum publicum et publica fieri et confiei Inftrumentum et Inftrumenta, Acta fuerunt hec in arce diui 
Mauricii opidi hall Magdeburgenfis dyocefis Inque Stuba maiori vulgariter ad Rofam nunceupsts 
Sub anno Indictione die Menfe et pontificatu quibus fupra, Prefentibus ibidem Generofis Nobilibus 
Egregiis et Strenuis viris dominis Bottone Comite in Stolberg, Magifiro curie, Wolfgango de 
Schonberg, Comite domino in Gleuchen et Waldenberg, Buffone de Aluenfleuen doctore 
prepofito Brandenburg. Laurentio Zceh doctore et Cancellario et alis confiliariis prefati Reueren- 
dıfüimi et Mluftrifimi domini Cardinalis Archiepifcopi etc. teflibus ad premifla vocatis fpeeialiter 
atque rogatis, 

Et ego Tielmannus kreych prefbiter Maguntinenfis dyocefis publicus Sacra Imperiali 
auctoritate Notarius quia dictis obedientie preftationi Promilfioni ac Receptioni omnibufque aliis et ün- 
gulis premilis dum fic vt premittitur coram prefato Reuerendiffimo et Illufßtriffimo Cardinali principe 
archiepifcopo etc. fiereut et agerentur vnacum prenominatis teftibus prefens Interfui Eaque omnia et 
Gngula fic fieri vidi et audiui Ideo hoc prefens publicum Infirumentum manu: mea propria feriptum 
exinde confeci fubferipfi publicaui, Et in hanc publicam formanı redegi Signoque nomine et cognomine 
meis folitis et confuelis Ggnaui In fidem et teftimonium omnium et fingulorum premifforum rogatus 
atque Requilitus, 


Mad) dem Driginal des K. Provinialstchivs ju Magdeburg. 


- 


DXXUL Bergleih zwifchen dem Bifchof Hieronymus und dem Domcapitel, wornadh der Bi 
fchof und jedes Mitglied des leßtern über fein Vermögen frei tefliren kann, vom 29. Oft. 151b. 


Wir Hieronimus, von Gots Gnaden Biffchoff zu Brandenburg, und wir hernochge- 
feribbene Nicolaus Brofken, Dechandt, Petrus Behem Cantor, Philippus Klytzingk 
Thefaurarius, Thomas Brytzke, Senior, und das gantze Capittel der Kirchen zu Brandenburg, 
bekennen etc. nachdeme wir Hieronimus in negfter unfer Krangkheit eyn gotlich zeymlich Tefts- 
ment am mehern Teyll unfer Thumkirchen zu Mherung Gotts Dienft und Enthaltung der Perfonen 
derielben befchlofen und im aller Peften unfer Bruder, Thechants und des Gapittels Vorwillung dorzu 
erfucht, das och erftlich aus irer guter Vernunft gutwillig von inen vor unfern Gefchigten gefulwort 
und dornach durch eyn befze Verfarung widder geweygert ift wurden, doraus fich ervolget hat, da: 
wir aus guten Grunden unferer Thumhberren Teftament noch nit haben iren Furgang geftatten ader oc 
diefelbigen beftetiigen wollen: derhalben haben wir und unfer Capittel uns eynmüdtig derfelben lafıll 
volgender Meynunge vor unfer und alle ire Nachkomende vereiniget und vertragen, memlich alfo, da 
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wir obengeferebene Dechandt, Cantor, Thefaurarius, Senior und gantze Capittel der Kirchen zu Bran- 
denburg den itzigen unfern gnedigen Herren dem Bifchoff zu Brandenburg und feyner Gnaden nach- 
komende Bifchoffe an Beftellung irer Gnaden letzten Willen und Teftament nicht verhyndern, Iperren, 
irren, ader och nach irer Gnaden Tode uffhalden wollen, fonder eynes itzlichen Biffchoffs und fonder- 
lich des itzunder regirenden unfers gnedigen Herrn, Herrn Hieronimi, unfers Bifchoffs, Teftanient 
und letzten Willen eynen freyen ftracken Vorgang noch Laudt deffelbenen haben und volgen laffen, 
och felbft dor an feyn, das dem geborlich Executien und Volge gefchee ane alle Eynrede und Geferde, 
doch alfo, das feyn furflliche Gnade und defelben Nachkomenden von den Iygenden Gütern, Zinfen, 
Pechten, Nutzungen, die fye bey irem Stift gefunden, und dem bifchofflichen Tyfche zugehorig fein, 
auch von dem Silber und Clenottien, dye fye im Eingang ires Regiments funden und die Nachkomende 
kunftiglich finden werden, nichts teftiren, legiren oder befcheden follen, fonder allene von deme, das 
fye mit innin das Stift gebracht, bey irer Regirung erworben und erübert haben, dovon follen und 
megen ire Gnade frey fihen iren letzten Willen zu Seligkeit irer Selen zu ordenen und beftellen nach 
irer Gnaden Willen und Gefallen. Doran wir und alle unfer Nachkomende ire Gnaden nicht fullen 
vorhindern ader och nicht weren ader wercken fo wenig noch irer Gnaden tödtlichem Abegange, als 
an irem Leben keynerley Weyfs. Widderumb haben wir, Hieronimus, Bifchoff zu Bran- 
denburg, freyes Willens und aus gutter Vorbetrachtung verwilliget und nachgegeben, das alle unfer 
Thumkirchen Prelaten und Dhumherren, keynen ausgefloffen, und och ire Nachkomende follen vollen 
Gewalt und Macht haben, von den Guttern, die irem jedem von Got verlegen feyn und werden, eyn 
ordentlich Teftament oder letzten Willen zu machen nach Form und Weyle der Recht, Gewohnheit 
und der Statuta finodalia, wie ander wertliche Prelaten, Dumherren und geiftliche Perfonen, die wir 
und unfere Nachkomende och wollen gleich aller anderer wertlichen Prelsten und geiftliche Perfonen 
Teitament und letzten Willen beftettigen, confirmiren und mit gantzen Vleys doran feyn, das [ye ires 
Rechtes firagken Inhaltes exequiret und geborlicher Execution werden demandiret. Solch oben be- 
ferebene alle Stugk, Punet und Artickell verfprechen und globen wir Hieronimus vor uns und unfer 
Nachkomend Bifchoff und wir Dechant, Cantor, Thefaurarius, Senior und gantze Capittel der Kirchen 
zu Brandenburg vor uns und alle unfer Nachkomende und itzlicher infunderheit gegen einander 
für und fur zu ewigen Zeyten vhefiiglich zu halden bey unfern fürftlichen Wirden und bey unlern 
andern guten Treuen und der Warheit. Des zu Urkundt ete. Gegeben MDXVIN. am Freytag nach 


Simonis et Jude der heiligen Apofteln. 


Nad, tem Urigiuale, 


DXXIV, Bopfi Leo X, drfiehlt dem Archiviaconus in Wittenberg den Streit des Dompropfies 
mit dem Dechanten und Domcapitel in Brandenburg über Kirchenvifitationen und die üblichen 
Gebühren zu unterfuchen und beizulegen, am 26. Mai 1518, 


Leo, epifcopus, fervus lervorum dei, dilectis filäisarchidiacone et fcolaftieo eeclefie 
omnium fanctorum in Wittenbergh, Brandeburg. dioceüs, faluiem et apoftolicam benedictionei. 
Querelam dileetorum filiorum, decani et capituli ecclefie Brandeburgenfis, accepiwus, conti- 
nentem, quod licet jus vifitandi ecclefias, hofpitalia et alia pia loca infra limites jurisdictionis prepoüture 
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Brandeburgenfis nuneupate confiftentia, ac perfonas eccleharum hofpitalium. et. locorım piorum eorımdem 
celebrandique fnodum in eisdem ac exceflus, crimina et delieta eorum corrigendi et reformandi a 
alia, que inibi ad vilitationis ofiecium perlineaut, exereendi et ratione vilitationis per eos pro tempore 
facte ac aliorum premifforum, procurationes ac finodaticum et catbedraticum recipiendi de autiquo « 
approbata legitimeque prefcripta au per tempus, de cnjus initio five contrario hominum mernoria nea 
exiftit, inconcuffe obfervata comfuetudine ad pro tempore exiftentem decanum et capitulum prefatos & 
minime ad pro tempore exiftentem prepolitum dicte ecclelie fpectaverit et pertinuerit, fpectetque ei 
pertineat, fuerintque et fint decanus et capitulum prefati per teımpus immmemorabile hujusmodi falis 
infradicendis in pollefione feu quali pacifica et quieta juris premifforum feientibus et patientibus epi- 
feopo Brandeburgenß, qui pro tempore fuit, et prepofito prefato, tamen moderni presbiteri et clerici 
infra limites jurifdietionis hujusmodi et prefertim beneficia ecclefhaftica inibi obtinentes a certo tempore 
eitra decanum et capitulum prefatos quominus vihtationem, finodi celebrationes ae alia jura prediota 
libere exercere ipforumque exceffus, crimina et delicta corrigere et que. reformanda fuerint reformare 
ac procurationes, Sinodaticum, Cathedraticum et alia jura ratione vilitationis et finodi bujusmodi ad eos 
fpectantia eisque debita‘ percipere valerent impedire. ac defuper eos perturbare prefumpferunt hacienus 
et prefumunt in animarum fuarum periculum et ipforum decani et capituli prejudicium nom modicus 
et gravamen: quare pro parte dietorum decani et capituli nobis fuit humiliter [upplicatum, ut eis fuper 
hiis juftitie minifterio oportune providere paterna diligentia curaremus, Quocirca diferetioni veftre per 
apoftolica feripta mandamas, quatinus, vocatis, qui fuerint evocandi, et auditis bine inde propoätis, quad 
jufum fuerit, appellatione remota decernatis, facientes, quod decreveritis, per cenfuram eeclefiaiticum 
firmiter obfervari; teftes autem qui fuerint nominali, fi fe gratia odio vel timore fubtraxerimt oenfura 
fiwili appellatione ceflante, compellatis veritati teftimonium perhibere. Quod fi non amho his exe 
quendis potueritis intereffe, alter veftrum ea nichilominus exequatur. Datum Rome apud fanctum 
Petrum anno incarnationis dominice milleimo quingentefimo decimo octavo, feptimo Kal. Junii, ponü- 
ficatus noftri anno fexto, 


Nach dem Originale, i 


DXXV, Dergleih zwifhen dem Dompropft Buffo von Alvensleben und dem Domcapitel, über 
die Einkünfte des erfleren, durch den Kurfürften und den Bilhof Hieronymus bewirkt, 
am 2, Diai 1519, 


Wir Joachim, von Gottes Gnaden Marggraff zu Brandenburg etc. und wir Jhero- 
nimus, von der felben Gnaden Bifchoff zu Brandenburg, bekennen ete. Nachdem und als man- 
nigfaltige Irrung und Gebrechen zwifchen den etc.. Ern Buflfo von Alvenfleben, Doctor und 
Thumprobft eins Era Nicolao Broficken Dechant, Magiftro Petro Behem Cantori, Philipps 
Klitzingk Thefaurario, Conrado Wimpina Doctor, Thoma Bryft Seniori, Paulo Heverftet 
Ludowico Luderitz, Hermanno Scaplow, Thoma Diriken, Joachim Fabri, Alberto 
Wegener, Ambrolio Otterftet, Wernero Stechow und Ottoni Fabri und allen andern 
Capittels Herren in Gemein und Sunderheit der Thumbkirchen zu Brandemburg anders Teyls. der Ver- 
forgung, Einemens und Auffhebens genanter Thumbprobftey der Thumbkirchen zu Brandeburg erwach 
fen fein, die fie von beiden Teylen auff uns zu verfprechen, zu weyffen und zu laudiren volmechrg- 
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lich freyes Willens gefatzt und geftalt haben lauts eines Compromiffes derhalben aufigericht, das nue 
nichts deftweniger und durch obenberurter irer mechtiglichen Heymftellung unabgeftanden und unver- 
bruchlich, der wir uns auch zu mehrer Bekrefftigung hierinne gegenwertiglich gebrauchen Sie von 
beiden Teylen mit irem freyen Wiffen und Willen und auch aus Crafft gegebener Machtgebung, wie 
hernach folget, gutlich und zu Grunde gentzlich entfcheiden und vertragen haben, und nemlich alfo, 
‚das der Dechant und Capitel durch iren Procurator und Officiante wie die genannt werden mogen, 
igliches ires Jares auf Martini, itzunder auf Martini in difem leufftigen funfzehenhundertiten und neun- 
tzehenden Jare anzuheben und fo fur und fur alle Jar einem iglichen Probfte follen in die Thum- 
probftei zu Brandenburg oder feinem Gewaltheber zumeflen, reichen und uberantworten laflen fyben- 
tzehen Winfpel Roggen, funfzehen Winfpel Gerften, zwentzig Winfpel Habern, fo fullich Getreyd inen 
wechffet, oder zu Pact und Zynfle auffzuheben haben, So follen auch dem Thumbprobfie alle Pre- 
fentien und Diftributiones quottidianae an Geld und andern wie und wen die diftribuiret werden, und 
die er gleich einem andern Thumbherren zu Chore verdient, aber wo er in der Kirchen oder in des 
Bifchoffs Dinft fein wirt, gleich einem andern Thumbherrn gegeben werden und darzu vom Berne 
Holtz, auch allerley zu der Kirchen, zum Tyfch und zu Eflen Dinende, das fie zuvor zwifchen fich, 
den Thumbherren geteylet und furder geteylet mag werden zu Portiones, und foll auch von dem 
und andern Stettiglichen fchuldig fein, fein Hauffung und wefentliche Kuchen dofelbfis zu halden, haben 
und folgen. Aufi die Wifen, die der Probft itzunder in Gebrauchung hat, follen des Thumprobttes, 
des Capittels und der Kirchenleute, alles Grafs und Heu abebrengen, ‚auffwachen und zufampt dem 
Berne Holtzs bis in feine Behaufung der Thumbprobftei, aber wo er zu difer und in künftigen Zeiten 
follich Nutzung des Holtzes und Heues; zu der Probftey am bequemeften gelegen, hat und haben 
wirt,.fchuren, legen und uberantworten. So foll er aufs des Capittels Holtzen und Heiden zu dem 
‚Gebeu der Probftei und zu derfelben feiner Hauffung und Notdurfit eines Probftes, Bauholz zu hauen 
und zu gebrauchen frey und unverhindert haben, und von wegen und auch im Namen fein mit des 
Capittels Volbort und Wiffen alle Lehen geyftlich und weltlich zu thun, doch alfo das die weltlichen 
Lehenleut und Lehentreger fich mit dem Procuratori des Probfts, Dechants und Capittels ume die 
Lehenware vereynigen und vertragen, und foll diefelbige Lehenwar zu Nutz und Fromen der Kirchen 
und Capittels kommen. Uber das alles foll der Probft, Dechant und Capittel zugleich Macht haben, 
einen Official und Notarien zu Brandemburg, defsgleichen einen Commiflarien zu Jutterbuck 
eynmutig oder der Merenteil der Stym des Capittels zu verordenen, anzunemen, zu fetzen und zu 
entfetzen. Diefelbigen drey Perfonen in Gemein und Sunderheyt follen dem Probft, Dechant und Ca- 
pittel gleichmefige Eyde und Pflichte thun, alleine ausgefcheiden das dem Officiali und Notario pre- 
-pofiture Brandenburgenfis funderlich in feinen Eidt foll gebunden und gegeben werden, das er dem 
itzigen Doctori Bufloni, Thumbprobfte, und allen feinen Nachkommenden Thumbprobften zu Bran- 
demburg, vor allem aufgeben und zuvorderft igliches Jars auf zwei Termyn, nemlich in den Pfingft-. 
feyrtagen, itzunder den nechften anzuheben, hundert Gulden und auf Martini nechft darnach aber hundert 
Gulden und alfo fur und fur ewiglich auf die itzt beide beftimmte Tagezeit Pfingften und Martini 
iglichs Jars zwey hundert Reynifche ganghaftige Gulden mit Merkefcher Müntze wie die im Kurfur- 
Ntenthumb zu Brandemburg gankbar fein wirt, von der Jurisdietion, Sinodatico und Cathedratico der- 
felben Kirchen on alle Verhinderung gelten, zu zelen, zu entrichten und bezalen foll, und follen diefen 
Doctor Bulfo von Alvenfleben und alle feine Nachkommen folliche Bezahlung des Getraides, der 
zweihundert Gulden, der Vittalien und aller Diftribution, Holz, Heu und was im funft in Kraft difes 
Hauprtp, 1. Bd, VIN, 61 
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Vertrages zukumet, dieweil er nach dem Biffchoffe der öberfte Prelate ift, vor allen anderen entrichtet 
‚ vergnüget und bezatet werden, allen Behelfi und unverfehelichen Zufall und Schaden ungeachtet, Ime, 
dem Probfte, foll auch vermöge der bebfilichen Ballen fein Standt, Wird und Welen wolbehalten fein 
und bleiben zu Cohr utfd Capittel und in allen andern Stetten, Sachen und Hendela und gar nichts 
der-Privilegia, der Briefe, der Bucher, der Regifter und aller ander Hendel, vorborgen aber auch hinder 
im, fo er beywefens und gegenwertig ift, eapitufariter nichts befloffen und gehandelt werden. Und 
follen der Dechant und Capittel die Verfoldung, Koftung der genannten Offieisle, Notarien und Com- 
miffarien zu Brandemburg und Jutterbuck umd funft alle andere Onera der Jurisdiotion tragen, 
gewarden und gelden. Alleine was der Thambpröbft in Widerwertigkeit der Jurisdiction und allen 
andern An- und Obliegenheiten des Capittels und Kirchen zu Brandemburg durch fein Perfon und 
Siymm, wie er weyfs und kann zu ralhen und zu befordern, das Toll er wnd alle Probfte, fein Nach- 
kommen, doch mit Beyftand und auf Coften des Capittels za tlhum fchuldig und willig fem. Dieweil 
. aber alle Probfte vor der Translation in geruhliker Beftzung des Einnemens denariorum finodalium 
und eathedratiei geweft, an und nach der Zeit ein Irrung darin begeben und ‚in Betrachtung das der 
Thumprobft allen difen Zangk auff fein felblt Koft und das Capittel aus einem gemeinen Benttel ge- 
fhuret, fol ime, dem Prebft das beygelegte ‘Geld bey dem Abte zu Lenyn zu der Zynne und bey 
dem Rath zu Treuen Brietzen und auch wo das funft deponiret und beygelegt if, das in difen 
Differentien von ‘dem Sinodatie® 'und Cafhedratico zu trewen Handen beygelegt und verbiyben if, 
unverhindert uberreicht und folgen. Und [ollen damit alle Irrung und Gebrechen, wie die von Anbe- 
ginn bis daher zwilchen beyden Teyken mit Worten und Wereken begeben und erwachfen fein, hiemi 
zu Grunde aufigehoben, entfcheiden und vertragen fein, die auch keiner gegen den andern hinfurder 
-mit Worten oder Werken in Ungut efern und gedenken foll. Das haben erfllich genannter Thum- 
probft, Dechant und das genante Oapktel, wie die capitulariter verfammelt, vor fich und alle ire Nach 
komende mit Handt, Geberden, Brieven uns Marggraff Joachim Kurfurften und Jheronime, 
Bifchoff zu Brandemburg zugefagt, gelobt, geret, und auch hievor und auch itzundt ein iglicber 
dem verordenten Notario mit irem leyblichen Eydt bevefliget und verfprochen haben. Hierbey und 
über fein gewelt die Wolgebornen Edeln, Geftrengen, Erbaren, Wirdigen und Hochgelarten Georg, 
Herr zu Rappoltzftein, zu Hoemack, zu Geroltzegk am Waffachim, Criftoff von 
Taubenheim Ritter, Er Dieterich von der Schulenburg, Doctor, Probft zu Berlin, Berndt 
von Zedtwitz, beider Rechte Doctor, Sebaftian Sthublinger, Doetor ımd Gantaler und Tho- 
mas Krull, Dechant zu Koln und ander vil glaubwirdige. Zu Urkımt ete, Geben zu Koln an 
der Sprew, am Montag nach dem Sontage Quafimodogeniti MDXIX. 


Mad dem Originale, 


DXXVI. DBergleich zwifhen Hermann Grabow zu Mollengin und dem Domrapitel zu Bran- 
denburg über das Holz der Grener genannt, am 6. Dez. 1519, 


Nach deme und Als des Hochwirdigften in Ghodt Vatere Durchlauchtigeften Hochgebornen Fur- 
ften und Herren Herren Albrecht der heiligen Romifchen Kirchen des Titels faneti Crifogeni Prefter 
Cardinall, zuMagdeburg und Mentz Ertzbiffchoff, In Germanien Primas und des heyligen Reichs Ertzcanz- 
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ler, Adminiftrator des Stiffts zu Halberflad, und Herr Joachim Och defs heiligen Romifchen Reichs 
Erzkamerer, Churfürfien zu Stetin, Pommern, der Caffiuhen und Wenden Herzog Burggrafen au Nuren- 
berg und Fürlften zu Rügen, unfer ghenedigefien herrn, uns nachlerebene, Heurich den Elderen, 
Herren von Weyda nnd Harren zu Wyldenfels, Hanfen von Rochow, Ritter zu der Golt- 
zow, Henrichen von Rochow, Ritter zu der Goltzow, Henrichen von Wyhe des Landes 
Jercho Hauptmann, Alls Irer beider Chyrfürklichen: gnaden Bethe- und Dyenere bieher ‚habent vor or- 
dent, die gebrechen und Irfall, fo fich halden Zwichfien den hochgelarthen Wirdigem Dhumprabit, Dhe- 
chant und dem Cappittel dere Thumkirche zu Brandenborgk ayns, und dem Erbaren Herman 
Grabow 2u Molentzyn Anders tayls, Etlicher angemaften grenetz pflandunge und Andern uff und 
au dem Holtz der Grener genant, welch Holtzung, Als die genannten Herren des Capittels haben 
vor tragen lkaffen, Im zuftehe, dafs fie auch follen hundert Jar und lenger aue Grabow iynes Vattern 
und Irer beider ‚Vorfaren zu Molentzeyn In geruchlicher gewere ane alle rechtliche Infage befeilen 
und von Weylandt-..... 0... wyderkoufllich und darnoch von Erzbifchoff Gunter zu 
Magdeburg Beider leblicher und feliger gedechtnis Eygenthunlich und ewiehlich vor fich und Ire 
Nachkommende zu haben und zu behalten, Erkaufft unde Bezchalith, der und anderen Irer berumten 
Artikell Sie von uns fcheynbarlich bryfie myth angehefiteter Vorwillung des Hochwürdigen Capittels der 
Dhumkirchen zu Magdeburg uns haben fehen, hören uud lefen laffen, dargegen wyr gnantes 
von Grabow Antzeygungk und vorbrechen och myth vleys angefehen und gehoreth,: So vyll er uns 
defs lant wiffen und wellen vorbringen. Darnach habeu wyr uns uff hayder tayle eynbrengen und 
fcheyn myth den ander underreth und eynmuttegk ermeilen, die weyll defe gebrechen vaft voralderth 
und vyll anders guden bedenken, dafs zu derfelbigen Hynlegunck nichts Nutzeres und viertregliches 
fay, den dafs folchs Irfall in der gutte zcu grunde uff gehaben, entlich entficheyden und beygeleget - 
wurden, dafs uns auch beyde teyli zcu thun fryes guttes Wyliens haben eyngerumeth und verwilliget, 
demnach haben wyr uns bevleyfügt, ie myth Iren Wiffen und Willen zu entfceyden, Als wyre fie och 
hyrmyth entlich und gentzlich gefcheyden und vortragen, wye hyrnach volget und alfo nemlich haben ° 
wyr angehaben bey dem Creutze das gewnnlich guant wyrt das hoche Creutz, welches ane das auch 
halden foll die grenetz zwilehen vorberurten Herren defs Cappitiels und dem Rathe der Newen Stad 
Brandenburg, und haben van dann eyn orth In das Holz der Grener guant, gegangen nnd den- 
felben gangk van ftund myt Newen Molhaufen laffen vorreynen, vormalen und vorfchutten Eynes 
Haufen vor und fur nach dem Anderen, Dar eyn och etliche bome ınyth genomen, bewurfien und 
vormaleth feyn, die do gehen und gefchutt feyn van dem hochen Creutz bifs balt hyn Ahd dafs Felth 
zu Moefer dar der letzte Molhauf vor leyt, Alfo das Herman Grabow und feyne leibes lehens- 
erben follen. vollen gewalth und Macht haben auff der feyten der Iynken handt von dem hohen Creutz 
an zu heben und von den Newen gefchottenen Molhauflen Baw und berne holtz, wafs fye das be- 
dorfien und zu, Jres gehofltes zu Molentzeyn gebaws und Feuringk wollen gebrauchen, Defsge- 
leychen follen und wylien die herren des Capittels fich fulcher Abgefunderten und abgezeynten Holt- 
zungk, die Itzunder do ift und künfftich dofelbft wachfen wyrt, Auch nieht fernermher und weyter 
den zu Iren gebawen und Feuern gebrauchen, Und fall keyn tayll auf dem Itzt angezceygten Abge- 
funderten vorzeuntten orth und flegk Macht haben, Imande vyli aber wenigk holtz zu vorgeben ‘noch 
zu vorkauffen, Es queme denn eyn unradth, dafs das Molentzeyn verbrente, welches der Almechtige 
geruhe zu vorhütten, wo den die von Grabow und die Pawere zu Molentzein fich mythler Zeeyth 
gegen dem Cappittel eflte berurten gutter Nachbarfchaflt fich vleyfügen werden und [ye umb flewr 
und hulff ethlichs bawholtzes uff derfelben vorzeunung gewachfen Erfuchen und bytten werden, wollen 
61 * 
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die herren defs Capittels Jegen ynn der gebor Als Nachbaren und döch nicht aus eyghen fchnl- 
den oder gerechticheyt Sich woll wyffen zu halden; Aber der eygenthum grunth und ‘boden, auch 
alle trifft, Wefen, Egkern, Nutzunge und gerechtickeyt gewunen und ungewunen myth gerichten ober- 
ften und nyddreften uff denlelben abgefunderten Ort und Fiegk durch die Vorgreintzung, die wir 
Itzunder haben gegangen auff werfen und fchutten lafen, und alles was do bleibet, die grenitz 
zu ghen an zu heben uff der. rechten handt defs hochen Creutzes und der Neuen gefetten Mal- 
haufen, für und für Ahn genanden boden, Wefen, Egkern, gewunnen und ungewunnen allerleye 
Holtzung der lache myth gerichten oberften und nyddreften, dafs Herman Grabow‘ fich hyfür bifs 
uff . defen tagk hadt underfianden und vormeyneth ahn umb und uff dem Grener anzufprechen, 
das foll zu ewigen Zeiten myth allen Nutzungen keynerleye ausgefloffen bleyben den herren Dhum- 
probft, Dechant, Capittel unde der Dhumkirchen zu Brandenburg ane alle und Itzliche Hinder Her- 
man von Grabow [yner lehen Erben und nachkommenden, Der aller und Ktzlicher Anfprach und 
gerechticheyt hat Hermann Grabbow vor fich, feyne Erben und Nachkommenden, uns und funft aller- 
menniglich, In der beften Form folchs gefchehen foll und magk, fryes Wyllens -abgefath und vorzeigen. 
Solchenen obenbefchrebenen, entlichen und gruntlichen entfcheyt und Vertragk haben bayde Tayl mytb 
guten freyen Willen auch-myth guter vorbetrachtungk ahngenommen gewilliget und dor zu myth hant- 
reychenden Treuen unwydderrufllich alle behelff und argelift hindan gefatzt zu halden zugefaget. Dar- 
umb haben wir deffen Recefs Im erfth lefen und uf Ires ytzlichen tayls vleyüig bytthe den zhweyfachen 
und Itzlichen part eynen myth unfern anhangenden Sigellen gleiches Lauts geben laffen. Und wir 
nachgeferebene Nicolaus Brofken Thechandt, Petrus Behem Cantor, Philippus Klitzingk 
Thefaurarius, Thomas Brift Senior, Paulus Hedersleben, Lodewicus von Luderitz, Tho- 
mas Direke, Albertus Wegener, Hermannus Schaplo, Ambrofius Otterftedt, Joachim 
Schmyth, Wernerus Stechow unde Otto Smyth vor uns und Im nhamen des gantzen Capittels 
und vor alle unfer nachkommende unde ick Hermann Grabow vor mych alle meyne erben und 
Nachkommende Bekennen offentlich und Thun kunth allermenniglich, dals wyr.defen hyroben gefcre- 
benen Vortragk Im gantzen und Sunderheit wie die von Worthe zu Worde lauth und in deffen apen 
breue begryflen ift, myth wolbedachten Muthe, Rechten und freyer Wiffenfchaftt angenhomen, Bewyl- 
liget und zu halden zugefagth, Nhemen och denfelben obenberurten fcheyt In alle feinen ftucken, 
punkten und Artikeln, fo vyll der unfer yedern frommen und fchaden, Schaden und fromme be- 
trifft, Semptlich und funderlich zu guden Daneke Ahn, geloben und gereden folchs alles und Itzliches 
unwydderruffich und unwydderfprüchlich vor uns all unfe nachkomenden und Erben treulich und 
ungeferlich zu halden bey unfren Rechten, Treuen und Waren Worten, Des zu Urkunt und fetter 
Haldungk Och uns unfer nachkommende und Erben domyth zu uberweyfen, haben wyre von Cappittel 
unfer Kyrchen und Cappittels und Ick Herman Grabow meyn Apgeboren Ingefegell neben der oben- 
gnanten unfer ghenedigen gunftigen und gutten Frunde Ingfigell wyffentlich laffen an defen bref hengen, 
Der gegeben Als es och gefchen it Nach Chrifti Gebort Im funfzehen Hunderften und Neunzehenden 
Jare Am taghe des hayligen Sancti Nicolai Epifcopi. 


— 
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DXXVI. SKurfürft Joachim überläßt dem Domcapitel das Dorf Bukow mit dem Angefälle 
der adlichen Güter dafelbit, am 2. Febr. 1520, | 


Wyr Joachim, von Gots gnaden Marggrawe zu Brandenburg, des heyligen Römifchen 
Reichs Ertzcammerer und Churfurft, zu Stettin, Pommern, der Cafluben und Wenden Hertzogk, Burg- 
graue zu Nurmberg und Fürft zu Rugen, Bekennen und thun kunth offentlich mit difem briue vor 
uns, unfer Erben und nachkomen, Marggrauen zu Brandenburg und funft für allermenniglich, die In 
fehen und horen lefen, Das wyr myt wolbedachtem mutte, rechten wiffen und gutem Rathe den wür-. 
digen unfern lieben andechtigen probft, Techant und gantzem Capittel der Thumkirche vor unnfer. 
Stad Brandemburg und Iren nachkommen, zu eynem rechtem ewigen eygenthum vorkaufft und dem 
almechtigen Got, Marien feiner werden heiligften mutter und den heiligen zwelf potten Sant Peter 
Patronen derfelben Kirchen, zu Lobe ‚allem himmelifchen Here zu eren, auch zu felickeit, troft und 
wolfahrt unnfer eltern und furfahrn loblicher. gedechtneffe unfer und unferen nachkomen felen, und 
umb mehrung und fterckung gottlicher dinft, zu rechten ewigenn eygenthum vereygent haben, und wir 
verkaufen und vereygen Inen und Iren nachkommen zu eynem rechten ewigen eygenthunb, In Craft 
und Macht dis briues, das Dorff Butzow Inn unnferm Hauelande bey unnfer Stadt Brandem- 
burg gelegen mit oberften und niderften gerichten, gerichtszwang, Dinften und Servituten, Eckern, . 
Wifchen und Weiden, Waffern, grefungen, Rentten und funft aller zugehorungen etc, — Fur follich 
Dorf Butzow haben uns probft, Techant und Capittel Obgenanter Thumbkirchen, an baren uberge- 
zaliten gelde verreicht, vergnügt und bezalt Sechs hundert zwey und Neuntzig gulden und dreyfüg 
groffchen, darzu dreyhundert gukden für die uberickeyt der diufte und anderen unpflicht, derfelben 
Bezallung wir von uns, unnfer Erben und Nachkomen fie und Ire nachkomen hiemit quit, ledig und 
lofs fagen. Demnach und darauff verzeyhen, vorlaffen und abtretten wyr alle und igliche unnfer ge- 
rechtickeyt gemeltes Dorfis Butzow Immaffen und wie vorberürt, und fetzen fie Ion Befitzung, gewher 
und ‚gebrauch deflelben Dorfis Butzow unnd feinen Zugehorungen Inn Crafit difs briues, Alfo das Ge 
und Ire nachkomen dafelbe Dorf Butzow mit allen und ytzlichen feinen zugehorungen, nutzungen 
und gerechtickeyten wie obevermeltt ift, unnd nemlich zufampt den dinfien als Ir ewig eygenthumb 
befitzen, geniffen und gebrauchen follen und mugen fur uns, unnfer erben und nachkommen und funft 
ydermeniglich ungehindert, Sie und Ire nachkommen follen auch Macht, gewali und Fug haben, die 
gutter, Zins und pechte, fo die Broficken und Kleften Inn demfelben Dorf Butzow von uns 
und unnfer Herfchafft zu lehen haben, zu Gch zu keuffen und zu brengen, Auch diefelben, fo fie ver- 
ledigen und lofs fterben zu welcher zeyt das gefchee, zu eigenthum haben und gleich den anderen 
guttern befitzen und zu ewigen Zeytten. Die wir Inen auch biemit vereigen und vereygent haben 
wollen, Nichts ausgenommen, alles getreulich und ungeverlich. Zu urkunth mith unnferm anhangenden 
Infigel befigelt und geben zu Collen an der Sprew, Am tage prefentationis Marie virginis glorio- 
fifGme, Nach Criftii unufers lieben Herren geburt Taufent funfhundert und darnach Inn dem zwentzig- 


Sften Jare. 
Thomas Krull, Decanus In Coln S. 


Nah dem Eopialbuche IM, 65. 
Die Uchergabe an das Domcaplırl erfolgte, mady eigens darüber ausgefiellter Urkunde, durch ben furfürftk Hauptmann 


ya Spandem, Dieterich von Beren und den Landreiter bafeibfl, am Montage mach, Jubilare 1521. 
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DXXVII. Kurfücfllicher Befehl an Dietrich von Beren, Hauptmann zu Spandow, wegen 
der Mebergabe und Bezahlung des Dorfes Bugow durch das Domcapitel zu Brandenburg, 
vom 2, Jan, 1521, 


Wir Joachim ete. unferm Hauptmann zu Spandow und lieben Getreuen Diterichen von 
Bern unfern Grus zuvor. Lieber Getreuer, wir geben dir zu erkennen, dafs wir dem wirdigen und 
andechtigen Probft, . Techandt und gantzem Capittel zu Brandenburg das Dorf Butzow zu Eigen- 
thum verfchrieben, mit dem Befcheide, dafs fie dem Capittel uflm Berge vor Brandenburg die 
Summe Geldes, fo fie daran haben, zuvor herausgeben. Nach Meldung, Brive und Siegel, fo fie dar- 
über haben, ift das Capittel in dem Thum Willens, follich Summe Geldes abezugeben, Demnach ift 
an dich unfer Beger, hiemit bevehlende, du wolleft auff ir Erfurderen follich Geld entfangen und daf- 
felbig dem Capittel uff dem Berg uberantworten und alfodenne dafs Capittel der Thumkirohen ven wn- 
fer wegen Inhalt unfer Brive und Siegel zu Eigenthum daran wayflen und weldigen. Daran etc, Da- 
tum Coln an der Sprew am Donnerftag nach den Neuen Jarstagk anno DXXL. 

Zeugen bei der Uebergabe waren: Melchior Huneke, Prifter Brandenh. 'Stifs, Andreas 


Rogk, Afmus Brofike MDXXI am Montage nach Jubilate. 


* 


DXKIX. Der Bifhof Dietrich gewährt zum Bau der Domkirche au Brandendurg Indufgenzen, 
am 4. Dkt. 1521. 


Theodoricus, dei et apoftelice fedis gratia confirmatus epifcopus Brandenburgenlis, 
univerfis et fingulis dominis abbatibus, prepofitis, decanis, prioribus, gwardianis, plebanis, viceplebanis 
et eorum vices gerentibus, verbi dei feminatoribus, altariftis, ceterifque prefbyteris et plericis in et 
per ceivitatem et diocefim Brandenburgenfem ubilibet conflitutis et prelentibus requifitis falutem in do- 
mino fempiternam. Quoniam quidem neminem hominum in hune flebilem mundum abfque macula pec- 
catorum nafei conftet naturaque quemlibet ex humane nature debilitate ita fragilem multis et varüs ad- 
verfitatibus nec non angufliis oppreflum, quod haud unquam peccatum evadet; id circo, cum pro pec- 
catis commiffis quilibet vel in ifta lachrimarum valle vel in futura vita juxta evangelii veritatem fatif- 
facere tenetur, et quod omnium hominum ceertius nil morte, incertius vero nihil quam hora mortis, 
quia neceffe et hominem femel mori, qua de re opere precium fore morbo medicum adhiberi, et quia 
omnipotens deus pro nobis miferis .. ... mori voluit ficque thefaurum fanete ecclefie, indulgentiarum 
feilicet, nobis in terris reliquit. Cum itaque Chrifti vicarius fanctaque fedes apoftolica ecclefiam noftram 
fancti Petri extra Brandenburg fpiritualibus donis infignivit, ac utriufque fexus Chrifti fidelibus, qui 
pro fabrica ejufdem manus fuas adjutrices porrigunt, varias indulgentias concefüt, dignum duximus, eaf- 
dem in eujufvis notitiam deducere, ut fe iftarum participes facere quea: Ideoque vos omnes et ve- 
ftrum quemlibet in deo exhortamur et requirimus, in virtute fancte obedientie preeipimus et mands- 
mus, quatenus nuneios dicte ecclefie noftre cathedralis, cum ad vos pro edifciorum ejufdem et fabrice 
confecratione eleemofynas petituri declinaverint, pie et benigue ipfos recipiatis ad diem et noctem, per 
ipfos vel fuos precurfores . ae re :0 +. fubditos veftiros omnes diferetionem habentes ad eccle- 
fiam veftram parrochialem convocetis, quatenus publicationi indulgentiarum, ecclefie noftre prefate con- 


487 


ceffarum, a principio ufque ad finem interfint, a laboribus fecularibus tunc fe abftineant ae manus ad- 
jutriees porrigant atque indulgentiarum hujufmodi fe, participes efficiant ipfofque diligenter exhortando 
nuneios deinde cum fanctorum apeftolorum, Petri et Pauli reliquiüis ad ipforum requifitionem folemniter 
ad ecclefias vefras cum vexillis una cum parrochianis veßris prepulfatione et (olemni compulfatione 
premifis cum procellione eonducantur et ad faciendam exhortationem et publicationem indulgentiarum 
‚admittantur, etiam di locus ifte vel ecclefia, in quem vel in gquam venerint, ecclehaftico fuppolitus vel 
fuppofita fuerit interdieto, Quod fi per nos vel ofliciales noftros aut prelatos alios nofre diocelis la- 
tum fuerit, propter eorum jocundum aduentum pro nunc et pro hac vice ceflamus et relaxamus, et 
quod divina offieia folemniter eelebrare valeant, indulgemus. Concedimus inluper ipfis, quatenus con- 
feliomes confiteri valeutium audire eofque in foro coonfeientie duntaxat et de occultis delictis juxta [ua 
privilegia abfolvere pollint, ita tamen auctoritatem fuam moderando, quod in cafibus forum confcientie 
non tangentibus et in debitis publieis nullatenus fe intromittant, immo in hujufmodi delinquentibus ad 
n0s aut noftrum im Spiritwalibus vicarium pro abfolulione remittant propter ea, ut ufriufque fexus Chrifüi 
fidelibus ad afumendam fraternitatem aflumpferint annis Üingulis juxta fuas facultates, diete fabrice eccle- 
fie noftre fubvenerins idque nunciis feu literis nunciorum prefatorum probare potuerint, A infra annum 
a die fae fubventionis vel affumpte fraternitatis aliqua infirmitate laboraverint, quod viaticum ac extrema _ 
unctio ‘pro ipfs miniftratur, et, & debita nature perfolverint, ecclefiafßtice fepulture cum divinarum folem- 
niis corpora eorum tradant, nom obitante, ii locus erit egritudinum ipfarum noftri vel prelatorum aut 
officialium noftrorum auctoritate interdictum fuerit, dum tamen interdieti aut nominalim excommunicati 
publiei uforarii non fint nec caufam aut occalonem interdieti dederint conlilium et auxilium ad id pre- 
füterint, permittemus et concedimus. Et ut indulgentie premiffe omnibus et fingulis, fabrice eccleie 
noftre eleemofinis fubvenientibus totiens, quotiens id fecerint vel fieri procuraverint, dum tamen eonfelh 
et contriti fuerint, beatorum Petri et Pauli apoftolorum auctoritate confili, quadraginta dies indulgentia- 
rum de injunctis eis penitentiis in domino mifericorditer relaxamus prefentibus a dato poft annum dun- 
taxat valituris, In quorum omnium- fidem et evidens tefimonium prefentes figilli noftri appenfione fe- 
cimus et jaffımus communiri Datum in arce noftra prineipali Siefer, auno domini millefimo quingen- 
telimo viceimo primo, feria fexta poft Michaelis. 


Rad; dem Driginale. 


DXXX. Schuldverfhreibung des Bifchof Dietrich für a von Bpren, 
vom 23, März 1522. 


Wyr Diettrich vann goits gmaden, Befteitigter Bifchof zu Brandenburg; Vad wir Buffo 
von Alvenffhlebe Doctor und thumprobft, Niolaus Broficke Techant, Thomas Brieft Se- 
nior, thumbhern und gantze Capittel der kirchen zu Brandenburg, Bekennen vor uns und unfere 
nachkommen Bifchofe und Oapittel: der :gemelten Kyrchen Brandenburg und fur eynem Idermennig- 
Jichen, das wir wyllig und wolbedechtig In und mith krafft diefes unfers offen Briefis vorkewflen und 
vorkaufft haben fyben und zwentzig fulwichtige Reynifche goltgulden, ider zwey und zwentzig ftende- 
“lifche fchilling an merckifchen grofchen vor iglichen gulden gerechnet, vor funftehalbhundert volwich- 
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tige reynifche goltgulden Heuptfumme, die wir von dem Erbarn und vheften Baltzer von Bieren, 
wol zu dangke bar über entpfangen haben, die auch In unfern und unfers Styfits nutz und frommen 
gewant und gekeret haben. Derhalben globen und gerheden wir vor uns und unfere nachkommen, 
Bifchoffe und Capittel der Kirchen zu Brandenburg, bemelten Baltzer von Bieren, feynen Erben 
und Innehabern diefes Briefes mit feynen gutten willen folich fybenundzwentzig reynifche golt gulds 
jerlicher zeynfe ider zwey und zwenzig ftendelifche Schilling an merckifchen grofchen auf itzlichen gul- 
den alle Jar fur und fur weil diefer Widderkauf ftehet, In den heyligen Weynachtstagen auff allen und 
iglichen unfern redeften Zeynfen, Renthen und eynkommen, wur wir die ‚haben und fo auf.unfer. Canz- 
ley zw Zeinfe aufgehoben werden, zubetzalen und ane allen Behelpf, eynredhe und argelift zu ent- 
“richten. Auch ab wir fewmig wurden in der Betzalung, haben wir uns vorwilligt, das Baltzer von 
Bieren und feyne Erben fich Doctor Werbecke Gerichte, Official des Bifchoflichen Hofes zu Magde- 
burg, gebrauchen mag, Eddere die unfern uflzuhalden, wur Ime das bequeme ift, Wir wollen Ime auch 
folche& vorkawfis und Widderkaufis eyn recht gewere feyn fur Idermenniglichen fo oft Ime des wirt 
vonnoten feyn. Und ab wir ader nnfere Nachkommen an der Betzalung folcher fyben und zwenzig 
gulden jerlicher Zeynff auff bemelten Zceynfitag fevmig wurden, des doch nicht feyn foll, und Balzar 
von Bieren, feyne Erben oder Innehaber diefes Briefls nach den Zeynfen fchieken ader reyiien 
muften, was fie derhalben In der Herbergen vortzeren und furthun, oder In welchen beweyflichen 
fchaden fie derhalben kommen, das alles globen und gereten wir Ime gleich der Heuptfumme und 
Zeynffen zuquitiren, zu entrichten und zubetzalen lafen. Auch ab wir Dittrich von Gots gnaden. be- 
ftettigter Bifchoff zu Brandenburg uns von dem Stiffte Brandenburg wurden abwenden ‚und unfer Bi- 
fchoffihumb vorlieffen und eyn ander Bifchoff nach uns queme, alffe fall diefer Brieffi bey. feynen Kref- 
ten bleyben ane vorenderung oder Zufage unfers Capitels zu Brandenburg. Und ab diefer Brief vor- 
fevmet were an fchrifften, an gedichte, edder duchholet wurde, ader die Schrift fich vorlege, die Inge- 
üigel vorletzt ader der Brief vorloren wurde, des foll Baltzar von Bieren, feynen Erben oder In- 
hebern diefes Brieffes keynen fchaden brengen, Noch uns unferm Capittel keynen frommen zuwenden 
In der Betzalung. Auch ab Baltzar von Bieren Zufhell queme an leynen Scynfen, fo geloben wir 
Ime des eyn recht gewhere zu feyn, Ader Ime feyae- vunfitehalbhundert gulden. an volwichtigen gelde 
wydder zugeben und In feyn Hauff zufchicken, Auch haben wir uns und unfern Nachkommen Bifchof- 
fen und Capittel zu Brandenburg diefe macht furbehalten, das wir folche fybenundzwentzig gulden jer- 
licher Zeynfl), welches Jares wir wollen, widder zu uns kewflen und loffen mogen mit vunfftehalbhun- 
dert gutten Reynifchen volwichtigen goltgulden, und wan wir oder unfer nachkommen folchs thun 
wollen, des follen wir Baltzern von Bieren feynen Erben, Innehabern diefes Brifs auf Michaelis 
vorkundigen und auf den folgenden Weynaphten feyne Jerliche Zeynfe, als fieben und zwentzig gul- 
den, und alfden auf den negften Oftern die Heuptfumme, nemlich funftehalbhundert gutte fulwichtige 
Reynifche goltgulden, zufampt den hinderftelligen Zeynfen, fzo der etzlich hinderfiellig gebliben weren, 
gutlich und woll bezalen, ane allen Behelff, Zufage ader argelift und ane alle Bedrechlichkeit, ock 
geifilichs ader weltlichs. gerichts Heuptfummen und Zeynfen unbekummert folgen lafen. Auch ab die 
Bezalung von uns auf folche Zeyt nicht gefchege und der vilgemelte Balzer von Bieren des zu 
fchaden queme, den fchaden wollen wir und unfere Nachkommen Bezeren und betzalen: und wan den 
folche Bezalung der Heuptfummen und Zeynfen gefcheen ift, fzo foll uns Balzer von Bieren, 
feyne Erben und Innehaber diefes Briefls uns diefen unfern Keufbrief wiederumb uberantworten und 
zu unfern Henden ftellen, Alles trewlich und ungeferlich zu halten. Des zu Urkundt und warer Si- 
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cherheit haben wir Diettrich befletligter Bifchoff zu Brandenburg unfer Ingefiegel zufampt unfers Ca- 
pittels Sigell an diefem offen Brieff wyffentlich hengen laffen, der gegeben ift nach Crifii unfers Hern 
gebort Taufent funfhundert darnach im zwei und zwentzigften Jare am Sontage Oouli, 


Berden’s Sıifis-Hiflerie S, 744— 747. 


BXXXI Bifchof Dietrich von Brandenburg proteflirt gegen die Heranziehung feines Stifts zu 
den Neichöfteuern und beftellt einen ‘Procurator bei dem Neichsfammergerichte, am 10, Aug. 1522, 


' - Vor den Hochwirdigften Durchleuchtigen Hochgebornen Furften Erwirdigen wolgebornen Edlen 
Ernuehften vnd hochgelarten Romifcher kayferlicher Majeftat Stathaldern, Locumtenenten, Regenten 
Reichs Cammerrichter vnd beylitzern femptlich vnd funderlich vnfern gnedigen lieben herrn freunden 
vnd gunftige liebe befondern vnd funft vor allermeniglich Bekennen wir Ditrich von gots gnaden 
Beftettigter zum Bifchoffe zu Brandemburg, wie wir gar neulich jan erfharung kommen feyn, das aufl 
anruflen des filcal procurators vor den hern Romifcher kayferlicher Majeltat Cammerrichter vad bey- 
fitzern auch nochmals vor hochgnantter jrer keyferlichen Mayeftat Stathaltern Churfurften furften vnd 
Stenden des heilligen Reichs za dem Regiment vorordenet folle gegen vns gehandelt feyn wurden vmb 
vormeinliche betzallunge des anflages, fo auff vans vnnd vnfer kirche auf jungeften gehaltenen Reichs- 
tag zu Wormbs gelegt feyn folle, des wir doch zuuor nye vorlichert aber gewarnet feyn worden 
vond wie das gefcheen So hetten wir alls der gehorfame willig volftendige antwurt vnnd bericht dar 
zu gegeben, Als wir auch hiemit thun, Nemlich die das wir vous mit voferm peften vleyfs befleifüiget 
haben zuerfharen jn vnferm Styfit Brandemborg bei vnfern vnderprelatten Capiteln vnd Mannen dar zu 
ja vonfer Cantzley Regiftern Archiuen buchern vond verzeichnus, Ab auch jmands vnfer vorfharn Ro- 
mifcher kayferlicher Mayeftat vor fich felbft ader vonn des ftiffts guttern eyniche anflege ftewer bethe 
dinfie betzalet vand gethan vnnd haben bey vnfer warheyt keynen andern bericht mogen erlangen aber 
auch keyne Andere erholung bekomen dan das foliche anflege fo oft vnd viel die bey menfchen ge- 
dencken gefcheen feyn Myt weylandt vud hochloblicher gedechtnufs den anflegenn fewern vnd dinften 
der Churfurften zu Brandemburg fein eingetzogen entricht vnd vorgnugt wurden, alfo fein wir auch 
durch etzliche die Eldeften vofer vnderprelaten vnfers Stiffts Brandemburg bericht das etzliche anflege 
bey weylandt des Durchleuchten Hochgebornen Furften vnd herra herrn Johannfen Marggraffen zu 
Brandemburg Churfurften etc. feliger vnnd loblicher gedechtnus vnnd jtzunt bey des durchleuchtigen 
hochgebornen Furften vond herrn herrn Joachims Marggraffen zu Brandemburg des heiligen Romi- 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Churfurften zu Stettin, Pomern, der Caffuben vnd wenden hertzog 
Burggraffen zu Nurnberg vud Furften zu Rugen vnfers gnedigften hern Zeytten jm heyligen Reich ge- 
fcheen fein dar june wir mit vofer kirchen guttern, fo jm kurfurftenthumb zu Brandemburg vnd jnn fey- 
ner kurfurftlichen gnaden fchutz als vnfers landeffurften befeffen vnnd gelegen, jnn jrer Churfurßtllichen 
gnaden anflegen allewege yntzogen vnd vmb nichts mit rechte belanget ader verfolget feyn wurden: 
dan (o es bey menfchen gedencken ye anders gefcheen So wollten wir vngetzweyflelt ye eyniche 
antzeygung dauon gefunden ader erlanget haben. Domit aber keyn vngehorfam bey vns folle vnd moga 
gefpuret werden So haben wir den Hochgelarten vnd achtparn hern Eytelfenfft der rechte doctor 
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Romifcher kayferlicher Mayeftat kämergerichte procurator zu vnferm volftendigen volmechtigen anwald 
vnd procurator vorordent vorordenen vnd fetzen Obengedachten Ern Eytelfenfft Doctor zu wıferm 
volmechtigen Anwald gewalthaber vod procurator jun vnnd mit: krafit diefes vafers briues vnd hun 
das jun der allerbeften weyfs vnd form wie fich das zu thum von recht vnd gewonheit eigent vnd ge- 
buret, das er vor hochgedachten Romifcher keyferlicher Mayeftat Stathaltern Churfurften furften vnd 
ftenden des Regiments auch vor den hern Cammerrichter vnd beylitzern ja gemeyn vnd fonderheit f 
vnd moge erfcheynen alle zufpruch vnd klagen So wydder vnnfs furgewant antzuhoren vnd vnfer w.- 
derelagen widerumb furtzuwenden vnfer behelff Exception alle vnd jtzliche do kegen furtzutragen vnd 
ab es wurde zuantworten den krieg zubefeftigen Articules pofitiones auch additionales vond EliGues 
zuübergeben den vbergeben vormittels leypliehs eydes zuantworten do wyder zu Repliciren dupliciren 
triplileiren vnd Quadrupliciren den eydt vor gefhere Malicien vnd de Calumnia zufordern gefchworen 
antzunehmen vnd die auch alle andere rechtliche eyde Et juramentum Ftis deriforiuts ja vofer fehle 
zufweren vnd gefworn zunehmen vnnd ab einiche getzeugnus lebende oder ligende wider vans ange- 
ftali werden diefelbe zuuerlegen do widder zu aller vnd jtzlicher notturfft vnd behuf zuhandeln des- 
gleichen von vnfern wegen auch alle beweyfung mit zeugen Büchern Briefen ader fchriefiten furtzutra- 
gen Commiffarien Compaflbriue Compulfariall vnd alle ander notturfitige Manndat zuerhalden redliche 
frift dilation vnderredeliche vnd entliche vrteyl vnd.derfelben Execution zu bytten die zubelieben da- 
uon zu appelliren zupreuoeiren Zu Suppliciren oder zu redueiren auch eynen ader mehr anwald mit 
gleicher ader gemefligeter gewalt nachtzufetzen Sie zu widderruffen vnd die burden der anwaltfchaft 
wydder an fich zunehmen. Begeb fich auch das wir vor endung diefer fache felbft vor jren gnaden lie- 
ben vnd gunften als den Stathaltern vnd regiment aber den hern Cammerichter vnd beyfytzern perfon- 
lich erfcheynet das wir dadurch vnfer gegebene gewaldt von Doctor Eytelfenfft nicht wollen ge- 
nomen ader jn jeht gekrengkt haben den es gefchee den durch eyn offentlich gemuglich Reuoestion. 
Was wir jme auch vnd feynen nachgefatzten mehr gewalts geben follen vnd mogen die hier zu dienfi- 
lich den wollen wir jnn hiemit auch haben gegeben jn aller form vnd kraft als jtzlich Clawfell 
von wortte zu wortten hir jünen gefchrieben vnd jnferirt wer vnd alles das zothun das wir thun kon- 
ten vnd mochten wo wir felbft perfonlich kegenwerttig weren, globen vnd gereden alles was durch 
öbgnanten vnfern anwald vnnd feyne nachgefetzten gehandelt bewilliget zugefaget vnd beliebet wirt, 
das wier daffelbige alles wollen laffen gefallen auch ftett vnd vehft haltten vnnd das wir jan vnd &e 
wollen benemen vnd entheben aller Burden der Satifdation ..... vnond judicat, folui bey vor- 
pfendung aller vnfer gutter beweglich vnd vnbeweglich. Des zu warher vrkunt vnd {ycherheyt haben 
wir vnfer jngeßgell wyffentlich an diefen gewaltsbrief hengen laffen vand jft' gefcheen auff vnferm 
Sioffe Ziefer Brandemburgifch geftiffts nach’ eriftj vnfers herrn geburt jm funffezehenden hunderfien 
innd Zweyvodzwenczigften jare amı Sonntag Laurentij des heyligen Mertelers etc. 


Nad) dem Kurmärk, Lehns-Eopialbucdhe II, 324. 


- 





DXXXU. Kurfürft Joachim ertheilt dem Dompropfle zu Brandenburg, Buffo von Aldensleden, 
das Net ungeachtet feines geifllihen Standes weltliche Lehen zu befigen, am 8. Nov. 1522. 


Wir Joachim, kurfürft, Bekennen vnd thun kunt offenntlich mit diefem briue vor vons van- 
fer Erbenn vnnd nachkomen vnnd funft vor allermeniglich, Nachdem der wirdig vond hochgelart vnnfer 
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‚gefatter, Rath vnnd lieber getrewer Er buffe vonn alueffleuen doctor Thumprobit zu Bran- 
demburg fich zu dem geißtlichen fiandt aufs andacht vond feiner feligkaitt gegebenn hatt, das wir Inen 
der Jehenn halbenn fouil er mit feinem Bruder der vonn vns zu lehenn hatt aufs eigem bewegnus be- 
gnadt vnnd befreyett haben, begnadenn vnnd befreyenn Inen Inn krafft vnnd macht dits briues, Alfo 
das Im derfelb fein geiftlich ftand ann befitzung vnd gebrauchung folcher feiner lehenn gutter fo er 
iczt hatt vnd noch ann ym gefallen mochtenn keinen fchadenn noch nachtayl bringenn, funder foll vnd 
mag diefelbenn lehengutter die zeit feins lebenns beficzenn vnnd gebrauchenn vor ydermeniglich vnge- 
hindert, doch das er vns und vnnferm Erbenn darum thue vnnd pflege wie foleher lehenn Recht vnnd 
gewonheitt it, Zu urkund etc, Datum am Sonnabend In octaua omnium fanctorum, Anno ete XXII®, 


Nach dem Kuremm, LehnssEoplalbuche bes R. Geh, Kab,-Archives XXXIT, 224. 





DXXXIH. Kurfürft Joachim empfängt nach dem Ausfterben der Grafen von indew das Schloß 
Grabow von dem Bisihume Brandenburg zu Zehn, am 31, Mai 1524. « 


Wir Joachim ete. kurfurft etc, Bekennen vnd thun kunt Offentlich mit diefem Briue vor vos 
wnfer erben vnd Nachkommen ynd funft vor allermenigolich, Als der Erwirdig ja got vnfer Rath vnd 
befunder freundt, herr Dietbrich Bifehaff zu Brandemburg mit willen vnd willen feias Cappit- 
tels vos vod vnfern wenlichen leibs lehens erben nach todlichen abgaug etwan des wolgeborn vod 
Edeln vnfers lieben getrewen weichmanns, Grauen zu Lindow, herr zu Ruppin vnd mockern fe- 
liger vnd loblicher gedechtnus, das Slofs Grabow mit allen vnd jglichen feinen dorfiern zu vod jn- 
gehorungen, jnmaffen gnantter Graf feliger von dem Stift -Brandemburg folichs zu lehen getragen vnd 
die von wolffen von jn forder zu leben gehabt, zu rechtem Manjehen zugeftalt vnd geliehen, Auch 
gnante von wolffen An vns mit ‘der herfchaflt gewyfen hat, doch mit Vorbehalt des anfals nach 
verfterben der von wolffen obgnant Oder jrer menlichen leibs lehens erben far vnd fur, nach mel- 
Jung feins Briues darvber aufsgegangen, das wir vas widerumb vnd dargegen verfohreiben, bewilligen 
nd verpflicht haben, verfchreiben, bewilligen vnd verpflichten vns hirmit gegenwerttigelich jn crafit 
vnd macht dyts Briues, das wir vnd vofer menlich leibs lehens erben folich Slos Grabow mit allen 
vod iglichen feinen dorffern, nutzungen vud zugehorungen von gnantem vnferm Rath vnd befundern 
freundt von Brandemburg vnd feinen nachkomen zu rechtem manlehen haben, fo ofl not ift nehmen vnd 
empfahen wollen, dartzu er vns vnd vnfern erben auch fur vad fur vor Gch vod fein nachkomen der 
lehenspflicht verlaflen, darumb wir defter gutwilliger fein, dep Rift vnd kirchen zu Brandemburg Als 
der Landfurt; zu fchutzen, zufchirmen vnd zunerteidingen vnd jm funderheit darvon zulhun vnd zu- 
pflegen, wie fich eyget vnd geburet. Es foll auch Obgnaniter vnfer freundt von Brandemburg vnd 
feinen pachkommen Bifchoffen zu Brandemburg gantz vnd gar vorbehaltten (ein, wo fich ein fhall be- 
gebe, alfo das die gnantte von wolffen ynd jr menliche leibs lehens erben on leibs lebens erbenn 
fur vnd for verfturben vnd die gnannten gutter verledigeten, follen fe nymant Anders dann Obgnant- 
ten vnfern freundt von Brandemburg Oder feinen Nachkomen On vnfer vnd vnfer erben yerhinderung, 
einrede vnd Behelff heim fallen vnd zukomen, ewyglich bey dem Stift vnd der kirchen zubleiben vnd 
von vns vnd vofern erben dabey gefchutzt vnd gehandthabt werden, wie wir vos hiemit vor vns vnd 
wnfern lehens erben ja krafft vad macht diefes Reuerfs gegenwerttigelich glaubhafftig vnd beftendigelich 
: 62* 
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vorpflichten, getrewlich vnd' vngeuerlich, Zu urkundt mit vnferm Anhangenden jngefigell Beigelt vmd 
geben zu Coln an der Sprew, am dienftag nach Corporis chriftj Anno etc, XXIV°. 


Mach bem, Rurmärf, Lehnseopialbuche LI, 330. 


DXXXW. Kurfürfl Joachim I. präfentirt den Joachim Kiking zum Dompropfl in Branden- 
. burg, am 29, Oft. 1524. 


Wir Joachim etc, bekennen etc, Ala der Erwirdige in Gott, unfer Ratli und’ befunder 
Freund, Herr Buffo, Beftettigter zu Bifchoffe zu Havelberg uns die Thumprobfteien- zu 
Brandenburg frey zu unferm als des Rechten Pätrons Hannden refigniret und. wir dem wirdigen 
unfern Rath, Eren Joachim Klytzingk, Tbumherr zu Magdeburg, diefelben Domprobfteien 
zu, Brandemburg geliehen: und dartzu prefentiret, doch dem Wirdigen, uufern: lieben Getrsuen. Em 
Johaun Mayendorff; auch Thumherr zu Maydeburg, hundert Gulden jerlicher PenGon darauf re 
ferviret haben, die auff Martini fchirft uber ein Jar, als im. funf und zwantzigften Jare angeen follen, 
dafür auf unfer Anfuchen fich die Werdigen; unfere liebe: Andechtigen Dechant und- Capittel derfelben 
Thumkirchen zu Brandenburg obligiret und’ vorpflichtet haben: von: irer Kirchen: bereiteften Guttern 
folche hundert Gulden jerlicher Penfion Ern Johann Mayendorf, die Zeit Er Joachim Klytzing 
lebe, zu yglicher Zeit auff Martini und: nemlich auf Martini‘ yn funf‘ und’ zwantzigfien Jare- fchirft an- 
zuheben und zu entrichten und zu bezalen, nach Meldung ires Brives darüber aufsgangen, dagegen 
gnannter Er Joachim Klytzingk widerumbe- uns int hant gebenden Treuen: bewilliget und: zugefagt, 
auch- ich gegen- dem- Capitel vorpflicht und vorfchrieben: hat, folch hundert Gulden jerlicher Penüon 
von den bereiteften Guttera der Thumprobfteyen- zu iglicher Jarzeit, die weil er lebt, zu entrichten, fe 
in. dern zu vortreten und in- allewege fehadlofs zu halderi nach- Meldung feynes Brives darüber ans- 
gangen, das wir- zu folichem Contract und: Vorpflichtunge der Penfion als. der recht Patron vor uns 
und. unfer Erben unfer Volbort und Willen: gegeben haben, und das hiermit in Grafft und Macht: dies 
Brives, und wollen das inn allewege Deehant und Capitte- der Thumkirchen zu Brandemburg der 
hundert. Gulden Penfion fick an den hereitien Nutzungen und‘ Einkomen der Thumprobfteyen zu 
Brandenburg: erheben, die on alle Verhinderung einnehmen und deshalben fie und ire- Nachkomen von 
Ern. Joachim.Klitzing und: feinen. Naohkomen, Thumprobften zu Brandemburg: fohadlofs gehalden 
werden follen. Wir. verfprechen auch- biemit vor- uns- und unfer Erben. in Craft dits- Brives, das wir 
dem. Capittel: darzu- wollen beholfen fein und: Ge dabei- hanthaben auch fo diefelb Thumprobfteyen zu 
Brandemburg an uns oder unfer Erben wiederumbe vorlediget, die Er Johann Mayendorf noch 
nyemant anders vorlegken noch datzu prefentiren, es verpflicht fich dann das Gapittel. zu Brandemburg 
der hundert Gulden halben Penfion- zu erlaffen, zu vertreten und fchadlos zu halten. Alles getraue- 
lich und- ungeverlich.. Zu Urkund mit unferm anhangenden Ingefigel verägelt- und geben zu Coln an 
der Sprew, .... Simonis und Jude, Chrifti unfers- lieben. herrn. gepurt. funffhundert darnach ja 
vier vnd zwantzigften; 


Nacd) dem Eopialbuche,. 
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BAXAV,. Der Ersbifciof Asrecit beflätigt die Wahl des Mathias von Nagew als ifchofed 
von. Brandenburg, am 8. Diez, 1527, 


Albertus, miferatione divina facrofancte Romane ecclefie tituli fancti Petri ad vinculk 
refbyter oardinalis, fancte Magdeburgenfis ecclefie ac Moguntinenfis fedis ar- 
hiepifcopns, princeps elector, facri Romani imperii per Germaniam- archicancellarius et Primas, 

adininiftrator Halberftadenfis, marchio Brandeburgenfis, Stettinenfis, Pomeranie, Cafüborum, Schlavorum 
dux Burggravius Nurnbergenfis ac Rugie princeps, venerabilibus devotis ac nobis in Chrilto fincere 
dilectis capituli Brandeburgenfi falutem in dömino, Hodie ecelefis veftre Brandeburgenfi, per 
obitum bone memorie Theoderici, olim epifcopi Brandeburgenfis extra Romanam curiam 
defüncti, vacanti ac pafloris folätio döfilute de perföna venerandi ac’ magnifici domini Mathie in 
epifcopum Brandeburgenfem per vos riie, canonice ac nemine difcrepante concorditer poftulato, auetd- 
ritate noftra primaciali ac metropolitana, turbato Romane ecolefi® fatu et fänctiimo domino noftro 
Clemente fepiimo impedito ad’ occurrendum ecclöfie veltre periculis, füb ejusdem fanctiffimi domini 
noftri et apofiolice fedis beneplacito providimus ipfumque ifi’in epifcopum prefecimus et paftorem, 
curam et adiiniftrationem ipfüs ecclefie fibi in fpiritualibus et temporalibus plenarie committendo, 
prout in noftris inde confectis et conceflis literis plenius continetur. Qüocirca diferetioni' veftre man- 
damus, quatenus eidem Mathie epifcopo tamquam patri et paftori animarum veflrarum humiliter 
interdentes ac exhibentes fibi obedientiam et reverentiäm debifas et devotas ejus falubria monita &t 
mandata füfcipiatis humiliter, et efficaciter adimplere curetis; alioquin fententiam, quam Mathias epi- 
fcopus rite tulerit in rebelles, ratam habebimus et faciemus, auctore domino, ufque ad latisfäactionem 
condignam inviolabiliter obfervari, Datum in arce noftre folite refidentie oppidi Alchaf- 
fenburgenfis, dioceffs noftre Moguntinenßs, die octavo. menlis decembris, anno a nativitäate domibi 
millefimo quingentefiino vigefimo feptimo.. 

Nach dem Driginafe.. 


DXXXFIE Mathias: von Jagow’s Schwur als erwählter Bilhofs vom Brandenburg; 
vom Jahre 1528, 


Nos: Mathias de Jagow, confirmatus m epifcopum Brandenburgenfem, notum faci- 
mus per has noftras prefentes literas, quod nos omnes et fingulos articulos infra feriptos conjunctim 
et diviim et eorum quemlibet' tenere et obfervare debemus et volumns fub jeramento- preflito in omsi 
forma hic infra feripte;, Imprimis promittimus, quod nos: offieium noftrum ex parte nofiri: epifcopatus 
in ordinario ecelefie Brandenburg. fcripto, prefertim in coena domini, in perfona propria exercere et 
facere‘ volumus, excepto tamen: legitimo et notabili impedimento, quod nobis- rationabile tunc videretur 
et appareret, volumusque, quando commode- poterimus, presbiteratus ordinem celebrare et alia-noftra 
officia epilcopaha fine Amonia agere vet legitime impediti; ficut premittitur, fieri et exercert- permittere 
vel difponere, volumufque- et debemus ritus ecclefie eeremoniafque quotiescunque eccleham ingreffi 
fuerimus in habitw, quem religiofum appellant, incedere et peragere; et quod nos volumus, Et prefertim 
hoe periculofo- tempore, parrochias noftras- ecclefias: et monafleria: diocefis noftre Brandenburg eonüilio 
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capituli noßri et Ai opus fuerit, etiam auxilio illuftrilimi prineipis noftri electoris Brandenhurgenfs 
fecundum poffibilitatem noftram tam in fpiritualibus quam in temporalibus reformare, herefes purgare 
et ne ingruant, quoad- poflumus, obüftere et in vifitationibus per nos aut noftros in [piritualibus vicırios 
‘ eorrigere et eliminare, fecundum quantitatem delicti et qualitatem perfonarum, excefus malefacta et pıc- 
cata eque ordinare et difponere omni anno rationes et computationes a monafteriis reddituum pro- 
priorum perceptorum et expolitorum, fi commode fieri poterit, Item quod ftatuta et leges, que capi- 
tulum Brandenburg. pro reformatione capitis et membrorum ecclehe fue condidit &t condet, quoad 
ceremonias, veftitum et inceflum, religuam vite honeflatem tam in divinis quam extra et correctionem 
contra excedentes libere difpofitioni et juri eorum relinguere debemus et volumus, neque quidquam 
contra eadem decernere aut tentare, nifi in corrigendis rebellibus ipfi auxilium et patrocinium noftrum 
invocaverint, Tunc etenim pro noftro officio generofe et favorabiliter ipfis affıftemus ita tamen, üi 
capitulum poft monitionem ordinarü infra fpalium’ fex leptimanarum exceflus hujufmodi debite non 
correxerit, exitunc devoluti funt ad ordinarium pro tempore. Item promittimus et juramus, quando- 
quidem ecclefia Brandenburg. in grande pervenit detrimentum ‚annyorum cenfuum et aere alieno per 
anteceffores noftros conflato fumme gravata eft, quod nihil bonorum ecclefie, mobilium aut immobilium, 
feudorum ad nos devolutorum aut devolvendorum, vulgariter Angefelle gnant, aut quocunque nomine 
nuncupari poflunt donare, vendere, impignorare, legare aut quovis alio nomine fine libera capituli vo- 
luntate alienare volumus, fed ad difolutionem debitorum multiplicium noftrorum predeceflorum et ad 
noftrre menfe et curie honeflam et moderatam conferyationem refervare. Hujusmodi alienationem bo- 
norum feudalium volumus quoque noftris vafallis interdietam interdicere et prohibere. Noftris etiam 
impenfis a fede apoftolica confirmationem pro nunc et ifto calamitiofo tempore ordinare et impetrare 
volumus ecclefiamque noltram pro eadem adipifcenda indemnem penitus fervare neque clericos neque 
fubditos nofrus nova exactione gravare. Item volumus et debemus annis fingulis fub fefto divi Mar- 
tinicapitulo noftro libere et fine ulla contradietione quinque fexagenas marchiticas ex procuratione 
noftra epifcopali, tres ratione centum florenorum, quos pie defunctus dominus Theodericus exem- 
ptionis titulo a capitulo fumpfit, exfolvere, duas reliquas fexagenas gratia argenteorum vaforum, ut puta: 
de duobus pelvibus argenteis et fcutellis octo majoribus argenteis et tribus parvis fcutellis argenteis, 
quibus quondam predeceffores noftri uf funt. Item debemus et volumus canonicorum noftrorum et 
confratrum jura et poffefüones in omnibus eorum villis, agris et filvis, gurguftis, pratis, pifcationibus, 
venationibus et omnibus eorum, quibus hucufque ufi funt, utuntur et uti poterunt, quibufcungue etiam 
nominibus nuncupari poffint, in nullo penitus turbare, fed nos fecundum eorum antiquiora jura fideliter 
et generofe defendere nec ruflicos aut fubditos dominorum de capitulo in eorum limitibus in nulla 
fervitute gravare, Item quod omnia et quecunque liquida et clara debita, que fuerunt per predecel- 
fores noltros quovyis legitimo titulo contracta, volumus et debemus folyere, eccleham et diocefim noftram 
ab hiis juxta poflibilitatem liberare et interim tamen annuos redditus de eisdem pecuniüis debitis juxta 
continentiam literarum deluper confeetarum ipfis creditoribus fine contradictipone numerare auf nume- 
rari facere vel quovis bono modo eos quietare. Item quod in collatione prebendarum zut quorum- 
eunque beneficiorum, io quibus capitulum jus habet conferendi, nos nulla via aut ratione nos inter- 
ponere volumus aut debemus neque eos in libera collatione impedire, ita tamen, quod in antes quoad 
numerum et collationem prebendarum nos in futurum tangentium adherebimyus atque nos una cum 
capitulo Brandenburg. conformabimus concordie, facte inter epifcopum Havelbergenfem et capitulum 
ejusdem ecclefie, perfonatibus tamen, videlicet cantoria cum thefauraria de noftra dilpolitione manentibus, 
qui tamen nulli, nib prebendato, fecundum eadem debent conferri. Item nos non volumus neque de- 
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bemus noftros officiales feu officiarios, clientes, prefectos, judices, familiares vel quemquem ex parle 
voftra nofque in et contra noftros prepofitum, decanum, prelatos, canonicos, vicarios ae dominorum , 
at ‚ecclefie miniftros conjunctim vel divifim ullo modo manus extendere feu injieere capiendo aut alias 
‚iolentiam inferendo“ facere -et fieri permittere. Si autem cum ipfis aut ipforum aliquo temporibus 
aoftris aliquid agere aut cAnfam et caufas contra eos aut aliquem ex hiis habuerimus, hec debemus et 
volumus coram capitulo nofiro aut arbitris ab utraque parte eligendis in jure et juflitia experiri et 
expedire. Item quod ob calamitiof« hec tempora non volumus nec debemus preter confuetam procu- 
rationem & fpiritualibus. et fecularibus quippiam expetere, nifi id fiat cum confenfu capituli, ita tamen, 
quod capitulum fe favorabiliter oftendat in preveniendo, dummodo caufa fuerit rationabilis, et ob multi- 
plices rafticorum querelas temperabimus et providebimus, ne ultra modum graventur. Item quod nec 
de bonis auf teflamentis canonicorum aut clericorum noftre ecclefie Brandenburg. miniftrorum et 
aliorum ad: predietos dominos eanonicos pertinentiam juxta bulle apoftolice tenorem et ecclefarum 
vieinarum cathedralium et collegiatarum confuetudinem quovis modo intromittere volumus. Item jura- 
mus quod neminem capitaneum, camerarium aut alium officialium aliter juramento aftringemus, quam 
quod nobis et capitulo nofro etiam in eventu mortis noftre fede vacante Ait obligatus. Itidem et fingulos 
et ormies‘ väfalloe infimili eventu volemus obligari. Item nos non debemus neque volumus aliquem 
proviforem vet cöadjütorem recipere vel’ alicui' eccheflam' moftram dimittere, refignare, cedere aut per- 
mutare, niß hoc fiat cum libero confenfu capitali nofri. Item nos debemus et volumus noftrum pre- 
pofitum et decahum, cationicos, eapitülune et ahios quofvis clericos noftre diocefis fideliter defendere et 
ipfis anxiliari manutenendo eorum decimas, cenfus, debita et redditus, ubicunque illos et illa habuerint, 
pro’ poffe noftro et fi neceffitas exegerit,; auxilium’ illufriffimi prineipis pro ipfs invocabimus. Item 
vafa aurea, argentea ac guiecungte ornamenta- ad mehlam et ufum epifcopalem pertinentia et mitram, 
pedum’ et atia epifeopalik infigoia, infuper imagines atireas, argenteas, pacificalia, calices, annulos, cruces 
aut quecungue alia clenodia quarumcungue' eeclaharun hujus diocelis Brandenburg. non debemus nec 
volumüs alienare, ımmtate, transferre aut que: publica funt ufei noftro privato aptare -aut ufurpare, 
Item nos non debemus neque volumus aliqua abfolutione aut difpenfatione uti nec in auxilium contra 
omnes et fingulos fupradictos articulos aut ipforum aliquem fpecialiter, quomodo qualiter et unde ille 
nobis evenire feu ordinari poflint, etiam a fanctifimo domino noftro papa aut aliis noftris fuperioribus 
fpiritualibus aut fecularibus, etiamfi motu proprio et cum cenfuris et poenis vel aliter, qualitercungue 
nobis venirent et darentur habere, fed nos hujufmodi articulos debemus in fingulis eorum punctis perfecte 
et integre tenere et obfervare fine conditione et finiftra machinatione, refervata tamen nobis fuper his 
omnibus capitulo noftro moderandi relaxandi et interpretandi duntaxat voluntate. 

Ego Mathias de Jagow, utriufque doctor, ecclefie Brandenburg. poftulatus, confentio in his 
omnibus et fingulis articulis fupradictis fub juramento preftito, appenfo fub figillo, quod manu pro- 
teftor propria, 5 
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DXXXVYH. Bilhof Mathias von Brandenburg incorporirt ein zu Ehren ber 5. drei Kömige 
gefliftetes geiflliches Zehn der DOrganifienftelle bei der Ricolai-Kicche in Berlin, am 3. Febr. 1530, 


Matthias, Dei gratia confirmatus Epifcopus Brandenburgenfis — ad petitionem eı 
inftantiaın Illuftrifimi Prineipis et Domini Domini Joachimi, Marchionis Brandenburgenfis, 
Sacri Romani Imperii Archicamerarii, .Principis Electoris etc, .nec non providorum Proconfulum et Cou- 
fulum oppidi Berlin pro confervatione” et manutentione ceremoniarum et divinorum officiorum in 
Ecelefia Parochiali, Sancti Nicolai ejusdem oppidi, temporum hujusmodi infelicitate proh dolor negle- 
ctorum, ad fubveniendum Ececlefie hujusmodi incommodis et temporum -malitiis, Prout ex paftorali noftro 
officio tenemur, quoddam .beneficium Ecclefiafticum fine cura, fub Invocatione trium Regum in eadem 
Ecclefa fundatum et erectum, nuper per obitum Domini Nicolai.Kleinfchmiedes illius ultiwi 
poffefloris vacans, de confenfu et affenfu ejusdem Confulatus illius Patronorum et Collatorum incorpo- 
ravimus prout barum ferie incorporamus officio .organilte in eadem Ecclefia, cum omnibus et fingulis 
fuis annuis proventibus cen&bus, reditibus et emolumentis inferius defignatis, Ita tamen quod beneficium 
hujusmodi debitis non defraudetur obfequiis, imo in omnibus oneribus et officiis divinis debite regatur 
et provideatur ac reditus et proventus hujusmodi, per Provifores hujusmodi Ecclefie pro tempore 
exiftentes emoneantur et fideliter difpenfentur, juraque Epifcopalia perfolvantur de his fuccefloribus 
noftris, aut Vicario in Spiritualikus pro tempore fimiliter exiftenti, dumque vifum fuerit fidelem com- 
putationem et rationem facturi, aliaque omnia et Jingula, juxta et fecundum formam et defcriptionem 
literarum ejusdem Confulatus in omnibus et fingulis [uis punctis et articulis, inibi contentis fieri ac 
ürmiter .obfervari prefentium tenore commitimus et .mandamus. Alioquin fi fecus factum aut geftum 
fuerit, hujulmodi incorporationem revocabimus jufiitia mediante, de quo nobis harum ferie poteftatem 
refervamus etc, ‚Ut autem hec noftra ordinatio et incorporatio femper firma et rata permanest, pre- 
fentes hujulmodi noftras incorporationis litteras Majoris figilli noftri juflimus et fecimus appenlone 
communiri. Datum in caftro nofiro Ziefer, feria quinta ipfo die Blafü, auno Damini millefimo quin- 
gentehmo tricelimo, 


Küfter’s und Prülerrs A, und M. Berlin I, 227-229, 


DXXXVIU, Der Bifhof Mathias von Yagow vergleicht fih mit feinem Domcapitel wegen 
Verleihung der ‘Präbenden, am 29. Febr. 1532. 


Wir Mathias von Jagow, von Gottes :Gnaden Beftätigter zum Bifchoff zu Bran- 
denburg, bekennen und bezeugen hiemit offentlich vor uns, unfere Nachkommen Bifchöfe zu Bran- 
denburg und fonft jedermenniglick, dafs wir mit dem würdigen und achtbaren usfern andechtigen und 
liben getreuen Probft, Dechant, Senior und gemeinen Capittel unfer Thumbkirchen zu Brandenburg 
umb die Collaion der zwölf Prebenden und Canonicate in gedachter unfer Kirchen nachfolgender 
Weile vereiniget und vertragen haben: alfo dafs wir itzo anzufangen und hinfür allewege eine Prebende 
umb die andere alternatis vieibus mit unfern Capittel follen ordinarie zu verleigen und zu conferiren 
haben; darauf wir denn die Prebenden und Canonicat, fo kurz hievor durch tödtlichen Abgang Era 
Philippi Klitzingk feeliger ordinarie vaciret, angenommen, diefelben ferner unlern Secretarien Ar- 
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noldo Krampzow conferiret und zugeftellt, weil wir dann uns hir vor auch einer Prebenden in 
menfe apoftolico unterftauden, welche Handelung nachfolgend durch bebfilicher Heilighkeith, foll unfern 
Capittel, wie efs ihm geliebet, ohne unfere Hinderung auch freiftehen zu der nechiten Prebenden, fo 
in bebftlicher Heilighkeith- Monat fallen wird, Jemand nach ihren Gefallen zu tragen, dergeftalt dafs 
‚folche Collationes ordinarie auch die introductiones bei diefen zwölfPrebenden, die fich hinfürder bei der 
Kirchen zu Brandenburg künftiglich begeben werden, allezeit follen alternatis vieibus von uns, unfern 
Nachkommen an einem und dem Thumbcapittel unfer berührten Kirchen am andern Theil in utroque 
menfe gefehehen, verfolget und dabei keine Irrunge, Hinderunge oder dergleichen Behelf wieder diefen 
Vortrag fürzunohmen oder gebrauchet werden, jedoch uns und unfern Nachkommen furbehalten die 
Collation der Cantorei und Thefaurarei, die von unfern Vorfaren bis daher allewege fein con. 
feriret und ohne Mittel verlieheır worden. Hierauf haben wir unfern Thumbeapittel diefe unfe fchrift- 
liche offentliche Bekantnils zugeftalt mit unfern anhangenden groffen Infiegel wilfentlich befiegelt; 
dargegen uns wiederumb genantes Capittel auch ein Reverfal deffelben Inhalts unter ihren Siegel zu- 
geftalt, uns, unfer beiderfeits Nachkommen allenthalben damit zu bezeugen. Gegeben auf: unferm 
Schlofs Zigefar, nach Chrifti Geburd taufend fünfhundert und zwei und dreiffigften Jhare, am Don- 
nerftag nach Reminifcere in den heilighen Valten, 


Nach dem Driginal, 


DXXXIX. Kurfürft Joachim IF, beftätigt dem Domcapitel die Privilegien, am 3. Mai 1536, 


Wir Joachim etc. 'bekennen eto, Als uns die Würdigen und andechtigen, unfere liebe Ge- 
treuen, Probft, Dechant, Senior und gemein Capittel der Thumbkirchen zu Brandemburg bericht 
und angezeigt haben, das etwan von unfern Eltern und Vorfarn, Marggraven zu Brandemburgk (eliger 
und loblicher Gedechtnuls ire Vorfarn mit Privilegien, Befreyhungen und Begnadungen gnediglich ver- 
feben, laut der Brieve, darüber ausgegangen, die fie auch gnediglich dabei gehandhabt und bisher ge- 
fehützet haben, und nach todlichem Abgang weylandt des hochgebornen Furften, Herrn Joachim, 
Marggrafen eu Brandenburg und Kurfurften, unfers gnedigen und frundlichen lieben Herrn und 
Vaters feliger und loblicher Gedechtnis, haben fie uns mit Vleifs demutiglich und untertheniglich gebe- 
ten und angefucht, folche ire Privilegia, Befreyhungen, Begnadung und Alt herkommen gnediglich’ zu 
eonfirmiren und zu beftetigen, das wir folche ihre demuthige Bethe angefehen, und das auch folche 
ire Thumkirche beftendig bleybe und zu der Ehre Gottes und derfelbigen Patronen zu Liebe folche 
des Capittels und eben berurter Thumkirchen Privilegien, Befreyhungen, Begnadungen, auch alle und 
itzliche ire Brieve, Widderkeufle, Dörfer, Hoffe, Vifchereyen, Scheffereien, Weinberge, Holtzung, 
Buffche, Weyde, Zygelerde, Werder, Wielen, die fie itzund haben und zukünfig bekommen mochten, 
und alle Brieve, Gaben und Handtvheften, die von unfern Vorfaren feliger und loblicher Gedechtnus, 
auch von den Bifchofen zu Brandemburg und allen andern gefcheen und gegeben, confirmirt und 
beftetigt haben, confirmiren und beftetigen folchs alles und ides, wie obfteet in Craft und Macht dis 
Brieves und wollen, das die alle femptlich beftendig bleyben follen vor uns, unfern Erben, Nachkommen 
und alle den Unfern geiftlich und weltlich unverhindert, auch derfelbigen Perfonen an iren geiftlichen 
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Ordenungen, Guttern und Zugehorungen, Irrung, Gewaldt oder Einfall ihun wurde oder die verbrechen 
oder verkurtzen, als doch nicht gefcheen foll, die follen in unfer und unfer Erben Ungnad fallen und 
“von uns, auch denfelbigen unfern Erben, nicht ungeftrafi bleyben: doch uns an unfern und funft yder- 
menniglich an feinen Rechten unfchedlich. Alles getreulich und ungeferlich. Zu Urkunt etc. Geben 
zu Brandemburg MDXXXVI. Mitwochs nach Mifericordias domini, 


Nah dem Driginale, 


DXL. ARurfürft Joachim legitimirt die Kinder des Domheren Peter Bene, - diefer mit 
feiner Köchin erzeugt hat, am 6. Juli 1539. 


Wir Joachim, von Gots gnaden Marggraf zu Brandenburg, des heyligen Romifchen 
Reichs Ertzkamerer und Churfurft, zu Stettin, Pommern, der Caffuben, Wenden und in Schlefien zu 
Groflen Hertzog, Burggraf zu Nürmberg und Fürft zu Rügen, Bekennen und thun kunt offentlich mit 
diefem brieue vor allermenniglich, die Ine fehen, hören oder lefen. Nachdem uns der Wirdige und 
andechtige, unfer lieber getreuer Er Petrus Beme, Cantor und Thumherr der Thumbkirchen zu 
Brandemburg, furgetragen, wie das er aus menfchlicher und der naturen gebrechenheyt mit Urlula 
Brunnen, feiner Köchinnen, drey Kinder, nemlich Benigna, Dorothea und Andres, gebrüder und 
Schwefter, aufferhalb der Ehe gezeuget uhd alfo das diefelben an der Ehlichen geburdt etwas Mangel 
tragen, uns darauff underiheniglich bitende, das wir als der Landesfürft, und von Churfürfilicher obrig- 
keit und freiheit wegen genanten kindern die genade und fanftmutigkeit unferer difpenfation mitteyien 
wolten mit erbietung, das fie zu Gottesfurcht, Chriftlichen Glauben, allen Ehren und Tugenden follen 
ertzogen und gehalten werden. Und dieweil wir dan folchs von Churfürfllicher oberkeit und freykeit 
wegen woll zu thun haben, und auch unfer underthanen und vorwanten pillich zu gnaden, Ehren und 
gutten befordern und fonderlich die, die Ire Gebrechen und Mangel nicht aus eygen fonder fremden 
verfehulden uff fich haben und tragen und zuflucht bey uns fuchen; So haben wir folch fein zimlich 
und underthenigs bitten augefehen und alfo mit gemelter Benigna, Dorothea und Andreas, gebrüder 
und Schwefter, Ern Petri Bemen Kindern, Irer unehelichen geburt halben guediglichen difpenüret, 
fie famptlich und fonderlich der Makel und vormeiligung enthebt, diefelbigen gentzlich und gar ver- 
tilget und abgethan, und fie In die Wirde der Ehlicheit gefatzt, der theylhaffiigk und entphintlich 
gemacht, difpenfiren, heben auf und thun abe, obberurten makel und vormeyligunge, Setzen und machen 
fie famptlich und fonderlich und Ire eheliche Leybs erben und derfelben erbes erben, fur und fur zu 
Ewigen Zeytten, wirdich und Teylhaflligk und entphindlich der elicheyt, aller Ehren, Wirde und Rechte 
von unfer Churfurftlichen Obrigkeit und freyheit wegen, und als der Landesfürft hiemit gegenwertiglich 
In Krafft und Macht dietz briefs, und wollen das die genante Benigna, Dorothea und Andreas, ge- 
bruder und Schwefter gedachts Ern Petri Behmen auch folhans dar felben erben, erbe nemen 
und geben, guld wercken annehmen, gebrauchen und halten, und ander dignitet wirdich, theylhaftigk 
und gut fa’ ferne folchs fein follen und mugen, Und gebieten darauf allen und Iglichen unfern under- 
thanen und Vorwanten, was Ehren, Wirden und Stauds Wefens und beuhelnus die (ein, Ernftlich, die 
goanten Benigna, Dorothea und Audres, Er Petri Behmen Kinder, Ire Ehliches Leybs Erben und 
derfelben Erbserben fur und fur, dafur zu halten anzunehmen, gedulden und zu Iyden, So ferne es 
unfer und Irer hievor erlangten privilegien und begnadung Ires gewerks nicht entgegen, und fie dieier 
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unfer difpenfation und begnadunge In alwege geniefen zu laffen, Daran gefchieht unfer gantz zuver- 
leffiger Meinung, fich menniglich darnach zu richten habe, getreulich und ungeferlich.. Zu urkundt mit 
unferm anhangenden Ingefigel vorliegelt und geben zu Coln an der Sprew, Sontags nach Vißitationis 
Marie, Nach Chrifi unfers Herrn gebordt Taufent funfhundert Im Neun und dreyfügften Jare, 
Wolfgang Ketwigk, Doctor. 
Aus dem Brandenb, Gopialbuche III, 106, 


WXLI Eidesformeln des Herzogs Joachim von Münfterberg als Bifchofes von Brandenburg, 
vom 19, Dez. 1545. 


Nos Joachimus, dei gratia dux Silefie Monfterbergenflis et Olfenfis, comes in 
Glatz, juramus et promittimus deo omnipotenti, quod esclefie Brandeburg. fideliter preeffe volumus 
bonaque ipfius jura, res, libertates, quantum poflumus, fideliter diligenterque conlervabimus, nec quic- 
quam de eisdem alienabimus, donabimus, permutabimus, impignorabimus neque translationem aliquam 
faciemus fine libero confenfa totius capituli ecclefie Brandenburg., nifi in cafıbus modogqne in via a jure 
permilfs, quodque prepofitum, decanum, canonicos et capitulum ecclefie predicte et ipforum fuppolita 
pro poffe manutenendo protegemus et defendemus nec in perfonas eorum aliquam violentiam inferemus 
per nos vel per alios directe vel indirecte, eorumque privilegia, jura, libertates et bona, per prede- 
celfores noftros et alios quofeunque fideles donata aut per eos comparata nec non omnia et fingula, 
que actu pollident et in futurum poflidebunt, paecifica et quieta illis permittemus ac juramentum hoc 
Natim et fie mora poft confirmationem innouabimus fub Nigillo et fubferiptione manuali. Sie me deus 
adjuuet et fancta evangelia. 

Nos Joachimus, dux Slefie Monfterbergenfis, notum facimus per has patentes literas 
noftras, quod nos omnes et fingulos articulos infra feriptos conjunetim et diviim et eorum quemlibet 
tenere et oblervare debemus et volumus fub jaramento prefito in omni forma infra feripta, In primis 
promittimus, quod oflicia epifcopalia per nos aut alium catholicum exercere et facere volumus, volu- 
mufque et debemus ritus ecclefie pios et honeftos oblervare et quotiefcunque ecclefiam ingrefii furri- 
mus in habitu, quem religiofum appellant, incedere. Etiamque nos volumus prefertim hoc periculofo 
tempore parrochias noftras, ecclefias et monafteria, in quibus adhuc religiofi morantur, diocefis Bran- 
denburg., confilio capituli noftri et Ai opus fuerit, auxilio illuftrifimi principis, electoris Brandenburg. 
vifitare, herefes purgare ac per noftros in fpiritualibus vicarios corrigere et emendare exceflus, male- 
facta et peccata, Item promittimus, quandoquidem ecchefie Brandenburg. in grande pervenit detrimentum 
ac ere alieno fumme gravata dinofeitur, ideoque non volumus neque debemus bona, res, proprieta- 
tes’ epifcopatus et ecclefie fimiliter et feuda ad nos reverfa aut in futurum reverfura alicui donare, 
conferre, vendere, impignorare, legare aut quovis modo alio translationem in illis facere fine libera 
capituli voluntate alienare, fed ea ipfa bona pro menfa et curie noftre honefta et moderata conferva- 
tione refervare volumusque confuetis elericorum et fubditorum fubfidiis ac noftris impenfis confirma- 
tionem noftri epifcopatus a fuperioritate noftra impetrare, Item volumus et debemus annis Gingulis in 
feo divi Martini capitulo noftro abfque contradictione exfolvere quinque fexagenas pro certis fummis 


capitalibus et valıs argenteis reemptionis titulo comparatis ac per predeceflores noftros efectualiter 
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folitas, item debemus et volumus ecclefiam Brandenburg. illiusque ftatum et sanonicorum ejufdem 
jura et poffeffiones' in omnibus eorum villis, agris, &lvis, pratis, gurguftis, pilcationibus, venatione et 
omnibus, quibus hucufque ufi funt et utuntur, quibufcunque etiam nominibus nunecupari poffint, in nullo 
penitus tnrbare, fed eos fecundum eorum ordinem antiquaque jura fideliter et generofe defendere ne: 
in eorum limitibus in aligna fervitute gravare. Item qnod in collatione prebendarum et quorumcungue 
beneficiorum, in quibus capitulum jus habet conferendi, ‘nos nulla via aut ratione interponere volumus 
aut debemus neque eos in libera collatione impedire, volumufque quod collationes prebendarum ecclehe 
noltre inter nos et capitulum vacationis tempore fiant altervatis vicibus, perfonatibus tamen, widelicet 
cantoria et thefauraria de noftra difpofitione manentibus, que tamen nulli nii prebendato in eadenm con- 
ferri debent. Item nos non volumus neque debemus per nos aut officiales Ave officiarios, prefectos, 
judices, familiares aut quofeunque alios in prepofitum, decanum, vicarios et officialos conjunctim vel 
diviim manus extendere eisdem violentiam inferendo aut capiendo; G autem noftris temporibus caufam 
eontra eos aut eorum aliquem habuerimus, hanc debemus et volumus coram capitulo noftro aut arbitris 
ab utraque parte eligendis, in jure et juftitia experiri et expedire. item quod non debemus nos de 
bonis aut teftamentis canonicorum et aliorum ecelefie officiatorum et vicariorum intromittere, led hee 
omnia et fingula difpofitioni capituli noftri relinquere, prout hactenus fuit. et elt obfervatum. Item jura- 
mus, quod nullum eapitaneum, camerarium, officialem et minifteriales noftros aliter juramento 'aftringe- 
mus, quam quod nobis et capitulo noftro et prefertim fede vacante fit obligatus; ididem et vafallos 
noftros volumus obligari, Item nos non debemus neque volumus coadjutorem recipere vel alicui 
ecclefam noftram relignare, cedere, transferre aut permutare, ni; hoc fiat eum libero confenfu totius 
eapituli noftri. Item nos debemus et völumus noftrum prepolitum, decanum, canonicos, eapitulum & 
alios quofcungue clericos noftre diocefis fideliter defendere et ipfis auxiliari ad emonendum eorım 
decimas, cenfus, debita et redditus, ubicunque illos et illa habuerint, pro poffe noftro et fi necefütss 
exegerit, auxilium illußtrifämi principis pro iplis invocabimus, Item vafa aurea et argentea et quecungue 
ornamenta ad menfam et ufum epifcopalem pertinentia et mitram pedum et alia epifcopalia infignia, 
infuper imagines aureas, argenteas, pacificalia, calices, annulos, eruces atque quecungue clenodia qua- 
rumceunque ecclefiarum hujus dioceis Brandenburg. non debemus nec volumus alienare, mutare, trans- 
ferre aut que publica funt, ufui noftro privato aptare et ufurpare. Item nos non debemus neque 
volumus aliqua abfolutione aut difpenfatione uti nec in auxilium contra omnes fingulos fupradictos 
articulos aut ipforum aliquem fpecialiter, quomodo vel quando, qualiter et unde illa nobis evenire five 
ordinari poflint etiam a fanctifüimo domino papa aut aliis noftris fuperioribus, fpiritualibus aut fecula- 
ribus, eliam fi motu proprio et cum cenfuris et poenis vel aliter, qualitercungue nobis venirent aut 
darentur, habere fed nos hujusmodi articulos debemus in fingulis eorum punctis perfecte et integre 
tenere et obfervare fine contradictione et. finiftra machinatione, refervata tamen fuper his omnibus ca- 
pitulo noftro moderandi et relaxandi dumtaxat poteltate, 
Joachimus dux, manu propeia. 

Nos Jeachimus, dei gratia, poftulatus Brandenb. dux Monfterbergenßs in Sylelia et Olini- 
eenüs, comes Glacenlis etc. Datum Colonie ad Spream, fabato poft Lucie anno MDXLYV, in fidem 
premifforum, Ego Joachimus poflulatus, de quo fupra, manu propria me fubferipü. 
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DXLI. Kurfürf ZYoahim beflätigt den Herzog Joachim in Schlefien-DMünfterderg zum Bifchofe 
zu Brandenburg, am 22. Dez. 1546, 


Wir Joachim, von Gotts Gnaden Marggraf zu Brandenburg, des H. R.R. Ertz- 
Cümmerer und Kurfürfte ete. Bekennen etc. Als der Ehrwürdige, Hochgeborne Fürft unfer lieber 
Oheim und Schwager, Herr Joachim, Bifehof czu Brandenburg, Herczogk in Slezien, czu 
Münfterbergk etc. zum Bifchof czu Brandenburg durch ordentliche Poftulation des würdigen Thumb- 
capittels ezu Brandenburg, — poflulirt worden; hat uns feine Ld. ängelangt, derfelbigen unfere 
Vergünftigung, Beftettigung und Confirmation darüber und darauf zu geben, wann denn aus der Re- 
giftratur Unfrer Cantzley zu befinden, dafs die Bifchöfe der Margk zu Brandenburg vor alters Ire 
Confirmacionen über die Annata und concordata Prineipum von Unfern Aneltern und Vorfarn genom- 
men und folches auch numals nach Gelegenheit der Zeit und Leuflte billich alfo gehalten würdet, 
haben Wir uns demnach .die Refolution berürtg Capitels als ordentlich und richtig gefcheen gefallen 
laffen, dielelbige approbiret und gedachten Unfer Ohaimen und Schwager zum Bifchof zu Brandenburg 
befiättigt und confirmiret; Confirmiren und beftättigen Ihn hiermit in Kraft dis Brives Alfo, dafs S. L. 
die Zeit ihres Lebens Bifchof zu Brandenburg fein und bleiben, daflelbige Biftumb und Stift wie einem 
Bifchof gehöret, regieren und beftellen, gebet und verbot thun, auch aller und ieglicher Regalien, Nun- 
ezungen, Einkommen, Obrigkeit, Jurifdiction und Herrligkeit berürten Stifts, wie die andern $. L. 
Vorfarn Bilchöfe zu Brandenburg gehabt, halten, genüffen, haben und gebrauchen follen, männiglichen 
ungebindert: Dabey Wir auch [S. L. [fchützen, handhaben und alfo erhalten wollen, doch dafs S. L. 
dargegen auch die Bifchoflichen Amte durch fich oder fonft durch verftändige beftellen,. ob Unfrer 
Chrifilichen Kirchenordnung halten und berürt Stift in der Geiftligkeit, Religion, Zucht und Zeremonien 
Vermög derfelbigen Ordoung beftellen und bleiben laffen follen, Uns und Unfern Nachkommen aı 
Hoheit und Schutz berürten Stiffts unfchedlich, Alles trewlich und ungeverlich, Zu Uhrkund mit 
Unferm anhangenden Iungefiegel befiegelt, Gefcheen und Geben zu Cölln an der-Spree, Mittwochs 
nach Thome, Nach Chrifti unfers lieben Herrn und Seligmachers Geburtb MD. und im XLVL Jahre. 


Nad, Sommersberg Script. rer. Silefiae I, &. 1048. 
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DXLII. Dergfeich zwifchen Johann dem Bifchofe von Eebus als Dompropftie zu Brandenburg 
und dem Capitel über die Einkünfte der Dompropftei, am 29. Aug. 1552, 


Wir von Gotts gnaden Johan, Beltettigter zum Bifchoffe Lubus, als Thumbprobft der 
Kyrchen zu Brandenburgk an einem, und wir Senior, Cantor und gemeyn Capittel derfelbigen Kirchen 
Brandenburgk am andern teyle, Bekennen — das wir uns Itziger Zeitt umb allerley hinderftellige Re- 
tardat von wegen der Thumbprobftei zu Brandenburg von beyden teylen woll berechendt und vertragen 
haben, Alfo das wir vom Capittel uber alles, was uns Ja der Rechenfchafit gutwillig nachgelaffen, Iren 
furftlichen gnadhen, als eynem Thumbprobfte fein fchuldig blieben, bis auff data diefes briefes, drey 
hundert gulden Muntze von allen Retardaten an gelde, die wollen wyr vom Capittel Iren furfllichen 
gnaden oder dem, daran wyr durch Ire guade verweyfet werden, au alle ferner auszoge und behelff 
betzalen und entrichten wie folget, Nemlich hundert gulden auf negftikommende Oftern Anno taufent 
funffhundert und Im drey und funfizigften antzufangen nach Data und darnach alle folgende Jhar auf 
Oftern vunfizigk gulden fur und fur, bis die Summa der drei hundert gulden Betardat volkomen enth- 
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richt und betzalt it. Wann dan Ire furfliche gnad den ahfhall der Jurifdietion unnd fonft ander be- 
fwerunge der Kyrchen 'diefer Zeitt und Leuflte gnediglich erwogenn, Haben Ire f. g. Ein hundert gul- 
den Jerlich fo auf Martini hinfarder felhafftich zu Irer furfllichen gnaden Zeit und Leben oder fo lange 
Ire furftlich gnade poffeffor prepofiture Brandenburgenfis fein und pleyben, gnediglich nachgelaffen, da- 
mit die Kyrche anIrer Fabriken und fonft diftebas moge erhalten werdhen, wie dan Ire f.g. diefelbigen 
hiemit nachleft, haben wir vem Capittel Iren f, g. neben geburlicher Dangkfagung widderumb zugefagt, 
und verfprechen, hinfurder das geburliche pachtkorne der Thumbprobhftei zuftendigk neben eynhundert 
gulden, fo auf! pfingften Jerlichen gefallen wirdt, an allen vertzugk und eynrede fteis und allewege defto 
willigere an alle verkurtzung volkommen eynzubryngen, und der prohftey den befelhabern uberfand 
werden zu laffen, Auch daneben zugefagt Irer f. g. haufgelynde In der probfiey mit etzlichen holızs 
und vitallien dergeftalt zu bedenken und zu verehren, das L f. g. zu Jder Zeitt unfer Dankbarkeit 
daran fpüren und befinden follen, welches wir von beiden teylen alfo zu verfolgen beliebet und ang- 
nommen. — Gefchehen zu Brandenburgk auff der Burgk, Am Montage nach Bartholomei, Ann 
nach Chrifti geburtt vunfzehen hundert Im zwey und funfitzigften Jare. 
Aus dem Brand. Eopialbuche II, 114. 
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DXLIV. Biihof Joachim von Brandenburg beleihet die von Wulffen mit Befigungen in Biederi, 
am 5. Oct. 1554, 


Vonn gotis gnaden wir Joachim, Bifchoff czu Brandemburgk, herczog ezu Munftr- 
bergk etc. Bekennen — Das wir den Erbarn vund veften — hanfen, Criftoff, Joft vnnd hein- 
rich gebruder vnd vetter di von wulffen gnantt czu rechten manlehn vnd in gefampter hand gue- 
diglich gelien haben dife nachgefchrieben ftucken vnd gutter, Nemlich Im dorfle vnnd felde zu Biltorff 
111 hufe landes II wufte hofe haus vnnd hof, IV hufen lands vnd II hofe, eine hufe lands haus wand 
hoff, IH hufen landes haus vnnd hoff frei, ein halbe hufe lands haus vnnd hoff, Einen kruck hof 
HlE hufe lands, vnnd einen wufren hof, Allo das fie vnnd ire mennliche leibs lehnserben die nu fort- 
bas vonn vns, vnfern nachkommen den Bifchoffen czu Brandemburgk ezu rechtem manlehn vnad in 
gefampter handt haben etc. Gebenn vfl cziefar, freittags nach michaelis, nach Crifti vnfers bern ge 
burt MDLIV. jare. 


Nad; dem Kur. Lehns-Eopiafbuche des K, Geb, Kab.»Arcchivs IX, 50. 


DXLY. Bifchof Joahim von Brandenburg befeihet die von der Affehurg mit dem Yurgmwall 
und andern Befigungen zu Güften und Osmarsleben, am 4, Oct. 1556, 


Von gots gnaden wir Joachim, Bifchof czu Brandemburgk etc. Bekennen — Das wır 
den Ernveften vnfern lieben getrewen Johann von der Affenburg vnd feinen vettern heinrichen 
Iren menlichen leibs lehus erben gereicht vnd gelien haben, Jedoch vf vorgehende lehnpflicht, di vas 
Johan von der Affenburg geleiftet vnd der vetter nochmals thun- foll, nachfolgende gutter wit 
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fie di von vnfern vorfarn Bifchoffen ezu Brandemburgk ezu lehn getragen, Nemlich den Burgkwal 
vnd di krumme breide czwilchen dem flecken guften vnd olmerflewe, defgleichen di cziegel- 
mhwlbe vff dem cziegelforde hinder dem flecken guften gelegen vnd XXIX hufen vf der feltmarken 
guften mit den hofen darhzu gehorend — Inmaflen di ihre vorfarn von vnfern vorfarn vnd ftieflte 
czu lehn getragenn — Geben vnd gefcheen czu Scheiningen, Sontags Remigii Nach Chrifti vnfers 
lieben hern geburt im XV® vnd LVI. Jhare, 


Nach dem Kurz, Lehns-Eopialdushe des R, Geh. Kab.-Mrchivs IX, 75. 


DXLVI $urfürft Joachim ftellt die Zahl der refidirenden Domhderrn auf fieben fefl, von dene 
einer flets zu Sofe dienen foll, am 22, Juli 1568, 


Wir Joachim, von Gottes gnadenn Marggraff zu Brandemburg, des Heiligen Römifchen 
Reichs Ertzeammerer und Churfurft etc. Bekennen — Als nun etzliche viel Jar hero bei der Stifltkir- 
gen zu Brandemburg, wenig Canonici refidiret und uns nun derfelben Kirchen itzige gelegenheit, viel- 
feltige aufligaben, und befchwerung furbracht worden, das wir demnach aus genugfamen erheblichen und 
uns darzu bewegenden urfachen, verordnet und gefatzt, Auch dem Capittel bemelter Kirchen zu Bran- 
denburg zugefagt unnd vorfchrieben, das nun binfüro kunftiigk zu jeder Zeit, zugleich und uf enemal, 
nicht mer, den Sieben Capitittels Perfonen, dorunter der Probft und Dechant mit begriffen, bei der Kir- 
chen zu Brandemburg, Refidiren, unnd uber folche gewilfe gefatzte Zall, keiner zur Refidenz folle ge- 
ftadtet oder angenommen, fondern die andern Canoniei alle, bis einer nach dem andern von fellen zu 
fellen ad refidentiam kommen kann, vor Abfenten geacht und gehalten werden. Dargegen fol hinfur 
Jederzeit uff unfer und unfer nachkommen begeren, und erfordern einer von denfelben fieben Relidi- 
renden Capittels Perfonen bei uns zu Hoffe fein und fich in unfern und der Herfchafft fachen gebrau- 
chen laffen, und demfelben nichts minder gleich den andern, die bei den Kirchen wefentlich pleiben, 
und die Divina, dar In fie fich fonderlich vleiffig beweifen follen, Auch andere Embter verfehen und 
beftellen helffen müflen, alle und Jede fruchte, nutzungen, Hebungen und einkommen nichts davon auf- 
gefchloffen, ohne einigen abbruch vor voll und unvorringert, Auch ex anno gratie wie andern Refiden- 
ten vallen, derfelbe auch feine Wonung in der Burgk habende und behalten, damit er, wen er von 
uns erlaubet, fich wedder dahin begeben mugen, Wie fie dan folches mit deme, den wir itzo hiraufl 
foddern, kegen diefle Inen anzeigette begnadung halten follen und wollen, und fol auch jederzeitt der 
Jenige, den wir alfo zu Hoffe gebrauchen werden, zuvor und ehe er zu vollen und gantzen hebungen 
kommet, (eine volle Refidentz erlanget, die annos carentie, wie die andern, verbracht, unnd fich mit 
erlegung der Statuta unnd allen anderenn Inen gleich gemacht baben, unnd das Capittel Ime fonften 
ohne das etwas zu geben nicht fchuldig noch pflichtig fein. Zu urkundt mit unferm anhangendem Daum 
Ringe befigelt, unnd geben tzu Coln an der Sprew Dornltags am tage Marie Magdalene, Nach 
Chrifi unfers lieben Heren und Seligmachers geburtt, ein Taufent fünfhundert und Acht und fechtzig- 
ften Jare, — 


Nad) dem Brand, Topialbuche III, 117. 
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DXLYVI Dergleih des Dompropftes Liborius von Bredow mit dem Domrapitel über das Ein: 
fommen der Dompropflei, vom 15. Ian. 1569. 


Zu wiflen, Obwohl hiebevor Ihm negft vorlchinen zwe und fechtigften Jhare etzliche Irrungen, 
fa fich zwifchen dem Ehrwirdigen Edlen und Erenvheften Hern Liborio von Bredow Thumprobften 
und dem Capittel der Sufftskirchen zu Brandenburgk, wegen Jherlicher Nutzunge ahn gelde und ge- 
treide zugetragen, Durch den Ehrwirdigen, Edlen und Erenvheften hern Chriftoffen von Mulles- 
dorff Thumbdechant der Primat und Ertzbifchoflichen Kirchen zu Magdeburgk etc. Dahin verglichen 
und vertraghen, dafs gemeltem Hern Thumbprobfte vor die zwehundert guldenn, So Ihme vermüge des 
Churfürltlichen und Bifchoflichen Brandeburgifchen vertrags Jherlichen gegeben werden folteu, Alle 
Jhar Einhundert gulden, unnd dartzu vor die Zwantzigk Winfpel, fo der her Thumbprobft ratione pre- 
bende neben der prepolitur gefordert und ein zeitlangk ufgehoben, zehen Winfpel hinfurder volgen 
folten; So it doch, hergegen van den Herrn des Thumbecapittels ein gute Zeit hero angetzogen wor- 
den, Dafs dem hern Thumbproft wegen der Kirchen Unvermögens, die obberürte Einhundert gulden 
und zehen Winfpel Korns nit kunten oder muchten hinfurder gereicht und gegeben werden. Darüber 
fich dan abermals weiter uneynigkeit, und Mifsvorftandt zugetragen, Welche letzlicher durch wolge- 
melten hern Thumbdechanden etc, und Ern Bertram von Bredow Thumbhern zu Brandenburgk 
Als datzu erbetene freunde, gentzlichen und zu grunde, vor fich und Ihre nachkommen entfcheiden 
nnd vertragen Derogeftalt und alfo, dafs gemelter Thumbprobft, die obberurte In Jungften Vertrages uf 
Einhundert gulden behandelte geldforderunge, In betrachtunge der Kirchen Itzigen gelegenheit und un- 
vermugens, gantz und gar fchwinden und fallen laffen, Auch dartzu vorgedachte Zehen Winfpel Korns 
nun hinfurder Jherlichen mit fechs Winfpeln, Als zwe Winfpel Rogken, zwe Winfpel Gerften, und zwe 
Winfpel Hafern aufs fonderlicher gegen die Kirchen und derfelben zugehorenden Perfonen gutthertzi- 
ger und freundtlicher. Zuneygunge und freundtichaft begnügig und zufriden zu fein gewilligt, und dafs 
Capittel darüber hirher und weiter nicht zu mwahnen noch zubefprechen zugefagt. Darkegen Ime das 
Capittel von alle und jede von Ime angetzogene Retardaten auffftehends gelds zwe hundert gulden uf 
volgende Termine, Nemblichen Einhundert gulden uf Negfikunfftige Oftern und die letzten Einhundert 
gulden uf Michaelis difs Itzt laufenden Neun und fechtzigften Jhars zu entrichten und zu betzahlen, 
und darüber auch wegen vieler getreuen nutzlicher fürderungen und Dienfie, So obbemelter Itziger 
Thumbprobft der Kirchen und dem Capittel bewieflen und ferner wol thun kan und will, Ime und 
feinem negften fucceflori In allen Stücken, wie die nahmen haben mugen unnd'Jtzt und hinforth ge- 
theilt werden follen, Sie fein prefentes oder ablentes, duplicem portionem, ohne alle fernere Difputa- 
tion, auch ein und widerrede, unweigerlichen zu verreichen und volgen zu laffen, verheifchen und ver- 
fprechen. Hirmit follen und wollen fie derfelben obbemelten Streittige Punkt und Artickel halben von 
neuen endtlich und zu grunde unwidderruflichen vertragen fein und pleiben, Sich auch allenthalben 
Mittbruderlich und freundlich undereinander meinen und verhalten, und alle Sachen zu erhaltungen der 
Kirchen und derfelben Wolfarth anftellen, richten und höchftens vermugens prefüren und erfolgen. 
Gantz getreulich und ungefherlich etc. Geben zu Brandenburgk In der Burgk, Sonnabends "nach 
dem Achten Trium Regum, Chrifi unfers lieben Hern und Seligkmachers geburth, Ihm Thaufent funf- 
hundert und neun und fechtzigften Jhare. 

Aus dem Brand, Eopialbuche IU, 118. 
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DXLVIN. Kammergerichtliche Entfiheidung über Rechte und Pflichten der Unterthanen des Bram 
dendurger "Domcapiteld in Bezug auf Dienflleiftung, Zehnt, Holzs und Maftnugung, 
vom 28. Sept. 1562, beftätigt am 10, febr. 1579. 


Wir Johans Georg, von Gotts gnaden Marggraff zu Brandenburgk, des heiligen Romi- 
Schen Reichs Ertzkammerer und Churfurft ete. Bekennen — das uns die wirdigen unfere liebe getreuen 
Dechandt, Senior und Capittel gemein der Stiftskirche zu Brandenburg ein abfcheidt, fo zu Cöln an der 
Sprew Mittwochs nach Matthei Anno etc. LXII datirt, wegen der Dienfte, Landt und Herrn Furen, 
Zehendten, Holtzung und Maftgeldes zwilchen Inen an einem, und den Dorfiern Martzan, Trem- 
men, Zachow, Garlitz, Greningen, Buckow, Mutzelitz und andern Iren Conforten andern 
theilfs aufigerichtet, vorgeleget, Mitt underthenigfter bitte folchen durch ein Notarium under unfern 
Secret Aufeultiren zu lafen, welchs abfcheidts Originall anfäugett, wie von Worten zu Worten hernach 
folget: Zuwifßlen, als ein Ehrwürdig Dohm-Capittel der Stiffiskirchen zu Brandenburgk eins, Schultzen 
und gemeine Einwoner der Dorfier Martzan, Tremmen, Zachow, Garlitz, Gröningen, Buc-" 
kow, Mützelitz, mit Iren Conforten, andersteils der diene, unnd anderer urfache halben, für das 
Churfürfliche Cammergerichte zur Verhör, güttlicher Handelung und befcheidt vorgeladen worden, 
demnach habenn die Rethe nach allerhand befchenen eingenommenen bericht, vleifügs erwegenn unnd 
underhandelung, mit obberürter Parteyen Vorwiffen zu abfcheidt gegeben, Das obengefatzter Dorfler 
Paursleute, dem Erwirdigen Thumbcapittel, weil fie fonften viell fuhren wegen unfers gnedigften herrn 
defs Churfurften zu Brandenburgk etc, thun müffen, und als andere herrfchaftt unterthanen diefer 
Lande gleich nicht dienen konnen, Ein Jeder Ihr zu viertzehen tagen, einen tagk und alle Sechs und 
Zwautzig tage Im Jhare zum Ackerbau dienen folten und wollen, Hir Innen feindt die gewonlichen 
Landt und herrn Fuhren nicht mittgemeinett noch begriffenn, Befondernn aufgefchlofen, Und follen den 
herrn das Korn kegen der Brietzen vud Andern ortem, uf fünf oder fechs Meill weges weit, wie 
gebreuchlich abfuhren, Auch zu Iren nothwendigen Gebeuden die Holtzfuhre beftellen, unnd daneben 
die herrn felbii oder Ire Diener, von einem Orts zum andern, mit Wagen und Pferden bringenn, Unnd 
obwohl wohlermelte herren des Capittels, an ftadt des Kelberzehendts, hiebevor geldt eingenommen, 
Itzo aber die fürften Lager fich mehr dan fur alters heuflen, follen und wollen Ihre underthanen, uber 
welche fie folches Kelberzehendts berechtigett, Allewege das Zehendt Kalb hinfuro, welches von Jar 
zu Jare, bifs die antzali erfullet auffgefchnitten werden foll, verreichen und gebenn, Dagegen dann 
auch Ihnen das gelt erlaffen werden fol, Da auch von den herrn des Capittels unter andern mit an- 
. gezogen, Das die zu Martzan und Greningen, der holtzung zum hochften miffbrauchenn, und faft 
verwüfßten, habenn fie derfelben Doriler Einwohnern nachgegeben, foleher Holtzunge mitt nachfolgender 
mäffe zu genieffen, Das fie weiche Holtzunge nicht alleine zu Irer feurunge gebrauchen, befondern ver- 
furen und verkauffen mügen, Wann fie aber Bauholtz hauen und verbauen wollen, follen fie zuvor 
ofiierwente Ire Herrfchafftt darumb erfuchen, »Die dann Inen ohne einige Darlage und Weigerunge 
antzuweifen, und holtz zu Iren gebeuden folgen zu laffenn hiemitt verpflichtet fein follen, Dadurch 
folch Holtz verfchonett, Ihnen felbft zum beften auffwachfen, unnd wiederum aunemen müge. Da auch 
die herrn des Capittels deu andern Iren underthanen, wann Maft vorhanden, die holtzungen offenen, 
unnd umb eine gewiffe Taxt nach Vilheit der Eicheln Jedes Jahrs vermiten und austhun, Als follen 
auch die zu Martzan und Greningen der mafiunge umb die gebhüren mitt des Thumb Capittels‘ 
vorwiffen, wie auch drei Jar nach einande: hero- gefchehen, und funften nicht gebrauchen, folleun und 
wollen Itzo benaute Parteyen folcher fürfeinden Irfaln wie obftehet, gentzlichenn unnd zu grunde ent- 
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fcheiden, unnd kegen einander aufgefuenett fein, Auch Ire vorige Vertrege bey Krefiten unnd unvor- 
rucket bleiben. Urkundtlich mitt hochgedachts unfers gnedigften herrn des Churfürflen zu Brander- 
burgk Cammergerichts Siegell behegelt, und geben zu Cöln an der Sprew, Mittwochs nach Matithei 
Anno etc. Zwey und Sechlizigk,. .Weil dann folch Ir fachen billig, So haben wir Inen diefe Aufecultirt: 
Copei unter unlerm -Secret mitzuteilen nicht weigern konnen. Gefchehen und gegeben In unferm Ho 
lager Cöln an der Sprew den zehenden Februarii Anno ete, Neun und febentzigk. 

Aufecultata. atque vigilanti ftudio revifa eft prefens copia. etc. per me Martinum Rennerum 
publicum Notarium ete. 


Nach dem Brand. Ec safbuche II, 122 


DXLIX. Einige Grab» und fonflige Infchriften im Dom zu Brandenburg. 


Anno Domini MCCLXXXVIL II. Idus Aprilis Brandeburgenfis preful quondam Gevehardus 
cultor honoris obiit pro cuius requie votum date cordis et oris, 

Anno Domini MCCCXVI V. menfis Julii obiit pie memorie Fridericus de Plove Bran 
deburgenfis ecclefie Epifcopus requielcat in pace. ; 

Anno Domini M.CCC, vicefimo quarto VII. Augufti obiit venerabilis Dominus Johannes dt 
Tuchen XXIX Epifcopus Brandenburgenfis. 

Anno Domini MCCCXCIM. feptimo kal. maji obiit venerandus in Chrifto pater et Dominus 
Dominus Thidericeus de Schulenburg huius ecclefie triceimus tertius Epifcopus. Im coelis 
Chrifte teeum fit Epifcopus ille qui comes Ghrifti Dominum pro me flagitafti Amen, 

Anno Domini MCCCCXXXI. undeeima die menfis Juni obiit venerabilis et religiofus pater Do- 
minus Waltherus Sülvelaneck quondam prepolitus hujus ecclefie, eujus anima requiefcat in pace, 

Anno Domini MCCCC. quinquagelimo primo obit Bertramus Holzendorp prepolitus hujs 
ecclefie cuius anima requiefeat in fancta pace amen. 

Anno Domini MCCCCLXI. Reuerendus in Chrifto pater et Dominus Theodoricus de Ste 
chow Brandenburgenlis ecclefie Epifeopus hune locum comparauit et in eodem hanc aulam epifcops 
leın primo fundando confiruxit orate pro eo (Infchrift der bifchöflichen Wohnung (Saldern’fchen Schule) 
in der Neuftadt Brandenburg nach Karfted Programm p. 15). 

Anno Domini MCCCCLXM. die XIX. Septembris obiit venerabilis vir Dominus Nicolaus 
Storbeke huius ecclelie prepofitus XLVII. euius anima requiefeat in pace, j 

Dormi cum patribus, dormi mitiime preful 
Borgftorp Arnolde rofa florens unica cleri 
Religionis apex et cafli verus amator 

Virtutum exemplar fanctorum regula morum 
Jamjam foluifti mortis commune tributum 

Ingens ille Japis jam tegit algida membra 

Atque humus hec prefens fit junctus fpiritus aftris 
+ O Veneris plangenda dies o plena veneno 

O fevum Adus o cunctis terribile aftrum 

Te vila dignum rapuit fax infidiofa 

Oro fis patiens nam te tulit ipfe priorem 

Et coeli. regem cui (is femper lociatus 

Obiüt anno C, MCCCCLXXXV. feria tertia poft Viti, 

Anno Domini millefimo quingentehmo- quinto decimo die, Lune XXVI. menfis Mar ii obiit ve- 
nerabilis vir Dominus Fridericus Briezke huius ecclefie prepofitus poft tranfımı , «ui primus 
euius anima requielcat in pace. 


Anno virginei partus millefimo quingentelimo decim» XXIV, mends Februa.i 04 ' .c fepultus" 


eit venerabilis Dominus Petrus Direke ecclsoBrandefiburgenfis primus Decan  . rip. 
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